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- ANNEX5 - Demns CD 

Knackiger Straight-Ahead Punkrock meets BLONDIE 
oder PENETRATION. Klasse Band mit klasse Sängerin! 


* 


CUT MY SKIN - Om The Edge LP/CO 

Direkter, ehrlicher und kämpferischer Punkrock in V 
einem fulminanten Sound. Dazu klasse englische Lyrics 
von einer Frontfrau, die diesen Titel auch verdient. 
Farbiges Vinyl nur bei der Band oder Nasty Vinyl. * 


SUI-KEN - CD 

Hammer-Sampler mit 24 japanischen Punk /HC 
Killerbands. Mit Crispy Nuts, Last Target, Kruw, 
Yourminus, No All, Fifi and the Mach III, Bomb Factory, 
Jacked Up, Plastic Nine u.v.a... 

Erhältlich ab März 2005! 
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(bei Abos in 
Justizvollzugsanstalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt 
ist die Zeitung solange 
Eigentum des Absenders, bis 
sie der/dem Gefangenen per¬ 
sönlich ausgehändigt ist. 
"Zur Habenahme" ist keine 
persönliche Aushändigung im 
Sinne des Vorbehalts. Wird 
die Zeitung der/dem 
Gefangenen nicht persönlich 
ausgehändigt, ist sie dem 
Absender mit dem Grund der 
Nicht-aushändigung zurückzu¬ 
senden. Wird die Zeitung nur 
teilweise ausgehändigt, so 
sind die nicht ausgehändigten 
Teile dem Absender mit dem 
Grund der Nichtaushändigung 
zurückzusenden. 


Den Abonnenten liegt auch diesmal wie¬ 
der ein Gratis-Aufkleber bei. Die Aufkleber 
können äuch in unserem Mailorder für 
wenig Geld bestellt werden: 


1 Exemplar =0,25 Euro , 
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100 Stück =15,-Euro. 















• MICHA • 


Wieso? Weshalb? Warum? Wer nicht fragt, bleibt dumm. Es ist 
kein Geheimnis, jeder weiss es; das bunte Schiff namens "Punk" 
segelt in diverse Richtungen. Meistens gleichzeitig und mit 
wehenden Fahnen. Insofern kann einen bisweilen schon mal das 
skeptische Gefühl beschleichen, diese illustre Geschichte werde 
bis in den Kern auseinandergerissen. Dived we stand, divided we 
fall. Für ein familiäres "Unity'-Gefühl ist in der gegenwärtigen 
Realität kein Platz frei. Nicht für eine so breit gefächerte Szene¬ 
rie mit unterschiedlichsten Protagonisten. Das ist nostalgischer 
Stoff für Geschichtsbücher. Für sentimentale Ausstellungen oder 
für die personifizierten Midlife-Crisis, die früher alles besser und 
bunter fand. Das Gehirn sortiert die schlechten Erlebnisse 
Sequenz für Sequenz auf die gut bestückte Müllhalde der Erinne¬ 
rungen. Und für das inhaltsleere Gebelle sich aufblähender Oil- 
Gockel nach dem "If the kids are united'-Luftschloss ist neben 
Kopfschütteln und Achselzucken logischerweise einzig und allein 
Mitleid übrig. Schwamm drüber. Aber nicht vergessen ihn in Bier 
zu tunken. 

Gibt es keinen richtigen Kern mehr, verschwimmen logischer¬ 
weise auch die Konturen des Gehäuses immer mehr. Bratapfel 
als Hauptgang. Der Tsunami der globalen Informations- und 
Unterhaltungsindustrie schwemmt jede Grenze all dessen Rich¬ 
tung Unkenntlichkeit, was noch am Rande als Punk tituliert wird. 
An sich stört mich das nicht. Wen stört es, wenn das Hänge¬ 
bauchschwein neben dem Gülle-Lastwagen einen Furz lässt? 
Für jeden ist etwas dabei. Lagerverkauf. Selbstbedienung. Musi¬ 
kalisch, optisch, inhaltlich. Hobby oder Lebensinhalt? Mainstre¬ 
am oder Underground? Politik oder Promille? Kultur oder Kla¬ 
mauk? Solange der Bratapfel von so was wie einen Kern besitzt, 
der dem Tsunami trotzt... Ideale und Idealismus. Antihaltung und 
Gegenkultur. Spass, politischen Anspruch und eine gewisse 
Form von Selbstorganisation. Nothing more, nothing less... Den 
Rest kann behalten wer damit glücklich wird. Brot und Spiele bis 
die Löwen kommen. 

Aber des öfteren frage ich mich dennoch nach dem Sinn des 
Ganzen. Warum mache ich das? Wohin für der hügelige Weg? 
Und vor allem welches Ziele verfolge ich? Gibt es überhaupt ein 
anvisiertes Ziel, das kontinuierlich verfolgt wird? Man schwimmt 
wie in einer grossen Luftblase im tosenden Meer. Kaum fähig zu 
lenken, kaum fähig zu steuern und gelegentlich orientierungslos 
den Fluten der äusseren Einflüsse ausgesetzt. Ich mutmaße, 
dass es etlichen anderen ähnlich ergeht, in denen diese Fragen 
aufkeimen. Gelegentlich dominiert der kaum mehr dezente Ein¬ 
druck, dass Punk vollkommen ziel- und orientierungslos ins Nir¬ 
gendwo steuert. Jeder muckelt eigenbrötlerisch vor sich hin. 
Musik, was zu lesen, Konzerte, Parties, Demos, Freunde, Fein¬ 
de, Bullen, Gesetze, und... Ja, und was? 

Man verheddert sich auf dem Weg durchs Lebens, reibt sich an 
Kleinigkeiten auf und sieht kein wirkliches Vorwärtskommen. 
Wenn es eine Bewegung namens Punk geben soll, wohin 
schwappt diese Welle? Vor, zurück, vor und zurück... wie das 
Wellen nun mal so an sich haben? Dem Ozean ist es egal wohin 
die Wellen schwappen, Hauptsache es ist immer Wasser da. Mir 
persönlich ist das ehrlich gesagt zum wenig. Was ist der Sinn des 
Ganzen? Durch Internet und Fernsehen prasseln täglich tausen¬ 
de undifferenzierte Informationen auf jeden von uns ein (auch 
und gerade aus der Punkwelt), so dass es schwer fällt sich auf 
etwas Konkretes zu konzentrieren. Die Zeit vergeht schneller 
und schneller bis die Zeiger abknicken und die schrottreife Uhr in 
deinem zugebombten Schädel explodiert. "Schneller, lauter, här¬ 
ter, schräger, jedes Mal ein kleiner Mord" sangen CHALLENGER 
CREW schon in den 80ern. Alles rast vor Bewegung, doch nur 
die Wenigsten halten das immense Tempo mit. Das führt zu Fru¬ 
stration. Was war noch mal Kontrolle? Ein Heer von Einzel¬ 
kämpfern schlägt sich unermüdlich kreuz und quer durch Dik- 
kicht. 

Es gilt sich selbst Ziele zu setzen. Wie auch immer diese geartet 
sind... Und das hab ich im Angesicht steigender Nachdenklich¬ 
keit und einkehrender Frustration nun getan. Deshalb haben wir 
mit ein paar Leuten aus Duisburg einen neuen Verein gegründet, 
den MUSTERMENSCH e.V., der sich zum Ziel gesetzt ein neues 
selbstverwaltetes Kulturzentrum in Duisburg zu errichten. Die 
Tristesse auf kulturellem Gebiet ist in Duisburg eigentlich kaum 
umfassend in Worte zu kleiden. Wenn man Besuch bekommt 
und beiläufig gefragt wird, wo man denn abends mal hingehen 
könne, druckst man meist ein wenig verschämt herum und ver¬ 
weist dann auf nette Läden und gemütliche Kneipen. Die fast 
samt und sonders in den angrenzenden Nachbarstädten liegen. 
Ein wirkliches Angebot an kulturellem Underground ist definitiv 
nicht vorhanden. Mäßige Unterhaltung wird mit Geld für eine 
begrenzte Zeit erkauft, ohne dass man die kreative Möglichkeit 
besitzt selbst mit zu gestalten und aktiv zu werden. Du bist über¬ 
all nur zahlender Gast, ein Reisender, nirgends zuhause. Jetzt 
soll damit Schluss sein. Ausrufezeichen müssen her! Wir wer¬ 
den endlich versuchen die weit versprengten Leute aus dem 
(sub-)kulturellen Bereich zu einen, um gemeinsam ein Haus zu 
bekommen, in dem wir selbst bestimmen was läuft und was nicht. 
Das Programm soll sich an unseren Bedürfnissen orientieren. 
Seit dem Ende des einzigen selbstverwalteten Zentrums der 
Stadt Duisburg, der "Fabrik" vor 2 Jahren hat sich vieles im 
Sande verlaufen. Eine Vereinzelung fand statt, Strukturen lösten 
sich langsam auf, weil man sich einfach nicht mehr traf. Wo 
auch? Der Mangel an "Wir"-Gefühl mündet zwangsläufig in einer 
Minimierung von Spass. 

Nach fast 2 Jahren einer steten Verödung stehen jetzt endlich 
wieder regelmässige Treffen an, wo man Ideen ausarbeiten, 
diese kanalisieren und gemeinsam an der Umsetzung arbeiten 
kann. Es gibt viel zu tun. Packen wir zu. In Kürze werden Gesprä¬ 
che mit der Stadt Duisburg geführt, bunte Aktionen in der Duis¬ 
burger Innenstadt und Öffentlichkeitsarbeit wird betrieben, um 
auf uns und unsere Situation aufmerksam zu machen. Dabei gilt 
es mit Spass bei der Sache zu sein, lustige Aktionen durchzu¬ 
führen und auch schon auf dem Weg zum Ziel neue Leute ken¬ 
nenzulernen, vielleicht Freunde zu gewinnen, sich zu vernetzen, 
Freude am Organisieren zu entwickeln. Aber es kann ein steini¬ 
ger Weg werden, denn - hallo Illusion - niemand wird uns irgend¬ 
etwas schenken. Das bedeutet viel Arbeit, Elan, Über¬ 
zeugungsarbeit und Idealismus. Und natürlich 
braucht man einen langen Atem. Denn niemand 
kann ernsthaft erwarten, dass wir in 2 Monaten 
hier ein super Zentrum stehen haben. Wichtig 
ist ein hartnäckiges Stehvermögen sowie die 
Ausdauer auch in eventuellen Phasen ver- 
meintlicher Stagnation am Ball zu bleiben und 
” wt das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren. 



"Rom ist auch nicht an einem Tag geworden", wie Sarah so 
treffend sagt. 


Ich gehe jedenfalls positiv an dich Sache ran. Auf den ersten 
grossen Treffen waren teilweise über 60 Leute anwesend. 
Viele auch aus den umliegenden Nachbarstädten Düsseldorf, 
Moers, Dortmund, Mönchengladbach, Mülheim... Darauf lässt 
sich aufbauen. Erste Soli-Aktionen laufen auch schon. Am 
30.5. findet in der Duisburger Innenstadt im "Djäzz" (Börsenstr. 
11) ein erstes Solikonzert statt mit den SCHWARZEN SCHA¬ 
FE, den DÖDELHAIEN und SUPABOND. Wer im Ruhrpott 
wohnt: Kommt vorbei wenn ihr Zeit habt. Das Angebot in einem 
selbstverwalteten Haus soll sich allerdings nicht nur auf Punk 
limitieren, sondern breit gefächert sein und beispielsweise 
eventuell auch soziale Arbeit beinhalten. Und andere (Sub¬ 
kulturen, Künstler etc. sollen ebenfalls ihren Platz finden. Wii 
haben uns wahrlich viel vorgenommen. Die Realität wird uns 
dann schon zurechtstutzen. Ein Sprichwort sagt: "Man muss 
viel fordern um wenigstens etwas zu bekommen." 


ten das Massaker. Was die ganze Geschichte auch heute nach 60 Jahren 
noch so bedrückend macht, ist der Fakt, das der Ort Oradure-sur-Glane 
so belassen wurde wie er 1944 zerstört wurde Die Ruinen stehen immer 
noch wie damals, es stehen Autos aus den 40er Jahren im Ort, inzwi¬ 
schen verrostet, es stehen Nähmaschinen und andere Haushaltsgeräte in 
den Trümmern, als hätte es gerade erst ein paar Tage her sein können, 
das die SS hier ihr Unwesen trieb. Ignoranz und Rassenwahn..da sieht 
man, wohin es Menschen aus Deutschland bringen kann, wenn man sie 
nur läßt. Niemals wieder, sage ich da nur! Bevor man in den zerstörten 
Ort kommt, wird man zuerst in eine Gedenkstätte geleitet. Diese 
Gedenkstätte gibt auf mehreren Sprachen sehr detaillierte Informatio¬ 
nen zum Thema Faschismus in Europa der 30/40er Jahre, wie es zu der 
Machtübernahme Hitlers in Deutschland kommen konnte, welche Aus¬ 
wirkungen der Faschismus auf die anderen Länder hatte, hier speziell 
auf Frankreich^ es werden Filme zum Thema gezeigt. Insgesamt sehr 
gut aufgemacht. An der Rezeption der Gedenkstätte wurden wir von 
einer kleinen bemerkenswerten Frau begrüßt. Sie sagte sie habe abends 
zuvor die Punk Rock Radioshow von Raf gehört und wußte, das BONE- 
HOUSE spielen würden. Sie freute sich sehr, das wir uns die Gedenk¬ 
stätte ansehen wollten. Sie bezeichnete sich selbst als Anarchistin und 
lud uns gleich zu einem Gratisbesuch in der Gedenkstätte ein (immer¬ 
hin 6,-Euro Eintritt) und führte uns in ihrer Mittagspause durch den Ort 
und erklärte uns die Details. Zum Beispiel gab es in den Katakomben, 
wo die Gebeine der Toten aufbewahrt werden (ein weiterer Sarkasmus: 
die SS hat die Leichen nach dem Massaker derart geschändet und zer¬ 
stückelt, das eine spätere Identifizierung der Leichen nicht mehr mög¬ 
lich war; so konnte man alle Toten nur noch in einem Massengrab bei¬ 
setzen) noch Erinnerungsstücke aus dem zerstörten Ort zu sehen. Der 
Name unserer Führerin war übrigens Rosamunde. Ein schöner Name. 
Sie nahm auch gleich eine Diskussion mit uns auf. Nein, ein persönli¬ 
ches Gefühl der Scham und der Schande muß man als Deutscher hier 
nicht empfinden, zumindestens nicht in unserer Altersgeneration. Wir 
waren es nicht, die dieses Massaker durchgeführt haben. Und nur weil 
wir Deutsche sein, sollten wir uns auch nicht mies fühlen. Sie sagte uns, 
das die französische Armee in Algerien teilweise die gleiche Taktiken 
wie die Waffen SS angewendet hat, um "Terroristen" auszuradieren. 
Und die französischen Aktivitäten in Vietnam gingen in eine ähnliche 
Richtung. Nein, Monsieur, jedes Land hat seine moralische Last zu tra¬ 
gen. Es liegt an unserer jetzigen Generation alles dafür zu tun, damit 
Zustände wie im letzten Jahrhundert nicht wieder aufkommen können. 
Sorry, wenn ich Euch vollgelabert habe, aber ich mußte diese Geschich¬ 
te einfach mal erzählen. 


Wer nähere Infos über unseren Verein MUSTERMENSCH e? 
bekommen möchte, liest sich am besten den Artikel von Sarg 
weiter hinten im Heft durch oder kuckt einfach mal bei 
www.mustermensch.org rein. Das gilt natürlich auch für alle, die 
uns unterstützen und aktiv werden möchten sowie für alle, die 
Soli-Aktionen/-konzerte für uns organisieren oder mit ihren 
Bands Soli-Konzerte für uns spielen möchten. Arbeiten wir 
daran, dass die Zukunft positiv wird ! 


Da jetzt schon mal das Wort "positiv" gefallen ist... Im Herbst, 
genauer gesagt am 24.09. werde ich zum ersten und vielleicht 
einzigen Mal meinen Geburtstag im grossen Stil feiern. Klar, zum 
40. muss so was mal sein. Im Druckluft in Oberhausen spielen 
EA80, RAZORS, SCHLIESSMUSKEL 

und die VAGEENAS. Ich freue mir den Arsch weg, dass so viele 
grossartige Bands zugesagt haben ! Der Eintritt liegt bei günsti¬ 
gen 6 Euro, wobei ein Euro davon als Soli für das eben erwähn¬ 
te Selbstverwaltete Zentrum vorgesehen ist. 400 Leute gehen 
rein, mehr is nich'. Ab 1.7. (keinen Tag früher !) gibt's Karten 
dafür im Vorverkauf bei Plastic Bomb, c/o 40 Takte, Postfach 
100205, 47002 Duisburg. Es wird für das Konzert, das dem 
Anlass entsprechend "40 Takte später"- Festival heisst, keinerlei 
Werbung, Flyer oder sonst was geben, da es wahrscheinlich eh 
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft sein wird. Wenn ihr Bock 
habt zu kommen, meldet euch rechtzeitig. Wir sehen uns. 

- The future looks brighter - 
Micha.- 


PLAYLIST 

NOVEMBER 13th -s/t LP 
CAREER SUICIDE -2001-2003 CD 
ALL SYSTEMS FAIL -s/t-7" 

UNSEEN -state of discontent-LP/CD 

KETTCAR -von Spatzen und Tauben LP/CD 

NOW-DENIAL -viva viva threatening CD 

DEAD STOP-done with you-LP 

STAKEOUT-on the run-LP 

www. mustermensch.org 

SMOGTOWN -domesticviolenceland LP 

DIE BILANZ -live auffem Human Parasit-Festival in D'dorf 

RUBBERSLIME -Rock'n'Roll Genossen CD+DVD 


!!! ACHTUNG VERLOSUNG !!! 

wir haben 2 Pakete von KAPITULATION B.o.N.n.zur 

Verlosung erhalten. Beide Pakete enthalten die CDs “Blut” und 
“Feuer!” sowie ein “Blut für die Welt”-T-Shirt, “Legt nur weiter 
Feuer..."-Girlie, Button-Set, Aufkleber und Feuerzeug. 

Wer Interesse hat eins dieser Pakete zu gewinnen, schreibt eine e- 
mail an micha@plastic-bomb.de Die Gewinner werden im nächsten 
PLASTIC BOMB abgedruckt. 


• HELGE - 

Moiners! 

Entschuldigt bitte, das ich Euch jetzt eine kleine Geschichte erzählen 
muß, die mich sehr beeindruckt hat. Die Nachwirkungen dieses Tages 
spüre ich noch bis heute. Der aktuelle Ausgangspunkt sind die Vorgän¬ 
ge im Sächsischen Parlament, wo die Drecks-NPD sich wie ein Wolf im 
Schafspelz verhält. Nach außen hin Weichspüler, aber auf der Strasse 
der gleiche beschissene Drecks-Pöbel wie eh und je. Alle Politiker sind 
schwer bemüht den moralischen Schaden von Deutschland abzuwen- 
den, wo aber außer Sprüche doch kaum was bleibt. Sind es im Endef¬ 
fekt doch wieder die Linken und die Punks, die ihren Schädel auf der 
Straße hinhalten müssen, damit der braune Mob wieder in seine Löcher 
zurückgeschickt werden kann, wo er herkommt. Kann sich jemand von 
Euch vorstellen, was es bedeudet, wenn man Faschisten losläßt und sie 
machen läßt, was sie wollen? In Frankreich habe ich einen sehr präg¬ 
nanten Eindruck davon bekommen, wie so etwas aussehen kann. Zu 
Ostern dieses Jahres hatten wir einen sehr guten Brieffreund in Limo¬ 
ges besucht. Limoges ist eine Stadt mit gut 200.000 Einwohnern und 
liegt geographisch zwischen Paris und Bordeaux. Raf, mein Kollege, 
spielt Gitarre bei ATTENTAT SONORE und organisiert mit seiner Frau 
Murielle zusammen Konzerte in Limoges. Zudem macht der jeden 
Montag abend eine Stunde lang eine Punk Rock Radioshow, wo mit die 
beste Musik gespielt wird, die ich bisher in einer Punk Rock Radios¬ 
how gehört habe. Er hat mich auch gleich mitgeschleift, wo er mich 
über s PLASTIC BOMB und die deutsche Szene generell gelöchert hat. 
Natürlich haben wir die Gelegenheit genutzt und haben im Radio einen 
Song von BONEHOUSE gespielt, die am folgenden Tag mit den hol¬ 
ländischen NITWITZ in Limoges spielen sollten. Bonehouse aus Kiel, 
meine alten Kumpels, hatten den einzigen Off-Tag auf ihrer 2-Wochen 
Frankreich Tour genutzt und waren bereits am Vorabend des Konzerts 
nach Limoges gekommen. Bonehouse sind inzwischen auch dafür 
bekannt, das sie einige Aktionen gegen Rechts gestartet haben bzw. auf 
verschiedenen Antifa-Konzerten gespielt haben. Wir wurden von Raf 
und Murielle gefragt, ob wir uns nicht einmal den Ort Oradure-sur- 
Glane ansehen wollten, der knapp 20 KM von Limoges entfernt lag. 
Oradure-sur-Glane...ein Ort des Grauens. Ausgelöst durch...wie sangen 
es einst Slime..."Der Tod ist ein Meister aus Deutschland"!!! 1944 führ¬ 
te die Waffen-SS ein Massaker an der Bevölkerung des Ortes durch, als 
Racheakte wegen eines Resistance Angriffs. Alle Einwohner des Ortes, 
über 600 Menschen, wurden an einem Tag ermordet. Die Männer und 
Frauen/Kinder wurden getrennt, die Frauen und Kinder wurden in die 
Kirche gebracht, während man die Männer gleich in den Seitenstrassen 
erschoß. Die Frauen und Kinder, etwa 400 an der Zahl, wurden in der 
Kirche eingeschlossen. Die Kirche wurde angesteckt und es wurden 
Handgranaten reingeworfen. Nur rine Frau und fünf Männer überleb¬ 


Wie üblich biete ich Euch NATÜRLICH auch in dieser Ausgabe mein 
neues Doppel BOMBEN Tape (C-90) an. Wie immer voll mit dem neu¬ 
sten und vor allem geilsten Sachen, die Ihr Euch antesten solltet. Auf 
dem 1. Tape mit den aktuellen Bands sind zu hören: REGRESS, NIT¬ 
WITZ, JEUNESSE APATRIDE, STR1KER, LOST WORLD, EXPLO¬ 
SION, COME BACK KID, SUPERMAN IS DEAD (Bali), SOUL 
INVADERS, BICKLE'S CAB, DIE ANGST, KILL YOUR IDOLS, 
THE GEDS, D.H., EAVES, RAT BASTARDS, MACHETE, WEA- 
VING THE DEATHBAG, CRASH SUR VOS TOMBES, CONFRON- 
TATION, MAD MINORITY, SQUARE THE CIRCLE, DRIVING 
THE SALT, STATIC 84, ANNOTATION, OBERSERVERS, THE 
DEFENSE, VOPO'S, DEATHTOLL, BLOWN TO BITS, FRANCE¬ 
SO und noch weitere Bands. Auf dem zweiten Bomben Tape gibt es 
diesmal wieder ein 80er Jahre Ami-Tape zu hören. Ich kenn' Euch doch, 
Ihr Luschen! Das Japan-Tape hat Euch anscheinend kalt gelassen, daher 
habe ich mich erneut in die tiefsten Sphären des Ami-Punks begeben 
und einen großen Stapel an Ami-Bands aus der zweiten Hälfe der 80er 
Jahre zusammen getragen. Diese Aufnahmen sind inzwischen auch 
schon 16-20 Jahre alt, und ich bin mir sicher, das Ihr mir inzwischen 
vertraut, das ich keine Scheißsound zusammen stelle. Wie immer liegt 
mein Focus auf Hardcore, d.h. vornehmlich die flotten Songs. Ok, fol¬ 
gende Auswahl an Bands könnt Ihr hören: BEEFEATER (LP'85), DES- 
CENDENTS (LP'87), BEOWÜLF (LP'86), SHADES APART 
(LP'88), NO FX (LP'88), DI (LP'89), 76% UNCERTAIN (LP'86), 
CAPITOL PUNISHMENT (7"'87), BORN WITHOUT A FACE 
(7"'86), PTL KLUB (7"'86), THE BURNT (7"'87), SNFU (LP'88), 
UNITY (LP'89), SCREAM (LP'85), TSOL (LP'86), BEYOND 
(LP'89), TOKEN ENTRY (LP'88), TRANSGRESSION (LP'88), 
ARTICLES OF FAITH (LP'87), RHYTHM P1GS (LP'87), BAD 
BRAINS (7"'87), NEUROSIS (7"'89), ACCÜSED (LP'87), MAEL- 
STROM (7"'89), BAD RELIGION (LP'89), PITTBULL (7"'89), RKL 
(LP'87), BULLET LAVOLTA (LP'89), SUBVERT (LP'89), SLIP¬ 
KNOT (7"'89), NAUSEA (comp.LP'88), SHEER TERROR (LP'89), 
JESTERS OF CHAOS (comp.7"'89), LIBIDO BOYS (LP'89), 
ULTRAMAN (LP'88) und weitere Bands. Nur geile Mucke, das ver- 
sprech' ich Euch! Das BOMBEN Doppel Tape kannst du bei mir für 5,- 
Euro (Schein!) plus 1.44,-Euro in Briefmarken bekommen. Helge 
Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen. 

Helge 

PS: Ich suche noch das Buch von Henry Rollins "Get in the Van". Falls 
es jemand an mich verkaufen will, bitte melden. Egal welche Pressung, 
Hauptsache ich bekomme das Buch. Die Adresse steht hier oben, oder 
unter folgender Email Adresse: hardcorehelge@plastic-bomb.de ! 

FOLGENDE NEUE SACHEN HABEN MIR JÜNGST FAST 

DEN VERSTAND GERAUBT 
ATTENTAT SONORE (neue Studiosongs) 

BONEHOUSE Live 
REGRESS/LIFE SENTENCE Live 
JEUNESSE APATRIDE CD 
KILL YOUR IDOLS CD 
ANNOTATION CD-R 
OBERSERVERS CD 
DEATHTOLL Split CD 






• SWEN • 

Scheiß auf den Benzinpreis. Kann gar nicht hoch genug sein. Im 
Gegenteil. Ich persönlich freu mich, wenn der Proll über die 
neuen Bildzeitungsüberschriften zusammenbricht und gegen die 
rotgrüne Terrorregierung abkotzt. Ich stehe durchaus hinter der 
alten grünen Forderung, dass der Spritpreis ruhig 5 Mark pro 
Liter betragen soll. Scheiß Straßen machen alles kaputt und es 
fahren eh viel zu viele Autos drauf herum. Wie viele fahren für 
popelige 5 km mit dem Auto in die Stadt zur Arbeit, Schule oder 
Uni ? Jeder der genug Geld für ein Auto hat, nutzt es auch für 
wirklich kleine Strecken. Da schließe ich mich selbst mit ein. 
Glücklicherweise teile ich mir ein Auto, so dass ich öfter in die 
Verlegenheit komme die 8 km zum Plastic Bomb Büro mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. Und je öfter ich das mache, desto bes¬ 
ser gefällt es mir. Aber leider ist da ja auch immer der innere 
Schweinehund, der mich aus Bequemlichkeit zum Autoschlüssel 
greifen lässt. Es ist zwar nicht wirklich gesund auf Duisburger 
Straßen den LKW-Feinstaub einzuatmen, aber vor dem Fein¬ 
staub ist man ja auch im geschlossenem PKW nicht geschützt. 
Außerdem ist Feinstaub ja angesichts eines Konzertabends voll 
mit beschissenen Rauchern eine lächerliche Geschichte. Mir 
geht's eher darum, meine Umwelt durch meine Anwesenheit 
nicht unnötig zu belästigen. Darum habe ich mich von einem 
Kumpel dann auch überreden lassen, mir eine Autogasanlage in 
meinen PKW einbauen zu lassen. Und nach einem Jahr kann ich 
wohl behaupten, dass sich der Spaß gelohnt hat. Zunächst ein¬ 
mal hat man natürlich einen immensen finanziellen Aufwand. 
Schlappe 2500 € kostet der Umbau eines PKWs. Also erst ein¬ 
mal das Sparbuch von meinem Filius geplündert, um Eichel, 
Shell & Co eins auszuwischen. Aber was tut man nicht alles für 
das gute Gefühl. Der Spritpreis liegt 60 bis 70 Cent pro Liter unter 
dem normalen Benzinpreis. Fuck, ihr könnt euch selbst ausrech¬ 
nen, ab wann man die Kohle wieder drinnen hat. Also ich hab' 
übern Daumen gepeilt 40000 Kilometer angepeilt, weil der Gas¬ 
verbrauch rund 10% über dem normalen Spritverbrauch liegt. 
Und so lange hält meine Karre, wenn mich nicht irgendein ver¬ 
rückt gewordener silberner Reichenschlitten von der Autobahn 
kickt. Was man bei der Installation der Anlage berücksichtigen 
sollte, ist dass man entweder auf seinen Kofferraum verzichten 
muss, um sich einen großen Gastank (80 Liter und mehr) ein¬ 
bauen zu können, oder dass man auf sein Reserverad verzich¬ 
ten muss. Ich habe letzteres getan und den Tank in der Reser¬ 
veradmulde. Dafür ist der Tank nur für 45 Liter gut. Das setzt wie¬ 
der voraus, dass man sich Gedanken machen muss, wo man 
denn im Umkreis auf Wegen die man immer fährt, Gas tanken 
kann. Das ist unter Umständen gar nicht soo leicht, denn flä¬ 
chendeckendes Angebot ist in D'land nicht gerade vorhanden. 
Oft sind das sogar nur die Flüssiggashändler, die zusätzlich eine 
Zapfsäule auf dem Hof stehen haben. Die haben dann natürlich 
auch nicht Tag- und Nacht auf. Unter www.gas-tankstellen.info 
kann man sich über vorhandene Tankstellen in seiner Gegend 
kundig machen. Und das sollte man, bevor man sich später 
ärgert den Tank kaum zu benutzen, und weiter mit Benzin fährt. 
Jepp, auch das funktioniert notfalls. Ist keine Tanke in der Nähe 
kann man problemlos mit Benzin weiterfahren. Das zu vermei¬ 
den, ist man natürlich motiviert genug. Einmal voll tanken für 22 
€ im Gegensatz zu 54€. Da überdenkt man sein Fahrverhalten 
schon mal grundsätzlich. Und wenn ich eine längere Strecke 
plane, dann plane ich natürlich auch die Tankstopps im voraus. 
Ebenfalls mit der Datenbank auf www.gas-tankstellen.info. Da 
überlegt man sich schon mal, dass der Spritverbrauch im Bereich 
von 120 km/h noch relativ okay ist... im Vergleich zum bisherigen 
bis zum Anschlag fahren. Von der Umwelt mal abgesehen. Die 
freut sich auch bei weniger Gas-Verbrauch. 

Das ist natürlich das zweite Stichwort: Die scheiß Umwelt. Ums 
Autofahren kommt man ja manchmal nicht rum, aber bei der Ver¬ 
brennung von Gas entstehen wesentlich weniger Schadstoffe als 
beim Benzin. Gebt in Google mal die Stichworte Flüssiggas und 
LPG ein und ihr werdet viele Argumente für diese Fahrweise fin¬ 
den. 

Grundsätzlich nutze ich jetzt die Gelegenheit für die Fahrweise 
mit Flüssiggas hier mal Werbung zu machen. Jeder, der für den 
Umbau genügend Patte auf Seite, ein Auto für das es sich noch 
lohnt und genügend Gas-Tankstellen in der Nähe hat, sollte aktiv 
werden. Notfalls lohnt sich auch eine Kreditfinanzierung des 
Umbaus. Ihr seid nicht dumm. Rechnet euch aus, wie viel Sprit 
im Monat spart und ihr wisst, wie hoch eine Rate sein könnte. 

Es kann beinahe jedes Auto umgebaut werden. Das lohnt sich 
dann auch oft für die in Punkerkreisen beliebten Spritschlucker. 
Wer von euch einen alten Granada, Mercedes, VW-Bus oder 
Admiral fährt, sollte sich unbedingt kundig machen. Gerade in 
punkto Oldtimer gestaltet sich der Einbau von Flüssiggas-Anla¬ 
gen problemloser. Für neuere Fahrzeuge gelten völlig überflüs¬ 
sige technische Vorschriften, die den Anbau unnötig teuer (wie 
bei mir) machen. Da kostet es vor allen Dingen, den Umbau Tüv- 
gerecht zu machen. 

In unseren Nachbarländern, besonders in Polen und Holland, ist 
das Flüssiggas-Auto viel verbreiteter. Checkt dort Werkstätten 
für den Umbau. Die haben viel Erfahrung beim Umbau und sind 
zum Teil noch mal billiger. 

Es lohnt sich. Und es gibt nicht nur all die sachlichen Argumen¬ 
te. Letztendlich ist es das Fahrgefühl auch wert. Natürlich wird 
mit Gas auch eine Menge Geld gescheffelt. Das ist auch eine 
fette Industrie, die dahinter steckt... Aber vergleichsweise zu der 
weltweit agierenden Tankstellen-Mafia, geht's hier wirklich eini¬ 
ges entspannter zu. Klar., es gibt ja nicht soviel Geld damit zu 
verdienen. Und erschießt mich bitte nicht mit dem Todschlag- 
Argument, dass sich das ja alles ändert, wenn jeder mit Autogas 



fährt. Dazu kommt es nicht. Autogas ist ja keine neue Erfindung. 
Diese preisgünstige und umweltfreundliche Alternative gibt es 
schon Jahrzehnte. Aber die Autoindustrie baut die Teile nicht 
serienmäßig. Fragt euch mal warum. Dazu kommt, dass die mei¬ 
sten zwar laut rumjammern über Benzinpreise, aber nicht den 
Schneid haben mal etwas neues auszuprobieren oder zu 
ändern. Ihr seid doch anders, oder ? 

Für Fragen zur Praxis mit Autogas könnt ihr mich unter 
swebo@plastic-bomb.de oder zwischen 10 und 12 telefonisch im 
PB-Büro erreichen. Nur zu ! 

Bockmist: 

www.hundefeind.de 

BILLY NO MATES- We are legion CD 
BLUTJUNGS- Alarm für Riegel 7!!! CD 
CHIXDIGGIT! - Pink Razors - CD 
DERITA SISTERS: Get off my property CD 
GENERATORS -the winter of discontent LP/CD 
KETTCAR- Von Spatzen und Tauben CD 
MOVEMENT, THE- Revolutionär sympathies CD 
RUBBERSLIME- Rock’n'Roll Genossen CD 
TOWERBLOCKS- ...back with a bang CD 
TAXDODGERS- Modern youth Song 

• KUWE - 

Ich bin wieder hier....sorry dicker hab' ich's gerade nicht zur Hand...und 
so ganz stimmt das ja auch nicht. Ich stell mich noch mal vor, mein 
Name ist Kuwe und ich bin 1998 mal eben raus Zigaretten holen...nein, 
das geht auch nicht, weil ich rauch ja gar nicht....nun ja, die Älteren 
unter Euch dürften mich vielleicht noch kennen, bis zu dem erwähnten 
Jahr hab ich ab und zu mal was für die Bombe geschrieben.... und nach 
einigen Jahren der Abstinenz habe ich vor, mal wieder ab und zu was 
zu schreiben, nicht als Crew- oder Redaktionsmitglied wie damals 
hinterm Mond sondern ganz sporadisch und als freier Schreiber... mit 
ein paar Dingen möchte ich - ich las im Internet erst kürzlich einige 
Unwahrheiten , aber aufräumen. Ich hab 1998 die Bombe aus freien 
Stücken verlassen, weil mir gewisse Dinge nicht in den Kram gepasst 
haben, aber hauptsächlich weil ich unter dem Druck privater Probleme 
zusammenzubrechen drohte....fuhrte ich bis dahin ein Leben auf der 
Überholspur, musste ich mich vor ein paar Jahren erstmal selbst aus¬ 
bremsen. Einen Schritt, den ich nicht als einziger so vollzog, was die 
Redaktionsbelegschaft (hallo Swen) betrifft, für mich persönlich war 
das aber nur außerhalb der PB-Galaxie möglich. Mittlerweile ist das 
Verhältnis wieder von gegenseitigem Respekt geprägt, Vergangenes 
kann man sowieso nicht ungeschehen machen, ln den letzten Jahren 
musste ich mich privat mit Problemen rumschlagen, die ich selbst mei¬ 
nem schlimmsten Feind gönnen würde. Wobei die Dinge, die ihr viel¬ 
leicht noch am Rand mitbekommen habt (Fabrik & Co.) dagegen wirk¬ 
lich marginal waren...und wer meint, ich nutze dieses Vorwort hier, um 
über dieses Thema oder Gesinnungsakrobaten wie meinem früheren 
Lieblingskameraden WW zu dozieren, der liegt ebenfalls schief 
gewickelt.... Ich hab in Zukunft vor, Euch mal ab und zu mit einigen 
Kurzgeschichten zu unterhalten, nicht mehr und nicht weniger. Ob die 
unbedingt was mit Punk oder dergleichen zu tun haben, das weiß ich 
nicht und ich denke, das ist auch nicht so wichtig. Von der Materie bin 
ich auch ehrlich gesagt etwas weg...auch räumlich mit Flensburg statt 
Duisburg. Vielleicht waren über drei Jahre Veranstaltungen (Konzerte 
etc.) auch etwas ernüchternd. Eher in der Hinsicht, noch mal in einige 
menschliche Abgründe zu blicken, unter dem Strich hat mir aber selbst 
diese recht anstrengende Zeit auch Spaß gemacht, wenn auch am Ende 
- jetzt kommt mal wieder eins meiner geliebten Wortspiele - einige 
abartige Dinge geschehen sind. Aber lassen wir das, nachkarten bringt 

da sowieso nichts.Was genau ich hier noch veranstalten werde, da 

bin ich genauso gespannt drauf wie ihr, ich war ja noch nie jemand, der 
ein fertiges Konzept in der Tasche hatte und ich stell mich letzten Endes 
immer genauso gerne vor vollendete Tatsachen wie Euch. Nur auf lusti¬ 
ge Sauf- und Raufgeschichten solltet ihr Euch nicht einstellen, denn 
dieses Kapitel ist ad acta gelegt. Ich denke mal , es gibt ganz wenige 
Menschen, die ein noch langweiligeres Leben führen als ich, aber ehr¬ 
lich gesagt: Ich komme damit klar...mit mir selbst bin ich jedenfalls 
schon lange im Reinen. Mich hat schon früher immer gewurmt, dass 
man mich mit den Protagonisten meiner Geschichten gleichsetzte, na 
gut, ich gebe zu, so ganz unschuldig war ich an dem Allgemeinbild auch 
nicht ganz.... 

So, jetzt kommt noch ein bisschen allgemeine Lobhudelei: Ich muß die 
restlichen verbliebenen PB-Mitglieder wirklich mal loben, mit welcher 
Energie hier nach über 50 Ausgaben immer noch zu Werke gegangen 
wird, wie es immer noch klappt, Eure Interessen großteils zu befriedi¬ 
gen usw. Selbstverständlich finde ich das nicht...und notwendig auf 
jeden Fall, gerade in einer Zeit, wo das braune Pack wieder aus jedem 
noch so kleinen Loch kriecht.und leider auch in Duisburg im Stra¬ 

ßenbild immer häufiger anzutreffen ist wie leider wohl überall. Gerade 
auch deswegen und um ein Zeichen gegen die von oben verordnete 
Duisburger Kulturpolitik , die ihr Geld lieber in Prestigeprojekte wie 
den Yuppieladen Hundertmeister, Multi Casa, MSV -Arena, Innenha¬ 
fen steckt, hauptsache soziale Belange der Bevökerung bleiben auf der 
Strecke, gerade deswegen finde ich einen Verein wie den kürzlich 
gegründeten Mustermensch e. V. richtig und wichtig. Zwar werden sich 
da wieder einige Leute anhängen, die ich während meiner Ägide 
(Fabrik, Alejnikov) lieber von hinten oder noch lieber gar nicht gese¬ 
hen habe, aber man muß - und das hört sich ja jetzt fast an wie der Trai¬ 
ner von Bielefeld gestern in der Sportschau - mit dem vorhandenen 
Material zurechtkommen und das Beste daraus machen (fünf Euro ins 
Phrasenschwein) Vollzählig neue Leute kann man sich schließlich auch 
nicht backen...aber ich denke, die Mustermenschen werden das richtig 
machen und auf lange Sicht wird in Duisburg wieder etwas entstehen. 
Auf jeden Fall drücke ich den Leuten alle Daumen, die ich habe und um 
es mal mit Schnippelfresse Nina Rüge zu sagen: Alles wird gut.... 
Kuwe 

Meine persön lic he Playlist: 

Notwist /Slut - Nahezu alles 

Esbjörn Svensson Trio - Seven days of falling DVD/CD 

The Beautiful South - Carry up on the charts 

Räuchertofu mit Fjordsoße 

Fettes Brot - (Laß die Finger von) Emanuela 

Schillerstraße 

Green Day : American Idiot 

Meine letzten Kinobesuche (Der Ring (2), Wenn Träume fliegen ler¬ 
nen...) 

Bowling im Sportcenter 

Erdinger Weißbier (alkoholfrei, wohl nicht Euer Ding, was?!) 


WALMAUL EDITORIAL 

Alter ich sitze hier seit Stunden im Wartezimmer eines Orthopä¬ 
den und ertrage den Anblick der anderen Patienten nicht länger. 
Vorhin bei dem Burger King habe ich meinen Blick über die jun¬ 
gen Leute wandern lassen und bekam das Gefühl, daß die 
Menschheit immer häßlicher wird. Um eine mir fremde Ästhetik 
kann es sich dabei nicht handeln, da auch die Kisten der jungen 
Mädchen in meinen Augen immer unansehnlicher werden. Der 
Grund liegt auf der Hand: Wir leben in Zeiten inverser Evolution, 
also einer Negativ- bzw. Anti - Auslese. Statt gutaussehender Lei¬ 
stungseliten (damit meine ich mich) werden die Kaputniks und 
Minusexistenzen in ihrer Fortpflanzung bestärkt. Und Schuld hat 
der Kapitalismus. Den mache ich übrigens auch für unsere 
miserable medizinische Versorgung verantwortlich. Eine Blocka¬ 
de (auch "Hexenschuß" genannt), die ich auf meine schwere kör¬ 
perliche Arbeit zurückführe, hat sich durch Nichtbehandlung zu 
einem handfesten Bandscheibenvorfall ausgewachsen. Sollte es 
sich von Beginn an um einen solchen gehandelt haben, so 
brauchten sieben Ärzte zwei Monate um ihn überhaupt festzu¬ 
stellen. Krankenhausarzt Nummer Acht (Neurochirurg) instruier¬ 
te mich nun, Arzt Nummer Sechs wieder aufzusuchen, um mich 
zum neunten Arzt ins Krankenhaus überweisen zu lassen. Das 
heißt, wenn ich ihn richtig verstanden habe. Noch keiner der mich 
behandelnden Ärzte verzichtete auf Tippfehler, dieser entschied 
sich sogar gegen die Verwendung der herkömmlichen Satzstel¬ 
lung. Wenn's nach mir gingein diesem Land, und zu Eurem Glück 
und meinem Pech geht es daß aber nicht, würdeso einer, der 
SPO (Subjekt - Prädikat - Objekt) nicht nötig hat, noch nicht ein¬ 
mal ein Abitur bekommen.Langsam frage ich mich, wofür die 
eigentlich ihr Geld erhalten. Verglichen mit ernsthaft geschädig¬ 
ter Motorik gehen die meisten Leute da wirklich mit Schnulli - Bulli 
(und da schließe ich mich in der Vergangenheit mit ein) hin, wenn 
sie nach Wochen einen Termin kriegen, werden da in zwei Minu¬ 
ten durch die Untersuchung gepeitscht und bekommen dann zu 
hören: "Duschen sie warm, das entspannt die Muskeln, alles was 
ich für sie tun kann, ist 'ne Krankschreibung". Wer so sein Geld 
verdient, kann«6ich gar nicht in die Notwendigkeit geheilt werden 
zu müssen, um wieder arbeiten gehen zu können, hineinverset¬ 
zen. Früher hätte ich vielleicht insgesamt DM 5,- dazugezahlt, 
inzwischen bin ich mit allen Praxisgebühren und Zusatzpau¬ 
schalen bei € 145,-. Sechs Wochen mußte ich um überflüssige 
und unzureichende Medikamente betteln, mittlerweile ballern sie 
mich mit Opioden zu. Ich bin an einem Punkt angelangt, an dem 
ich abwägen muß, welche Behandlung sich für mich überhaupt 
noch lohnt. Bei der Krankengymnastik wollte die Physiothera¬ 
peutin mich die ganze Zeit massieren. Verständlich, trotzdem ein 
sinnloses Unterfangen. Ich akzeptierte achselzuckend, da sich in 
absehbarer Zukunftwohl kein so junges und attraktives Mädchen 
darum reißen wird mich zu berühren zu dürfen. Ais ich dann auf 
Gymnastik bestand, hat sie viermal dieselbe Übung mit mir 
gemacht und konnte mich auch nicht mehr so leiden.Apropos lei¬ 
den: Durch mein eigenes Leiden bemerke ich erst jetzt, wie viele 
andere ebenfalls fußkrank unter Schmerzen humpeln, lahmen 
oder den Fuß nachziehen. Und jeder Schritt, den ich tue, erinnert 
mich nur an meinen Zorn und meinen Haß, für die ich kein Ven¬ 
til finde. Kann ja schwerlich tanzengehen oder an einem Halb¬ 
marathon teilnehmen. Das Ausharren stört mich gar nicht mal 
mehr, doch wenn ich mit einem Bandscheibenvorfalltrotz Termin 
30 Minutenstehend auf die Anmeldung warten muß, empfinde ich 
inzwischen als Unverschämtheit.Mein derzeitiger Orthopäde hat 
sich endlich die Mühe gemacht, mir eine Bandscheibe zu erklä¬ 
ren. Ich habe jedoch so viele Stunden in Wartezimmern mit Aku¬ 
punktur- und Wirbelsäulenpostern zugebracht, daß ich nunmehr 
weiß, wie so etwas aussieht und meinen Humor diesbezüglich 
längst verloren habe. Ebenso wie meinen Job, das Lied "My 
neck, my back" von der letzten VANDALS - CD "Hollywood Pota- 
to Chip" nimmt mich deswegen ganz besonders für die Band ein. 
Denselben Kapitalismus von dem eingangs die Rede war, meine 
ich übrigens im Gespräch mit den VANDALS hier im Heft. Die 
Jungs wissen wirklich, wie man sich freunde macht. 

Und die Evolution, so? Die könnte ich ja, sobald mein Rücken 
wieder mitmacht, mit einem eigenen Sohn verändern. Die Nei¬ 
gung der Ostler, ihre Kinder nach Liedern (Mandy, Rocky, Sunny 
und demnächst auch Schnappi) zu benennen, werde ich dabei 
dankbar aufgreifen. Ich wähle aber dieses verbotene Lied von 
SLIME: Deutschland Müller. So heiße ich nämlich. Walmaul ist 
die verballhornte Abkürzung von Walter Müller. Um mich an die¬ 
ser Stelle vorzustellen: Ich interessiere mich für Sprache (nur die 

Sprache an 
sich, keine 
Kommunika¬ 
tion), Pornogra¬ 
phie und Lesen. 
Wer übrigens 
errät, welches 
meiner Lieb¬ 
lingsbücher in 
der KATHY X - 
Besprechung 
diesmal, und 
künftig auch in 
jeder Ausgabe, 
zitiert wird, kann 
eine namentli¬ 
che Erwähnung 
im nächsten 
Heft erwarten. 
Wegtreten. 

Plavlist: 

20 BELOWS und ZATOPEKS : alles 

EMINEM : l've never seen an ass like that (weil er da PeeWee Herman 
nachmacht) 

CAMEO/GUN/KORN : Word Up 
RIOT 77 - Fanzine 

Veraltete politische Kampfbegriffe verwenden 

Bei BITE THE BULLET und beim PUNK & DISORDERLY durchas- 
seln (Danke, Marina) 

Mädchen in Szeneläden siezen 

ATOM & HIS PACKAGE: alles und zwar bis zum Stillstand der Augen 
American Pie 2 ("Ist der süß" - "Ja, er ist mein Sklave") 

VANDALS: alles außer "My Neck, My Back" 



























</>- '«dS D Ä 


ATAKEKS 

„Denn wo Recht zu Unrecht wird 
wird Widerstand zur Pflicht! 

Deutschland, du magst stark sein, 
doch uns kriegst du nicht!“ 

TOXOPLASMA 

Das Leben ist super! Die Sonne scheint und ich bin Papst. Seit ca. 

zwei Wochen. Ihr natürlich auch, sofern Ihr doitsch und 
keimfrei seid. Sehta? Doch noch zu was gebracht 
im Leben, Gott sei Dank. Und ich dachte schon 
beim nächsten Klassentreffen müsste ich wieder 
mit den Ausländern und den Arbeitslosen in 
der Ecke rumstehen. Puuh... Wobei ich 
inzwischen ohnehin den Eindruck habe, 
dass es mit Doofland aufwärts geht. Ja, im 
Emst. Stück für Stück wird der ameri¬ 
kanische Traum auch hier langsam 
jf Wirklichkeit. Jeder kann's jetzt 
W schaffen. Leute von denen man frü- 
her angenommen hätte, dass sie 
nach sieben erfolglosen 
Sonderschuljahren geradewegs in den 
Knast wandern oder im besten Fall eine 
Karriere in der Kirmesboxbude anpeilen 
können, verkaufen heute Millionen von 
Platten und Klingeltönen, formen ganz 
nebenbei die Welt- und Menschenbilder 
unserer jüngeren Geschwister und bringen 
mit bewundernswerter Präzision die 
Bedürfnisse und Emotionen des 
Lumpenproletariats auf den sprachlichen 
Tiefpunkt. „Isch fick Dich, ASS AD! Du 
Hund! ASSAD! Du Hund! Isch fick Dich!“, 
das ist die Poesie der Strasse, das ist 
v schlicht, aber genial, fraglos. Endlich 
_ f schöpfen die Kinder von BÄRBEL 

SCHÄFER und „Gesichter des Todes“ 
ihr kreatives Potential mal aus. Und wäre es 
nicht geradezu reaktionär an dieser Stelle in altlinker Verbohrtheit 
darauf zu beharren, dass nicht alle Frauen Nutten sind, beseelt einzig 
und allein von dem Wunsch schweinehässliche Schlabberbuchsen- 
Heinis für'n „Fuffi im Club“ von vorne und von hinten zu bedienen? 
Apropos „bedienen“ und „von hinten“: Als ich kürzlich mal wieder 
ein wenig Freizeit völlig sinnlos vorm gefährlichsten 
Betäubungsmittel der zivilisierten Welt vergeudet habe, ist mir plötz¬ 
lich aufgefallen, dass Großinquisitor RATZINGER und Pappkopf 
SIDO tatsächlich einiges gemeinsam haben. Beiden wird zum 
Beispiel von kleinen Mädchen zugejubelt und das obwohl beide den 
Angehörigen des weiblichen Geschlechts doch nur eine, wie soll ich 
sagen, sehr begrenzte Rolle in unserer Gesellschaft zugestehen wol¬ 
len. RATZINGER möchte sie in Zukunft gerne als möglichst rein in 
die Ehe gegangene Mütter und Hausfrauen sehen, da sie seiner 
Auffassung nach für diesen Job biologisch prädestiniert sind (Das hat 
Gott so gemacht!), während SIDO, der weder weiß wie man 
„Biologie“ schreibt noch was „prädestiniert“ bedeutet, alle 
Nichtschwanzträger geflissentlich mit wandelnden Lustgrotten ver¬ 
wechselt. So unterschiedlich diese von Männern für Frauen erdachten 
Lebensentwürfe auf den ersten Blick auch scheinen, die Idee der Frau 
als Dienerin, die dem Superdödel Untertan ist, ist aus beiden doch 
deutlich herauszulesen. 

In einem anderen Punkt kommen wir sogar zu einer noch viel weiter 
gehenden ideologischen Übereinstimmung zwischen dem Ex-Hitler- 
Jungen und dem maskierten Muttersöhnchen: Schwule! Schwule fin¬ 
den beide richtig Scheiße! Geradezu ekelerregend! Widernatürlich! 
„Wieder...was?“, möchte SIDO jetzt fragen, aber wir tun so als hätten 
wir's nicht gehört, denn wir wollen uns lieber einer weiteren 



Gemeinsamkeit unserer Protagonisten zuwenden: Bei beiden schei¬ 
nen nämlich ernsthafte Zweifel an der Glaubwürdigkeit ihrer, offiziell 
| kruppstahlharten und unnachgiebigen Haltung gegenüber 
li Homosexuellen angebracht zu sein. Die üblen Schicksale katholi¬ 
scher Internatsschüler und Messdiener sprechen da schon eine deutli¬ 
che Sprache (von der zweifelhaften Männerbündelei in den verschie- 
J denen nationalsozialistischen Organisationen, von denen eine auch 
jden Herrn RATZINGER formte, mal ganz zu schweigen) und was 
SIDO betrifft muss man sich wohl wirklich fragen, ob all die bösen 
Fickereien, die er seinen verschiedenen Rap-Rivalen da androht, 
nicht doch auch etwas mit den verborgenen Sehnsüchten seines 
eigentlich butterweichen Selbst zu tun haben. Also, rette Deinen 
Arsch, ASSAD! Um hier mal mit Hollywood zu sprechen... 

Nun ja, man könnte die Reihe der inhaltlichen Überschneidungen 
zwischen den Ergüssen der Klerikalfaschisten und dem Gestammel 
der bekifften Dummficker jetzt gewiss noch fortsetzen (Zum Beispiel 
der Kampf RATZINGERS gegen den Relativismus. Da bräuchte man 
SIDO todsicher auch nicht mit kommen, mit so'm „Scheiß-Rela... 
Scheiß-Rela... Ach fick Deine Mutter!“), doch Schluss damit! Es gibt 
noch so viel anderes im Leben. 

Die SPD hat den Klassenkampf neu entdeckt! Gerade noch rechtzei¬ 
tig um nicht zur 10%-Partei zu verkommen. Wir gratulieren. Nur bei 
den Eierwerfem von Duisburg scheint die Botschaft vom roten 
FRANZ noch nicht ganz angekommen zu sein. Schade, aber eigent¬ 
lich auch egal. Denn plötzlich ist sogar im bisher neoliberal gleichge¬ 
schalteten Presseclub der ARD mal wieder die Rede von 
„Ausbeutung“ und unzumutbaren Niedriglöhnen. Was geht? Doch 
keinen Bock auf ukrainische Verhältnisse? Hups, die Ukraine... Das 
ist auch so'n übles Thema. Da wohnen wie's aussieht wohl tatsäch¬ 
lich nur Schwarzarbeiter und Prostituierte und die hat der FISCHER 
alle hier reingelassen. Beim PLASTIC BOMB haben sich auch schon 
welche vorgestellt (also Schwarzarbeiter, nicht Prostituierte) und 
wollten mich mit ihren Dumping-Löhnen um meinen Lagerjob brin¬ 
gen und selbst auf dem örtlichen Strassenstrich gibt's für anständige 
Doitsche schon lange nix mehr zu verdienen. 

Wie, Ihr dachtet hier geht's auch um das Elend dieser missbrauchten 
und ausgebeuteten „Illegalen“? Habt Ihr lange Haare, oder was? Ihr 
seid doch längst gescheitert, Ihr Multikulti-Ideologen. Jetzt heißt's 
wieder: Vorfahrt für DOITSCHLAND! Und natürlich „Vorfahrt für 
Arbeitsplätze!“ Das ist überhaupt ein guter Slogan. Für alle Seiten. 
„(Waffen-)Geschäfte mit dem chinesischen Massenmörderregime 
sind verwerflich? Quatsch! Vorfahrt für Arbeitsplätze!“ oder: „800 
Euro brutto im Monat sind kein wirklich okayer Lohn für einen 40- 
Stunden-Völlzeit-Knochen-Job? Blödsinn! Vorfahrt für 
Arbeitsplätze!“ oder: „Die Zunahme an Zeitverträgen bedeutet für 
immer mehr Frauen, dass sie sich mit einer Schwangerschaft auch 
direkt die Arbeitslosigkeit einhandeln? Na und? Vorfahrt für 
Arbeitsplätze!“ Äh... Dem Mann, von dem diese Formel stammt, 
wünschen übrigens Millionen Doitsche, ich glaube 65%, eine größere 
Rolle in der Politik. Gott sei Dank kommen meine Vorfahren aus 
Polen. Sonst wäre mir das alles hier wohl ziemlich peinlich. Doch 
zurück zu FISCHER. Den hätte die CDU ja diesmal fast zum 
Verbrecher stempeln können, „Zuhälter“ usw. Er hat sich aber noch 
mal rausgewunden. Ist halt ne clevere Politsau, kennt das alles zur 
Genüge. Was der nicht schon alles durchgestanden hat. Hat doitsche 
Soldaten sogar gegen den anfänglichen Widerstand vieler traditionell 
friedliebender Grüner Parteigenossen in einen Angriffskrieg auf den 
Balkan geschickt. Das wäre zu Beginn der 90-er Jahre noch undenk¬ 
bar gewesen. Große Leistung, Sieg Heil usw. Allerdings frage ich 
mich in diesem Moment schon ob die Ermöglichung illegaler 
Zuwanderung tatsächlich verwerflicher ist als eine mit Lügen und 
unannehmbaren Friedensbedingungen forcierte, völkerrechtswidrige 
Bombardierung Serbiens. BUSH hat man das im IRAK doch auch 
schwer krumm genommen... Naja, aber wenn die doitsche Öffent¬ 
lichkeit und die CDU das so sehen, dann stimmt das bestimmt. 
Andererseits ist das mit den Positionen der CDU auch so eine Sache. 
Früher waren ihre Politiker zum Beispiel dagegen in der Geschichte 
des NATO-Partners TÜRKEI einen Völkermord an den ARME¬ 
NIERN auszumachen. Heute, wo es um den EU-Beitritt der 
Muselmanen geht, das christliche Abendland in Gefahr und man 
selbst nicht an der Regierung ist, verhält sich das merkwürdigerweise 
ganz anders. In Punkto Patriotismus, einem anderen Lieblingsthema 
der Christlich Debilen Union, ist diese doitsche Aufarbeitung der tür¬ 
kischen Historie letztlich jedoch ohnehin ein Eigentor. Denn auch bei 
diesem Genozid waren „wir“ dabei. Deutsche Verbindungsoffiziere 
und Soldaten, die vor und während des ersten Weltkrieges bei ihren 
osmanischen Verbündeten weilten, halfen tatkräftig mit bei der 
Ermordung von über einer Million Menschen, auch wenn einzelne 
protestierten. Tja, wat muss, dat muss, das haben die Teutonen halt 
im Blut. Mmh, sonst noch was? 


Klar jede Menge, aber ich will bloß noch eine Sache erwähnen. In 
Dortmund hat ein Jung-Nazi einen Punk erstochen. Obwohl sich 
Übergriffe von doitschnationalen Spacken auf Andersdenkende dort 
in letzter Zeit häufen, behaupten die Bullen weiterhin es gäbe kein 

( Fascho-Problem in ihrer Stadt. Eigentlich reicht es an vielen Tagen 
schon an diesem ausnehmend hässlichen Arsch des Ruhrgebiets aus 
dem Zug zu steigen und mal ne Runde durch den Bahnhof zu drehen, 
um das Gegenteil behaupten zu können, aber wir wissen ja wie das 
£ läuft. Die Statistik in der die Morde mit rechtsradikalem Hintergrund 
aufgenommen werden sollen, stimmt ja auch vorne und hinten nicht. 
In erster Linie geht es um ein Bild, das vermittelt werden soll, und 
das sieht so aus: 

DOITSCHLAND IST EIN WELTOFFENES UND TOLERANTES 
LAND, IN DEM SICH NIEMAND BEDROHT FÜHLEN MUSS! 
Genau! So weltoffen wie der Malermeister mit dem ich kürzlich zu 
tun hatte und der mir seine Fremdenfeindlichkeit damit erklärte, dass 
„die“ halt „anders“ seien. So tolerant wie der Vermieter meiner 
Freundin, der uns erzählte, dass er in seinem Haus keine Lesben 
wolle, weil die nachts jaulen würden wie Katzen. So friedfertig wie 
zehn Glatzen auf Menschenjagd in Wurzen, Wesel, Dresden, 

Schwerte oder sonst einem gottverlassen Ort. 

Nee, ich fühle mich nicht bedroht. Ich weiß, ich bin umgeben von 
aufgeklärten Gutmenschen und das stimmt mich außerordentlich 
froh. Und deshalb verbleibe ich an dieser Stelle auch mit einem sehr 
optimistischen Zitat vom lieben KARDINAL RATZINGER (mir 
doch egal wie der sich jetzt nennt): „Lasst uns vorwärts gehen in 
Freude über den auferstandenen Christus und im Vertrauen auf seine 
ständige Hilfe!“ 


ATAKEKS empfiehlt 1) In Supermärkte pinkeln, 2) Auf Doitschland 
scheissen 3) Sozialismus und 4) folgende Platten: 

TOXOPLASMA: Gut und Böse CD 

KAPITULATION B.O.N.N.: Feuer CD 

GUZ: Am Go-go-Snack CD 

FUNNY VAN DANNEN: Nebelmaschine CD 

The WHITE STRIPES: White Blood Cells LP 

The JAM: In the City LP 

BASTARDS: ^jberian Hardcore LP 

CHRIS MURRAY: One Everything (the best of) CD 

CHARTA 77: Grisfesten CD 

The MUFFS: s.t. CD 

ERIC ANDERSEN: Today is the highway CD 
BILLY BRAGG: Worker's playtime LP 
UK SUBS: Another kind of Blues LP 
BIKINI KILL: Pussy Whipped LP 
RAY CHARLES: Best of LP 



LÄDEN ♦ VERTRIEBE« die das PLASTIC BOMB verkaufen: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

AK14 Law & Order, Adolf Kolping Str. 14, 03046 Cottbus 

Schall & Rausch, Grünerwaldstr. 19, 04103 Leipzig 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Schlossgasse 4, 07743 Jena 

Maximum Rock'n'Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Ege's Tabakwaren, Wrangelstr. 52, 10997 Berlin 

St. Pauli Fanladen, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Subvert, Norderstr. 41, 24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 Oldenburg 

Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 

Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Subkultura Records, Martin-Luther-Str. 23, 38226 Salzgitter 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

The Headshop, Burgplatz 2-3, 40213 Düsseldorf 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 

Halloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Hochstr. 67, 42105 Wuppertal 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Hanna Music, Crispinusplatz 30, 46399 Bocholt 


Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 
Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Beatbaracke, Akazienweg 1, 49413 Dinklage 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 
Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 
H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 
True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 
Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 
Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 
Matula Records, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 
Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 
Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 
Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 
Buchhandlung Fun-Fiction, Rohrbachertsr. 77 a,69115 Heidelberg 
Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 
Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 
Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 
Resonanz, Auenstr.4, 80469 München 
Borderline, Vorderer Lech 9, 86150 Augsburg 
Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 
Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 
Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 
Rex Melodica, Obere Königstr. 3, 96052 Bamberg 
Toxic Toast, Steingasse 11, 96450 Coburg 
H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 
My Way, Brettreichstr. 3, 97074 Würzburg 

Schwelg 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 
Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 
Leech Records, Postfach 14, 8042 Zürich 
Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 


Österreich 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Johann-Strauss- 

Gasse 1-2-8, A-2460 Bruck an der Leitha 

A-Sozial Streetwear, Rechte Wienzeile 2a, 1050 Wien 

Rattlesnake, Kirchengasse 3, 1070 Wien 

Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 

Yummy, stumpergasse 31, 1060 wien 

Infoladen 10, Wielandgasse 2-4, 1100 Wien 

UNGARN 

Nemart-Shop, Szövetseg utca 23, Budapest VII. 

Vertriebe ♦ Konzertverhflufer 

VEB, c/o Alternative e.V., Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girmes-Str. 20, 47929 Grefrath 

Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1,60594 Frankfurt 

Matula Rec., Falk Sinss, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Twisted Chords, c/o Tobi, Reitweg 1, 76327 Pfinztal 














PASCOW 
Geschichten, 
J die...- LP/CD 

Die frische Unverbrauch- 
theit u. positive Energie 
von ZSK trifft auf intelli¬ 
gente Texte im Stil von 
KNOCHENFABRIK meets 
MOTORMUSCHI, die dur¬ 
chaus Tiefgang besitzen. 
Dazu ein Schuss TUR- 
BOSTAAT, fertig ist eine 
brilliante Scheibe mit gut 
kickenden Punksongs. 
Inkl. einiger „Gaststars“ 
wie bspw. Claus von 


SONIC RENDEZTOUZ 
■ BENELUX■ 


Germany 


LEBEN LACHEN 
KÄMPFEN-CD 

PLASTIC BOMB-Labelsampler mit 
RASTA KNAST MOTORMUSCHI, REA 

McKenzies, forgotten, wtz l 

VAGEENAS, NO RESPECT. HAMMER- 
HAI, VADERS. SCHWARZE SCHAFE, 
BASH. HEIMATGLUCK. TREND. VER- 
SAÜlä STIEFKINDER, BACKSLIDE, 
AFFRONT, CAVE 4, PASCOW, u.a. 


Punk. Hardcore, Oi . Ska, Streetpunk. 
Anarcho-Punk, Garage, Crust, Polit-Punk:. RocknBoll. 


A+P -s/t- LP/CD 

Erstes offizielles Re- 
Release des Punklassiker 
von 1982 !!! A+P aus 
München standen für sehr 
individuellen, intelligenten 
Punk mit dem klas¬ 
sischen, minimalist- 
ischen und kaputten 
Charme der frühen 80er. 
Bis heute ist ihre erste 
und einzige LP Mythos 
und ein wichtiges Stück 
deutscher Punkge¬ 
schichte zugleich. Inkl. 
Bonustracks von der 
"Links rechts"-Single. Auf 
der CD + unveröffentlichte 
Demosongs aus den 
80ern in exzellenter Qual¬ 
ität. Klassiker!!! 


SCRAPY- 

unsteady times LP/CD 

Exzellente, sehr homogene 
Mischung aus Ska u. Punkrock. 
Zwischen MADNESS, RANCID, 
NO RESPECT u. INCITERS. 
Leben, Stil, Kritik & Selbstironie 
- SCRAPY gehören zur Spitze 
des europäischen Ska-Punks !! 


DOA -live free or die-,—- 
LP/CD n| 

Meisterwerk der kanadischen 
Punks mit sehr politischen, kri- 1 
tischen, zynischen, aber auch I 
lustigen Texten. Die Brüder im il 
Geiste von Ex-DEAD KENNE- PI 
DYS Mastermind Jello Biafra [MM 
gehören zu den grössten poli- Ml 
tischen Aktivisten der norda-1 JSS 
merikanischen Punkszene und H 
zählten zusammen mit BLACK 
FLAG, MINOR THREAT, YOUTH HR 
BRIGADE, DEAD KENNEDYS. \Om 
AVENGERS zur ersten ersten 
Welle nordamerikanischer RR;« 
Punkbands. Gradlinig, laut, r JU 
hart u. trocken. Lu 

Punk, Streetpunk, HC, Ska, Anarcho-Punk, 

Oi!, Garage, Crust, Rock'n'Roll, Polit-Punk... 
Platten, Shirts, Kapuzen, Nieten, Tapes, Haarfarbe, 
Fanzines, Videos... VIELE SONDERANGEBOTE !!! 


sic;i'v i/ ( osi(riH>i? 

f'W SICK PISOPLIE 


JIMMY KJEITH»! 
SHOCKY HORRORS 


JIMMY KEITH & HIS 
SHOCKY HORRORS 
-old, loud & snotty -CD 

16 Songs mit dem Sänger von 
EISENRMMEL. Musikalisch 
zwischen HERMANN BROOD u. 
JEFF DAHL. Zwischen 77er- 
Punkrock u. Punk'n'Roll. 
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HE VAGEENAS 


HEIMATGLÜCK -CD 

14 individuelle, intelligente Punksongs mit 
Elektronik-Sound aus HH mit tollem weibl. 
Gesang + 10 Bonustracks, davon 3 
unveröffentlichte Songs ! Eine aus- 
sergewöhnliche, eigenständige Band 
- klischeelos und mit Charme ! 


SCHWARZE SCHAFE -auf 
der Suche-LP/CD 

Hit-Punkrock mit Armin + Jana 
(HEIMATGLUCK) am Gesang. 


VAGEENAS -when music 
hurts-LP/CD 

15 lupenreine Pogo-Punkrock- 
Tracks strotzen nur so vor Kraft. 
Rotz u. typischem. 100%igem 1Ä- 
Kick-ass-Punkrock-Feeling. 


VADERS - vaders -LP/CD 

Old school-HC meets Streetpunk a' 
la DROPKICK MURPHYS, RÄNCID, 
BOMBSHELL ROCKS 








PLASTIC BOMB, POSTFACH 100 205, 47002 DUISBURG, GERM^IY 

Fax: ++49 (0)203-734288, e-mail: micha@plastic-bomb.de, v ^ 

Homepage: www.plastic-bomb.de / www.plasticbombshop.de^ 








































































_ _ _■ Wenigkeit 

plus Rena t und. Philipp aus 
Hannover. Die beiden waren ein 
paar Tage bei mir zu Besuch, also 
warum nicht auch am Interview teil- 
nehmen. 

Deshalb entwickelte Aich auch* eher 
ein munteres CeApräch, eine inter- 
eAAante DiAkuAAian oIa ein klaAAi- 
sches Interview 
mit dem typiAchen 
Frage/Antwort - 


Zum erAten Mal richtig aufmerksam 
wurde ich auf REJECTED YOUTH im 
Rahmen ihrer Tour mir BACKSUDE 
vor ein paar Jahren. DicAe führte die 
Franken unter anderem auch nach 
DÜAAeldorf und Duisburg, ao daAA 
man kurz in Kontakt kam. Vorher 
nahm ich die Band mehr unter fer¬ 
nerliefen wahr, da ihre MuAik nicht 
übel, alles in allem aber doch eher 
biederer Streetpunk war. 
Inzwischen verbessern sie sich von 
Platte zu Platte konstant» Und f mit 
dem neuen Werk ,,Angry kids” ist 
ihnen ein wirklich sehr abwechs¬ 
lungsreiches Album voller kriti¬ 
scher, politischer Texte und hymni¬ 
schen Songs gelungen, in denen 
auch mal ein Piano varkommt oder 
spanische Samples. 

Entgegen der seltsamerweise ab und 
zu mal verbreiteten Meinung, dass 
hier eine typische Oil- 
Strectpunkband am Werk ist, die 
alle paar Minuten einen Fünfer ins 
Phrasenschwein werfen muss, 
bestehen REJECTED YOUTH aus sehr 
fitten, netten und absolut politi¬ 
schen Menschen. 

Also nutzte ich die Chance, die Band 
vor ihrem AuftriH am 27.3» im AZ 
Mülheim/Ruhr zwecks Interview zu 
mir nach Hause zu lotsen. Es war 
schönstes, angenehm warmes 
Frühlingswetter, so dass wir es uns 
im Garten bei einem Bier gemütlich 
machen. Am Interview nahmen teil: 


Micha: Die aktuelle Scheibe habt ihr auf 
dem eigenen Label von Matze (MSM 1279 
Records) rausgebracht? Basiert das auf 
schlechten Erfahrungen mit anderen 
Labels in der Vergangenheit? 

Kalle: Einerseits haben wir uns nicht einigen können, 
andererseits haben wir auch nichts gefunden was 
unsere Bedürfnisse erfüllt hätte. 

Keks: Alles was deutsche Labels gebracht hätten, kön¬ 
nen wir genauso gut selbst machen bzw. der Matze 
mit seinem Label, denn da ist die Scheibe ja rausge¬ 
kommen. 

Matze: So können wir das auch viel besser steuern 
und sagen was ich will und was nicht, wo ich Werbung 
schalten will und wo nicht, wer Promos kriegt und wer 
nicht... 

Micha: Das ist natürlich auch mehr Arbeit... 

Matze: Ja klar, du steckst da viel mehr Energie rein als 
ein fremdes Label. 

Micha: Warum heisst eure neue Scheibe „angry 
kids“? So jung seid ihr doch eigentlich gar nicht 
mehr? Oder ist der Titel gar nicht auf euch per¬ 
sönlich gemünzt? 

Kalle: Wie alt sehen wir denn aus? 

Micha: Naja, nicht mehr wie 18... 

Matze: Das passt halt zur Platte. Das ist halt gemünzt 
auf eine junge Bewegung, die gerade nachwächst und 
wieder mehr im Kopf hat als nur Saufen. Die politisch 
aktiv ist und die Punkszene wieder... 

Kalle: ... zu einer politischen Szene macht... 

Matze: ... und nicht so dieses Mallocra-Ballermann- 
Punks-Ding. 

Micha: Ihr habt in letzter Zeit den Eindruck bekom¬ 
men, dass es wieder aufwärts geht...? 

Matze: Eigentlich schon. Vor allem bei uns in Nürnberg 
wird's immer besser und besser. Ich merke aber auch 
oft, dass es immer noch viele dieser Leute gibt, die 
sich um nichts scheren und das Ganze wirklich nur als 
Spass nehmen. Aber es gibt auch viele positive 
Signale, in Nürnberg oder auch in Stuttgart beispiels¬ 
weise. 

Philipp: Bei uns in Hannover ist das gerade auch 
ganz gut, weil da viele junge Punks nachwachsen, 
die politisch fit sind und was machen. Die gehen 
auch viel auf Demos und sind generell sehr inter¬ 
essiert. 

Keks: Ich glaube, dass es zur Zeit generell mehr 
Nachwuchs gibt. Und da werden halt beide Gruppen - 
die politisch Aktiven und auch die, die einfach nur 
Saufen im Kopf haben - zahlenmässig mehr. Und das 
fällt dann beides auch auf. Ich würde noch nicht mal 
sagen, dass zur Zeit unbedingt mehr Leute ins politi¬ 
sche Lager wechseln. Es ist halt so, dass zur Zeit 
mehr junge Leute zur Punk-Szene stossen und dem¬ 
entsprechend auch mehr auffallen. 

Matze: Der Titel soll eben auch ein Ansporn sein, weil 
wir komischerweise immer viele dieser unpolitischen 
Leute auf unseren Konzerten haben. 

Micha: Wirklich...? 

Kalle: Man kriegt halt öfter mal gesagt, dass die Leute 
REJECTED YOUTH erst für eine Stumpf-Oi!-Band 
hielten. Deshalb waren einige Leute auf den letzten 
Konzerten auch extrem überrascht wegen dem, was 
sie auf der Bühne geboten bekommen haben. Die 
waren vielleicht noch nicht mal wegen uns auf dem 
Konzert, sondern wegen irgendjemand anderem und 
haben gedacht, dass sie irgendeinen Scheiss serviert 
kriegen. 

Micha: Liegt das vielleicht an der Musik? Also das 
Streetpunk-Bands schon häufiger wenig sinn- 
oder gehaltvolle Texte haben und das Publikum 
dementsprechend ausfällt...? 

Matze: Ich denke das liegt einfach an den ersten 
Labels auf denen wir waren. 

Micha: Welche waren das? 

Matze: Das erste war STREETMUSIC, dann kam 
BANDWORM und später HALB 7 RECORDS. Ich will 

jetzt wirklich 
l i c h t s 
Schlechtes 
jber die Labels 
sagen. Aber die 
Dedienen halt 
doch eine 
gewisse 
Nische. Das ist 
genauso wenn 
du eine Platte 
auf SKULD 
RELEASES 
rausbringst. 
Dann erwar¬ 
ten die Leute 
halt etwas 

Bestimmtes. 

Komi¬ 
scher- 


WAS IST DIE EZLN ? 

Am 1. Januar 1994 kam es in 
Chiapas, dem südlichsten 
Bundesstaat Mexikos, zum bewaff¬ 
neten Aufstand der “Nationalen 
Zapatistischen Befreiungsarmee” 
(EaLN). Niemand hatte mit dem 
Aufstand gerechnet. Am wenigsten 
die mexikanische Regierung. Als am 
ersten Januar 1994 hunderte Frauen 
und Männer der “Zapatistischen 
Armee zur Nationalen Befreiung” im 
südöstlichen Bundesstaat Chiapas 
mehrere Städte besetzten, schaute die 
Welt perplex auf dieses Fleckchen 
Erde. Sie forderte den Rücktritt der 
Regierung, verlangte freie demokra¬ 
tische Wahlen, Autonomie für die 
indigenen Gemeinden, eine 
Landreform und soziale 
Gerechtigkeit für die Bürger und 
Bürgerinnen Mexikos. Die Rebellen 
aber blieben unbeirrt: Am ersten Tag 
des Freihandelsabkommens NAFTÄ 
zwischen Kanada, den USA und 
Mexiko forderten sie in einer viel 
beachteten Erklärung die Abkehr von 
neoliberalen Wirtschaftsmodell, 
Land und Freiheit. 

Niemand konnte ahnen, dass der 
Aufstand der kleinen Guerilla- 
Organisation in den folgenden Jahren 
entscheidende Impulse für die welt¬ 
weite Bewegung gegen die neolibe- 
Globaüsierung geben würde- 
zumal die EZLN binnen weniger 
Tage militärisch niedergeschlagen 
war. Doch legte gerade die massive 
militärische Reaktion den Grundstein 
für die internationale Solidarisierung 
mit den Rebellen. 


Von dem Überraschungscoup bloß- 
estellt führte die mexikanische 
rmee bis zum 11. Januar 1994 eine 
Großoffensive gegen die EZLN- 
Gebiete und bombardierte Dörfer. 
Und damit tappten sie mitten in die 
Falle: Die EZLN war keine her¬ 
kömmliche Guerilla nach dem 
Vorbild Ernesto “Che” Guevaras. 
Militärisch war ihr nicht beizukom¬ 
men, weil sie auf einer anderen 
Ebene angriff. Ihre Waffe war das 
Wort, ihr Medium der 
Subcomandante Marcos. Allein in 
seiner Person wird der Fokus auf die 
eplante Außenwirkung deutlich, 
ein Gesicht von einer Wollmaske 
bedeckt, vereint Marcos die 
Requisiten des alten revolutionären 
Mexikos von Emiliano Zapata mit 
denen der Gegenwart: Über der 
Maske trägt er ein Headset, an dem 
Patronengürtel ist ein Handy oder 
Sprechfunkgerät zu finden. 

ln gewisser Weise war das militäri¬ 
sche Auftreten der EZLN - die im 
übrigen bereits 1983 gegründet wor¬ 
den war - ein Ablenkungsmanöver. 
Ihre eigentliche Absicht sei es gewe¬ 
sen, so Marcos später, Signale gegen 
die politische Agonie der Linken zu 
geben. “Wenn ihr uns helfen wollt”, 
sagte er, “helft euch selber”. 

Mit alter Revolutions- und neuer 
Fortschrittssymbolik versuchte 
Marcos gewissermaßen die Brücke 
über das Ende der Geschichte hinaus 
zu schlagen. Und tatsächlich legte 
die Debatte über die neozapatistische 
Revolte auch die Probleme der 
Linken offen: Wie etwa sollte man 
sich zu einer Guerillaorganisation 
positionieren, die offen erklärte, dass 
die Eroberung der Macht nicht zu 
ihren Zielen gehöre. 

Von Anfang an verfolgte die mexika¬ 
nische Regierung Mexikos eine 
Doppelstrategie, indem sie zwar auf 
Verhandlungen einging, gleichzeitig 
aber eine militärische Offensive 
nicht ausschloss. Im Februar 1995 









startete das Militär eine Offensive 
gegen die von den Zapatisten besetz¬ 
ten Gebieten, die zur Flucht vieler 
Menschen aus ihren Dörfern führte 
und den Dialog zum Abbruch brach¬ 
te. 

Der Nationalen 

Vermittlungskommission CONA1 
unter dem Vorsitz von Bischof 
Samuel Ruiz gelang es im April 
1995, beide Seiten wieder an den 
Verhandlungstisch zu holen. Bei den 
so genannten Friedensgesprächen 
von T>an Andres wurde Anfang 1996 
ein erstes Abkommen über Rechte 
und Kultur der indigenen 
Bevölkerung unterzeichnet, das die 
Regierung bis heute nicht umsetzt. 
Ein neuerlicher Dialogversuch wurde 
deshalb wieder abgebrochen und bis 
jetzt nicht mehr aufgenommen. 
Stattdessen setzte die mexikanische 
Regierung unter Präsident Zedillo 
die Militarisierung von Chiapas fort. 
Die Zahl regierungsnaher paramilitä¬ 
rischer Gruppen wird mittlerweile 
auf rund ein Dutzend beziffert. 
Gegen die Zivilbevölkerung führen 
sie einen “Krieg der niederen 
Intensität”: Morddrohungen, 

Spaltungsversuche, Vertreibungen, 
Vernichtung von Ernten sind zum 
Alltag vieler Gemeinden geworden. 
Tragischer Höhepunkt dieser Politik 
ist das Massaker von Acteal am 22.1 
Dezember 1997, bei dem 45 
Menschen ermordet wurden. Dasl 
Massaker war für die mexikanischen 
Regierung ein Vorwand, weitere 
Militärtruppen nach Chiapas zu ent¬ 
senden, so dass sich mittlerweile ca. 
70.000 Soldaten (etwa ein Drittel der 
mexikanischen Armee) dort befin¬ 
den. Dies wurde mit der 
Notwendigkeit begründet, alle 
“außerregulären, bewaffneten 
Gruppen zu entwaffnen, um das chi- 
apanekische Volk vor seinen ange¬ 
blichen “eigenen, ethnischen, religiö¬ 
sen und interkommunalen 
Konflikten” zu schützen. 

Doch anstatt verstärkt gegen parami¬ 
litärische Gruppen vorzugehen, rich¬ 
tete sich die Aggression der 
Bundesarmee (in einigen Fällen 
gemeinsam mit Kräften der Polizei 
und der Paramilitärs) gegen diejeni¬ 
gen indigenen Gemeinden in denen 
sich die soziale Basis der EZLN 
befindet, und damit gegen die unbe¬ 
waffnete Zivilbevölkerung. Obwohl 
die mexikanische Regierung immer 
wieder ihren Willen, die, 
Menschenrechte einzuhalten betont 
und versichert, dass auch in Chiapas' 
diese Rechte gewahrt seien, beweist 
sie mit der Strategie des “Krieges der 
niederen Intensität” das Gegenteil. 

„Rebellion ist wie dieser 
Schmetterling, der auf das Meer 
ohne Insel oder Felsen zuhält. Er 
weiß, daß er keinen Platz zum landen 
hat. Doch zögert er nicht zu fliegen. 
Und nein, weder der Schmetterling 
noch die Rebellion sind dumm oder 
selbstmörderisch. Es ist nur so, dass 
sie wissen, dass sie doch etwas haben 
werden, wo sie landen können, weil 
es in dieser Richtung eine kleine 
Insel gibt, die noch kein Satellit ent-\ 
deckt hat. “ 

Subcomandante Marcos im 
Dezember 2002 

Die Zapatisten sind auch heute noch 
ungebrochen, auch wenn es teilweise 
ruhiger um sie geworden ist. Sie 
kämpfen weiter und haben mit 
RADIO INSURGENTE erst kürzlich 
ihren eigen Radiosender gegründet. 
Dieser sendet in der Sprache der 
indigenen Völker, die oft weder lesen 
noch schreiben können und grössten¬ 
teils kein Spanisch sprechen. Für sie 
ist das Radio der EZLN eine Tür zur 
Welt. 


weise haben uns auch immer viele 
11 Leute, die uns in Fanzines reviewt 
haben, als ostdeutsche Band 
angesehen. 

Micna: Was?! 

Matze: Weil wir im Osten unsere Platten rausgeb¬ 
racht haben stand da oft „die Zonenband“ oder „die 
Band aus dem Osten“. 

Philipp: Ich muss gestehen, dass ich euch auch 
ehr in die Ecke geschoben hätte. Aber weil ihr 
demnächst auch in Hannover spielt, hab ich das 
jetzt durch 2 Freunde mitgekriegt, dass das bei 
euch eigentlich ganz anders ist und war dann 
positiv überrascht. 

Micha: Wurdet ihr auf Konzerten schon öfter 
damit konfrontiert, dass ihr als Streetpunk-Band 
eigentlich viel zu politisch seid? 

Keks: Zum Teil schon. Also dieses typische „labert 
nicht !“, was aus dem Publikum kommt, wenn man 
Ansagen bringt, das gibt es schon ab und zu. „Wir 
sind wegen der Musik gekommen und nicht...“. 

Matze: Das kommt schon oft vor. 

Bei einer Show in Leipzig kamen 
die Leute an und meinten, dass sie 
alle unsere Platten verbrennen. 

Das waren so Leute vom „Stolz & Stil“-Fanzine... 

Micha: ... also die schon mehr als „unpolitische“ 
Schiene. Auf so Freunde kann man sicher auch 
gerne verzichten. 

Matze: Jemand von uns hatte ein „Oi!-free youth“- 
Shirt an. Die kamen und haben sich da mega aufge¬ 
spielt und wollten alle unsere Platten verbrennen. 
Das sollen sie ruhig tun. Das ist mir egal. Solche 
Leute werden auch nicht mehr schlauer... 

Micha: ... ins Connie Island kommt mittlerweile 
auch jeder rein... 

Kalle: Inzwischen nicht mehr. Wer ein Pali-Tuch um 
hat kann direkt wieder nach Hause fahren. 

Micha: ... traurig traurig... da hat man sich auch 
längst hoffnungslos in Widersprüche verheddert. 



ÄT» 


reine Unterhai- 



Micha: Aber was anderes. Wie ist euer Verhältnis 
zu Skinheads im Allgemeinen? 

(alle lachen) Matze: Es gibt halt schon viele coole 
Skinheads. Inzwischen heisst es aber erst mal: 
Abwarten. Weil es dann doch zu oft vorkommt, dass 
die sich als Hohlbirnen entpuppen, die sich bis zum 
geht-nicht-mehr zulaufen lassen, rumgrölen, Leute 
rumschupsen, Leute anpöbeln, und das ist für mich 
halt kein Punk. In keinster Weise. Und diese Leute 
haben auf den Konzerten auch nichts verloren. Von 
daher hab ich schon immer etwas Distanz am 
Anfang. Aber auf der anderen Seite merke ich auch 
oft, dass viele Leute schon ziemlich cool drauf sind. 

Micha: Auf eurer Homepage steht dieser Satz, 
dass ihr wahrscheinlich mehr Leute mit Text und 
Musik beeinflusst habt als 100 Crustbands. 

Matze: Das ist unser Bandinfo, geschrieben vom ALF 
GARNETT Fanzine geschrieben. 

Micha: Denkt ihr, dass das daran liegt, das ihr 
eben viel mit diesen „unpolitischen“ Leuten zu 
tun habt, weil ihr zufällig deren Musikgeschmack 
trefft. Dass ihr dort besser Leute zum Denken 
anregen könnt als auf Crust-Konzerten, wo eh 
jeder schon mit seinem fertigen Meinungsbild 
hingeht? 

Matze: Ich hoffe jedenfalls das es manchmal klappt. 
Ich habe mir auch früher schon gedacht es ist 
Schwachsinn den Leuten auf Konzerten etwas vor¬ 
zusingen, was sie eh schon wissen. 

Kalle: ...was bei Crust-Konzerten ja immer der Fall 
ist. 

Matze: Mittlerweile ist es schon deprimierend, dass 
man das jahrelang macht und die Leute schnallen's 
einfach nicht. Du rennst immer nur gegen Mauern. 
Und das kann ziemlich an den Nerven zerren. Aber 
im Endeffekt mach ich es trotzdem immer noch. Ich 
kenn 's doch von mir selbst: Als ich 17/18 war, hab ich 
auch viel Blödsinn gehört und Scheisse gelabert. 
Und durch Kleinigkeiten von Bands, die ich immer 
mal wieder aufgeschnappt habe, hat sich das politi¬ 
sche Bewusstsein dann über Jahre entwickelt und 
schliesslich komplett geändert. Diese Hoffnung setze 
ich auch in die Leute, die heute 17 oder 18 sind. Mit 
17 hab ich auch nur das Saufen im Kopf gehabt. Und 
ich hoffe, dass es bei den Leuten ebenfalls irgend¬ 
wann „schnapp“ macht wie bei mir. 


Micha: 

Ausserdem 
wäre es ja 
auch 
Schwachsinn 
ganz plötzlich 
nur deshalb 
andere Musik 
zu spielen, 
damit man ein 
anderes 
Publikum 
bekommt. Du 
kannst ja nicht 
auf einmal 
Crustcore 
machen obwohl 
du dazu über¬ 
haupt keine 
Lust hast. 

Matze: Es ist ja 
ganz schön vom 
Publikum mal 
was zurückzu¬ 
kriegen, sozusa¬ 
gen als Selbst¬ 
bestätigung. 

Aber au, 

Crustkonzerten 

tung. Du bewegst damit nichts. 

Und au wirst auch niemanden dadurch verändern. 

Kalle: Es ist aber auch «schön zu sehen, dass anscheinend auch 
manche aus dem typischen Crust-Publikum unsere Mucke gut fin¬ 
den. Da hab ich auch schon positive Resonanzen bekommen. 
Wenn dann nach Ansagen Applaus von den Leuten aus dem 
Publikum kommt, dann freut einen das. „Cool, dass hier Leute 
sind, die auch so denken“. 

Matze: Ich persönlich bin aber beispielsweise auch ziemlich ent¬ 
täuscht von vielen Leuten aus der Crust- und Autonomenszene. 
Früher dachte ich immer, die sind 100% PC., leben alle vegan, 
wissen was Sache ist und so. Aber das ist überhaupt nicht so. Im 
Endeffekt sind die das Gleiche wie in der Oi!-Szene. 

Rena: Da gibt's teilweise so eine richtige Antihaltung gegen 
Veganer. Nicht nur, dass sie's nicht unterstützen, sondern 
dass sie richtig dagegen sind. 

Matze: Das ist im 

Endeffekt genau das glei¬ 
che Klischee, nur zele¬ 
briert in einer anderen Art 
& Weise. 

Philipp: Vieles ist auch 
Fassade und Prestige. 
Micha: Vieles ist mir da 
auch zu engstirnig. Man 
bekommt oft den 
Eindruck, dass deren 
Weltbild komplett 

schwarz/weiss ist. Und 
das soll auch bloss so 
bleiben. Da ist man in 
keiner Weise mehr 
zugänglich für 

Argumente von anderer Seite, denn dann müsste man ja 
plötzlich beginnen nachzudenken, zu differenzieren und ... 
oohhh... dann würde das mühsam aufrecht gehaltene 
Schwarz/Weiss-Bild plötzlich Grautöne bekommen. Und das 
darf nicht sein. 

Micha: Diese beiden Sätze auf dem Cover („whereas the face- 
less majority of people is forced into a culture of silence their 
songs throw light in a language of the consciousness of an 
intrisic value familiär to everyone. This is the people's 
choice.“), woher stammen sie und was bedeuten sie für 
euch? 

Matze: Es ist die Einleitung zum Intro auf der “Angry kids”- 
Scheibe. Das ist im Original von einer peruanischen 
Folkloreband. Die spielen dort Lieder, die seit Jahrhunderten 
immer wieder gespielt werden, weil diese Lieder „die Stimme des 
Volkes“ sind. Die Sprache von denen, die eigentlich unterdrückt 
werden und deren Stimme sonst kein Gehör findet. Die Lieder 
repräsentieren halt das, was das Volk fühlt. Das wollte ich auch 
auf unsere Platte und die „Angry kids“-Generation übertragen. 
Philipp: Wie kommt ihr auf dieses Thema? Welchen Bezug 
habt ihr da? Auf eurer Scheibe singt je beispielsweise auch 
mal jemand von LOS DOLARES aus Venezuela mit... 

Kalle: Ja, alle 3 von LOS DOLARES machen da mit. Die haben 
zufällig in Nürnberg gespielt als wir gerade die Aufnahmen für 
Platte machten. 

Philipp: Seit ihr erst durch die auf das Thema gekommen? 
Oder gab es schon vorher eine Beziehung? 

Matze: Ich selbst bin in Argentinien geboren, habe eine zeitlang in 
Mexiko gelebt und hab dadurch eine gewisse Bildung. Ich hab 
auch immer noch Freunde in Mexiko und hab das mit der EZLN 
mitgekommen. Als die angefangen haben zu kämpfen, war ich 
gerade in Mexiko. Das hat mich schon ziemlich geprägt. Das ist 
ein Teil von mir. Und deshalb verwende ich auch viel von den süd¬ 
amerikanischen Informationen. 

Philipp: Wie hast du das damals erlebt als es los ging? Das 
muss so um 1994 rum gewesen sein... 

Matze: Genau. Am 1. Januar 1994. Da hiess es in den 
Nachrichten, dass es Kämpfe mit der Drogenmafia gab. Es wurde 
halt sofort alles versucht um das zu kriminalisieren bzw. tot zu 
schweigen, dass dies ein politischer Kampf ist. 

Aber die EZLN hat es wirklich geschafft den 
Leuten die Wahrheit nahe zu bringen. Und sie 
kämpfen heute ja immer noch. 

Micha: Es gab da ja auch mal diesen trium¬ 
phalen Einmarsch von Rebellenführer 
Subcommandante Marcos glaub ich, der in 




















Mexiko-City von 
Hundertausenden am 
Strassenrand beju¬ 
belt wurde... 

Es gab zum Beispiel 
auch mal einen Marsch 
1 der Bauern aus dem 
südlichen Mexiko bis in 
die Hauptstadt Mexiko- 
City. Das ist eine 
Strecke, die ist 
bestimmt zweimal so 
lang wie ganz 
Deutschland. Die sind bis in die Hauptstadt marschiert um dort 
für ihre Rechte zu demonstrieren. Das sind ja extreme Leiden, 
die du da auf dich nimmst. Das sind hunderte Kilometer. Und 
wenn du so weit unten bist, dass du dies alles auf dich nimmst, 
dann weißt du wie dreckig es den Leuten dort geht. 

Micha: Das ist wahrscheinlich auch ein Grund warum in 
Deutschland bzw. in Europa so viele Leute eine Vorliebe, 
eine innere Verbundenheit zu den Völkern in Süd- und 
Lateinamerika haben. Wo die Spanne zwischen arm und 
reich noch ungleich grösser ist als hier, wo es deshalb aber 
auch viel mehr Widerstand gibt und viel mehr Überzeugung 
dahinter steckt, was hier oft nur Mode ist. 

Matze: Das liegt auch an den grossen und kleinen 
Revolutionen, die es dort immer wieder gab. Bekanntestes 
Beispiel sind natürlich Che und Fidel und später noch mal Che 
(Anm.: in Bolivien). Viele Revolutionen liefen sehr chaotisch ab. 
Und die EZLN hat zum ersten Mal wirkliche Erfolge vorzuweisen. 

Die haben erreicht, dass der Staat sich richtig mit denen in 
Verbindung setzen musste und schliesslich nichts mehr ande¬ 
res wusste als die Amis zur Hilfe zu holen. Bei den Kolumbianer 
zum Beispiel, was ich so gehört habe, da muss es ja nicht nur 
um die Revolution gehen, sondern auch um Geldmacherei, um 
Drogen ... Aber ich war nie dort, und das mag wider auch nur 
Propaganda sein. 

Micha: Warum habt ihr bei REJECTED YOUTH eigentlich 
keine spanischen Texte, wenn deine Wurzeln doch in 



Mexiko und Argentinien liegen? 

Matze: Zum Teil haben wir spanische Zeilen in den Texten. Aber 
es gibt keine spanischen Texte aus demselben Grund wieso es 
auch keine deutschen Texte gibt - es soll halt jeder verstehen 
können. 

Micha: Da du aber die meiste Zeit in Deutschland unter¬ 
wegs bist, wäre das doch zumindest mal einen Gedanken 
wert auf deutschsprachige Texte zurückzugreifen... 

Kalle: Aber unser Englisch ist nicht sooo anspruchsvoll, dass 
nicht jeder zumindest in groben Zügen kapiert worum es geht. 
Micha: Okay, das mag sein. Aber ist es nicht so, dass die 
Texte mehr in Vordergrund stehen, wenn sie auf Deutsch 
sind und jeder auch ohne Textheft sofort weiss worum es 
geht? Sonst geht es halt hauptsächlich um Musik. 

Keks: Das stimmt schon. Aber man sollte sich nicht hauptsäch¬ 
lich auf Deutschland beschränken. Unser Ziel ist es schon inter¬ 
national Menschen zu erreichen. Und da ist Englisch schon die 
Weltsprache, obwohl Spanisch an sich natürlich weiter verbrei¬ 
tet ist. 

Micha: Und jetzt, Achtung galanter Übergang: Ihr seid auch 
in den USA auf Tour gewesen. Wie seid ihr dort empfangen 
worden? 

Alle: Klasse ! 

Keks: Es war für uns alle ein grosses Erlebnis, das man nicht 
vergessen wird. Das war von der Resonanz der Leute klasse. 
Was richtig Schlechtes gibt es eigentlich nicht zu berichten. 

Micha: Wo wart ihr dort? 

Kalle: Im Nordosten. 

Keks: New York, Washington, auch in kleineren Käffern... 

Matze: Es warein kurzer Ausflug, aber es hat sich auf jeden Fall 
gelohnt. 

Micha: Wie ist es vor Amiflaggen zu spielen? 

Keks: ... das haben wir, glaub ich, gar nicht... 

Kalle: In der einen Bar hat eine gehangen, aber nicht hinter der 
Bühne. Bei einem anderen Gig in Arlington war normalerweise 
eine, aber die war während des Konzerts abgehängt. 

Matze: Das ist schon was anderes in Amerika. Das hast du auch 
in Südamerika. Da hängen überall Nationalflaggen, auch bei 
den Linken. 

Bei mir in der Schule gab's jeden 
Morgen die Nationalhymne zum Früh¬ 
stück und man ist da halt als Kind in 
Uniform rummarschiert. 

^Micna: In einer Schuluniform? 

, Kalle: Wenn man sich zum Beispiel Venezuela 
\ankuckt, da sind die linken Demos komplett in 
Iden venezuelanischen Farben gehalten. Das 
■ wäre in Deutschland bei einer linken Demo 



undenkbar, dass hier alle in Schwarz-Rot-Gold 
rumlaufen, (alle brechen bei dem absurden 
Gedanken in Lachen aus) Schlimm genug, dass 
überhaupt Nationalflaggen gezeigt werden. 

Matze: Das ist einfach ein anderes Umgehen mit 
der Fahne. In Deutschland hat man ja sowieso ein 
Problem mit Fahnen (Anm.: auf Grund der eige¬ 
nen Geschichte verständlich). Jedes andere Land 
geht da viel offener mit seiner Nationalität um. 
Philipp (lacht): In Deutschland wird ja auch 
gerade daran gearbeitet. 

Matze: In New York war das schon krass. Da hat¬ 
test du wirklich an jeder verdammten Ecke eine 
Amiflagge. Das ging einem schon auf die Nerven. 
Keks: Es gab aber auch genauso viel Anti-Bush- 
Sachen, zum Beispiel an Schaufensterscheiben. 

Da war ich sehr überrascht. 

Matze: Sobald man ins Innere des Landes kam, 
war das aber anders. Da hatten wir dann auch 
leichte Probleme mit dem Essen. In New York war 
es ein Paradies was vegane Kost angeht. Aber 
sobald du aus New York rauskommst ist das eine 
ganz andere Welt. 

Keks: ... ein bisschen beschränkter... 

Kalle: wenn du da in eine 
Tankstelle reingingst hast du 
immer gedacht dir jhegen 
gleich die Schrotkugeln um die 
Uhren. 

(lacht) Das einzig Vegane, was du dort gefunden 
hast, war eine Packung Erdnüsse. 

Micha: Habt ihr eigentlich was davon mitbe¬ 
kommen, dass die Leute tief gespalten sind in 
politischen Dingen. Das war ja glaub ich gera¬ 
de Wahlkampf als ihr dort wart... Oder war die 
Zeit dazu einfach zu kurz? 

Kalle: Wir haben eingekauft bei kleinen Läden um 
die Ecke, in besetzten Häusern übernachtet und 
auf Konzerten gespielt. Man hat mit „der anderen 

Seite“ 
gar nicht 
so viel 
Kontakt 
gehabt. 
Höchs¬ 
tens 
wenn 
man in 

HgggF'V' N e w 

— ““’fjTM York auf 

ren geht. 
Matze: 
W i r 
haben 
das auch 

gar nicht so mitbekommen, dass die Leute dort 
sich tagtäglich mit Politik auseinandergesetzt 
haben. Da geht's halt mehr ums tägliche Leben. 
Weil's für manche Leute eben auch mehr ums 
Überleben geht. Du musst halt einfach Geld ver¬ 
dienen. Oder in Squats wohnen. Es gibt dort ja 
kein richtiges Arbeitslosengeld und keine 
Sozialversicherung. 

Rena: Krankenversicherung ist auch schon 
problematisch. 

Matze: Genau. Insofern ist es vielen Leuten wich¬ 
tiger Arbeiten zu gehen, Geld zu verdienen statt 
über die weltpolitische Sachen zu reden, wo sie 
jetzt direkt auch nichts ändern können. 

Keks: Die haben auch ganz andere Arbeitszeiten 
dort. Die Küchen waren zum Beispiel ganz 
schlecht eingerichtet, weil sie nie kochen. Da 
bleibt überhaupt keine Zeit für. Die sind von früh 
um 6 bis nachts um 10 am Buckeln oder auf dem 
Weg zum Buckeln oder auf dem Weg zurück vom 
Buckeln. 

Micha: Da kommt die Bevölkerung nicht auf 
dumme Gedanken... Stell dir mal vor du hät¬ 
test hier 2-3 Jobs... 

Philipp: ...und kämst trotzdem kaum über die 
Runden. 

Matze: Viele Personen, die ich kenne, sind jetzt 
auch aus New York weg gezogen, weil's ihnen 
einfach zu teuer wurde. 

Rena: Das fängt bei denen auch schon ganz 
früh an mit dem Arbeiten. Selbst bei 
Teenagern, die damit ihr Collage finanzieren. 
Anders können sie eine bessere Ausbildung 
nicht bezahlen. 

Micha: Da fängt die Klassengesellschaft 
schon an. 

Rena: Ja, auf jeden Fall. Es kommt auch drauf 
an in welchem Stadtteil du wohnt. Davon 
hängt ab auf welche Schulen du gehst und 
welche Bildung du bekommst. Reiche Gegend 
= gute Schule. 

Keks: In Deutschland beginnt das ja auch schon. 
Ich hab ein kleines Kind. In dem Viertel, in dem wir 
jetzt wohnen, gehen nur 30-40 % auf weiterfüh¬ 
rende Schulen. In anderen Stadtvierteln sind es 
60-70 %. Das liegt an der Gegend, am 
Lehrmaterial und an der 

Klassenzusammenstellung. Entweder muss ich 
also in eine andere Gegend ziehen oder Zusehen, 
dass ich mein Kind in einem anderen Stadtteil 
anmelden kann. 

Kalle: Früher oder später wird es in Deutschland 
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WER WAR 

EMILIANO ZAPATA ? 

“LIEBER AUFRECHT STER¬ 
BEN, ALS AUF DEN KNIEN 
LEBTEN!” 

Emiliano Zapata wurde am- 8 
August 1879, in dem Dorf 
Anenecuilco, im Bundesstaat 
Morelos geboren. Seine Eltern 
waren Mestizen, also Mischlinge 
indianischer und weißer 
Abstammung. Zapata und andere 
Bauern in Morelos beteiligten sich 

1909 während des Wahlkampfes 
um den Posten des Gouverneurs an 
der Kampagne der legalen 
Opposition. Im gleichen Jahr 
wurde der dreißigjährige Emiliano 
Zapata zum neuenvertreter „calpu- 
leque” des Dorfes Junta de defen- 
sa^ gewählt. 

1910 schloss sich Zapata unter der 
Führung von Francisco Madero der 
Mexikanischen Revolution an, die 
das Regime von Porfirio Diaz stür¬ 
zen wollte und führte einen Kampf 
für “Tierra y Libertad” (Land und 
Freiheit). 

Im April 1911 wurde Zapata zum 
Obersten Chef der revolutionären 
Bewegung des Südens gewählt. 
Seine Armee schloss sich aus 
Indios und besitzlosen 
Landarbeitern (campesinos) 
zusammen. Obwohl zahlenmäßig 
und waffentechnisch den 
Bundestruppen weit unterlegen, 
führten die Revolutionäre in dem 
bergigen Bundesstaat Morelos 
einen Guerillakrieg und errangen 
erhebliche Erfolge. Die Zapatistas 
kontrollierten den größten Teil 
ihres Bundesstaates, in dem sie 
eine starke Unterstützung durch die 
Bevölkerung besaßen. Im Mai des 
Jahres besetzten die Zapatistas, die 
bereits über rund 4000 Kämpfer 
verfügten. Cuernavaca, die 
Hauptstaat des Bundesstaates 
Morelos. 

Zapata kämpft gegen die Macht der 
Großgrundbesitzer, im November 

1911 formuliert und veröffentlicht 
er seinen Plan zur Landreform 
“Plan de Ayala”. Der Plan sah vor, 
das ein Drittel des Landes von den 
Großgrundbesitzern umverteilt 
wird.T)er Plan wurde aber von der 
Regierung Madero abgelehnt. 
Gemeinsam mit dem mexikani¬ 
schen Revolutionär Francisco Villa 
marschierte er 1914 in Mexico City 
ein. 

Zwischen 1914/15, führte Zapata 
in dem Bundesstaat Morelos eine 
blutige Agrarreform durch. 
Haciendas wurden enteignet und 
das Land umverteift. Die 
Selbstverwaltung der Dörfer wurde 
neu geregelt und ein 
Schulprogramm entworfen. Der 
freie Bauer sollte auf freiem 
Boden, der weder enteignet noch 
verpfändet oder verkauft werden 
konnte, leben und in möglichst 
weitgehender kommunaler 

Selbstverwaltung seine Geschicke 
bestimmen. 

Zapata wird am 10 April 1919 auf 
Anweisung Carranzas bei 
Chinameca in einen Hinterhalt 
gelockt und stirbt in einem 
Kugelhagel. Sein Grabmal befindet 
sich in Cuautla. 

Um den Tod von Zapata rankten 
sich bald Mythen und Legenden. 
Sie erzählen davon, daß er gar 
nicht erschossen worden sei, son¬ 
dern irgendwann zurückkehren 
werde, um seine Ideen zu verwirk¬ 
lichen. Fast unzählbar sind die 
Volksgesänge, die „corridos”, über 
Zapatas Leben, Tod und 
Auferstehung. 




L PRQUDtY PRBfHTS 



Micha: Die sozusagen noch in aer 

Orientierungsphase stecken. 

Matze Genau. Das man ihnen zeigt, dass es bei 
sptelweise auch veganes Essen gibt, und dass 
das kein Scheissfrass sein muss. 

Micha: Das man sich als Veganer nicht n 
von Aloen ernähren muss. .... . _ 

Matze - Und das man ihnen auch politische 
Informationen gibt und einen Einblick in unsere 
Szene Es gab zum Beispiel Leute aus Stuttgart 
die aufs Land in irgendwelche Bauernkaffer 
aefahren sind und Disco gemacht haben. Die 
hakfen^de^Jugend dort gezeigt, dass es bei uns 
viel cooler ist. Wir haben die bessere Musik, die 

Re S na; f Es^nn sein, dass viele Leute darüber 
einen Einstieg finden. Denn es ist schon ein 
bisschen schwierig in die linke Szenereinzu- 
.. . rutschen, gerade wenn man junger ist u 

Matze: Ganz konkret meine ich haHbeim ersten Mai ist 

' ' “flasche dafs wirklich ganz vjatejung« 

Leute da waren, die gar nicht so punkmassig 
aussahen Die hätte man sicher sonst eher 
schwer erreicht. Das ist eine Möglichkeit für viele 
junge Leute sich auszutauschen. 

Micha: Rena, du meintest eben noch, dass es 
manchmal schwer ist in die linke Szen .® 
zukommen wenn man jung ist. Was ^ 

na* da so Checker rumlaufen, die 
alles wissen und schon alles erlebt haben und 

R^a Ü |ch e we l s a s n d n a a s b nochton mir selbst als 
ich mit 14 versucht habe mich politisch zu 
orientieren. Da wollte ich beispielsweise zur 
Anti-Castor-Demo. Und dann ver ?“^? m 
Leute zu finden, die dich dorthin mitnehmen, 
wenn du selbst noch nicht so viele Freunde 
hast die von sich aus die Initiative ergreifen. 

Da aehört ja unheimlich viel dazu. Schon allei- 
n! wenn du auf eine Demo gehst und eigent¬ 
lich überhaupt keine Ahnung hast wie es da 
abläuTvon den ganzen ^pressionen und 
so Bis du erst mal die ganzen 
Verhaltensmuster durchblickst, bis du akzep¬ 
tiert wirst und mit drin steckst, das dauert. 
Das fand ich unglaublich schwierig. Da mus- 

CÄ darum den Leuten zu 
zeigen dasses so was überhaupt gibt wie politi¬ 
sches'Bewusstsein. Alles andere müssen sie 
natürlich selbst machen. Ar __ at _ 

Rena- Das ist auf jeden Fall ein guter Ansatz. 
Matze Das Problem ist, dass viele Leute gar 
mcht wissfn was da so los ist, weil das durch die 
Mainstream-Medien nicht transportiert wird Zum 
Beispiel mit den Berufsverboten aktuell in 
Nürnberg. 

Micha: Worum geht es da? 

Ren? Das^sind"Lehrer, die Mitglieder in der 
Antifa sind oder so. Und als Lehrer bist du ja 
*nzusaaen Beamter und musst für den btaat 
eintreten.* 1 Und als Antifaschist bist du 
anscheinend verfassungsfeindlich. 

Micha' Ja genau, der Staat beansprucht für 
sich sozusagen das Antifaschismus-Monopol, 

fjfatze Und über solche Sachen, die die Leute 
sonst kaum mitbekommen würden, versuchen wir 

Mtchal^ibt sTm Rahmen des Festivals auch 

Ma°z? Ja^lan'aber Demos wird es nicht mehr 

K^kf Letztes Jahr hatten wir eine Demo von 
einer Initiative für ein Autonomes Zentrum in 
Nürnberq. Das war aber für beide Seiten nicht 
qanz so 9 prickelnd, weil die Leute teilweise nur 
zum Zeittotschlagen dort waren beziehungsweise 
schon momens um 10 das Saufen angefangen 
haben. Infostände gibt's aber für^eini A_uonomes 
Zentrum, Tierrechtsstände und generell Stande 

Philijfp/lch finde gut, dass ihr damit 
Fall auch an die Öffentlichkeit geht und nicht 
dieses Nischendasein fristet. 

Matze. Es gibt hier auch Leute, die nur K °' ize rt| 
für den harten Kern machen wollen. Die die 
Kiddies gar nicht da haben wollen. Und das ist 
halt das aenaue Gegenteil von dem. Das ist für 
Heute die damit noch überhaupt keine Berührung 

Dona 0 Und da kann man über Musik total viel 


OUT OF CONTROl eh darauf hinaus- 
skciai »swn EDino* | au fen, was in 

iVV anderen Ländern 

AvX schon normal ist. 

Micha: 

il\ Studiengebühren 

g gibt's hier jetzt 


* *§’•*!■*mW Micha: Was steckt 
hinter dem Song 

OHE! 2!st CENTURY LOSER IP 6 AWESOHE CBGBS UVE EP ^atagain“^ 3 

Matze" Für mich steckt dahinter, dass man nicht alles 
nur deshalb verkaufen sollte, was Geld bringt. Bei vie¬ 
len deutschen Labels kommen Sachen raus, die für 
mich nicht tolerierbar sind. 

Micha: Was meinst du damit? . 


damit 'die JESUS SK1NS. Damit 
komme ich nicht klar. 

Philipp: Was stört dich denn daran? 

Matze: Das ist ein weites Thema. Das ist einfach die 
Tatsache die Leute zu verarschen. Es gibt eine Menge 
Leute, die so was auch noch ernst nehmen und dann 

noch so geile Lieder singen wie... . 

Kalle: ... „Religion ist Freibier für das Volk . Und da ist 
das eigentlich Traurige, dass sich SLIME-Mitglieder 
daran beteiligt haben und den Scheiss singen. Das 
finde ich persönlich einfach traurig. 

Matze- Das ist allen irgendwie scheissegal. Früher 
hab ich das gefühlt, das „Religion“ von SLIME. Das 
war mir wichtig. , . . .. 

Philipp: Was ich ganz beschissen finde, sind diese 
JEWDRIVER. Da hört's für mich komplett auf. 

Kalle. Bei denen find ich's wiederum nicht so drama¬ 
tisch. ., . 

Philipp: Da ist keine Abgrenzung. Die greifen das 
Thema SKREWDRIVER auf und machen es wieder 
präsent, wo eh schon oft so eine komische 
Toleranz da ist von wegen „die erste Platte war ja 
noch Punkrock“. Anstatt einfach zu sagen: Was 
für Arschlöcher, weg damit. 

Kalle- Das Traurige ist - damit du die Lieder spielen 
kannst, musst du sie auch im Original hören oder 
zumindest gehört haben. . . 

Micha: Aber die JESUS SKINS meinen das doch 
keinen Millimeter ernst. 

Keks: Es kommt aber drauf an wie es das Publikum 

auffasst. , .. 

Micha: Aber wenn die das nicht kapieren... Man 
kann ja nicht für jeden Einzelnen im Publikum mit¬ 
denken... . , 

Kalle: Wenn die auf den Kirchentagen spielen, dann 
sind da doch Leute die das ernst nehmen. 

Micha: Die werden damit aber doch total ver¬ 
arscht. Um das Publikum auf Kirchentagen bin ich 
nun wirklich nicht besorgt. 

Matze- Die Kids gehen in den Plattenladen, kaufen 
sich den Scheiss und finden's dann auch noch toll Ich 
will mich aber auch nicht so sehr auf den Punkt kon¬ 
zentrieren. Es geht einfach darum nicht alles zu ver¬ 
kaufen nur weil's Geld bringt, sondern seinen Idealen 
treu zu bleiben. Und das tun viele einfach nicht. Es 
geht darum diesen „Angry spirit“ rüberzubringen, das 
Ganze wieder etwas ernsthafter zu machen. 

Micha: Aber ist nicht eine Seite von Punk auch 
immer gewesen sich humorvoll über andere lustig 
zu machen? „ . , A 

Matze: Für mich nicht. Es kommt vielleicht auch dar¬ 
auf an wie man Punk erlebt und wie man da rein¬ 
kommt... 

Micha: ... und wahrscheinlich eine Frage des 
unterschiedlichen Humors... 

Matze: Das kann sein. Aber Punk sollte einen politi¬ 
schen Anstrich haben und nicht nur Verarsche, Spass, 
Saufen... Das gehört sicherlich dazu, aber mir ist es 
zuviel Fun. 

Micha: Kannst du denn sonst generell Bands tole¬ 
rieren oder aut finden, denen es nur um die Musik 


Micha: Kommen wir wie immer zu der belanglosen 
Fragen an Schluss: Welches sind eure 5 
Lieblingsplatten zur Zeit? 

Philipp (lacht): Die Frage hat mich am meisten inter¬ 
essiert? 

(es entbrennt ein längeres Gespräch über die Platten 
dieser Welt. Da das Interview eh schon lang ist, fasse 
ich die Essenz zusammen) 

Matze: NOUVELLE VAGUE-CD, SUPERPUNK (alle 3 
Scheiben), die neue DISTRICT LP, RESTARTS „System 
error“ LP, DISMACHINE und alles, was 625-TRASHCO- 
RE rausgebracht hat. 

Kalle. BEHIND ENEMY LINES -global cannibal-LP, 
LIMPWRIST-LP, REACT (alles), ANTI-CONTROL LP, 9 
SHOCKS TERROR-zen . LP. 

Keks: die neue GOLDFINGER, NEUROTIC ARSE- 
HOLES, FROHLIX, der Grease-Soundtrack. 


Was mir auffiel. Eigentlich hören die Jungs über¬ 
haupt nicht die Musik, die sie mit REJECTED YOUTH 
selbst spielen. Aber hört einfach mal in die „angry 
kids“-Scheibe rein. Ist ihre beste Veröffentlichung 

bis dato, (www.rejectedyouth.de) 

Micha.- 




Micha 

DOPAMINE -auditioning my escape 
plan-CD 

Emo-Pop, wie man ihn aus den 
Alternative-Sendungen im Fernsehen 
kennt. Sauber, glatt, perfekt produziert, 
herzerweichend... mit einem Wort: über¬ 
flüssig. Musik für 13-jährige Schoolkids, 
die mitten im ersten Liebeskummer 
stecken. Voll im Trend, unverschlüsselt 
auf Mainstream getrimmt, von 4 durchge¬ 
stylten Trendy-Typen. Hat mit Punk soviel 
zu tun wie ein Basketball mit Eishockey. 
Zeitverschwendung. (Golf Rec. / Plastic 
Head UK) 


7 TEEN -boomtown- CD 

Trinkfeste, russische Pogo-Skins punken 
sich durch insgesamt 14 Songs. Die 
Gitarre ist eine ziemliche Säge, und die 
Sound ist alles in allem sehr gut, aber 
auch im typisch osteuropäischen, etwas 
dünnen Sound. Aber die Art von Pogo- 
Punkrock muss keinen Bombast haben, 
sie lebt durch ihre Schlichtheit. Mein Gott, 
was schreib ich hier eigentlich...?!? 
Warum druckse ich rum um den heissen 
Brei und schreib nicht einfach, dass die 
Platte im Grunde genommen nicht 
schlecht, aber auf Dauer so eintönig ist, 
dass man so gut wie nix darüber 
schreiben kann. Wenig aufregender 
Sound, gähnend langweilige Kritik - das 
passt doch zusammen. Das 
Coverrartwork ist total billiger Schrott. Da 
kann auch der russische Exoten-Bonus 
nichts wirklich retten. Kennste ein Lied, 
kennste alle - also Porno-Punk oder 
was? Wer möchte schon noch mal 7 
TEEN sein...? (Neuro Empire) 

V.A.: SMASH THE STATE-CD 

Genauso klischeebeladen wie der Titel ist 
die Musik der vereinigten 

Nietenpunkbands auf diesem Sampler. 
Jede Menge B- und C-Klassebands der 
Marke „CASUALITES für Aushilfspunks“ 
spielen sehr mittelmässigen 
HC/Streetpunk. Spätestens ab der Hälfte 
ist die CD eigentlich unerträglich langwei¬ 
lig. Ich hab selten soviel musikalischen 
Durchschnitt auf einer einzigen CD 
gehört. 35 (!) Bands mit Namen wie 
CRIMSON SPECTOR, SICK SICK SICK, 
THE SEMANTICS, MINORITY PARTY, 
HUNGRY GHOST (was'n das für 
Name?!?), NEW SCHOOL DROPOUTS 
und ähnlichen sind das zu Musik gewor¬ 
dene Gähnen, (www.suicidewatchre- 
cords.com) 


ROCKBLOCK 3001 -daydancer-CD 

Was'n das für beschissener Name, fragt 
ihr euch? Welcher? Der Bandname? 
Oder der Titel? Die Antwort kann nur lau¬ 
ten: Auf 2 Holzbeinen humpelt sich bes¬ 
ser. Stonerrock, dass Hasswort schlecht¬ 
hin ! Rock-Scheisse als Penis-Ersatz. 
Wer kotzt das nächste Gitarren-Solo? 
Der coole Rockblock mit dem gänzlich 
nichtssagenden Artwork und der beliebig 
austauschbaren Aldi-Rock- 
Variante rockt die Schüssel bis 
der Hörer über derselben hängt. 

Das Beste an dieser CD ist die 
Plastikhülle. Und die ist das 
Einzige, was ich davon behalte. 
(www.finestnoise.de) 


Wenn das der Führer wüsste... 

die schlechtesten Tonträger der letzten 3 Monate 


BJÖRN 

KAPAUN - Intensiv - CD 

„Ich möchte eine Billiardkugel sein - ich 
möchte endlich ins Loch hinein“. Man 
merkt schon, dass diese österreichische 
Band sich der leichteren Muse zuge¬ 
wandt hat und ein ironisches 
Augenzwinkern geradezu herausfordert. 
So weit so gut. Einige Songs später 
wird's dann aber echt unerträglich: Erst 
dieses dämliche Lied über 
Schwarzenegger, dann ein Hippie Lied 
über den bösen Terror, danach nur noch 
elende Rockmusik mit erhobenem 
Zeigefinger für Erstsemester Studenten 
und dem großen „wir sind ja so 
Alternative“ Ausruf. Kotz! Lange nicht 
mehr so was uncooles gehört! 
(www.kapaun.net) 

ATAKEKS 

ZITA SWOON: A Song about a girls 
CD 

Musik für junge Männer, die gern auf 
Wiesen sitzen und dann so tun als hätten 
sie Träume, für junge Frauen, die gern 
etwas alternativer sein wollen als ALANIS 
MORISETTE und die von Jungs träumen, 
die gern auf Wiesen sitzen, und natürlich 
für junge Menschen, die ernsthaft glau¬ 
ben Sandalen wären nicht ekelhaft und 
Kuscheln sei schon Ficken. Eines Tages 
werde ich Euch allen die Haare schnei¬ 
den... 

PS. Was für ein bescheuerter Titel... 
(Chikaree Records) 

SUPERGAU/ ENTWAFFNUNG: 
(Split) Baden bleibt Baden CD 

Welcher völlig debile Legastheniker 
hat denn diese Texte verbrochen? 

Was mache ich hier eigentlich? 
Nachhilfe für Dorfdeppen und vorzei¬ 
tige Sonderschulabgänger? Also, 
jetzt noch mal ganz langsam und 
Punkt für Punkt: Kommunismus und 
Stalinismus sind nicht das Selbe. 

Und schon deshalb ist es, sogar 
wenn man die absolut unzulässige 
Gleichsetzung von Hitler und Stalin 
akzeptieren würde, einfach totaler 
Bullshit Kommunismus und 
Nationalsozialismus in dieser Weise 
auf eine Stufe zu stellen. Kann wirk¬ 
lich niemand von Euch lesen? Noch 
nie ein Geschichtsbuch aufgeschla¬ 
gen? Versuchte doch wenigstens 
mal! Andererseits: Was wunder ich 
mich eigentlich? SUPERGAU, die 
hier mal wieder auf unterstem Niveau 
das alte Lied von den „linken“ und 
den „rechten Faschisten“ runternu¬ 
deln, haben ja auch ansonsten sämt¬ 
liches Bierzeltgestammel ihrer 
Spießer-Eltern (und ihres CDU- 
Bürgermeisters) verinnerlicht. Darum 
geben sie dem „stinkenden“ 
Schnorrer auch keine Mark. Sie 
gehen nämlich ehrlich Arbeiten und 
wollen ihr sauer verdientes Geld 
nicht für das Leben irgendwelcher 
Penner aus dem Fenster werfen. 
Genau Jungs, so ist das in ner 
Marktwirtschaft. Wer keine faule Sau 
ist, der findet schon nen Job. Und die 
andern sollen eben sehen wo sie 
bleiben. Selbst schuld, wenn sie Ihr 
Dasein nicht dem Prinzip der 
Gewinnmaximierung unterordnen. 

Das ist Solidarität, das sind die 
Gedanken der „Working Class“. Und 
ist ja klar, dass man sich ekelt, wenn 
dieses Pack so versifft daher kommt. 

Man selbst säuft schließlich immer 
ganz gepflegt und geht zum Kotzen 
auf's Klo, damit man sich nicht die 
hübschen altdeuschen Eiche-Möbel 
versaut. Oie, ole, ole, Hirsch auf 
-V Lichtung, Olli GeiSSen, Reality- 
Sozialermittler-TV und 

Tennissocken in 

Filzpantoffeln, so sieht 
Punkrock im neuen 
Jahrtausend aus. ENT¬ 
WAFFNUNG bringen es immer¬ 


hin noch auf einen Anti-Nazi-Song, der ist 
allerdings sprachlich dermaßen daneben, 
dass ich ihn hier lieber nicht zitiere. Und 
die schwarz-weiß-rote „Müllerbräu“- 
Flagge auf dem hässlichen Cover weckt 
auch nicht gerade positive Assoziationen. 
Ansonsten Rumpel-Oi und -Punk vom 
Durchschnittlichsten und dazu penetran¬ 
te Alkoholiker-Gesänge. Lausig. Löst 
Euch auf, Ihr Schwachmaten. 
(www.supergau.ch.vu) 

YAHOO: The trouble with the girls and 
how to get into it CD 

Hat mal jemand nen Eimer? Ich hab gerade an 
THREE DOORS DOWN gedacht und jetzt ist 
mir übel. Aber gebt nicht auf Jungs, ich bin 
sicher THOMAS-an-mir-sieht-man-die- 

Langzeitschäden-regelmäßigen-Gummibären- 
bzw.-Gelantine-Konsums-GOTTSCHALK würde 
Euch lieben. Der freut sich nämlich immer wenn 
junge Leute noch so richtig ehrlich und boden¬ 
ständig rocken. Und da er ohnehin dazu neigt 
seine schmierigen Patschpfoten ungefragt auf 
jedes Frauenbein zu legen, das in seine Nähe 
kommt, wäre er bestimmt auch sehr angetan 
von Eurem sexistischen Cover-Artwork. 
Außerdem muss das heutzutage wohl so sein. 
Musikvideos sind, gleich ob Gangsta-Gewichse 
oder Rocker-Gepose, inzwischen ja auch nichts 
anderes mehr als schlecht geschnittene Mini- 
Pornos. Und um mal einen Satz aus meinem 
Lieblingsfilm „Brazil“ in leichter Abwandlung zu 
zitieren: „Inhalte sind nichts, im Vergleich zu 
Titten und Ärschen!“ Andererseits muss man 
sich für so was keine CD kaufen und auf diese 
Manga-Scheiße steh ich eh nicht. Tja, der 
Punktrichter erhebt sich, gibt Euch eine optimi¬ 
stische Null und führt Euer Produkt seiner priva¬ 
ten Müllverbrennungsanlage zu. Kacken gehen, 
Ihr Arschnasen! (Badland Records) 

UNFOLD: Aeon -Aony CD 

Geschrei das in Gekreische übergeht 
kann okay sein. Und auch vertrackter, 


schwer düsterer „Post-Hardcore“ muss 
bei mir nicht zwangsläufig auf Ablehnung 
stoßen. Was ich allerdings überhaupt 
nicht ab kann sind Sieben-Minuten-Sonx, 
ebenso stylische wie nichtssagende 
Cover, Metal und Leute, die ihre Texte 
nicht abdrucken, obwohl sie derart miss¬ 
vergnügt rumgurgeln, dass den Kram 
wirklich niemand mehr verstehen kann. 
Gibt bestimmt ne Menge gut gekleidete 
und aufgeschlossene junge Menschen, 
die diesen Mist hier für Kunst halten und 
denen das gefällt. Ich für meinen Teil 
ziehe es aber vor in diesem Punkt ein 
alter ignoranter Punk-Rocker zu bleiben. 
Ohne „Post-“ und garantiert nicht gut 
gekleidet. (Code: Breaker) 

ÜBERFLÜSSIG: Ist nur Spaß, Baby 
CD 

Nein, das ist definitiv kein Spaß. SUM 41 
treffen die FROHLIX, holen sich WOLF¬ 
GANG PETRI als Mittexter ins Boot und 
versuchen die schlechtesten Sonx der 
ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN um 
das Tausendfache zu unterbieten. 
Herzlichen Glückwunsch, es ist Euch 
gelungen. Ich glaub, jetzt muss ich wirk¬ 
lich kotzen... (Belaphon) 
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DUC - Durch die Nacht CD 

Düsterer deutschsprachiger Punkrock 




Braying Boredom - Aufziehvogel CD 

Schrammeliger Gitarren Punkrock mit guten 
deutschen Texten 


Tanzende Kadaver - 
Die Frage ist egal... CD 

Deutschsprachiger Horrorpunk 



Weitere Infos und Hörproben unter... 

http://www.elfenart.de | daniel@elfenart.de 
Weiterverkäufer bitte melden! 
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ASTA KASK 


Beste Punk-Band aller Zeiten ! 


Hamburger Kult-Punk der 1, Stunde! 


the nikoteens 


HC-Punk-Legende aus Ingolstadt! 

LENIWIEC 

Genialster Pogo-Folk-Punk aus Polen! 

VÄÄRÄT VIERAAT 

Meiod Finnen-Punk mit grossartiger Sängerin! 

HH-Punk mit Szene-Grössen! 

BULLDOSEK MACHTKAMPF 
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MUTT®KUCHEN 




Samstag, 04. Juni 2005 

UJZ PEINE 

Beneckestr. / Gewerbegebiet 


GENOCIDESORTO 


FINAL FATH TO DESTRUCHON 


GENOCIDE/SORTO - Split-LP 

Grossartiger 80er Finnen-Sound vom 
Polarkreis! GENOCIDE erinnern sogar an die HC- 
Songs der Schweden-Legende T.S.T. Co- 
Produktion mit POWER IT UP + 3 weiteren 
Labels! Nur 200 Ex. in farbigem Vinyl! LP 8,50 


AKUPUNKTIO - United States of perverts EP 

13 killer-tracks von Finnlands neuer HC-Hoff- 
nung! 12-13 jährige Kiddies, die alles an die 
Wand spielen! Co-Produktion mit SFUR! EP 3,50 


HAUSVABOT/ANALO.H.G. - Vitalienbrüder Split-LP 

Grandiose Split-Scheibe der Berlin-Hameln Connection! 
Das beste, was beide Bands bis dato aufge¬ 
nommen haben: Deutsch-Punk-Hits am laufenden 
Band! Co-Produktion mit Eisbär + An'na Nadel Rec.! 
Nur 300 in rotem Vinyl, der Rest in schwarz! LP 8,50 


HARDCORE '83 - Compilation LP 

Endlich ist dieser megarare finnische 
Sampler wieder zu einem normalen Preis 
erhältlich! Sage und schreibe 35 Songs von 
fast allen Bands, die damals die Szene 
bestimmten: BASTARDS, KANSAN UUTISET, 
RIISTETYT, RATTUS, TAMPERE SS, FUCKING 
FINLAND, DESTRUCKTIONS, SEKUNDA, 
VARAUS etc. Kult hoch 10! Nur 300 Ex. in 
farbigem Vinyl! LP 9,- 


Mliusmion 


ANSCHLAG 


recor< 


c/o ANDREAS HOHN 
AN DER KUHTRÄNKE 7 
31535 NEUSTADT 
GERMANY 

phone + fax: ++49 - 5032 - 63293 
e-mail: hoehnie@gmx.net 
wvsrw.hoehnierecords.de 


MÜLLSTATION - Anschlag LP 

Die DDR-Punklegende ist nicht totzukriegen! 
"Stadt der roten Ampeln", "Terrorismus", "'Wir 
sterben bald" "Alles grau" - 77er Deutschpunk- 
Kracher wie sie nur die Hallenser hinkriegen! 
Das mittlerweile 5. Album von MÜLLSTATION, 
die im August ihr 25 jähriges Bestehen feiern! 
Nur 300 LP's in farbigem Vinyl! CD auf 
Impact Records! LP 8,50 


WK: 12,-€ / AK: 14,-€ / Beginn: 14 Uhr {pünktlich!) 

Vorverkauf bei; 

HöhNIE Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 
Tel.: 05031-518540 E-Mail: hoehnie@gmx.net 


FLICTS - Cangöes de bataiha LP 

Grossartiger,Punk-Rock der Brasil-Punks, die 
mit AGROTOXICO auf Tour waren! Hym¬ 
nen ohne Ende! Co-Produktion mit True 
Rebel Records/Hamburg! Alle Songs zum 
1. Mal auf Vinyl! Erstauflage in Farbe! LP 8,50 


DIE TORNADOS/CURLEE WURLEE! - Split-EP 

TORNADOS auf französisch u.a. mit einer 
tollen Interpretation von "Poupee de cire, poupee 
de son" von Serge Gainsbourg! CURLEE WURLEE! 
aus Düsseldorf im bewährten Girlee-Action-Pop 
meets catchy 60s-Beat-Punk-Stil - coole 
Scheisse mit Orgel! 400 Ex. in rosa Vinyl! Co- 
Produktion mit CopaseDisques/Hamburg! EP 3,50 


DQ[u)IB0Q[&0QB 


pogo paul und präsentieren 


ansswiKiffi 


»tw® FüHCFION 


KA 


klinik a 

9ÖS°ü@S 

©HOHE 

Abs+u,—F-« 


aneiorÜX 
NEBENWIRKUNG 
DIE M<ä>DM(S>NS 


cReePy CRaWLiE 


»3©® ©-f »am* 




Ort: Der GRÜNTHALRING bei 25767 ALBERSDORF ( südlich von Heide i SH ) 
Freitag 10 Euro / Samstag 15 Euro I beide Tage: 20 Euro ( WK: 18 Euro ) 
24. + 25. Juni 2005. Beginn: Freitag 18.00 Uhr 


T» 0 *« 4 1 66 89 CO 
Mohii 0171/4 80 47 11 
E-maM pogopau'^emx iwt 

www.pogo~paul.de 


Pissgelbe Punkliste mit viel Deutsch-Punk, Weird System-Special und Kultplatten aus Schweden, Finnland 
Kolumbien, Brasilien, Osteuropa, UK etc. gegen 0,55 € Rückporto oder unter www.hoehnierecords.de im Internet! 
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Nervt euch das auch - die alten Säcke, die ein¬ 
fach nicht aufhören wollen Musik zu machen 
und die Punkrockbühnen sogar noch nach 
einer Flasche Doppelherz mittels Gehhilfen 
emporklimmen, um uns mit ihrer langweiligen, 
ausgelutschten Mucke auf die Nerven zu fal¬ 
len? Kotzen euch diese eingefallenen 
Gesichter, die nichts anderes drauf haben als 
über “77 war alles besser” zu singen, um 
wenigstens einmal noch ein paar 
Minderjährige im Minirock legal anschauen zu 
dürfen, auch so an? Mir geht normalerweise 
die Galle hoch, wenn ich die kleinen Mädels 
sehe wie sie die verschrumpelten 
Ledergesichter abschleppen nur weil sie 77 
bei den Sex Pistols vor aer Bühne standen 
und von Sid Vicious angepisst wurden. 
Normalerweise - ABER es gibt auch AUS¬ 
NAHMEN! Vielleicht bin ich einfach nur etwas 
geschädigt, da ich meine damalige Verlobte, 
Claudia vor 10 Jahren im besoffenem Kopf im 
Backstageraum der U.K.Subs mit einem älte¬ 
ren Herrn beim Oralverkehr erwischt hab. Als 
sie mir dann auch noch erzählte das ältere 
Punker einfach besser wissen wo es lang geht 
und das ich noch in den Kindergarten gehöre 
platze mein Traum vom gemeinsamen 
Bankkonto und dem Austausch von 
Kaugummiautomaten-Ringen sofort. Claudia 
du hast mein Leben zerstört! Und der Typ...tja 
dem wollte ich damals eigentlich die Zähne 
ausschlagen - aber da bin ich mir sicher hat 
mir die Zeit einen Dienst erwiesen und der 
werte Herr muss bestimmt schon seit einigen 
Jährchen seinen Zwieback vorkauen lassen . 
Das nur mal am Rande. Claudia ich hasse 
dich!! So...bin halt manchmal etwas emotio¬ 
nal. Jedenfalls sind nicht alle alten Pünker so 
übel wie dieser besagte greise fiese Mann mit 
Erektionsstörungen. Es gibt da nämlich einen 
von dem werdet ihr höchstwahrscheinlich 
schon gehört haben. Er ist ein wirklich sym¬ 
pathischer in die Jahre gekommener 
Punkrocker der nebenbei auch noch gute 
Musik macht. Außerdem hat er noch die 
Angewohnheit eine Platte nach der anderen 
mit seiner Combo rauszubringen und man fin¬ 
det die Scheiben der Truppe entweder als 
Gratisbeilage in jedem Fanzine das willig ist 
oder der gute Mann drückt dir bei einem 
Livekonzert schon mal gerne eine Platte für 
noppes in die feuchten dreckigen 
Punkerpfoten. Ich hatte sogar das große 
Glück von jenem besagtem einfach so aus rei¬ 
ner Nächstenliebe auf die Gästeliste gesetzt 
zu werden - möglicherweise wusste der Herr 
schon irgendwie das meine Schnorrersprüche 
nach der zweiten Pulle Mäusepisse nicht mehr 
so ganz geschäftsfördernd waren. ( Thank you 
for that! Marburg rouled!) Die Rede ist von 
keinem anderem als MARKY DERITA von den 
DERITA SISTERS.. Nachdem ich die Band vor¬ 
letztes Jahr in Marburg gesehen hab und 
seitdem regelmäßig nette e-mails von dem 
Kopf der Band bekomme, war klar das mein 
Kumpel Eule und ich uns bei unserem ersten 
hartersparten USA Trip bei ihm ein paar Tage 
einzecken würden. (Der Trip war nur mal 
nebenbei bemerkt ziemlich cool - weniger 
Imperialisten-Schweine als ich gedacht hab, 
ziemlich viele coole Bands... Besonders inter¬ 
essant war unser Besuch bei ein paar 
Anarchisten in San Francisco, die eine Farm 
mit Cannabis für den medizinischen Zweck 
besitzen. Vielleicht schreib ich darüber noch 
ein andermal!) So an der Stelle erst mal einen 
Dank an Eul§ und Marks Frau - sonst hätte 
das mit der Übersetzung nie geklappt. 


MMKY DERITA 



Du bist, soweit ich weiß, in Kansas City aufgewachsen. 

Ich bin mir sicher so alt wie du bist, wirst du nicht nur 
die Hippie Zeit miterlebt haben sondern auch die 
Anfänge des Punkrock. Wie w ar das damals denn so in 
Kansas Shitty? 

Marky: Na,na werd mal nicht frech! Hahaha...sonst zeig ich 
dir mal wie gut meine alten Knochen noch funktionieren 
können haha., du hast ja recht ich bin etwas älter - 46 um 
genau zu sein, sprich ich hab die Zeit miterlebt als es noch 
keine Farbfernseher gab.... 

Und die Mondlandung? 

Marky: Äh...ja die auch...aber lassen wir das....für die Hippie 
Ära bin ich jedoch nicht alt genug, sorry. Was den Anfang 
von Punk angeht, den hab ich miterlebt und das im Mittleren 
Westen in Kansas Shitty Misouri. Ich hab mit 1976 mit mei¬ 
nen Freunden Kraut und Progressive Rock gehört Bands wie: 
- CAN, TANGERINE DREAM, KLAUS SCHULZE, 
AMONDUUL 2, HAWKWIND, ASHRA TEMPLE, 
KRAFTWERK & NEU. 

Ähh...jetzt muss ich jetzt passen.... 

Marky: Ganz so unbekannt sollte das für dich nicht sein, 
Lemmy von Motörhead hat nämlich bei Hawkwind gespielt. 
Jedenfalls haben wir so ein Zeug gehört und nebenbei schlug 
mein Herz aber auch für GL AM - halt Bands wie: LOU 
REED, NEW YORK DOLLS, STOOGES, KISS, DAVID 
BOWIE, MOTT THE HOOPLE, ALEX HARVEY, SWEET, 
PRETTY THINGS, AEROSMITH, BLUE OYSTER CULT. 

Habt ihr euch auch so Gary Glitter massig angezogen, 
mit Plateau Stiefeln und Glitzer Hemd? HaHa und wenn 
dann will ich bitte bitte bitte Fotos die ich hier veröffent¬ 
lichen kann. Das wäre ja das richtige für jede Bad Taste 
Party... 

Marky: Denk dran es war der Mittlere Westen, da gab es nur 
eine Mode. Flannel Hemden, Jeans, T Shirts - so wie die 
Typen in Waynes World halt. Um Kansas City hat die Zeit 
einen Bogen gemacht. Heutzutage ist das leider da immer 
noch so...die Leute hören Led Zepplin und sehen aus wie aus 
einem Oswald Kolle Film. 

Du weißt wer Oswald Kolle ist? 

Marky: Na klar, wenn man mit ner deutschen Frau verheira¬ 
tet ist....jedenfalls eines Tages als ich ( senkt den Kopf etwas 
beschämt) eine Pink Floyd Platte kaufen wollte griff ich in 
die Box und ich hielt “ NEW ROSE” von the DAMNED in 
meinen Pfoten. Ich hab mir diese Kerle angesehen und dach¬ 
te: die sehen total abgefahren aus. Zugegeben war ich schon 
langsam angenervt vom Progressive Rock, es langweilte 
mich und ich hab nach was Neuem gesucht und da war es. Es 
hat mich umgehauen! Meine Freunde jedoch fanden es 
furchtbar, die hörten lieber die Beatles. Mein Leben verän¬ 
derte sich total. Ich wurde Teil dieser neuen Punkrock 
Bewegung und die Bands die das kopierten schossen überall 
aus dem Boden. So war das auch bei mir, ich hab 1977 ne 
Band gegründet die sich “THE VICTIMS” nannten. Ich bin 
mir sicher da gab es noch 10 andere Bands die den selben 
Namen hatten. Billy D'Wad der jetzt bei der neuen Line Up 
der Derita Sisters am Bass ist, war auch damals bei den 
Victims Bassist. Ich kenne ihn über 30 Jahre.... 

Ihr seid verdammt alt! Wie fühlt man sich so verdammt 
alt? Ich meine w enn all diese jungen Leute auf die 
Konzerte kommen, die eure Enkelkinder sein könnten? 
...Außerdem gehst du doch selber noch auf Konzerte... 
Wie fühlst du dich denn da? 

Marky: Also mich stört das nicht, solange ich noch Beine 
und Arme habe werde ich zu Punkrockshows gehen, ganz 
klar... 

Man kann ja auch “ohne Arme die Sportschau 
sehn....”. 

Marky: Was? 

Nix, sorry. Kleiner Insider, stimmt ja den Text von den 
Goldenen Zitronen wirst du ja nicht verstehen können. 

Marky: Sag das nicht, ich verstehe mittlerweile sehr viel 
deutsch....klang jetzt irgendwie nach dem Spruch den mein 
Kumpel Bernie Blitz immer sagt “ ich wünsche mir ein 
Raucherbein zum Nikolaus”.... 

Haha...nee das kannte ich noch nicht. Aber noch mal zu 
deinem Alter... 

Marky: Du hackst aber ganz schön darauf rum, du bist doch 
auch bestimmt schon Anfang 30... 

Äh...sorry....stimmt ja...älter werden wir alle....Hast du 
eigentlich Angst vorm älter werden? Ich meine w enn man 
sich so im Moment den Altersdurchschnitt bei dem so die 



Punkrockgrößen wie die Ramones etc 
abnippeln anschaut, dann muss es 
einen in deinem Alter doch gruseln. 

Marky: Yep, die sterben wie die Fliegen. 
Aber ich denke diese Leute hatten auch 
ein hartes Leben hinter sich und einen 
ziemlich ungesunden Lebensstil. Das 
kann man nicht sein ganzes Leben durch¬ 
ziehen ohne das das an einem spurlos vor¬ 
über geht. Früher oder später holt der 
Scheiß deinen Körper ein. Ich bin nicht 
wie diese Jungs ständig “on the road” 
und ich nehme keine Drogen und sauf 
auch nicht wirklich viel und passe auf 
was ich esse... 


Ja aber das ist doch kein Punkrock 
,Alter! 

Marky: Na ja... kommt drauf an wie man 
Punkrock definiert. Jeder hat eine andere 
Definition. Schau dir mal die Straight 
Edge Bewegung an, für die ist das, was 
sie tun Punkrock. 

Ich kann mich denen nicht anschließen, 
aber respektiere deren Entscheidung total. 
Und wenn du immer pralle bist dann ist 
die Chance einfach größer früher abzutre¬ 
ten. 

Obwohl... wenn ich so überlege: Keith 
Richards lebt ja auch immer noch und ich 
bin mir sicher das sogar nur eine einzelne 
Hautschuppe von dem geraucht, mehr 
törnt als jedes feinste kolumbianische 
Pülverchen. 


Ausnahmen bestätigen die Regel wie 
man so schön bei uns so sagt.... Was 
mich dennoch interessieren würde, 
wird man nicht nach all den Jahren 
müde? Ich meine wenn man seit 77 
immer den selben Sound hört, kotzt 
dich das nicht an? Ist das nicht ein 
ständiges Deja Vu ? Ich kann dich 
natürlich verstehen, aber es gibt viele 
Leute selbst von meinen Kumpels die 
nur ein paar Jährchen unterwegs 
waren in Sachen Punkrock und denen 
das zu eintönig w urde.... 

Marky: Also die junge Punkszene von 
heute ist total anders als damals, ich kann 
mich damit nicht mehr wirklich identifi¬ 
zieren - wenn ich Sachen wie Skate Punk 
höre. Ich mag eigentlich immer noch die 
alten Kapellen - das wird mir nie lang¬ 
weilig und neue Bands - die wie die alten 
Combos spielen aber eben anders, die 
mehr Pep darein bringen finde ich absolut 
grandios. Ich glaube auch wenn schon 
alles irgendwie da war, es wird immer 
neue Bands geben die mich überraschen 
und ich lasse mich gerne überraschen! Im 
Moment steh ich besonders auf die gan¬ 
zen Garagen, Now Wave Bands wie die 
SPITS oder was da so aus Detroit rüber- 
schwabt wie die DETROIT COBRAS 
oder die DIRTBOMBS. In Santa Barbara 
entwickelt sich auch so langsam wieder 
eine richtige old school Punkrockszene. 
Wir haben einen Laden hier der heißt 
ARTS BAR und dort spielen im Moment 
jede Menge Bands für lau. Das ganze 
wurde von den einheimischen Punks auf¬ 
gezogen und Bands aus der Gegend hier 
spielen auch oft. Da gibt es auf jedenfall 
ein paar Bands die nicht unbenannt 
bleiben sollten wie - die DAMAGED 
GOODS z.B. ganz geile old school 
Punkband die stark an eine Mischung aus 
Spizz Energy & Broken Bottles erinnern , 
dann gibt es da noch die DEVEROS - das 



























THE TRUE STORY OF THE MAN 
WHO BECAME DRACULA! 

60 MINUTES OF THE MYSTERIOUS, 
THE MONSTROUS, THE MACABRE! 


sind ganz junge Burschen die Ramones mäßigen 
Punk spielen und das vielleicht musikalisch noch 
nicht mal so gut aber die rocken einfach und das ist 
Punkrock pur. Gerade erst habe ich die GRAVESIDE 
ROCKERS gesehen und die haben mich auch ziem¬ 
lich umgehauen, das ist auch eine Psychobilly Band 
von hier. Die Combo ist der letzte Rest von einer 
recht bekannten Psychobilly Band namens BLA- 
ZTNG HALEY - die GRAVESIDE ROCKERS sind 
aber um längen besser und die Stimme des Sängers 
erinnert stark an einen Jello Biafra. Eigentlich ist das 
Konzept nachdem ich Musik mag recht einfach, sie 
muss roh sein, kann wie etwas klingen was ich 
gehört habe aber mit Wiedererkennungswert. Ich 
steh auf besonders primitive Sachen. Irgendwie leidet 
Musik oft darunter wenn sie überproduziert wird. Sie 
verliert an Eigenständigkeit und Qualität. Deswegen 
mag ich wahrscheinlich auch die ganzen Retro 
Sixties Trash Obskur oder wie auch immer Bands, 
ganz geil sind auch die Klamotten die auf dem 
Voodoo Rhythm Label rauskommen. Es sind viel zu 
viele Bands mit denen ich was anfangen kann um sie 
hier auf zu listen.. 

Nachdem du vorhin bestimmt 3 mal die 
Lokalmatadore aufgelegt hast - wen außer den 
Lokalmatadoren magst du noch so an Deutschen 
Bands? 

Marky: Stimmt, ich mag die Lokalmatadore sehr 
gern, sitz ja quasi an der Quelle und wurde von mei¬ 
ner Frau angesteckt, die mir dann auch immer die 
Texte von allen deutschen Bands übersetzt und 
irgendwie haben wir doch was mit den 
Lokalmatadoren gemeinsam, wir haben früher auch 
solche Texte geschrieben. Außerdem sind sie 
unglaublich gute Musiker, die haben sehr schöne ein¬ 
prägende Melodien sehr schön oldschool Punkrock 
Mitsinger..,Das gleiche gilt für all die anderen 
Deutschpunkbands die meine Frau ab und an hört, 
wie Knochenfabrik,Chefdenker,Paskow,Slime,Wizo, 
etc...ich verstehe die Texte zwar oft nicht aber die 
Musik kommt gut. Aber es gibt ja auch ne menge 
guter deutscher Bands die englisch singen, wie die 
Rock n Roll Stormtroopers,Use To Abuse,the 
Bates,Scattergun, etc. 

Spielen die Derita Sisters eigentlich oft hier in den 
USA? 

Marky: Nee nicht mehr wirklich...es gibt da jedoch 
eine Punkrock Gang die sich HATE CITY nennt, 
über die hab ich einen Song geschrieben und seitdem 
sind wir quasi Ehemmietglieder und jedes mal wenn 
die ihre Gang Party haben dann werden wir eingela¬ 
den und spielen da. 

Eine Gang????? 

Marky : Haha...na ja es sind junge Punkrocker. In 
Kansas City gibt es einen Typen, der heißt Freddy. 
Der ist ein Kleinkrimineller , sieht ein bisschen aus 
wie der gute Mike Ness. So sehen fast alle von der 
Gang aus. Jedenfalls ist er der Chef weil er ein wenig 
ungeschickt ist und im Knast saß, da kann man ja 
bekanntlich besonders schnell rein wenn man in 
Kansas lebt. Für die anderen ist er ein Star, denn Fred 
muss wohl in dem übelsten Knast in der ganzen USA 
gesessen haben. Er ist aber mittlerweile total harmlos 
und hat ne Frau und n Kind und versucht keinen 
Stress mehr mit der Polizei anzufangen. Die Hate 
City Typen sind so was wie ein Skateboard - 
Pfadfinderverein, so würde ich das nennen. Die 
haben Ehrencodexe nach denen sie sich richten. 
Sprich um bei ihnen aufgenommen zu werden muss 
man ganz obskure Mutproben bestehen. Eingeweide 
essen, in Windeln eine Woche rumlaufen etc. Wenn 
man dann aufgenommen wird bekommt man auf 
seine Punkrockjacke dann einen 
Leopardenplüschkragen. Es ist sogar ziemlich schwer 
da Mitglied zu werden haha.. 

Mark, ich fühl mich verarscht... 

Marky: Jedenfalls nehmen das alle sehr wichtig und 


die Hate City Crew steht total auf 
Punkrock. Jedes Jahr organisiert Freddy 
ein Treffen und dann kommen alle Hate 
City Mitglieder aus den ganzen Staaten. 
Es gibt ein Spanferkel....bäh...das eher 
aussieht wie ein Roadkill.... Sie sind 
auch nicht wirklich überall gerne gese¬ 
hen, weil sie rumpöbeln und Scheiße 
bauen, mit Bier werfen, rumpissen 
etc....aber sobald jemand einen ihrer 
Codexe verletzt wird er verurteilt und 
wenn es ganz hart auf hart kommt dann 
wird er von den anderen entehrt. 


Das klingt ja schräg!! Und wie wird 
man da entehrt? 

Marky: Haha....da wird einem vor lau¬ 
fender Mannschaft der Plüschkragen 
abgerissen! 


Ganz großes Kino! So was hab ich ja noch nie 
gehört! 

Marky: Irgendwie sind die Jungs sehr harmlos und 

goldig.und erinnern auch stark an “the 

Wanderers”. 


Wie seid ihr aber eigentlich darauf gekommen 
Deutschland Zielgruppentechnisch anzupeilen? 
Ich meine in England würde man doch eure 
Songtexte besser verstehen. 

Marky: Ich weiß auch nicht so wirklich. Irgendwann 
haben Jay und ich unsere Sachen verschickt, das war 
alles zu einer Zeit bevor es überhaupt E-Mail gab. 
Und ich hab alle Record Labels in 
Europa angefaxt - ich 
hatte die Adressen aus 
einem Buch glaub ich. 

Jedenfalls hab ich immer 
gehört das es in Europa, 
besonders in Deutschland, 
eine große Szene gibt. 

Und tatsächlich hat mir 
jemand geantwortet - 
Barny Stult von Incognito 
Records aus Stuttgart und 
er wollte dann tatsächlich 
die “United States of the 
World” als eine 10” Picture 
Platte rausbringen! Das war 
1996. 


United States Of the World? Das ist ja verdammt 
zukunftsweisend w ürde ich sagen w enn ich mir 
das so anschaue was so in der Welt abgeht... 

Marky: Ja ich hab schon immer eine Ader gehabt für 
Zukunftsweisende Sachen, kurz bevor Joe Strummer 
gestorben ist haben wir auf’ the Great Satan” “there 
will never be a Clash Renunion” rausgebracht. Wir 
wussten halt das die Amerikaner an sich kapitalisti¬ 
sche Schweine sind und wir haben uns darüber lustig 
gemacht. Auf dem Cover sieht man Stone Hege mit 
Mc Donalds Zeichen, Burger King und anderen Fast 
Food-Ketten. Wir wurden da inspiriert als Jay und 
ich das erste Mal nach Europa gekommen sind. Wir 
waren echt sauer das all die Amiketten sich überall 
breit machten. Nicht nur das es Scheiß Essen ist, 
falls man es so überhaupt nennen kann ist, es ver¬ 
nichtet auch alles Einheimische. Wir wollten in 
Deutschland Sauerkraut und Wurst essen und nicht 
die Hamburger hahaha... jedenfalls nach der Platte 
hat uns dann irgendwann Thorsten Wolff von 
Highsociety Records angeschrieben und wollte mit 
uns was rausbringen, er hat damals sogar gesagt das 
er jedes Jahr - eine Platte von uns rausbringen will! 
Haha...Thorsten ist schon einer von den Guten. Ich 
kenne selten Leute die soviel Energie in eine Sache 
stecken wie er. Jedenfalls war es die Tatsache, daß 
eine einzige Person absolut an uns glaubte mir 
gezeigt hat das 
wir weiter 
machen sollen. 

Danke Thorsten! 


Mir ist mal zu 
Ohren gekom¬ 
men, das ihr 
schon das ein 
oder andere 
mal Probleme 
hattet wegen 
eurer recht 
gewagten 
Texte? 

Marky: Ich weiß 
wahrscheinlich 
was du meinst. 
Es gibt einige 
Leute die haben 
unsere Texte 
falsch interpre¬ 


tiert , wenn man die Sprache nicht spricht kann man 
das nicht verstehen und auch den Sarkasmus nicht. 
Was mich aber ehrlich gesagt richtig ankotzt ist, dass 
die Leute so schnell eingeschnappt sind. Ich meine 
Punkrock ging doch eigentlich darum zu schocken 
und heutzutage muss man verdammt vorsichtig sein 
etwas zu sagen. Sarkasmus wird falsch verstanden. 
Außerdem ist meine Devise, das ich mich gegen alle 
wehre die sich zu wichtig nehmen, egal was für einer 
Gruppe oder Bewegung sie angehören. Ich kann und 
will nicht nur einer Gruppe blind folgen. Außerdem 
sind wir nicht die einzige Band im Punkrockbereich 
die schockierende Songs schreibt und unsere Texte 
sind alle humorvoll. 


Hast du sonst keine anderen Hobbys? Du scheinst 
ja ne Menge Freizeit zu haben... 

Womit verdienst du eigentlich dein Geld? Es gab 
Gerüchte das du unendlich reich sein sollst... 

Marky: Haha... Ich bin reich an vielen dummen 
Ideen. Mir ist dieses Gerücht auch schon zu Ohren 
gekommen und ich konnte es mir eine Zeitlang auch 
nicht erklären. Jetzt weiß ich aber was gemeint ist. 
Also als ich in den 80ern von Kansas City nach Los 
Angeles gekommen bin wollte ich unbedingt in die 
Filmindustrie, wie wohl jeder hier. Ich hatte 3, 4 Jobs 
und hab mich trotzdem von Toast ernähren müssen, 
war am Rande des Existenzminimums und so lief 
das einige Jahre. Ab und an hatte ich mal einen 
guten Job bei «Disney, aber die waren zu korrupt, das 
ist nix für mich. Dann eines Tages als ich schon fast 
am Ende war, kamen zwei Freunde, die mit mir auf 
die Filmemacher Schule gegangen sind, auf die glor¬ 
reiche Idee, eine Firma zu 
gründen, die 

Dokumentarfilme macht und 
auf Video verkauft. Die hat¬ 
ten einen guten Riecher, denn 
damals war das noch eine 
Marktlücke und so habe ich 
eine Reihe von Filmen pro¬ 
duziert. Die besten und die 
sich am meisten für mich 
ausgezahlt haben waren eine 
BELA LUGOSI 
Dokumentation, und eine “3 
STOOGES” Doku. Nach 
einiger Zeit ging auch die 
Marktlücke zu Ende und mit 
dem Geld das ich gemacht 
hab musste ich mich in 
Santa Barbara absetzen weil meine komplette 
Wohnung in Hollywood 1994 von einem Erdbeben in 
zerstört wurde. Da hab ich dann eine Ausbildung 
zum Grafik Designer gemacht und hab unter anderem 
auch eine Queers Scheibe, die Re-release der Queers 
Ramones Cover Scheibe “Rocket to Russia” desi- 
gned. Mein Geld verdiene ich bis heute durch 
Aufträge in dem Bereich, besonders für die 
Druckerei meiner Familie, für die bin ich eine billige 
Arbeitskraft haha... Aber nun mal zu dem wieso die 
Leute denken ich hab viel Geld: a) wahrscheinlich 
weil ich in Santa Barbara lebe - kann erklärt werden 
das ich hier ein supergünstiges Haus gekauft habe, es 
ist so günstig weil es in einer Feuerzone liegt und wir 
andauernd Waldbrände haben, b)- ich geb mein Geld 
bewusst aus, Luxusgüter gibt es bei mir nicht, mein 
Auto ist geleast, Drogen nehme ich nicht, trag immer 
nur Jeans und T-shirts und geh selten saufen. Ich 
stecke jeden Cent in die Band, schließlich ist es mein 
Hobby, mir war immer klar das sich das nicht aus¬ 
zahlt, trotzdem wird alles was ich verdiene sofort 
darreingesteckt einfach weil ich Spaß daran habe. 
Weißt du wenn irgend jemand ankommt und gerne 
unsere Platte haben will, dann schenk ich sie ihm 
oder verkauf sie billiger wenn ich hinter dem 
Merchstand sitze. Seien wir mal ehrlich, wir alle wis¬ 
sen wie billig die Herstellung von CDs ist und die 
meisten Leute nehmen einfach zu viel 
Geld dafür. Schön wenn jemand das gibt 
was er kann für die Musik. Aber man 
macht doch Musik damit sie gehört wird 
und nicht damit sie im Keller verstaubt. 










Gerade Punks haben 
nicht viel Geld. In 
Zukunft wollen wir 
eigentlich auch hingehen 
und alle Platten die wir 
bei Kotumba rausbringen 
mit nem Sticker versehen 
wie bei vielen dieser 
DIY CD's “don't pay 
more than....” damit sie 
auch wirklich unter die 
Leute kommen. 

Ich gebe dir da schon 
recht, nur weiß ich das es manchen Leuten sehr 
suspekt ist. Vielleicht denken sie das die Platte nicht so 
viel wert ist wenn sie so billig vertickert wird. Du hast 
gerade von Kotumba Records gesprochen ein Label 
das du mit deiner Frau gegründet hast , - was hat es 
eigentlich damit auf sich? 

Marky: Also, Kotumba ist eigentlich so eine Art 
Notlösung gewesen. Wir hatten ein paar Bands die keiner 
rausbringen wollte und bevor die Musik im Keller ver¬ 
staubt musste Kotumba herhalten. Mir hat die Idee 
gefallen und wir wollen in Zukunft neue Sachen rausbrin¬ 
gen. Es ist nicht einfach ein Label aufzuziehen, oftmals 
sind die Bands zwar astrein aber nicht jeder teilt die DIY 
Ansicht und Geld können wir keinem versprechen da wir 
sowieso draufzahlen. Wir wollen es als reines Fanlabel 
aufziehen, Sachen die wir mögen - es ist nur sauschwer 
einen Distributor zu finden. Kotumba ist übrigens ein 
Hawaiianischer Gott, laut meinem Freund aus Waikiki 
der Gott der dämonischen Musik. 

Was für eine Musikrichtung wird Kotumba denn 
repräsentieren? 

Marky: Im Moment haben wir noch nicht wirklich was 
Neues auf dem Label, aber wir suchen Bands die trashig, 
obskur, DY1 sind, garagig, und halt die auch der Überzeu¬ 
gung sind, das Musik für die Leute ist und nicht nur eine 
Egobestätigung der Band. Unser Ziel ist es eigentlich hier 
gute Bands zu finden um die dann hier und vor allem in 
Europa unter die Leute zu bringen. Wir haben vor nem 
Jahr eine Lurkers live Scheibe rausgebracht, weil ich ein 
riesiger Lurkers Fan bin und stehen kurz davor eine 
MACC LADS Tribute Platte rauszubringen mit Mac 
Ladds Covern von - unter anderem 
Bladder,Bladder,Bladder, Ropey Shags,Mere Dead Men, 
einem brandneuem Song der Macc Lads persönlich & 
nem Interview. Wir brauchen nur noch eine Distribution. 

Wieso bringt ihr kein Vinyl raus? 

Marky: Sehr gute Frage. Wir würden gerne Vinyl raus¬ 
bringen aber Vinyl in den Staaten pressen zu lassen ist so 
immens teuer, und auch wenn ich immer das Geld für 
meine Projekte abspare so viel kann ich mir nicht leisten. 
Zumal keine Sau hier Vinyl hört - wenn nur vereinzelt. 
Das ist mehr ein Europäisches Ding und es verkauft sich 
leider sehr schlecht, aber sowie ich gehört habe haben 
viele meiner Freunde von Labels in Deutschland auch 
schon immer sehr dick drauf gezahlt bei Vinyl. Naja viel¬ 
leicht tut sich ja mal was auf und wir wagen es einfach, 
aber ohne Distributor ist das natürlich auch wieder nix. 
Außerdem kommt uns das CD pressen schon teuer genug, 
sogar so teuer das wir bisher nie den Luxus haben konn¬ 
ten ein mehrseitiges Booklet zu machen, was uns einige 
Reviewer übel genommen haben. ( By the way, das wir es 
uns ganz einfach nicht mehr leisten konnten sollte man als 
Reviewer auch im Auge behalten!) 

Ist außer Dir eigentlich noch irgendein Mitglied der 
original Besetzung bei den Derita Sisters dabei? 

Marky: Nein, ich bin der einzige der noch weiter macht. 
Wir haben 1992 als Derita Sisters & Junior angefangen. 

Jay Smith der Ladgitarrist hat mit mir die Band bis 1999 
weitergeführt, aber als Familienmann und Hotelmanager 
hat er nicht wirklich viel Zeit. 

Wie viele Line- Ups gab es denn? 

Marky: Insgesamt gab es 17 verschiedene Line - ups! 

Andi Beltramo von Snap Her war 2 Jahre lang bei uns am 
Bass. Sie war damals noch Domina und ich hab sie immer 
zur Probe direkt von ihrer Folterkammer abgeholt. 

Das ist doch die atemberaubende Irokesendame?! 

Marky: Ja genau die. 



Schade! 

Eule: Ich kann dir auch gerne in die Fresse 
hauen, kein Problem - und das ganz ohne 
Geburtstag. 

Spargel: Och komm Eulchen, du bist doch 
nicht immer noch sauer wegen dem Mädel im 
Flieger? 

Eule: Du Arsch, fang bloß nicht w ieder damit 
an, die w ar w irklich super süß und sie w ollte 
sich mit mir verabreden aber dann musstest du 
ja deine Stiefel ausziehen, da haben mir sogar 
die Augen gebrannt. 

Spargel: Ach ja? Die fand das sicherlich auch 
sehr manierlich als du angefangen hast rumzu- 
pupsen, weil du die Eierbrote deiner Oma 
unbedingt alleine essen musstest....und dein 
ständiges rumpopeln in der Nase das wirkt 
bestimmt äußerst aufreizend du Schw achkopf! 
Marky: Ähähm...was ist los...können wir weiter 
machen? 




JjAWtY*PÖISO|»IVY 
CRAMPS 


Spargel: Okay....wo waren w ir...also ja ....wer ist 
denn in der neuen Derita Sisters Besetzung? 

Marky: Jay und ich haben manchmal spaßeshal¬ 
ber in Kansas City mit ein paar von meinen alten 
Kumpels gespielt, unter anderem auch Billy 
D' Wad. Er ist ein alter eingesessener Punkrocker 
und war wie gesagt auch schon bei den Victims 
1977 bei mir in der Band. Billy hat mir von nem 
alten Kumpel namens Bill McMillan erzählt, das 
der Schlagzeug spielen würde und das auch gerne 
mit uns machen würde. Ich hab nur die Augen 
gerollt und gehofft das Bill sich in den 20 Jahren 
gebessert hat. Gespielt hat er immer ganz gut nur 
mit dem Drogenkonsum da hat er es immer etwas 
übertrieben. Ich wird den Moment nicht vergessen 
als Billy, Jay und ich im Proberaum stehen und 
Bill reingewankt kommt, eine Gallone ( 4 Liter) 
Whiskey in der Linken einen Aktenkoffer in der 
Rechten und einen Joint im Mundwinkel. Der 
Aktenkoffer war voller Bier und LSD. Ich kann 
mir bis heute nicht erklären wie Bill diesen Gig 
überhaupt überstanden hat. Jedenfalls kam er dann 
später als Billy die Derita Sisters richtig weiter 
machen wollte nicht mehr in Frage und so beka¬ 
men wir Buddy Lush, auch ein eingesessener Alt 
Punk der in zahlreichen Punkbands spielt am 
Schlagzeug. Dann kam dann noch Wicked Gordy, 
unser “Euroboy” der bei CRETIN 66 mitgespielt 
hat an der Ladgitarre dazu. Diese Besetzung steht 
nun seit über 2 Jahren und ich muss sagen es ist 
die beste. 


sehr heftig drauf. Es ist ein sehr teures Hobby . 

Na und Gordy der ist einfach klasse, er sieht 
großartig auf der Bühne aus und ist eben ein Gott 
an der Sologitarre. Sein größtes Vorbild ist Pete 
Townsend von the Who. Außerdem ist er das 
“Küken” bei uns, er ist Mitte 30 und damit 10 
Jahre jünger als der Rest und hat viel mehr 
Energie.... 

Die Spatzen oder auch die Eulen haben mir 
vom Dach gepfiffen das du die Muffs gut 
kennst? 

Hast du denn auch mal musikmässig was mit 
denen gemacht? 

Marky: Also mit den Muffs hab ich nie was 
gemacht, aber Kim die Sängerin war früher die 
Bassistin in einer recht berühmte LA Band 
namens Pandoras und mit denen hab ich immer 
was unternommen. Ich werde nie vergessen wie 
ich sie damals kennerlernte in einer Bar in L.A. 
Ich stand wie fast jeder eigentlich auf Kim 
Shattuck und sie war etwas angetrunken und hat 
mich geküsst. Während wir uns in den Armen 
lagen merkte ich wie ein Schrank von einem Kerl 
hinter uns stand und uns argwöhnisch beobachte¬ 
te. Kim schielte hinter sich und meinte: „Süßer, 
mach dir nichts draus das ist mein Freund, keine 
Sorge der wird dich schon nicht verprügeln.“ 

Das war mir total peinlich! Ich hab mich bei ihm 
entschuldigt und er meinte nur : „Schon okay, 
das macht sie öfters, wenn sie was trinkt.“ Der 
Typ war echt ein netter und Kim hat hinterher 
auch nicht mehr so viel getrunken wie zu dem 
Zeitpunkt und wir wurden richtig gute Freunde. 
Ich war auch noch mit ihr befreundet als die 
Muffs anfingen, heutzutage gibt es zwar noch 
Smalltalk aber seitdem die auf nem Major gelan¬ 
det sind hab ich nicht mehr viel mit ihr zu tun. 

Stimmt das eigentlich auch das du ein guter 
Freund von Poison Ivy & Lux Interior von 
den Cramps bist? 

Marky: Ich war.das ist aber auch schon 

bestimmt 10 Jahre her. Ich bin damals mal in 
eine Bar wo Lux aufgelegt hat und hab mich mit 
ihm sofort angefreundet. Die Cramps sind damals 
gerade erst nach Los Angeles gezogen und kann¬ 
ten keinen also haben wir zusammen rumgehan¬ 
gen. 

Wow! Ich liebe die Cramps, hast du mit denen 
nie Musik gemacht? 

Marky: Nein. Aber ein Freund von mir , Dave 
Stuckey, hat kurz bei ihnen Gitarre gespielt. 

Sie haben ihn aber rausgeschmissen weil er zu 
dick war und nicht immer schwarz tragen wollte, 
was echt schade war da Dave ein ziemlich guter 
Gitarrist war. Aber die beiden waren da ganz 
strickt drin und er wollte nicht abnehmen. 

Wie sind Poison und Lux denn sonst so noch 
drauf gewesen? 

Marky: Ultranormal. Wie ein altes Ehepaar. Lux 
stand genauso wie ich auf alte Horrorfilme und 
wir haben immer in seiner Wohnung gesessen 
und Video geguckt und Wein getrunken, sobald 
es morgen wurde dann Kaffee haha... Die beiden 
sind eigentlich sehr menschenscheu. Ivy hat sich 
immer verkleidet weil sie Angst hatte erkannt zu 
werden. Ich hab ein paar Kurzfilme mit Lux 
gedreht, wir wollten sogar einen Kinofilm drehen 
aber irgendwie wollte niemand das ganze 
Sponsoren. Zu schade. Aber wie gesagt das ist 
schon ewig her und mittlerweile hab ich auch 
keinen Kontakt mehr zu ihnen, zumal ich denke 
das selbst wenn sie wollten mich nicht erkennen 
würden, die beiden haben nämlich wenn sich 
nichts geändert hat extreme Sehprobleme weil sie 
diese Laseroperationen ausprobiert haben als die 
Technik noch nicht ganz ausgereift war. 

Du hast auch mal einen Club gehabt, ist die 
Info richtig? 

Marky: Ja. Mitte der 80iger für ungefähr einen 
Monat bis die Polizei den geschlossen hat. Der 
Laden hieß Godzillas und er war verdammt cool. 


Wow...können wir die vielleicht mal besuchen gehen? 
Ich w ürde mich gerne mal von ihr Auspeitschen lassen, 
vielleicht kannst du ja da nen Discount klar machen? 

Marky: Sorry, Das wird schlecht, die lebt jetzt an der 
Ostküste in Bushkill und außerdem ist sie verheiratet. An 
meinem Geburtstag hat sie mich mal ganz unerwartet an 
die Wand geworfen und mir den Arsch ver- 
^4- sohlt, so quasi als Geschenk. Ich weiß nicht 
Ä ' wie Leute für so was zahlen mein Hintern 
war rot wie ein Pavianpopo. Naja war 
halt nur nett gemeint von ihr. Andi ist 
schon was sehr besonderes. Ich kenne 
niemanden der besser Beavis & Butthead 
imitieren kann als sie. 




Wieso? 

Marky: Also, Buddy & Bill sind gute Musiker und 
machen die Derita Sisters nicht einfach nur weil 
sie Geld verdienen 
wollen wie die 
Musiker beim letzten 
Line Up, die zahlen 
ihren Scheiß selber 
und die Kohle die 
wir machen, wandert 
direkt in den Topf 
um was Neues zu 
machen - natürlich 
zahlen wir bei der 
Band immer noch 


Wer hat denn da gespielt? 

Marky: Oh...ne Menge...the Damned, oder auch 




the Circle Jerks. Aber das Problem 
war das wir keine richtigen Lizenzen 
hatten und so wurde der Laden kurze 
Zeit später wieder geschlossen. 
Dafür war der Laden einen Monat 
lang der coolste Punkrockschuppen 
in L.A.. 

Ich habe gelesen das du an Jack 
Grisham (TSOL) Soloprojekt 
beteiligt warst ? 

Marky: Jay war immer ein TSOL 
Fan und ist einer von Jack Grishams 
engeren Freunden. Als es TSOL ne 
Zeitlang nicht gab, haben Jack und 
Jay beschlossen eine Platte zu 
schreiben. Für die Scheibe bin ich 
als Gitarrist eingesprungen wir 
haben das ganze an einem Tag auf¬ 
genommen und neben mir waren da 
noch ne ganze Menge anderer Leute 
dran beteiligt der Bassist war Billy 
von den Weirdos, der Drummer 
von Joykiller, einer von den 
Voodoo Glow Skulls hat da 
Trompete gespielt, Ron Emery von 
TSOL hat die Solos gespielt und 
Frank Agnew von den Adolecents 
war mit dabei. Epitaph hat das ganze 
finanziert und wollte das eigentlich 
auch rausbringen. Eigentlich... aber 
dann hat TSOL eine Reuunion Show 
gespielt und sich wieder zusammen 
getan und dann wollte Epitaph es 
erst mal nicht mehr machen und bis 



heute ist die Scheibe nirgends raus¬ 
gekommen. 


Es ist sehr lustig, aber dein 
Freund Jay spielt in der 
Punkszene hier eine recht große 
Rolle als Bindeglied.... 

Marky: Ja, Jay hat unter anderem 
eine Schwester die mit dem Sänger 
der Adicts verheiratet ist. 

Die beiden haben sich kannengelernt 
als die Adicts mal in den USA 
getourt sind und dann kam Monkey 
immer wieder zurück und hat sich 
dann überlegt ganz da zu bleiben. 
Jedenfalls sind die beiden seitdem 
verheiratet und haben mittlerweile 
auch einen Sohn. 


Mit Monkey von den ADICTS 
hast du auch Musik 
gemacht...nicht? 

Marky: Yep, die Adicts hatten sich 5 
Jahre lang aufgelöst und irgendwann 
meinte Thorsten von Highsociety ob 
ich nicht was für einen Sampler 
hätte und da haben Monkey und ich 
uns zusammen gesetzt und „MON¬ 
KEY'S MIDLIFE CRISIS“ für 
das Projekt gegründet. Monkey hatte 
nach den Adicts immer Langeweile 
und so hat er schon früher immer bei 
den Proben der Derita Sisters abge¬ 
hangen und dann auch auf den 
Platten meistens einen Song mitge¬ 
sungen.. Also war das neue Projekt 
eigentlich nur die Derita Sisters mit 
Monkey am Gesang. Jedenfalls kam 
Monkey zu mir und wir haben das 


Album in meiner Garage aufgenommen. Als James , der eigentlich der 
Keyboardspieler bei den Adicts war und jetzt Bass bei den SKULLS 
spielt und Billy von den SKULLS zu Monkey meinten wieso er denn 
seine neue Band nicht mal im Troubadour auftreten lassen würde, war 
er erst etwas verunsichert. Monkey ist wenn er nicht auf der Bühne ist 
eher etwas schüchtern, doch irgendwann hat er mich dann angerufen 
und mich gefragt ob wir es machen können. So haben wir dann die 
Songs und auch Adicts Songs gelernt und ein paar Cover für den Gig. 
Ich hatte zu dem Zeitpunkt einen Gig mit den Derita Sisters in “the 
Garage” in Hollywood, wir hatten uns überlegt das wir einfach ganz 
unangekündigt die Songs das Monkey set spielen würden um es einmal 
in Ruhe zu üben . Als wir in dem Club ankamen war es brechendvoll, 
irgendjemand hat davon Wind bekommen und so kursierte das Gerücht 
das die ADICTS an dem Abend in der Garage spielen sollten. Monkey 
wurde ultra nervös und hat sich erst mal total besoffen und so wurde 
der Gig zum Desaster. Beim ersten Lied hat er gar nicht mitgesungen 
und danach die Texte vergessen so aufgeregt war er. Komischerweise 
waren wir aber die einzigen die das störend fanden denn. Eigentlich 
wollten wir danach den Troubadour Gig auch nicht mehr machen aber 
als dann so viele Leute ankamen und uns sagten wie geil sie das fanden 
entschieden wir uns doch da zu spielen. Wir haben dann so oft geübt 
bis wir es total drin hatten und die Show war grandios. Pete D. der wie 
Monkey auch wegen einer Frau in die USA gezogen ist hat unseren 
Auftritt gesehen und da hat es ihn in den Fingern gekribbelt, so dass 
sich die ADICTS kurze Zeit später wieder zusammen getan haben. 

Kommen wir aber mal zurück zu den Derita Sisters Ihr habt gera¬ 
de eine neue Platte fertig aufgenommen die bei Trash 2001 rau¬ 
skommen wird? 

Marky: Die neue Scheibe heißt “Get Off my property” und wir haben 
sie vor kurzem in Kansas aufgenommen. Sie ist besser und reifer als die 
Scheiben davor und besser als die Scheiben davor, was halt auch an der 
neuen Line -Up liegt. Gerade weil Gordi da seine Schweine Rock Solo 
Gitarre reinbringt verändert sich der Sound drastisch. Ich mag das 
Layout auch verdammt gerne, das hat ein gewisser JOHNNY CRAP 
aus Canada gemalt, ein ziemlich guter Künstler. Jedenfalls wird das 
ganze wahrscheinlich noch bis zum Sommer bei TRASH 2001 rau¬ 
skommen. Bei dem Label ist ja auch die letzte Scheibe rausgekommen, 
übrigens ein sehr gutes Label das nicht nur von wirklich netten Leuten 
geleitet wird sonders das auch astreine Promotionsarbeit leistet! 

Wie viele Platten habt ihr denn schon rausgebracht? 

Marky: Mit der neuen Scheibe würde es dann 22 sein. 

Was das nicht viel zu viel? Ich meine wie soll man denn da über¬ 
haupt den Überblick behalten und vor allem wäre es nicht besser 
weniger aber dafür nur gute Scheiben rauszubringen? 

Marky: Die Derita Sisters gibt es 13 Jahre. Ich finde in der Zeit klingt 
22 gar nicht mal so viel. Aber du hasst recht, auf gerade den älteren 
Scheiben sind auch ne Menge Schrottsongs aber auch gute drauf, das 
seh ich heute so - aber zu dem Zeitpunkt wusste ich es eben nicht bes¬ 
ser. Mittlerweile hören sich die Sachen auch ganz anders an als früher. 
Die Band hat sich durch den Wechsel der Mitglieder ja auch ständig 
verändert das wird man vor allem sehr deutlich bei der neuen Scheibe 
hören. 

Stimmt, ich hab mir ja schon mal den Rohmix angehört und muss 
dir vollkommen zu stimmen, mir hat schon „the GREAT SATAN“ 
sehr gut gefallen vor allem rockt „GILLIAN ANDERSON“... 

Marky: Das hat Gordy geschrieben, er liebt SCULLY von AKTE X und 
der Song ist wirklich klasse geworden. 

Wie probt ihr eigentlich wenn ihr in verschiedenen Staaten lebt? 

Marky: Wir proben gar nicht. Also nur kurz bevor wir was aufnehmen 
oder spielen. Die Leute die mit mir spielen müssen nur mit den Songs 
vertraut sein das ist alles. Als wir the GREAT SATAN aufgenommen 
haben kannte die deutsche Band mit der ich die Platte aufgenommen 
hab kaum die Songs. Einer in der Band hatte vergessen dem 
Schlagzeuger die Songs zum üben zu geben und so hat der junge Mann 
( namens CHRISTIAN HERMANN der bei einer Emocombo namnes 
ESTRICH BOY mitspielt) einfach improvisiert und das absolut geni¬ 
al. Aber auch die beiden anderen FRANKY DERITA von WEEKLY 
CAROUSE & HARRY ROTHE von TAKE OUT THE TRASH haben 
ihre Parts unglaublich gut rübergebracht, was auch an der professionel¬ 
len Arbeit von Andi im KS STUDIO lag. Weißt du wie Mark E. Smith 
von meiner absoluten Lieblingsband the Fall immer sagt: “ Wenn du 
mich und deine Oma an den Bongos auf der Bühne siehst dann sind es 
THE FALL. “ und genauso ist das mit den Derita Sisters. 

Wie sieht die Zukunft 
für die Derita sisters 
aus - wenn man in 
deinem Alter über¬ 
haupt von Zukunft 
sprechen kann haha- 
hahahahahaha 
Marky: ...nur weil die 
10 Jahre jünger bist 
heißt das noch lange 
nicht das du nicht an so 
was feinem wie 
Hodenkrebs erkranken 
kannst mein Lieber 
hehe...Also zukunfts- 
mässig: klar kommt erst 
mal die Platte raus und 
danach spielen wir in 
England auf dem Wasted 
Festival. Eigentlich hat¬ 
ten wir nicht mehr vor 




irgendwo m spielen, aber mit dem Angebot in 
England zu spielen geht ein großer Traum von mir 
in Erfüllung. 

Ich denke die Derita Sisters wird es wahrscheinlich 
weiter irgendwie geben, aber ich stell das mal auf 
Eis, in Zukunft habe ich neue Pläne und will mich 
etwas um meine Familie kümmern. Außerdem will 
ich mehr Energie darein stecken andere Bands zu 
produzieren, das habe ich in den 80igem schon - 
vor allem will ich meine Frau und ihrer neue Band 
„SILENT-MEOW“ unterstützen. 


Okay Mark lass uns gleich mal in die City ich 
will ein paar Papst bechern ( PAPST ist das 
Karlskrone - Hansa - Punkrock - Asi Bier in 
den Staaten und das geile ist - es gibt keine 
DOSENPFAND! - DOSENPFAND FUCK 
OFF!!!!!!!!) Meine Kehle ist schon am vertrok- 
knen und Eule schaut auch schon so langsam 
aus wie ne Kalifornische Trockenpflaume 
...irgendwelche letzten Worte? 

Dankessagungen? Heiligsprechungen? 

Marky: Hmmm nicht wirklich, aber vielleicht 
kommt ja mal jemand auf die grandiose Idee eine 
Art Punkrockaltenheim aufzubauen. Ravioli aus 
der Dose zu allen Mahlzeiten, zwei Aspirin - 
genug Valium & Homoriedencreme und den 
Shoppingkanal - ich bin mir sicher Mike Ness, 
Tommy Ramone und ich würden in würde altem 
können. Meine letzten Worte gehen eigentlich an 
alle Leute die zu unseren Konzerten gekommen 
sind oder uns sonst irgendwie supported haben und 
an Mrs. Derita . Thanks! 


So Kindaaaars, wie der alte Peter Lustig immer 
sagt - abschalten - bzw. legt das Heft mal zur 
Seite trinkt ein Bierchen puhlt ne Runde Fussel 
aus den Nabeln, hört ein bisschen Musik am 
besten die DERITA SISTERS ( wer nix von der 
Band zu Hause hat - kleiner Tip schreibt dem 
Marky nen Brief oder ne Email sagt ihr seid 
Freunde von mir und ich bin mir sicher er 
schickt euch ne Scheibe, müsste eigentlich funt- 
zen - sagt bloß nicht ihr seid Freunde von Eule 
der hat nämlich in den Kühlschrank der Deritas 
gepisst, das Bett vollgekotzt und fast jeden Tag 
die Toilette mit seinem Veganerkötteln ver¬ 
stopft!.) Ein besonderes Dankeschön und Gruß 
geht an der Stelle noch an eine gewisse: Vera 
Kubeneck - der Punkrockgöttin aus 
Regensburg 

Kontaktadresse: 
kotumba@aol.com 
DERITA SISTERS 
P.O.Box 40510 
SANTA BARBARA 
CA, 93140 USA 
www.deritasisters.com 
www.kotumba.com 

Und w enn ihr schon mal doof vorm Computer 
sitzt, schickt eure AOL Bordsteinschwalbe auch 
mal hier vorbei: 

www.punk.de 

In diesem Sinne, 

Ihr HORST SPARGEL 










Dezember 2004: Ein Tsunami in Folge eines 
Seebebens richtet verheerende Verwüstungen 
an den Küsten des Indischen Ozeans an und 
fordert zehntausende Todesopfer. In der Folge 
setzt augenblicklich eine ungeahnte örtliche 
wie internationale Solidaritätswelle ein, die 
keinen Unterschied macht zwischen west¬ 
lichen Urlaubern und südostasiatischen 
Einwohnern. Ebensowenig wie der Tod 
Unterscheidungen zwischen Herkunft oder 
Rasse getroffen hatte. Für einen unendlich 
langen Wimpernschlag in der Geschichte der 
Menschheit schien eine globale Katastrophe 
nationale Schranken überkommen haben zu 
lassen. Ein vitaler Teil dessen, was Punk aus¬ 
macht scheint sich erfüllt zu haben. 

Januar 2005: Swen Bock sendet unverdächti¬ 
ge Neujahrsgrüße und erfragt meine Meinung 
zur soeben beendeten Iraktournee der VAN- 
DALS. Meine Welt hätte innerhalb einer 
Woche nicht stärker erschüttert werden kön¬ 
nen und ohne zu wissen w ie mir geschah, kam 
ich binnen einer Woche zu einem 
Interviewtermin wie die Jungfrau zum Kind. 
Bis dato lautete meine auch im PLASTIC 
BOMB vertretene Einschätzung, daß “die 
VANDALS aus L.A. (...) eine klassische 
Skatepunkband (sind), die es sich heute (...) 
i'jv zwischen den modernen Melodicore - Bands 
'•■eingerichtet hat. Als hervorragende Musiker, 
die ab und zu auch verblüffende Momente 
einbauen, gönnen (sie) sich den Luxus, ihre 
schnellen Punkattacken mit den sardonischen 
Texten sogar sarkastisch zu spielen. Kann 
man so in Würde altern? Die Souveränität 
ihrer Erfahrung erlaubt ihnen dies.“ Ich 
mußte herausfinden, warum eine Punkband 
so wie einst Marilyn Monroe zur 
Truppenbetreuung herangezogen wird und 
was das für mich bedeutet. Hatte der Marsch 
durch die Institutionen damit endlich Erfolg? 
Haben wir das System oder das System uns 
unterhöhlt? Und viel wichtiger: Ist das noch 
Punk und was zeichnet Punk im genauen 
aus? Der Entschluß Punk in seiner sozialen 
w ie inhaltlichen Substanz am Beispiel der 
VANDALS zu untersuchen, stand bald fest 
und sollte Anfang Februar in der Fabrik 
Hamburg bei einem Gespräch ausgeführt 
werden. Als Fahrer erw ählte ich Sieber, 

Freund und Bartender in Personalunion. 

Zum einen, weil wir auf dem Weg zu einem 
YETI GIRLS - Reunion - Gig seinerzeit ein¬ 
mal genau in der Mitte zwischen Spandau 
und Köln liegengeblieben waren und das 
Buch “Gemeinsamer Konzerttrip“ geschlos- 
sen w erden wollte, zum anderen, weil Sieber 
der neben mir wahrscheinlich militärfreund- 
£:£lichste PLASTIC BOMB - Mitarbeiter war. 
^Während ich ein wahrgewordener feuchter 
PC - Traum bin, so eine Art Totalverweigerer, 
was ich im Anschluß immer bereut habe, hat 
Sieber tatsächlich als Koch in der Flugabwehr 
gedient. Ich hingegen war ein langjähriger 
Leser der US - Militärzeitung STARS AND 
STRIPES und kann mich in die Iraktournee 
insofern hineinfühlen, als dass mein alter 
Herr im Kosovo war und ich nur über die 
Feldpost mit ihm in Verbindung stehen konn¬ 
te. Ich finde das Konzept Militär insgesamt 
notwendig - hätten wir keines, würde uns 
bspw. Luxemburg unser Geld stehlen - dar- 
überhinaus dürfen wir, so denke ich, diesen 
gesellschaftlichen Bereich nicht den Hools mit 
den Umbro - Jerseys und den New f Balance - 
Turnschuhen überlassen. Wenn die guten 
Leute der Armee fernbleiben, ist es kein 
Wunder, daß Soldaten in der Durchmischung 
allgemein als doof zu betrachten sind. Sieber 
und ich brachen also am 11. Februar extra 
eine Stunde früher auf, um uns Hamburg 
endlich einmal anzusehen. Daraus wurde aber 
nichts, da ich aus gegebenen Anlaß darauf 
bestand, den Burger King aufzusuchen. Suche 
ist genau das richtige Wort: Auf der gesamten 


AFTER IRAQ, 
LETS TRV 
INTR0PUCIN6 
PEMOCRACV 
TO FLORIPA. . 


ir lediglich auf 

Idie Filialen einer schottischen Restaurantkette. Erst in Hamburg 
Ikonnten wir unseren Hunger stillen, um kurz nach Einbruch der 
Dunkelheit vor der Fabrik aufzuschlagen. Anwesend war jedoch 
Inur Tourmanager Carlos, der uns bis zum Konzertende vertrö- 
stete. So sahen wir die Auftritte von UNDERMINDED aus San 

em ° ° r n0t S ° tight screamo “ Wangen, um mit 
■ den VANDALS zu sprechen, sowie L.A.s GOD AWFULS, die wir 
Itruher Pseudos“ genannt hätten und die irgendwo zwischen 
G°OD CHARLOTTE und RANCID lagen.Mitdnemroutinier- 
Iten, doch abw echslungsreichen Auftritt vor schw acher Kulisse 
Izerstreuten die VANDALS die meisten meiner Vorbehalte und 
J versöhnten mich etwas. Zum damaligen Zeitpunkt ließen die 
IKurznachrichten der Internetpräsenz der Band nämlich verlau- 
Iten, die VANDALS wollten mit ihren Auftritten “ihrer patrioti¬ 
schen Pflicht nachkommen“, was sehr zu meiner Irritation bei- 
5 trug. Exakt diese Formulierung wog am schwersten gegen die 
5 Band. Einer Band, deren Texte ich in Liebesbriefen einst leidlich 
j erfolgreich verw endet hatte (der Abdruck der Texte ist mir nicht 
gestattet), nun mit kontroversen Gefühlen gegenüberzutreten 
Jwar natürlich sehr einschüchternd für mich. In einem schlauch- 
artigen Raum direkt entlang der Bühnenstirn empfingen uns 
j J , I ^ a " a § ei D Carl I 0S ’ Sänger Dave Quackenbush, Bassist und 
IKUNG FU - Boss Joe Escalante, ein UNDERMINDED - 
I Kameramann, sowie der Chicagoer Schlagzeuger Derek Grant 
Ivon ALKALINE TRIO. Meine erste Frage betraf dessen 
I Anwesenheit. Originaltrommler Josh Freese (Ex - GUNS ’N’ 

1 ROSES, derzeit DEVO und ungezählte andere) war wie so häu¬ 
tig unabkömmlich von seinem Job als Schlagzeuger gew esen so 
Idaß er einmal mehr vertreten werden mußte. Josh 
l(j 0 shfre e se.c o m) ist augenblicklich einer der besten Schlagzeuger 
It er Welt. Man kann sein Spiel lakonisch oder entseelt nennen, in 
■jedem fall lässig, so spielt er zuweilen einhändig, wenn er gerade 

■ raucht. Seine Perfektion wie auch seine Sterilität verorte ich in 
Ider Tatsache, daß er auf einem elektrischen Schlagzeug ausgebil- 
l de f. w i urtle - Bei den VANDALS schlägt er aber in die Felle 

■ Wurden die zahlreichen Aushilfstrommler nun das Live - Set 

■ eher beschränken und könnten Zuschauerwünsche deswegen 
Inur begrenzt erfüllt werden, immerhin waren die meisten Lieder 

des Abends von der zugegebenermaßen herausragenden viert- 
etzten Platte “Hitler Bad, Vandals Good“ gewesen, verlangte ich 
zu wissen. Dave beeilte sich zu sagen, daß Derek sehr viel mehr 
Lieder könne als der probefaule Rest der Band, die Liedauswahl 
zufällig gewesen wäre und lediglich zwei Wünsche des 
Publikums unerfüllt geblieben waren (“Fucked Up Girl“ und 
statt “Urban Struggle“ aus der Adidas - Reklame w urde 
Anarchy Burger“ aus dem Vin Diesel - Film gespielt). Bis auf 
ein paar unpassende Frotzeleien durch Joe war die Band, ihren 
.Hofstaat eingeschlossen, nett und zuvorkommend. Nur Gitarrist 
jj Warren Fitzgerald war fast die gesamte Dauer des Gespräches 
| über unter der Dusche, natürlich, hatte er doch eben erst Sex 
Imit einer Gitarre gehabt. Er schreibt seit 1989 die meisten 
(Lieder und verleiht dem VANDALS - Klang einen überkandi¬ 
delten tonalen Gestus aus lässiger Arroganz und überspitzter 
Hymnenhaftigkeit, die die Grenze zur Parodie berührt und das 
Lauschen rauschhaft werden läßt. Ja, Assoziationen zur 
Simpsons - Melodie drängen sich auf, und so erscheint seine 
Arbeit für den ‘Team America“ - Film nur folgerichtig. Warren 
produziert auch andere Künstler, weswegen er mit einem Gespür 
tur zu lullende Lucken im Sound ausgestattet ist, das für die 
Verb,Üffenden oder effektvollen Momente bei den 
VANDALS verantwortlich zeichnet. Daneben nennt man ihn 
nicht grundlos “Mutant Child“. Wenn er das Lied “I Have A 
Date samt zugehörigen Freudentanz singt, mit dem die meisten 
Shows enden, weiß der Betrachter, daß das dort angekündigte 
Rendezvous nur in einer einzigen Katastrophe enden kann. Ich 
muß aber einräumen, mich vor Treffen mit der Angebeteten 
auch schon ähnlich aufgeführt zu haben. Joe erklärte dazu, daß 
er dieses Lied früher beim Schönmachen vor Verabredungen 
dem Spiegel vorgesungen hätte und betonte wie simpel das Lied 
wäre. Solche sind die besten und ähnlich wie z.B. “Two Pints Of 

CFNF^f Rn P r1v k n? f ^!; iSpS, P,eahease “ der englischen SPLOD- 
GENESSABOUNDS bietet es Raum für Improvisationen und 
endet jedesmal anders. Das Design des “I Have A Date“ - 
übrigens vorletzten Valentinstag in den 
STARS AND STRIPES. Bei einem Telephoninterview zwölf Tage 
nach dem Hamburger Treffen sagte Joe: 

"Das wurde für uns von einem Künstler gemacht, der es uns vor sie- 
ben, acht Jahren überließ.“ 

Zu Warrens Tagestätigkeit, Produzent, Künstler und 
Drehbuchautor, bemerkte Joe, daß er Warrens letzten Film nro- 

dU f n\/ix a u be ’ der de " Titel “ Kick B °y“ trage und letzten Monat 
aut DVD herausgekommen sein sollte. Neben der etablierten 
Schlagzeugeminenz, dem wandlungsfähigen Sänger und brillan- 
ten Texter, sowie dem Kamikazegitarristen und Komponisten 
fallt Joes Rolle merklich ab. Er betrachtet sich heute als 
hlmemjicher, der mit seinem Sendungsbewußtsein die VAN¬ 
DALS in Schrift und Bild dokumentiert. Das, sowie sein 
Plattenlabe 1 KUNG FU mit Dependancen in Japan und den 
Niederlanden würde seine berufliche Identität ausmachen, seine 
Anwaltskanzlei hatte ihn gelangweilt. Joe übt sich gerne in der 
Darstellung seiner vermeintlichen Farblosigkeit indem er mut¬ 
maßt, sein Bass würde im Studio von den anderen hinter seinem 
Kucken neu eingespielt. Die Antw ort auf die Frage, w as ihn 
[Anfang der 80er dazu bewogen hatte, Punk zu werden, entlarvt 
das als bloße Koketterie: 

: D f ™ möglicherweise eine Reaktion auf das kommerzielle Radio * ; 

[Hi den USA Hippies, die Hippiekultur und klassischer Rock - keine 
Ahnung, ob das so heißt - bekamen Sendezeit und langweilten mich. V 
Und dann kam mir eine Bewegung unter, die all das ablehnte und 
[die coole Musik hatte.“ 


Das bloße Bedürfnis nach guter Musik könne in meinen 
Augen aber nicht ausreichen, einen ganzen Lebensstil zu 
ändern. 

“Na, in deinen Augen vielleicht nicht, für meine Ohren war es 
ein hinreichender Grund.“ {lacht) “Dein Antlitz war damals 
einem kommerziellen Bombardement ausgesetzt aus 
Botschaften wie ... von AEROSMITH, den BEATLES und so. 
Ted Nugent war, was du gehört hättest und das beeinflußte dei¬ 
nen Lebensstil zusammen mit den Leuten mit denen du zur 
Schule gingst und die das hörten. Aber ich war ein Musiker, 
ich hatte eine klassische Ausbildung zum Violinisten und 
Trompeter. Musik nimmt einen großen Teil meines Lebens ein 
und ich lehnte die vorherrschende Musik ab. Und als Punk 
kam, konnte ich sehen, daß das sehr vielen Leuten auf die 
Nerven ging und das schlug eine Saite in mir an.“ 

Joes wirtschaftliche Dominanz in der Band wird um eine 
[rechtliche Komponente erweitert. Er ist das einzige 
Originalmitglied der Band, denn er spielte Schlagzeug auf 
der ersten Veröffentlichung der VANDALS im Jahre 1981, 
der immerhin ein Klassiker des Genres w urde und in die 
Gründungsmythen des modernen Hardcores einfloß, ln 
Los Angeles und dem Einzugsgebiet Orange County hatte 
sich die erste Hardcore - Punk - Szene im US - amerikan¬ 
ischen Sinne noch vor Washington D.C. und Boston ent¬ 
wickelt. Bei meinen Recherchen stieß ich auf ein Interview 
im ZAP # 16 vom September 1989. Die VANDALS waren 
damals erstmalig auf Europatournee. 

“Wir sind in einem Bus herumgefahren und haben in Squats 
[übernachtet. Das ulkige ist, daß einige Orte dieselben waren 
. wie auf dieser Tour, wie z.B. das Milkweg in Amsterdam oder 
j? die Fabrik in Hamburg. Aber die meisten waren Squats.“ 

“Ihr seid dann 1997 mit THE OFFSPRING wiedergekom¬ 
men, richtig?“ 

“Ich glaube, das nächstemal sind wir - laß mich nicht lügen - 
1996 oder so wiedergekommen mit NOFX. Ja, und dann 
wurde es noch größer mit NO DOUBT und PEARL JAM. Wii 
haben viele große Shows gespielt, kamen aber nach einem 
oder anderthalb Jahren immer wieder, um auch in den Clubs 
. zu spielen. Wir hatten das Glück, zu beidem in der Lage zu 
sein.“ 

In besagter Berichterstattung heißt es, Joe (dort Joey 
genannt) hätte sich der Namensrechte bemächtigt, um 
Tantiemen der Mini-LP zu kassieren, hätte die Begleitbam 
. *£zu übervorteilen gesucht und vom Tourveranstalter aufs 
‘ |Maul gekriegt, da er ein Hochstapler wäre, denn der Rest 

Ider Band würde unter dem gleichen Namen in den USA 
ebenfalls gerade touren. Da mir spontan drei weitere 
“Vandalenbands“ in Deutschland, Frankreich und Cost 
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|Rica einfallen (der Name muß ähnlich häufig sein wie 
“Jaywalkers“), nahm ich das zunächst nicht ernst und 
I erklärte Joe, daß er sich letzten Endes durchgesetzt hätte, 
Ida die gegenwärtige VANDALS - Besetzung die bisher 
I langlebigste gewesen wäre. Keiner wird gerne an Kloppe 
I erinnert, deswegen pflichtete mir Dave statt seiner bei. 

■ Für die beiden ZAP-Artikel würde das autistische 
Beharren auf dem Muster der “Peace Thru Vandalism“ 
auf sämtlichen nachfolgenden Alben passen. Ebenso wie 
die Liveaufnahme der Originallieder in der damals frisch 
konsolidierten Besetzung auf “Sweatin’ To The Oldies“. 
1985, ein Jahr vor dem HC - Boom gab es einen Neustart 
(Relaunch, wie man heute sagen würde) mit Dave 
Quackenbush am Gesang und Joe am Bass auf der 
“When in Rome“, die sogar mit einem Rap aufwartete. 

j 1987 das Countryalbum “Slippery When TU“ mit 
IScratching und 1991 schließlich das heutige Line-Up mit 
“Fear Of A Punk Planet“, trotz des Namens damals 
I üblicher Gang - Metal im rüpeligen SUICIDAL - Stil. 
iNach den eher genretypischen Platten “Live Fast, 
"Diarrhea“ und “The Quickening“ kam 1996 das 
Weihnachtsalbum, das nicht einmal den Einsatz von 
••Streichern fürchtete, “Oi To The World“. Das Titellied ist 
•: ebenso w ie “Christmas Time For My Penis“ einer meiner 
Favoriten aller Zeiten. Meine Mutmaßung, durch die 
Verballhornung von “Jov To The World“ zu “Oi To The 
World“ w äre Protagonist Haji in Anlehnung an das “Paki 
- bashing“ britischer Skinheads notwendig geworden, 

• wurde mir von Dave bestätigt. Nachempfunden wurde 
der Punk “like anv other bov“ dem indischen Waisenkind 
£Haji aus der Zeichentrickserie “Johnny Quest“ (“aber 
*Haji hatte ein Schwert wie der eine aus Indiana Jones“), 
xln der nachfolgenden Diskussion zeigte mir Tourmanager 
i Carlos die Internetpräsenz der Serie auf seinem Laptop. 
iDerek Grant hatte auch so einen dabei, um neueste 
$ Studioergebnisse seiner Band abzurufen, zu Joes 
SNotebook später mehr. Ich hatte mich mittlerweile akkli¬ 
matisiert und machte mich bereit mich den heiklen 
' Themen zu nähern. Was ist heute noch exklusiv an 
Punkrock? Wenig nach Dave. Ohne lange suchen zu müs- 
jsen, könne man heute fast alles aus dem Netz laden (für 
f Jüngere: Früher kaufte man was man kriegen konnte, 
um überhaupt Punkmusik zu besitzen). Die einstige 
Geheimgesellschaft wäre massenkompatibel geworden. 

- Der UNDERMINDED - Junge, der noch immer tapfer 
den Camcorder auf mich gerichtet hielt, wäre zu unserer 
C; Zeit ohne Unterlaß verprügelt worden, doch mittlerweile 
fcwäre die Akzeptanz gew achsen. Angesichts diesen 
Kommentars in dessen Beisein dachte ich: ‘So müssen 
^ sich NENAS Kinder fühlen’. Das Publikum der VAN- 
: : DALS hat sich in der Tat radikal verändert, natürlich 

■ auch durch die schwerwiegenden Tourneen. Heute 

1 herrscht eher eine Art Student vom Schlage “bring mal 
Iden Müll raus, der stinkt“ - “Nein, wir stinken für den 
l Müll vielleicht doch genauso“ als Konzertbesucher vor. 
lieh räume aber ein, daß das beliebteste T-Shirt - Motiv 
(das V - Gun - Logo mit dem M-16 - Sturmgewehr ist, 
leine Reminiszenz der Anfänge. Wofür Punk einmal 
[gestanden haben mag, fließt in die gegenwärtige 
I Rezeption als Überbau also ein. Joe widerspricht Dave. 

| Oie VANDALS - Fans leisteten noch immer etwas, da 
Idem Label noch immer nicht alle Vertriebswege offen- 
Istünden. Inw iefern unterscheiden die VANDALS sich von 
Iihrem heutigen Publikum oder ähneln sie einander 
Isogar? 

■ “Schwer zu sagen, wir haben ein so unterschiedliches 

■ Publikum. Manche sind sicherlich ausgestoßen wie wir, aber 

■ viele sind so jung, daß es schwerfallt Gemeinsamkeiten aus- 
' zumachen. Vielleicht passen wir uns ihnen ja an, weil wir 

ihnen so häufig ausgesetzt sind. Auf Tour hängen wir rum 


■ und reden die meiste Zeit nur mit 18- oder 20-jähri- 
Igen.“ 

rag Meinem Einw and, es handele sich beim heutigen 
Publikum um Bürgersöhne und -töchter setzt 
jSpDave entgegen, daß das die ursprünglichen 
jW’* Punks auch gewesen wären, während Joe die 
Existenz von Klassen in den USA leugnet. Die 
gesteigerte Akzeptanz müßte auch für die | 

Iraktournee ursächlich sein oder hätte diese 
wenigstens ermöglicht. Doch noch bevor ich 
g|§Smeine beiden Ausgangsfragen (na, wer weiß die 
$jj|önoch?) erschöpfend erörtern konnte, bemerkte 
x.^Sich technische Schwierigkeiten an meinem Mini 
• : Disc - Recorder. Das gesamte Gespräch über 

hatte der, w enn überhaupt, nur Vier - Sekunden 

- Fragmente mitgeschnitten und wahllos % '^Tkniahts“ soll 

Trackmarken gesetzt. Von Berlin nach Hamburg Armenviertel Bagdads und das Motto der Blae ß h- 
und zuruck zu fahren, um ein Interview mit . “Shoot ‘em in the face!“ lauten. Beid<e D“Huev“ 
wehenden Fahnen und zornigen Trompeten auf men mit einer früheren Baureihe des Bla <* , ’ 

,.:-v Grund zu setzen? Der Büßgang Heinrichs des genannt, die meisten Patrouillenfluge wahrend aes 
S^IV. kann nicht dramatischer gewesen sein. Die Vietnamkrieges, so daß em Zusammenh g . . f . wenig . i*j 

W Camcorderbatterie hatte inzwischen auch an a Auftritten und Joes eingestandener V, ^™ ta f h daß 
m Kraft eingebüßt und Joes Versuch, das Interview“stens denkbar erschien. D ie se wie auch die Tatsac , _ R ,, 

: mit seinem Laptop aufzunehmen, um mir vor sämtliche w eiteren Gigs ausschließlic j h e i cher jL 

i .Ort eine Kopie davon zu brennen scheiterte also das Heer, stattfanden, sind laut Joe zufi.1 hg. Doch weicn «, 

ebenfalls. Ich war zu diesem Zeitpunkt ohnehin Aspekt der Ära des Vietnamkrieges macht d 

hina " sselr:| - 1 - s -tn S ,ch h ** ist 

DaS Wüste ohne irgendein grünes Fleckehen.irgendwo 


igen werden, konnte aber noch das 
I Hintergrundbild eines Snipers, wenigstens aber 


eines Scharfschützen auf dem Laptop erkennen. 1 Wir fanden irgendwann einen grünen ^Busch 1 c ® ( g elangwe il t . I 

Sieber erkannte mein Unglück und zog mit einer laufeinen Hubschrauber warteten, und wa ® unAmter ’ 

Frage nach dem soeben verstorbenen Johnny * kh habe dann eines der Maschinengewehre genomm > _ 

Cash die Aufmerksamkeit auf sich. Während Joe Jdiesem Busch für ein Photo zu posieren. Ich tmg e * 

Johnny Carsons Tod mehr bewegt hatte, drückte (fl gemustertes Flak Jacket (Anm : Soll wohl K^pta^ug in 
, < Ier mittlerweile aus der Dusche zurückgekehrte ^ Woodland Camouflage heißen), weil sie mcht au ene ff ek t 

'M Warren seine Achtung vor Johnny Cash aus, £ gemusterte haben um sie den Leuten zu geben Der ^ ^ 

indem er darauf verwies, er sei “der Mann in W war daß es nach einem Vietnam Sniper aussah. 

ft ich mit einem ungeladenen Gewehr. 


^Schwarz“ gewesen und damit sei eigentlich alles 
: gesagt. Nichts ging mehr, w ir verabschiedeten 
* «ns und Daves freundlicher Charme machte die 
tröstenden Worte “kommt gut nach Hause, die 
Antworten per Email sind sowieso besser“ umso 
^ schmerzhafter. Nach der Beendigung der Tour 
und einem vier Tage nach Hamburg in Athen 
durch Demonstranten verhinderten Auftritt, 
erklärte sich Joe nach Aufsuchen seines Büros 
■:£ zwei Wochen später bereit, ein 

I * Telephoninterview mit mir zu führen. Ich hatte 
mich dem Thema der Iraktournee noch fast gar 
nicht gew idmet, die Ausgangsfrage nach der 
Qualität von Punkrock noch nicht beantwortet, 
generell aber Kontroversen erwartet und Joe 
auch angekündigt. Zunächst die Fakten, weitge¬ 
hend nachzulesen im Tourjournal der VAN¬ 
DALS und in ihrem Kriegstagebuch (www.van- 
dals.com/war): Die VANDALS trafen zusammen 
mit Byron McMackin, dem Schlagzeuger von 
PENNYWISE am 22. Dezember 2004 in Kuwait 
ein. Nach einem Auftritt in Bagdad am 
Heiligabend spielten sie für die Pioniere des 458. 
Engineer Battalion an Josh Freeses Geburtstag, 
der hier von Byron vertreten wurde. Beide 
Bands sind freundschaftlich miteinander ver¬ 
bunden, Dave spielte mit einem von denen ein¬ 
mal zusammen in einer Band, den FALLING 
IDOLS. Am 26.12. fand ein Konzert in Taji für 
die 1. Kavallerie Division statt. Mit Kavallerie ist 
die Luftaufklärung des Heeres gemeint. 

| Während in den Bergen Afghanistans in der 
Regel mit Kiowa - Aufklärungshubschraubern 
i geflogen wird, flogen die VANDALS mit Apache 
- Angriffs - und Comanche - 
Mehrzweckhelikoptern, letztere die sog. “Black 
jHawks“. Zwei Tage später in Sadr erlebten die 

I “Blacknights“ (Will Smith war z.B. so einer in 
“Independence Day“) des 2. Bataillons des 5. 
Regiments der Kavallerie einen Gig. Sadr ist das 


!■ «Wovon genau bist Du Fan? Von Musik und Mode oder . 

' nur herumgealbert Ansonsten bin J 

ich mit dem vTetnamkrieg im Fernsehen aufgewachsem W e f 

hast dem also Aufmerksamkeit gezollt. 

“Ja* Was danach^uch^noch gesetaihwar™ daß'soviele^detnamesi- 

scheflüchtlinge nach Kriegsende nach Orange County kamen. 

Nach Ende des Krieges setzte eine Flut von vietnamesische 
Kindem*auf unsere Schulen ein. Und wir kamen hervorragend 
miteinander aus.“ 

!g^?gX 8 De?2 U 9 nt LtLl e r iah eine shotln B^Äp f 
I VVdunteer vor, der 30. einen Gig in der internationalen Grünen 
Lue. Silxe^rkame^u einem ^«.nB^s^ ^ 

1 I Kaval'lerie und am 2. Januar spielte man in Kuwaits Camp 
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Skaroots-, LG's Rockn 
Rocksteady und Reggae 
vermischen sich mit 
deutschen und 
englischen Texten zu 
einem Skatrunk erster 
GUte- Mit fetten 
Bldserni schneidigem 
Groove und polyphonem 
Gesang spielen sich die 
Clerks locker in die 
erste Ska-Liga! 

Mal SEEED i mal MADNESSn 
mal ZOE: Ein Muss fUr 
jeden Skaholiker! 


















98a Doha für die zweite Kompanie des 29. 
Fernmeldebsftaillons. 

Wie geht das? Eine Punkband, und die VANDALS 
•sind auf Grund ihrer Ungewöhnlichkeit eine typi¬ 
sche Punkband, geht in den Nahen Osten? Erfüllen 
sich hier die eher als islamkritisch einzuordnenden 
Lieder “Allah“ und “Shi’ite Punk“ oder handelt es 
[sich hier um den “clash of the cultures“, immerhin 
ist augenfällig, daß die VANDALS eine “christli¬ 
che“ Punkband sind. So kam Steinbock Josh Freese 
an Jesu kirchlichem Geburtsdatum, dem 25. 
Dezember, zur Welt, während Gitarrist Warren 
Fitzgerald Jungfrau ist und am 15. September, dem 
historischen Geburtstag des “Sohnes der Jungfrau“ 
geboren w urde. Oder vollzieht sich hier schlußend- | 
lieh gar der Auftrag ihres musikalischen Werkes in 1 
Gestalt der ersten 1981 auf Epitaph veröffentlich¬ 
ten Mini-LP “Peace Thru Vandalism“? Die Platte 




lungsfähig. Nervöse Hysterie beherrscht er ebenso wie wei¬ 
nerliches Wimmern, die Parodie des triumphierenden 
schmutzigen alten Mannes, ähnlich wie Joey Ramone oder 
die Unterdrückung herausplatzenwollendes 
Grunzgelächters. Er ist ebenso spöttisch w ie manisch oder 
zieht demonstrativ die Luft nach dem Vers ein. Einer der 
begnadetsten Frontmänner, ich beneide ihn, weil der 


sucht. Joe hätte ja schwerlich sagen können: “Wir 
haben hiermit nichts zu tun, wir sind nur eine 
Punkband.“ Ich habe beim Versuch, die Kontroverse 
weiterzuführen, Joe dann auch alles gegeben, was er ...... _ 

von mir erw artete. Egal. Die Bemessungsgrundlage der 
Verantwortlichkeit der VANDALS wird von den mei- v % 

7 sten ohnehin von formalen Gründen bezüglich des 

_ Krieges bestimmt. Selbst Außenminister Pow ell 

beschwerte sich, durch Fehlinformationen der 


Geheimdienste zu Falschaussagen gezwungen worden 
*zu sein. Ich und auch die VANDALS, die ja mit CIA - 
»Angehörigen in der Grünen Zone unter einem Dach 
<• nächtigten, hätten ihm das vorher sagen können. Die 
* VANDALS singen schließlich auch “they’ve got earth- 

I quake machines and u.f.o.s, black helicopters wheree- 
ver they go“ und wissen seit “Join Us For Pong“, daß 


Zwilling gleich zwei seiner Hobbies zum Beruf gemacht hat. * die uns c i urc h das Fernsehkabel beobachtet. 


Er importiert Getränke. Zunächst nur Weine und 
Spirituosen, heute alles. Er unterhält ein Lager und hat vier, 
fünf Angestellte. 

I Filmmelodien werden von Industrie und VANDALS beider¬ 
seitig ausgetauscht und Joe Escalante hat inzwischen das 
Punkschema auf seine Filme, Fernsehserien und 
Konzertreihen übertragen. Es drängt sich der Eindruck auf, 
die räumliche Nähe (Dave wohnt am Flughafen, Joe in einer 
reichen Gegend mit hoher Kriminalität zwischen West- und 


war hinterher so etwas wie der Prototyp eines jeden £ K rd . “ H »"r°! ,d ’ di . e ? nderc " i " Strandorten) 
■tfLvvAivinAi c ah _ ■ .. . . Filmindustrie wäre die Ursache der eeeenseitioc 


* 


•K 


VANDALS - Albums, obwohl noch kein Mitglied 
jMflBHBder heutigen Band an seinem späteren Instrument 

■ war. Die EP enthielt sechs Lieder v oller nervöser 
Uberlichtattacken des damals üblichen Skatepunks 

■ zwischen orchestral und hysterisch. Dabei wird die 

■ Platte dem Bandnamen ebenso gerecht wie ihrem 

■ Titel. Prägend für das Subgenre Cowpunk, das die 

■ VANDALS vielleicht anstießen aber nie ausfüllten, 

■ war “Urban Struggle“ in dem auch schon die 

■ Hollyvvoodaffinität zum Tragen kam mit dem Zitat 

■ von “The Good, The Bad, And The Ugly“. In 

■ “Pirate’s Life“ fällt die Band in einen Shanty und 

■ Elvis Presleys “Heartbreak Hotel“ wird sehr 

■ aggressiv mit neuem Text gespielt. Symptomatisch 
^|für spätere Platten war auch die homogene 

■ Verarbeitung ungewöhnlicher Musikstile in Zitaten 
^^■oder Konzeptalben. Ebenso fand sich auch die 

, y^B NeigUn g eher abwe g*ge Lieder skrupellos zu stehlen 
^und zu VANDALS - Trashern umzucovern später 
vÄiÜimm cr wieder. Die Texte werden von Burkhard 
'• v?M Järisch ln seiner Discographie nordamerikanischen 
. * * Hardcores, “FLEXI THE BOOK“ ausdrücklich 
gelobt- Es gebe zwei Lesarten: Lustig und ultra- 
X % ■;* fies * Und das ist richtig. Die Art und Weise, wie 1 
:> !; Geschichten erzählt werden ist brillant. Allein die 
• V-;v*v‘Aussagen, die durch Auslassungen getroffen wer¬ 
bt % den, wissen zu faszinieren. “Ich weiß, die Zw illinge 
gV k gehen dir auf die Nerv en“ ist bspw. der einzige 
Hinweis darauf, daß die angesprochene Person das 
• Sorgerecht für zwei Kinder hat. In “Jackass“ z.B. 

„ smgt Dave eine Anklage in wörtlicher Rede seiner 
Freundin gegen ihn, die Band trotz v ieler 
Versprechungen immer noch nicht verlassen zu 
V A haben. Ja, selbst schw ächere Lieder werden durch 
die treffenden Geschichten für Muttersprachler 
noch genießbar, es werden nämlich sehr viele 
semantische Informationen übertragen und das von 
SSvf* Musik angesprochene Gehirnareal ist auch für 
Grammatik verantwortlich, weswegen 
Instrumentalstücke selten zu Ohrwürmern werden. 

* HyGian Hynes vom RIOT 77 — Magazin, der auch 
* einige der Bilder hier zur Verfügung stellte, findet 
\ “Christian or Canadian“ z.B. der VANDALS ganze 
J Kiasse. Ja, die Lieder sind immer lustig, aber auch 
Isehr entlarvend und dann meist wieder bösartig. 

■ Eine Liebeserklärung an eine Latina in 
I Kanakensprache, eine Liebeserklärung an eine 
114jährige, die die Tatsache auslotet, daß platon¬ 
ische Liebe ja nicht verboten ist, 

I Verschwörungstheoretiker, die Pong spielen, gene- 
Irell Verlierer wie Vokuhilaträger, Hilfsarbeiter und 
■Aufgeber sind Ziel des Spottes, ebenso wie alle 

■ Formen katastrophaler Beziehungen und 

■ Gruselromanzen eine ausgewiesene VANDALS - 

■ Spezialität sind. “Das ist meine Freundin, die hier 

■ gerade die Party sprengt, hier, behalten sie einfach 
5 ihre Brieftasche“. Oder “Fucked Up Girl“. Eine 

^■Liebeserklärung an eine Suizidgefährdete, sehr 
bösartig, doch w er schon einmal in so einer 
Beziehung war, kann das Lied gewiß problemlos 
^53s goutieren - Ich habe "Phone Machine“ auf meinem 

RSW Anrufbeantworter und mochte immer “If The R , .. . r . .... . , 

... V -Government Could Read Mv Mind (They’d Know A>! r0 " t,erte dle Bandm !* der Einschätzung meines Vaters, d. 
I'm Thinking OfYou)“ eine “A New England“ - -V ,m K V°7 TT’üT V?'. ^ *7**' 

Variante. Tja, “Lostag Is The Best Revenge“ mei- ' war ' der fterVANDALS ** re k " < * sve r to "- 

<«« VANDALS und legen den Finger f in ums -* 

andere mal in die Wunde und das ist richtig so. 

Punk muß wehtun, das ist sein 


Filmindustrie wäre die Ursache der gegenseitigen 
Befruchtung. So soll Warrens Mitwirkung am Lied 
“America“ des neuen Filmes der South Park - Macher, das 
den Truppen am besten gefallen haben soll, an der nachbar¬ 
schaftlichen Bekanntschaft liegen. Das Auftauchen in einem 
Vin Diesel - Film hingegen soll der Tatsache geschuldet sein, 
daß ein Mitglied der Filmcrew früher Herausgeber eines 
Punk - Fanzines w ar. Andere Kontakte, die zur Verwendung 
von VANDALS - Material in “Suburbia“ mit T.S.O.L. und 
D.I., “Akte X“ und diversen Werbeclips führten, wurden 
durch Joes Bruder, den Herausgeber der Kunstzeitschrift 
JUXTAPOSZE hergestellt. Die VANDALS selbst bedienten 
sich u.a. z.B. bei “Mary Poppins“, “Grease“ und “Sound Of 
Music“. Letzteres in Form von “Good-bye“ auf der treffen- 
derweise “Hitler Bad, Vandals Good“ betitelten LP. Damit 
beschließen sie bei außergewöhnlichen Shows das Programm 
statt mit “I Have A Date“. 

“In Hamburg hatten wir festgestellt, daß wir vor ein paar 
Jahren verprügelt worden wären und ich fragte, was man 
tun müsse, um heute Punk zu sein. Was muß man erreichen, 
welche Opfer muß man erbringen? Du hast von einer gewis¬ 
sen Qualität gesprochen, weil ihr kein MTV - Airplay habt.“ 

“Ich glaube nach einer gewissen Anzahl an Jahren denkst Du 
darüber nicht mehr nach und verhältst dich nur noch so, wie du 
| wirklich bist. Ich versuche nicht Punk zu sein, doch manchmal 

bemerke ich, daß Punkrock mein Verhalten und meine . r ivciu ____ 

Wesenszüge geformt hat zu dem was ich bin. Das ist aber defini- Handlung gew esen in der Tradition des Roten Kreuzes. 


I Uie V^l/A UUS UUI LU UflJ »--T» , 

Wurde der Krieg also nur gestartet, um uns Punks zu 
"erziehen? Denn viele junge Leute werden sich der 
Faszination des Kriegstagebuches nicht entziehen kön¬ 
nen. Die VANDALS und das Militär planen weitere 
Auftritte in Afghanistan, Deutschland, Südkorea und 
Guantanamo Bay (gut, daß die demokratische 
Weltöffentlichkeit in Gestalt der VANDALS dort end¬ 
lich auch einmal auftaucht). Ich habe Joe um die 
Erlaubnis gebeten, ein paar Texte durch Abdruck 
dokumentieren zu dürfen. Mit der Unterstellung, ich 
würde sie neu zusammensetzen und den VANDALS 
damit kompromittierende Sätze in den Mund legen, 
untersagte er mir dies. Mir bleibt so nur die journali¬ 
stisch korrekte Form des Zitates, was umständlich für 
mich und kontraproduktiv für Joes Absichten ist. Die 
anfängliche Frage nach der Qualität von Punk hat eine 
Bekannte von mir einmal mit einer bemerkenswerten 
,These beantwortet: Jeder der häusliche oder familiäre 
IProbleme jeglicher Form hätte, würde zu Subkulturen 
Intendieren und niemand in meiner Bekanntschaft 
w iderspricht mit seiner Historie dieser Theorie. Der 
Abdruck des Textes des 30 - Sekunden - Liedes “To All 
The Kids“ vom “Short Music For Short People“ - 
Sampler würde das auch noch einmal unterstreichen, 
kwäre es mir nur möglich. Jene Bekannte ist von ihrem 
■ chinesischen Horoskop her Hase und damit genauso 
r w ie Joe, Wassermann des Jahres 1963 völlig unkompa¬ 
tibel mit mir. Beide ähneln sich in ihrem beleidigenden 
Verhalten mir gegenüber. Mein Vater, der anmerkte, 
die Iraktournee hätte wenigstens in den USA beste 
Werbewirkung für die VANDALS, geriet in Schlagweite 
diesen Verhaltens. Meine Familie wurde nur durch 
fjj Ironie von einer Beleidigung durch Joe verschont. Ich 
& nicht. Wir, keine Ahnung, ob das die Demonstranten 
‘ * oder die Europäer meint, hätten keine Ahnung und 
kein Verständnis. Die Iraktournee wäre eine wohltätige 



tiv nichts, was ich sein will, aber ich verstehe deine Frage: 
Heutzutage gibt es nicht mehr viele Opfer, die man zu erbringen 
hätte, um einen Punkrocklebensstil zu führen, weil er so akzep¬ 
tiert ist. Weißt du, wir halten uns fern von Sachen wie Radio 
Joder MTV. Nicht aus politischen Gründen, mehr wegen des 

IV gesunden Menschenverstandes. Wir können rechnen. Wir gehö- 
y^ren da nicht hin. Wir würden da hingehen, wenn es den VAN- 
^ DALS etwas bringen würde. Das tut es aber nicht. Ich denke, 

0P das ist ganz schön Punk, es ist aber auch gesunder 

V Menschenverstand.“ 

(^“Wolltet ihr schon immer eine kapitalistische Punkband sein | 
^Joder fand eine Evolution statt, indem die VANDALS immer 
jjgrößer w urden?“ 

“Ich würde sagen, das hängt von der Perspektive ab. Gib mir ein I 

■ Beispiel! Welche Punkband ist weniger kapitalistisch als die 

■ VANDALS? Warum bezeichnest Du uns als kapitalistisch?“ 

“Das ist mehr als Scherz gemeint, weil ihr so groß seid.“ 

“Ich sehe nicht, was du mit groß meinst. Hier drüben sind wir 

■ überall. Wir spielen an kleinen Orten vor kleinem Publikum. Wir| 

■ verkaufen nicht so viele Schallplatten und lehnen jede 
(Gelegenheit ab, verwickelt zu werden in jegliche Form der 

■ Darstellung auf MTV und im Radio. Wie ich schon sagte: Nicht, E 

■ weil wir so Punk sind, sondern weil es für uns 
(pZeitverschwendung ist. Ich fühle mich geschmeichelt, doch ich 

| verstehe nicht, wie wir in deinen Augen “groß“ sein können. 

■ Das sind wir sicherlich nicht. Du warst doch bei der Show in 1 
i Hamburg. Das waren doch nicht viele Leute für einen 
»Sonnabendabend. In Hamburg!“ 

W 

!V* Die Bezahlung der Auftritte im Rahmen der 

Truppenbetreuung ist den herkömmlichen Gagen vergleich- 
X bar. Keines der Bandmitglieder hat jemals gedient, und die 
V.* Armee trat kurz vor der Tour an die Band heran. Ich kon¬ 
frontierte die Band mit der Einschätzung meines Vaters, der 

gewesen 


, Bevor jetzt Gelächter aufbrandet, sollte man sich aber 
V erst vergegenwärtigen, daß das Rote Kreuz im 19. 

Jahrhundert in der Tat nur zum Wohle der 
v Schlachtenopfer gegründet wurde. Bezugnehmend aut 
' J Siebers Frage nach Johnny Cash fragte mich Joe, ob 
ein Auftritt in einem Gefängnis weniger Protest ausge- 
y»$löst hätte. Ja, Joe erinnert mich oft an Johnny Ramone: 

X So unsympathisch er auch sein mag, macht er aus sei¬ 
nen Überzeugungen keinen Hehl und verdient für diese 
kompromißlose Wahrhaftigkeit und logische 
Konsequenz Respekt. Mir erwies er den nicht, stellte 
mich auf eine Stufe mit den Demonstranten und kol- 
portierte die Unterstellung mir mangelte es an journali- gi 
stischem Ethos, was nicht verw undert, wenn man “Fox 
News“ als das Maß aller Dinge betrachtet. Eines aber 
lehrte er mich: Wie es ist, wenn man den Status eines 
embedded journalist“ verliert. 

■ Interview und Übersetzung: Walmaul 
(Photos: Cian Hynes (riot77magazine@hotmail.com) 

| Kung Fu Records Europe 
IMartinus Nyhofflaan 2 
12624 ES Delft 
(Niederlande 
Swww.kungfurecords.com 

*1 www.vandals.com 
V» www.joescalante.com 
% www.joshfreese.com 
X www.theshowmustgooff.com 



Auftrag. Witz und Bösartigkeit in 


klassischen Verlierern zu vereinen, 
ist aber naheliegend, so daß in 
letzter Zeit die Ausarbeitung der 
Spottziele etwas vorhersehbar 
wurde. Daves Gesang ist den 
Themen entsprechend wand- 

IV 


pgernd gewesen. Damit kippte das Gespräch und Joe ging auf 
% ja mich w ie auf ein rotes Tuch los, als wäre er der Bulle und 
* ‘nicht der Stierkämpfer (www.joescalante.com). Es gehört zu 
■X' den Gepflogenheiten der Band, sich nicht zu Politik zu 
V äußern. Dies gelingt jedoch nur, wenn keine Verantwortung 
* für den Krieg übernommen werden kann. Joes Ausbruch ist 
somit auf nichts anderes zurückzuführen als auf schlechtes 
Gewissen oder das Gefühl, ertappt w orden zu sein. Wären 
sie “lästigen Freischärlern“ im Irak begegnet, hätten diese 
die VANDALS ohnehin zur Verantwortung zu ziehen ver- 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 


Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 


EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 

CD's werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro¬ 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt's hin. 

SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 

Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro¬ 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 

Alle Tapes und Demos an folgende Adresse: 

Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 


BLUTKEKS "Demo" Cass. 

(No More Music, Alex Rippel, Jahnstr. 78, 55291 Saul¬ 
heim, 3.50,- Euro inkl. Porto) 

Aber Hallo, da ist jemand aber ganz schön angepisst! 
Dem Sänger möchte ich nicht über den Weg laufen, 
wenn der mal so richtig wütend ist. Habe in den letzten 
Jahren selten jemand gehört, der sich dermaßen aus¬ 
kotzt wir der Sänger von BLUTKEKS. Von der Mucke 
bekommt man sehr gängigen und fähigen Punk Rock 
geboten, der auch mal richtig schön feist und schnell 
abgehen kann. Die Instrumentierung ist manchmal recht 
simpel (Gitarrensolos bzw. -leads tun sich teilweise arg 
schwer), aber das macht eigentlich nichts, denn gerade 
die einfachen rauhen Songs kommen im Punk Rock 
immer noch am besten. Songs wie "Unsre Rache", "Sol¬ 
dat", "WunschA/erlangen/Zwang" oder "Bomben" laden 
zum feisten pogen ein. 



ABOUT-FACE "Hardcore Macchiato" CD-R 

(übersgesicht@yahoo.de ) 

Coole Sache, diese CD-R von ABOUT-FACE aus Ham¬ 
burg! Und endlich stimmt auch mal das, was im Titel der 
CD steht: Hardcore!!! Seit 2002 gibt es diese Band, die 
sich dem schnellen Old School Hardcore gewidmet hat. 
Schnörkellos, direkt nach vorne und aus'm Bauch her¬ 
aus, feist um die Ohren geknallt - so kommen dir die 
Songs aus den Boxen entgegen. Ein wunderbares 
Geknüppel, echt! Die Soundqualität bei den 5 Songs 
stimmt auch noch dazu, was will man mehr? Wie 
gesagt, diese CD-R ist eine echt coole Sache! 

ALTÄ FRAU "...sonst passiert hier nix..." CD-R 

( foxrox@web.de , Tel. 0160-9575586) 

Hmm...wo kommt denn bloß eine Punk Band her, die 
einen solch frustrierenden Titel für ihre CD-R auswählt? 
Aha, auf dem Cover sieht man die 4 Leute der Band auf 
einer Straße gehen, wo das Verkehrsschild "Berching, 
Kreis Neumarkt in der Oberpfalz" am Rande zu sehen 
ist. Tja,...am Arsch der Welt - jetzt kann ich sie verste¬ 
hen. Wie auch immer, die Jungs von ALTÄ FRAU bieten 
hier 11 Songs zum Besten, die sich im recht ordent¬ 
lichen Deutsch-Punk Bereich bewegen. Und der Track 
"Saufen gegen Rechts" hat es mir besonders angetan. 
Die Soundqualität stimmt.auch, also, liebe Leser, holt 
die Jungs da aus ihrem Kaff raus und laßt sie bei Euch 
in anderen Städten spielen! 


BON K'S "Stop to moan - Demo" 
CD-R 

(Philipp Witte, Th.-Heuss-Str. 59, 
56564 Neuwied, philipp- 
rock@gmx.net ; bzw. www.bon- 
ks.de.vu) 

Sehr gitarrenlastiges Punk Rock 
Demo aus Neuwied. 5 Songs, recht 
gute Soundqualität, coole Punk 
Rock Rhytmen, Texte allesamt auf 
englisch. Manche Gitarrenlinie bleibt 
etwas eintönig in ihrer Wiederho¬ 
lung, manch andere Gitarrenlinie 
dagegen rockt wie Sau. Midtempo- 
Punk Rock. 

BORSSUM ALLSTARS CD-R 

(Thorsten "Todde" Meyer, Philoso¬ 
phenweg 6, 26721 Emden, 2,-Euro 
plus 1.44,-Euro Porto) 

Tja, die Jungs aus Emden gehen 
geradlinig ihren musikalischen Weg. 
Sie sagen selbst "wir wollen den Prassei nur und die 
Massen bringen (werden uns die Massen dafür has¬ 
sen?)". Junge, junge...ich habe ja bereits einige Male 
Punk Rocker aus Emden kennen gelernt, und ich weiß, 
was da abgeht. Daher ist es wirklich kein Wunder, was 
für abgedrehte geile Texte dabei rum kommen, wie man 
bei den Liedern "Mein Freund" oder "Kettensäge" gut 
hören kann. Auf der anderen Seite habe ich selten einen 
wirklich so gelungenen Text wie bei "Konsequenz der 
Isolation" gehört (!!!), welcher aber einen sehr schlim¬ 
men Hintergrund (Selbstmord) hat. Musikalisch eher 
durchschnittlicher Punk Rock, leicht trashig, aber den¬ 
noch mit viel Energie rüber gebracht. 

CHAOS CONTROL "Riot in the Streets" Cass. 

(Moritz Maaß, Postweg 8, 24247 Mielkendorf, 
band@chaos-control.de , 3,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 
Aus dem Kieler Umland stammt dieser gute Punk Rock 
Band. Schon alleine die Aufmachung dieses Tapes sieht 
absolut punk-rockig aus - ein echter Klassiker! Der 
nächste Pluspunkt steht auf dem Cover: aufgenommen 
von Ulf Nagel im Demolition Room - das besagt das 
man einen voll geilen und vor allem sehr fetten Studio¬ 
sound zu hören bekommt. 5 Songs sind auf diesem 
Tape, das durch seinen frühen RANCID-mäßigen Punk 
Rock sehr zu gefallen weiß. Die Band schreibt selbst, 
das sie sich irgendwo zwischen den Ramones, Dischar¬ 
ge, Oxymoron und AC-DC bewegt. Mir gefällt dieses 
Tape sehr gut!!! 


ANNOTATION CD-R 

(Hauke Struck, Am Klostergarten 14, 49477 Ibbenbüren, 
haukestruck@web.de ) 

Diese CD-R ist einer meiner absoluten Favoriten in die¬ 
ser PLASTIC BOMB Ausgabe. ANNOTATION aus 
Ibbenbüren spielen 7 Songs in 7 Minuten, und dazu 
einen absolut genialen early 80's Ami-Hardcore Mix. 
Schnelle Beats, simple Riffs, mitreißende Melodien - 
Hardcoreherz, was begehrst du mehr? Mir kommen da 
Bands wie frühe FREEZE, TEEN IDLES oder frühe 76% 
UNCERTAIN in den Sinn. Einfach super, ganz große 
Klasse. Von dieser Band möchte ich liebend gerne mehr 
hören!!! 


COUNTRY ROSI "Ostwestfalen Recordings" Cass. 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.50,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oder im 
Tausch) 

Es gibt einen Typ, der sich COUNTRY ROSI nennt und 
voll auf alte Western-Filme und die dazu passende 
Musik liebt. So hat er es sich nicht nehmen lassen und 
covert auf dieser Cassette eine Menge seiner Idole, wie 
Hank Williams, John Denver, die Ramones und Mike 
Krüger. Alles akustisch, d.h. mit Wandergitarre und 
Gesang. Netter Witz...?! Geht mir dermaßen am Arsch 
vorbei, das glaubt Ihr gar nicht, auch nicht als Witz! 


ANOTHER PROBLEM C-90 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.50,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oderim 
Tausch) 

Tja...und schon wieder merkt man, das es eine Band 
nicht mehr gibt. Ich kann mich noch sehr gut an die 7" 
von 2003 erinnern - guter schneller Ami-beeinflußter 
Hardcore aus Mönchengladbach. Aber anscheinend hat 
die Band jetzt das zeitliche gesegnet und ALDI PUNK 
regelt nun den musikalischen Nachlaß. Immerhin gibt es 
satte 42 Songs zu hören, die man zwischen 1992 und 
2004 geschrieben hat. Geiles Tape, echt! Wer auf 
aggressiven Ami-HC steht, der sollte hier auf jeden Fall 
ein Ohr reinhängen. 

BEN Z LADEN "No limit" CD-R 

(Spreadmusic, Matthias Schünemann, Wacholderweg 
1, 38112 Braunschweig, 3,-Euro inkl. Porto; oder 
kostenlos als Internetdownload über www.tonstudio- 
bs.de oderwww.spreadmusic.de) 

Alter, das hier ist der Hammer! BEN Z LADEN aus 
Braunschweig, diese Band müßt Ihr Euch merken! Lei¬ 
der nur 4 Songs, aber die haben es in sich. Ich bin 
schlichtweg gesagt begeistert von dem Sound dieser 
relativ neuen Band aus Braunschweig. Das liegt vor 
allem an dem unglaublichen Organ der Sängerin Mad¬ 
ien Wathling, die eine Stimmbandbreite hat, die phäno¬ 
menal ist. Von den Sängerinnen, die im Augenblick in 
Deutschland in Punk Bands singen, hat Madien meiner 
rein subjektiven Ansicht nach das beste Organ. Hier 
rockt die Luzy, aber Hallo!!! Aber nur von einer Stimme 
kann eine Band nicht leben, daher muß auf jeden Fall 
erwähnt werden, das die Band sehr geile Mucke spielt. 
Punk Rock, teils rockig, teils etwas metallastig, aber 
auch einen Hauch von Ska-Einfluß, und dennoch ein¬ 
deutig als Punk Rock zu indentifizieren. Fein, fein, fein! 

THE BREWERS-Still marchin'on CD-R 

(Selbstveröffentlichung, www.thebrewers.de) 

Jede Stadt braucht seine RAMONES angehauchte 
Kapelle,und für die Stadt Oberhausen gehen die BRE¬ 
WERS an den Start. Die Band ist ein Allstar Quartett das 
sich aus den Bands von COLT 45, THE GRINDOLLS 
sowie den NIMRODS zusammen stellt. Und wenn man 
die genannten Bands einzuordnen weiss, dann kann 
man sich auch den Sound der BREWERS in etwa vor¬ 
stellen. Überwiegend werden Songs in alter RAMONES 
Manier zum besten gegeben, dazu gibt es noch die eine 
oder andere Portion Rock and Roll, und ne Prise Kik- 
kasspunkrock und schon ist die Platte im Sack. Alles in 
allem ein sehr schönes D.I.Y. Produkt das für 
wenig Geld zu haben ist. Und wer seine 
RAMONES Epigonen Sammlung erwei- 
, tern will , der kontaktiert die Jungs und 
£ hat was anständiges für seine Kohle. 
MARKY FANATICO 


CUMSHOT "Music takes over!" CD-R 

(Spreadmusic, Matthias Schünemann, Wacholderweg 
1, 38112 Braunschweig, 5,-Euro inkl. Porto; oder 
kostenlos als Internetdownload über www.tonstudio- 
bs.de oderwww.spreadmusic.de) 

Feine neue Band aus Braunschweig. Ich bin schwer 
begeistert. Wenn ich ehrlich bin, muß ich gestehen, das 
ich mir schon seit einigen Jahren keine Band mehr 
angehört habe, die Ska oder Skapunk spielt. Der Zug 
war genau wie bei Melody-Core irgendwie abgefah¬ 
ren...zu abgelutscht. Aber die Songs von CUMSHOT 
sind echt klasse. Sie gefallen mir vor allem, weil der 
Punk-Faktor auf ein geringes Maß herunter geschraubt 
worden ist. Die Band orientiert sich, so meine ich es her¬ 
aus zu hören, eher an traditionellen Ska und Reggae 
Einflüssen, die den Songs von CUMSHOT sehr gut tun. 
Es entsteht ein absolut geiles Feeling, vollkommen 
relaxt, super tanzbar, einfach nur toll. Gefällt mir sehr 
gut! 

CONNY CHAOS & DIE RETORTENKINDER - Retorte 
rockt! 

www. retortenkinder. net 

Endlich gibt es wieder eine absolut geniale und unpein¬ 
liche deutschsprachige Fun-Punk-Band! Nämlich die 
RETORTENKINDER aus Wiener Neustadt, deren 
Sound ein bisschen an die ABSTÜRZENDEN BRIEF¬ 
TAUBEN erinnert. 4 Lieder hat diese CD, welche durch 
schnellen Punkrocksound, lustige und politische Texte 
und melodischen Gesang voll überzeugen können. Was 
will mensch mehr? Dürften es vor allem auf Ministerin¬ 
nen abgesehen haben, ein Song zieht über den Finanz¬ 
minister und ein Song über die Bildungsministerin 
her(was diese österreichische Arschlochregierung aber 
eh nicht anders verdient). Außerdem wäre noch zu 
erwähnen, dass bei dieser Band (Ex)-Mitglieder von den 
HETÄREN, RADIO WAHNSINN und ASTPAI dabei 
sind. Coole Scheibe! -Latti- 

DIE ROTE SUZUKI- demo 

(Kidnap Music, Heidehof 1, 55767 Gimbweiler) 

Diese Rock'n’Roll-Combo mit Leuten aus dem direkten 
Umfeld von PASCOW macht mit diesem Demo alles 
richtig. Brathset meets Punkrock mit deutschen Texten. 
Arschtrittfaktor 110%. Im wahrsten Sinn des Wortes 
rocken sie dir das Hirn raus. Diese Energie kennt ihr ja 
schon von Pascow. 10 Songs die dem auf dem Boden 
liegendem Schweinerock wieder leben geben. Witzige 
persönliche Texte und nette Spitzen. Für mich musika¬ 
lisch das beste seit CASSANOVAS SCHWULER SEI¬ 
TE. So macht Rock'n'Roll wieder Spaß. Swen. 

DER KOPFLOSE BÖRSENMAKLER "Straight outta 
Legoland" C-90 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.50,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oder im 
Tausch) 

Degenerierte Scheiße. Meine Zeit ist mir echt zu scha¬ 
de, als das ich solch einen Mist bespreche. Ätzend! 



DIE KURT COBAINS - "Zu cool für die Liebe"CD-R 

(Florian Führer, Sulzgießenerstr. 74, 73733 Esslingen, 
superstalin@gmx.net, 1.50,- plus 1.44,- Euro Porto) 
Hmm, simplizistischer Punk Rock. Mit Betonung auf 
Rock, denn der Bandname kommt nicht von ungefähr. 
Aber ganz Nirvana ist es auch nicht. Suizidale Tenden¬ 
zen kann man bei der Band nicht ausmachen. Vielleicht 
bei den Hörern, nachdem diese die 5 Songs auf dieser 
CD-R gehört haben. Nein, war nur'n Witz, denn anson¬ 
sten gibt es hier recht ordentlichen Punk Rock zu hören, 
der mit seinen deutschsprachigen humorvollen Texten 
recht flüssig daher kommt. 

The FACTS "A view to a kill" Cass. 

( Marc Falkenthal, fatmarcwalking@gmx.de ) 

Brachialen Hardcore mit Screamo-Einlage gibt es hier 
zu hören. Die Soundqualität auf dem Tape, was ich 
bekommen habe, ist einfach nicht dazu angetan, das ich 
mir mehr als zwei Songs anhöre. Der Hardcore von The 
FACTS ist bestimmt nicht schlecht, aber so'n Kack- 
Sound (ob's am überspielen liegt, oder am Tape) und 
so'n mickriges Cover, wogegen die Schriftgröße im OX 
ein Scheißdreck ist. Nee, danke, reicht! 

FENNIMORE BUTTERCUP "Demo" CD-R 

(Jens Sauther, Ottostr. 18, 67657 Kaiserslautern, 
fxbx@fennimorebuttercup.de ) 

Hiermit kann ich ehrlich gesagt nichts anfangen. 5 
Songs Screamo-Hardcore gibt es hier auf dieser CD-R 
zu hören. In einigen Gegenden scheint dieser Sound 
gut angesagt zu sein, hier beim PLASTIC BOMB geht 
uns das aber eher am Arsch vorbei. Die Instrumentie¬ 
rung (soll heißen der Hardcore) im Hintergrund ist schon 
echt ok, auch die superschnellen Speedattacken, aber 
der sehr hochklingende Schreigesang ist einfach nur 
für'n Arsch. Kann man sich echt nicht anhören. Sorry! 

FRANCESCO CD-R 

(Oscar Noto, Falckensteinstr. 13, 10997 Berlin) 

Junge, junge, hier gibt es wunderschöne tiefemotionale 
Melodien und absolut ausgefeilte Gitarrenläufe zu 
hören. Ja, es stimmt wirklich, was die Band in ihrem 
Infoblatt schreibt: musikalisch orientiert man sich mehr 
an Bands wie Jawbreaker, Samiam, Avail, und ja...auch 
ein bißchen an Social Distortion. Insgesamt 13 perfekt 
aufgenommene Studio-Songs bekommt man hier zu 
hören, die einem in der Gesamtheit der Lieder wunder¬ 
bar ins Ohr reinlaufen. Technisch perfekt, einfach klasse 
anzuhören. Mich würde es wundern, wenn man diese 
Lieder von dieser CD-R bald nicht als richtige CD auf 
einem bekannteren Lable zu hören bekommt. Den 
Bandnamen FRANCESCO sollte man sich auf jeden 
Fall merken. 

GEIGERZÄHLER: Dagegen! - CD-R 

(hundekot@gmx.net) EVP: € 5,- 

Der GEIGERZÄHLER (geiler Name, passend) ist ein 
stadtbekannter Friedrichshainer Geiger, der... Nee, äh, 
ich fang noch mal an. Den GEIGERZÄHLER kennenge¬ 
lernt habe ich vor Jahren beim Messebau. Hier präsen¬ 
tiert er ein Demo in edler Aufmachung mit 16 Stücken 
bei denen er sich selbst auf der Violine begleitet. Das 
Konzept erinnert an eine weniger augenzwinkernde 
YOK - Variante, nur eben mit Fiedel. Die Texte sind 
hochpolitisch und ausnahmslos sehr gut. Als Anhalts¬ 
punkt mögen gecoverte Lieder von Erich Mühsam, Kurt 
Tucholsky und Frank Wedekind, sowie von FLUCHT¬ 
WEG und KÖTERKACKE dienen. KÖTERKACKE ist 
eine der wenigen anhörbaren Deutschpunkbands gewe¬ 
sen und Pauls Mitgliedschaft während ihrer kurzen Exi¬ 
stenz eine Referenz, die zu höchster Qualität verpflich¬ 
tet. So habe ich mir von Konzerten mit überzeugenden 
Improvisationen (auf Zuruf) berichten lassen. Es ver¬ 
wundert deswegen, daß das Demo auf die medienge¬ 
rechte Livedarstellung verzichtet, denn die 16 Lieder 
wirken auf diese Weise eintönig aneinandergereiht und 
verbreiten trotz des hochfrequentigen Pegels einen 
gleichförmigen Klangteppich, der die Stimme zu oft ver¬ 
sinken läßt. Jaja, die Geige. Sagen wir es mal so: Mein 
Gesichtschirurg empfiehlt mir, auf eine Wurzelspitzenre¬ 
sektion zu verzichten. Die Geige ist mir da auch nicht 
unbedingt eine Hilfe. (Walmaul) 

THE GRAVEYARD SCHOOL: Post Holiday Porn Par¬ 
ty - CD-R 

(KimKaos@verizon.net // www.graveyardschool.com // 
www.doctorcosmo.com/wprb/2002/1 122.html // 

www.cdbaby.com/graveyards // 

artists.iuma.com/IUMA/Bands/The_Graveyard_School) 
Höchst erfreuliches neues Lebenszeichen der GRA¬ 
VEYARD SCHOOL aus New Jersey. Nach einer schwä¬ 
cheren regulären CD dokumentiert diese CD-R den 
Klang und die Fähigkeiten der aktuellen Besetzung. 
Neben einer Coverversion von "Search and Destroy" 
gibt es eine Neuaufnahme von "One Night", sowie zwei 
Neukompositionen. "Lock and Load" besticht eher 
durch den Text, während "Sex with my Ex" die Herrin 
der Bestrafung in Hochform zeigt, textlich wie musika¬ 
lisch. Ebenso lakonisch schön wie dominant vorgetra¬ 
gen. "One Night" endlich digital dokumentiert zu erleben 
ist schon schön, allein die Originalversion des ersten 
Demos mit Jeremy an der Gitarre war poppiger und 
süßer. Mit IGGY AND THE STOOGES kann eigentlich 
nicht viel falsch gemacht werden. Sehr gute Bestands¬ 
aufnahme, die gespannt auf die zweite CD macht. (Wal¬ 
maul) 

GRUPPE MAMMUT Cass. 

(Wörri, Werdauerstr. 24, 07551 Gera-Zwötzen, 2,-Euro 
plus 1.44,-Euro Porto) 

Aus dem Info: "Die Rockformaton Gruppe "Mammut" 
spielen Sudelbeat. In minimalistischer Besetzung las¬ 
sen wir uns auch auf Ihre Primatenfeierlichkeiten einla- 
den, um einen sachkundigen und neugierigem Publi¬ 
kum den gelebten und vertonten Dilletantismus nahe zu 
bringen." Und: "Mammut hat ein großes Herz voller Lie¬ 
be für alle, 'ne breite behaarte Brust zum kuscheln und 
immer Durst und Hunger". Die Pseudonyme der Band¬ 
mitglieder lauten: Helmmut, Drummut, Mißmut, Hoch¬ 
mut und Übermut. Die Musik ist in der Tat minimalisti¬ 
scher Punk Rock, deutschsprachig, sound- und spiel¬ 
technisch eher in den Jahren 1978-1980 anzusiedeln. 
Das wird die Band zwar nicht beabsichtigt haben, aber 
genau SO hört es sich an. Urgz.J 

HELLPATROL "Saturday night we lost three teeth" 
CD-R 

(Reiner Schäl, Im Kamp 23, 41564 Kaarst, hellpe- 
trol@gmx.de ) 

Na, was erwartet man für eine Mucke, deren CD-R Titel 
den großen Rock'n'Roll Kampf am Wochenende 
beschwört?! Der erste Song heißt auch gleich "Buddy 
Holly", ein weiterer "Flash Gordon Rockers". Irgendwo 
bewegt sich die Musik von HELLPATROL zwischen 
Punk'n'Roll und Pop Punk. Songs, die so einfach 
gestrickt sind wie die von den Ramones, und stets geht 
es nach vorne weg. Inzwischen ist dies die dritte Veröf¬ 
fentlichung. Nicht schlecht. Sehr gute Soundqualität. 
Kann sich sehr gut hören lassen. 1A Partymucke! 


The INCINERATORS vs. The HESTONS C-90 

(Matula Records, PF 4146, 65031 Wiesbaden, 3,-Euro 
plus 1.44,-Euro Porto) 

Feines Tape von zwei Punk Rock Bands aus Kanada. 
Viel zu erzählen kann ich Euch über beide Bands nicht, 
außer das beide Bands eher im Garage-Punk Sound 
anzusiedeln sind und das es die Band The INCINERA¬ 
TORS nicht mehr gibt. Deren Aufnahmen stammen von 
1998, während die Song von The HESTONS von 2003 
stammen. Beide Bands bieten jeweils 10 bzw. 11 
Songs, die sehr gut im Studio aufgenommen wurden. 

INTEROZITOR "Hit & Run" CD-R 

(Marcel Lepperhof, Roonstr. 17, 50674 Köln, 

marcel@interozitor.com ) 

Straight Outta Köln-Ehrenfeld! Punk Rock up your arse! 
Fucken heavy shit! Doomed guitars rules ok! 5 Songs of 
total mayhem! Misfits beware, this is INTEROZITOR!!! 

IRRITATORS CD-R 

(Mark Dargie, PO. Box 173, Granville, MA01034, USA, 
Dargie@comcast.net , 5,-$US inkl. Porto wolrdwide) 
Diese Band aus der Gegend von Boston entstand Ende 
2004 aus Mitglieder der Bands LAST IN LINE, STRI- 
KERS, WISHFUL THINKING und RED REACTION. 
Und dieses Demo knallt schon recht ordentlich rein, sat¬ 
te 9 Songs, die sich im Ami-Hardcore Bereich irgendwo 
zwischen Strychnine und Kill Your Idols ansiedeln. Die 
Soundqualität ist schon sehr geil, auch wenn man da 
noch einiges mehr rausholen kann. Ich gehe fest davon 
aus, das man von dieser Band bald eine richtig fett auf¬ 
genommene CD oder LP zu hören bekommt. Immer 
nach vorne weg, immer in die Fresse rein. 

IWAN I.A.E. "Endlich" CD-R 

(Till Wickert, Viehofer Platz 20, 45127 Essen, 5,- Euro 
inkl. Porto) 

IWAN I.A.E. sind zurück, und das mit einem feisten 
Schlag direkt in deine Fresse rein!!! 6 neue Songs gibt 
•es ENDLICH von diesen Essenern Assi-Punk Rockern 
zu hören. "Mensch Junge, wie siehst du wieder 
aus"...dieser Refrain hat mich seit Jahren schwer begei¬ 
stert. IWAN I.A.E. ist die ungekrönte Hardcoreversion 
von Turbonegro meets Eisenpimmel! Musikalisch haben 
sie schwerstens einen zugelegt und rocken so was von 
fett ab, das sich die über lange Jahre angefressene 
Pommeskruste in Hüfthöhe heftigst in alle Richtungen 
bewegt. Essen Rock City steht in Flammen wenn IWAN 
I.A.E. aufspielt!!! 

KRÄTZE - Demo 2004 - CDR 

(Erik Schlegel, Dorfstr. 31, 09326 Holzhausen, 
www.campaign-for-musical-destruction.de) 

Noise not Music! Die Durchgeknallten - Fraktion vom 
"Campaign for Musical Destruction" - Zine hat sich 
erneut in den Keller begeben und präsentieren uns eine 
größere Anzahl Noisecore Kracher, die eine Durch¬ 
schnittslänge von 20 Sekunden kaum überschreiten. 
Filmtonschnipsel. Rockriffs oder Schlachtrufe wie 
"1,2,3, der weiße Hai" dienen am Anfang vieler Songs 
lediglich als Auftakt für ein Bezerkergemetzel a la Anal 
Cunt. Nix für zarte Gemüter. Björn. 

MADLOCKS - Pretty....bored Demo 2004 - CDR 

(www.madlocks.de) 

Ein netter Versuch, den original 77er Punkrock in die 
heutige Zeit zu transportieren, doch das klappt leider 
nicht immer. Die Shocks sind da wohl bei den deutschen 
Bands die rühmliche Ausnahme. Ebenfalls aus Berlin 
kommen die Madlocks, gehen aber leider viel zu ver¬ 
krampft an die Sache heran: Song Nr. 1, "Pretty Bored", 
klingt dermaßen penetrant nach Mr. Rotten, das es wirk¬ 
lich schon peinlich ist. Beim Rest der Lieder hat man 
den Eindruck, als ob die Band noch nicht recht wüsste, 
welche grobe Richtung man denn einschlagen wolle. 
Das passt irgendwie alles überhaupt nicht zusammen. 
Dazu ein stümperhaftes Schlagzeugspiel und eine total 
cleane Produktion, welcher unfähige Mischer hat denn 
das verbockt? Björn. 

MARLA TURNS PALE "Site seeing tour" CD-R 

(Matthias Verwohlt, Am Kalverkämpchen 8, 45307 
Essen, infoi@marlaturnspalede) 

4 Songs - über 20 Minuten lang. Independent Rock mit 
einem sehr großen Schuß Emocore. Dazu eine der aus¬ 
drucksstarksten Sängerinnen, die in der letzten Zeit 
gehört habe. Sorry, ich habe es überhaupt nicht mit 
Emo, daher beschränke ich meine Review nur auf die 
Basics. Es ist allerdings sehr auffallend, wie professio¬ 
nell und vor allem sehr wohlklingend sich diese CD-R 
anhört. 

MARRY UNDRESSED! "Loud guitars & nice pop- 
songs" CD-R 

(www.marry-undressed.de, info@marry-undressed.de) 
Hier gibt es auf dieser CD-R von MARRY UNDRESSED 
aus Dresden vier Songs zu hören, die mich ehrlich 
gesagt ziemlich kalt lassen. Die Leute von MARRY 
UNDRESSED sind sehr gute Musiker, aber irgendwie 
hört sich der Sound zu sauber an. Hmm, mich 
beschleicht der Verdacht, das die Band eher darauf aus 
ist Chart-Musik zu machen, wie eine Art aus hymen¬ 
mäßiger Emo-Muck mit einem Schuß Pop. Ich würde 
die Musik aber nicht als Punk bezeichnen, sondern eher 
als Alternativ Rock. Technisch sauber gespielt, sehr 
ambitioniert, aber eher Mucke zum abhotten für Mani- 
stream - Leute, die sich auf großen Open-Air Festivals 
dem Peace & Love Feeling dahingeben, als für uns klei¬ 
ne dreckigen Punk Rocker, die sich beim Pogo auf dem 
Boden sudeln. 

MAZZOLATA "Welcome in the world of..." C-90 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.50,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oder im 
Tausch) 

Mazzolata aus Warendorf (bei Münster) geben auf die¬ 
sem Tape alle Songs zum besten, die sie jemals aufge¬ 
nommen haben - 17 Songs zusammen. Durchweg sehr 
gute Studioqualität. Neben dem rüden Hardcore mit 
Ami-HC Einflüssen bestechen vor allem die textlichen 
Aussagen der Band, den MAZZOLATA steht vor allem 
dafür, das sie in ihren Texten politische Aussagen tref¬ 
fen. Der Song "Punk is always political" bekräftigt diese 
Aussage. Cooles Tape, coole Mucke! 

MOTH BREEDERS C-60 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.50,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oder im 
Tausch) 

Aufgenommen 2004 im Proberaum. Die Aufnahme ist 
dafür sehr gut geworden. Die Gesangsanlage hat nicht 
so viel Wumms, daher hört sich der Gesang eher so an, 
als hätte man ihn leicht verzerrt. Oder als ob er wie das 
C&A Männchen ("Schlußverkauf!!!") durch ein Mega¬ 
phon schreit...wie auch immer, der Gesang ist räudig/ 
rauh. Auf der B-Seite gibt es noch einige Live-Songs als' 
Bonus zu hören. Punk Rock, englische Texte, recht 
ordentlich gespielt. 


V 





MUCKEFUCK "Nevermind the Doppelplatinumal- 
bum - Here's the Demo-CD" CD-R 

(Bastelecke Records, c/o C. Kürten, Adalberststr. 93, 
10999 Berlin, 1,- Euro plus Porto) 

Limitiert auf 300 Stück in den Coverfarben orange, gelb 
und grün, dazu inkl. Textblatt, 1 Aufkleber und 1 Abzieh- 
Tattoo. Drei Songs mit folgenden Titeln: "Baby, zahl mal 
bis 4 für mich", "Sid Vicious und ich" und "Standard¬ 
punk". 4:01 Minuten lang. Punk Rock, sehr simpel. 


NAZI DOGS -chase the man-CD-R 

(daichendt@cip1.eecs.rwth-aachen.de) 

Da haben's die NAZI DOGS aus Aachen nun also 
geschafft als eine der wenigen deutschen Bands in den 
USA eine CD zu veröffentlichen. Respekt. Denn TKO 
wird sich ihrer annehmen. Klar, alles was irgendwie das 
"Wort" Nazi im Namen hat und aus Deutschland kommt, 
ist für die sensationslüsternen Amis immer interessant. 
Insofern wird sich die Scheibe wegen des provokanten 
Bandnamens dort sicher ganz gut verkaufen. Die 
Aachener haben natürlich nix mit Faschismus und so 
nem Kram zu tun. Sie spielen gradlinigen, rotzigen 
77er-Punkrock im Stil der DEAD BOYS und RIP OFFS. 
Der Gesang ist extrem verzerrt und dreckig, erinnert 
etwas an DOG FOOD 5 und gibt dem ganzen noch 
einen sehr garagelastigen Touch. Gute Mucke, und das 
provokante Cover mit Bush und Hitler als "Easy Rider" 
wird sicher auch für einiges Schmunzeln garantieren. 
Micha.- 


unbekannten Berliner Band. Wie üblich muß man 
sagen, das es die Berliner spieltechnisch immer wieder 
voll drauf haben, so auch SUN FUCKING OCEAN. Die 
Aufnahmequalität ist allererste Sahne, und 9 Songs sind 
eine echt feine Ladung Mucke. Auffallend ist vor allem 
die sehr geile Gitarrenarbeit, die sehr rockig ist, aber 
dennoch keinen Zweifel aufkommen läßt, das man hier 
Punk Rock zu hören bekommt. Die Texte sind teils auf 
deutsch, teils auf englisch, und mit "Partisan" wirdsogar 
eine sehr geile Coverversion eines Liedes von Leonard 
Cohen (falls jemand von Euch Flitzpiepen dieses Klasse 
Liedermacher noch kennt!?!) geboten. Cooles Demo! 


ON THE EDGE OF PRIME TIME "Sebastian / Daniel" 
Split Tape 

(Sebastian Beier, Rehhoffstr. 4a, 20459 Hamburg; 
Daniel Möring, Postredder 9, 24589 Nortorf) 

Aha...das TRUST Fanzine hat dieses Split Tape nicht 
besprochen...hmm...Dolf, wie konnte das passieren. 
Denn schlecht ist dieses Tape wirklich nicht. Es handelt 
sich um die Solo-Projekte von zwei Leuten, eben jenen 
oben in der Adresse genannten Sebastian und Daniel. 
Die beiden haben die Mucke jeweils komplett alleine 
eingespielt, von Geräten, Drumcomputer und eine Rei¬ 
he PC-Samples. Die Mucke, die Sebastian aufgenom¬ 
men hat, ist echt klasse. Geht voll in die Richtung Emo- 
Core, und ich muß sagen, das ich kaum eine Band aus 
diesem Bereich aus Deutschland kenne, die in diesem 
Stil besser ist. Und Daniel steht seinem Kollegen nicht 
viel nach. Auch er bewegt sich eher im melancholischen 
Emo-Bereich, mit viel Melodie vorgetragen. Hut ab vor 
dieser Leistung. Absolut hörenswert! 


RAPTUS "Betriebsausflug" CD-R 

(Wolfgang Pfeiffer, Stettiner Str. 7, 51145 Köln) 

Wow! Sieh an. sieh an...da hat sich eine Band wirklich 
sehr fein und geil entwickelt. Es ist nun gut 2 Jahre her, 
das ich das Debut-Demo von RAPTUS besprochen hat¬ 
te. Nun werden 8 neue Songs nachgelegt, von denen 
ich schwer begeistert bin. Erstklassiger Punk Rock mit 
deutschen Texten, der sich im mittelschnellen Bereich 
abspielt und vor allem durch seinen sehr geilen rauchi¬ 
gen Gesang zu gefallen weiß. 8 Songs sind auf dieser 
CD. die sehr fett und prall im Studio aufgenommen wor¬ 
den ist. Mit dem Song "Tschüß" ist ihnen sogar ein ech¬ 
ter Hit gelungen, den Ihr hier auf unserer aktuellen CD- 
Beilage hören könnt. Noch gibt es diese 8 Songs nur als 
Demo, aber ich bin mir 100% sicher, das sich auf jeden 
Fall jemand finden wird, der diese Songs auf CD oder 
Vinyl heraus bringen wird. Großartiger Punk Rock aus 
Köln. Könnte von der Qualität her aber auch glatt aus 
Hamburg sein. 


REGIONAL REPORT CD-R 

(Patrick Backhaus, Deichstr. 52, 47119 Duisburg, 
Patrick.Backhaus@gmx.de ) 

9 Songs befinden sich auf dieser CD-R, mit welcher 
REGIONAL REPORT aus Duisburg bzw. Essen Platten¬ 
lables versuchen anzusprechen ihre Musik zu veröffent¬ 
lichen. Der Studiosound ist schon ziemlich fein und gut, 
leider fällt die Musik bei mir voll durch. Faktisch 
bekommt man deutschsprachigen melodischen Punk 
Rock zu hören. Effektiv habe ich aber das Gefühl, das 
ich eine Schülerband höre, die seit 10 Jahren Musik 
macht. Der Gesang liegt so often neben dem Ton, das 
sich das schon fast beabsichtigt anhört, einfach nur 
schräg. Das Timing stimmt hier genau so oft nicht. Grau¬ 
selig. Die Songstrukturen sind gar nicht mal so schlecht, 
auch die Ideen dahinter nicht, aber die Umsetzung...na 
ja... 


SIDETRACKED "Crush, Kill, Destroy" Cass. 

(Alex Rakowski, Kessebuerener Weg 6, 59423 Unna, 
alex@sidetracked.de , 3.44,-Euro inkl. Porto) 

Ich habe die Band letztens noch live gesehen, wo SIDE¬ 
TRACKED eine Mischung aus Negative Approach - 
meets - Nihilistics rüberbracht. Soll heißen voll brutal 
und megafett-in-deine-Fresse-Hardcore! 7 Songs sind 
auf diesem Tape, das auf deine Ohren und Sinne ein¬ 
prügelt wie ein entgleister Intercity-Zug. Dies ist aber 
nicht die erste Veröffentlichung, denn es gibt bereits 
eine CD und eine Split 7" von dieser Band. Mucke¬ 
mäßig im Old School Stil, im positivsten Sinne. Dieses 
Tape ist auf 100 Stück limitiert. Feine Sache!!! 


1 
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SIXES AND SEVENS - Demo - CD 

(www.sixesandsevens.org) 

Rockiger Punk'n Roll und Rockabilly mit fähigem Sän¬ 
ger und im professionellen Soundgewand dargeboten. 
Wär ne Schande, wenn diese Band keinen Plattendeal 
an Land ziehen könnte. 10 Songs voller Klischees, die 
aber zu so was nun mal dazugehören. Björn. 


/ JDies i: 


SUN FUCKING OCEAN "Demo" CD-R 

(Malik Sharif, Muskauer Str. 11A, 10997 Berlin, 
acab@so36.net ) 

Dies ist inzwischen das zweite Demo dieser noch recht 


SUPERVOSS "Sexy Punk" CD-R 

(Olaf Richters, Brokstr. 36, 28203 Bremen, 5,- Euro plus 
1.50,- Euro Porto und Verpackung) 

Hier gibt es auf dieser CD-R von SUPERVOSS drei 
Songs zu hören, die mich ehrlich gesagt ziemlich kalt 
lassen. Die Leute von SUPERVOSS sind sehr gute 
Musiker, aber irgendwie hört sich der Sound zu sauber 
an. Hmm, mich beschleicht der Verdacht, das die Band 
eher darauf aus ist Chart-Musik zu machen, wie eine Art 
aus hymen-mäßiger Toten Hosen Musik mit einem 
Schuß Green Day. Ich würde die Musik nicht als Punk 
bezeichnen, sondern eher als Alternativ Rock. Ok, ein 
Hauch '77 kommt vielleicht noch rüber, aber mehr nicht. 
Technisch sauber gespielt, sehr ambitioniert, aber eher 
Mucke zum abhotten für Leute, die schon Ende dreißig 
sind, als für uns kleine dreckigen Punk Rocker, die sich 
beim Pogo auf dem Boden sudeln. 


PHIMOSE "Angels & Devils" CD-R 

(Patrick Wunder. Münchener Str. 2, 86971 Peiting, 
master@phimose.net ) 

Na, Klasse! PHIMOSE ist ein Begriff aus der Medizin 
und bedeutet nichts anderes als Vorhautverengung. 
Und? Na, dann seht Euch mal das Cover dieser CD-R 
an (eine bestrapste Frau mit Flügeln und Teufels¬ 
schwanz) - dann werdet Ihr bald merken, ob Ihr an einer 
Phimose leidet oder nicht. Aber mal Spass beiseite - die 
Musik hier auf dieser CD-R ist wirklich bemerkenswert. 
Es gibt es eine satte fette Studioaufnahme zu hören, die 
Musik bewegt sich durchweg im mittelschnellen Punk 
Rock Tempo, allesamt sehr rockig, aber wirklich klasse 
kommt der Gesang der Sängerin Fee (...ja, sie heißt 
wirklich so...). Die Gute hat ein dermaßen musikali¬ 
schen Understatement in ihrer Stimme, so richtig lasziv. 
10 Songs sind auf dieser CD-R, mit welcher die Band 
eigentlich ein Label sucht, welches Interesse hat die 
Songs auf einer richtigen CD zu veröffentlichen. 
Geheimtip! 


hachtzigerdeutschpunk, der mich stellenweise an die 
legendären Fehlgeburt aus Berlin erinnert und ebenso 
wie bei den Ex-Mauerstädtern fehlt auch hier das gewis¬ 
se Augenzwinkern nicht. Textlich geht's gegen die gan¬ 
zen Mutanten um einem rum, die Alltagsroutine der früh¬ 
vergreisten Arbeitsroboter und Autoritäten, die perma¬ 
nent nur Scheiße sabbeln und reimen muß sich das 
ganze nicht zwangsweise. Am Sound gibt's auch nix zu 
nörgeln, da der Toxo ein mobiles Aufnahmestudio sein 
Eigen nennt, aufstrebende Bands können sich ruhig mal 
melden. Dirk 


SELFMADE MILLIONAIRES- fordern zum Wettstreit 
Demo CD-R 

(Vera Blum, Wallstr. 82-84, 51063 Köln, www.tellerwae- 
scher.net) 

"In einem Blatt voller Luschen sind wir die Pik Sieben. 
Seifmade Millionaires sind zu Fünft, 50% weiblich, 50% 
männlich....", zitiere ich mal das Info. Auf der Homepage 
steht: "Wir hassen Kinder und Hunde". Das tue ich zu 
50% auch. Damit sind die Fronten schon mal geklärt. 
Daß der Weg zum Millionär meist ein steiniger ist, sollte 
wohl auch klar sein. Das kreative Potential sollte dafür 
aber langen, denn mit Achim spielen hier 50% Knochen¬ 
fabrik mit und die Band ist aus dem Umfeld von Chris 
Scholz, der weitere 50% des kreativen Kölner Potentials 
ausmacht. So haben wir hier schon mal gute Texte. 
Musikalisch gibt es poppigen Punk, der eine bessere 
Produktion verdient hätte. So heißt das Studio auch 
passender Weise gleich Killing Noise. Ansonsten sehe 
ich Potential nach oben. Besser wär! Swen. 


SILLY ENCORES-Amplified CD-R 

(www.sillyencores.de) 

Die SILLY ENCORES gibbet mindestens schon 100 
Jahre. Ich kann mich zumindestens nicht an eine Zeit 
erinnern, wo's anders gewesen wäre. Ein Niederrheini¬ 
sches Urgestein des Punkrocks. Der alte Sänger ist 
wohl raus aus der Truppe, was von den Encores kom¬ 
mentiert wird: ,Ab jetzt gibt es die in Kompromissen 
gefangenen Silly Encores nicht mehr. Das hört sich auf 
,Amplified' ziemlich stark nach Rock an. Aber eher so 
Knochenbrecher-Rock, wie in BONECRUSHER und 
Konsorten fabrizieren. Schmutziger Rock'n'Roll, wie ihn 
die Kinder heutzutage lieben. Und das von Männern die 
ein Lied davon singen können. Swen. 


HILLSIDE STRANGLERS: Year of the Locust - CD-R 

(www.detroitnoise.com // Detroit Noise / 1217 Griswold 
# 28 / Detroit / Ml 48226 / USA) 

Die Nähe Detroits zu Kanada scheint zuweilen europäi¬ 
schen Denkweisen Vorschub zu leisten. Gleichzeitig bil¬ 
det die produzierende Stahlindustrie den Nährboden für 
innovative Musik direkt aus dem Herzen des proletari¬ 
schen Bodensatzes. Es sei nur an EMINEM oder 
Motown Soul erinnert. Die HILLSIDE STRANGLERS 
scheinen ebenfalls mit einem eigentümlichen Detroit - 
Klang ausgestattet zu sein. Die immer wiederkehren¬ 
den, unsauberen (also "dreckigen") Riffs rufen starke 
Assoziationen zum Urban Electric Blues hervor, wäh¬ 
rend die krachigen Anteile dem Klang der Industriema¬ 
schinen einer Werkshalle geschuldet zu sein scheinen. 
Vom zweiten Gitarristen hat man sich mittlerweile 
getrennt, es bleibt abzuwarten, ob man sich dadurch 
gleichzeitig vom ausgiebigen Gebrauch der Effektgeräte 
getrennt hat. 14 Lieder mit politischen Texten, die 
gleichsam den Augenblick einfrieren, wie in der S/M - 
Erinnerung an das "Berlin Girl", insgesamt zwischen 
Noise- und Blues - Punk. Einige Kritiker bringen auch 
Vergleiche mit dem Scumrock ’n' Roll G.G. Allins auf. Die 
Band kommt im November auf Tour und ist höchst sym¬ 
pathisch. Allein die Internetpräsenz ist nüchtern punkig 
und nicht so stromlinienförmig wie man das heutzutage 
gewohnt ist. Das Booklet ist professionell gedruckt, hier 
liegt aber nur eine CD-R vor, deswegen diese Rubrik. 
So, und im nächsten PLASTIC BOMB lest Ihr noch eine 
HILLSIDE STRANGLERS - Besprechung, bis dahin 
habt ihr Theodor Fontanes "John Maynard" auswendig 
gelernt und ich frage Euch ab. Wegtreten. (Walmaul) 


ROTZENPLOTZ "Ihre größten Erfolge Teil 1" CD-R 

(Alex Scheurmann, Im Sack 2, 36037 Fulda, rotzen- 
plotz@gmx.de) 

Doch, das kommt doch schon sehr passabel rüber. 
Auch wenn sich der Bandname und einige Texte leicht 
debil anhören, kann man bei dem Deutsch-Punk von 
ROTZENPLOTZ ganz gut das Pogo-Bein schwingen. 
Insgesamt gibt es 15 Songs zu hören, die Soundqualität 
stimmt, die Songs schwanken zwischen Bierseligkeit 
und agressiven Pogogestampfe. Wer's mag, bitte schön 
- die Adresse steht oben. 


THUNDER IN PARADISE "Napalm Attack Demos I + 
II" CD-R 

(Olive Dölling, Schuhstr. 1A, 31008 Elze, metal- 
oli@web.de) 

Bei THUNDER IN PARADISE handelt es sich um eine 
Thrashmetalband, demnach gibt es hier ausnahmslos 
harten Tobak zu hören. Wie es Titel schon besagt, die 
beiden bisherigen Demos befinden sich auf dieser CD- 
R. Anscheinend hat die Band einen leichten Punk Rock 
Background. Sony, ich kann mit dem Sound nicht 
besonders viel anfangen. Dazu habe ich mir in den 80er 
Jahren zuviel Thrashmetal wie Kreator, Sodom, 
Destruction und Slayer angehört. Technisch sind die 
Leute von T.I.P. recht gut versiert, aber der Punkeffekt, 
den unsere verkackten Leser so gerne mögen, sucht 
man hier meist vergeblich. Ok, hart ist die Mucke auf 
jeden Fall, und auch der Song "Fuck the Police" kommt 
sehr gut rüber, aber insgesamt kann ich mir das hier 
nicht ziehen. 


SKA-LITZER: Good Behaviour. Live in Berlin - CD-R 

(+49-30-6922233 // info@drumattack-berlin.de // 
www.drumattack-berlin.de // 0176-22113160) 

Die Slowaken SKA-LITZER haben sich nach ihrer böh¬ 
mischen 15000 - Einwohner - Heimatstadt Skalitz (Ska- 
lica) benannt, weil sie von dort aus nach Berlin gekom¬ 
men sind, um von hier aus ihren Siegeszug durch die 
Welt des Power-Violence / Bauwagen-Metal - Crosso¬ 
vers zu starten. Oder etwa nicht? Nein, natürlich nicht. 
Die Skalitzer Str. (benannt nach der dortigen - nebenbei 
bemerkt siegreichen - Schlacht im preußisch - österrei¬ 
chischen Krieg anno 1866) teilt den ehemaligen Postbe¬ 
zirk S(üd)0(sten)36 zwischen Kottbusser und Schlesi¬ 
schem Tor in eine Nord- und Südhälfte. Die in Kreuz¬ 
berg ansässige Combo will mit diesem Namen nun 
schlicht gleichzeitig ihren Musikstil und ihren Kiez 
benennen. Die Faustregel jedoch, dass Bands, die "Oi" 
oder "Ska" im Namen tragen, in der Regel Qualitäts¬ 
mängel aufweisen, trifft hier nicht zu. Die 13 Live - 
Stücke vor ausgelassener Kulisse als Vorband von Des¬ 
mond Dekker entfesseln eine bemerkenswerte Energie, 
Atmosphäre, Tondichte und gute Laune angesichts der 
Tatsache, dass die Gang nur zu dritt ist. Vermisst wer¬ 
den weder Bläser noch Tasten, allerhöchstens etwas 
Originalität, da das Repertoire nämlich zu einem großen 
Anteil aus Coverversionen und - einer Berliner Tradition 
gehorchend - aus zahlreichen Fernsehmelodien 
besteht. Originalität ist aber wahrscheinlich weniger der 
Anspruch der Kapelle, als gute Laune zu verbreiten. Auf 
der Homepage stößt wer sich durch Schlagzeugschule, 
und Kinderzirkus gefunden hat auf entsprechende Ton¬ 
beispiele. Veranstaltern, die jetzt Blut geleckt haben und f 
die Band für einen heiteren Tanzabend buchen wollen, 
um sie dann mit der Bezahlung eines Trios abzuspei¬ 
sen, sei nochmals gesagt: Die SKA-LITZER verdienen 
den Lohn eines Orchesters, denn so klingen sie auch. 
(Walmaul) 


T.O.D. Demo-CD 

( Toxo, Borsigstr. 29 40227 Düsseldorf oder ToxicCha- 
os@gmx.de) 

Soweit ich weiß gibt es diese Kapelle erst seit ein paar 
Wochen, und jetzt schon nen Demo, ihr geht ja ran wie 
Blücher! Das man in dieser kurzen Zeit keine filigrane 
Musik erwarten kann dürfte sich ja wohl von selbst 


damit auftrumpfen, das Doug Moody der Macher hinter 
dem Platten Lable MYSTIC Records war. Auch wenn 
bekannt ist, das Doug Moody ein ziemlich zwielichtiger 
Typ in der Ami-Punk Szene war (aka Abzieher), muß 
man dennoch darüber berichten, das er eine ganze 
Menge sehr geiler Bands heraus gebracht hat. Für mich 
ist der absolute Hit die "13 Commandments" LP von 
1985 von PTL KLUB - ein absoluter Hardcore-Überham- 
merü! Aber auch die anderen Veröffentlichungen kön¬ 
nen sich sehen lassen, z.B. die "2nd coming" 7" von 
1983 von BATTALION OF SAINTS. Wie auch immer - 
der gute Jens hat sich seine MYSTIC Records Platten¬ 
sammlung geschnappt und hat die Highlights auf die¬ 
sem supergeilen Sampler zusammengefasst. Mit von 
der Partie sind folgende Bands (die Namen zergehen 
einem auf der Zunge....hmmmmm!!!): RKL, DR. KNOW, 
WHITE FLAG, GOVERNMENT ISSUE, AGRESSION, 
FACTION, ILL REPUTE, SCARED STRAIGHT und 
noch eine ganze Reihe weitere heute recht unbekannte 
Bands. Die Betonung bei allen Bands auf MYSTIC 
Records lag immer auf "HARDCORE"...immer nach vor¬ 
ne weg, immer volle Pulle drauf auf den Mann!!! Jens 
hat sich zudem sehr viel Mühe gegeben, in dem auf 
dem großen Klappcover zu jeder Band etwas ausführli¬ 
ches geschrieben hat. Einer der geilsten 80er Jahre 
Tapesampler, die ich in den letzten Jahren bekommen 
habe. 


TOASTFISCH "Des Drama's zweiter Akt" CD-R 

(Sebastian Klute, Reuterweg 11, 59846 Sündern, 
www.toastfisch.yfw24.net ) 

Beim ersten Song auf dieser CD-R hatte ich schon 
gedacht, das hier irgendwelche Psychopathen klassi¬ 
sche Musik mit Punk Rock paaren wollen, aber weit 
gefehlt. TOASTFISCH legen ab dem zweiten Songs vol¬ 
le Pulle los. Die Soundqualität stammt, so wie es sich 
anhört, aus dem Proberaum. Gut hörbar, aber eben kein 
Studio. So wirkt es halt rauher. Insgesamt 16 Songs 
(plus Intro und Outro) gibt es hier zu hören. Deutsch¬ 
sprachiger Punk Rock, sehr angepisst und überhaupt 
nicht angepasst. Punk Rock aus vollem Hals heraus, 
geschrien. Nicht von schlechten Eltern! 


TONBAND CD-R 

(Heiko Roth, Mühlweg 49, 08107 Kirchberg, StfHei- 
ko@aol.com , www.tonbandnet.tk ) 

TONBAND stammt aus Kirchberg und Zwickau, die 5 
Leute sind zwischen 16 und 20. Drei Songs befinden 
sich auf dieser CD-R, die wohl im Proberaum aufge¬ 
nommen worden sind, aber dennoch eine recht gute 
Soundqualität bieten. Hmm..wenn man ehrlich sein will, 
dann muß man sagen, das TONBAND kaum über das 
musikalische Niveau einer Schülerband hinaus kommt. 
Dazu ist die spielerische Qualität einfach zu beschei¬ 
den. Mit Punk Rock, weswegen das PLASTIC BOMB 
von einer großen Zahl bunthaariger und anderer sozia¬ 
ler Außenseiter gelesen wird, hat die Musik von TON¬ 
BAND kaum was zu tun. Aber ich muß sagen, das ich 
selten so einen symphatischen Begleitbrief zu einem 
Demo bekommen habe. Janine von TONBAND 
bezeichnet die Musik auch selbst als deutschsprachige 
Rockmusik. Von noch ein bißchen am Gesang (hört sich 
von der Stimmlage wie bei EA80 an; leider können vie¬ 
le Töne nicht gehalten werden) gefeilt wird und in der 
kommenden Zeit die technischen Spielqualitäten besser 
werden, dann wird sich die Musik von TONBAND pas¬ 
sabel anhören. Man hört nämlich den Leuten den Spaß 
an ihrer Musik an, und das sollen sie sich BITTE nicht 
durch irgendwelche Kritiken (wie die meinige) versauen 
lassen. Liebe Janine, vielen Dank für Eure Musik! Macht 
bitte weiter so, und wenn Ihr neue Songs aufgenommen 
habt, dann melde dich bitte wieder bei mir! 


V/A "Love & Fight" C-90 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.80,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oder im 
Tausch) 

Neuer Tapesampler aus dem Hause Aldi Punk. Mit am 
Start sind Bands wie BOLZEN (RIP...you'll never walk 
alone!!!), BRANDZEICHEN (mit der besten und liebsten 
Sängerin überhaupt!!!), SUPABOND, ASSES ON FIRE, 
GUIDO GÖTTLICH, SL SADIE, KONTAKT 46, N PAAR 
ZERQUETSCHTE, YOUTH ACADEMY, BORSSUM 
ALLSTARS, KING RICHARD 3RD und ESTREPITO 
BANDITOS. Musikalisch querbeet durch alle Punk Rock 
Stile. Mal besser, mal etwas durchschnittlich! Recht 
ordentlicher Sampler. 


V/A "New (S)Hit's Januar 2005" C-90 

(Funtomias Records, c/o Thomas Läßig, Mozart Allee 
139, 01558 Großenhain, 2.00,-Euro plus 1.44,-Euro 
Porto) 

Thomas aus Großenhain bringt wie üblich regelmäßig 
sein rein persönliches "Best of'-Tape heraus, auf wel¬ 
chem die seiner Meinung interessantesten neuen Veröf¬ 
fentlichungen zu hören sind. Die Mischung ist eher 
ungewöhnlich, da der Mix sich kaum mit anderen Tape¬ 
samplern vergleichen läßt. Die Bands sind meist noch 
nicht so nahmhaft, dennoch bieten sie durchweg guten 
Punk Rock. Mit am Start sind VOGELFREI, OOK DAT 
NOG, TANG, PEACOCKS, LAABUELA COCA, NIKMAT 
OLALIM, PIPEDOWN, GOD SQUAT, ANOTHER PRO¬ 
BLEM, aber auch Songs von Bands wie SUBHUMANS, 
PISTOL GRIP, KOHU 63 oder ABWÄRTS. Guter Mix, 
kurzweilig. 


V/A "90 Liter Ohrenmusik" C-90 

(Aldi Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 1.80,- Euro plus 1.44,-Euro Porto, oder im 
Tausch) 

Sampler mit meist fiesen Grindcore- und Speedcore¬ 
bands, manche davon sogar mit "Fun-"Ansatz. 
MODER, AFTERBLAST, MY OWN LIES, BLOOD SHOT 
EYES, MASSICK, KENT BROCKMAN sind die etwas 
bekannteren Bandds. An EXCREMENTORY GRIND- 
FUCKERS ("Ein bißchen Grind muß sein") oder STEVE 
AUSTIN ("Ich will in der Zeitung lesen, dass du an dei¬ 
nem eigenen Erbrochenem erstickt bist") werde ich aber 
keine Freude empfinden. Maik von Aldi Punk liebt die 
musikalischen Gegensätze, manchmal sehr extrem. 


V/A "Smash your face” C-60 

(Campary Records, Erkratherstr. 286, 40233 Düssel¬ 
dorf, campary.rec@web.de , 3,-Euro plus 1.44, -Euro 
Porto) 

Campary Records aus Düsseldorf beitet den Sammler 
von alten Ami-Punk unter Euch ein Leckerchen an. Wer 
Aufnahmen von uralten Bands (Zeitraum 1978 bis 1980) 
sucht, der wird hier fündig werden. Die Platten kann sich 
Original sowieso kaum noch jemand leisten, daher emp¬ 
fehle ich Euch hier zuzuschlagen. Es gibt von folgendes 
Bands was zu hören: SUBHUMANS (die kanadischen, 
von 78), CONTROLLERS, DISHRAGS. FLESHEA- 
TERS, DOGS, FEAR, STIMULATORS, PLUGZ, 
ZEROS, NEGATIVE TREND, VKTMS, F-WORD, 
BAGS, KAOS, RANDOMS, DILS und FORGOTTEN 
REBELS. Ein selten gehörtes Zeitzeugnis!!! 


V/A "Anarchy in the UK and other coversongs from 
the Sex Pistols" C-90 

(Matula Records, PF 4146, 65031 Wiesbaden, 3,-Euro 
plus 1.44,-Euro Porto) 

Falk von Matula Records hat, wie er es selbst umun¬ 
wunden zugibt, ein absolutes Faible für die guten alten 
Sex Pistols. Mit diesem Tapesampler huldigt er einer 
seiner Lieblingsbands, und zwar in der Form das er jede 
Menge Coversongs der Sex Pistols zusammen getra¬ 
gen hat. Eigentlich sollten es "nur" Coversongs des 
Lieds "Anarchy in the UK" sein, aber dann hat er doch 
noch eine Reihe von anderen Pistols Songs dazu 
genommen. Das Tape ist zwar eine C-90 Cassette, 
effektiv sind aber "nur" 65 Minuten Coversongs zu 
hören. "Anarchy in the UK" gibt es hier in 19 verschiede¬ 
nen Versionen zu hören, von Bands wie den RED HOT 
CHILI PEPPERS, MEGADETH, MÖTLEY CRUE, 
METAL URBAIN und einer ganzen Reihe von weniger 
bekannten Bands, die den Pistols-Klassiker Song in 
einer großen Stilvielfalt covern. Dazu gibt es noch 
Coversongs von "God save the Queen", "Pretty vacant", 
"Great Rocknroll Swindle", "No feelings" und "Bodies". 
Immer wieder den gleichen Song zu hören, das ist eher 
was für die Die-hard Sex Pistols Fans. Kommt im Voll- 
farbcover! 


"Siberia Punkrock & HC" 


V/A "Balkan Express" u. 

Doppel C-90 

(Funtomias Records, c/o Thomas Läßig, Mozart Allee 
139, 01558 Großenhain, 2.50,-Euro plus 1.44,-Euro 
Porto) 

Der gute Thomas aus Großenhain hat inzwischen eini¬ 
ge Tapesampler mit Punk Bands aus dem ehemaligen 
Jugoslawien heraus gebracht. Seine Serie heißt "Jugos- 
lavska Tragedija!" und diese beiden heutigen "Balkan 
Express" und "Siberia Punkrock & HC" Tapesampler 
bedeuten soetwas wie einen Abschluß dieser Serie. Es- V/A "UNDERDOG" CD-R 

gibt klassischen Punk, Hardcore, etwas Crust und ein^(Fred Spenner, Narzissenweg 21,27793 Wildeshausen, 
wenig Oi zu hören. Hier gibt es Aufnahmen aus dem* Underdogfanzine@aol.com , 2.50,-Euro plus 1.44,-Euro 
Zeitraum Anfang der 80er Jahre bis zum Ende der 90er Porto) 

Jahre zu hören. Viele der Bands sind für uns recht, v Dieser CD-R Sampler kommt mit der Nr. 11 des 
unbekannt, aber dennoch wir hier ein recht gutes Brett UNDERDOG Fanzines (siehe hierzu bitte die Fanzine 
an Punk Rock gefahren. Mir selbst waren nur die Bands* Reviews), d.h. man bekommt für knapp 4,-Euro ein 
DISTRESS und PROCES (die hatten 1985 eine gute'- superfettes und sehr lesenswertes A5er Fanzine UND 
Split 7" mit STENGTE DÖRER aus Norwegen) bekannt, dazu auch noch eine mal wieder sehr feine musikali- 
Die Bands stammen entweder aus Belgrad oder ausj »sehe Zusammenstellung voll mit Punk Rock und Hard- 
Novi Sad. Gut gemachter Doppel-Tapesampler Für die -\ ,core Wie immer legt Fred sehr viel 
sen Preis unschlagbar! Interessant! .Wert auf gute und vor allem inter- 

jessante Musik, die Punk Rock mit 
V/A "Doug Moody's Trash Can" C-90 A inhaltsstarken Texten verbindet. 

(Jens Kalwatz, Hermann-Löns-Weg 5, 37197 Hattorf am r Diesmal sind folgende Bands ver- 
Harz, 5,-Euro inkl. Porto) ‘treten: GUERILLA POUBELLE 


V/A "Sounds against Reality - a MATULA Records 
Labelcompilation" CD-R 

(Matula Records, PF 4146, 65031 Wiesbaden, 3,-Euro 
plus 1.44,-Euro Porto) 

Nun ist es endlich auch soweit, das auch MATULA 
Records eine Labelcompilation heraus gebracht hat. 
Und die kann sich inzwischen auch sehen lassen, denn 
es wurden inzwischen eine Reihe von guten Sachen 
veröffentlicht. Auf der CD-R findet Ihr Songs von Bands 
wie den BACK CHATS, BUBONIX, ESTRELLANEGRA, 
HELPLESS DILETTANTS, FUTURO INCIERTO, FEAR 
& LOATHING, THE BECKS STREET BOYS, M.A.M.A. 
und VIRAGE DANGEREUX. Solltet Ihr Euch ruhig mal 
anhören! 


V/A "South OZ Musick" C-90 

(Matula Records, PF 4146, 65031 Wiesbaden, 2.50,- 
Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Dieser Tape Sampler von Matula Records trägt noch 
den Untertitel "Adelaide 1979 - 2003", d.h. hier 
bekommt man Musik von Punk Bands aus der australi¬ 
schen Stadt Adelaide zu hören. Uns sagen die Bandna¬ 
men eigentlich nicht viel, den meisten wahrscheinlich 
gar nichts, aber es gab dort immer eine Menge an Punk 
Bands. Die Songs sind chronologisch in der Jahresfolge 
ab 1979 aufgenommen, so das man auch sehr schön 
die unterschiedlichen Einflüsse der verschiedenen Punk 
Stile während der letzten 2 1/2 Jahrzehnte heraus hören 
kann. Ich für meinen Teil bin ja bekannte als sehr guter 
Kenner der australischen Punk Szene, aber von den 
vielen Bands auf diesem Sampler kannte ich lediglich 
einige wenige, wie MARK OF CAIN, PERDITION, WHE- 
RE'S THE POPE, HOT TOMATOES, YOKEL als auch 
FEAR & LOATHING! Interessanter Sampler! 


V/A "Spreadmusic” CD-R 

(Spreadmusic, Matthias Schünemann, Wacholderweg 
1, 38112 Braunschweig, kostenlos, aber für 1.44,-Euro 
Porto) 

SPREADMUSIC aus Brauschweig hat mit BEN Z 
LADEN und CUMSHOT sehr geile neue Bands am 
Start. Hierzu lest Euch bitte die Reviews in dieser PLA¬ 
STIC BOMB Ausgabe durch. Aber auch die anderen 
Bands auf diesem Sampler sind nicht von schlechten 
Eltern, wie PAUL PANZERS RACHE (Ton Steine Scher¬ 
ben Coverband), THE NIHILISTS, THE VILIANS, JACK 
ROSE. SOPHISTICATED 7, HONKYTUNES und 
BOXING FOX, die sich quer durch die verschiedenen 
Stile des Punk Rocks spielen. 


f 


erklären, ist wohl aber auch nicht das angestrebte Ziel( ^Wahrscheinlich werden sich die meisten Leute fragen, d(aus Frankreich, allererste Sahne, 
siehe Texte von "Keiner kann wat" oder "Wir machen wer zum Teufel Doug Moody ist?! Einige Kenner des* sage ich Euch!), D.U.C., BITUME, 
Punk"). T.O.D spielen einfachen, minimalistischen Frü-„ '80er Jahre Ami-Punk werden dagegen schlaumeierisch DIRTFARM, THE DYNAMITE, 

^|PERISH, DISKO ANTISTAAT und 












RONNY MONO, jeweils mit 2 Songs. Die CD-Beilage 
vom UNDERDOG Fanzine ist in reget deutlich besser 
als die von uns oder vom OX. Hier gibt es eine gleich¬ 
bleibende gute Qualität, während bei den großen Heften 
die Qualität der CD-Beilage stets auf und ab geht. Klas¬ 
se Beilage! 

XAWARA - CD-R 

(www.xawara.net / 0175-6782231 / daniel@xawara.net) 
XAWARA (Sammelbegriff der Sprache irgendeines 
amerikanischen Volkes für die von den Europäern ein- 
eschleppten Krankheiten) sind Hardcore im besten 
inne des Wortes. Brachial und abwechslungsreich ver¬ 
größern die langsamen, besinnlichen und düsteren Stel¬ 
len nur die Wucht des Eindruckes der vier Hannovera¬ 
ner. Die sechs Lieder der in verschwenderischem Luxus 
aufgemachten "Digipack" - CD-R sind nahezu perfekt 
aufgenommen und gemischt. Die Bandmitglieder (u.a. 
Ex - METASYSTOX und Ex - RACAK) sind vom Fach, 
das zahlt sich ebent aus, indem das Demo den Charak¬ 
ter der ersten Veröffentlichung schon erahnen läßt. Ein¬ 
zig der Gesang könnte noch stärkere Akzente setzen. 
Es ist wirklich ein Jammer, daß die guten, zumeist 
deutschsprachigen Texte solcherart in der Monotonie 
des heutzutage modernen Grunzgesanges untergehen 
müssen. Lediglich Bassist Daniel (Ex - ELEND / SPAN¬ 
DAU) hat in seiner Funktion als dritte Stimme Schreige¬ 
sang. Der Rest grunzt. Erste Stimme Mupe stand sogar 
vor einer Operation der Stimmbänder. Ebenso wie JON 
BON JOVI, dessen Stimme von seiner durch die Familie 
verstoßenen Kusine bewahrt wurde, ließ sich aber auch 
Mupe nicht vom Kapitalismus unterkriegen und singt bis 
heute auf seine OP wartend weiter. (Walmaul) 


DVD 

BOOMTOWN RATS- Live at the Hammersmith Odeon 
1978 

(www.eaglerock.com) 

Oh Mann. Bob Geldorf ist für mich schlichtweg eine Kat¬ 
astrophe. Ich fand an dem Typen noch nie was. Auch wenn er 
mit 'Don't like mondays' einen relativen Hit hatte. Hier gibbet 
halt ne olle Liveaufnahme aufgepeppt auf DVD. Den Songs 
fehlt, obwohl von 1978 der Pepp, wenn es auch ziemlich klar 
ist, auf welchen Zug die BOOMTOWN RATS hier aufsprin¬ 
gen wollten. Für mich zeigen die Bonustracks von BOB GEL- 
DORF'S Soloalbum, wo es lang geht. Langweiliger Hippie¬ 
rock für Aussteiger without Attitüde. Swen. 

"Bonobo" Spielfilm 

(Sabotakt Films, Tarek Ehlail, Untere Allee 3, 66424 Hom¬ 
burg, www.trispectral.de) 

Aus einer altbekannten Adresse erreicht uns hier ein Punk- 
rock-Spielfilm ganz eigener Art. Zwei Typen reisen um die 
Welt, Thailand, Japan, Mexiko, USA, etc. Wirkt erst wie eine 
Dokumentation oder sowas, ist aber alles andere, obskur. In 
Ägypten piercen die einen Oi-Rapper, in Indien gibt es durch¬ 
drehende Kinder und Hakenkreuze, auf Hawaii köpfen sie 
irgend so eine Ente (schäbbig), in LA sind sie in so nem Vete- 
ranen-Skaterladen/-museum), in Vegas machen sich jede 
Menge Leute vor der Kamera zum Affen, in Mexiko gibt es 
Hahnenkämpfe, auf Kuba Ches Afrika-Abenteuer und super¬ 
hübsche Mädels, in Kanada schließlich werfen die den obsku¬ 
ren Survivel-Handwerker-Koffer weg, den sie immer dabei 
hatten, um in NYC nochmal an "Ground Zero" eine etwas 
andere Einstellung zu drehen. Die beiden Typen laufen in 
superseltsamen Army-Klamotten rum, eine Frauenstimme 
pöbelt immer wieder aus dem Off... ehrlich gesagt bleibt mir 
schleierhaft, was das ganze soll (aber manchmal mußte ich 
echt lachen). Informationen gibt es hier auch fast gar keine. 


Am besten gefallt mir noch das Film-Zitat auf der Rückseite 
der Hülle "ich hab keinen Bock auf den Scheiß, ihr Wichser, 
ich hab keinen Bock, nur Tussies, die ich ficken will, alle wol¬ 
len mein Geld, ich hab keinen Bock, ich hasse die ganze 
Welt". Eigentlich gut auf den Punkt gebracht, aber nicht den 
Film, sondern unsere Gesellschaft hier. Irgendwie kurioser 
Film, Underground par excelence, aber irgendwie bin ich zu 
blöd dafür, oder einmal sehen reicht nicht. Vasco 

DAVOVA PSYCHOZA - - DVD 

(Echo 77 Rec, www.davovapsychoza.sk) 

Sehr professionell aufgemachtes Zeitdokument von einer der 
bekanntesten und versiertesten Punk Bands aus der Slowakei. 
Zu sehen und hören gibt's ein 60 minütiges Konzert, aufge¬ 
nommen aus diversen Kameraperspektiven und sogar mit 
englischen Untertiteln. Des weiteren nette Interviews mit 
Konzertbesuchern und natürlich der Band selbst. Krönender 
Abschluss sind die 4 äußerst amüsanten Videoclips. Insge¬ 
samt gewinnt man den Eindruck, als hätte die Band in ihrem 
Land schon denselben Status wie hierzulande Slime. Nicht 
nur essentiell für Fans. Björn. 

Donots - Ten Years Of Noise DVD 

(Gun Records, www.donots.com) 

Zum Zehnjährigen spendieren sich die Taugenichtse aus 
Rockcity Ibbenbüren eine knapp 150 Minuten lange DVD. 
Los geht's mit einer Dokumentation über die Aufnahmen zum 
Album "Amplify The Good Times", sehr unterhaltsam und 
kurzweilig. Dazu gibt es dann Clips und Making Of's zu 
Songs wie Whatever Happened To The Eighties, Today, Big 
Mouth, Outshine The World, We're Not Gonna Take It, We 
Got The Noise und vielen mehr. Besonders die Making Of s 
sind lustig und auch interessant, mal hinter die Kulissen blik- 
ken zu können'. Und als Schmankerl gibt es noch 4 Songs 
vom Hurricane Festival 2004. Für Fans also ein Muss. Frei¬ 
gegeben ab 12 Jahren, grins... Frank 

NEVERMIND- Nevermind DVD 

(www.eagle-rock.com) 

Puh. Mit Nirvana hat der Altemativerock spätestens Einzug in 
den Punk gehalten. Seitdem ist jede Schüler-Metal-Band auch 
irgendwie ein bissken Punk. Jede Pubertierende Schnalle mit 
rotgefarbten Haaren ist ein bissken Punk. Eigentlich ist jeder 
seitdem auch Punk. Oder eben nicht. Schuld daran ist das 
Nevermind-Album von Nirvana. Und genau darüber wird auf 
dieser DVD ausgiebig geschwallt. Langweilige, alte Rocko¬ 
pas berichten über die Studioarbeiten (gähn!) zu diesem zwei¬ 
felsohne gelungenem Album. Also genau das richtige für 
Typen, die sich auf Alan Bangs einen runterholen. Halt coope- 
rale rock. So langweilig, wie Nirvana heute wären, wenn sich 
Kurt Cobain nicht das Hirn weggepustet hätte. Ich hab’s 10 
Minuten ausgehalten mir dieses Geschwalle anzutun. 10 
Minuten, die mehr wert sind als das Leben dieses kleinen Jun¬ 
kies. Danke für die Aufmerksamkeit. Swen. 

SKARFACE -live in moscow 09.06.04 DVD 

(Neuro Empire) 

Vor über 1.000 partyhungrigen Besuchern spielt die französi¬ 
sche Ska-Combo einen Schwciss treibenden Gig im Herzen 
Moskaus. Wenn man die Aufnahmen sieht, dann besteht kein 
Zweifel daran, dass diese Band es versteht das Publikum zu 
begeistern. Es wird getanzt wie der Teufel. Das Konzert wur¬ 
de mit diversen Kameras professionell in hervorragender 
Qualität aufgezeichnet. Der Sänger steht nicht eine Sekunde 
still und befindet sich im ständigen Dialog mit dem Publikum, 
was sicher auch zur guten Stimmung beiträgt. Warum er und 
der Saxophonist bei einem Song einfach in die Menge runter¬ 
klettern, wird nicht aufgeklärt. Seltsame Aktion... Zugegeben, 
SKARFACE waren nie eine Band, deren Mucke mich wahn¬ 
sinnig in den Bann gezogen hat. Aber diese Liveaufnahmen 
sind so klasse, dass ich einen zukünftigen Besuch ihrer Kon¬ 
zerte jetzt durchaus in Betracht ziehe. Von "Jamaika Ska" und 


"Jalousie" bis "Skarface go home" oder "Catalunya" kommen 
jede Menge brauchbarer Skatracks zum Einsatz. Micha.- 

SKINHEAD ATTITÜDE- DVD 

(www.sunnybastards.de) 

Was kann man über diesen Film noch schreiben ? Er lief auf 
Arte, im ZDF und ist in unserem Mailorder gelaufen wie 
geschnitten Brot. Das schöne an diesem Film ist, daß der 
Regisseur sich die Mühe macht, nicht nur über den Tellerrand 
hinweg zu sehen, sondern auch in die Suppe einzutauchen. Er 
räumt mit Vorurteilen auf und zeichnet ein ziemlich objekti¬ 
ves Bild der Skinheadkultur. Zu Wort kommen Originale wie 
Laurel Aitken, Oppressed und Bad Manners. Das gibt dem 
Film seinen angenehmen Beigeschmack. Der fade Beige¬ 
schmack wird durch Skrewdriver und irgendwelche schwedi¬ 
schen Neonazis gegeben, die sich ja auch der Skinheadkultur 
zugehörig fühlen. Das ganze ist aufwendig recherchiert und 
gibt dem unbedarften Zuseher ein breites Bild. Wenn man in 
der Materie drin steckt, vermißt man allerdings weitergehen¬ 
de Zeichnungen, die sich auf die Grauzone der Szene bezie¬ 
hen. Diese Problemlagen halte ich für wesentlich, wenn man 
heute über Skinhead-Szene spricht. Aber das kann dieser Film 
nicht zeichnen. Will er auch nicht. Diese DVD ist eine gute 
Dokumentation.... beinahe gänzlich unpeinlich. Swen. 

Turbonegro "The Reserection" 2-DV'D 

(Bitzcore) 

Was für ein Liebhaberstück! Die Turobjugend-Mailorder-Edi- 
tion kommt in top aufgemachter Klappbox mit 2 DVDs daher. 
Schickes Cover, leckeres Booklet. Das schmeckt samt Inhalt 
ganz prima! Zu sehen gibt es die Wiederauferstehung der nor¬ 
wegischen Turbonegro im Jahr 2002. Damals begleitet von 
einem Fernsehteam - sprich es wird Material in bester Qua¬ 
lität geliefert, bei dem keine Langeweile aufkommt. Insge¬ 
samt gibt es 

zweieinhalb Stunden Turbongegro auf und hinter der Bühne. 
Die Band zeigt sich von ihrer heimeligen Seite und was man 
so zu Hause in Norwegen so treibt. Sänger Hank erzählt zwi¬ 
schen an der frischen norwegischen Luft trocknendem Fisch, 
wie er im Zuge der turbulenten Bühnenzeit der Band psy¬ 
chisch versumpfte und es schließlich von der Bühne in die 
Klinik ging. Der langsame, vorsichtige Neuanfang wird dann 
sehr plastisch für den Zuschauer vorgespielt. Die Liveaufnah¬ 
men sind dann überwiegend von drei großen Sommerfestivals 
im Jahr 2002. Die Band rockt gut. Zusätzlich werden noch 
einige alte Aufnahmen aus den Anfangstagen dazugepackt auf 
denen man die Combo fast nicht mehr wiedererkennen kann. 
Man sieht das die Jungs sich selbst nicht ganz ernst nehmen 
und wie so eine Show mit Schminke etc. Formen annimmt 
und der Adrenalinkick auf dem Gang zur Bühne kommt. Sehr 
feine Sache das ganze. Lohnt für alle Turbonegrofans auf 
jeden Fall. Nejc 

V/A- Deconstruction! Tour 2003 

(www.destiny-tourbooking.de) 

Der kleine sympathische Bruder von der VANS WARPED 
TOUR wartet hier mit ner bunten Zusammenfassung auf. Ein¬ 
zelne Tracks sind von jeder Band von verschiedenen Bühnen 
zusammengestückelt. Also eher PSeudolive. Das tut dem 
Auge des Betrachters aber gut. Dazwischen gibt es immer 
Interviews. Dabei beweisen dei REAL McKENZIES ihren 
Ruf als Stumpfpunklegende, FABULOUS DISASTER 
machen einen sehr nette Eindruck und NO FX. TERROR¬ 
GRUPPE erwähnen, daß sie keinen Bock auf händeklalschen- 
des Publikum haben (Danke!). Wie bei Compilations üblich 
hab’ ich die hänfte natürlich nicht geguckt, bzw. hab’ die Zeit 
während BOYSETSFIRE, BOUNCING SOULS, THRICE 
(?) und STRUNG OUT spielten zum spülen genutzt. Als 
Bonus gab’s noch so ein blödes Wrestling was ich mir natür¬ 
lich auch nicht gegeben habe. Für ne DVD aber insgesamt ne 
lohnenswerte Sache. Swen. 


V./A.- Eastpak's Pro Punkrocker CD+DVD 

(www. propunkrocker. com) 

Auf der CD gibt es mit den 7 Seconds und Only Crime exakt 
zwei hörbare Vertreter. Alle anderen EASTPAK-Litfaßsäulen 
regen zum ausschalten an. Nichtssagende Mucke von Nicht¬ 
sagenden Typen für ebensolche. Identitätssuche über Klamot¬ 
ten halt. Auf der DVD gibt es all die chicken Videos, die nun 
nicht mehr im Klingelton-TV laufen. Bevor ich mir die durch¬ 
guck, lese ich lieber ein Buch oder guck Unterschichten-TV. 
Am liebsten die Sendungen mit Bullen im Einsatz oder Heim¬ 
werker Soaps. Für alle anderen gibt's noch Werbung von 
Snowboard, BMX oder Moto-X Firmen. Immer schön trendy 
bleiben. Für diese Einflüsse bin ich glücklicherweise zu alt. 
Alle anderen dürfen das Teil exklusiv bei Propunkrocker.com 
für 10 Euro kaufen. Na ja, immer noch besser als wenn die 
Kinder Nazi-KIingelton-Opfer werden.... Swen. 

V/A "All Crusties spending loud night" DVD 

(MCR Company) 

Sajonara, meine lieben Leute! Auf dieser Japan-Hardcore 
DVD wird gemetzelt und gecrustet, das der Verlierer am 
Schluß nur Harakiri begehen kann. Endlich konnte ich mir 
mal viele der Japan Hardcore Bands, die ich sonst nur von 
Platten kenne, auch mal live ansehen. Ich muß sagen FRAM- 
T1D haben mir wirklich sehr sehr gut gefallen. Klasse Bands, 
harter Sound, fette Dis-core mäßige Songs. Aber auch DIS- 
CLOSE, POIKKEUS (die sich originaler anhören als viele 
Finnland-HC Bands der 80er Jahre, sogar die Texte sind auf 
finnisch...unglaublich!ü), DEFECTOR und ZOE hören sich 
gut an. Weitere Bands auf dieser DVD sind EFFIGY, REALI¬ 
TY CRISIS, ABRAHAM CROSS, DECONSTRUCTION 
und LIFE. 58 Minuten. Helge 

V/A "Giants of Grind" DVD 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, 
mailorder@power-it-up.de) 

Das Power It Up Record Lable dürfte inzwischen in der 
Grind- und Crustcore Szene ziemlich bekannt sein. Giganten 
des Grindcores...das muß man sich auf der Zunge zergehen 
lassen. Wer nicht auf Grindcore steht, der sollte gleich besser 
die Finger von dieser DVD lassen, denn hier bekommt man 
wirklich zu 100% Grindcore geboten. Tief und düster 
gestimmte Gitarren, megatief verzerrt grunzende Sänger, 
metallische Gitarrenattacken, und hyperschnelle Drummer. 
•Das alles wurde mit mehreren Kameras im JKW Forellenhof 
in Salzgitter aufgenommen. Die Sound- und Bildqualität ist 
hervorragend. Top! Mit am Start sind: BIRDFLESH (die her¬ 
aus ragende Band an diesem Abend), NEURON, BATHTUB 
SHITTER, F.U.B.A.R., BIZARRE X, AUTORITÄR, 
CYNESS, MINDFLAIR, STERBEHILFE, ENTRAILS 
MASSACRE, SAN1TYS DAWN, SKRUPEL und HELL¬ 
BLAZER. Krass. Nur Für Grindfans, ansonsten bedeutet das 
den Ohrkollaps und Himtop, he-he! Helge 

V/A "Street Attack Vol. 2" DVD 

(Frank Herbst, Quellstr. 83, 46117 Oberhausen, frank@crazy- 
united.de , 10,-Euro inkl. Porto) 

Der gute Frank Herbst vom CRAZY UNITED Online Fanzi¬ 
ne und Video Meyer aus Oberhausen haben hier erneut eine 
sehr feine DVD heraus gebracht. Es gibt sehr geile Aufnah¬ 
men von Bands wie TERRORGRUPPE (ein exklusiver 
Track!), POISON IDEA, UK SUBS, TURBO A.C's, BAD 
NEWS, THE BONES und BLOOD OR WHISKEY zu sehen. 
Dazu gibt es natürlich auch eine Reihe von sehr gut geführten 
Interviews. Die Qualität der Aufnahmen ist bestechend - so 
macht Punkrock-Femsehen Spaß! Und für den Preis von 10,- 
Euro inklusive Porto ist das eher ein Schnäppchen. Hier könnt 
Ihr unbesehen zugreifen - maximale Unterhaltung! Helge 


^Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Büzeme ptmettU: lllllllilllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllll^ 


TURBONEGRO 'Small Feces' Limited CD Box 
PETER PAN SPEEDROCK 'Spread Eagle'LP/CD 
THE TURBO A.C/S 'Avenue X' LP/CD 


TURBONEGRO 
‘Darkness Forever’ 

Der Live-Klassiker 
jetzt remastered im 
Digipak mit 5 
Bonustracks! 





Die ultimative Sammlung von B-Seiten, Raritäten und bisher unver¬ 
öffentlichten Songs aus dem Zeitraum 89-97.42 Tracks auf 2 CDs 
plus CD-Rom mit umfangreichem Pressearchiv und zahlreichen Fotos. 
Das Sahnehäubchen für jede Sammlung! MAILORDER ONLY! 


Peter Pan Speedrock at its best! 13 nagelneue 
Speedrock'n Roll Meisterwerke, die alles 
bisherige in den Schatten stellen. Produziert 
von Tornas Skogsberg (u.a. Heliacopters). 


Die New Yorker Surf-Punk-Heroen sind zurück 

mit ihrem bisher besten und ausgereiftesten 
Album! Das Vinyl kommt auf 180gr im hoch¬ 
wertigen Gatefold-Cover. 



ZEKE/PETER PAN SPEEDROCK 
Split 107CD 

ZEKE und PETER PAN SPEEDROCK 
auf einer Scheibe! Mit exklusiven 
Aufnahmen. Als 10" Vinyl und 
limitierte CD. 


TURBONEGRO 
The ResErection’ DVD 

Sehr persönliche Dokumentation 
über die Phase der Reunion. 
Incl. Liveshow vom Quart-Festival 
2002 und massig Bonusmaterial! 


Informationen und Merchandise zu unseren Bands wie Turbonegro, 
The Turbo A.C.’s, Peter Pan Speedrock, Electric Eel Shock, ZSK, 

The Briefs, The Punkles, Cock Sparrer etc.: 

www.bitzcore.de oder www.turbonegro.com 


Office & Shop: 

Wohlwillstrasse 27 • 20359 Hamburg • Germany 
Fax +49-40 - 421 03 131 • info@bitzcore.de 


MAILORDER, SHOPS, KONZERTVERKÄUFER ETC.: GROSSHANDELSLISTE ANFORDERN! 
















r a8tid\0Sl MBR 097 Los Fastidios 
Live '04 CD 
21 Livetracks in guter 
Qualität. Als wärste 
inne erste Reihe Jung!! 



MBR 092 Los Fastidios 
Xos^ fastidjo s Siempre Contra LP/CD 
Der neue Longplayer, 

. fett produziert und die Texte 
wie immer mit geballter Faust 
R *?, geschrieben. 



MBR 094 H-Block 101 
Human Flotsam CD 
Single Compilation 
von Australiens 
Streetpunkband 
Nummer I.Muss sein! 




MBR 079 Generatorz 
Bad Deeds CD 
77 Punk meets Ol. Super 
fette Produktion mit 
absolutem Hitpotential. 



Music for 
the terraces 



saf 


MBR 078 Various 
Music for the terraces DoCD 
Eine Musik und eine Video 
CD,unbedingter Pflicht¬ 
kauf für jeden Fussballfan. 
ln Zusammenarbeit mit BAFF 



MBR 093 Redskins Live CD 


Absolutes Muss für jede 
antifaschistische Glatze. 

Rare Aufnahmen von 1985 
in Bomben Qualität. 

MBR 065 Commandantes 
Lieder für die Arbeiterklasse CD/LP 



Revolutionäre Arbeiterlieder auf 



Punkrock.Kaufen Genosse 
oder Gulag! 


MBR 095 Lumpen 
IN OGNi CASO NESSUN i 
RIMORSO CD 
Melodischer Streetpunk 
aus ltalien.100 % Red- 
skin kompatibel! 



MBR 084 Derozer CD 
Di Nuovo in Marcia 
Das 6. Album der ital- 
lienischen Punkrocker. 
Punkrock der alten 
Schule.Nix für Amis! 



MBR 085 Blisterhead 
Via Casilina CD 
Das 2.Album der 
schwedischen Street- 
Punkband. 


Mad Butcher Rec. 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 











Folgende e-mail erreichte mich kurz vor 
Redaktionsschluss: 

Hallo Swen, 

kommenden Monat kommt das erste 
Projekt Kotelett Album bei Wanker 
Records raus. Damit das überhaupt 
jemand mitbekommt, bin ich jetzt auf 
Suche nach ein wenig Presse. Ja ja, die 
Gesetze des Marktes wollen eingehalten 
werden... 

Hast Du vielleicht Lust, ein kleines 
Interview oder dergleichen im Plastic 
Bomb mit uns zu führen? Würde mich 
sehr freuen. 

Gib doch mal Bescheid, ob da vielleicht 

was geht. Beste Grüße 

Abel 

Normalerweise landen solche Anfragen 
täglich im Mülleimer oder werden mit mehr 
oder minder patzigen Antworten abge¬ 
speist. Aber ich habe mit Abel schon mal 
zusammen die Devil Dogs gesehen. Also 
antwortete ich: Lieber Abel, wir machen 
niemals Interviews auf Anfrage. Nach mei¬ 
ner Kulturrevolution, würden die einzigen 
überlebende Promoter für mich arbeiten 
und der Rest als Dünger in Fußballstadien 
verwendet werden? So was führt schließ¬ 
lich nur zu Anzeigen gegen ^-seitiges 
Interview-Absprachen, die die Leser 
langweilen.... 

Was hebt Projekt Kotelett in den Status, das ich 
hier eine Ausnahme machen sollte? 

Abel: Höchstwahrscheinlich unsere subversive 
Herangehensweise, die mit sämtlichen Normen bre¬ 
chen will. So auch mit der Plastic-Bomb-Norm, keine 
Interviews auf Anfrage zu machen. Außerdem habe ich 
in meinem Leben schon so unendlich viele langweilige 
Interviews in langweiligen Fanzines gelesen und auch 
selbst geführt, dass ich denke, es ist nun an der Zeit, 
das ultimativ unterhaltsamste, informativste und kontor- 
verseste Interview aller Zeiten zu geben. Und wo wäre 
das besser aufgehoben als im Plastic Bomb? 

Das ist natürlich richtig. Wir sind schließlich das 
letzte Fanzine, das sich vollkommen jeglichen 
Übernahmeversuchen von Punkrockindustrien ver¬ 
weigert. Gegen in den Arsch kriechen verschließe 
ich mich natürlich aber nie. Anlass dieses 
Interviews ist ja das neue Projekt Kotelett-Album. 

Da es das erste ist, ist es vermutlich das ausgefeil¬ 
teste, raffinierteste Überhaupt. Voll innovativ, aber 
doch auch dem Punkrock-Puritaner eine Wohltat. 
Schlichtweg vermutlich ein Album, das flächen¬ 
deckend Turbojugend und fleischfressende 
Crustpunker einen wird. Ist dem so? 

Abel: Wir haben über drei Jahre an der Erschaffung 
dieses Babys gearbeitet.. Das hat viel Schweiß und 
Tränen gekostet. Jeder von uns fünf Musikanten war zu 
verschiedenen Zeiten in geschlossener Therapie. Doch 
das Ergebnis stellt uns zufrieden. Man hört nicht nur, 
sondern spürt regelrecht den Hass auf der Gitarre. Alte 
Männer können beim Hören des Albums denken, dass 
sie diesen oder jenen Akkord doch mal bei den 
Sexpistols oder den Ramones gehört haben, und sich 
dadurch für einen Moment wieder jung fühlen. Junge, 
unerfahrene Dinger sind begeistert, wieviel Überra¬ 
schungen ein solch routinierter Zirkel wie Projekt 
Kotelett parat halten kann. 

Und was das Vereinen der unterschiedlichsten Szenen 
und Gruppierungen anbelangt, ist dies in der Tat unser 
höchstes Ziel. Bei unseren Konzert sollen sich 
Turbojünger und Crustpunks, Oi- und Sharp-Skins, 
Straight-Edge- und Suff-Punks vereinen, damit sie im 
Anschluss aufeinander losgelassen werden können, 
während wir im Backstageraum die weiblichen Anteil 
der Zuschauer abgrasen. 

Das sind harte Töne. So kennt man dich doch gar 



Ü 








nicht. Gerade im Umgang mit dem weiblichen 
Geschlecht sagt man dir doch eher zurük- 
khaltende Töne nach. Du sollst doch da 
unserem deutschen Papst eher ähnlich sein. 
Hört sich für mich eher an, als ob du diesen 
Imagewandel eher vortäuscht, um nicht in 
Verdacht zu geraten jetzt auch besonders 
katholisch zu sein.... 

Abel: Da bist Du mir scheinbar auf die Schliche 
gekommen. Aber Dir, mein lieber Swen, so ganz 
unter uns, werde ich erklären, wie es zu diesem 
Imagewandel kam. 

Das Problem war, dass ich bereits vor ein paar 
Wochen, als der Tod Papst Johannes Pauls sich 
drohend am Horizont abzeichnete, aus der 
katholischen Kirche ausgetreten bin. Nur um ja 
nicht möglicherweise zum neuen Papst gewählt 
zu werden. Man weiß ja nie, wie schnell die 
Herren im Vatikan so mit einer Kardinalswürde 
um sich werfen. Und ratzfatz sitzt man im 
Konklave - ich bin ja noch keine 80 Jahre alt - 
und ist potentieller Papstkandidat. Da ich diesen 
Posten aber weder aus zeitlichen, noch aus ethi¬ 
schen Gründen hätte annehmen können, beend¬ 
ete ich meine Mitgliedschaft in dem Verein. Aber 
nun stellte sich das Problem, dass mir immer 
noch keiner - trotz Kirchenaustritts - glauben 
mochte, wie weit ich inhaltlich neben der katholi¬ 
schen Kirche stehe. Vielleicht liegt es an meiner 
sanften Aura. Vielleicht auch nur an meinem 
frommen Aussehen. Wie dem auch sei, es mus¬ 
ste ein neues Image her. Und welches bietet 
sich da besser an, als das eines knallharten 
sündigen Rock’n’Rollers? 

Du lieferst ja ein Stichwort nach dem ande¬ 
ren. Sündiger Rock’n’Roller. Da fällt mir ein, 
dass ihr ja nicht wirklich Veganer seid? Oder 
könntet ihr doch bedenkenlos bei Peta mit¬ 
machen, weil ihr spätestens seit dem coming 
out von Mewes zu den Menschenfressern 
übergewechselt seid? 

Abel: Naja, sagen wir mal so, wir haben den 
Herrn Meiwes und seinen “Kannibalenmord von 
Rothenburg” in dem Lied “Bitte, bitte friss mich” 
thematisiert. Das soll aber nicht heißen, dass wir 
kein anderes Fleisch als das von Menschen für 
den Verzehr akzeptieren. Unser Gitarrist Sporty 
Kotelett bevorzugt eigentlich alles, wo Schwein 
draufsteht und drin ist - außer vielleicht 
Meerchweinchen. Außerdem vertrat er mal den 
Standpunkt, das Schnitzel sei die höchste 
Evolutionsstufe des Schweins. 

Wir anderen haben uns alle beim Grillen kennen 
gelernt, und das war, soweit ich weiß, nicht im 
Rahmen des alljährlichen PETA-Sommerfestes. 
Allerdings habe ich mal eine PETA-Modenschau 
besucht, wo mein Kumpel Felsenheimer als 
Nacktmodell ausgebeutet wurde. Da habe ich 
gedacht, die machen mit den “Prominenten” das 
gleiche, wie die Mastviehzüchter mit den 
Hühnern... 

Du hast Freunde... wie kommt es eigentlich, 
dass ihr dann mit der neuen Platte auf dem 
Junkie-Label Wanker Records gelandet seid. 
Man munkelte ja im Vorfeld eure erste LP 
würde dem Kollegen Manni Schleicher von 
Red Rosetten Records zu einem finalem 
Schlag zurück ins Punkrockbusiness verhel¬ 
fen.. schließlich gibt es ja da ist der ersten 
LA CRY Single eine starke Tradition der 
guten Labelwahl.... 

Abel: Der Deal mit Manni Schleicher stand in 
der Tat lange Zeit im Raum, aber da sich der 
freundliche Franke inzwischen auf den Handel 
mit Traktoren und Jauchetanks konzentriert, 
mussten wir spontan umdisponieren. Aber in der 
Spontanität liegt nicht zuletzt unsere Stärke. 
Kurzzeitig verhandelten wir mit Universal Music 
Deutschland, aber seit Tim Renner sich aufs 
Bücherschreiben beschränkt und nicht mehr sei¬ 
nen phantastischen Illusionen nachgeht, hat der 
Laden an der Spree für eine junge, frische Band 
wie uns einfach nichts mehr zu bieten. Da sieht 
es bei Wanker Records zum Glück ganz anders 
aus. Labelboss Nick ist bei mir bereits durch 
seine hervorragende Arbeit im horizontalen 
Gewerbe von Hessen positiv aufgefallen. 
Außerdem wollte ich immer schon Label-Kollege 
von Dee Dee Ramone sein. Das ist nun gelun¬ 
gen. 

Bei Tim Renner fällt mir eine Frage ein. Du 
kennst ja erwiesenermaßen alles und jeden. 
Aber in der Biografie dieses Kollegen taucht 
immer irgendwas von einer 
Punkvergangenheit von Tim Renner aus. 
Kennst du irgendwen, der irgendjemanden 
kennt, der vom Hörensagen schon mal 
gehört hat, dass da was wahres dran sein 
könnte? 

Abel: Obwohl ich einige Freunde habe, die in 
den letzten Jahren für Universal Music tätig 
waren (der Ex meiner Ex war sogar zwei Jahre 
die rechte Hand von Herrn Renner), finden sich 
darunter lediglich Leute, die davon gehört 
haben, dass Tim Renner mal gesagt haben soll, 
dass er früher auch mächtig punkig unterwegs 
war. Ich vermute allerdings, die Aussage wurde 
getätigt, um der CD-Compilation “Verschwende 


Deine Jugend” (Universal Music) einen zusätzlichen 
Promotionschub zu verleihen. Darüberhinaus trug Herr 
Renner, glaube ich, passend zur letzten Fussball-WM 
einen sehr modischen Beckham-Iro, so wie zu der Zeit 
eigentlich alle in Berlin-Mitte. 

Dee Dee Ramone hatte ja unglaubliche Talente. Er 
war unter anderem großer Maler... ich hörte davon 
dass ihr ganz groß in der Kunst der 
Kotelettgestaltung seid. Wird es da mal eine 
Ausstellung geben? 

Abel: Die Ausstellung ist bereits in der Planung. Der 
Schwerpunkt wird in der lebenden Objektkunst liegen. 
So wird sich unser Gitarrist von Kopf bis Fuß in Eigelb 
panieren lassen und sich danach solange unter ein 
Solarium legen, bis er die gold-braune Farbe eines per¬ 
fekten Koteletts angenommen hat. Darüber hinaus 
haben wir alle Groupies der letzten zwei Jahre von 
unserem Starfotografen KGM ablichten lassen. Das 
Konzept dabei war folgendes: Die Damen mussten sich 
ausziehen, und nur Intimbereich und Brustwarzen wur¬ 
den mit kleinen Schweinemedallions bedeckt. Es ist 
eine imposante Fotosammlung dabei entstanden, die 
wohl im Herbst in den Hamburger Deichtorhallen zu 
sehen sein wird. 

Doch wie Du Dir denken kannst, ist das noch nicht 
alles. Da Teil unseres Ausstellungskonzeptes aber 
auch das Überraschungsmoment sein soll, darf ich hier 
an dieser Stelle nicht mehr verraten. Auf jeden Fall wird 
Dee Dee’s Werk von da an unter einem anderen Licht 
zu betrachten sein. 

Wird es denn die Veröffentlichung auch als CD 
geben? Schließlich ist Vinyl ja was für die sterben¬ 
de Generation? 

Abel: Unsere Fans und somit auch potentiellen Käufer 
finden sich zu hundert Prozent in der sterbenden 
Generation wieder. Zwar hat man mir letztlich gesteckt, 
dass bei einem unserer Konzerte ein minderjähriger 
Zuschauer gesichtet worden sein soll, doch, vorausge¬ 
setzt es entspricht überhaupt der Wahrheit, ist dies 
eine absolute Ausnahme. Die meisten Kotelett- 
Anhänger haben zu Hause, glaube ich, den Großteil 
ihrer Musik auf Schellackplatten. 

Doch wir als Band verschließen uns, im Gegensatz zu 
unseren Fans, nicht vor technischen Innovationen und 
veröffentlichen daher unser Debut-Album 
“Griechenland” als CD. Damit die Nostalgiker, zu denen 
die fünf Koteletts als Privatpersonen übrigens auch 
gehören, ebenfalls auf ihre Kosten kommen, soll aller¬ 
dings eventuell eine Vinyl-Fassung folgen. Da müssen 
wir aber noch mit Nick Wanker in Detail-Verhandlungen 
treten. Und das wird kein Spaß. Für beide Parteien 
nicht. Die bisherigen Vertragsverhandlungen zwischen 
Wanker Records und Projekt Kotelett verliefen schon 
so etwas von schwierig, mag sagen gewalttätig, dass 
es mir jetzt schon vor der Fortsetzung graut. 

Okay, jetzt mal eine Frage zu dir. Du erzählst über¬ 
all, du wärst der Liebe wegen nach Hamburg gezo¬ 
gen. Es gibt aber Zungen, die behaupten, du hät¬ 
test nur die Fanfreundschaft von BvB und HSV wie¬ 
der auf den alten Stand der Dinge bringen wollen.... 
Abel: Diese Zungen sind gespalten wie die einer 
Natter, würde “Mein Freund Winnetou” (das war übri¬ 
gens mal eine grandiose ZDF-Vorabendserie, die auch 
später als Europa-Hörspiele unters Volk gebracht 
wurde) sagen. Der HSV kann und konnte mich schon 
immer mal gehörig am Arsch lecken. Was diese unsäg¬ 
liche Fanfreundschaft anbelangt, kann ich nur sagen, 
es gehört nicht united, was nicht zusammenpasst. Oi! 
Denkt mal drüber nach. Als alter Westfale mit schwarz¬ 
gelbem Herzen ist mir eine schwarz-weiß-blaue Raute 
seit jeher suspekt. 

Wenn ich in Hamburg zum Fußball gehe, dann schaue 
ich mir schlechte Regionalligaspiele beim FC St. Pauli 
an. Da trifft man immer ein paar Punkrockstars. Und 
das ist ja wohl total dufte. Beim HSV trifft man lediglich 
Böhse-Onkelz-Fans und GTI-Proleten. Und dort findet 
sich auch keine Liebe, deretwegen man nach Hamburg 
ziehen mag. 



So ziemlich alle befreundeten Bands hast du schon 
für das Ox interviewt. Wird es da nicht mal langsam 
Zeit die Lager zu wechseln... oder was hält dich 
sonst beim Ox? 

Abel: Also erst einmal habe ich noch lange nicht alle 
befreundeten Bands fürs Ox interviewt (Du glaubst 
nicht, wie viele Freunde ich hier auf Hamburgs Straßen 
habe). Außerdem bietet die Hamburger Musikerszene 
den immensen Vorteil, dass sich die immer gleichen 
Leute in immer wieder unterschiedlichen 
Konstellationen und Formationen zusammenfinden. So 
gibt es immer wieder neue Bands zu interviewen, auch 
wenn die Gesprächspartner stets die Gleichen sind. 

Und um das Fanzinelager zu wechseln, bin ich inzwi¬ 
schen zu festgefahren. Einen alten Baum verpflanzt 
man nicht mehr. Früher, als ich noch selbständiger 
Fanzinemacher war, da blühte ich vor Spontanität und 
Flexibilität nur so auf. Vielleicht hätte ich damals mit 
unserem Heft so konsequent am Ball bleiben sollen wie 
ihr Plastic Bomber. Dann wäre ich jetzt auch so eine 
große Szene-Persönlichkeit wie Du, lieber Swen. 

Was mich generell am Schreiben für Fanzines und 
somit fürs Ox hält, ist sicherlich der Rest an 
Selbstdarstellungstrieb, der durch Projekt Kotelett nicht 
befriedigt werden kann. Wenn man so lange in dieser 
Szene mehr oder weniger aktiv ist und dadurch nicht 
wenig(e) kennengelernt und erlebt hat, will man den 
Nachwuchs doch gerne an diesen Erfahrungen teilha¬ 
ben lassen. Ich habe damals ja auch immer mit großen 
Augen Bernie Blitz zugehört, wie er aus vergangenen 
Zeiten im Ratinger Hof erzählt hat. 

Das ist schön.... mit großen Augen zugehört. Aber 
mit Sicherheit war das doch nicht wegen der 
Stories, sondern wegen des beeindruckenden 
Zustandes von Bernie. Anyway, neben deiner 
Schreibtischtäterschaft für das Ox, bist du auch 
noch für ein anderes Blatt beruflich tätig. Ist das 
ein Geheimnis, oder gibst du offen zu, für die 
Super-Illu zu arbeiten?! 

Abel: Das Geheimnis ist so geheim, dass ich es selber 
noch nicht wusste. Aber wahrscheinlich rührt das 
Gerücht daher, dass ich vor gut zwei Jahren mal für 
drei Monate in der Fotoredaktion der Neuen Revue als 
freier Redakteur gearbeitet habe. Da kommt dann im 
Stile der „stillen Post“ eines zum anderen, und dem¬ 
nächst werde ich Herausgeber der St.Pauli Nachrichten 
sein. 

In Wirklichkeit arbeite ich schon als Fotoredakteur, 
allerdings in einer Sportfoto-Agentur hier in Hamburg. 
Das heißt, ich habe mein früheres Kindheitshobby 
Fussballbilder zu sammeln und zu tauschen zu meinem 
Beruf gemacht... 


Zurück zum Projekt Kotelett. Zur Zeit halten trendy Marken 
wie Hooligan, Vans, Atticus etc. ziemlichen Einzug m «den 
Punkrock. Es wäre nicht verwunderlich, wenn der CMA die 
nächste Kotelett Tour präsentieren würde. Ist da was 

AbeMnder Tat wurde bereits über ein solches Sponsoring mit der 
CMA nachgedacht. Allerdings finden wir diese Markenflut im 
Punkrock, die Du bereits angesprochen hast, extrem uncool und 
wider jeglicher, ursprünglicher Punkrock-Ideologie. Ich meine, die 
fünf Koteletts stammen halt noch aus einer anderen Generation 
Punkrock Da war so ein Vermarkten noch als Kommerz-Scheiße 
verschrien. Und ehrlich gesagt, sehe ich auch nicht, warum sich 
das qeändert haben sollte. Wir verstehen Punk immer noch als 
Contrabewegung zum allgemeinen Konsumwahn. Naja, irgendwie 
würden wir als CMA-gesponsorte Kapelle ms gleiche Horn blasen. 
Wenn auch vielleicht das leckerere. Aber da Menschfleisch von 
der CMA eh nicht ausgezeichnet wird, vergessen wir das Thema 
ganz einfach. 

Du sprichst Veränderungen in der Szene an. Du gehst ja jetzt 
auch auf die 40 zu. Da kann man dich da ja jetzt auch mal 
nach deiner Sicht der Dinge fragen. Welches hältst du für die 
einschneidenste Veränderung in der Punkrockszene, außer 
das wir den Hippies folgen und bald auch die 
Bundesregierung bilden? 

Abel' Ich denke mal, der große Unterschied zu den früheren 
Tagen liegt darin, dass es in der Form keine eingeschweißte 
Szene mehr gibt. Das ist nicht unbedingt ein Nachteil, da man nun 
nicht mehr einem „elitären“ Zirkel angehören muss, um mal ein 
weniq auf Punk-Konzerten oder -Veranstaltungen rumhangen zu 
können. Das liegt sicherlich auch daran, dass Punk in den letzten 
zehn fünfzehn Jahren immer mehr Einzug in den Mainstream 
qefunden hat. Du findest Punk-Einflüsse heute in der Kunst, im 
Film im Fernsehen und in der kommerziellen Musik sowieso, da 
verwischt einfach alles. Die Ergebnisse fallen dann auch dement¬ 
sprechend unterschiedlich aus. Da wo man den anarchischen 
Humor der Simpson auf direkten „Punk-Spirit“ zurückfuhren kann 
und daher auch Gefallen daran finden mag, so stoßen einem 
anqepasste TV-Punk-Bands, die einem ab und an auf 
Spartensendern wie MTV oder Viva entgegenhüpfen, eher unan- 
qenehm auf. Ein anderer Aspekt ist die Mode und damit das 
öffentliche Erscheinungsbild von Punk. Wurde man in den 80er 
Jahren noch schief angeguckt, weil man mit grünen Haaren und 
Stiefeln durchs Örtchen stapfte, so wird das heute entweder in 
liberalen Kreisen als witzig und trendy angesehen oder bei den 
Konservativen mitleidig abgetan. Provozieren oder gar schockie¬ 
ren kann man als bunter Ledertyp heute, wo jeder 
Fernsehmoderator mit Piercing und Haircolour ausgestattet ist, 
wirklich nicht mehr. Aber das war ja schließlich auch nicht der ein- 
ziqe Aspekt von Punk, so dass man den Zeiten, zu denen Punks 
noch als Bürgerschreck verschrien waren, nicht hinterher trauern 
sollte Irgendwie bin ich jetzt etwas von Thema abgeschweitt, 
habe aber hoffentlich trotzdem die Sache an sich getroffen. 



Vom Thema abgeschweift ist gut. Ich 
könnte dir tagelang zuhören und wir 
könnten 100 Seiten Abel privat im Plastic 
Bomb bringen. Ist das nicht eine wunder¬ 
volle Art, die Zeit totzuschlagen? Jetzt 
haben wir ja ne ganze Menge sinnvolles 
und ebensoviel Müll hier zusammenge¬ 
tragen.... Hättest du jetzt lieber ein paar 
Fragen nach dem Studio und den Line 
Up-Wechseln beantwortet? 

Abel: Ich gebe Dir Recht, auch mir machte 
es viel Spaß, mich Deiner tiefgründigen 
fragen auszusetzen. Aber alles hat ein 
Ende nur die Wurst hat zwei (soviel zum 
Thema Müll Zusammentragen). Daher kom¬ 
men wir nun in der Tat besser zum 
Abschluss. Fragen nach dem Studio, in dem 
wir mit Projekt Kotelett aufgenommen 
haben, sollten Musiker an Musiker stellen. 
Und keine Bank- an Versicherungskaufleute. 
Schuster bleib’ bei Deinen Leisten, sag ich 
da mal. Und Line-Up-Wechsel gab es eh 
noch keine, die - selbst wenn es sie gege¬ 
ben hätte - sowieso keinen interessieren 
würden. 

Bleibt die abschließende Frage, was 
machen Projekt Kotelett mit vegetarisch 
lebenden, Antialkoholikern und bebrillten 
Szenespaltern wie mir, wenn die 
Kulturrevolution abgeschlossen ist? 

Abel: Ab an den Grill, für die elitäre 
Herrenrasse Steaks zubereiten und frisches 
Bier zapfen! 
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RUN UKE HEU - Give em Hell CD 
Ihr Sound ist roh, aggressiv und extrem 
angepisst! RIH sind eine Streetrock 
Brigade aus NYC. Kein Oi! und Streetpunk 
Fan wird von diesem Album enttäuscht sein! 


die neuzugänge ab lull: 

























































LOW 

fr fr (/ < r/ 3/ fr d fr /fr fr /fr / /. 4. t fr . jd d /// t fri fr dfr fr t/fr & 
von Joe Lebauski 

(nicht für Jugendliche unter 18 Jahren oder suizidgefahrdete geeignet) 

Murphys Law beschwörend lief seine vielschichtige Durchlaucht (auch die Zwiebel genannt) Atakeks von- 
und zu Holtheimholzen bei mir ohne Diktiergerät ein um mich auf ein handschriftlich geführtes Interview 
ohne seine gnadenvolle Teilnahme (Umzugsstress) vorzubereiten. Ich dankte seiner Eminenz für das in mich 
gesetzte Vertrauen und brach fortan in Sturzbächen meines Schweißes wankend in irrsinniges Gelächter aus. 
Erlösung fand ich erst, als meine Freundin Iris wieder mal ihr Managementgenie unter Beweis stellte und mir 
nach einem kurzen Telefonat sowohl einen Lift nach Köln als auch ein la Diktiergerät vermittelte. Danke. 
Auch Danke an Marion und Georg fürs Fahren und ins kalte Wasser schmeißen. 

d/dfrd dfrde fr/fr?) fr fr fr frfrtfrde/fr ... 


und es war wunderschön. Okay, wenn hier des 
öfteren Begriffe wie Tod, Grauen und Hölle Vorkom¬ 
men, dann nicht weil ich ‘n Gruftie oder ‘n Maso bin. 
Eine außerordentlich befriedigende Nacht mit dem 
Geschlechtspartner deiner Wahl; die Einen plötzlich 
überkommende Erkenntnis nach einer durchzechten 
Nacht, wie man die Welt mit einem Schlag erlösen 
kann oder einfach ein gigantisch gutes Konzert 
mögen vielleicht dem einen oder anderen von Euch 
schon mal das Gefühl gegeben haben ohne zaudern, 
voll von Gott (oder Pils oder Alt oder wem auch 
immer) von dieser schnöden Welt gehen zu können. 
Wem solches noch nicht widerfahren ist, der sollte 
eine Show von LOW besuchen oder nutzlos zusam¬ 
men mit dieser verrotteten Welt eingehen . Mehr gibt 
es dazu eigentlich nicht zu sagen. 

? Q^ußer vielleicht das es nicht nur die im Allgemei¬ 
nen positiv genannten Erlebnisse gibt, die zu solch 
finalen Gedanken führen. Schon mal so richtig die 
Fresse voll gehabt von nicht nur den Scheuklappen 
der anderen, sondern ganz besonders den eigenen? 
Die ganze scheiß Verdrängungspalette beschissener 
Eigentherapien, die man auffährt um diese zugeschis¬ 
sene Welt mit ihren verschissenen Geldgiersäcken; 
Kacknazis; den Politik-ist-doch-Privatsache-Lemm- 
ningen; eingeschüchterten, kartotfelisierten Ignoran¬ 
ten; eingepissten Sozialneidern und den ganzen 
scheiß Finanzbuchhaltem die dein Leben in die rich¬ 
tige Einbahnstrasse lenken wollen, zu ertragen? Also 
machen wir uns nix vor, fear is the men’s best friend 
und unser aller ausgeprägteste menschliche Eigen¬ 
schaft ist doch wohl die, sich selbst was vorzuma¬ 
chen. Alles wird gut. Alles halb so wild. Hab ich 
jetzt kein Bock drauf. Oh, das hält doch keiner aus. 
Einige sonnige Frühlingsnachmittage ausgenom¬ 
men stehen wir also alle eigentlich knietief in der 
Scheiße, und die stinkt. Was also tun gegen den 
Gestank wenn man sich nichts vor machen will, 
sich nicht ablenken will? Mukke, Hardcore, mit 
Texten die sagen wie es ist. O.k., das funktioniert 
und geht nach vorne. Aber manchmal funktioniert 
es eben nicht. Und du gehst die ganze Plattensamm¬ 
lung durch, Punk, Hardcore, Oi, Ska, HipHop. Nutzt 
nix. Und jetzt bitte bloß nich so ,ne Emoscheiße. 
Und Blackmetall ect. geht ja nu gar nich. Du ahnst 
es schon. Genau. Der alte zahnlose Lebauski hat die 
Lösung für dich. LOW. Mit Plattenempfehlungen 
will ich mich sogar etwas zurückhalten. Du musst sie 
nicht alle haben, was sich allerdings schnell ändern 
könnte, wenn du dir als Einstieg das aktuelle Album 
„The Great Destroyer“ zugelegt hast. 


17.30 Uhr, Interview 

mit dem Bassisten von LOW, Zak Sally, und der 
Schlagzeugerin und Sängerin Mimi Parker. Gitarist 
und Sänger Alan Sparhawk bastelt noch am Set. Ich 
schwitze wieder Rotz und Wasser aber Zak und Mim 
sind cool und herzlich. Zwischen dem Gespräch 
wird von Ihnen in der mitgebrachten Plastikbombe 
geblättert und über Fotos wie ‘Demonstrant kickt mit 
Eishockeyschläger explodierende Tränengasbombe 
in die Bullenreihen zurück’ gekichert. Zak interes¬ 
siert sich für die Fanzineliste, er vertreibt neuerdings 
auch Comics. Mit Punk oder Indie haben beide aller¬ 
dings nich so viel am Hut, erklären sie mir. Wobei 
es wohl in erster Linie die Attitüde ist, die sie stört. 
Kein Arschloch zu sein, sei schwierig genug. 



t yr och mitten im Interview beschleicht mich 
das Gefühl, die falschen Fragen zu stellen. Bis auf 
ein paar einfache persönliche Fragen zieh ich die 
Frageliste durch, die der Atakeks mir mitgegeben hat. 
Später im Konzert weiß ich warum Fragen wie ’once 
you ’ve seemed to be the s/owest band of the universe., 
today there’s lot more „rocking“ in your sonx, can 
you teil us about this change in your music... ’ einfach 
saudämlich sind. Nicht nur weil das die Standardfrage 
von Konsorten wie Intro und Spex ist, die auf nichts 
anderes zielt, als eine erweiterte Positionierung im 
Angebotskatalog der Musikindustrie. Die aktuelle 
Platte „The Great Destroyer“ rockt, ja, aber mehr 
als ihre Vorgänger? Ob irgendetwas ‘rockt' kann ja 
wohl keine Frage der Geschwindigkeit sein (The 
Melvins?). Und Feedbackgewitter und extreme Laut- 
Leise-Variationen zeichneten LOW immer schon 
aus. Was hier als sensationelle Weiterentwicklung 
begeifert wird ist nicht mehr und nicht weniger als 
die ganz normale Entwicklung einer Band, die das, 
was sie in einem Jahr erlebt hat, erleben musste, die 


authentisch sein will, in ihre Musik hat einfließen 
lassen. Und, auch Danke dafür. Doch ab mit dem 
Interview. (Übersetzer: Atakeks, thanx a lot) 

Wie wichtig ist euer Coverartwork für euch und wie 
ist das aktuelle entstanden? 

ZAK: Das Coverartwork ist immer sehr wichtig. 
Wir setzen uns meistens zusammen und suchen 
gemeinsam nach etwas, das die Grundstimmung des 
Albums wiedergibt. Dieses mal wollten wir eigent¬ 
lich ein bestimmtes Bild einer Künstlerin haben, das 
wir aber nicht bekommen konnten. Deshalb muss¬ 
ten wir selbst was malen. (Gelächter) 

Es entsteht auf euren Alben beinahe der Eindruck 
das eure Texte möglichst unleserlich erscheinen sol¬ 
len, zum Beispiel auf der „Things we lost in the fire" 
sind die Texte direkt ins Vinyl der 4. Seite geritzt. 
ZAK; Für uns steht der Song im Mittelpunkt und das 
heißt, das Musik und Text zusammen etwas auslösen 
sollen. Es ist nicht das gleiche wie ein Gedicht zu 
lesen. Ich selbst mag es schon, die Texte von anderen 
Bands zu lesen, aber ich glaube in unserem Fall passt 
das ganz gut, wenn es etwas anstrengender ist die 
Texte zu lesen. 

Als ihr eure Band gegründet habt, was war eure 
Inspiration und \fias habt ihr als Teens gehört? 

MIM: Als ich jung war hörten meine Eltern sehr viel 
Countrymusic, während meine Schwestern ganz 
schreckliches Zeug gehört haben wie Nazareth und 
Heart. Dann traf ich diesen Typen... vielleicht war 
er sogar ein bischen punkig, der AC/DC hörte aber 
auch Sachen wie Velvet Underground. 

ZAK: Das war bei uns allen eigentlich ähnlich. Wir 
sind in kleinen Städten aufgewachsen und die wirk¬ 
lich aufregende Musik lief natürlich nicht im Radio. 
Man musste sich das Zeug nach und nach zusam¬ 
men suchen. In meiner Stadt gab es einen einzigen 
Plattenladen in dem man gerade noch Meat Loaf 
oder ähnliches Zeug kriegen konnte. 

Habt ihr jemals Punkrock gehört? Und was bedeu¬ 
tet Punkrock für euch heute noch? 

ZAK: Für mich bedeutet Punkrock auch Veränderung 
und verändert sich weiterhin, aber viele Bands kom¬ 
men mir inzwischen vor wie ein schlechter Witz, 
ein sehr pathetischer Witz. Sie springen in ihren 
Kostümen wild tätowiert herum und machen damit 
Millionen. Die Idee ist aber immer noch so wichtig 
wie früher. 

Ihr seid heute auf Sanctuary Records, hat es für euch 
eine Bedeutung auf einem IndieLabel zu sein? 

MIM: Indie ist eins von diesen Wörtern, deren 
Bedeutung sich verändert hat. Ich weiß eigentlich 
gar nicht mehr, was das heute noch heißen soll. 

ZAK: Mit Indie ist es ein bischen so wie mit Punk. Für 
eine kurze Zeit, als ich anfing das zu hören, war es 
eine sehr reine Geschichte, aber dann entwickelte 
sich eine Idee davon wie IndieRock zu sein hat. 
Bands bezeichneten sich selbst als Indie und versuch¬ 
ten so zu klingen. Dann wurde das ganze eine ziem¬ 
lich dämliche Geschichte. Denn eigentlich ging es 
doch nur darum selbst etwas zu machen und dabei 
unabhängig zu bleiben. Was die IndieLabel betrifft: 
Einige der Label auf denen wir waren wurden dann 
irgendwann Teil größerer Firmen. Für uns ist das 
heute so, dass wir einfach mit Leuten zusammen 
arbeiten wollen, denen wir vertrauen und gleichzei¬ 
tig versuchen uns nicht zu übel zu verkaufen. 

Ihr wurdet als die langsamste Band des Universums 
bezeichnet, heute sollen mehr rockige Elemente in 
euren Sonx sein... 

MIM: Am Anfang wollten wir was gegensätzliches 
machen zu dem was so lief. Langsamer. Und hinzu 
kam, das wir nur zu dritt waren, ich nur dieses 
winzige Schlagzeug hatte und wir musikalisch auch 
wirklich nicht viel drauf hatten. Wenn man dann 
älter wird und besser, möchte man verschiedene 
Sachen ausprobieren Es war eine ganz natürliche 
Entwicklung und es gab auch keine Diskusionen dar¬ 
über ob etwas schneller sein sollte. Es geht einfach 
immer nach Gefühl. Mache Songs müssen schneller, 
manche langsamer gespielt werden. 

ZAK: Es ist einfach ein Ausprobieren. Wenn ein 





Song beim Proben grässlich klingt, dann sehen wir 
uns an, stellen fest das es so ist und probieren es 
anders. Wir haben uns nicht vor genommen mehr zu 
rocken, wobei ich es auch nicht als rockiger sondern 
als angepisster beschreiben würde. 

Seid ihr interessiert an Politik? 

MIM: Ja klar, wir gehen wählen. (Gelächter) Ich 
denke es ist o.k. die Dinge voneinander zu trennen. 
Denn auch wenn du politisch bist, lebst du auch 
noch ein Leben, hast Beziehungen u.s.w. ( ich denke 
es ist o.k. bezogen auf die Band, die Dinge vonein¬ 
ander zu trennen. Anmerk, des Übersetzers) 

ZAK: Für manche sehr politische Band scheint die 
Politik der einzige Grund ihres Bestehens zu sein. 
Für uns ist es in erster Linie die Musik und das Leben 
und einfach Mensch zu sein. Politik in Form von 
Parteien und Politikern kotzt uns eigentlich nur an. 
Es ist doch sowieso nur eine Bande von Arschlöchern. 
Hinzu kommt, das du als Musiker auf der Bühne 
einen gewissen Einfluss auf die Leute hast und du 
meiner Meinung nach sehr vorsichtig damit umge¬ 
hen solltest. Man sollte wissen wovon man spricht. 
Wobei man natürlich nicht der politischste Mensch 
sein muss um gegen Bush zu sein und zu sehen das 
die Situation in der USA sehr schlimm ist... 

MIM: Allerdings schreiben wir immer noch nicht dar¬ 
über. Wir denken darüber nach, es sind aber noch 
keine Texte endstanden... 

ZAK: Vielleicht kann man das alles einfach zusammen¬ 
fassen als: wir versuchen einfach keine Arschlöcher 
zu sein. 

Denkt ihr denn das Kunst eher im allgemeinen nicht 
politisch sein sollte? 

ZAK: Nein, das denken wir auf keinen Fall und ich 
denke auch, es wird schwierig sein, ein Kunstwerk 
zu finden, das überhaupt nicht politisch ist und kei¬ 
nen politischen Bezug hat. 

Was denkt ihr über den Irakkrieg? 

Das ist eine schwierige Sache. Auf der einen Seite 
war Saddam Hussein für mich immer ein brutaler 
Diktator. Auf der anderen Seite hast du diesen 
Schwachkopf Bush, und die Geldinteressen dahinter. 
Letztlich habe ich den Eindruck das die Situation 
auch nicht besser wird, sondern Bush's Kriege nur 
neues Elend produzieren. 

MIM, ZAK, danke für den Fisch. 

Noch zwei Stunden bis KID DAKOTA. 


^er schon mal im Gebäude 9 in Köln war und 
weder die Rückfahrt gesichert hat noch die lokalen 
Reisemodalitäten kennt, sich dann auf den 15-20 
min. Fußweg zum Deutzer Bahnhof macht, der weiß, 
was es heißt zwischen den Welten zu wandeln. Gera¬ 
de noch im heimeligen alten Backsteinfabrikgebäu¬ 
de ist man schon nach einer min. mitten im bekackten 
Messeneubautenviertel von Deutz. Hunderte von An- 
zugKrawattenKostüm tragenden mit Beutetaschen be- 
hangenen Messebesucher/innen gehen Dir, nach 
vorigem Jahrhundert aussehenden mit offener Bier¬ 
pulle schwenkendem Außerirdischen, ängstlich aus 
dem Weg. Grinsend rülpsend bestätigen wir gerne 
ihre Vorurteile. Die Rückfahrt nach Duisburg mit der 
DB ist am Wochenende incl. Sonntag bis 0.54 Uhr 
gesichert. Nach einigen weiteren Kölscheinheiten: 


2030 Uhr Die Vorhölle - KID DAKOTA 



KID DAKOTA, das sind heute Abend „nur“ zwei. 
Darren Jackson, Gitarre und Gesang; Christopher 
McGuire, Drumset, no Toms. Auf der aktuellen CD 
„The West Is The Winner“ sind es mindestens vier 
incl. Zak Sally von LOW, deren andere Mitglieder 
Mimi und Alan noch unterstützend mitwirken. Ein 
Familienabend also. Auch Danke dafür, das LOW 
Freunde als Support mitbrachten. Einen beseelten 
Tom Liwa wie beim letztjährigen LOW-Konzert am 
selben Ort wäre auch zuviel für mein missmutiges 
Gemüt gewesen. 


J&ls Herr Jackson und Mr. McGuire, zwei 
unrasierte Jungslacker in Nadelstreifen, die Bühne 
betreten ist noch vor dem ersten Ton klar wer hier die 
Show in der Hand hat. Eine angsteinflößende Version 
von „das Tier“ aus der Muppetshow schmeißt sich, 
die Messingbecken leckend, an das Drumset; ohne 
Toms, wie man auch im Booklet der CD als irgend¬ 
wie wichtig erwähnt. Was dann Gitarre, Gesang und 
Drumset zusammen ergeben, rockt wie die Sau und 
es tut weh und das ist gut so. Mr. McGuire liegt ein¬ 
deutig vorne, ln der ersten Minute überlagern seine 
Gestik und Mimik noch sein Spiel am Schlagwerk. 
Ich dachte der Satan hätte den puren Irrsinn auf 
uns arme Seelen losgelassen, doch dann bilden sein 
wahrlich virtuoses Spiel mit Stöcken und Vorschlag¬ 
hammer und das tonlose mitsingen des Textes mit 
schmerzverzerrtem Gesicht eine bösartige und gemei¬ 
ne Einheit die mir sagen wollen, das sich Ausein¬ 
andersetzung mit Leid, dem Irrsinn, dem Leben 
damit, ihr einen Ausdruck zu verleihen, eine ver¬ 
dammt befreiende Wirkung hat. Blues hat mal so 
funktioniert. Hier bei KID DAKOTA steht expres¬ 
siver Ausdruck der Musik im Vordergrund. Zu den 
Texten und CD-Besprechung an anderer Stelle. 


t ^/achdem der Beat aus der Vorhölle der ers¬ 
ten beiden Stücke die jüngeren Anfang20er des 
Publikums im Gebäude 9 nach vorne geholt hat, 
beginnt ein ruhigeres bösartig schönes Stück und ich 
will mich schon nach hinten an die Bar verpissen, 
zwecks Erholung und in Erwartung eines dramatisch 
werdenden Auftritts von LOW, als plötzlich eben 
deren Bassist Zak und Gitarist Alan Sparhawk die 
Bühne betreten und gemeinsam mit dem Rumpfduo 
von KID DAKOTA einen Vorgeschmack auf die noch 
zu erwartenden Höllenqualen zum Besten geben. Als 
ich Alan Sparhawk sehe und höre, habe ich nicht 
den selben Mann vor mir, der noch vor einem Jahr 
entspannt coole witzige Ansagen machte, im Duett 
mit Mimi Parker schaurigschöne Stücke spielte und 
mit einem irrwitzigen Zak Sally am Bass und Mimi 
Parker als legitime Nachfolgerin von Moe Tucker am 
Schlagzeug den Teufel rockte. Der Mann wird heute 
Abend nicht nett sein. Ich musste Luft holen für das 
was folgte. KID DAKOTA waren damit für mich 
gegessen, sorry. 


um/a/t (/# 9. • /ßr>>/ öüA Sjßue/z : LOW 


^L^Vie ersten Takte, die erste Harmonie gehen nicht runter wie Butter, eher wie heißes Ol. Und doch bin ich sofort zu Hause. Aufgehoben. LOW spielen einfach 
das ganze neue Album runter und machen klar, das etwas geschehen ist. Ein Jahr ist vergangen, und was geschehen ist hat Narben hinterlassen. Wo es schmerzt, 
da greift man hin. Keine Geschichte der verschwiegenen Geschichte. Die Krankheiten, die einen klein erscheinen lassen, die verletzenden falschen Antworten, 
die nicht gestellten richtigen Fragen, Menschen die alleingelassen sterben, die verdrängte Liebe, das Arschloch an der Kasse im Supermarkt dem du nicht in die 
Kniekehle getreten hast, all der Scheiß um dich herum, den du erträgst weil du ein scheiß bequemer Egoist bist, der keine Gemeinsamkeiten mit anderen erken¬ 
nen will und dann, die Gewissheit nichts auslassen zu wollen, nichts verdrängen, nichts verleugnen wollen, Trauer und Wut zuzulassen, alles auszusprechen, 
sich zu akzeptieren, zu handeln. Niemals habe ich etwas Schöneres gehört als LOW hier heute Abend 

äk I ernst gemeint erwähnt, nicht jeder Manns Sache. Eine 

► "W Mi I nicht um des Leidens Willen und nicht nur um LOW 


präsentiert haben. Wie in der Überschrift schon recht 
gewisse Lebensfähigkeit sollte Vorraussetzung sein, 
zu hören oder diesen Artikel zu lesen, schließlich 
wie in verschiedenen Gazetten angekündigt, erwartet 
wurde enttäuscht. Aggressiver ja. Dekonstruktion war 
irgendeiner mysteriösen Krankheit zu leiden hatte, 
erscheinen ließ, dann hat ihn das nicht zurückgehal- 
Vordergrund vor Mimi Parker zu übernehmen. Was 
Parkers engelsgleichen Gesang zu schätzen wissen. 
Grauen und staunender Verzückung ob der schonungs- 
und den ‘Death of a salesmen’, als mir langsam klar 
Die vielen gnadenlos schönen Hymnen, für die so 
vor uns ab, kurz und knapp als Entwürfe für etwas, 
erstarren den vor der Bühne sich in den Armen liegen 



geht’s ja wohl nicht darum zu Überleben. Nun, wer, 
hat, LOW würden jetzt ‘n bischen mehr rocken, der 
wohl eher das Stichwort. Wenn Alan Sparhawk an 
die ihn etwas wortkarger und aggressiver im Spiel 
ten fast alle Gesangsparts alleine oder zumindest im 
ebenfalls viele Fans enttäuscht haben dürfte, die Frau 
Wir sind also mitten drin im Wechselbad von purem 
los dargebotenen Lieder über den ‘ Great Destroyer ’ 
wird das die Verzückung auf der Strecke bleiben wird, 
viele LOW lieben und hier her gekommen sind, laufen 
was sein könnte, nur aber eben nicht jetzt. Stattdessen 
den Liebespaaren beim Schunkeln zu den schönsten 
Schmachtfetzen ever die Wirbelsäulen. Danke, auch dafür. Als LOW nach 90 min. bei den Zugaben angelangt ist gönnen sich die Zuckungen in Alan Sparhawk s 
Gesicht keine Pause mehr und flattern ununterbrochen durch den Raum. Denjenigen, die ihm die nötige Ruhe wünschen tut er nicht den Gefällen und quält sich 
weiter durch einige Perlen seines Schaffens. Bis Zak die Frage ans Publikum richtet was sie gerne noch hören würden. Als nach ersten zaghaften Rufen von hinten 
das Geschrei nach verschiedenen Stücken sich immer lauter zu übertönen sucht, schreit Zak die Barbaren derart nieder das es eine Freude ist. Ein Enddreißiger neben 
mir nennt ihn Macho. Ich antworte: Gott sei Dank. Die Drei auf der Bühne stecken die Köpfe zusammen und stimmen die traurigste Version von 'Amasing Grace ’ 
an die je gespielt wurde. Als LOW danach noch 'Over The Ocean’ geben, bin ich schon auf dem Weg. Danke. 











SONIC BASTARDS 

.Mir TOIIH IN CHINA 


Epilogs 

was zum Geier wollen 3 österreichische 
Punkrocker in China??!? Drei Wochen lang Lärm 
machen natürlich! Mit Hilfe vom Fritz von 
www.enemy.at und Mai "Mad" Dian von 
www.wuhanpunk.com wurde es wahr: Die dritte 
Tour einer nichtchinesischen Punkband in China! 
Hier der supertolle Erlebnisbericht von Gringo 
Star, John Boy Bastard und Martin Liter King... 

05.03. 

Um 10:00 treffen sich die heiligen drei Bastarde aus dem 
Abendland in Wien/Schwechat leider ohne Weihrauch, Gold 
und Myrrhe, dafür 100 kg anderes Gepäck. 

Bereit die Welt (zumindest die punkrockmäßig darbende, 
hehe) zu beglücken, steigen wir in den Flieger nach London um 
11:45. Dort angekommen warten wir erstmal ein paar Stunden 
und bestaunen lustige Scherzspeißekarten die tatsächlich 
Burger mit Pommes um 7 Pfund anbieten...(das kann ja nur ein 
Scherz sein, oder? ODER???) um dann weitere 10 Stunden her¬ 
umzusitzen und zu warten - im Flieger nach Beijing. 

06.03. 

Anreise verläuft bestens, bis auf dass, das Gringos 
Gepäck immer noch in London ist und vorerst auch dort 
bleiben wird, wie wir nach endlosen Telefonaten erfah¬ 
ren müssen. Darunter neben Kleinigkeiten wie Snare, 
Drumsticks usw. auch wirklich wichtige Sachen wie 
Unterhosen!!! Panik, näh? 

Yang Yang, die Tourmanagerin, und Sabu, die 
Dolmetscherin (wie sie uns in gebrochenem Englisch 
erklärt), holen uns am Flughafen ab. Wir fahren zu 
unserer ersten Unterkunft. - Was für ein dreckiges 
Loch. Bewohner desselbigen istYer, der 
Gitarrist/Sänger von Disover, einer chinesischen 
Grunqeband und er quält gern seine Besucher mitten in 
der Macht mit Akustikgitarrensessions... 

Naja, erst mal was essen... Nachdem wir super geges¬ 
sen haben und im Restaurant aufs Klo qescnaut haben, 
empfinden wir, das in der Wohnunq vorhandene Häusl, 
gar nicht mehr so arg und beschließen, dass die sani¬ 
tären Anlagen in Yer s Bude einen Versuch verdient 
haben. Das war ein schwerer Fehler!!! Aus Angst vor 
Krankheiten bestehen wir am nächsten Taq auf ein 
Hotel. 

Dann ein bisschen sightseeing (man will ja schließlich 
die Kultur nicht vernachlässigen), Platz des himmli¬ 
schen Friedens, verbotene Stadt. Alles großartig. Und 
scheißgroß, und überall viel zuviel Leute. Hmmm. 

Nach 39 Stunden Wachheit interessiert uns nicht mal 
mehr der japanische Softporno, den uns Yer vorm 
Schlafengehen unbedingt noch zeigen wollte. 
Austrinken - Umfallen - Schlafen. Here I go! 

07.03. 

Der Tag beginnt mit einer Art Palatschinke mit Eiern und Lauch 
drin, gar nicht schlecht, Fett genug für 2 Tage. Nach dem 
Frühstück ein bisschen shopping, vor allem Cd 's wecken das 
Interesse von John Boy und MLK; bei Gringo waren 's dann 
eher Unterhosen und Socken, die ja leider immer noch in 
London sind. 

Dann im Hotel schnell geduscht (ihr glaubt nicht was da Dreck 
runtergeht - schöne, saubere Stadt) und endlich zum ersten 
Gig. Wir werden von dem deutsch sprechenden Besitzer herz¬ 
lich begrüßt. Nach einer sehr interessanten Vorband (Ourself 
beside me), zwei Mädels (Bass & Gitarre) und ein Mannsbild 
(drums), die doch tatsächlich Sonic Reducer von den Dead 

Boys covern. Ja wenn sie 's denn unbedingt wissen 
wollen!!:-) geile Band übrigens, guter 60er 
v Garagenrock mit mehrstimmigen 

Gesangsparts..aber hallo!! Jetztsindwir 
dran. Unsere erste Show auf rotchinesisch 
kommunistischem Festland. Gutes 
Gefühl...ein bißerl holprig noch, aber wen 
scherts! 




Ziemlich am Ende einer guten Show, knöpfen wir uns die Sängerin 
der Vorband vor, zwingen Sie mitzusingen und müssen feststel¬ 
len, dass sie mit der Geschwindigkeit unserer Version von Sonic 
Reducer nicht ganz zurechtkommt. Trotzdem ein Spaß alles in 
allem. 

Nach der Show plaudern wir mit einem Floridsdorfer (Wiener 
Bezirk), einem Frankfurter und mit einem gebürtigen Mödlinger 
(Heimatkaff von MLK) der uns an Deutschland verraten hat und 
dort lebt. Noch schnell ein Interview mit dem Magazin "That's 
Beijing" und ab ins Hotel. Schnarch! 

08.03. 

Frühstückspalatschinken - Au ja. Diesmal von einem 
ziemlich verquollenen MLK organisiert. Dann wieder 
shopping. Ca's und Unterhosen bis zum Abwinken. Mann 
gönnt sich ja sonst nix! Am Nachmittag geht's zur 
Nameless nighland - Bar". Glaub der Besitzer hat zu viel 
Full Metal Jacxet gesehen. Aber sagen wollt ich ihm das 
nicht. Ziemlich bösartiger Kerl, der aber scheinbar immer, 
wenn er wieder mal wen umgebracht hat, in sein Büro 
geht und zu seinem wunzigen Buddha-Schrein ein Gebet 
spricht. Ein paar Wochen vorher hat er angeblich eine 
Band mit der Machete aus dem Club gejagt...egal - wir 
haben ein Konzert zu spielen. Das taten wir dann auch. 
Support waren die Haracore' ler von "last chance of 
youth", die mit guter Show und knackigen Songs gute 
Figur machten! Die Bastards planieren dann wieder mal 
alles um...guter Gig!!! Nachher gibt's ein Interview mit 
!!! FHM - CHINA !!!. Jaja so schnell kanns gehen. 
Ausgezogen haben wir uns aber nicht...schade eigent¬ 
lich... 


09.03. 

Ein Ausflug zur großen Mauer hat MLK 's Kindheitsträume erfüllt 
und auch die anderen waren sehr beeindruckt. Es war ein großar¬ 
tiger Tag der aber leider nicht durch ein Konzert am Abend 
gekrönt wurde. Begeistert beobachteten wir wie Sabu in dem 
rumpligsten Bus der Welt vor sich hinschnarcht. Reh-speck meine 
Damen und Herren! Dann halt einfach so ein paar Bier gekippt, 
und ab in die Hapfen. 


10.03. 

Yang Yang holt uns um 06:30!!! ab, mit, wer hätte es gedacht, 
Palatschinken. Taxi, Bahnhof, Zug. Scheiss Schlepperei. Ganz und 
gar nicht like Rockstars, hehe! Bevor wir in den Zug steigen kom¬ 
men noch vollkommen Fremde und beschenken uns mit Schnaps. 
Die guten Leute stellten sich als Manager und Musiker von 
Joyside (geile 77-style Band!!) heraus...Nette Leute diese 
Chinesen. Nach 6 Stunden Zugfahrt sind wir schließlich in 
Zhengzhou. Wir steigen aus und 2 Eingeborene reißen uns das 
Gepäck aus den Händen. Die wissen halt wie man Stars behan¬ 
delt...tröt! 

Also Taxi zum Hotel und anschließend zum Club "Red Square". 
Verdammt klein der rote Platz, bin mal gespannt auf das "Little 
Pub" in Chengdu. Soundcheck, dem Soundtechniker mal erklären, 
dass Monitore auf die Bühne zeigen sollten und nicht fürs 
Publikum gedacht sind. Naja guter Mann. Wir gehen mal was 
essen. Super Nudeln in Suppe und einen Fisch, der MLK eigentlich 
schon durch seine Farbe sagen sollte: "schau mich nicht mal an". 
Er isst ihn trotzdem. Unter Tränen. 

Gut, zurück zum Club. Wir biegen um die Ecke und, ihr werdet es 
nicht glauben, Blitzlichtgewitter und Gejubelvon 150 Leuten. Wir 
könnens kaum fassen und geben uns dem 
Autogrammschreiben und Fotos-machen 
hin. Nach einer Stunde beruhigt sich das 
alles wieder und wir warten auf den Gig. 

2 Vorbands rocken die mittlerweile 
extrem überfüllte Hütte gut warm...Pogo 
und Slamdancing macht sich breit...yeah 
baby! Als wir spielen sollen steigt ein 
Ansager wie beim Boxen auf die Bühne 
und kündigt uns lautstarkauf chinesisch 
an. Die Leute machen einen Tunnel um 
uns durch zu lassen, abklatschen, Jubel, 
das volle Programm. 

Bei so einer Motivation geben wir unser 


Bestes, MLK sogar noch ein bisschen mehr und lässt 
sich den Feuerfisch noch mal durch den Kopf gehen 
bis die halbe Bühne schwimmt. Wir spielen trotzdem 
unser Set fertig und die 150 Leutz in dem zum Bersten 
gefüllten Red Square flippen komplett aus. Einer 
unserer geilsten Gigs in China, inklusive MLK-gepose 
an einer Tanzstange...sexy! Danach supernette Party 
am Hotelflur mit Bier und Reisschnaps bis der leicht 
erzürnte Hotelmanager droht die Bullen zu rufen 
wenn nicht sofort Ruhe einkehrt...hehe! 

Liu, denAnsager aus dem Club bringt uns das 
Frühstück ans Bett - diesmal Palatschinken und 
ein lecker Guten-Morgen-Drink.aus schwarzen 
Bohnen, Schleim unclReis...BAAH!!!! Yang 
Yang wird ein bisschen nervös weqen der 
Uhrzeit, also aufstehen, rein ins Taxi und mit 
unserem ganzen Gepäck über den Bahnhof 
gelaufen. AUA!!!! Aber davon können wir uns 
die nächsten 4 Stunden erholen weil wir sowie¬ 
so den Zug versäumt haben. Wir steigen also 
mit 4 Stunden Verspätung in den Zuq und 
haben das Glück, dass wir sogar Schlafkojen 
bekommen - was bei einer 24 stündigen 
Zugfahrt nicht zu verachten ist... Die Mädels 
wollen zuerst irgendwo im Zug pennen, und 
nachdem wir darauf bestanden haben, daß sie 
sich auch Betten leisten ist Sabu so glücklich 
darüber dass sie sich nach ein paar Schluck 
Schnaps und einem Bier ins Koma fallen lässt. 
Nach 24 Stunden steht sie dann auf und wir 
sind am Ziel. 


12.03. 

In Chengdu holt uns ein Freund von Yang Yang vom 
Bahnhof ab. Wir fahren in die Jugendherberge 
" Dragon City". Chengdu ist wie man sich eine chinesi- 
che Stadt vorstellt. Enge Gassen voll mit Händlern, 
Häuser die ausschauen wie Tempel...geil geil geil!! 

Das Konzert ist ein 8-Jahre-Jubiläums-Festl einer Bar. 
Es spielen 22 Bands an 2 Tagen in einer leerstehenden 
Etage im 3. Stock eines Bürogebäudes. Staubig as 
fuck. Wir kommen an und die treiben uns mehr oder 
weniger direkt auf die Bühne. Schlechte Vorzeichen 
für einen guten Gig. Der wird aber dann schließlich 
der Wahnsinn. 700 Leute, Pogo, Crowdsurfer, 
Wasserschlachten. MLK geht stagediven, und sie zer¬ 
reißen ihm seine Hose. - Die nächste geile Show. 

Nach dem Gig geht's zum Essen. Hot-Pot: grauslicher 
Fisch in grauslicher Suppe, und davon jede Menge - 
Würg! . 

MLK sitzt kettenrauchend 2 Schritte entfernt um nicht 
schon wieder Fisch durch die Gegend zu brüllen... 

Nach dieser kulinarischen Köstlichkeit suchen wir bei 
Einheimischen, die vor ihrem Haus sitzen. Hilfe, und 
finden sie. Schnaps direkt aus der Fabrik. 65%-iger 
Reisschnaps aus einem 15 Liter Plastikkanister - 
genau das Richtige auf den Hot-Pot. Es entstehen ein 
paar amüsante Photos, wir erklären den Tag für been¬ 
det, trinken noch ein Gläschen und dann sind wir, 
glaub ich, heim ins Bett. 


13.03. 

Von Chengdu nach 
Chongqing geht's mal 








mit dem Bus. Die fahren wie die Wahnsinnigen. Also 6 
Stunden durch die Berge. Landschaft ist wunderbar. In 
Chongqing holt uns der totgeglaubte John Wayne (nennt 
sich wirklich so) vom Busbahnhof ab. Das übliche: Hotel (in 
deren Werbetafel der gute MLK bei peinlichen 
Kletterversuchen fast durchgebrochen wäre), Essen, in die 
Bar (wunzigst). Da war der "red square" ja wirklich gross. 
Chong, der irgendwie aussieht wie Dee Dee Ramone, ent¬ 
puppt sich als der Clubowner. Arg! Das Schlagzeug steht 
gleich vorm Klo, Monitore gibt's keine, also für uns wieder 
mal ein Blindflug. Wird trotzdem ziemlich lustig und die 
kleine Hütte ist mit 90 Zahlenden gedroschen voll, irgend¬ 
wie eine schöne Stadt in der Nacht... 

Nach der Show geben wir wiedermal ein Interview und zei¬ 
gen dem Journalisten wo der (Schnaps-)hammer hängt. 
Peinliche Beweisfotos von am Boden liegenden Bastarden 
existieren angeblich... 


14.03. 

Zu Mittag bissl einkaufen und zum Bahnhof. Wiedermal 22 
Stunden im Zug ohne größere Ausschreitungen. Dafür mit 
jeder Menge Instantnudeln, dem bevorzugten chinesischen 
Reisemenü! Mangels passendem Schraubenzieher gelingt es 
uns nicht die lustige "beim scheißen bitte gutfesthalten!" - 
Tafel auf Chinesisch im Klo abzuschrauben...grrrr... 


15.03. 

Um 11:00 holt uns Marci in Kunming vom Bahnhof 
ab. Er ist ganz lustig und begrüßt uns mit den 
Worten: "hello, i like drinkin ' beeryou know". Also, 
mit einem komplett wahnsinnigen Kleinbuschauffeur 
quer durch die Stadt zu Masi's Wohnung, Klumpert 
rauf in den sechsten Stock (ohne Lift, versteht sich) 
und ab ins Restaurant. Eigentlich wollten wir was 
Essen gehen, Marci wollte aber Trinken gehen und 
nebenbei eine Kleinigkeit essen. Gut, wir lassen uns 
natürlich nicht lumpen und haben innerhalb kürze¬ 
ster Zeit einen ganz angenehmen Mittagsfetzen bei¬ 
narid. Anschließend spazieren wir mit Schnaps, Weib 
und Gesang durch das sommerliche Kunming. JBB 
laßt sich von einer Barbierin die Glatze mit dem 
Messer rasieren. Riesenbrachoider! Die gute Frau ist 
auch ganz entsetzt daß MLK sich seine gut abgehan¬ 
genen Spikes nicht rauswaschen lassen 
will Spektakel, Spektakel! Am Nachmittag ein klei¬ 
nes Schlaferl im Club (der einem Engländer gehört), 
Soundcheck und das Bier schmeckt immer noch. So 
ein schöner Tag. Wirtreffen einen Franzosen, dessen 
größter Held Napoleon ist (der Frieden und Freiheit 
über Europa gebracht hat, HÄH?!). Wir erklären ihm 
wer Andreas Flofer war und die Unterhaltung ist 
beendet. Oops. Schneckenfresser, hähäh! 

Zurück zum Konzert. Die Vorband bemüht sich räudiq 
durch ein Coverset...eher määähhh...200 Leute, 
geile Show auf geilem Equippement, ein voller 
Erfolg. 


16.03. 

Gegen Mittag gehen wir frühstücken. Reis mit allem 
Möglichen und Unmöglichen, das Ganze kalt und 
scharf - PFUI. Wieder mal keine Chance unsere 
Wäsche zu waschen, und wieder mal ein bisschen 
shopping, Essen, und auf zum Bahnhof. Um 20:50 
fahren wir los im Liegewagen, was gibt's schöneres. 
Nach ein paar Bierchen legen wir uns zur Ruh. 



17.03. 

Um 7 Uhr wach ich (Gringo) auf und der Zug steht, 
wurscht, umdrehen, weiterschlafen. Leiderstehen 
wir um 9 Uhr noch an derselben Stelle. Vor uns hat 
ein Bergrutsch die Hauptstrecke blockiert. Die 
Chinesen versuchen noch ein paar Stunden das Zeuq 
wegzuraumen bis wir schließlich um 13:00 umdre- 
hen. Wir steigen jedoch bei der nächsten Station aus 
um mit dem Bus zu fahren. Da das Refundieren der 
Zugticketsjede menge Zeit in Anspruch nimmt, plat¬ 
zieren uns auf dem Parkplatz vor dem Bahnhof im 
Nirgendwo, und lassen uns die Sonne auf die Bäuche 
scheinen. Es dauert nicht lange und wir sind 
umkreist von gut und gerne 60 Staunenden, die im 
15 - Minutentakt von der Polizei verscheucht wer¬ 
den Sehr amüsant. Wir fahren schließlich um 16 Uhr 
mit dem Bus Richtung Guiyang. Am Bahnhof dort ist 
der Zug nach Changsna leider voll (auf gottver¬ 
dammte 10 Tage ausgebucht!!!), das Konzert in 
Guiling haben wir schon abgesagt. Wir sitzen also, 
nichts Böses ahnend, in der Wartehalle und warten 
was passiert. Dann kommt die Polizei auf uns zu (wir 
sehen uns schon in U-haft), und bittet uns den 
Bahnhof NICHT zu verlassen - "it's foryour security. 


stay here". Und wiedermal kommt alles anders als man 
denkt. Die Polizei räumt den Bahnhof und stellt ca.800 Leute 
raus in den Regen, damit wir unseren Frieden haben. 
Irgendwie ziemlich peinlich für uns. 

Schließlich haben wir Flugtickets für den nächsten Tag 
bekommen - um den halben Preis. Also ab ins nächste Hotel, 
was Essen, ein bisschen trinken und ins Betterl. 


18.03. 

Um 16 Uhr geht der Flieger nach Changsha und wir sind 
rechtzeitig am Flughafen um schnell noch sinnloserweise 
einen Kaffe um 40 RMB (davon können 4 Pers. Essen gehen) 
zu trinken der nicht mal gut war. Auch nicht mit Kokos. 

Die Mädels wollen das Gepäck nicht aufgeben sondern mit in 
den Flieger nehmen, damit wir nicht solange warten müssen 
bei der Landung. Ist ja auch nur ein Zug der fliegt - ODER!?!? 
Also das Gepäck aufgegeben und rein in den Flieger. Und es 
ist ein Zug der fliegt, zumindest in China. Die telefonieren, 
spielen mit dem Laptop, gehen pausenlos aufs Klo egal ob 
der da vorne grad lancfen will oder nicht. So gut wie Keiner 
sitzt dort wo er sitzen soll und sobald ein Raa wieder auf dem 
Boden ist, springen alle auf, reißen ihr Gepäck an sich und 
stürmen zur Tür. Dort warten sie dann erst wieder bis geöff¬ 
net wird. Ein Spaß!! und nervenzerfetzender als jeder 
Horrorfilm! 

Vom Flughafen werden wir wiedermal mit einem Kleinbus 
abgeholt (die haben aber nichts mit Vw - Bussen zu tun, sind 
nämlich wirklich klein). Der Typ der uns abgeholt hat stellt 
sich als der Sänger der Vorband heraus, wir haben also noch 
eine halbe Stunde zum entspannen und Bier trinken. Die 
Vorband ist saugeil und wir freuen uns schon auf unseren Gig. 
Der wird dann den Umständen entsprechend (Schlagzeug ist 
ein Wanderzirkus, Monitore - was ist das?!...) geil. Die Leute 
führen sich wieder mal auf, dass ein Wiener Musikerherz zu 
hüpfen beginnt. Da gibt's kein erstmal rumstehen und mit 
dem Fuß wippen. Vom ersten Ton bis zum letzten Vollgas!!! 
Nachher wird MLK noch von Punkmädels mit einem 
Milchpackerl beschenkt, auch wenn er erklärt daß er von 
Milch kotzen muß! Ist wurscht, Hauptsache er nimmt das 
Geschenk an! Ja dann... 

Nach dem Gig treffen wir überraschend einfach Martin 
Amanshauser, den Journalisten vom Fleisch-Magazin, der uns 
auf der restlichen Tour begleiten wird. Gut, wir also zum 
Hotel, ein bisschen 
geschlaucht, sagen 
uns die: "no forreig- 
ners", verdammt. Wir 
versuchen sie noch 
mit unseren 
Chinesischkentnissen 
davon zu überzeugen, 
dass wir Chinesen 
sind. Beeindruckt sie 
nicht wirklich: "ser- 
vas, 3Bier bitte, 
danke", mehr war 
nicht drin. Naja auf 
dem Weg zu einem 
anderen Hotel kom¬ 
men wir am Bahnhof vorbei und beschließen gleich den Zug 
nach Wuhan zu nehmen (2:30). 

19.03. 

Uns stehen also 11 Stunden im Zug bevor. Liegewagen? - 
Nein nicht heute, Sitzplätze? - ja zwei. Na bravo. Dann müs¬ 
sen sich ja nur 4 Leute irgendwo auf den Gang legen. So ein¬ 
fach wär's gewesen. Die naben aber nicht mit unserem 
Gerechtigkeitssinn gerechnet. Alle oder keiner. Doof, aber 
konsequent! Könnt auch am Bier gelegen haben. Wir lassen 
die 2 Sitzplätze also leerstehen, betäuben uns noch schnell 
mit ein paar Bier, breiten unsere Zeitungen aus und machens 
uns gemütlich. Nachdem wir die meiste "Zeit ohnehin nicht 
schlafen konnten, stehen wir in der Früh mit Kreuz- und was 
weis ich was Weh auf und kommen zu Mittag in Wuhan- 
Punkcity an. 

Mai Dian, der uns die Tour organisiert hat, holt uns am 
Bahnhof ab und wir gehen über den stressigsten Bahnhof 
Chinas, Wahnsinn, Menschenmassen, Stufen rauf, Stufen run¬ 
ter,... 

Rein ins Taxi, in Mai Dians Wohnung, ins Hotel, was Essen, 
zurück ins Hotel "take a shower and go to bed! It's good for 
you! - Yes Mam!" 

Oh yes, it was!! 

Um 16 Uhr holen uns Mai Dian, Yang Yang, Sabu und siehe 
da, Liu, der Typ aus Zhengzhou, ab. Die größte Freude für 
mich: Yang Yang hat meine Tasche wieder. Snare, 

Unterhosen, Socken, und Musik. 

Nach ein bisschen Blood for Blood und Sick of it All sind wir 
bereit für weitere Schandtaten. Also mit dem Bus zum 
Konzert in die Westbar. Wirklich netter Schuppen. Es spielen 
an dem Abend 5!! Bands, verspricht also ein langer Abend zu 
werden. Wir werden aufgefordert in den 1. Stock in ein 
Hinterzimmerzu gehen. Vodka, Bier,... just like rockstars, 
grossartig. Die Bands sind alle wirklich gut und die Stimmung 
im Publikum ebenso. 

Irgendwann um 11 sind wir dann an der Reihe, und das war 
glaub ich unser geilstes Konzert in China. Martin und 
Johnboy brauchen jeweils 2 Leute, die die Microständer fest- 
halten müssen!!! Stagediven bei einer Raumhöhe von max. 
2m 20!!! 

Nach der Show kommt ein Mannsbild rein klopft MLK auf die 
Schulter steckt ihm eine Karte zu "nice show , dreht sich um 
und geht. Ein Blick auf die Visitenkarte verrät uns, dass er 
der Cnef des Pekingheadquarters eines japanischen Labels 
ist. Irre!!! Wie in einem schlechten Film! 

Wir gehen dann was Essen, mit ca. 30 Leuten. Gegrillte 
Spießchen mit allem, super. Stundenlang gegessen, getrun¬ 
ken und geplaudert (bin mir nicht sicher ob das Englisch war 
oder so was ähnliches). Wurscht supergemütlich. Nette 
Mengen Alkohol werden vernichtet und gar seltsame 


Trinkspiele beobachtet. Wir erklären den Tag 
für verended und gehen ins Hotel, pennen. 

20.03. 

Es geht überraschenderweise erst um 10 Uhr Los, 
gemütlich gefrühstückt (oder zumindest was die 
unter Frühstück verstehen), zum Busbahnhof. Dann 
die Überraschung, der Bus fährt nicht wie angenom¬ 
men 5 Stunden, sondern 10 Stunden. Juhuuü! Wir 
rufen also in Nanjing an, dass wir ein bisserl später 
kommen. Alles kein Problem. Der Bus war dann doch 
schneller (nur 9 Stunden), trotzdem ist's mittlerwei¬ 
le 10 Uhr. 

Wir eilen also zum Club ziehen uns um, schnell noch 
eine kalte Gans hinter die Kiemen, und rauf auf die 
Bühne. Stressig!!! Das Konzert war dann auch nicht 
gerade das großartigste aber ok. die Supportband 
" Angry Jerks" waren die beste Band die wir in China 
gesehen haben...unglaublich guter, harter, melodiö¬ 
ser Punkrock..saugeil!! Sollten sofort auswandern 
die Jungs und das Mädel! Nach der Show das Übliche, 
ein bisserl Trinken und ab ins Hotel. Nur haben sie 
uns diesmal das Essen aufs Zimmer gebracht. Wow. 

21.03. 

In der Früh geht's mit dem Zug weiter nach 
Shanghai. Johnboy kauert vor dem Klo herum 
weil er irrsinnige Magenkrämpfe hat. Wir ver¬ 
breiten wieder mal den schlechten Eindruck, 
dass Deutsche ständig besoffen sind. Gut 
gemacht Johnnyboy!!! 

Ich werde von einem Hobbyarzt genötigt mir meine 
blutig gespielten Finger amputieren zu lassen, weil 
sonst entzündet 



sich der ganze Arm. Ich habe 
mittlerweile mein Vertrauen in chinesische Medizin 
drastisch reduziert. Vor Allem weil nicht mal 
Chinesen in ihre Medizin vertrauen, sondern lieber zu 
Bayer & CO Pharmazie greifen. 

Egal, ich soll dem Hobbyarzt, der gerade 
Deutsch lernt, erklären warum es 4 Fälle gibt, 
ICH?!?! Hab ich selbst noch nie gewusst. Ich 
überlasse unserem Journalisten das 
Vergnügen!!! 

In Shanghai werden wir von einem Pärchen 
abgeholt. Taxi; Club, Hotel, Essen. Der 
Taxifahrer ist ein Wahnsinn. Alle 5 Meter stirbt 
ihm sein hässlicher Bus ab, was uns alle sehr 
amüsiert. Im Club sind wir sehr erfreut über 
wirklich gutes Equippement (Starclassic 
Performer Drumkit, gute Anlage, guter 
Tontechniker). 

Im Hotel legen wir Johnboy zum Sterben hin 
und gehen Essen. Köstlich. Fuya - Tsingtaoüü 
Nach dem Essen a bisserl shopping, bla bla. 

Wir holen Johnboy noch einen Fisnmäc, verlie¬ 
ren Sabu und Martin fast und treffen John Boy 
im Club, der Rambo gehört (begrüßt uns in 
perfektem Englisch und lädt uns nach der 
Show auf eine Stadtrundfahrt bei Nacht ein - 
welch Freude!) 

Vor dem Gig gibt's ein Interview mit Radio Shanghai 
und einem Metal-maqazin (Reporter ist Deutscher). 
Die Show wird wieder mal saugeil, mit 15 
Minuten Pause. JBB kämpft sich ganz brav 
durch obwohl ihm sein Magen höllische 
Streiche spielt. MLK wird nach der Show von 
ein paar Mädels auf Getränke 
eingeladen und vernichtet 
zuviel Vodka und Whiskey in 
zu kurzer Zeit...hat er wirk¬ 
lich zu "Stairway to heaven" 
auf der Tanzfläche herumge¬ 
torkelt? Alles abstreiten!fl 
Bier in Strömen, nachher wie¬ 
der Essen, zurück zum Club 
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Nachdems Gringo krampft wie den JBB vor 2 Tagen, hat er das.Glück, 
sich gleich hinlegen zu können. Die anderen schleppen das Gepäck 


und auf zur Stadtrundfahrt. John 
Boy streikt und fährt alleine ins 
Hotel zurück. Gute Nacht, John 
Boy... 

Wir fahren also mit Rambo durch 
Shanghai, Ich sag 's euch - geil. A bisserl 
zum Meer (MLK hat sich gleich ins selbige 
übergeben, der Schuft!), in ein paar Bars, 
und das ganze mit einem gutbürgerlichen 
Damenspitz - Was für eine Nacht!!! 
Shanghai rocksüü 


22.03. 

Nach ein paar Stunden Schlaf geht s im 
Zug weiter nach Hangzhou. 

Wunderschöne Stadt. Der Club liegt mit¬ 
ten im Wald, am West Lake, so wie fast die 
ganze Stadt, sieht aber aus wie das 
Schutzhaus auf der Kugelwiese. Ach ja, 
wir sind vom chinesischen Hias abgeholt 
worden. Wirklich lieber Typ aber aus¬ 
schauen tut der - na servas... 

Soundcheck, Hotel, Essen, immer wieder 
dasselbe. Vor der Show gibt's noch Celin 
Dion und Eminem immer wieder und wie¬ 
der auf CD, das war sehr schön. Das 
Konzert selber wird dann wieder Erwarten 
doch ganz nett, bis auf einen zerstörten 
Drumhocker und einen Kindersessel als 
Ersatz. Noch nie so tief gespielt. 

Nach der Show will's wieder mal einer 
wissen, ob wir wirklich so viel trinken 
können. WIR KÖNNEN'S-IHR 
NICHT!!!!!!!! 

Er schenkt MLK sein versifftes Leiberl und 
legt sich in den Regen zum Schlafen. 
Sanitöter wie wir sind, legen wir ihn wie¬ 
der rein und verschwinden, nachdem wir 
von einem Mädel zuerst angemacht und 
dann angekotzt worden sind. 

Hias begleitet uns noch mit 
Regenschirmen, repariert unsere 
Klimaanlage, einfach liab. 

Ein erfolgreicher Abend, der noch einige 
Zeit und unseren Getränkevorrat lang 
weitergeht...au...Klappe zu, Affe tot! 


23 . 03 . . , 

Gegen 10 Uhr gehen wir die letzte 
große Etappe an. Hangzhou - 
Guangzhou (24 Stunden mit dem 
Zug), im Zug angekommen kommt 
wieder mal alles anders als man 
denkt. Wir sind 1. im falschen 
Wagoon, und 2.keine Liegewägen. 
Das wäre nicht weiter tragisch könn¬ 
te man sich denken, FALSCH, ihr 
habt die normalen Wägen ngch nicht 
lesehen. Kreuz und quer Chinesen, 
jepäck, Müll, ganz unvertraute 
Gerüche,... r ki 

Die Mädels versuchen also aufs Neue 
alles zu regeln und schaffen 's 
schließlich auch fast. 3 Liegekojen, 

3 Sitzplätze. Naja immerhin. 
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man nicht viel 

Wir wechseln uns dann immer wieder ab mit Schlafen. Tjahaha, das 
pralle Luxusleben! 
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24.03. 

In Guangzhou holt uns kein Schwein ab weil die mit uns erst am näch¬ 
sten Tag gerechnet haben. 

Es geht dann gleich weiter wie es begonnen hat. Das Eguippement ist 
eine Katastrophe, die Boxen der Anlage sind hin und überhaupt. 
OASCHÜ! 

Durch Verständigungsschwierigkeiten warten die auf uns, und wir auf 
sie, 2 Stunden lang auf den Soundcheck!!! 

Dann geht's endlich ins Hotel, duschen, umziehen, und wieder zurück 
zum Gig. 

Das Konzert wird dann lustiger als erwartet, weil ziemlich sauer und 
auf 180, ist aber immer noch Scheisse. 

Nur 50 Leute, weil's alle glauben wir spielen erst am nächsten Tag. 21 
Songs in 45 Minuten, pure Agression...ungut aber geil irgendwie. 
Nachher gibt's das, glaube ich beste Essen das wir in China hatten. 
Fisch, Jacobsmuscheln, Austern, Garnelen, einfach a Wahnsinn. 
Außerdem treffeich einen Chinesen der wirklich trinken kann, 
unglaublich. A bisst trinken wir noch, dann geht's zurück ins Hotel, in 
den 29. Stock - Pfui ist das hoch. 

25.03. 

Am nächsten Tag lecken wir erst mal unsere Wunden vom Vortag, bevor 
wir wieder mal ein bisschen ein kaufen gehen. 

Johnboy und Gringo kaufen sich den "King of fruits.] 1 , Pfui, grauslich, 
ekelhaft, würg!!!!"Riecht wie verwesende Scheiße. Äußerst lecker, Hut 
ab! 

Den Soundcheck sagen wir kurzerhand ab (sowieso die gleiche Bar 
noch einmal), und gehen erst gegen 21:00 Uhr zum Konzert, gemüt¬ 
lich. 

Wir sind dann sehr erstaunt, dass die 
tatsächlich 2 neue Boxen aufgetrie¬ 
ben haben und die Hütte voll ist. 

Wir geben unser Letztes, Martin 
bricht durch die Bühne und sich fast 
das Bein, und nach 1 'A Stunden ist 
auch unser letztes Konzert in China 
zu Ende. Die Stimmung darüber hält 
sich bei uns in Grenzen, wir gehen 
Essen und ins Hotel. 

Unsere Stimmung bessert sich dann, 
weil wir von Yang Yang mit Geld über¬ 
häuft werden. Yeahaw - nie wieder 
arbeiten.!!! (zynismus aus...) 

26.03 + 27.03. 

Mit gemischten Gefühlen lassen wir 
unsere liebgewonnenen Mädels in 
Guangzhou zurück und brechen mit 
dem Bus Richtung Hong Kong auf. 

Ja das is aWahnsinnü! Zuerst fährt 
man zur chinesichen Grenze, raus aus 
dem Bus, mit dem ganzen Gepäck 
(mittlerweile viel zu viel!) zur 
Grenzstation die 4-mal so groß ist 
wie Spielfeld. Zettel ausfüllen (von 
wo kommst?, wohin gehst? Und 
warum?), zum nächsten Bus, der 
dann 2 Minuten bis zur HK-Grenze 
fährt. Wieder raus aus dem Bus, 

Gepäck, Zetteln ausfüllen, und auf 
zum nächsten Bus, der dann schließ¬ 
lich bis HK fährt. 

Alles in Allem braucht man für eine 
Strecke von max. 2 Stunden satte 

4!ü 

In Hong Kong holen uns Bekannte 
von John Boy ab und wir fahren zu 
ihnen in die Wohnung. 

33. Stock - super Aussicht über den 
Hafen von Hong Kong, eine 
Wahnsinnsstadt. 

Im Vergleich zu Rot - China 
ist HK wahnsinnig teuer, 
aber immer noch bisschen 
billiger als Wien. Wir schau¬ 
en uns die nächsten 


schließlich um 23:45 Ortszeit nach London (13 
Stunden im Flieger), In London steigen wir mit einer 
Schar von Wales - Hooligans in den Flieger (darunter 
ein superlustiger Proll mit mindestens 15 
Britpunkband-tattoos und auf geht's nach Hause. 
Nach der Kleinigkeit von 22 Stunden kommen wir 
ohne Probleme in Schwechat an. 

From now on, life as it's used to be. SHIT!! 

ENDE 

Für meinen Teil konn ich sagen , so ziemlich die großar¬ 
tigsten 3 Wochen meines Lebens verbracht zu haben 
und bei den Anderen verhält sich 's ähnlich. 

Ich möchte mich bedanken, bei allen die uns geholfen 
haben ein Hotel zu finden und unser Gepäck zu schlep¬ 
pen. Bei all jenen mit den unaussprechlichen Namen , 
bei John Wayne, Rambo , Yer, Marci und Queens , und 
sogar bei den chinesischen Bullen , die uns Flugtickets 
besorgt haben, und uns immer geholfen haben (wie 
ungewohnt). 

Danke , Martin Amanshauser, der uns begleitet hat und 
für's Fleisch - Magazin darüber berichten wird. 

Und natürlich Dank an alle die das möglich gemacht 
haben , ganz besonders an Mai Dian , Fritz & Enemy, 
Sabu & Yang Yang. 

Wir würden euch alle in unsere Gebete einschließen , 
wenn einer von uns beten würde. 

- Gringo Star 




zwei Tage Hong 
Kong an, 
gehen noch 
super sea- 
food Essen 
und fliegen 
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Duisburg ist um einen Verein reicher und bald auch um ein Kulturzentrum 


M 


Seit Januar 2005 ist es amtlich. Die Stadt Duisburg ist um 
einen Verein reicher geworden und wird es bald auch um ein 
Kulturzentrum sein. Überdies kann sich das Ruhrgebiet für 
das Jahr 2010 mit 101 Kulturzentren als Kulturhauptstadt 
Europas bewerben. Der Verein Mustermensch e.V. hat es sich 
zur Aufgabe gemacht ein soziokulturelles Zentrum zur 
Förderung alternativer, unabhängiger Kultur mit dem Ziel der 
geistigen und kulturellen Weiterentwicklung zu errichten! 

Was steckt hinter dieser Idee? Ausschlaggebend hierfür ist die 
Tatsache, dass es in Duisburg keine ausreichenden Angebote 
im bedarfskulturellen Sektor gibt. Dieser ist an den kulturellen 
Bedürfnissen der Menschen orientiert. Jeder Mensch hat ein 
kulturelles Anliegen oder Interesse und sogar ein Recht dar¬ 
auf. Leider sind diese Grundlagen nicht immer gegeben, für 
viele reicht der Geldbeutel nicht aus, um an den vielen her¬ 
kömmlichen Angeboten teilnehmen zu können. So müssen 
Anregungen und Mitmachmöglichkeiten wachsen können jen¬ 
seits der Kulturdominanz, die zumeist Gewinn orientiert arbei¬ 
tet, wie das Multiplexkino, die Großraumdisco, das Theater, 
die Sportarena oder etablierten Kulturzentren. Ein Bedarf an 
Kultur ist da, darum dieses Zentrum. Es wird sich vorwiegend 
an Leute mit knappem Finanzbudget richten, zugleich soll 
auch eine Kultur der Solidarität gefördert werden: Solvente 
Interessierte sind ebenso gern gesehen, denn an diesem Ort 
soll dem Auseinanderfallen von Arm und Reich Einhalt gebo¬ 
ten werden. Liquide Personen mit romantischen Gedanken 
sind demnach herzlich willkommen. 

Wie bei den World Games in Duisburg dieses Jahres, bei 
denen all jene teilnehmen können, deren Disziplinen nicht 
unter den olympischen Gedanken fallen, sollen auch in die¬ 
sem zukünftigen Duisburger Zentrum neuen Ideen Platz und 
Raum geboten und die Umsetzung ermöglicht werden. 
Infolgedessen macht der Verein Mustermensch e.V. mit dem 
Ziel eine solche Kultureinrichtung zu schaffen einen Schritt in 
die richtige Richtung. 

Was ist bisher geschehen: 

Wir haben schon so viele Hürden genommen, straight, alles in 
allem in einem ganz schönem Tempo: erste Treffen unserer¬ 
seits, das trockene Durchnudeln einer Satzung, einen geeig¬ 
neten, günstigen Notar finden, Wochen vergehen, weil der 
Verein vom Amtsgericht und vom Finanzamt (Genehmigung 
der Gemeinnützigkeit) bewilligt werden muss. Umsehen nach 
einer Örtlichkeit geeignet für unsere zukünftigen Treffen. (Bei 
der Menschenmasse reichen unsere „üppigen“ Wohnungen 
einfach nicht mehr aus.) Eine Bank zwecks Kontoeröffnung, 
die halbwegs humane Geschäftsbedingungen stellt, musste 
gefunden werden. Eine Internetdomain für unsere Homepage 
kann nur dann gesichert werden, wenn ein Konto (und ein klei¬ 
nes Startkapital - großzügigerweise von der Konzertgruppe 
Alejnikov gespendet) existiert. Und eine Homepage und 
Kontaktadressen sind wichtig um eine Versammlung organi¬ 
sieren zu können. So bedingt das eine das andere. Klappte 
das eine nicht, konnte der nächste Punkt nicht durchstarten. 
Ein halbes Jahr dauerten die Vorarbeiten bis zur ersten öffent¬ 
lichen Einladung. Wir haben alles in allem recht schnell, zügig 
und zuverlässig zusammen gearbeitet. Ich bin froh, das alles 
so gut geklappt hat und wir auch nicht über dröge oder zu uto¬ 
pische Momente unser Anliegen aus den Augen verloren 
haben. Zeit zum Durchstarten, Zeit für das kommende Treffen, 
Zeit endlich unsere Ideen umsetzen zu können. 

Dds ©rste Trsffsn* 

Das erste große Treffen von MUSTERMENSCH E.V. liegt nun 
hinter uns, es diente vorrangig der Vorstellung des Vereins 
und der Präsentation der Idee. Es war ein Startschuss, und 
nun kommt es drauf an die Idee voranzutreiben. Zwischen 50 
und 60 Leute fanden sich ein, zeigten ein reges Interesse und 
brachten sich konstruktiv in die Diskussion ein. Manch einer 
zeigte sich überrascht, dass so viele Leute zum Treffen 
kamen. Das zahlreiche Erscheinen offenbart sehr deutlich, 
dass vielen von uns einfach etwas fehlt in Duisburg. Das drin¬ 
gende Bedürfnis nach einem selbstverwalteten, unabhängigen 
Zentrum, nach einem geeigneten Treffpunkt ist zweifellos 
groß. Wann, wenn nicht jetzt, sollte der richtige Zeitpunkt kom¬ 
men, um gemeinsam den Wunsch nach geeigneten 
Räumlichkeiten zu verwirklichen. Wer soll da noch kommen, 


wer, wenn nicht wir? Ohne uns 
wird Duisburg bis in alle 
Ewigkeit in ein dunkles Loch 
der Langeweile und Dekadenz 
verfallen. Nur noch die 

Vorfahren der kommenden 

Generationen werden eigenartige 
Geschichten jenseits von 
Massenkonsum und 

Kommerzkultur erzählen können 
Damit auch die kommende 
Menschheit Alternativen ken¬ 
nen lernen kann, sind WIR 
gefragt, unsere Stunde ist 
gekommen! Nun steht uns 
ein langer und „heißer“ 

Sommer bevor, in dem viele 
Aktionen statt finden kön¬ 
nen. Quasi „der Weg ist das Ziel“: Kein Dach überm Kopf zu haben, soll uns 
doch nicht daran hindern trotzdem frische Strukturen aufzubauen, um 
gemeinsam der Idee eines unabhängigen Zentrums immer näher zu kom¬ 
men. 

Licht wird es, endlich!! 

Infos unter www.mustermensch.org 

P.S.: Der Name des Vereins leitet sich ganz einfach von Maren und Max 
Mustermann ab. Jene, die so gerne als Durchschnitts- und Prototypen und 
als beliebte Zielgruppe herhalten müssen, wir sind die Essenz dieser 
Dekadenz. Gemustert, ausgemustert - Zeit für neue, bunte, kreative 
Muster. 


Sarah K. 
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Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte leserlich 
und keine Romane / komplette 
Plattenlisten, sonst müssen wir eigen¬ 
mächtig kürzen... 

An: Plastic Bomb, c/o Micha, 
Postfach 100205, 47002 

Duisburg 

E-mail:micha@plastic-bomb.de 




65 Punk-/HC- Singles im überwiegend sehr 
guten Zustand (eher Unbekannteres der letzten 
Jahre) gibt’s für 60 € incl. Paketporto bei: Jörg 
Engler, Lange Str. 38a, 06577 Heldrungen 
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95 Indie-/ Wave-/ Powerpop- Singles; Zustand 
von prima bis na ja; zumeist aus den End- 
70ern/Früh-80ern gibt’s für 65 Euro incl. 
Paketporto bei: Jörg Engler, Lange Str. 38a, 
06577 Heldrungen 


HELLPETROL - Punkrock aus Düsseldorf 
suchen 2. Gitarrist(in). Wir sind zu dritt, 
Bass/Drums/Gitarre und alle singen (Englisch). 
Proberaum ist in D’Dorf. Wir suchen keine 
Virtuosen, aber auch keine Anfänger. Wenn du 
dann auch noch dazu singen kannst, ist das 
optimal, aber keine Voraussetzung. Bislang 
haben wir 3 Demo CD’s im Studio eingespielt 
und für 2005 ist ein Longplayer geplant. Infos 
und Kontakt: hellpetrol@gmx.de und www.hell- 
petrol.de 


Suche Fotos von Riot/Clone, am besten von der 
Sommertour 2000. Über den Preis werden wir 
uns schon einig. Antworten bitte an kristian- 
senb@web.de 


Rotzkrach-Sommerliste und neue 
Veröffentlichungen raus! Heiße Scheiben-kühle 
Preise! Neu raus: His Iro is gone (“Ex-Lost 
World”) EP und Split-LP mit Hysteria (gerne 
auch zum Tausch mit Labels), außerdem 
November 13th (toller D-Beat-Hc/Hannover). 
Außerdem im Katalog: Punk, HC, Crust, aus 
allen Schubladen, VINYL ONLY!, dazu. Tapes, 
Fanzines, Politkrams, vegane Nieten- und 
Halsarmbänder, Totenkopf-Pulswärmer, 
Plattenhüllen, Shirts, Buttons, diesmal auch mit 
2nd Hand-Liste!!!! Einfach ordern: 
rotzkrach@eb.de oder: Rotzkrachmucke, Alter 
WEtzlarer WEg 44, 35392 Giessen 


Die Kulturdkdenz löste sich nach 15 Jahren + 
nen paar Zerquetschte auf! Aufathmen für Alle! 
Die Abschiedsdoppel CDR (Audio/ROM) mit 
Powerpointbooklet!!! is bei Sir B 
Heek/Hangohrstr.7/45279 Essen für schlappe 
2,50,-Oiro, und die nur ROM-Version für 2,-Öiro 
+ 1,44- Postunverschähmthaid zu beziehen.1 
herzliches Dankeschön an Alle Freunde&Fans 
für 15 Jahre... SIR B 


Verkaufe gebrauchte Platten, CD's, Tapes und 
Klamotten aus den Bereichen Punk / HC / Rock 
/ Pop...usw. Schnäppchen für 1 Euro, aber 
auch Raritäten wie die ersten beiden TURBO- 
NEGRO Singles. Schaut mal rein bei www.pill- 
dog.homepaqe.t-online.de. Oder schickt eine E- 
mail an scumlord@web.de, Die Liste gibt's auch 
schriftlich gegen 55 Cent Rückporto bei: Kalle, 
Hermann - Löns - Weg 5, 37197 Hattorf. 


STAY PUNK - DIE RADIOSHOW. Von 77er 
Punk bis Grindcore, jeden Dienstag von 20.30 
Uhr bis 22 Uhr auf Radio Flora (UKW: 106,5 
MHz, Kabel: 102,15 MHz, Reichweite: 
Hannover und Umgebung) und im Netz unter: 
www.radioflora.de/stream. 


Besucht unsere Label Webside mit 
News,Infos,Mailorder,Linx usw. www.campary- 


Vocation haben ihre erste Demo-CD draußen! 7 
Stücke Dynamic Punkn'Grunge-Rock für 
schlappe 2EUR plus 1,44 EUR Porto bei: 
Slämmy Hierholzer,Drackensteinstrasse 33, 
70816 Stuttgart, e.mail superslaem@gmx.de, 
Hör doch mal probe auf dem aktuellen Plastic 
Bomb-Sampler (Don't care)! 


Flottes Punkrocktrio “JUST FUCKIN' ANDY 
UND SEINE JUNXÜ!” sucht 
Aufspielmöglichkeiten in the whole wide world! 
Keine finanziellen Interessen! Einfach melden 
bei: justfuckinandy@web.de, oder unter 0211 - 
5477641. 


Tel.: 0163-4760403, rufe sofort zurück. 
Kaufe ausserdem Surfsound CDs. 


Moin ! wollt mal fragen ob ihr wisst was mann so 
in alicante oder Valencia machen kann, wir wol¬ 
len vom 3.8-14.8 dahin und wollten uns mal 
umhören watt für läden oder eventuell auch 
fesivals in dem Zeitraum sind, also wär geil 
wenn ihr tpps adressen oder ähnliches hättet, 
alles was mit punk hardcore-punk oder sowatt 
zu tun hatt. schön grüß daniel danieloi@web.de 


Das AUTONOME ZENTRALORGAN WILDES¬ 
HAUSEN präsentiert: 

UNDERDOG# 11 mit BRAYING BOREDOM, 
ZSK, RANTANPLAN, GUERILLA POUBELLE, 
R.A.F.-Herbstoffensive, Danubia und GRATIS- 
CD: DIRTFARM. THE DYNAMITE. DISKO 
ANTI STAAT... 72 Seiten, € 2.50.- + € 1.44 - Porto 
bei Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 
Wildeshausen; www.underdogfanzine.de 


Billy Piano Scheite Express - Punk aus 
Aschaffenburg spielt auf ihren Geburtstagen, 
Hochzeiten, Beerdigungen (nur Quatsch). 
Schneller Punkrock mit englischen Texten und 
3x Gesang. Hoffen doch bald bei euch in der 
Nähe spielen zu können. Demo gibt's für umme 
bei Dennis Fingerhut, Maintalstr. 152, 63743 
Aschaffenburg. 0162-4300392 oder 
Fingerhut.Dennis@web.de. Also bis dann !!!! 


Abwechslungsreiche Mucke zwischen Punk 
Rock und Grunge genehm? VOCATION suchen 
noch nach Auftrittsmögklichkeiten. Gerne auch 
im kleineren Rahmen. Hör doch mal in den 
aktuellen Plastic Bomb Sampler rein (Don’t 
care). Melde dich bei: Slämmy Hierholzer, 
Drackensteinstrasse 33, 70816 Stuttgart, super- 
slaem@gmx.de 


Neue HeartFirst-Platten: BOXED IN 

(Großbritannien) - 7 Song 7” EP, Ex-SAWN 
OFF, EBOLA, DOOM etc. TOAMOL (Norwegen) 
- 2 x 7” mit 8 Songs, ex-KORT PROSESS, ALL- 
TID JAGET. Ab Mitte Juni. Mehr Infos: 
www.heartfirst.net. 


V/A - “Deutschland In Decline” 7”-Sampler auf 
HeartFirst. Platte mit den besten Hardcore Punk 
Bands aus Deutschland, kommt im Spätsommer 
mit BURIAL, DOOMTOWN, CHAINBREAKER, 
THE NOW-DENIAL, BOMBENALARM, SOLID 
DECLINE. Alles unveröffentlichte Hits. Mehr 
Infos: www.heartfirst.net. 


An Jenny aus Bocholt: Aus Liebe zu deinem 16 
wünschen Griko und Jacinta aus Holland, und 
Spacki, Möhrchen und Ginger aus Dingd. Stay 
Strang, Kleines. Haben dich lieb !!! 


Musik von euren Stars, CD’s, LP’s, Tapes, 
Konzerttermine, Informationen und vieles mehr 
unter www.riot-rex.de.vu 


WEGWEISER - Punkrock mit Posaune aus’m 
hohen Norden - spielen gern und überall für 
wenig Geld und Verpflegung. Info’s und Kontakt: 
www.riot-rex.de.vu 0179/9890742 


Kaum einer hat es für Möglich gehalten (Ich 
auch nicht!), aber ALDI-PUNK gibt es jetzt auch 
im WWW —> aldi-punk.de.vu Schnuppert mal 
rein und tragt euch ins Gästebuch ein ! Meine 
kleine Liste gibt es aber auch weiterhin auf 
Papier gegen 55 Cent Rückporto bei Maik 
Altenhöner Inselweg 15 32278 Kirchlengern 


Skeptic Eleptic. Das neue Album von Skeptic 
Eleptic aus Österreich ist jetzt draussenü 12 
Tracks irgendwo zwischen The Who und den 
Sex Pistols, mit nem gewaltigen Garage- und 
Surfeinschlagü Absolut geiles zweites Album 


...SIND KOSTENLOS ! 


(R)Ohraostfanzine#4 + cd (radio hörsturzi. 52 

Seiten DINA5 80cent + 85cent porto. the peers, H 

audio kollaps, cable Street beat gütersloh, az 

Osnabrück, klaus kinski,sowie weitere artikel, KSHJSCTßraW® 

gedanken, meinungen und spass an der K *7 ***?$?,*> X*** 

freud.100% d.i.y., torben osterkamp. schüt- 

zenplatz 18a, 26409 wittmund, rohrpostfanzi- 

ne@yahoo.de Münchner Band sucht Gitarristen. Wir bewegen 

uns musikalisch zwischen Punk und Neuer 
Welle mit etwas Rock-Einschlag wie Anfang der 
80er, mit deutschen Texten und suchen noch 
eine/n Gitrristen/in. Auftrittsmöglichkeiten, Label 
und jede Menge guter Songs sind vorhanden. 
Die Musik ist relativ eigenständig vielleicht mit 
Boxhamsters vergleichbar. Also melde Dich 
bald damit wir richtig los legen können...Grüße 
thomasdmunich@aol.com 


Untergangskommando, ich such ganz dringend 
cds vom Untergangskommando,wenn jemand 
mir da was zu verkaufen hat,bitte melden! 
Danke. Vero. kicia_caruso@web.de 


Label sucht Bands, Fanziner, Bekloppte. Hallo 
zusammen! Wir sind ein Label/Vertrieb in 
Gründung und wollen mal abchecken, was so 
geht. Musikalischer Bereich soll ganz grob 
Street Punk, Garagenmetal, Rockenroll, 
Alleinunterhalter mit Gitarre+Message etc. 
umfassen. Dazu wollen wir Klamotten, Fanzines 
und Klopapier verticken. Falls Ihr also ne Platte 
aufnehmen, T-Shirts (ver-)kaufen oder eure 
Fanzines vertreiben wollt, schreibt ne e-mail, wir 
melden uns! Auch sind professionelle 
Ratschläge/Angebote von Plattenbossen, 
Studiobetreibern und Kredithaien höchst will¬ 
kommen. So long denn... PS.: kennt jemand 
VDM? Ist das Abzocke oder arbeitet jemand von 
euch (erfolgreich) damit? The Incredible Hol 
soulengine@gmx.de, Tel: 0234/7090452, PL 
44892 Bochum 


Auftrittsmöglichkeiten gesucht. 

Auftrittsmöglichkeiten für Punkrockband 
gesucht! Meldet euch erstmalwnn ihr was anbie¬ 
ten könnt,falls es zu weit weg is müssen wir uns 
was überlegen,ansonsten spielen wir für 
Freibier und gute Laune! Los Leute! Antwort an: 
deinkindheitstrauma@web.de, Jens Hillebrecht, 
PLZ: 37539 


Suchen weibliche Bandmitglieder, wir sind 2 
liebe chaoten aus dem ‘tollen’ berlin und suchen 
für unsere 2 mann musikkapelle Verstärkung am 
bass und am mikro. die musikrichtung ist eigent¬ 
lich noch offen, es sollte in die richtung rock, 
punk, hardcore, ska gehen, also alles was tanz¬ 
bar ist. proberaum ist vorhanden nur das equip- 
ment müsstet ihr selbst mitbringen, ahja falls ihr 
nicht weiblich sein solltet dann wäre das auch 
nicht weiter tragisch AA denn meldet euch mal 
unter chaoswelt@gmx.de oder 0170 / 7320999 
haut rein mädeis und jungs ;) Guido. PLZ: 
10989 


Bands für Festival in Ost-Ö gesucht. Wir planen 
ein kleines Provinz-Festival (1 Tag, 8 Bands - 
Punk, HC, Ska, RnR) in Ost-Österreich (ca. 
40km südöstl. von Wien) !! Suchen noch die 
eine oder andere fähige Band !! Das Datum 
: 18.6.2005 Bewerbungen einfach an meine 
Mailadresse !! grisu80@yahoo.de 


Execute your boring lifestyle ! Du kannst 
Schlagzeug spielen? Hast nen guten 
Musikgeschmack? Na klar. Dann werde der 
neue Drummer von MAD MISSION ! Schau mal: 
www.madmission.org, PLZ: 10999 Berlin 


Creative speed contest. Hallo, www.creative- 
speed.de ist ein Band/Sona-Contest der etwas 
anders als die anderen ist. Es geht darum inner¬ 
halb von 24 Stunden ein Song zu schreiben, 
und letztens natürlich aufzunehmen. Das 
Thema wird zu Begin benannt, danach hat jede 
Band 24 Stunden zeit sich ein kreativen, musi¬ 
kalischen, zum Thema passenden Song auszu¬ 
denken. Nach den 24h wird eine 10 Köpfige Juri 
die Songs bewerten, dann folgt ein ein Monat 
langes Publikumsvoting. Nährer Information auf 
der Homepage: http://www.creative-speed.de 
Für Rückfragen stehen wir aber selbstverständ¬ 
lich auch per Mail zur Verfügung. info@creative- 
speed.de 


VAGEENAS SUCHEN BASSISTEN !!! 
Proberaum in Duisburg, www.vageenas.de / 
rene@vageenas.de, Babette: 0202/713832 


UNDERGROUND-LITERATUR!!! Neues von 
Bukowski; der ultimative Straßenbahnfahrer- 
Roman aus Dortmund; Jan Off, der 
Hardcorepoet unter den Punk- 
Literaten, u.v.m. Einfach Liste 
anfordern gegen 55 Cent 
Rückporto bei: Roland 

Adelmann, PF 250 550, 

44743 Bochum oder im Netz 
unter www.underground- 
press.de 


Coverartworks. 11 ,-€ plus Porto! Wer 15,-€ (incl. 
Porto) zahlt, bekommt die CD-EP ‘Paranoid 
pretty’ gratis dazu!! Also schnell eine mail 
schreiben, da kommt dann prompt die Antwort 
mit Adresse/Bankverbindung!! Caustic Roch 
Records, punk@causticrock.de, PLZ: 80993 
München 


Wer braucht alte Punk-LPs? Habe aus 
Platzgründen im Keller noch Kistenweise 
Punk/Hc Sachen der letzten 15 JahrelWerin 
jemand was bestimmtes sucht einfach mal mel¬ 
den,habe bis jetzt noch nichts gelistet.Gruß 
Palme. th.palme@t-online.de, Tel: 
02181/758230 Ort: Grevenbroich, PLZ: 41515 


en Garage- und Leute zum Krachmachen gesucht, 
zweites Album Fortgeschrittener E-Drummer sucht Menschen 
verschiedenen die mit mir Musik machen möchten und sich 


nich auf bestimmte Musikstile beschränken (las¬ 
sen). Robert: Tel: 017620130525, PLZ: 18311 
Ribnitz-Damgarten. 


Suchen polit. Bands für Konzerte in PF. Hallo, 
ihr habt eine politische Band und sucht eine 
Konzertmöglichkeit? Dann seit ihr bei uns 
genau richtig, wir veranstalten ca. 6-8 Konzerte 
pro Jahr um unsere politische Arbeit zu finan¬ 
zieren. Habt ihr Lust gegen Spritgeld, Essen, 
Trinken und Übernachtung zu spielen, dann 
meldet euch bei der E-Mail Adresse 
info@app.antifa.net, PLZ: 75000 Pforzheim 


Suche Auftrittsmöglichkeiten. Hallo, ich suche 
für: ‘Bulldoser und Väärät Vieraat’, beide aus 
Finnland mit female vocal, noch Gigs. Für den 
31.05, 01.06, und den 02.02 nur für Bulldoser. 
Beide Bands spielen auf Eintritt, Pennplätze und 
was zu futtern. Bitte meldet euch, wenn ihr was 
klar machen könnt. Telefon ab 17.00 Uhr, sonst 
e-mail. Danke, pogo paul, Tel.: Tel: 04841- 
74610, PLZ: 25000 Husum, pogoaul@gmx.net 


log 

Katalog von ‘Pirate Love Anti-Fashion’ ist da. 
Jetzt anfordern oder auf www.pirate-love.de.vu 
runterladen. Über 40 Seiten voll mit Mucke, 
Shirts, Jacken,Buttons, Aufnäher und vielem 
mehr. Pirate Love Anti-Fashion, pirate- 
love@gmx.de 


Arbeitslos & Spass dabei? so einfach laeufts ja 
nich mehr und maloche kann manchmal ja auch 
spass machen. WENN, ja wenn da nicht mein 
arbeitgeber waer. dem ich im generell mal unter¬ 
stelle das er versucht mich ueber den tisch zu 
ziehen, deswegen suche ich kontakt zu leuten 
die in der baubranche zu tun haben (selber 
geruestbauer). versprechen tu ich mir 
erfahrungsaustausch und gegenseitige hilfe fern 
der grossen gewerkschaften. bis denne, basti. 
Blacklamb, blacklamb@jpberlin.de 


Mailorder, meldet euch ! Ihr habt nen kleinen 
Mailorder und sucht noch Zeug für eure Listen? 
Dann meldet euch. Durch Tausch mit vielen 
ausländischen Labels habe ich bestimmt eini¬ 
ges, was euch interessieren könnte... cheers, 
PLZ: 40549, dirk@volxdroge.de 


Schlagzeuger gesucht. Hi! Wir (22 & 23, Gitarre 
und Baß) suchen einen Schlagzeuger! Du mußt 
kein Perfektionist sein, wir sind selber Anfänger 
ohne Band-Erfahrung. Hauptsache, du bist ein 
netter/-es Kerl/Mädel! Ideal wäre, wenn du aus 
der Gegend München/Ingolstadt/Augsburg 
kommen würdest! Tel: 0175/9286511, PLZ: 
85276, PAF-Supermario@gmx.de 


Punkgigs im Stumpf / Hannover. Nähere Infos 
zu den Punk/ HC- Konzerten im Stumpf erfahrt 
Ihr über www.stumpfpunk.net !! 


Suche Fotos vom ‘Sprengt die Hütte 2 Festival 
93 in Castrop Rauxel(Anti-Slime, Grünbemalte 
Heringsmade, Großmutters Zöglinge und 
Gehirn hin über), PLZ:53727, honig.mars- 
mann@web.de 


Konzertplaket DEAD KENNEDYS. Hallo, ich 
suche für mich ein original Konzertplakat 
(Holidays in Cambodia) von 1980-1985. Die DK 
habe ich persönlich im HYDE PARK Osnabrück 
gesehen. Seit längere Zeit versuche ich mich an 
das genaue Datum (1982-83) zu erinnern, wie 
gesagt: ich versuche ... Für ein Plakat was nicht 
unbedingt von diesem Konzert stammen muss, 
würde ich ein bisschen investieren. Gruß an 
ALLE gegen ALLE, ulrich.witt@palmberg.de / 
PLZ: 23000 


Ska-Band sucht Sängerin. Wir sind Rudeboys 
im Alter von 19 bis 23 Jahren. Momentan sind 
wir mit Schlagzeug, Bass, Gitarre, Orgel 
(Keyboard <— ich hasse dieses Wort), 
Trompete und Posaune besetzt. Proberaum ist 
in Marl vorhanden. Songs haben wir auch schon 
einige, nur die Text fehlen halt noch.... Stay 
Rüde And Keep On Skankin, 
webmaster@schwarzesocke.com / 45657 
Recklinghausen 


Proberaum gesucht. Moin moin, wir sind eine 
Dreimann-punkrockband und suchen einen pro¬ 
beraum in berlin. der raum sollte am besten 24h 
und 7 tage bespielbar sein und möglichst zentral 
liegen, wenn ihr nen raum frei habt mailt an rein- 
cidente@gmx.de oder meldet euch bei robin 
033032T7235, 10000 Berlin 


sideshowpop-records ist auf der suche nach 
neuen, hoffnungsvollen, unverbrauchten, trink 
festen, lieben, rockenden pop-punk-elektro 
indie-alternative-bands. es wird zeit, dass mit 
dem label was vorangeht, darum ist ein sampler 
in planung und wenn alles gut läuft, versuche 
ich auch die ein oder andere band zu veröffent¬ 
lichen. also bands, wenn ihr oben genannte Vor¬ 
aussetzungen mitbringt, meldet euch einfach 
mal und schickt demo, bandinfo und üblichen 
kram an die sideshow-zentrale. ‘sideshowpop- 
records, wolfgang höpfl, ludwig-thoma-str. 7, 
83317 teisendorf also immer schön Vollgas und 
auf die vollen, euer wolf im Schafspelz, 
buero@sideshowpop.de 


Band sucht Drummer / Lederjacke, moin ihr 
punks da draußen wir suchen noch einen drum- 
mer für unsere punk band! ihr solltet so zwi¬ 
schen 14-16 jahre alt sein. P.s Falls einer noch 
ne punk lederjacke übrig hat sofort mir geben!!! 
naja meldet euch doch einfach mal bei mir 
(uns)!! bis denne. ich bin abschaum@web.de / 
PLZ: 66663 


Suchen Sänger. Hey! Ich und meine Band 
suchen einen Sänger! Wir machen Punk un ein 
proberaum ist auch schon vorhanden, also wer 
lust hat mit en paar möchtegern punks *gg* 
musik zu machen bitte melden (unter e-mail)! 
Ganz Wichtig!!! Du solltest so zwischen 14-16 
Jahre alt sein oder auch älter, männlich und 
wenn es geht punk sein, also man sieht sich 
Tschööö. Sid_Rocks@gmx.de / PLZ: 66663 


HAGBARD CELINE-CD draussen. die erste 
album-CD von HAGBARD CELINE - ‘the point 
of no return’ mit 16 songs ist draussenigeboten 
wir melodischer gröhlpunk ala knochenfabrik mit 
deutschen texten.inklusive coverversion von 
‘filmriss’! antesten könnt ihr den song ‘kleines 
rotes auto’ auf der aktuellen plastic bomb cd 
(#50). kostenlose downloads gibts auf 
www.hagbard-celine-punk.de. erhältlich im PLA- 
STIC-BOMB-MAILORDER! 
schiessbude23@web.de / PLZ: 54470 
Bernkastel-Kues 














Happy but not satisfied. Herfords 
ThrashPunkSkaPop-Legenden HAPPY BUT 
NOT SATISFIED haben ihre längst überfällige 
Demo-CD ‘Musikschule’ fertig! Die Scheibe 
umfasst 8 Songs sowie 1 Video und erscheint 
zum Dumpingpreis von 1,50 €!! Die CD kann auf 
Konzerten der Band gekauft oder online bestellt 
werden. Wer Interesse an einem Exemplar hat, 
mailt an: alex.senner@gmx.de Wer mehr Infos 
möchte besucht: www.snitletter.tk und www.fet- 
zige-musik.tk / PLZ: 32130 Enger 


D-R Sampl 

suchen Punk-, Skapunk-, Oipunkbands für ein 
CD-R Sampler mit dem Titel ‘Punk’n’Pogo 
Vol.T. Wir sind gerade dabei ein kleines 
Independent-Label aufzubauen. Deshalb wollen 
wir uns am Anfang auf CD-R Sampler speziali¬ 
sieren und diese unter das Volk bringen, nach 
und nach wollen wir dann auch Bands richtig auf 
CDs rausbringen. Habt ihr lust an so einer 
Aktion, dann meldet euch unter der angegebe¬ 
nen E-Mail Adresse. timebomb- 
records@web.de / PLZ: 74321 Bietigheim- 
Bissingen 


WARDANCE HC/Punk aus Verden/Aller. Tach 
auch! Neues Demo raus! Suchen immer gerne 
Gigs, Gigs, Gigs... Check it out: 
http://www.vahc.de.vu Cheerz! PLZ: 27283 
Verden 


Suche Anzeigenkunden für Zine. ich veröffentli¬ 
che in Kürze ein Zine im Eigenverlag und such 
dafür noch Leute, die Anzeigen schalten möch¬ 
ten, um den Verkaufspreis niedrig halten zu kön¬ 
nen. Das Heft wird ‘P.F.F.’#1 heißen, 250 Stück, 
A5, s/w mit etwa 30 Seiten. Der Inhalt besteht 
überwiegend aus lustigen Comicgeschichten 
über drei Teenagern, die auf Punk-Konzerte 
gehn, saufen und allerlei Scheiße bauen. Ich 
habe vor zwei bis drei Hefte pro Jahr zu 
machen. Anvisierter Preis: 1,50 bis 2 Euro. Und 
natürlich ist das Heft frei von jeglichem 
Sexismus + Rassismus, dürfte klar sein. Wer 
sich mal nen Eindruck verschaffen möchte, wie 
meine Comics aussehen, kann sich ja die 
Sachen auf meiner Homepage anschaun. 
http://www.magenbitter.net/ Anzeigen-Preise: 
viertel A5-Seite: 5 Euro halbe A5-Seite: 10 Euro 
ganze A5-Seite: 15 Euro Heft-Rückseite: 20 
Euro, rotten.vegetable@gmx.de, PLZ: 10000 


HAGBARD CELINE heizen euch ein. moin 
moin.wir Hagbard Celine suchen nun nachdem 
unsere 1.CD ‘the point of no return’drausen ist 
Auftritte.Wir spielen 1A Punkrock ala 
Knochefabrik.Für spritkohle Pennplätze und en 
paar Biere kommen wir überall hin.Bei Interesse 
einfach Promo Material anfordern. Sons zum 
Download unter www.hagbard-celine-punk.de / 
Gammel-Mike@moselpunk.de / PLZ. 54497 
Gonzerath 


Drummer sucht Rock / Metalband. Drummer mit 
langjähriger Live- und Studioerfahrung 
suchtBand/Musiker im Raum Bremen/Umzu 
Stil: Rock / Metal / Alternative / Progressive / 
Crossover / Psychedelic / Kraut- / Altrock, Tel.: 
0421/5970407, m.raettig@gmx.de / PLZ: 28201 
Bremen 


Suche Unterstützung für HCDoku-Buch. Hier 
Helge vom PLASTIC BOMB! Ich arbeite gerade 
an einer Dokumentation über die europäische 
Hardcore Szene der 80er Jahre. Ich benötige 
noch coole Fotos (Bands, Crowd-Shots, schrä- 

P e u. lustige Fotos von Einzelleuten), Konzert- 
lyer, Fanzines aus diesem Zeitraum. Wer in 
diesem Bezug noch was zu Hause im Keller 
oder auf dem Dachboden rumfliegen hat, 
der/die möge sich bitte bei mir melden. Vielen 
Dank im Voraus! Helge / PLASTIC BOMB, hard- 
corehelge@plastic-bomb.de / PLZ: 46149 
Oberhausen 


Schlagzeuger sucht. Hi. Bin Schlagzeuger mit 
reichlich Banderfahrung und suche Rock'n'Roll- 
Band im Raum Würzburg/ Schweinfurt. Spiele 
alles von 50s oldtime rock and roll bis zum 
dreckigen Punk'n'Roll (hellacopters, bones...) 
Bei Interesse einfach melden. 
Shakesbier04@yahoo.de Gruß / PLZ: 97070 
Schweinfurt 


Gitarrist gesucht. Wir suchen einen Gitarristen 
für unsere Reggae Band aus Duisburg. 
Proberaum und Songmaterial sind am Start. Du 
solltest eine Mute Gitarre und ein Solo spielen 
können. Wir Proben Montag und Donnerstag ab 
19 Uhr. Bei Interesse freuen wir uns auf eine 
Session, high-dramatics@gmx.de / PLZ: 47226 
Duisburg 


ANGEPISSTE TURNBEUTEL. Moinsen. Suche 
Tonträger von DIE ANGEPISSTEN TURNBEU¬ 
TEL. Würde mich freuen, wenn sich wer per 
Mail meldet, drunkenpunkenbabs@gmx.de / 
PLZ: 51143 Köln 


Ich habe eine Bitte. Ich suche schon seit einiger 
Zeit einen E-Bass-Verstärker. Meine Band und 
ich sind schon am ENDE denn wir wollen das 
Teil nicht über Ebay bestellen, die sind schon 
reich genug und brauchen nich noch reicher 
werden. Bitte meldet euch und schreibt ne 
Nachricht. Tronic90@web.de Schonmal 
DANKE im Voraus. PLZ: 97688 Bad Kissingen 


Verkaufe und suche Platten und Zines. Habe 
noch ein paar platten zu verscherbeln...Liste auf 
Anfrage...außerdem suche ich höllisch dolle die 
‘1984 r von der norwegischen band SVART 
FRAMTID, sowie die erste Single der Band 
BANLYST . auf Kasette oder als Platte (zum fai¬ 
ren Preis!!!)...und dann suche ich noch die 
ersten ZAP ausgaben...also wenn da jemand 
mal sowas loswerden will (was ich ja nicht glau¬ 
be!!) dann kann er / sie sich ja mal bei mir melk- 
denü! gasrecords@gmx.net / PLZ: 27356 
Rotenburg 


HELLPETROL - Die neue Demo CD „Saturday 
night we lost three teeth“ ist im Kasten kann ab 
sofort bestellt werden für 4,- € (P &V inkl.). 
Hörtest unter www.hellpetrol.de Da wir auch in 
diesem Jahr noch kräftig zocken wollen, suchen 
wir "Gigs. Wir kommen in der Regel für den 
Bands für Tapesampler gesucht. Noch immer üblichen Quatsch (Essen, Trinken, manchmal 


Band gesucht (Raum Ostfriesland). Suche noch 
immer ne Band in der ich Gitarre oder Bass 
spielen kann bzw. Leute zum Gründen einer sol¬ 
chen. Raum: LER, AUR, WTM, WST, FRI, EMD 
usw. sascha667@web.de 


Bands für ein unkommerziellen Tapesampler auch zum Pennen und Spritkohle, Gage werden 
gesucht. Kein Grind oder Crust. Einfach mel- wir natürlich niemals ablehnen). I Infos und 


gesucht. Kein Grind oder Crust. Einfach mel¬ 
den. Korrupt1@gmx.de / PLZ: 17000 
Neubrandenburg 


2 Trash-Surf-Combos brauchen eure Hilfe. 
ALOHA ! Die beiden SURF-TRASH combos 
POZOR VLAK [Magdeburg]und STRONZO 
GELANTINO & THE BOO-MEN [Köln] suchen 
noch Auftrittsmöglichkeiten ab September 2005 
!! ein paar Sätze zu den combos... Die als 
Insekten kostümierten Kölner Instro Surfer um 
den zwielichtigen Frontmann STRONZO 
GELANTINO, spielen abgedrehten HighSpeed 
SURF mit jeder Menge TWANG, POLKA und 
einer gehörigen Portion TRASH. Die 
Magdeburger POZOR VLAK präsentieren ihre 
spezielle Mischung aus instrumentalen 
FUZZnSURF im Stile von DAVIE ALLAN meets 
SATANS CHEARLEADERS, nachzuhören auf 
der letzten CD ‘SHELL BEACH!’. Wir sind sau¬ 
ber, nett und geben ALLES auf der Bühne. Falls 
Ihr Demomaterial braucht schick ich Euch 
umgehend was zu. Hier nochmal die entspre¬ 
chenden links zu Fotos, mp3's etc.—> 
http://www.pozorvlak.de http://www.stronzogel- 
antino.de/ fuzznsurf@web.de / PLZ: 39108 


APOCALIPSTICS will rock you ! APOCALIP- 
STIX aus Bremen suchen Gigs im ganzen Land! 
Wir machen abgefahrenen Riot Grrrl Punk,sind 
3 Mädels (u.a. von LOST WORLD) und ein Kerl 
und spielen für vegan Food, Spritgeld und das 
ein oder andere Bier! Hörprobe demnächst im 
Netz, ansonsten auf Anfrage! Meldet Euch bei 
tigerlilly72@gmx.de / PLZ: 28205 Bremen 


KKW sind zurück. Die llmenauer Fun n Roll 
Punkband KKW ist zurück! Und wir haben 
Verstärkung bekommen! Ca. 3 Jahre nach 
unserem letzten Auftritt beim ‘Rock im 
Kräutergarten’ werden wir in neuer Besetzung 
(neue Sängerin und neuer Gitarrist) ab Sommer 
2005 wieder Auftritte spielen. Auch eine neue 
CD ist in Arbeit. Wir suchen allerdings noch 
Locations die Lust haben uns bei sich auftreten 
zu lassen. Spritgeld, Verpflegung und Penne bei 
Bedarf sollten schon drin sein. Eine kleine 
Spende an die Bandkasse wäre auch nicht 
schlecht ist allerding kein Muss! Meldet euch 
bitte bei Interesse unter webmaster@sixpack- 
stels.de Ebenfalls weiterhin am Start sind die , 
Six Packstels (Deutschpunk mit unserem neuen 
Gitarristen am Bass) Auch hier ist man an 
Auftritten interessiert! | 

http://www.sixpackstels.de / Tel.: 0178/8035371 

--- j- g 


wir natürlich niemals ablehnen). | Infos und 
Kontakt: hellpetrol@gmx.de und www.hellpe- 
trol.de 


“Anarchistische Broschüren, Fanzines, 
Aufnäher, Musik und seit neustem auch Kaffee 
gibt’s beim Black Mosquito Mailorder. Schaut 
mal unter: www.black-mosquito.de.vu oder 
schreibt (mit Rückporto) an Black Mosquito // 
c/o T-Stube // Postfach 506 // 24768 Rendsburg” 


“Suchen ständig Leute die Bock haben unsere 
(Soli-)CDs und Tapes weiterzuverkaufen, bzw. 
zu tauschen. Gerne auch gegen andere Soli- 
Geschichten, oder gegen gute Musik. Meldet 
euch bei www.black-mosquito.de.vu 
(Postadresse s.o.)” 


Tach ! Ich (m,23) suche Punks, Asis, Zecken 
und anderen Abschaum von überall her, 
besonders aber aus'm Ruhrpott und Berlin, 
zwecks Gedankenaustausch, oder so. Bye. 
Michael Schröer, Goeckingstr. 30, 47139 
Duisburg. 


44 COOL GIRLS - Neue Punkrock-Galerie in 
Berlin. In der Berliner Punkrock-Galerie 44 
COOL GIRLS präsentieren Tanka Ticker, Ludek 
Pesek Pachl, Cherrypunk, Minze Sputnik und 
andere Punkrock-Künstler Handgemachtes: 
Poster Art, Malereien, Tattoo Art, Klamotten, 
Pinatas, Objekte, Text Art und vieles mehr, was 
die punk'nrolligen Sinne erfreut. Simplonstr. 
30, i0245 Berlin-Friedrichshain, Mo - Sa, 15.00 
- 20.00 Uhr. Kontakt: Tanka Ticker, 0174 / 886 0 
866, tankaticker@gmx.de. 


/ PLZ: 98704 Langewiesen 


KONZERTE !!! die band DER PAKT aus ober 


hausen sucht auftrittsmöglichkeiten in ganz 
d’land... gerne nord- bzw. südd’land... wir kön¬ 
nen ab frühjahr kräftig gas geben (fr+sa oder vor 
feiertagen)... wir spielen für spritkohle, essen + 
trinken und pennplätze und vielleicht für ne klei¬ 
ne gage (gage is aber kein muss) unseren 
sound kann man auf http://www.oerpakt.de 
anhören.... desweiteren suchen wir für diese 
konzerte auch support bands... als dankeschön 
laden wir diese bands dann auch mal nach 
oberhausen ein... webbie@afewdeadmen.de/ 
PLZ: 46147 Oberhausen 


ager 

kuckt mal auf meine Seite - da gibt’s 
Comicstrips & Cartoons von mir (zum anscnaun 
und in Heftform zu kaufen), und falls ihr ne 
Illustration / Zeichnung für eure Band, Fanzine 
oder sonstwas braucht kann ich das auch 
machen, http://www.magenbitter.net/ / 
rotten.vegetable@gmx.de / PLZ: 12059 Berlin 


Underground-Literatur. OUT NOW! Vorsicht 
Schreie # 5! 72 Seiten Undergroundliteratur pur. 
Gedichte en masse von u.a. Kersten Flenter, 
Hartmuth Malorny, Urs Böke, Jerk Götterwind 
Frank Bröker una in Deutschland bisher unver 
öffentlichte Texte der Beatlegende Jack 
Micheline. Für 2,50 € plus Porto zu bestellen 
bei: VORSICHT SCHREIE/Bockholtstr. 

28/41460 Neuss/ vorsichtschreie@gmx.de 
(Texte immer gesucht!)’ 


tich und wollön flöissig spielen. Hörprob< 
unter: www.riot-rex.de.vu Tel.:0551/7905659 


Scrumpy- Records, der Vinylmailmurder für 
Punk, Hardcore, Oi! Und mehr ist umgezogen! 
Massig Stuff zu korrektem Kurs gegen 0,55€ 
Rückporto bei: Scrumpy Records, Lars Stolp, 
Gartenstr. 7, 37073 Göttingen 


Biete noch massig (na ja, so 700 Stück) 
Punkvinyl an. Von sehr rar bis „kenn ich nicht“ 
ist alles dabei (D/UK/US/Europe/Fun/Oi/Ska 
u.a.). Konkrete Anfragen werden gerne bearbei¬ 
tet, frankierten adressierten Rückumschlag dem 
Gesuch beilegen oder komplette Liste für 2 EU 
! Stefan Schran, Fr. Wöhler Str. 28, 34127 
Kassel. 


hey wer kann mir helfen? ich suche tapes, cd’s 
und anderen kram von der band 
RUHESTÖRUNG, wer weiß wo oder wer was 
kann sich ja mal melden 
christin_ludwig@freenet.de danke 


Günstige Buttons ! Ihr wollt Buttons von euch, 
eurer Band oder weiß Gott wem machen. Dann 
schickt mit eure Vorlage. Ab 50 St. Zu je 40 ct., 
ab 100 Stück zu je 35 ct. Informationen gibt's 
bei Dennis Fingerhut, Maintalstr. 152, 63743 
Aschaffenburg. 0162-4300392 oder 
Fingerhut.Dennis@web.de. Meldet euch !!!! 


Kontaktanzeigen 

Hi, Leutz nettes Punkmädl sucht liebe Punx aus 
Umkreis Zwickau und dem Rest der Welt, die so 
ziemlich gern simsen, sauföön und sich gern mit 
andern Leuten treffen. Höre gerne Ramones, 
Wizo, Sex Pistols, Slime, Daily Terror, Rasta 
Knast und noch’n Haufen anderen Kram. Wenn 
ihr Bock habt bitte bei mir melden. PS:Alter und 
Aussehen egal!!! Tschau, eure Tanja 
Handynummer: 01623228709 


Um den kommenden Sommer zum perfekten 
Summer of Punk zu machen such ich (m, 
30/NRW) zärtliche Cahotin mit Herz+Hirn um 
mit ihr gemeinsam die Welt in Schutt und Asche 
zu pogenü! Chiffre 77 


he ho lets go...bin gerade neu in hh suche nette 
leute zu labern treffen konzerte vielleicht selber 
mucke machen, konzerte organisieren, bin 39 
(keine angst sieht man mir nicht an) liebe die 
bässe, ramones, rancid, u.s. bombs, the detec- 
tors . also melden bei blitzkriegbob77@hot- 
mail.com 


„FREAK, männl., It. amtl. Formular schon üb. 
50, kann ich auch nix für; kann mit „Haus-frauen 
meines Alters“ nix anfangen; und jetzt ?; gibt’ s 
ne Frau - wie jung auch immer -, für die das 
reale Alter keine und das gefühlte, gelebte und 
gedachte Alter viel wichtiger ist; höre zwar auch 
60er Jahre, aber auch Punk und heftigeres und 
gern (nicht gezwungenermaßen); trage ab und 
zu farbige Hosen, habe Bart und Haare rotge¬ 
färbt; weiße Kreide, die sich manch-mal selbst¬ 
ständig macht und irgendwohin schreibt, habe 
ich auch, verwalte auch gerne dein PMS; Tabak 
ist mir zwar fremd, nicht aber Hanf; und was 
suche ich? : Love, Fuck & P(i)eace & Sex,.. , & 
Rock’n Roll - und das in einer zärtlichen 
Freundschaft mit „Wir“, aber auch “Du“ und 
„Ich“; also keine Aufgabe unserer jeweiligen 
Identitäten, sondern oft (aber eben nicht immer) 
verschmelzen von Interessen und gemeinsa¬ 
mes Erleben: Zu intellektuell ? Ich kann auch 
anders jetzt nerve ich nicht damit, axelzom 
bie@gmx.de 


Extremzecke Rate 29 Lanahaarieg, 
cken raun 



Quel-Geist gesucht. Moin moin! Suche passen¬ 
des gegenstück. bin 25järiges oi mädchen das 
am we meist auf konzerte geht. (oi,Ska,hc punk) 
Du solltest aus berlin oder umkreis kommen, 
meldet euch unter mamaleone26@yahoo.de / 
Tel.: 01701249853, PLZ: 10589 Berlin 


Vollidiot sucht Gefährtin. Ich bin zwar nicht 
dumm, aber total bekloppt. Ich spielein ner 
Band, mit der alles perfekt läuft, ich hab 
Kumpels, die nicht ständig mit mir diskutieren 
wollen, ziehe bald aus der Scheiss Kleinstadt, 
die sich Heimat nennt weg und hab immer Bier 
für 30cent... eigentlich alles perfekt... wenn da 
’ nicht das Problem mit ner gefährtin wär, die seit 
August 2004 fehlt... Bin 17 und en bekloppter 
Punker mit hang zum Oi!... schickt mir ne e-mail 
mit photo und ihr kricht eins zurück! 
Spontanzerfall@hotmail.com 


einsamer kleener punker sucht weibliches 
gegenstück für randale und aufstand und aber 
auch intime momente;):) schreibt mir einfach 
mal dann kriegt ihrn bild. 
Bill_Rincewind@web.de / PLZ: 87527 
Sonthofen 


Punks, Metaller, schwarzes Gesocks. Hi Leute 
ich bin neu nach Berlin Friedrichshain gezogen 
und ich kenne hier noch keinen. Währe schön 
wenn sich jemand melden würde der die glei¬ 
chen Interessen hat wie ich. Mann oder Frau ist 
egal auch das Alter. Meine Interessen sind 
Partys, Konzerte und Demonstrationen. Und 
andere Sachen die Spaß machen. Ok Leute 
meldet euch Tschau. Tel.: 017628061757 / 
r.evil@web.de / PLZ : 10243 Berlin 


Punker/Punkette gesucht. Hi, ich suche einen 
neuen Mitbewohner/in aus der Punk/Hc etc. 
Ecke. Wohne in KÖLN auf der Neusserstr.317 in 
einer ca.82qm großen Wohnung. Ich bin 25 
jahre alt,von beruf Dachdecker und seit 
lOJahren im Punkrock unterwegs. In der Woh¬ 
nung wird ein ca. 11 qm großes Zimmer ab 1.6. 
frei. Ansonsten gibt es noch eine große küche 
und ein sehr großes Wohnzimmer, welches von 
beiden genutzt werden kann, dazu gibt es noch 
einen keller und eine große abstellkammer / 
wäscheraum, waschmaschiene is auch vorhan¬ 
den und kann genutzt werden.die kosten für 
alles, incl. Strom, Warmwasser etc. liegen bei 
375Euro.hab kein problem mit partys o.Ä... die 
einzigen Vorraussetzungen sind, daß wir beide 
uns so halbwegs verstehn und die miete pünkt¬ 
lich überwiesen wird.. .direkt vor der tür befin¬ 
den sich allerlei einkaufsmöglichkeiten und in 
2min: ist man an der bahn, wo man in kürzester 
zeit überall hinkommt...würd mich freuen wenn 
sich einer meldet bis zum 16.5. unter 
01736244590 (ab 10:00UhR)...jackob, moesiss- 
lay@web.de 


Heyho! Ich suche Leute, die mit mir in Kontakt 
treten wollen und vielleicht auch Lust haben, 
mal was mit mir zu unternehmen, weil ich's oft 
ziemich langweilig finde! Würde mich freuen, 
wenn ihr euch bei mir melden würdet! Bye, 
KatayHanson@yahoo.de, PLZ: 39000 


correkt u. 

mutig s. weibl. SisterzecKen raüm:OL+ OL 
Umkreis, Emden, Leer, HB-die mit mir abhän- 
gen, rumhänaen wollen! 0163-6177680 nur 
ernstgem. SMS/Anrufe- oder Briefe, an: 
Andreas Stern, Dedestr. 17, Oldenburg 26135 


Lust auf Lust? Hl! Ich suche eine nette Frau, die 
-wie ich-auch oft Lust auf Sex hat ! Natürlich 
sollten wir uns sympathisch sein. Ich steh auf 
Bier, Rock'n'Roll in allen Variationen und nicht 
auf Nazis. Außerdem bin ich nicht hässlich, in 
den ‘besten Jahren’ und unternehmungslustig. 
Wenn Du zwischen 18 und 99 bist und Dich 
angesprochen fühlst, meid' Dich !! PLZ: 21000 
Hamburg, jakob76@gmx.de 


Stay different baby. suche ehrliches, treues, 
zärtliches, verständnisvolles & romantisches 
männliches gegenstück ab 20 aus dem raum 
zwickau... ich bin nicht auf der weit um zu sein 
wie andere mich gerne hätten!!! Tel.: 
01759547885, Ort: 08056 Zwickau 


Rumgesuche, saluti... lustige leute zum lustigen 
schreiben gesucht, bin w, 20 j und ordne mich 
keiner szene zu höre aber sehr gern Oi!, SKA, 
punk, HC und auf konzerte gehen is mein häu¬ 
figster zeitvertrieb an den we s :o) freue mich 
über jede mail (ob mit oder ohne^^^^^^ 
bild) also schreibt ma schnell! 
Hobelpunk@web.de / 

34000 Nordhessen ^ 
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Werte Gemeinde! 




vorbei. 


Der Goldhamster - oder mesocrietus auratus, wie die 
Zoologen sagen - stammt ursprünglich aus Syrien, wo er 
1839 von dem britischen Forscher George Waterhouse 
entdeckt wurde, galt danach lange als ausgestorben, bis er 
1930 von Professor Israel Aharoni wiederentdeckt wurde, 
und ist außerdem putzig. Von den drei Goldhamstern, die im 
Anschluss an Aharonis Entdeckung an der Hebrew University 
Jerusalem großgezogen wurden, stammen alle heutigen domesti¬ 
zierten Goldhamster ab, was mal wieder eindrucksvoll die 
Wackligkeit der Nazi-Rassenideologie belegt: Nicht alle Juden sind 
Ratten, sondern alle Goldhamster Juden. Knapp daneben ist auch 


Anfang der Neunziger Jahre fuhr die Familie Scholz ohne ihren Erstgeborenen 
Chris in den Urlaub, der nicht nur auf die elterlichen Schnaps-Vorräte, sondern 
auch auf den Goldhamster seines kleinen Bruders aufpassen sollte. 
Verantwortungsvoll wurde sämtlicher verkonsumierter Wodka durch 
Leitungswasser ersetzt, und der Hamster krepierte. Tagelang lag das Viech in sei¬ 
nem eigenen Dreck herum und seltsames weißes Zeugs kam aus seinem Maul, 
bevor es dann endgültig verschied und unter einem Stein im Garten seine letzte 
Ruhestätte fand. 


An diesen Schwank aus meiner Jugend musste ich denken, als ich die letzten 

Zuckungen des Karol Wojtyla - besser bekannt_______ 

als Papst Johannes Paul II. - mitbekam, 
zu groß waren die Parallelen: auch 
er nicht mehr der fitteste, auch er 
verdarb einem mit seinem 
Anblick den Appetit, was dank 
seiner Medienpräsenz das 
Einschalten von 
Frühstücksfernsehen gefährlich 
machte, auch aus ihm kam im 
Laufe der Jahre viel ekliges Zeug - 
meistens in Form von Enzykliken - 
raus, und auch er wurde verscharrt, 

J wenngleich nicht im Garten meiner 
r Eltern, sondern im Vatikan. 


Szenen, die die 
Welt erschütter¬ 
ten: Der Papst 
versucht, den Se 
gen „urbi et orbi' 
zu spenden 


Doch damit hören die Parallelen auf: 

Mein Bruder hatte damals genug von 
Hamstern, weil die bekanntlich den gan¬ 
zen Tag nur faul rum liegen und nachts in 
ihrem Hamsterrad einen derartigen Krach 
machen, dass man sie samt Käfig ins 
Badezimmer verbannen muss, nur meine 
. blöden Ex-Mitkatholiken lernen nicht aus 
der Geschichte und lassen durch ihre 
Kardinäle prompt einen neuen Papst wählen, 
als hätte der alte nicht genügt. 

Nun denke ich, dass der Anteil christlich 
Interessierter an der Leserschaft dieses 
Blattes nicht so groß ist wie der bei z.B. der ■***'““■ 
KirchenZeitung (KZ) (Ja, die Abkürzung gib- 
t’s wirklich!), weswegen ich vielleicht erklären muss, 

'was ein Papst überhaupt ist: Der Papst, das ist der Nachfolger 
von Petrus, Oberhaupt der katholischen Kirche, hat seinen 
Arbeitssitz im Vatikan und ist so etwas wie der Joachim Hiller 
der Christenheit: Chef einer völlig verkrusteten Institution, die 
einfach nichts dazulernen wil und deswegen weiter dahindümpelt 
wie gehabt. 

Wie gesagt, die Kardnäle zogen sich hinter verschlossene Türen 
zurück und wählten einen neuen Papst. Und was für einen Papst! 

Einen Deutschen! „Wir sind Papst“ (um mich mal hier bei den 
Kollegen vom Springerverlag zu bedienen)! Und wir sind nicht nur 
Papst, sondern vor allem wieder wer. Wir liefern der Welt nicht nur 
Waffen und Arbeitsplätze, sondern auch die Großen, die 
Entscheiden Wenn man dran denkt, wohin Rehakles damals die 
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griechische Nationalmannschaft geführt hat, kann 
7 man von Joseph Kardinal Ratzepimmel - jetzt: 

,Benedikt XVI - Großes erwarten. 

Vor allem, dass er die Linie seines Vorgängers mit 
dem Elan der Jugend fortsetzt, denn seien wir mal 
ehrlich: Johannes Paul hatte in den letzten Jahren 
doch stark nachgelassen, mit über 80 Erdenjahren 
ist das ja auch kein Wunder. Da kommt so ein fri¬ 
scher 78jähriger als Papst doch gerade recht, vor 
* allem, wo er und sein Vorgänger eine lange, 

1 fruchtbare Zusammenarbeit hinter sich haben. 

Man denke nur an das Verbot von Kondomen, 

Iwelches die Verbreitung von AIDS gerade in 
I Wohlstandsrandgebieten wie Afrika potenz- 
jiert. Da hatten die beiden Chefdenker schon 
Isehr früh gesehen, dass es in Zeiten der dro- 
jhenden Überbevölkerung nur sinnvoll ist, 

Iwenn die Anzahl der Menschen wenigstens 
■ halbwegs kleingehalten wird. Ist schon bes- 
Iser, wenn die Leute schon als Kind verrek- 
ken. Das wird schon Gottes Wille sein, denn 
sonst gäbe es AIDS ja gar nicht, mit der Pest 
war es auch nicht anders. Und wenn denen 
*da unten das nicht passt, sollen sie halt 
Ablassbriefe kaufen. Ach nein, dafür haben 
wdiese Hungerleider dummerweise gar kein 
"Geld. 

Oder nehmen wir die weise Entscheidung, 
dass Priester auch weiterhin keusch leben 
müssen. Da wir alle wissen, dass katholische 
Geistliche bevorzugt an jungen Messdienern 
rumfummeln, muss man doch froh sein, wenn 
sie nicht Hand an die eigenen Kindern legen, 
denn das wäre ja richtig pervers. Wobei mal nur 
am Rande erwähnt sei, dass Michael Jackson 
wohl doch besser Pfaffe geworden wäre; dann 
stünde er jetzt nicht vor Gericht und so qieksig 
singen hätte er als Geistlicher auch gekonnt. 

Nein, auf das Regierungsprogramm des alten 
Papstes lasse ich nichts kommen, außer vielleicht, 
dass der Mann sich zu sehr als Friedenspapst profi¬ 
liert und sich damit ein wenig aus der 
Verantwortung gestohlen hat, so dass es heute der 
US-Präsident ist, der Kreuzzüge in die Wüste unternehmen 
#\^muss, um die Ungläubigen dort totzuschlagen. Da hätte ich mir von einem 
Papst, der ja auch stets gut mit den Diktatoren der Welt konnte, doch mehr 


Wtt. 


szenen wie bei take 
papst-groupies auf dem petersplatz 


s 


«•erwartet, schließlich ist es seit Gregor VII Aufgabe der Päpste, die Ungläubigen 
von den Heiligen Stätten zu vertreiben. Aber vielleicht gibt es da ja ein geheimes 
Reichskonkordat wie damals zwischen dem Vatikan und Hitler, so eine Art 
Aufgabenteilung. 

Wie gesagt: Den Punkt muss ich wirklich bemängeln. Aber prinzipiell: alles 
richtig gemacht, der Mann. Gut, dass wir mit unserem deutschen Papst Ratze da 
einen Mann haben, der das fortsetzt. So wünscht man sich das. Ein weiterer wert¬ 
voller Beitrag zur Re-Christianisierung Europas und ein machtvolles Zeichen, wie 
man es sich wünscht in Zeiten, in denen die ungläubigen Sozis in Berlin den 
Religionsunterricht de facto abschaffen und durch einen schwammigen Ethik- 
ß Unterricht ersetzen wollen. Es sind wieder feste Werte vonnöten, die unter 
anderem besagen, dass ein schwuler Oberbürgermeister sich beim Thema 
Ethik besser bedeckt halten sollte. Der Ober-Evangele, Herr Huber, wies 
ja völlig zurecht daraufhin, dass gerade wir Deutschen wissen, wohin 
es fuhrt, wenn der Staat sich anmaßt, Werte zu vermitteln: direkt 
ins Vierte Reich. A % 

Wohin hat die ganze gottlose Aufklärung denn geführt? Von - 4 

den Guillotinen der Französischen Revolution direkt nach 
Auschwitz. Dabei war das sittlich-ethische Zusammenleben 
zuvor doch dank Kirche und Inquisition bestens geregelt, damals, 
als die Sonne noch um die Erde kreiste, Frauen noch Hexen und 
Ketzer noch Ketzer waren. Doch spätestens seit Galileo Galilei, M 
ach was: seit Luther herrscht nur noch Chaos, insofern sollte sich M 
Herr Huber eventuell ebenfalls bedeckt halten, dieser Spalter. ® 

Herr Rüttgers (der bei Erscheinen dieser Ausgabe bereits NRW- 
Ministerpräsident ist oder auch nicht; dass die sich aber auch nicht i 
an die Redaktionsschlüsse halten können, tstss) merkte ja ganz rich¬ 
tig an, dass sein katholischer Glauben anderen Glaubensrichtungen * 
völlig überlegen ist; jetzt, wo seit fast fünfhundert Jahren endlich A 
wieder ein Deutscher - genauer: ein Bayer - Papst ist, darf man .T 
das auch endlich wieder sagen, und das ist gut so. Die Menschen 
brauchen wieder echte Werte, und wer außer die katholische 
Kirche hätte die zu bieten? 


Besagter Ethik-Unterricht gewiss nicht, so dass ich mir auch nicht 
vorstellen kann, dass mit diesem völlig untauglichen, ideologisch moti¬ 


vier¬ 
ten 

Instrument 
auch nur ein 
[junger Muslim 

dazu bewegt wird, keine Ehrenmorde 
mehr an seinen Schwestern zu begehen, 
wie es tagtägliche Praxis bei unseren ausländi¬ 
schen Mitbürgern ist. Okay, stellt sich die Frage, wie man diese Leute mit christlichem 
Religionsunterricht, den sie gar nicht besuchen, vom Ehrenmassenmord abhalten will, 
aber, jetzt mal unter uns: Ich denke, das klappt sowieso nicht. Das mag ja jetzt fremden¬ 
feindlich oder so klingen, und gewiss will ich ja nicht alle Muslime über einen Kamm 
scheren - also der Gemüse-Ali bei uns in Porz ist echt nett und begeht nur äußerst sei¬ 
ften Ehrenmorde, so weit ich das beurteilen kann -, aber ich denke, das liegt diesen 
Leuten einfach im Blut. 

Welche archaischen Sitten im furchtbaren Halbmond herrschen, wissen wir doch 
nicht erst seit gestern. Der Muselmane ist von Natur aus halt ein wenig roh. Das 
kann man als bis Oberkante Unterlippe mit christlichem Abendlands-Erbe voll¬ 
gestopfter Europäer anprangern, aber ändern kann man daran doch nichts. Die 
Amerikaner versuchen es ja gerade im Irak, und da sieht man, dass sich der | 
Araber nicht so leicht domestizieren lässt, wie man das gerne 
hätte. Oder denken wir an den türkischen 

X Knüppelbullenangriff am Tag der Frau auf eine türkische 
Frauen-Demo. Oder, noch schlimmer, den Völkermord 
_ kan den Armeniern vor 90 Jahren: Sowas wäre in Europa 

doch völlig undenkbar! 

Nein, im Abendland schlägt man seine Frauen nicht 
einfach tot, sondern verbrennt sie nach fairem 
Inquisitionsverfahren auf dem Scheiterhaufen, und 
Todesmärsche gibt es hier auch nicht; Genozide wer¬ 
den hier industriell erledigt. Ordnung muss sein. 
Insofern ist klar: Die Kümmeltürken haben in der EU 
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nichts verloren, es sei denn als Dönerbräter und 

j^^Straßenkehrer; aber davon 
■ 'dSEu dann bitte auch 
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viele. 

Wobei ich mich ja frage, warum die überhaupt in dem 
Verein mitmachen wollen. Wollen weite Teile der 
Franzosen doch auch nicht. Wie die sich bei der 
Abstammung über die EU-Verfassung entschieden 
haben, weiß ich nicht - wieder mal so Idioten, die sich 
nicht an die Abgabetermine für’s Plastic Bomb halten 
können -, aber weite Teile der Bevölkerung waren gegen 
diese Verfaselung, warum auch immer; scheiß 
Verräterpack. 


s Seit den verunglückten Wahlen in Schleswig- 
Holstein wissen wir ja, was Leute sind, die es in 
\ einer Demokratie wagen, für ihre eigene Meinung 
zu stimmen: Verräter, Nestbeschmutzer. Und das, 
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cann, ist der P 

dazu da. um nicht stattfin- 



IV 

’Jwo Heide Simonis im vierten (!!) Wahlgang doch 
^beinahe zur Ministerpräsidentin hätte gewählt 
1 werden können, das also eine klare Sache hätte 
sein können. 

So geht das nicht. Da lobe ich mir doch die 
ehemaligen Chaoten von den Grünen, die, 
seitdem sie Regierungspartei sind, die 
Grundregel geordneter demokratischer 
[Strukturen verinnerlicht haben: 

|Rüstungsprojekte wie umlängst Meads 
labnicken und hinterher sagen, wie schwer 
(einem das doch gefallen sei. Ja, meine 
Güte! Wenn einem der Scheiß nicht passt, 
dann stimmt man dagegen , nicht dafür\ 

So schwierig ist das doch nicht zu ver¬ 
stehen, oder? Und wenn man dann doch ^ 
dafür stimmt, weil man ja unbedingt 
die tolle Koalition mit der SPD weiter¬ 
führen will, dann halte man doch bitte 
die Schnauze und behalte so wenig¬ 
stens einen letzten Rest von Würde! Sollen die einfach 
mal den Kanzler machen lassen, der fährt doch sowieso ständig durch alle 
Welt, um Waffen an sichere Drittstaaten zu verkaufen, da Schröder weiß, wor¬ 
auf’s ankommt: Geld. Da kann sein Parteivorsitzender Müntefering noch so 
sehr die Antikapitalismuskeule aus dem Zylinder zaubern, als könnte er 
damit den nordrhein-westfalischen Wahlkampf gewinnen. 



Was natürlich auch Absicht gewesen sein kann, i 
Datenschutzbeauftragte doch sowieso nur dazu da, um nicht stattfin-' 
dende Kontrolle des Gesetzgebers zu simulieren. 

Beim Thema „mieses Timing“ sei an dieser Stelle auch an den 
dümmsten Todeszeitpunkt seit langem erinnert und Herrn Juhnke 
zugerufen, dass man besser nicht zeitgleich mit dem Papst verstirbt. 
Dann zeigen alle Medien nur noch Johannes Paul II, und das, wo ich 
mich so auf eine Wiederholung sämtlicher Harald-Juhnke-und-Grit- 
Boettcher-Folgen mit ganz vielen Hausfreunden im Kleiderschrank 
gefreut hatte. Wobei ich allerdings erwähnen muss, dass ich nicht 
weiß, was an dem Mann auch nur irgendwo toll gewesen sein soll. 
Alkoholiker sein kann jeder, das ist echt nicht schwer. Dem daraus 
einen Kultstatus zu konstruieren, ist ziemlich lächerlich. 

Ein ähnlicher Ruf wie an Harald geht an dieser Stelle an den ewigen 
Verlierer Charles: Man feiert seine Hochzeit nicht zeitgleich mit 
^ Papst-Begräbnissen. 

Besser da schon Fürst Rainier von Monaco, der alte Fuchs, der 
sich einige Tage mehr Zeit ließ und zu dessen Begräbnis dann 
wenigstens ein bis zwei Leute kamen. Außer Schwiegersohn 
Emst-August natürlich, weil der im Krankenhaus lag. Und nach- f 
dem vor einigen Monaten diverse Patienten in deutschen 
Spitalen toilwut-verseuchtes Blut infusioniert bekommen haben, 
wissen wir jetzt auch, woher Emst-August sein mitunter doch p 
etwas befremdliches Benehmen haben könnte. 


Wo wir gerade im Krankenhaus angekommen sind, müs¬ 
sen wir natürlich kurz das Thema Terry Schiavo streifen. 1 
Nun, Tollwut konnte man der Frau gewiss nicht dia¬ 
gnostizieren, eher das Gegenteil; die Olle lang¬ 
weilte ja nur. Keine Reaktion auf nichts, und 
^ trotzdem macht alle Welt ein Riesen- 

Tammtamm um die Frau. Meine Güte, was 
sollte nur der Quatsch schon wieder? Da regte | 
sich nichts, da passierte nichts, da liegt die 
Lösung doch nahe: „Abschalten,“ um’s mit 1 
__ Peter Lustig zu 




Oder nehmen wir die Verschärfung des Graffiti-Gesetztes: Auch da 
fühlten sich Die Grünen bestimmt mal wieder „normativ unfrei“, 
um hier eine Formulierung von Herrn Ströbele aufzugreifen. Die 
benutzte er zwar, als er dem Verfassungsgericht zu erklären 
versuchte, warum er damals dem Europäischen Haftbefehl 
zugestimmt hatte und jetzt auf einmal gegen das von ihm 
selbst mitbeschlossene Gesetz klagte, aber prinzipiell ist es 
immer dasselbe: so genannte Sachzwänge, die in den meisten 
Fällen darin bestehen, dass man eine „erfolgreiche 
Zusammenarbeit fortsetzen“ möchte, „zwingen“ einen zu irgend¬ 
was, oder genauer gesagt: Macht ist geil und Ministergehälter auch. 

Die halten einem quasi die Knarre vors Gesicht, da kann man gar nicht 
anders als auch mal gegen Prinzipien, die einem eigentlich eh’ egal sind, 
zu vesrtoßen. 

Da ist mir Otto Schily noch lieber, der wenigstens klare Meinungen ver¬ 
tritt, und in besagter Graffiti-Diskussion mal eben locker den Einsatz von 
Hubschraubern forderte. 

Nun haben wir diese Hubschraubereinsätze gegen Sprayer in Köln seit 
einiger Zeit, und das mit einer Bilanz, die sich sehen lassen kann: Gleich 
beim ersten Flug wurden zwei Bahn-Mitarbeiter erwischt, die irgendetwas 
inspizierten, und zahlreiche Anwohner haben sich über den Lärm, den so 
ein Hubschrauber nunmal macht, beschwert, sie wollten doch lieber schla¬ 
fen als auf graue Betonwände schauen. Fragt sich nur, ob man von den 
schlappen 1.200,- Euro, die eine solche Anti-Kunstflugstunde kostet, 
nicht lieber den Sprayern eine schöne Jugend spendiert hätte. 

Andererseits wollen natürlich auch die BGS-Hubschrauberpiloten ihren 
Spaß. 

’ Aber wir befinden uns im Kampf gegen den Internationalen Terrorismus, 
da spielt Geld keine Rolle, Sicherheit ist wichtiger, denn mit dem Graffito 

I fängt es ja an: Aufruf zum Terror, niemand fühlt sich mehr sicher in seinen 
eigenen vier Schallschutzwänden, und Beton hat gefälligst grau zu sein, wo 
kämen wir denn sonst hin? 

Sicherheit geht vor, weswegen es Sonnenkönig Schily auch nicht krumm __ WI , an 

zu nehmen ist, wenn er mal eben den Datenschutzbeauftragten abbügelte, als 9 ra ffito, der Übeltat 
P der meinte, Biometrie-Pässe und einige andere Überwachungsstaatgesetze Ie 

seien nicht wirklich mit dem Grundgesetz vereinbar. 

Nun hatte sich besagter Datenschutzbeauftragter aber auch einen denkbar 
■ ungünstigen Zeitpunkt für sein Gemecker ausgesucht: an just dem Tag 
"wurde Ratze Papst, so dass diese Wortmeldung doch ziemlich unterging. 
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sagen. Macht man mit langweiligem Fernsehprogramm doch 
auch, da kann das bei einem langweiligen Menschen doch 
'nicht so schrecklich schwierig sein. 

Gut, man kann drüber reden, ob ausgerechnet ihr Ehemann 
(Herr über Dahinvegetieren und Tod entscheiden sollte. Der 
hatte doch lange eine neue, da hätte er Terrys Eltern doch 
die Freude lassen können, ab und an mal am Krankenbett 
ivorbeizustapfen. Am toten Papst durften ja auch alle lang- 
' laufen, als wäre er Lenin. 

! Aber was es da derart zu streiten gab, habe ich nicht so 
recht verstanden. Selbst George W. Bush mischte sich ja in 
Idiese Provinzposse ein, aber der mischt sich seit seinem 
1 Afghanistan-Feldzug sowieso überall ein, der mit seinem 
Scheiß-Ami-Kulturimperialismus, da wundert das auch 
nicht weiter. 


i Wobei ich jetzt gelesen habe, dass in Afghanistan zum 
ersten Mal seit dem Sturz der Taliban eine Ehebrecherin 
* gesteinigt worden ist, und da kann ich nur sagen: Recht so! 
Endlich holt sich das von US-Imperialismus geknechtete 
afghanische Volk seine kulturelle Identität zurück. Ha, 
'Yankee go home! Wobei es mich allerdings auch nicht 
I wundern würde, wenn Ehebruch demnächst auch in den 
USA wieder stärker abgestraft würde; aber da gibt’s dann 
.wahrscheinlich ein viel weniger barbarische Todesspritze, 
jund nachdem man jetzt weiß, dass da auch mal mit dem 
Betäubungsmittel gespart wird - die öffentlichen Kassen 
sind leer - weiß ich jetzt auch nicht, wie ich diesen Satz 
,zuende kriegen soll. 


Wie man sieht, trennt Religion nicht, sie verbindet, womit 
wieder der Bogen zum verstorbenen Papst gezogen wäre, 
denn der hatte sich ja auch sehr für ein Miteinander der 
Religionen gegen die säkularen Spinner eingesetzt. 

Man muss einfach die Ähnlichkeiten der drei großen 
Buchreligionen (und nicht nur der) mehr betonen, gemein¬ 
same Werte wie Intoleranz, Dogmatismus, völlig blödes 
Weltbild. Vielleicht klappt das ja bald auch bei uns irgend¬ 
wann mal so gut wie in Jerusalem, wo sich Vertreter von 
Christentum, Judentum und Islam gemeinsam datüi staik 
Igemacht haben, den Christopher Street Day zu verbieten. 
Das ist wahre Ökumene. Amen. 
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Karikatur auf Preussens Politik, 
den deutschen Nationalstaat 
mit “Eisen + Blut 
herzustellen 





Anlass zu diesem Artikel war eine Bemerkung aus dem „Problemquatsch“ -Bericht des ^ 
letzten Heftes (siehe Nebenstehendes). Und deswegen wollte ich einen Blick in die 
Geschichte werfen, um insbesondere darzustellen, dass es immer nur um eines geht: die 
besten Voraussetzungen zu schaffen, um Machtverhältnisse zu sichern und um Besitz so 
wenigen wie möglich zugänglich zu machen. Wie das insbesondere in Deutschland passi¬ 
erte und welche historischen Voraussetzungen hier besonders fruchteten, um letztlich " 
sogar einem Hitler Nährboden zu bieten, versuche ich ein wenig aufzudröseln. 

.. sgsEg: 
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h viele deutsche Einwanderer unter ihnen. Und es stimmt, dass die amerikan sc 
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SÄsrÄS?« 

nlatinn zwinaen konnten, das bedeutete wiederum, dass das Geld für die Verkäme 
und Kreditverqaben an die Kundenländer wahrscheinlich nicht wieder reinkommen 
konnte^durch^Reparationszahlungen). Der offizielle Kriegsgrund der USA ,n den Krieg 
1917 einzusteigen war die Versenkung des amerikanischen Passagterschrffs 
LousS“ das sich auf dem Weg nach GB befand. Die Seegeb,ete um GB und 
Frankreich und natürlich die Nordsee waren wiederum von Deutschland zum Kri g 
i aeb^et erklärt worden: Egal unter welcher Flagge die Schiffe fuhren berührten s* 

' dfese Gewässer sollten U-Boote ballern. Am Ami-Schiff wurde nun dieses Exempel 
etabliert (man vermutete Waffen an Bord), und die Amis mochten nicht glauben, dass 

SrÄrÄ 

sailler Vertrag. Hätten Hochmut, Eitelkeit und Kriegsbegeisterung die Regierenden 
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war nlanhte man den Rücken frei zu haben.) Die Sache an aer vvesmum y"'y 

. sollte sich darauf wieder berufen werden, die Chance war vertan 

fe: - hisste ia auch ein Konsens mit den anderen Siegermächten gefunden werden. E go 
ni l ISA haben nicht alleine mitgemischt und ganz wichtig - nicht einen Hi er m g 
ae^nacht Uni übrigen hatte die Wirtschaft nicht so sehr unter diesem Vertrag zu leiden 
^e es dem Vol weis gemacht wurde. Zuallererst hat die Wirtschaft, das Kaptta ja 
mächtia durch den Krieg abgesahnt. Die „verlorenen“ Kolonien waren wirtschaftlich 
gesehen eh nie von großer Bedeutung gewesen, Wirtschaftspakte (z.B. mit Fra - 
reich) sicherten den Export für die Stahlindustrie etc. doch dazu mehr im Artikel. 



Tja, wie bringe ieffs' meinem Kinde bei? Versuche ich's mit 
Infotainment um dem trockenen Knochen "Geschichte" ein Stück 
Leben einzuhauchen? Ich weiß nicht, ob es mir gelingen will. 
Nun beschreibe ich es so: Wenn ich (weiter) weg fahre (z.B. 
Urlaub), weiß ich gerne wo ich bin, also weiß wie die Gegend 
heißt, wo die auf der Landkarte zu finden ist, wie es da aussieht. 
Aber es interessiert mich auch was da für Leute wohnen, was 
gibt's leckeres zu Essen, was mag die Leute dort wohl so ge¬ 
prägt haben, wie leben sie? Wie lebe ich und warum, welchen 
Bedingungen sind die, welchen ich ausgesetzt? Ist das so rich¬ 
tig? Was machen die anders, was wir? Was ist gleich? Ja, das 
sind Ewigkeitsfragen, die mich u .a. so lange beschäftigen wer¬ 
den, so lange ich lebe. Und dazu gehört auch meine Frage in 
welcher Zeit ich mich befinde, warum ist es so wie es ist, kann es 
auch anders sein, woran liegt dieses und jenes? Also muss ich 
auch zurück blicken, um eventuell verstehen zu können. Ob es 
Gerechtigkeitssinn ist der mich antreibt oder das immer wieder 
kehrende jähe Staunen darüber was da so vor sich geht? 
Wodurch werden Menschen getrieben, was lässt sie in Lethargie 
verfallen? Die (ungesunde) Mischung aus Hormonen und Geist? 
Zum heutigen Thema mache ich jetzt eine Zeitreise in das Jahr 
1701 und fange an mit Preußens "Glanz und Gloria" und ende zu 
Beginn der dreißiger Jahre des 20. Jahrhunderts. 


Anfang des 18. Jahrhunderts: 

Es begab sich zu einer Zeit im 18. Jh., da preußische Könige ei¬ 
nen Staat kreierten, der bis ins Heute Land und Leute prägt. 
Eigentlich kreierten sie auch keinen Staat, sondern eine Armee 
und drum herum einen Staat mit vielen Untertanen. Der Staat 
stützte die Armee, die Armee den König und jene die dem König 
nahe standen und von ihm profitierten - Großgrundbesitzer. So 
sollte die Macht bis in alle Ewigkeit und für die Kindeskinder er¬ 
halten werden. Der erste dieser Preußenkönige, der vormalige 
Kurfürst von Brandenburg krönte sich 1701 selbst zum "König in 
Preußen", er liebte es verschwenderisch, so wurde er auch der 
"Perückenkönig" genannt. Seine brandenburgisch-preußische 
Truppe war auf vielen Kriegsschauplätzen der Zeit anzutreffen, 
daher wurde die Gunst der Stunde genutzt sich bei den damals 
modernen Armeen, wie denen der Niederlanden, denen von 
England und Frankreich, später auch von Österreich, die fort¬ 
schrittlichen Militärtechniken abzugucken, die Creme de la 
Creme der zeitgemäßen Kriegsführung herauszupicken, für sich 
zu nutzen und zu gestalten. Der Nachfolger vom ersten "Fritz", 

| König Friedrich Wilhelm II. (ab 1713), optimierte und pervertierte 
| das ganze System. Alle Kraft, alles Wissen über moderne 
Militärtechnik, Kriegsführung und Waffenkunde wurde in die 
I Neustrukturierung dieser Armee gesteckt. Unbedingte 
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Hierarchie, harsche Disziplin, Ordnung, Pünktlichkeit, Exerzieren bis zum Umfallen 
und harte Bestrafungen (eine Form der Prügelstrafe war das sog. 
"Spießrutenlaufen") sowie Todesstrafe zeichneten diese Armee genauso aus, wie 
die aus Söldnern zusammen gewürfelte Truppe oder zum Militär äußerst brutal ge¬ 
zwungenen Bauernsöhne aus allen möglichen Ländern. Karriere machen, also ei¬ 
ne Offizierslaufbahn einschlagen, war nur den Adeligen Vorbehalten. Diese 
Rangordnung wurde bis ins 20. Jh. Beibehalten, (siehe den letzten Weltkrieg 
und beachte die vielen "vons" in den Namen der Generalitäten). Der Militärstaat 
par Excellence entstand. Das Wesen dieses durchmilitarisierten Staates (wie un¬ 
bedingter Gehorsam, nicht Denken) prägte Land und so auch Leute. Der militäri¬ 
sche Geist durchwehte alle Gassen und Häuser, denkt an den "Hauptmann von 
Köpenick", der Erzählung von Carl Zuckmayer, sie verdeutlicht auch zu Beginn 
des 20. Jh. die bürokratische und menschenverachtende Gestalt des Systems. 

Der Staat wurde haarklein durchstrukturiert, der Staatsapparat zentralisiert, 
^Beamtentum und Bürokratie errichtet und dieser vereinheitlichte 
..Behördenapparat, mit Polizei und Justiz, gehorchte auf den Befehl des Königs. 

Die Hauptlast, um diesen Staatsapparat zu finanzieren, trugen die Bauern. Wie 
zynisch, sie mussten einerseits die Armee stellen anderseits die Truppe finan¬ 
zieren. Bauernaufstände wurden blutig niedergeschlagen. Das Bürgertum ver¬ 
passte es sich aufzulehnen, hat es nie erlernen können, hat kein^ 
Selbstbewusstsein aufbauen können. 


Mitte des 18. Jahrhunderts: 

jDer dritte König Preußens, Friedrich II. und Große (ab 1740) ein feinsinniger und 
geschickt agierender Kerl, hat sich das Bürgertum als Mittelschicht und als 
Bollwerk geschaffen, das von nun an zwischen den Stühlen sitzen sollte, zwi¬ 
schen den Bauern sowie dem gerade entstehenden Proletariat und zwi- ... 
sehen dem Adel und Großbürgertum. Diese Mittelschicht glaubte, 
dass mit Aufklärung der Feudalismus reformierbar wäre und 
begehrte folglich nicht auf, obwohl sich nach dem sieben- 
-jährigen Krieg (1756-63) die gesellschaftlichen ' 

Gegensätze verkrassten. Ein bornierter 
Untertanengeist, der die Menschen 
dieses Landes bis zum heutigen Tage 
nicht mehr verlassen hat, ließ alles 
bei dem bleiben wie es war. Auch 
Fritz II. vergrößerte die Armee 
und führte so manchen 
Eroberungskrieg, um Land zu 
sichern, Gelder zu erbeuten. 

Folglich sah Preußen so 
"aus: * 

Der Staat musste eine riesi¬ 
ge Armee bewirtschaften, 
heißt: Durch Abgaben, 

Steuern, Leibeigenschaft (diel 
der dritte Fritz allerdings 
irgendwann abschaffte), durch 
Eroberungskriege, 

Zweckbündnisse etc. wurde die¬ 
ses Unternehmen am Laufen ge¬ 
halten. Gleichzeitig profitierten die 
Feudalherren, also der Landadel, die 
Großgrundbesitzer: Das gesell- 

I schaftliche System wurde gesichert 
Die Grausamkeiten und 
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der Menschen, insbesondere der Bauern, 
hielten Aufmucker in Schach, sie blieben mundtot und ungebildet, ä 
Außerdem profitierten die Herren von neuen Absatzmärkten. (Eine ^ 
kleine Anekdote am Rande,"falls ihr denkt oder euch erzählt wird, j 
dass sich Geschichte nicht wiederholen würde, was natürlich totaler - v 
Unsinn ist, geht es doch wiederholend immer darum Macht und*? 
Privatbesitz zu haben und zu sichern - also: Das Textilgewerbe war 
zur der Zeit stark im Kommen. Blickt nach Großbritannien, dem 
Mutterland der Industrialisierung, und denkt an diegg 
Textilmanufakturen. Auch Preußen mischte mit. Um unab¬ 
hängig von Importgütern zu sein, wurden den 
JL Gewerbetreibenden Zuschüsse gestattet, 

*1 Steuererleichterungen gewährt und Arbeitskräfte 
. geschenkt, denn ein Beschluss bestimmte, dass 
* "alle Armen, Faulenzer, Bettler, Vagabunden" auf- 
‘ zugreifen, in Arbeits- und Spinnhäuser zu stecken 
waren und zum Spinnen gezwungen werden 
sollten. Erinnert doch ein wenig stark an das 
Hartz IV- Prinzip, oder? Friedrich II. sicherte 
sich so Mittel für Militärstaat und Armee durch 
entsprechende Gewinnbeteiligung.) 


Kriegsvorbereitüng des deutschen Imperialismus 


Ende des 18. Jahrhunderts: 

Nachdem 1789 in Frankreich die französische 
Revolution tobte, wurde in Europa der 
Untergang des Feudalismus durch den bürger¬ 
lich-demokratischen Aufstand eingeläutet, auch; 
in den deutschen Staaten Allerdings fehlte da 
das starke Bürgertum, das demokratische^! 
Strukturen etablierte. Dennoch entstanden 
anti-feudale Volksbewegungen, bürgerlich-de¬ 
mokratische Oppositionsgruppen und auch ei- 4 
nige Vertreter des Bürgertums der damaligen 
Zeit wie Goethe, Hegel, Schiller oder auch 
- - Hölderlin begrüßten erst die Revolution. 
f|^Später wandten sich viele der bürgerlichen 
Vertreter vom revolutionären Gedanken ab, 
angesichts der Erscheinungen, dass auch die 
französische Revolution ihre eigenen Kinder 
fraß (also ihre Gedanken, ihr Handeln dogma- 
fitisierte) und wie dem französischen 
IGroßmachtsstreben unter Napoleon. Das 
Bürgertum bekam es mit der Angst zu tun imp* 
Hinblick auf die entfesselten Kräfte des Mobs. Sie sprachen 
sich für die sanfte gesellschaftliche Umgestaltung aus undp 
nicht für den revolutionären Umbruch. (So wie es 130 Jahre 
später auch die SPD der Weimarer Republik versuchte, doch 
dazu später.) Eine schicksalhafte Entscheidung, denn auf die¬ 
se Weise konnte der preußische Militärstaat auch im 19 Jh.V 
weiter bestehen bleiben, auch wenn er sich durch revolutionä- ’ 
res Kleintreiben in einer Krise befand. 


Anfang des 19. Jahrhunderts: 

! Nachdem Napoleon verbannt und unter den Alliierten im 
Wiener Kongress Macht und Land hin und her verschoben 
wurden, wurde Preußen das Rheinland und Westfalen zu ge¬ 
schlagen. Das Rheinland war damals ein relativ stark industri¬ 
alisiertes Land, ausschlaggebend für die kapitalistischeg» 
Entwicklung in Deutschland. Jetzt sicherte es die Macht 














Mitte des 19. Jahrhunderts: 

Weiterhin konnte der Adel seine Machtposition ausbauen, auch die Revolution von 1848/49 
hinderte nicht daran. Das Bürgertum sprang auf den Zug auf. Mit dem Höhepunkt der indu-p"*^ 
striellen Revolution in den fünfziger und sechziger Jahren des vorletzten Jahrhunderts, ver¬ 
zichteten die Neuemporkömmlinge darauf einen Staat zu schaffen. Nach ihren (demokrati-^ 
sehen) Vorstellungen, suchten sie lieber nach einem Kompromiss, der aber bedeutete, dass 
an alten Wertvorstellungen festgehalten wurde. Ein "junkerlich (Landadel)-großbourgeoiser 
Militarismus" entstand. Zudem wurde der deutsche Nationalstaat unter der Vorherrschaft 1 ■- 
.. . k Preußens geschaffen. Eine^C* 

Mischung aus 


Großmachtsstreben, kapitalistischer Entwicklung und reaktionärem Denken, immer auf Kosten von irgendje¬ 
mandem. 


> "Der deutsch-französische Krieg von 1870/71, der von französischer Seite deswegen "verloren" wurde, weil r 
das Bürgertum lieber den Waffenstillstand einforderte als sich mit den Partisaninnen, die u.a. in Paris er- 
•-* heblichen Widerstand leisteten, zu solidarisieren. Diese rebellierten nicht nur gegen die Besatzer sondern 
zunehmend auch gegen die gesellschaftlichen Bedingungen (Pariser Kommune). Nichtsdestotrotz, die 
Waffenstillstandsverhandlungen, bisweilen geführt von Bismarck, führten dazu, dass Elsass-Lothringen 
abgetreten werden musste. Das Schöne für so manch Industrieellen: in diesen Gebieten befanden sich 
. umfangreiche Erz- und Kohlelager, nett zum Beispiel für die Stahlproduktion, Kanonenproduktion, wie 
von Krupp im Ruhrgebiet. Dazu kamen noch Zahlungen in Höhe von 5 Milliarden Franc. Im Übrigen der 
Beginn der hiesigen Gründerzeit, das Geld wurde verprasst. Hausfassaden im Stile der Gründerzeit 
kann man immer noch sehen, (wenn sie denn nicht durch Bomben zerstört worden sind), sie sind 
reichhaltig verziert und verschnörkelt. Aber natürlich wurde das Geld auch in die Rüstungsindustrie ge¬ 
pumpt, die Aktienkurse stiegen. Ein politisches Auskommen mit Frankreich wurde auf diese Weise zer¬ 
stört und der deutsche Staat, so wie er war, konnte weiter gedeihen ... und brodeln. Nach dem deutsch-* 
französischen Krieg wurde in Versailles 1871 das Deutsche Reich gegründet, der preußische König 
wurde in Versailles zum Kaiser (Kaiser Wilhelm I.) über das deutsche Reich ernannt, die 
Industrialisierung boomte, die Arbeiterklasse auch, das System hielt im Innern alles grob beieinander 
und trat nach außen grob hervor mit einer aggressiven Außenpolitik. Ein aggressiver, rückwärtsgewand¬ 
ter, ein alles fressender Wanst, der da im Herzen Europas waberte. 

Der Adel behielt seine bisherigen (politischen) Machtpositionen bei, u. a. durch Bismarcks Politik. Das 
Großbürgertum, das waren die Neureichen, konnte mit finanzieller Macht aufwarten und entwickelte 
ebenfalls Wünsche nach mehr. Und dann waren da noch die Arbeitenden, das Proletariat, und die hat¬ 
ten eigentlich ganz andere Vorstellungen. Demokratie und Freiheit des Einzelnen - so fern. 

• - Was für eine fatale Entwicklung, die sich da immer schneller und beharrlich - und so vorhersehbar 
>; anbahnte: Da ist dieses System, gesichert durch eine starre, an Traditionen fest- 

8 haltende, undemokratische und ausbeuterische Herrscher¬ 
klasse, da ist die Industrialisierung, die Empörlingen und 1 
Nutznießern einseitig Vorteile verschafft und andererseits einem 
Erfindungen und Produktion dieser optimiert. Eine stete 
Unruhe, das starre System ist teuer. Um es zu erhalten und ei¬ 
nigen Leuten ihre Vorteile zu sichern, muss Geld heran ge- 
► ^schafft werden, müssen Waffen das System sichern. So be- 
> kommen Industrielle Aufträge der Produktion, diese haben 
aber auch ein Interesse daran Materialien und günstige 
Arbeitskräfte zur Verfügung zu haben. Gegen eine aggressive 


,Großmachtspolitik hatten sie nichts einzuwenden. 


Ende des 19. Jahrhunderts: 

Deutschland war ganz fett dabei, nirgendwo sonst gab es eine 
derartige Konzentration von Kapital und Macht. Immer schneller 
und enger zog sich die Spirale der Großbourgeoisie zusam¬ 
men, die an einer wirtschaftlichen sowie politischen 
Vormachtstellung Deutschlands in der Welt interessiert war, 
die allerdings schon so gut wie "aufgeteilt" war. Ein Zitat vom 


aus 

solventen reaktionären Umfeld: 

Nationalistische Überheblichkeit, Rassismus, die Lüge vom fehlen 
den Lebensraum, Verbreitung von geopolitischen und sozialdarwinistischen Annahmen 
etc. wurden aus diesen Kreisen forciert, wie durch Vereine die sich z.B. nannten: "Verein 
zur Förderung des Deutschtums in den Ostmarken" (1894). Ein Nährboden der mehr 
als ein Vierteljahrhundert später die entsprechenden Früchte hergab. Was für ein 
Sumpf! Bah. Schon 1896 kam es fast zu einem Krieg zwischen dem Kaiserreich und 
GB. Es ging um wirtschaftliche Interessen beider in Südafrika. Eine stete Kriegsgefahr 
ging von Deutschland aus, denn von hier aus sollte die Welt "neu aufgeteiit" werden, 
die Vorbereitungen auf einen Krieg liefen auf Hochtouren. Zweihundert Jahre 
Feudalismus und Militarismus (siehe oben) hinterließen einen besonderen ausgepräg¬ 
ten Charakter des hiesigen Imperialismus entstehen: "Seine Hauptkennzeichen waren 
eine aggressive Außenpolitik; Aufbau eines hochgerüsteten Millionenheeres und einer 
starken Kriegsflotte; eine leistungsstarke monopolisierte Rüstungsindustrie, die aus 


der Aufrüstung Millionenprofite zog und sich frühzeitig des Staatsapparats bediente, 
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um ihre Interessen durchzusetzen; die Ausplünderung der Volksmassen zur 
. Finanzierung der Rüstung; die ständigen Versuche, die revolutionären Kräfte der 
Arbeiterbewegung durch Einsatz von Militär und Polizei und durch rigorose 
damaligen Staatssekretär von Bülow:"Träumend /Tr Rechtssprechung zu unterdrücken; die Fesselung der ganzen Gesellschaft durch 
Beiseitestehen, während andere Leute sich den Kuchen tei- ein Netz militärischer und halbmilitärischer Einrichtungen; nicht zuletzt eine antihu- 

len, das können wir nicht und wollen wir nicht." Die aggressi- manistische, antidemokratische, den Krieg verherrlichende Ideologie, die mit Hilfe 

ve Politik Deutschlands verschlechterte die Beziehungen zu !von Schule, Universität (nur für Männer), speziellen Propagandaorganisationen, bür- 
etlichen Ländern, Deutschland isolierte sich zunehmend.^. gerlicher und junkerlicher Presse sowie Kunst und Klerus massenhaft verbreitet wur- 
Ideologisch wurde diese Politik genährt durch die de, um das ganze Volk der militaristischen Politik gefügig zu machen." 

Propagandaorganisationen _ m 
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Preußens, das wiederum immer noch am Militärstaat festhielt. Ein inflationäres, hinterwäld¬ 
lerisches Unterfangen, denn dieser Staat konnte nur deswegen weiter existieren, weil er 
eben militaristisch war und damit sowie mit Bürokratie die Leute in Schach hielt. Ein reaktio¬ 
närer, muffiger, brutaler Geist waberte durchs Land und sicherte die ökonomische Macht 
des Adels. 

Damit auch wirklich keine umtriebigen Kräfte an Gewicht gewinnen konnten, nutzte der; 
monarchische Staat, die Unverbundenheit zwischen liberalem Bürgertum und dem "ordinä¬ 
ren" Volk aus. Das Innenministerium vertiefte diesen Graben noch zusätzlich mit der«*/., 
Bildung von "Sicherheitsvereinen" (also Bürgerwehren), die aus "wohlgesinnten, zuverläs¬ 
sigen und wehrhaften Ortseinwohnern", also aus Besitzhabenden, bestehen sollten, denen 
aber keine Arbeiter, Handwerksgesellen oder Studenten angehöre durften. Auf diese Weise 
gelang es dem Staat Unruhen im Keim zu ersticken, denn die, die etwas besaßen, wollten 
diese Habe schützen, das war der Plan. Frauen genossen im Übrigen überhaupt keine 
Vereinsrechte, weder konnten sie diesen beitreten noch einen Verein gründen. Sie taten es 
heimlich dennoch, (denn dieses System forcierte die hohe Armutsquote unter den Frauen), 
um sich zu organisieren und um für ihre Rechte zu kämpfen: für das Arbeitsrecht, für das 
Wahlrecht, für das Bildungsrecht, für das Recht auf ein Studium etc. 
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Wo das Kapital lebt 


kann der Friede 


nicht leben ! 


Kaiser Wilhelm II., der sich 1890 nach 
Bismarcks Entlassung selbst als 
Kaiser und Kanzler versuchte, schaffte 
es kaum die miserable Situation des 
Reiches zu stabilisieren. Frauen muk- 
kten auf, die sich schon seit der Mitte 
des Jahrhunderts organisierten, um 
sich gegen die vorherrschenden Struk¬ 
turen zu wehren, die Arbeiterschaft 
muckte auf und die korrupte Regierung 
wollte auch nicht so. Insbesondere 
außenpolitische Erfolge sollten die 
innenpolitische Querelen überdecken. 
Die Großindustrie genoss den 
Aufschwung. Mit einem Anteil von 16 
Prozent an der Weltindustrieproduktion 
“ wurde Deutschland hinter den USA zur 
zweitstärksten Industriemacht, als 
Exporteur stand es nach GB an zweiter 
Stelle. Im eigenen Land boomte die 
Rüstungsindustrie, es wurde aufgerü- 
.stet hoch drei, nicht nur in 
Deutschland, aber hier hauptsächlich. - 
1914: Tag X, der österreichische 
Thronfolger wird in Sarajevo ermordet, 
Deutschland stand im Bündnis mit 
Österreich-Ungarn, endlich ein offiziel- 
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ler Anlass Krieg zu führen! 

1. Weltkrieg 
von 1914-1918/ 
Versailler Vertrag 
von 1919 
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konnten die meisten Punkte des Versailler 
Vertrages schnell überwunden werden. Die 
wirtschaftliche Entwicklung ging in die 
Richtung, dass die Industrie, die großen 
Konzerne, sich mit Syndikaten, Kartellen 
zu helfen wusste, so brauchte die hiesige 
Industrie nicht die direkten Rohstoff-, 
quellen, es halfen Abkommen, z.B. mit den 
^französischen Schwerindustrie in der 
“ Va "Internationalen Rohstoffgemeinschaft". 


1918 - wie aina's weiter? 

Soldaten- und Arbeiterräte förderten das 
Ende des Krieges. (November¬ 
revolution). Das Schönste wäre gewe- 1 
sen, hätte sich aus diesen Anfängen eine 
Räterepublik (basisdemokratisches 
Netzwerk) entwickelt. Vertrauensvoll wur¬ 
de die Regierungsgewalt in die Hände 
des "Rates der Volksbeauftragten", beste¬ 
chend aus MSPD, den Mehrheits¬ 
sozialisten und USPD, der unabhängigen 
SPD gegeben. Die SPD aber wollte als 
erstes ein Chaos verhindern und^gp 
Reformen von Staat und Gesellschaft erst^ 

I durch eine Verfassung und eine National-’ 
Versammlung durchführen. Wie lahm. Mal 
wieder wurde eine Chance 


?> 
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KRIEGSBEGEISTERUNG. 

KRIEG. MATERIALSCHLACHT. 
STELLUNGSKRIEG. U-BOOTE. 

TOD. HUNGER. ARMUT. 
VERKRÜPPELTE. KRIEGS¬ 
MÜDIGKEIT. NIEDERLAGE. KA¬ 
PITULATION. REVOLTIEREN, v 
VERLIEREN. REPUBLIK. 

'; l Wie schon nach dem deutsch-französi- 
$1 sehen Krieg 1870/71 traf man sich wie¬ 
der in Versailles um die entsprechenden 
Vertragsverhandlungen durchzuführen. 

Anders als ein knappes halbes 
Jahrhundert zuvor, als Frankreich Gelder 
und Elsass-Lothringen abgerungen wurden, 
war nun das Kaiserreich auf der Verliererseite, 
b : entsprechende Auflagen wie Reparationskosten 3 
^ oder Gebietsabtretungen wurden nun von der 
Verliererseite gefordert. Diese Nuss musste ge- 
r knackt werden, welch Kratzer am überheblichen 
Ehrgefühl und welch brillante Propaganda¬ 
maschinerie ließ sich damit bewerkstelligen: 
"Der hohe politische Stellenwert, den der 
Versailler Vertrag für die zeitgenössische 
Diskussion und 


Kollage von Heartfield 
(u.a. benutzt von DISCHARGE) 


Propaganda 

^bis in die dreißiger Jahre hinein hatte, ist be¬ 
kannt." Es wurde dem Volk weiß gemacht/: 
dass die Bürde des Vertrages kaum zu bewäl-#/ 
tigen sei, so hoch und gewaltig sei sie. Sicher»*- 
so ein Krieg ist teuer und wird mit Sicherheit V 
nicht von jenen getragen, die diesen forciert 
haben. Die deutsche Schwerindustrie hatte 
nicht lange am Vertrag zu knacken. Was sich 
so gewaltig anhörte wie Reparations¬ 
zahlungen, Abtretungen diverser Landstücke, 
Abgabe der Kolonien wurde dazu genutzt die 
Mittel- und Arbeiterschichten politisch zu mo¬ 
bilisieren, die gebeutelt und dadurch emp¬ 
fänglich für Schuldzuweisungen waren, weil 
sie die Kriegslasten, -schulden auszubaden 


hatten - und nicht die Verantwortlichen wie 
Großindustrie (Kapital), Kaiser, Junker¬ 
tum (Adel). In der 
Realität 

mb 


verpasst 

Machtverhältnisse zu ändern. Also rief 
Scheidemann die Republik aus. Die 
> Nationalversammlung entschied sich für ei¬ 
ne parlamentarische Demokratie und gegen 
das Rätesystem, die Arbeiter- und 
Soldatenräte verloren in der Folgezeit an 
Einfluss. Wer gewann stattdessen?? Genau 
die Weimarer Republik löste nicht wirklich die 
monarchischen Machstrukturen ab. Ruhe und Ordnung 
waren oberste Priorität. Um die Staatsmaschinerie in Gang 
zu halten, belässt die Regierung die Zivilverwaltung so wie 
sie zu Zeiten des Kaiserreiches war und arbeitete sogar 
mit dem alten Militärapparat zusammen. Geht's noch? Die 
alten Kader übernahmen Aufgaben im Staat, fühlten sich 
aber dem gegenüber überhaupt nicht loyal. Die SPD hin¬ 
gegen sah darin keine Gefahr, eher von den revolutionär 
ren Gruppen. Diese wurden indessen u. a. von den reak- ... 
tionären Freikorps bekämpft. (Die Waffen für die Korps 
. v stammten im Übrigen aus geheimen Waffen- und 
Munitionslagern, so wurden schon kurz nach Kriegsende 
Rüstungsbeschränkungen umgangen.) Die konservativen 
Kräfte erstarkten wieder in allen Bereichen wie in Justiz, 
Militär, Verwaltung und Industrie. Die alten bürokratischen,^ 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen blieben f 


so in Deutschland erhalten. (Zumindest hatte der weibliche 


Anteil der Bevölkerung seit 1918 das aktive und passive 
Wahlrecht erhalten und der Acht-Stunden-Arbeitstag wurde 
etabliert und der Adel als Stand abgeschafft) 




2. Chance fürs Kapital 

Wie gesagt die Eigentumsverhältnisse blieben unberührt, die 1 
Machtverhältnisse, der Klüngel und die Seilschaften ebenso. 
Strukturen, die sich u. a. mit Hilfe der 200 Jahre zuvor beschrie¬ 
ben Geschichte manifestieren konnten und wahrscheinlich nur 
mit Hilfe einer echten Revolution (z.B. Durchsetzung der 
Räterepublik) hätten umkehren ließen. Daher konnten die kon¬ 
servativen und reaktionären Kräfte auch in der Weimarer 
Republik innerhalb weniger Jahre wieder an großen politi¬ 
schen Einfluss gewinnen. 
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1923 - Höhepunkt der Inflation 

Die wirtschaftliche und politische Situation im 
Inland destabilisiert sich immer mehr, was sich 
besonders im Jahr 1923 äußerte. Die 
Reparationsverpflichtungen und eine unsichere 
Finanzpolitik trieben die inflatorische 
Entwicklung weiter, die Industrie produzierte zu 
niedrigen Löhnen und steigerte den Export so¬ 
wie Kapitalexport oder intensivierte 
Kapitalflucht. Spekulanten konnten bei der 
Hochstimmung an den Börsen riesige 
Gewinne einstreichen, sie hatten kein 
Interesse die Inflation zu beenden, sondern '* 
wollten sie weiter nutzen. "Goldene 
Zwanziger" gab's net. Nicht für die 
Lohnabhängigen. Im Sommer 1923 waren 
rund 5 Mio. Leute arbeitslos, wahrscheinlich 
wurden aber nur Männer gezählt. (Wie ist das 
denn zur Zeit 2005? Ist Deutschland nicht ge-^f 


w 
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Wirtschaftskrise 

1929 Weltwirtschaftskrise. Kapital, dass 
zwischenzeitlich als ausländische 
Kreditvergabe nach Deutschland floss und 
bisweilen sogar für einen kleinen Aufschwung 
sorgte, wurde abgezogen. Das Elend kam un- 
kaschiert wieder zum Vorschein. 1932 er¬ 
reichte die Wirtschaftskrise in Deutschland ih¬ 
ren Höhepunkt, die Zahl der Arbeitslosen stieg 
auf 6 Mio. an. Die Regierung, gestellt von der 
Zentrumspartei (der Vorläufer der CDU) und 
dargestellt durch den Politiker Brüning), weiß 


- versprechen konnten. Zu dieser Gruppe der 
Befürworter und Geldgeber gehörte z.B. Fritz 
Thyssen. Ein bisschen Skrupel hatten die 
Industrieellen dennoch Hitler zu unterstützen. Das 
Wort "sozialistisch" im Parteinamen der NSDAP ver- 1 4 
unsicherte sie. Sie waren nicht sicher, ob im Falle 
einer nationalsozialistischen Regierung nicht auch , 
eine Sozialisierung der Betriebe statt finden würde. 

Nun das Wort "sozialistisch" kann in diesem 
Zusammenhang getrost in die Gefühlsecke gescho¬ 


ben werden. Es sorgte für das Kuschelige, das 

ruiuir\Gi Diuiiniy;, wcn-i ^ 3 

sich nicht anders zu helfen, als das heutige - Gemütliche ' für den Gruppendynamischen Prozess, 
^Rot-Grüne-Bündnis. Statt Staatsschulden zu j zur Bindun 9 der Massen. Hitler machte schon früh 
machen und aus Krediten Arbeitsplätze zu be-^ darauf aufmerksam, dass die NSDAP für die 
schaffen, vertrat die Zentrumsregierung den ^ Erhaltun 9 des Privaten Kapitals Sorge tragen würde. 
Kurs der Deflationspolitik, es sollte also so we-' v "“ Mit einer Rede vor dem Düsseldorfer Industrieclub 
nig Geld wie möglich in Umlauf gebracht wer- machte Hitler endgültig klar, auf wessen Seite er 

den zwecks Stabilisierung der Wirtschaft. An stand Nach dieser Rede antwortete einer der 


£ 
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rade auch Exportweltmeister, sinken nicht ge- ? den staatlichen Ausgaben wurde hingegen dra 
rade auch die Produktionskosten und ' ; f stisch gespart. Während andere Länder wie die** 


Akteinkurse steigen, bei stagnierenden bzw.- 
sinkenden Reallöhnen und hoher 
Arbeitslosenzahl, wird das Kapital nicht auch 
global hin und her verschoben ohne dass hier 
Steuern zurück fließen? Und was macht dieti 
SPD mal wieder??) Um den 1 
Reparationsforderungen Nachdruck zu ver-^1 
leihen, besetzt Frankreich das Ruhrgebiet. 


USA auf das Kanes-Programm setzten, also 
eben gerade Staatschulden machten, um 
Gelder in Arbeitsplätze, öffentliche 
Einrichtungen etc. zu investieren, war 
| Deutschland mit seinen hierarchischen, monar- 
? chischen und deutschnationalen Strukturen zu 
| keiner anderen Idee als die einer Diktatur be¬ 
reit. Natürlich wurde dadurch auch in den USA 


Zuhörer schriftlich, (Schreiben mit ähnlichem 
Wortlaut folgten von den Kollegen): "Mit Eurer 
IExzellenz bejahen wir die Notwendigkeit einer vom 
parlamentarischen Parteiwesen unabhängigen 
Regierung, wie sie in dem von Eurer Exzellenz for¬ 
mulierten Gedanken eines Präsidialkabinetts zum 
Ausdruck kommt." (Kommentar: heißt Auflösung der 
Demokratie) "Es ist klar, daß eine, des Öfteren 
wiederholte, Reichstagsauflösung mit sich häufen¬ 
den, den Parteikampf immer weiter zuspitzenden 
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Die dadurch entstehenden finanziellen^* 1 nicht das Problem behoben, die Geschichten Neuwahlen nicht nur einer politischen, sondern auch 

Belastungen führen zum völligen Verfall der der Armut z.B. der Wanderarbeiter (siehe jeder wirtschaftlichen Beruhigung und Festigung ent- 00^ 

"Mark. Wer ist schuld, wer ist schuld? Tätä, * Steinbecks "Früchte des Zorns") zeigen dies.^r gegenwirken muß - Es ist aber auch klar ’ dass eine 

das muss doch das "Weimarer System" . Aber dort, wie in GB oder Frankreich, wäre nie- Verfassungsänderung, die nicht von breitester 


sein! Diese Demokratie, 
diese SPD, diese 
Bolschewiken. 
Das deutsche 
Bürgertum ver¬ 
fällt mehr und 
mehr nationali¬ 
stischen und 
antidemokra- v 
tischen 
Parolen. 

Ach ja. 


mals zur Problembehandlung eine Diktatur ent¬ 
standen, denn diese Länder konnten schon auf 
Revolutionen und eine parlamentarische 
Vergangenheit zurück blicken. Die Mehrheit der 
Industrieellen war an der Lösung der Krise auf 
Basis der parlamentarischen Demokratie nicht 
interessiert. Sie verlangte den Abbau der sozia¬ 
len Sicherung, ein Verbot für Streiks und die 1 
Verlängerung des Arbeitstages ohne 
Loherhöhung über acht Stunden hinaus. (Wie 


Bocholt und Opel in Bochum im letzten Jahr?)'' 
Tja, die Forderungen der Industrie konnten so¬ 
lange nicht durchgesetzt werden, solange die 
Leute wahlberechtigt waren. (Das es doch 
geht sieht man ja heute, aber 
heute gibt’s auch die 5%- 
Hürde, mehr Zerstreuung 
durch Entertainment und 
Infogeballer...) An der 
Errichtung einer Diktatur 


-. *1 


‘Volksströmung getragen ist, noch schlimmere wirt¬ 
schaftliche, politische und seelische Wirkungen aus- 
lösen wird. (!)" (Kommentar: Propaganda fürs dumpf- 
backige Volk, damit eine gefühlte Mehrheit zustande 
kommt, egal ob mit Stimmmehrheit oder nicht. Der 
Anschein, die Psychologie (und Physische) sollten 
stimmen. Und ja, die NSDAP hatte großen Zulauf 
'"‘Von Enttäuschten: Arbeitslose, große Teile des 
Mittelstandes, Handwerker, Angestellte und viele aus 
der Bahn geworfene Vertreter des Bürgertums.) "Wir 


war das noch beispielsweise bei Siemens in .^erkennen in der nationalen Bewegung, (...), den ver¬ 


heißungsvollen Beginn einer Zeit, die durch Überwin¬ 
dung des Klassengegensatzes die unerlässliche 
Grundlage für einen Wiederaufstieg der deutschen L) 
Wirtschaft erst schafft. Wir wissen, daß dieser 
Aufstieg noch viele Opfer erfordert...." Kommentar: 
Klassengrenzen blieben natürlich bestehen, es sollte 
nur mehr "Spaß" machen in der Gruppe, für den %* 
"Volkskörper" zu malochen, dann fällt dass mit den ^ 
Klassenschranken auch gar nicht so auf. Zur , 
.Steigerung dessen und zur Motivation wurden ja 
warpn hpcnndproauch schöne "Geschenke" an die nicht Verfolgten ge- 

TeNe der Industrie macht ' wie der 1 Mai ' der zum Ta 9 der " Arbeit " wur ‘ ' 
interessiert, die sich**** de (J ahrelan 9 wurde für den Feiertag als Tag der 
von der Aufrüstung Arbeiterschaft gekämpft) oder auch Ostermontag 
Deutschlands 3fe* oder der 2 - Weihnachtstag. Womit wurden diese 
Gewinne Arbeit ruhenden Tage bloß finanziert? Zum Beispiel 

mit der Enteignung jüdischen Eigentums. 




Bis hier hin 

Wirtschaftliche Interessen verbanden sich wunderbar 
mit Hitlers Weltbild und das wiederum mit der Bevölkerung, die obrigkeitstreu 
und Stabilität suchend, Ruhe und Ordnung suchte und sich ein Eigenheim! 
iwünschte und so jede Form von Hierarchie gerne mitmachte. Dief 
Maschinerie sprang an. 


i 


So, jetzt raucht mein Kopf. Mein Bemühen war es bis hier hin in etwa aufzu¬ 
dröseln, dass bestimmte Herrschaftsstrukturen sich nie aufgelöst haben. 
Sich diese Strukturen bis heute halten und sie im Dritten Reich einen , 
Höhepunkt erhalten haben. 

Sarah K.Asmus 











BESTELLUNGEN PLASTIC BOMB 


Mailorder 


WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 

Die hier abgedruckten Platten sind nur einige Neuheiten 
und nur ein kleiner Auszug aus dem kompletten Mailorder- 
Angebot !! Die Gesamtliste mit vielen Sonderangeboten & 
SKA-Klassikern und auch T-SHIRTS könnt ihr für 1 € in 
Briefmarken bestellen !! PLASTIC BOMB-Abonnenten 
bekommen die aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen 
Ausgabe zusammen geschickt!!! 

Neuheiten 


013 - Taikaisin Todellisuuteen 

013 kommen aus Finnland. Die Platte ist ne Neuauflage ihrer LP von 1983. Damals 
auf Propaganda Records erschienen. 013 waren auch auf dem "Russia Bombs Fin- 
land"- und dem "Finnish Spunk Hard Beat"-Sampler mit drauf. Die originale Schei¬ 
be ist ultrarar und teuer. Dementsprechend gesucht. Assel Rec. 

LP .Nr.: 70-008-2 .10,5 € 

ADOLESCENTS -complete demos 80-86 

FRONTIER RECORDS veröffentlicht alle legendären Demos dieser wegweisenden 
Orange County-Punkrockband aus den Jahren 1980-86. 14 dieser Tracks sind 
unveröffentlicht, inkl. einer Studioversion von "Richard hung himself', die ursprüng¬ 
lich für die 1.EP der Band, "welcome to reality" vorgesehen war !! Die ADOLE¬ 
SCENTS stehen in einer Reihe mit frühen US-Punkbands wie den CIRCLE JERKS, 
BAD RELIGION, BLACK FLAG o. AGENT ORANGE. Frontier Rec. 

LP .Nr.: 42-078-2 .10,5 € 

CD .Nr.: 42-078-4 .13,5 € 

AMPHETAMEANIES -say something special 

Das ist richtig grosses Kino ! Die AMPHETAMEANIES spielen einfach nur brillan¬ 
ten, gut gelaunten Party-Ska. Manches hört sich an wie die SPECIALS. Wenn die 

Frau mit ihrer wunderschönen Stimme singt, dann klingt das phänomenal nach den 

KINGPINS. Die 4 sehr abwechslungsreichen u. allesamt hervorragenden Stücke 
wurden zudem in ein stilvolles Schwarz/Weiss-Cover gepackt, das eine Zeichnung 
von Drooker ziert. Tip ! Rat Race Rec. 

7" .Nr.: 66-702-3 .3,5€ 

MCD.Nr.: 66-702-4 .3,9 € 

APATIA NO / PROTESTERA -Split 

2 der zur Zeit besten & ehrlichsten Anarcho-Punkbands auf einer Single !! APATIA 
NO aus Venezuela spielen harten, extrem aggressiven u. kämpferischen Polit-HC- 
Punk. Man legt weniger Wert auf Perfektionismus als auf Wut u. Aussage. PROTE¬ 
STERA aus Schweden spielen ebenfalls schnelleren, ultra-aggressiven HC-Punk 
mit abwechselnd weiblichem/männlichem Gesang u. rasiermesserscharfen Gitar¬ 
ren. Musikalisch sind beide Bands gewohnt grossartig ! Nur das Coverartwork ist 
klischeebeladen & platt. Mal wieder ein hungerndes Kind, na ja... Kommt mit 2 fet¬ 
ten Booklets. Skuld Releases. 

7” .Nr.: 68-005-3 .3,5€ 

BAD BRAINS - banned in D.C. 

Da schlägt ein jedes Herz Purzelbäume, das in legendären alten US-Hardcore- 
Punk verliebt ist! 48 (!!!) geniale Songs auf einer Doppel-CD, darunter die Demos 
vom "Roir Tape", "Rock for light"-LP und Live-Trax. Inkl. all ihrer wahnsinnigen 
Klassiker wie "pay to cum", "I against I”, "rock for light", "banned in D.C.", "sailin' 
on riot squad", "big takeover" u.v.m. Die BAD BRAINS waren eine der ganz weni¬ 
gen Punkbands, die aus 4 völlig durchgeknallten, farbigen Rastafaris bestanden u. 
musikalisch die absolute Hölle entfesselten. Sie waren absolut einzigartig ! Nie 
klang eine Band vor und nach ihnen nach den BAD BRAINS. Grandios ! 

DOCD .Nr.: 88-603-4 .8,9 € 

BLACK FLAG - No deposit/No return 

Eine echte Rarität. Denn diese CDs enthalten die bisher unveröffentlichten Demos 
der Band von 1982, Livesongs von 1983, Einspielungen aus dem "Radio Tokyo Stu¬ 
dio" von 1984 u. sogar ein Interview. Die Bands war absolut in Topform mit dem 
legendären Lineup Henry Rolling, Chuck Dukowski, Greg Ginn, Chuck Biscuits & 
Dez Cadena ! Inkl. "My war","beat my head against the wall", "slip it in”, "can't deci- 
de" + 2 unveröfftentliche Songs: "what can you believe" u. "ain't no time here now" 

! u.a. Sehr gute Soundqualität! Deny Everything Rec. 

DOCD .Nr.: 88-602-4 .8,9 € 

BOYS -the very best of... 

Die besten Songs der legendären THE BOYS aus England, die schon 1976 als eine 
der ersten Punkbands überhaupt unterwegs waren. Die CD vereint 18 ihrer besten 
Songs, darunter "sick on you", "brickfield nights", "I don't care", "the first time", "cop 
cars". "classified susie" u.a. Bei "see you later" u. "little white lifeline" singt übrigens 
Campino von den HOSEN mit. Cherry Red Rec. 

CD .Nr.: 21-643-4 .12,9 € 

BRIGADA FLORES MAGON -rock or die 

Bei BRIGADA FLORES MAGON handelt es sich um eine sehr schlagkräftige, äus- 
serst aktive, linke, antifaschistische Skinhead-Band aus Frankreich, die sehr geilen, 
hymnischen Singalong-Oi!-Punk spielt. Es gibt sowohl klassische Oi!-Songs zum 
Mitsingen u. Fäuste recken als auch ruhigere Songs. Eine selbstbewusste Band, 
die das Maul aufmacht u. Klartext redet. 

LP .Nr.: 66-287-2 .9,9 € 

BROKEN BONES - Time For Anger, Not For Justice 

LP .Nr.: 88-607-2 .10,5 € 

CD .Nr.: 88-607-4 .11,9 € 

CAREER SUICIDE - Almost Anthology 

Bis auf die Tracks der Split mit Jed Whitey, gibt es hier alles was die beste rotzige 
Hardcore Punk Band aus Nord Amerika jemals aufgenommen hat. CAREER SUI¬ 
CIDE spielen eine Mischung aus Old School Hardcore und rotznäsigem Punk mit 
einem heftigen Schlag 82er Tempo im Stil der frühen F.U.'s. Die Aufnahmen sind 
auf jeden Fall zum ersten mal auf CD zu haben und zu hören gibt es neben der 
"Sars" 7". der "s/t" 7", der "s/t" LP, die beiden Demos der Kanadier. 44 Sonx insge¬ 
samt!! Deranged/Kangaroo 

CD .Nr.: 88-794-4 .11,9 € 

CARRER SUICIDE / JED WHITEY -Split 

LP .Nr.: 88-451-2 .10,9 € 

CHEFDENKER -Eine von 100 Mikrowellen 

KNOCHENFABRIK-Claus u. seine Band lassen es wieder krachen. Egal ob "Blut 
strömt durch die Gassen von Köln-Porz", "Ich lache später", "Vielen Dank für ihre 
Bewerbungsunterlagen", "Die Message der Dancefloormusik" o. "Punks & dogs 
united" - die 19 Songs führen uns breitbeinig durch den Wahnsinn des Alltags. Hier 
ist der Rock'n'Roll zuhause u. nicht nur Zaungast. Trash 2001 Rec. 

LP .Nr.: 14-853-2 .9,9 € 

CD .Nr.: 14-853-4 .12,9 € 


CLERKS - Planet Orange 

Hier wird euch absolut cooler 60ties Roots Ska & Reggae geboten, der aber auch 
gerne Ausflüge in den Two Tone Sound a la MADNESS macht u. dabei sowas von 
frisch klingt, dass es euch umwerfen wird. Zur Hälfte sind die Texte in Deutsch 
gehalten u. sprühen nur so von Charme & Witz ! Dabei ist Ihnen mit "Du bist nicht 
mal eine Träne wert" ein absolut radiotauglicher grooviger Ohrwurm gelungen. Das 
Booklet ist ein 18-seitig aufklappbares Poster. Also sehr aufwendig gestaltet. 

CD .Nr.: 34-190-4 .11,9 € 

DAMNED -sick of being sick 

Über THE DAMNED sagt man, dass sie 1976 die allerste Punksingle der Welt ver¬ 
öffentlichten ! Hier findet man die "Peel Sessions" aus den Jahren 1976-79, und 
dazu muss man wohl nichts hinzufügen. 16 Knaller-77er-Punkhits der Extraklasse 
!!! Eine der besten frühen Punkbands überhaupt mit historischem Material. 

LP .Nr.: 32-562-2 .10,9 € 

DEAD STOP - Done With You 

Absolut wilder, unerbittlicher Hardcore-Punk, grimmig direkt mitten in die Fresse 
geklatscht, erinnert etwas an frühe AGNOSTIC FRONT, NEGATIVE APPROACH u. 
ein kleines bisschen an CRO-MAGS. Klar, wie oft liest man, dass Bands mit den 
oben genannten Grössen verglichen werden, und hinterher ist man bitter ent¬ 
täuscht. Aber dieses Mal ist das anders, garantiert ! Schneller Hardcore-Punk, 10 
Ohrwurm-Songs, kraftvoller Gesang, geiles Coverartwork, Top-Produktion - get 
your copy ! Deranged Rec. 

LP .Nr.: 88-452-2 .10,9€ 

DERITA SISTERS -get off my property 

Wer hätte das gedacht? Die DERITRA SISTERS werden nach über 20 Veröffentli¬ 
chungen tatsächlich besser u. besser. Hier bekommt man 24x sehr guten Westco- 
ast-California-Punkrock. Eine Handvoll Akkorde, ein paar schöne Melodien, gradli¬ 
nige Punkrock-Songs, erstklassiger Sound. Die DERITA SISTERS bieten eine Fül¬ 
le wirklich gelungener Sonx. Als Lacher gibt's als Bonus zum Schluss "Learning 
German Lesson One". Lustige Sache. Trash 2001 Rec. 

Pic.LP .Nr.: 14-498-2 .9,9 € 

CD .Nr.: 14-498-4 .13,9 € 

DISEASE -fent de s punk una amenaga per a la salut publica 

Was für eine Hammerscheibe?!! Klingt so als wären DISEASE aus Mallorca stark 
von 80er-Polit-HC-Punk aus England o. Schweden beeinflusst. Schneller, harter 
Aggro-Punk, der total an VARUKERS, DISCHARGE, ANTI-CIMEX u. andere 
erinnert, aber auch was von den frühen, sehr schnellen POISON IDEA besitzt. Play 
DIS or die ! Inkl. Poster. 

LP .Nr.: 66-087-2 .9,9 € 

DROPKICK MURPHYS -singles collection Vol.1 

Die lange ausverkauften Kultsingles der Boston-Band aus den Jahren 1996-1997 
auf einer CD ! 24 Songs von den Split-Singles mit den BRUISERS, ANTI-HEROES 
u. DUCKY BOYS, die "tattoos & scally caps"-7", die "fire & bimstone"-7" und mehr. 
Bevor ihre ein Schweinegeld für die Originale hinblättert, holt euch lieber diese 
Zusammenstellung. Hellcat Rec. 

CD .Nr.: 47-220-4 .13,5 € 

ELEKTRODUENDES -salgo a la calle 

Klassischer, einfacher Anarcho-Polit-Punkrock aus der lebendigen, kämpferischen 
Szene Barcelonas, der auch aus Südamerika kommen könnte. Kein Crust oder 
sonstiges Gebretter, sondern gradliniger Punkrock mit Sängerin (hauptsächlich) / 
Sänger (manchmal) u. guten Melodien. Für alle, die Bands wie AUTONOMIA, SIN 
APOYO etc. mögen. Ehrlicher, rudimentärer Protest-Punk von der Basis, D.I.Y., 
antikapitalistisch, mit dem Herz am richtigen Fleck. Anarcho-Punk wie er sein sollte 
! Grita O Muere Rec. 

LP .Nr.: 66-086-2 .9,9 € 

EPOXIES -stop the future 

LP .Nr.: 46-103-2 .9,9 € 

CD .Nr.: 46-103-4 .12,9 € 

FEVERS -love always wins 

Auf ihrem 2.Album sind die FEVERS noch bunter, noch cooler, noch mehr 
FEVERS!! Gute-Laune-Musik, die den Sommer einläutet. Das gelingt ihnen selbst 
im Winter. Angefangen bei dem Ultra-Boogaloo-Power-Pop-Smasher "dance" o. bei 
den hervorragend geklauten Songs wie "Don't teil me it's wrong", welches genau 
wie CHOIRS' "its cold outside" anfängt o. "let me rock", abgekupfert von DICTA- 
TORS' "next big thing"! Die FEVERS haben einen weiteren Klassiker aufgenom¬ 
men, eine Scheibe, die all die lieben werden, die auf 60's Folk-Beat, auf 70's Power 
Pop u. auf ihre Freundin stehen. Vinyl kommt übrigens noch mit einem Riesenpo¬ 
ster. Wer keinen Bock hat ständig am Elend der Welt zu Grunde zu gehen und auch 
mal sie positiven Sonnenseiten des Lebens geniessen möchte, bekommt hier sein 
Gute-Laune-Bonbon. Alien Snatch Rec. 

LP .Nr.: 66-113-2.9,9 € 

CD .Nr.: 66-113-4.12,9 € 

FLOGGING MOLLY -within a mile of home 

Jetzt auch als Picture-LP !!! Einflüsse von großartigen Helden wie STIFF LITTLE 
FINGERS, the POGUES, the UNDERTONES u. DROPKICK MURPHYS sind kaum 
zu überhören, aber auch The CLASH, U2 u. David Bowie hatten irgendwo ihre 
musikalischen Finger im Spiel. 

Pic.LP .Nr.: 22-092-2 .10,9 € 

CD .Nr.: 22-092-4 .16,5 € 

GENERATORS -the winter of discontent 

Mit dem Vorgänger "excess betrayal..." wandten die GENERATORS dem klassi¬ 
schen Streetpunk ihrer Vorgänger-Alben ein Stückweit den Rücken und schlugen, 
rockigere, zum Teil leisere Töne an, in denen stets eine unüberhörbare Dosis 
Melancholie mitschwang. Das Album verfolgt exakt den Stil des Vorgängers. "The 
winter. .." ist ein exzellentes Album voller Ideen & abwechslungsreicher, ausgereifter 
u. -gefeilter Songs. "Who's going to save the world?", "room with a view" o. "setting 
sail" sind nur drei Songs, die ich hervorhebe, weil sie mir besonders gefallen. Melo¬ 
dien sind das "A" u. "O". Rockiger, hitverdächtiger Punk mit Melancholie, sehr viel 
Gefühl und einem SOCIAL DISTORTION-Touch. People Like You Rec. 

LP .Nr.: 18-212-2.10,9 € 

CD .Nr.: 18-212-4.14,9 € 

GO FASTER NUNS -under neon light 

Die Kollegen von den BACKYARD BABIES u. TURBONEGRO lassen grüssen. Die 
GO FASTER NUN spielen verdammt druckvollen Rock'n'Roll mit 60s-Anleihen u. 
straightem Punkrock in exzellenter Soundquali. Sie glänzen mit Spielfreude & 
Ideenreichtum, schaffen es ihre Songs abwechslungsreich zu gestalten u. mit Hit¬ 
potential auszustatten. Songs 3 ist für mich der Hit der Platte. Erinnert etwas an die 
EPOXIES. Der Leistung, die die GO FASTER NUNS auf diesem Album abliefern, 
kann ich nur Respekt zollen. Eine Veröffentlichung von internationaler Klasse. 

LP .Nr.: 66-558-2 .11,5 € 

CD .Nr.: 66-558-4 .11,5 € 

GUERILLA -A call to arms 

Der Titel sagt alles über die 13 neuen Songs von GUERILLA. Vor 3 Jahren als Agit- 
Prop-Projekt gestartet sind GUERILLA nach ihrem Debüt "Virus Macht" nun endlich 
zu einer richtigen Band gereift u. liefern mit "A call to arms" ein Hammeralbum ab! 
Songtitel wie "Choose your side", "Fight the power" u. "Never be quiet" sagen alles 
u. sind ein beständiger Schrei nach Veränderungen. Die Band hat sich extrem 
weiterentwickelt, ist musikalisch gereift & harmoniert hervorragend. Die Songs sind 


wütender, schneller Hardcore-Punk mit jeder Menge Melodien u. einprägsamen 
Refrains & Chören mit einem prägnanten u. mitreißenden Sänger. Die nahezu per¬ 
fekte Mischung aus Melodie & Härte, gepaart mit hochpolitischen Texten (inzwi¬ 
schen vollständig in englisch!) jenseits von platten Parolen. Mit Sicherheit eine der 
allerbesten Twisted Chords-Scheiben ever. Komme, was wolle... Take action! 

LP .Nr.: 66-462-2 .9,5 € 

CD .Nr.: 66-462-4 .10,9 € 

GUITAR GANGSTERS -let em have it 

Die englischen Könige des PowerPop-Punkrocks sind zurück mit einer Klasse¬ 
scheibe, welche die Freunde der Band sicher feiern lassen wird. Sie waren nie die 
ganz grosse Nummer. Aber sie hatten u. haben jede Menge toller Songs, die im Stil 
der grandiosen CARPETTES, BOYS u. CHELSEA einfach 77er-Punkrock mit tollen 
Melodien u. Chören kombinieren. Tracks wie "going to London" sind einfach gross ! 
14 Sonx. Captain Oi! Rec. 

CD .Nr.: 21-687-4 .11,9 € 

HARD SKIN -same meat different gravy 

Jetzt auch als Picture-LP erhältlich !!! Gewohnt grossartigen Humor beweisen 
HARD SKIN mit Songs wie "Make My Tea", "Down The Pub", "Copper C**t", "Law 
And Order (Up Your Arse)", etc. Fetterer Sound als auf "hard skin, hard nuts". Der 
perfekte Oi!-Sound, klingt stark nach alten COCKNEJ REJECTS, wie gewohnt mit 
einem Augenzwinkern. Die authentischste u. beste Oi!-Verarsche überhaupt. Bes¬ 
ser als die meisten Bands, die das ernst meinen. Totaler Klassiker!!! 

Pic.LP .Nr.: 14-634-2 .11,9 € 

LP .*.Nr.: 66-999-2 .9,9 € 

CD .Nr.: 21-777-4 .11,9 € 

HELEN LOVE- Bubblegum Killers 

Endlich ein neues Lebenszeichen von der Welt einzig wahrem RAMONES-Fan. 
Helen Love hat vor 10, 11 Jahren eine Reihe großartiger LoFi-Huldigungen an die 
Ramones gemacht. Wer diese alten Singles in die Hände bekommt, sollte unbe¬ 
dingt zuschlagen. Supertolle Homerecordings mit Synthie u. der unverwechselba¬ 
ren Stimme von HELEN. Wer das alte Zeug nicht hat, kann bedenkenlos diese neue 
Scheibe nehmen. Ganz großer Trash! Kitsch für die sonnigen Tage. 

LP .Nr.: 42-089-3 3,9 € 

CD .Nr.: 42-089-4 5,5 € 

HUMAN BASTARD / DISUNDEAD -Split 

DISUNDEAD... Was für eine Art von Punk machen die wohl? Right! Das ist dreimal 
purer, schnittiger u. verbitterter, couragierter D-Beat Hardcore bis zum Abwinken. 
Spaniens DISCHARGE, oder so... HUMAN BASTARD’s 2 Lieder setzen danach auf 
schnelleren Crustcore mit einem tief grollenden Shouter. Ein Bastards aus DOOM 
u. DISCHARGE. Gefääährlich... Tupa Tupa Rec. 

7".Nr.: 66-087-3 3,5 € 

J’AURAIS VOULU -Partir sans dire adieu 

Mit ihrer ersten Scheibe, die vor ein paar Jahren auf COMBAT ROCK / DIRTY 
FACES erschienen, konnten mich J AURAIS VOULU spontan zu Begeisterungs¬ 
stürmen hinreissen. Diese kämpferische, linke Skinheadband aus Frankreich, bei 
der Mitglieder der grossartigen BRIGADA FLORES MAGON mitmischen, spielt 
auch hier hymnischen Streetpunk. Ein wenig ruhiger als auf dem Debüt, aber den¬ 
noch mit guten Songs u. sogar einem Bonusvideo. Gehört ins Regal direkt neben 
die LOS FASTIDIOS, OPCIO K-95 u. BRIGADA FLORES MAGON. Combat Rock 

CD .Nr.: 75-098-4 .11,9 € 

JEFF DAHL-cursed, poisoned, condemned 

Wie ein Sturm aus Punkrock u. Rock'n'Roll elektrisiert JEFF DAHL einmal mehr all 
diejenigen, die Punk u. Rock als 2 gleichberechtigte musikalische Komponenten 
ansehen. Sein Markenzeichen sind auch auf "Cursed, Poisoned, Condemned" ein¬ 
mal mehr die messerscharfen Gitarrenriffs u. der schnoddrige Gesang. 11 Glam- 
rock meets Trashrock meets Punkrock classics !! 

CD .Nr.: 67-614-4.14,5 € 

JEUNESSE APATRIDE - la victoire sommeil 

Hammerscheibe der RASH-Skinheadband aus Kanada mit der grossartigen Sän¬ 
gerin. Extrem politischer, kämpferischer Streetpunk mit kommunistischer Attitüde ! 
Was für eine geile CD, unglaublich?!! Nur Hits, nur Hymhen, klasse Melodien, Texte 
über den Kampf gegen Faschismus, den Krieg im Irak u. die Revolution. Inkl. "on 
the streets. . .", einer Coverversion der STREET TROOPERS. Kämpferisch & links. 
Unitä, combat, victoire ! Fire & Flames Rec. 

CD .Nr.: 66-646-4 .10,5 € 

KAPITULATION B.O.N.N. -Feuer! 

Noch etwas räudigeres, aggressives, gradliniges Deutschpunk-Album aus der 
Frühphase der Band von 1996. 21 kompromisslose Songs zwischen DAILY TER¬ 
ROR u. GEISTIGE VERUNREINIGUNG. Besser als die meisten Deutschpunk- 
Scheiben der 90er. Inkl. vieler Bonustracks aus der Zeit 1995-97 u. die beiden 
ersten KAP BONN-Songs von 1992 ! Mit "Schöne neue Welt", "Leck mich!", 
"Schweine", "Herrenmenschen", "Pervers", "Wir kriegen dich", "Der Pazifist" u.a. 

LP .Nr.: 65-006-2 .11,5 € 

CD .Nr.: 65-006-4 .13,9 € 

KAPITULATION B.O.N.N. -Blut + BONUS 

Abwechslungsreicher, rockiger Deutschpunk mit Melodien, dreckigem Gesang u. 
Texten, die auf den Punkt kommen. Irgendwo zwischen DRITTE WAHL, DAILY 
TERROR u. CHEFDENKER. Insgesamt etwas persönlicher als auf dem Vorgänger 
"Feuer" sind einige der Texte auf dieser LP/CD, der Vielschichtigkeit der Thematik 
wird jedoch - wie immer bei Kapitulation B.o.N.n. - ein großer Stellenwert einge¬ 
räumt. Verarbeitet werden sowohl Ereignisse, die im Herbst vor exakt 25 Jahren 
dieses Land bewegten, als auch solche, die mehr mit Herzblut als mit noch immer 
offenen Wunden in Verbindung zu bringen sind. Inkl. Bonastracks von Demos u. 
aus den Bandarchiven wie "Kahlschlag", "Sonderzug”, "Blut", "Die Abrechnung" 
u.a. Riot Rec. 

LP .Nr.: 65-007-4 .11,5 € 

CD .Nr.: 65-007-4 .13,9 € 

KILLED IN ACTION - We Ruin Fun 

K.I.A. benutzen ein Powerviolence-Fundament, mischen ihre ganz persönliche 
Dosis Old School Hardcore u. gnadenlosen "Fast-as-hell"-Trash hinzu u. tragen mit 
ihren sarkastischen Hass-Attacken dazu bei garantiert jedem Mittelklasse-Arsch 
den Tag zu verderben. Wenn du Bands wie MUNICIPAL WASTE, CRUCIAL UNIT, 
VOETSEK u. CAPITALIST CASUALTIES magst, dann wird dich diese Scheibe 
wegblasen. Total scene hatred over-load! Six Weeks Rec. 

LP .Nr.: 88-918-2.10,5 € 

CD .Nr.: 88-918-4.10,5 € 

KNUGEN FALLER - Skellefte Stadshotell 

Toller schwedischer Punkrock mit Frauengesang u. Saxophon. Besitzt durch die 
schwedischen Texte sowohl ein typisch skandinavisches Flair als auch eine gewis¬ 
se Nähe zu X-RAY SPEX durch das Saxophon u. den weiblichen Gesang. Klasse 
Kombination, keine Frage. 4 minimalistische Punkrock-Nummern mit 77er-Touch 
auf rotem Vinyl. Wasted Sounds Rec. 

7".Nr.: 88-703-3 .3,5€ 

LEGION 666 / SICK TERROR - Split 

Schön, wenn man weiss, dass man eine Platte lieben wird bevor man sie überhaupt 
aufgelegt hat ! Brasilien's SICK TERROR spielen phänomenalen brutalen Trash. 
Sie sind mit 14 Brechern dabei u. covern auf ihrer Seite Songs von ACAO DIRETA, 
NO FOR AN ANSWER u. NUCLEAR DEATH. Aus Kanada kommen LEGION 666 u. 


















































































































































spielen harten Metal-Crust - mal schnell, mal langsam, aber immer vom brutalsten. 

LP .Nr.: 88-604-2 .10,5 € 

LEGION 666 - Kiss The Goat 

Diese Scheibe landet irgendwo zwischen europäischen Crustcore der Marke 
SKULD RELEASES u. bretterndem 80er-Speedmetal. Heavy, satanisch u. schnell. 
Wenn dir Teufelshörner wachsen u. du unruhig mit den Hufen zu scharren beginnst, 
dann hörst du die Platte laut genug. Passt ins Plattenregal direkt neben VENOM. 
Eeeeeevil!!! 10 Tracks. 

CD .Nr.: 88-605-4 .10,5 € 

LOS FASTIDIOS -sopra a sotto il palco. Live 04 

CD .Nr.: 16-621-2.11,9 € 

LUTTEN -Delete Elite 

Einseitig bespielte Debüt-12'VSingle dieses neuen Projektes (u.a. der ex-DTIZA- 
Sänger) aus Hamburg, deren erster Song Weg & Ziel klar definiert: "Komm schon, 
sag’was". Keine kryptische Gefühlsduselei, sondern Butter bei die Fische. Und das 
der Fisch vom Kopf her stinkt, untermauern LÜTTEN mit 5 schneidenden PunkCo- 
re-Songs: rau, breakig, stop, go u. trotzdem irgendwie catchy & konsequent trei¬ 
bend. Kombiniert mit verloren geglaubten, reflektierenden u. analysierenden Texten 
im Rundumschlag gegen, durch kriminalisierenden Sicherheitswahn und kapitalisti¬ 
schen Fressneid forcierte, politische Entscheidungen u. deren Träger. Komplettiert 
wird das Ganze visuell von einem stimmigen Cover- u. Inlayartwork, inkl. vollfarbi¬ 
gem "Festung Europa aufbrechen"-A3-Poster! Lütten nehmen eine Ausnahmeposi¬ 
tion ein, was aktuellen deutschsprachigen Punk betrifft! Twisted Chords. 

12".Nr.: 66-349-2 .7,25 € 

MAD MINORITY-scratch, bite, hit 

Ein echtes Monumentalwerk ist diese Doppel-LP mit einem Batzen erstklassiger 
Songs, die emotionalen Punk mit Ausdruck, Leidenschaft, Aggressivität u. Reali¬ 
tätssinn kombinieren. Die Freundschaft zu EL MARIACHI kann man musikalisch 
geradezu heraushören. Der Sound besitzt eine Dichte wie es sonst nur TURBO- 
STAAT hinkriegen. Hinzu gesellen sich intelligente Texte, grösstenteils in Deutsch, 
mit Tiefgang, Gefühl, Nachdenklichkeit, die Raum für Eigeninterpretationen u. eige¬ 
ne Gedanken schaffen. MAD MINORITY sind wie eine Befreiung von Alltagsfes¬ 
seln. Würden MUFF POTTER heutzutage mal diese Energie besitzen... Eine der 
besten Scheiben des Jahres ! Wer auf oben genannte Bands steht, macht hier 
einen Glücksgriff. Freecore Rec. 

2xLP .Nr.: 66-088-4 .12,9 € 

MISFITS -horror business sessions 77-81 Vol.1 

LP .Nr.: 32-563-2 .11,5 € 

MOJOMATICS-a sweet mama gonna hoodoo me 

Verrückter Sound von einem Haufen durchgeknallter Typen, die sich kopfüber mit 
lautem "Hallo" in musikalische Experimente stürzen u. sich dabei auch einem reich¬ 
haltigen Fundus diverser Stile der Musikgeschichte bedienen. Sixties Garage 
meets Country-Blues tunes. Wie würden die BEATLES mit Mundharmonika klin¬ 
gen, wenn sie gerade von einem Rock'n'Roll-Tanzkursen kämen? Musik für erlese¬ 
ne Feinschmecker, abseits von Mainstream u. Massenkonsum. 16 wilde Songs, 
schönes Artwork. LP auf 180 Gramm Vinyl. Alien Snatch Rec. 

LP .Nr.: 66-114-2.9,9 € 

CD .Nr.: 66-114-4.12,9 € 

MOVEMENT -revolutionary sympathies 

MOVEMENT sind ja auch so eine Band, die man das Glück hatte wachsen zu 
sehen. Und da waren wirklich alle überzeugt: Diese Band wird mal ganz groß. Mit 
.Revolutionary sympathies’ machen sie geschickterweise alles richtig. Sie entwik- 
keln sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten u. verdrehen sich nicht. Das gefällt sowohl 
den alten Fans, öffnet aber bestimmt auch die Türen zu einer größeren Öffentlich¬ 
keit. Der Roh-Diamant beginnt zu funkeln. Keine Band verbindet derzeit 60ies-Soul, 
Punkrock u. Mod wie THE MOVEMENT. Auch hier ist die musikalische Nähe zur 
Mod-Punklegende THE JAM deutlich hörbar. Dazu unpeinliche Balladen, heftige 
Energie u. eine der schönsten Stimmen derzeit. Und dazu noch die Gewissheit, 
dass die Jungs politisch auf der richtigen Seite stehen. Weird System / Destiny Rec. 

LP .Nr.: 73-817-2.11,9 € 

CD .Nr.: 66-817-4.13,9 € 

NEGATIVE APPROACH - Ready To Fight 

2xLP .Nr.: 88-301-2 .14,5 € 

CD .Nr.: 88-301-4 .12,9 € 

NEWTOWN NEUTOTICS -punk singles collection 

Wie kaum eine andere Band verbanden die Engländer in den 80ern kämpferische, 
sehr politische, linke Texte mit sehr schönen Melodien, massiver Gesellschaftskritik 
u. bestem Punkrock. Sehr engagierte Leute mit einer korrekten Einstellung. Und 
diese CD mit ihren Singles besitzt nur Hits ! Inkl. "hypocrite", "kick out the tories", 
"ehen the oil runs out", "living with unemployment", "mindless violence" u.v.m. Ins¬ 
gesamt 23 Songs. Anagram Rec. 

LP .Nr.: 21-645-4 .12,5 € 

NIM VIND - FASHION OF FEAR 

NIM VIND ist der Sänger der bekannten kanadischen Band MR.UNDERHILL. 
"Fashion of Fear" ist sein erstes Solo-Album u. gleichzeitig das Ende von Mr. 
Underhill. NIM VIND ist sicherlich schwer zu kategorisieren. Death-Rock, Gothabil¬ 
ly, Glam-Rock, Horrorpunk.... Alles trifft es, keins wirklich genau. NIM VIND ist eben 
NIM VIND. Wer Vergleiche ziehen muss, kann sich vielleicht uns anschließen und 
es eine Mischung aus The Damned, AFI und Buddy Holly nennen... Fiendforce Rec. 

LP .Nr.: 22-717-2.12,9 € 

CD .Nr.: 22-717-4.14,9 € 


NY REL-X - sold out love 


LP . 

.Nr.: 62-981-2 . 

.10,5 € 

CD . 

.Nr.: 62-981-4 . 

.11,9 € 

OUTCASTS 

-selfconscious over you 


LP . 

.Nr.: 32-581-2 . 

.10,9 € 

PARTISANS 

- idiot nation 


LP . 

.Nr.: 88-606-2 . 

.10,5€ 

CD . 

.Nr.: 88-606-4 . 

.11,9 € 

PETER PAN SPEEDROCK - spread eagle 


LP . 

.Nr.: 59-137-2 . 

.12,25 € 

CD . 

.Nr.: 59-137-4 . 

.14,5 € 


PROPAGANDHI -where quality is job #1 

Sie gehören zu den politischsten u. aktivsten Bands, die diese Art Punkrock spielen, 
für die sonst FAT WRECK-Bands bekannt sind. PROPAGANDHI sind musikalisch 
irgendwo zwischen NOFX u. ANTI-FLAG anzusiedeln. Fuck religion, fuck milita- 
rism, fuck americanism, fuck nationalism. Dies ist eine Compilation aller mittlerwei¬ 
le ausverkauften Vinyl-Scheiben - u.a. die Doppel-Single, die Split-10" mit I SPY, 
diverse Samplerbeiträge, Demosonx, Livetracks usw. Insgesamt 30 Songs mit 
über 70 Min. Spielzeit. Gute Attitüde, brilliante Texte, grossartige Mucke ! G7 Wel- 
coming Commitee Rec. 

CD .Nr.: 67-111-4.13,9 € 

PROTESTERA -rock'n'riot 

PROTESTERA aus Schweden treten in ihren Texten weiterhin ein für Freiheit, 
Gleichheit, Gerechtigkeit u. vieles mehr. Sie lassen es sich nicht nehmen in einer 
eher feindlich als freundlich gesinnten Umwelt für ihre Ideale, Ideen & Überzeugun¬ 
gen einzutreten. Die Riots beim Gipfel in Göteborg werden thematisiert, ebenso wie 
der vermeintliche Kampf gegen den Terror u. die Abschaffung der Ober- und Unter¬ 
schicht, weil alles allen gehören muss. Musikalisch sind die Anarcho-Punks von 
PROTESTERA vielseitiger denn je. Der sich abwechselnden weibliche und männli¬ 
che Gesang klingt gewohnt kämpferisch. Schnelle, aggressive Parts wechseln sich 
ab mit ruhigen Elementen, die Spannung aufbauen. Dazu kommen die rockigen 
Midtempo-Parts, wegen derer die Platte den passenden Titel "Rock'n'Riot" trägt. In 
diesem Sinne: Rocken & kämpfen. Skuld Releases. 

LP .Nr.: 13-864-2 9,5 € 

R.A.M.B.O. - Bring It 

LP+DVD.Nr.: 88-305-2 12,9 € 

CD+DVD .Nr.: 88-305-4 .12,9 € 

RIISTETYT - 2000-2005 


CD .Nr.: 88-302-4 . 

.11,5 € 

RIISTEYT - Kahleet 

7".Nr.: 88-301-3 . 

.3,5 € 

RIISTETYT - Tuomiapaiva 

7".Nr.: 88-303-3 . 

.3,5 € 


RUBBERSLIME -Rock'n'Roll Plenum 

Nach der bisher nur via Eigenvertrieb erhältlichen Livescheibe "First Attack” 
erscheint jetzt endlich der erste "richtige" Longplayer der Hamburger Band RUB¬ 
BERSLIME (hervorgegangen aus den Bands SLIME & Rubbermaids) u. setzt neue 
Maßstäbe in Sachen Punk aus Deutschland. Die Texte sind zwar deutschsprachig, 
haben aber nichts mit Hamburger Schule am Hut, die Musik ist Punk, dennoch 
ergibt beides zusammen keinen "Deutschpunk"! Diese Schublade dürfte für die 
Rock'n'Roll Genossen definitiv zu klein sein, obwohl diese Scheibe sicher auch von 
den Deutschpunk-Fans gemocht wird. Die 12 Stücke der Platte sind im Hamburger 
White Noise-Studio fett produziert worden u. haben allesamt Ohrwurmqualität! 
Punkrock mit Dirks charismatischer rauer Stimme donnert aus den Boxen, in drei 
Songs angereichert mit Bläsern o. sogar einem "Kinderchor"! Die Lieder sind 
abwechslungsreich & haben aufgrund großartiger Songideen einen hohen Wieder¬ 
erkennungswert. Die limitierte Erstpressung von CD enthält eine Bonus-DVD (Län¬ 
ge ca. 80 min), auf der Liveaufnahmen der Band RUBBERSLIME beim größten 
deutschen Punkfestival Force Attack 2004 sowie im Archiv Potsdam zu sehen sind! 
Dazu ist ein lockeres Interview mit der Band zu sehen! Den ersten 500 LPs liegt die¬ 
se Gratis DVD ebenfalls bei!! Dröönland Prod. 


CD+DVD .Nr.: 64-355-2 .14,9 € 

LP+DVD.Nr.: 64-355-4 .14,9 € 

SCHROTTGRENZE -super 


"Super" erschien im Original 1998 u. ging damals wegen fehlender Promotion u. 
einer nur sehr kleinen Auflage fast völlig unter. Die Originale sind bei ebay nicht 
unter 30,-€ zu bekommen. SCHROTTGRENZE zeigen hier einmal mehr, dass sie 
es hervorragend verstehen herzergreifende Melodien mit Leidenschaft & Schönheit 
verschmelzen zu lassen. Die perfekte Symbiose aus Pop & Punk. Die Texte sind 
kleine, schlaue Beobachtungen, die Essenz von Situationen, auf den Punkt 
gebrachte Geschichten aus dem Alltag. Weird System. 

CD .Nr.: 73-298-4 .13,5 € 

SCHWARZE SCHAFE -lange nicht genug 

16 Song-LP mit Songs aus den Jahren 1987-2004. Die Scheibe zeigt warum die 
SCHAFE einer der besten deutschen Punkbands sind. Klassiker wie "Neue Ritua¬ 
le", "Lange Nicht Genug", "Friede den Hütten & Kriege den Palästen" finden sich 
auf diese Zusammenstellung genauso wieder wie "I Believe In You" und "Church” 
sowie die Version von "Düsseldorf von der ersten 7"Ep von 1987. Die meisten 
Songs sind so nicht mehr erhältlich. 20 Jahre SCHWARZEN SCHAFE', das ist 100 
% Punkrock mit abwechslungsreichen, klischeelosen Songs in einer Vielfalt, zu der 
so nur wenige Bands in der Lange sind. 2 bis dato unveröffentlichte Songs aus dem 
Jahre 2004 gibt es auch zu hören. Die LP ist auf 700 Exemplare limitiert, handnum¬ 
meriert u. kommt mit jeder Menge Photos & Statements der Band. Was Artwork & 
Cover angeht, so wurde mit viel Mühe & Liebe wochenlang gearbeitet, u. alle 16 
Songs mit 40 Minuten Spielzeit wurden neu gemastert. Campary Rec / Teenage 
Rebel Rec. 

LP .Nr.: 79-973-2 .9,9 € 

SKALINERS -steal your music 

Das Album der süddeutschen Band enthält 11 Songs, die recht vielseitig & homo¬ 
gen daherkommen. Sie kombinieren Elemente des relaxten Jamaika-Ska mit briti¬ 
schen Elementen, etwas Rock & groovigen Soul u. verleugnen ihre Herkunft eben¬ 
falls nicht. Extrem tanzbar, zum Teil mit Hammond-Orgel u. starken Bläsern. Inklu¬ 
sive ELVIS-Coverversion u. Gastsänger/-sängerin von LOADED. Die CD ist eine 
Weiterentwicklung zu ihren bisherigen Sachen. Keine Musik um still zu stehen. 
Skank "til you drop! Mad Butcher Rec. 

CD .Nr.: 16-623-4 .11,9 € 

SKAOS -pocomania 

Was für ein Überhammer! Ehrlich gesagt hätte ich das den "Invincible Seven" nicht 
zugetraut. Zwar hatten die ja schon immer einige Hits im Programm, aber das sie 
sich nach ihrer längeren Veröffentlichungspause so fulminant zurückmelden.... 
SKAOS spielen fortan in einer Liga mit den BOSSTONES. Herrlich entspannter 
Ska-Mix mit jeder Menge poppiger, gefühlvoller Einlagen, ohne da die Härte ver¬ 
missen zu lassen. 16 Songs die sofort ins Blut gehen und dort auch drinnen blei¬ 
ben. Eine CD, die mich seit Tagen nicht mehr los läßt. Wenn schon Ska mit Punk¬ 
einflüssen dann gefälligst so u. nicht anders. Absolut mitreissend. Ska Revolution. 

CD .Nr.: 66-125-4 .10,5 € 

SKULLEY -another life ! 

Auf den Debütalbum der 5-köpfigen Band aus München befinden sich insgesamt 10 
Stücke, wobei einige Lieder vom Demotape übernommen wurden. Im sehr schön 
punkig gestaltetem Booklet findet man auch gleich alle Texte zu dem Tracks. Die 
Sängerin, die eine sehr gut Stimme a la APC hat, singt die verschiedenen Lieder in 
Deutsch, Italienisch & Englisch. "Lage Weile", manchen vielleicht bekannt von PLA- 
STIC BOMB CD-Beilage #50, ist ein echter Hit. Durch die abwechselnd schnellen u. 
langsamen Punk- & Ska-Songs wird das Ganze noch abwechlungsreicher. Insge¬ 
samt ein feines Debüt zu einem fairen Preis. Poink Rec. 

CD .Nr.: 66-612-4.6,5€ 

SLIME -1. 

Wieder lieferbar!!! Ihre erste, von 1981, ist schon seit den 80ern nicht mehr als LP- 
Ausgabe erhältlich gewesen. Die erste SLIME setzte Anfang der 80er neue Maß¬ 
stäbe in Sachen Punk aus deutschen Landen u. ist auch heute nach all den Jahren 
noch genial. Inkl. "Deutschland muss sterben", "A.C.A.B.", "Karlsquell", "Hey Punk" 
u. "Bullenschweine", wobei letzteres leider zensiert wurde. Weird System. 

LP .Nr.: 73-029-2 .11,9 € 

SMALLTOWN - The Music 

Die Schweden überzeugen auf dieser LP mit hervorragendem Mod-beeinflussten 
77er-Streetpunk, der dir einen wohligen Schauer über den Rücken jagt. Punkrock 
voller harmonischer Melodien, Gefühl, reich an Ohrwürmern u. den besten Elemen¬ 
ten von Bands wie STIFF LITTLE FINGERS, NEWTOWN NEUROTICS, THE JAM, 
MOVEMENT u. THE CHORDS. 12x klassischer Mod-Punk mit Stil & Schönheit. 

LP .Nr.: 88-450-2 .10,9 € 

SPITTIN' VICARS -the gospel according to 

Ich hab schon lange keine Band mehr gehört, die so authentisch den legendären 
77er-Punkrock-Helden der BOYS, LURKERS, CARPETTES u. CHELSEA huldigt 
und dennoch fest mit beiden Beinen in der Gegenwart steht. Erstklassiger 77er- 
Punkrock mit Powerpop gemixt, der einen Hit nach dem anderen raushaut. Immer 
fest in der Tradition der oben genannten Bands. Wirklich toller 77er-Sound, der 
immer einen flotten Refrain auf den Lippen hat u. mit Songs wie "radio blast", "what 
england does", "repression" o. "this is our day" vollkommen überzeugt. Hier spielt 
übrigens TOTEN HOSEN-Schlagzeuger Vom Ritchie mit, aber das nur am Rande. 
13 grandiose Punkrock-Hymnen, die hier rauf u. runter laufen !!! Radio Blast Rec. 

LP .Nr.: 66-063-2 .10,5 € 

CD .Nr.: 66-063-4 .12,5 € 

SPITTIN' VICARS -oddball 

7".Nr.: 66-062-3 .4,5 € 

SS Decontrol - Police Beat (81/85) 

SSD gehörten zu den ganz frühen Bosten-Straight Edge-Kultbands, die gnadenlos 
schnellen, kämpferischen Hardcore von der Leine Hessen. Hier sind ihre Songs aus 
den 1981-85 drauf, darunter "boiling point", "fight them”, "wasted youth", "drug 
fools”, "police beat u.a., wie ich heraushören kann. Das einzig Schlechte an dieser 
Bootleg-CD ist, dass man sich nicht mal die Mühe machten aufs Cover zu schrei¬ 
ben, welche Tracks enthalten sind. 

CD .Nr.: 88-601-4 .7,9 € 

SS ULTRABRUTAL - Global brutal 

Was geht ? SSUB sind zurück. Die Band, die auf .Waterkant Hits’ und .Keine Expe¬ 
rimente’ die besten Songs machte, sind vom Gesicht her ganz schön alt geworden. 
Musikalisch können sie aber noch lange mit der auf Weird System wiederveröffent¬ 
lichten LP mithalten. Gut, die Stimme von Votzer ist nicht mehr so ganz rotzig, son¬ 
dern mehr versoffen. Aber was soll’s ? Der Kollege ist ja auch schon zwei Tage aus- 
sem Stimmbruch. Mit .Geiles Tier’ und ,Proletenpower' sind auch zwei alte Songs 
neu aufgenommen. .Schlag zurück' und .Yammer nich' deuten an wo's textlich lang 
geht. Und die Produktion von Witte wo's musikalisch lang geht. 

CD .Nr.: 66-974-4 . 


STAKEOUT - On The Runs 

Yep, dass ist endlich mal wieder richtig geiler Early-80's beeinflusster US-Hardco- 
repunk ! Grandios gradlinig; schnell, aggressiv u. ohne jegliche Schnörkel erinnern 
STAKEOUT aus Finnland absolut an Klassiker wie die JERRY S KIDS, MINOR 
THREAT, DS-13, CAREER SUICIDE u. vor allem - wie geil ! - an M.D.C. zu ihren 
besten Zeiten ("millions of dead cops", you know...)!! Deranged Rec. 

LP .Nr.: 88-679-2 .10,9€ 

TALCO -tutti assolti 

Superfette Bläser u. druckvoller Sound treten den Skapunk von TALCO sofort von 0 
auf 100. Wie gewohnt streng antifaschistisch u. nicht gerade für den westlichen 
Kapitalismus eintretend. Die hymnischen italienischen Texte braucht man gar nicht 
groß zu übersetzen. Wenn hier vom 11.9. die Rede ist, dann vom 11.9.1973. Alles 
klar ?! Wenn nein, dann solltest du dir erst Recht den Erwerb dieser CD zulegen. 
Ein weiterer Soundtrack für die Revolution !! In das Kulturprogramm meines Regi¬ 
mes dürften die auf jeden Fall im Rahmen des freundschaftlichen Austausches zwi¬ 
schen Italien u. Deutschland kommen. 10 Rote Sterne für diesen Tonträger. 

CD .Nr.: 16-625-4 .11,9 € 

TOTAL CHAOS - Freedom Kills 

CD .Nr.: 88-101-4.12,5 € 

TOTAL CHAOS - punk invasion 

19 Songs dieser legendären US-Chaos-Punkband. Nach einem kurzen, aber 
schaurigen Ausflug Richtung Oi! gehen TOTAL CHAOS nun zumindest teilweise 
wieder etwas mehr "back to the root" u. in Richtung DISCHARGE. Rüder, manch¬ 
mal aber auch melodisch Chaos-Punk, beeinflusst von alten UK-82-Bands. Inkl. 
EXPLOITED-Coverversion ("sex 6 violence"). SOS Rec. 

CD .Nr.: 88-102-4 .12,5 € 

TO WHAT END? - Concealed Below The Surface 

LP .Nr.: 88-672-2 .9,9 € 

TOY DOLLS -idle gossip 

Die guten alten TOY DOLLS... Ihre frühen Platten waren die besten. Und "idle gos¬ 
sip" von 1986 kann mit einigen Hits Punkte sammeln, z.B. mit "PC stoker", "lambru- 
sco kid", "geordie s gone to jail" u. natürlich dem unvergesslichen "idle gossip". 
Fun-Punk der besten Sorte ! Receiver Rec. 

CD .Nr.: 37-223-4 .9,9 € 

TOY DOLLS -dig that groove baby 

DER Meilenstein von 1983, der eine ganze Funpunkwelle los löste. Und da das Ori¬ 
ginal immer besserest als viele Kopien, ging diese Scheibe als Klassiker in die 
Geschichte ein. Mit "spiders in the dressing room", "stay mellow", "firey jack", dem 
phänomenalen "dig that groove bany" u. der TOY DOLLS-Partyhymne schlechthin - 
natürlich "nelly the elephant". Receiver Rec. 

CD .Nr.: 37-221-4 .9,9 € 

TOY DOLLS -absurd-ditties 

Die Toy Dolls haben einen ganz unvergleichlichen Stil, der sich natürlich besonders 
über die krasse Stimme Olgas identifiziert. Es war 1993, als die englischen Fun- 
punk-Heroes mit "absurd-ditties" eine typische TOY DOLLS-Scheibe in dem ihnen 
eigenen Stil raushauten. Jede Menge Chor-Refrains + zwei Esslöffel wahnsinniger 
Texte. 14 Songs, die allen Erwartungen entsprechen. Receiver Rec. 

CD .Nr.: 37-220-4 .9,9 € 

TOY DOLLS -a far out disc 

Ihr 2.Longplayer von 1985 zeigt die Band von ihrer Schokoladenseite u. besticht 
unter anderem mit der Hymne "she goes to finos". Die Band um Gesangs-Eunuch 
Olgar zeigt sich spielfreudig, witzig, frisch u. verdammt gut gelaunt. Eine Stimmung, 
die sich schnell auf den Hörer überträgt. Receiver Rec. 

CD .Nr.: 37-222-4 .9,9 € 

TRISTESS - Vad Ska Vi Bli 

Ist das tatsächlich eine aktuelle schwedische Band? Wie geil... Die klingen original 
wie die schwedischen Punkrock-Bands Anfang/Mitte der 80er. Total minimalisti- 
scher, rotziger 1-2-3-4-Punkrock mit schwedischen Texten im Stil von EBBAGRÖN 
u. anderen Kultbands aus dem Norden. Inkl. der Coverversion "1000 Punks" von 
GRISEN SKRIKER. Mit absolut authentischem 80er-Schrammelpunk-Charme. 

LP .Nr.: 88-705-2 .9,9 € 

TURBONEGRO -party animals 

LP ist limitiert auf 3.000 Stück, die CD+DVD sind ebenfalls limitiert. Burning Heart. 

LP .Nr.: 47-112-2 .15,75€ 

CD .Nr.: 47-112-4 .15,75€ 

CD+DVD .Nr.: 47-112-3.17,9 € 

TURBO A.C.’s -Avenue X 

Die New Yorker besitzen auch weiterhin ihren beliebten SOCIAL DISTORTION-Ein- 
schlag. Aber sie könnten glatt die jüngeren Brüder von Mike Ness & Co. sein, denn 
sie haben noch ordentlich Hummeln im Arsch. Ihre 13 Songs gehen richtig schön 
ab, sie besitzen eine Frische, die man raushören kann. Die tollen Melodien gehen 
gut ins Ohr. Flottiger, spritziger US-Punkrock - lebendig, enthusiastisch, positiv. Die 
TURBO AC's sind meist punkrockig, mal etwas poppiger, mal eine Spur BACKY¬ 
ARD BABIES dazu, der Anfang von "fistful of fury" könnte glatt aus einem Western 
sein... die Band bietet Abwechslung pur. Tolle Scheibe. LP im Klappcover 

LP .Nr.: 59-136-2 .12,25€ 

CD .Nr.: 59-136-4 .14,5 € 

U.K. SUBS -universal 

Wieder reingekommen, u. sogar als limitierte Originalpressung !!! Diese tolle Schei¬ 
be der UK SUBS besticht durch guten Punkrock u. sie besitzt auch eine supergeni¬ 
ale Aufmachung: Klappcover, handnummeriert, limitied Edition von nur 1.000 
Copies. Die Herstellung der LP hat 4x soviel gekostet wie eine normale LP !!! Des¬ 
halb etwas teurer, aber angesichts der Aufmachung immer noch fair. 15 killing 
bombs. Sammlerstück !!! Combat Rock Rec. 

LP .Nr.: 66-109-2 .12,9 € 

UNCLE CHARLES - In Crust We Trust 

Okay, der Titel ist nicht gerade neu. Aber UNCLE CHARLES aus dem schönen 
östersund in Mittelschweden lassen eine derbe Crust-Walze über den Plattenteller 
rollen. Druckvoll u. unerbittlich nach vorne geprügelte Songs mit 3 Sängern (1 Frau, 

2 Männer). Irgendwo zwischen schwedischem Crust-Geknüppel von MOB47 u. 
DISKONTO sowie polnischen Crustcore der Marke HOMO MILITIA. Aggressiv, 
kompromisslos, vernichtend. Inkl. Poster. 

10".Nr.: 88-704-1 .9,9€ 

UNSEEN -state of discontent 

Mit dieser Scheibe gehören UNSEEN endgültig in die Spitzengruppe nietenbehan- 
genen Streetpunkbands ! Sie bleiben dem Stil ihrer bisherigen Platten treu, der sie 
zusammen mit den CASUALTIES an die Spitze der Bewegung katapultierte. Aber 
sie erweitern ihren Sound noch zusätzlich um etwas mehr Melodien u. positive 
Energie, so dass hier ein klarer ANTI-FLAG-Einschlag zu hören ist. Der Gesang ist 
gnadenlos angepisst u. aggressiv. Die Texte sind kritisch, klischeelos u. kommen 
ganz ohne platte Parolen aus. Der Sound ist enorm druckvoll produziert u. richtig 
schön direkt. Gemixt wurde das Ganze von Brett Gurewitz (BAD RELIGION), pro¬ 
duziert von Ken Casey (DROPKICK MURPHYS), als Gäste sind Lars Frederiksen 
(RANCID) u. Dicky Barret (MIGHTY MIGHTY BOSSTONES) zu hören. Wahnsinn ! 
Die 14 Stücke sprühen vor Leidenschaft, vor mitreissender Energie, vor Aufbruch¬ 
stimmung, vor Kraft und 100%igem Punk-Spirit. Hellcat Rec. 

LP .Nr.: 47-055-2 .13,5 € 

CD .Nr.: 47-055-4 .16,5 € 

UNSEEN -so this is freedom? 

War lange Jahre in Europa auf LP kaum erhältlich. Schneller, hart kickender Pogo- 
Punk irgendwo zwischen CASUALTIES u. DEFIANCE. Bunte Spikes, Iros u. Nieten 
soweit das Auge reicht. Musikalisch u. textlich geht es hart zur Sache. Titel wie 
"punks attack", "stand up & fight", "greed is disease", "there's still hope" o. "cultural 
genocide" bedienen sich einer unmissverständlichen Sprache. Lasst euch nicht 
unterdrücken, lebt euer Leben u. wehrt euch gegen die Scheisse, mit der ihr täglich 
konfrontiert werdet. So in etwa lautet die Botschaft von UNSEEN. Eine von vorne 
bis hinten fantastische Platte !! A-F Rec. 

LP .Nr.: 47-457-2 .10,5 € 

UP TO VEGAS -Punkstyle Rock'n'roll 

LP .Nr.: 14-635-2 .11,9 € 

CD .Nr.: 14-635-4 .13,9€ 


.12,5 € 





















































































































































































VARUKERS - 1980-2005 

CD .Nr.: 88-103-4 .12,5 € 

VARUKERS - punk singles collection 

Die ganzen alten Klassiker-Singles auf einer CD !!! Inkl. "protest & survive", "die for 
your government", "all Systems fail", 2let to the slaughter", "massacred millions", will 
they never learn", "another religion another war" und vielen mehr. Absolut grandios! 

CD .Nr.: 21-644-4 .12,5 € 

VIOLATORS -the no future years 

Die VIOLATORS gehörten zu den besten, eigenständigsten u. kreativsten UK- 
Punkbands der frühen 80ern. Die stets mit sehr prägnanten Melodien ausgestatte¬ 
ten Songs bekamen durch den wirklich schönen Gesang ihrer Sängerin erst das 
gewisse Etwas. Aber auch die männlichen Gesangparts sind klasse. Hier findet 
man ihre Songs vom damaligen Kultlabel NO FUTURE, darunter ihre Beiträge vom 
"a country fit for heroes"-Sampler, die phantastische "gangland"-EP, die von sozia¬ 
len Unruhen in England inspirierte "summer of 81"-EP, die "life on the red line"-EP, 
die ruhigen Wave-Stücke der Nachfolgeband TABOO sowie sehr gute Demo- u. 
Livesongs. Die VIOLATORS waren eine der aufregendsten, klischeelosesten UK- 
Punkbands. Und lasst euch gesagt sein: Die Sängerin ist ein Hammer! 16 Songs, 
inkl. Statements zu den Songs u. Linernotes. 

CD .Nr.: 21-688-4 .11,9 € 

V.A.: GODZILLA - A Japanese HC Compilation 

4 Singles von den japanischen Bands BRAIN DEATH, CHICKEN BOWELS, GOO- 
GOL PLEX u. THE CLAY sind auf dieser LP. Im Original sind die EPs unglaublich 
selten u. schier unbezahlbar teuer. Hier habt ihr die Möglichkeit die Songs der Kult- 
Teile günstig zu erstehen. Alle Bands spielen schnellen trashigen Hardcore-Punk. 
Kein Geknüppel, sondern mit System u. Melodien. Interessante Sache mit dem 
Charme der 80er. 

LP .Nr.: 88-793-2 .9,9 € 

V.A.: GO KART OUTTAKES 2005 

Seit einigen Monaten gibt die deutsche Filiale von GO-KART RECORDS ja richtig 
Gas, was Veröffentlichung und Promotion angeht. Und nun kommt nach dieser ver¬ 
gleichsweise kurzen Zeit auch schon der erste Labelsampler raus. Sehr geil sind 
Sachen wie TEN FOOT POLE, BAMBIX, G.B.H. und die GO FASTER NUNS. Aber 
auch unbekanntere Bands wie GUFF, RANDY'S RIPCORD oder COUGARS kön¬ 
nen Überraschungserfolge landen und gefallen mir sehr gut. DÜSENJÄGER sind 
okay, ebenso wie RIFU, WORLD / INFERNO FRIENDSHIP SOICIETY u. der Songs 
von TRANSMISSION 0 ist manisch u. intensiv... Gegen Ende der CD wird's etwas 
schwächer. Insgesamt aber ein guter Labelsampler mit mehr Licht als Schatten. 
Zumal die Mucke extrem abwechslungsreich ist u. man nicht nur eine musikalische 
Sparte bedient. Wird zum Günstpreis von 2,99 Euro verkauft. Jut jut... Go Kart Rec. 

CD .Nr.: 66-918-4.3,5 € 

V.A.: NORDLAND - D-Beat Compilation 

Yes - das totale Dis-Crust-Inferno von Bands aus Lulea, Östersund u. Umea, also 
den nordschwedischen Regionen. Mit heftigen Attacken hauen dir folgende Com¬ 
bos ihre Keule ins Genick: AMBULANCE, EARTH DIED SCREAMING, UNCLE 
CHARLES, REIGN OF BOMBS, URUG, HUMAN WASTE, 365 DAGAR AV SYND, 
ANA BARATA u. AUKTION. Insgesamt satte 58 (!!) Sonx auf einer CD !!! Das totale 
Ohren-Massaker. Wasted Sounds Rec. 

CD .Nr.: 88-702-4 .10,5 € 

V.A.: SUI KEN 

Japans angesagteste Punk- & HC-Bands auf einem Sampler! Neben Größen wie 
BOMB FACTORY, CRISPY NUTS, FIFI & THE MACH III, LAST TARGET, SUPER 
SISTERS, PLASTIC 9. THE FLY WHEEL, die im Land der aufgehenden Sonne 
einen hohen Bekanntheitsgrad haben, aber hierzulande recht unbekannt sind, 
geben sich auch einige Combos aus der totalen Punk-HC-Underground-Scene wie 
z.B. INUMAGAI, KRUW o. THE DISCLAPTIES die Klinke in die Hand. Insgesamt 
24 Bands mit 24 Songs. So eine Compilation hat es bei uns noch nicht gegeben! 
Klartext Rec./Nasty Vinyl. 

LP+7".Nr.: 66-658-2 .11,5 € 

CD .Nr.: 49-658-4 12,5 € 

V.A.: THIS IS HORRORPUNK Vol.2 

The terror continues"... Einst krochen sie aus ihren Gräbern, hörten wilde MISFITS- 
Songs. gründeten eigene Bands u. vereinen sich nur auf dieser Compilation. Hor¬ 
rorpunk vom Feinsten zelebrieren Bands wie THE FORBIDDEN DIMENSION, DIE 
MONSTER DIE, WEDNESDAY 13, GHOULSQUAD, die HELLBATS, DEEP EYEN- 
DE. CALABRESE, DOOMTREE, AMERICAN WEREWOLVES, BELLA MORTE, 
THE 69 EYES u.a. 28 Songs aus dem Schattenreich. Fiendforce Rec. 

2xLP .Nr.: 22-094-2 .16,9 € 

CD .Nr.: 22-094-4 .16,9 € 

V.A.: THIS IS SKA 

Eine Dokumentation der Highlights der Rosslauer Skafeste von 1997-2002. Mit 
SKARFACE, VENTILATORS, TORNADOS, SPITFIRE, PRIDIGARJI, HOTKNIVES, 
NEW YORK SKA-JAZZ ENSEMBLE, DR. RING-DING, DR. WOGGLE, RÜDE 
RICH & THE HIGHNOTES, THE SPECIAL GUESTS, MARK FOGGO und vielen 
anderen. Rat Race Rec. 

CD .Nr.: 66-700-4 .4,5€ 

V.A.: TOMORROW WILL BE EVEN WORSE Vol.4 

TOMORROW WILL BE WORSE VOL. 4 liefert ein weiteres Ohrenmassaker mit 
High Energy Hardcore-Trash aus den USA und Japan. 6 Bands, 28 Songs, auf 3 
Split-EPs o. 1 CD. VOETSEK, NO VALUE, THE SPROUTS, RUNNAMUCKS, 
THREATENER u. FASTS sind für den angerichteten Schaden verantwortlich. Top- 
Qualität von Anfang bis Ende. Das Coverartwork stammt von Ray (HARD-ONS). 

3x7".Nr.: 42-088-3 .11,5 € 

CD .Nr.: 42-088-4 .10,9 € 

V.A.: UBERRASCHUNGSPAKET 

Durch eine Mailorderauflösung können wir wieder Überraschungspakete 
zusammenstellen. Querbeet durch den Garten gibt's Punk/HC/Crust in 5er Paketen 
zum fairen Preis! 

5xLP/CD .Nr.: 88-365-2 9,9 € 

5x7".Nr.: 88-365-3 4,9 € 

YA BASTA -Toujours Debout 

Jetzt auch auf LP !!! Zu hören bekommt man linken, anarchistischen Skapunk, der 
auf perfekte Weise eine überschwängliche Party mit motiviertem, engagiertem, poli¬ 
tischem Kampf kombiniert. Schlagworte wie Solidarität & Widerstand sind nicht nur 
Symbole, sie werden von YA BASTA auch mit Leben, mit Musik, mit Seele gefüllt. 
Die 12 Songs sind eine extrem tanzbare Mischung aus Ska, Punk, ein wenig Reg¬ 
gae u. Dub. Starke Bläser u. homogene Rhythmen runden die gelungenen Ska- 
Punk-Songs ab, die gelegentlich an NO RESPECT erinnern. Sie setzen positive 
Signale, die in diesen manchmal düsteren Zeiten dringend benötigt werden. Die 
Botschaft lautet: Politischer Widerstand kann auch Spass machen. "Dancing to the 
revolution"! Mehr davon !! Twisted Chords / Maloka Rec. 

LP .Nr.: 66-701-2 .9,5€ 

CD .Nr.: 66-701-4 .12,9 € 

DVDs 


CRAMPS -live at napa state mental hospital 

Unglaublich, im Juni 1978 spielten die CRAMPS in einem Raum voller enthusiasti¬ 
scher Patienten des Napa State Mental Institutes ! Was für ein unglaubliches Kon¬ 
zert?!! 100% Punkrock. Zu hören sind sehr rohe, wilde Rock'n'Roll-Punk-Songs in 
der entsprechenden Bildqualität. 1978 halt, da kann man weder optimalen Sound, 
noch exzellentes Bildmaterial erwarten. Und genau das passt perfekt zu den trashi¬ 
gen, garagigen CRAMPS !! 60 min. 

DVD.Nr.: 87-003-0 .12,9 € 

BUZZCOCKS -live at the Shepherds Bush Empire 

Die Aufnahmen vom 27. April 2003 enthalten unvergessliche Klassiker wie "ever 
fallen in love", "orgasm addict", “what do I get", "I believe", "noise annoys", "fast 
cars". "boredom", "autonomy" u.v.m. Insgesamt 32 (!) Songs, fast 3 Vz Stunden !!! 

DVD.Nr.: 47-333-0 .19,9 € 

DICKIES -an evening with... 

Die "Killer clowns from the USA" glänzen hier mit Live-Aufnahmen vom 16. Juli 
2002 im Portsmouth Wedgewood Room, Southsea. Diese DVD enthält Klassiker 


wie "paranoid", "you drive me ape", "nights in white satin", "manny moe & jack", "my 
pop's a cop", "she's a hunchback" u. sogar das TOY DOLLS-Cover "nellie the ele- 
phant"! 22 Punk-Songs. 

DVD.Nr.: 47-222-0 .19,9 € 

GG ALLIN & THE MURDER JUNKIES -savage south 

Im Februar 1992 zogen GG ALLIN & MURDER JUNKIES eine blutige Spur der Zer¬ 
störung durch die USA. Er ging bis weit über die Grenze des Normalen hinaus, so 
dass die Tour abrupt endete, denn die Polizei verhaftete ihn weil er das Leben sei¬ 
nes Publikums gefährdete. Es war unbestritten die brutalste Tour, die es jemals auf 
der Welt gegeben hat. Diese DVD enthält Songs von 3 Shows, darunter "kill the 
police", "be my fucking whore", "bite it you scum", "cunt sucking cannibal" u.a. 

DVD.Nr.: 67-621-0 .22,9 € 

LEATHERFACE -boat in the smoke 

16 Songs, live mitgeschnitten 2004 in der Camden Underworld. Bei diesem Auftritt 
waren viele gute Songs im Repertoire wie "springtime", "do the right thing", "not a 
day goes by", "Andy" o. die Party Hymne schlechthin - "hops & barley", im Original 
von WAT TYLER. Mit "dead industrial atmosphere" wird auch einer meiner absolu¬ 
ten LEATHERFACE-Lieblingssongs gespielt. Als Bonus gibt's 7 Songs aus Sunder¬ 
land 2001, darunter "pale moonlight" u. "not superstitious", u. ein Interview mit Sän¬ 
ger u. Entfant Terrible Franke Stubbs. Gut 1 % Stunden Material. 

DVD.Nr.: 21-333-0 .15,5 € 

NAPALM DEATH -punishment in capitals 

DVD.Nr.: 87-004-0 9,9 € 

NEW MODEL ARMY -live 16.12.2003 

Die Aufnahmen stammen aus dem Dezember 2003 im Londoner "Astoria". Seit 
1980 sind NEW MODEL ARMY aus Bradford mit ihrem klassischen Post-Punk- 
Sound aus der kritischen u. auch politischen Independent-Szene nicht weg zu den¬ 
ken. Unter den 21 Stücken sind ewige Hymnen wie "I love the world", "stupid ques- 
tions", "here comes the war", "get me out", "green & gray" u. "51 state". 

DVD.Nr.: 47-444-0 .19,9 € 

RAMONES -raw 

30 Jahre nach der Gründung der Band, erscheint DER Film von, mit & über die 
RAMONES auf DVD. Ein Film über Ihre Karriere (1974-1996), mit vielen Konzert¬ 
ausschnitten, TV-Auftritten, Backstage-Material u. von Marky auf Hi-8 gedrehtes 


bisher ungesehenes Material! Im Film tauchen zudem Stars auf wie Drew Barrymo¬ 
re, U2, Robbie Krieger, Debbie Harry, uvm. Gesamtlaufzeit über 2,5 Stunden. 

DVD.Nr.: 87-005-0 .20,5 € 

SHAM 69 -hersham boys 

Mit Hymnen wie "if the kids are united" waren sie Identifikationsfiguren u. Sound¬ 
track einer ganzen Bewegung. Diese Aufnahmen vom 10.4.2002 im Concorde 2, 
Brighton, England enthalten zahlreiche Hits wie"borstal breakout", "hersham boys", 
"teil us the truth", "harry up harry", "questions & answers" u. "if the kids are united". 

DVD.Nr.: 47-555-0 .19,9 € 

SONDASCHULE - dephaudeh 

2xDVD.Nr.: 14-636-0 .22,22 € 

STIFF LITTLE FINGERS -Handheld & Rigidly Digital 

Die SLF erschienen Ende der 70er Jahre in Belfast mit ihrer brillanten Mischung 
aus ausgezeichnetem Spielvermögen, politisch geladenen Texten u. einem hohen 
Maß an Punk-Attitude. Diese DVD liefert den Beweis, dass sie 25 Jahre später 
noch immer diese Qualitäten aufweisen u. featured die Hitsingles "at the edge", "tin 
soldiers" u. "alternative ulster" sowie ohne Ende weitere Kultsongs wie "johnny 
was", "doesn't make it alright", "barbed wire love", "wasted life", "fly the flag", 
"suspect device" und und und... 16 Sonx. Genial! 

DVD.Nr.: 47-000-0 .19,9€ 

SUBHUMANS -all gone live 

26 Songs der englischen Anarcho-Legende, natürlich mit vielen Klassikern wie 
"peroxide", "rats", "parasites", "evolution", "Mickey Mouse is dead" u. dem genialen 
"religious wars". Live & loud !!! Cleopatra Rec. 

DVD.Nr.: 21-555-0 .15,5 € 

TOY DOLLS - our last DVD? 

Wenn eine Band es verstanden hat Funpunk wirklich lustig u. humorvoll rüberzu¬ 
bringen, dann garantiert die legendären TOY DOLLS. Die TOY DOLLS bringen live 
auf ihrer Abschiedstour 2004 mit das annähernd komplette Hit-Repertoire mit "dig 
that groove baby", "lambruco kid", "stay mellow", "wakey wakey", "yul brunner was 
a skinhead", "she goes to fonis" u. natürlich "nellie the elephant". Unglaubliche 30 
Songs voller Spielfreude, Witz u. Spass-Punk der Extraklasse !!! 

DVD.Nr.: 47-777-0 .22,22 € 


PLASTIC BOMB p orto VerDackuna 

Postfach 100 205, 47002 Duisburg Bei v-schecK/bar:... . ~Z 

Tel.: 0203-730613, Fax: 0203-734288 Bei Nachnahme:. 9€ 

mailorder@plastic-bomb.de Per Bankeinzug:. 5 € 

www.mailorders.de,www.pias.ic-bomb.de ZTler. 

, Bankleitzahl, Kreditinstitut, Unterschrift) 

Bitte ankreuzen: 

Wenn ein Titel auf LP nicht lieferbar ist, nehme ich A .. c , anH . R € 

auch die CD: JA □ NEIN □ Auslandnachnahme:.18 c 

Auslands-Kreditkarte (Visa o- Master): 

Wenn ein Titel auf CD nicht lieferbar ist, nehme ich in € 

auch die LP: JA □ NEIN □ 
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Moin ungewaschenes Gesindel. 
Diesmal gibt’s es ausschließlich 
Sound, kein Interview, keine 
Labelstory, keine Bücher. Das hat fol¬ 
genden Grund: Ich nahm mir mal die 
Freiheit in den letzten Monaten ein¬ 
fach nur zu lesen worauf ich Bock 
hatte, ätsch. Scheiben kamen ja 
wieder ne Menge und die wollen ja 
auch besprochen werden. Cool auch, 
dass ich im März die Gelegenheit 
hatte meine alten Helden Hanoi 
Rocks Live in der Zeche Bochum zu 
bewundern. Was eine skurrile 
Situation, kein Sam Yaffa, kein Nasty 
Suicide, kein Gyp Casino, nur Mike 
Monroe und natürlich Andy McCoy 
mit irgendwelchen Spießgesellen. Ein 
paar der großen Hits wurden natürlich 
gespielt, „Tradgedy“, „Million Miles 
away“ und „Malibu Beach Nightmare“ 
etwa. Einige große Hits wurden nicht 
gespielt „Lightning Bar Blues“, 
„Walking with my angel“ und „Boiler“ 
etwa. Insgesamt wurde überhaupt nur 
etwa ne knappe Stunde gespielt, was 
reichlich mager ist. Auf der anderen 
Seite freute man sich ja, dass Andy 
das überhaupt durchgehalten hat. 

Wie der schon auf die Bühne kam, 
das war ja eigentlich den Eintritt wert, 
den ich glücklicherweise (Danke an 
die Gästeliste) nicht bezahlen 
musste. Die Kreuzung zwischen 
Johnny Thunders und Keith Richards 
- auferstanden von den Toten. Pure 
Rock'n'Roll Romantik. Es gab 
Lippenstift und Eyeliner, 
Rüschenhemden und Hüte mit 
Tüchern dran, Lederhosen und 
Tussipussy-Posen, alles was eine 
Glamshow braucht. Und dennoch hin¬ 
terließ mich die Veranstaltung mit 
zweigeteilter Stimmung. New York 
Dolls im 21. Jahrhundert? Vielleicht 
bin ich dafür einfach schon zu alt 

oder zu angepasst oder zu 
uncool - schnief. 

Vielleicht sehe ich das 
aber auch genau richtig 
so. 


TROJAN 

SKA KA1UTIILS 

BOX SET 


Waltons - The spirit of 
Cowpunk (Part Records / 
Broken Silence) Yeehaw - 
legen wir in guter alter 
Manie mit Rumpelrock der 
Güteklasse assmöff los. Die 
Waltons haben mal wieder 
zugeschlagen und das 
zurecht. Gern erinnert man 
sich an Evergreens wie „Wo 
der Igel lernt zu fliegen“ und 
schon - zack - semmelt einem 
JohnBoy ein mistgabelhartes 
„Lost, found & Prisonbound an 
den Stetson. Bei „the little ones“ 
fühl ich mich ob der Pippi-Lotta- 
Victualia Walton Inspiration an die 
Toy Dolls erinnert - Brüder im 
Geiste? Mein Favorit ist aber (nenn 
es Zufall, nenn es Glück) die Nummer 
13 „Hear the Waltons call“ - a real call 
of the wild (kennt die noch jemand, 
Circus of Power?). Wie dem auch sei, 
die Waltons sind zurück! Danken wir 
dem Herrn. Chelsea - Urban Kids 
(Castle Music/Sanctuary) Eine 
DoppelCD mit dem bezeichnenden 
Untertitel A Punk Rock Anthologie und 
damit trifft man auch den Nagel auf den 
Kopf. Die Truppe um Gene October 
hatte ja echte 77er Kracher zu bieten 
und so ganz nebenbei war da durchaus 
ein feines 60er-Feeling. Ganz feine 
Musik halt. Leider haben es Chelsea nie 
wirklich zu einem Durchbruch geschafft, 
obwohl doch Campino im Fanclub 
war...Ich für meinen Teil freute mich 
über ein Wiederhören mit „Right to 
Work“, „All the downs“ „No ones coming 
outside und und und. Feine Kompi, 
sollte man haben. Buzzcocks - trade 
test transmissions (Castle 
Music/Sanctuary) Irgendwann in 1993 
kamen die alten Helden für ein 
Comeback zusammen und lieferten 
jenes Album ab. Angereichert mit sieben 
Bonustracks, kommt die Scheibe jetzt 
erneut. Ich kann mich noch erinnern, 
dass ich damals eher enttäuscht von 
der Scheibe war. Das waren nicht die 
Buzzcocks, die mit „Fast Cars“ und 
„Orgasm Addict“ begeistert haben. Ein 
neuerliches Hören bringt aber durchaus 
die Qualitäten von „trade test transmis- 
sion“ zu Tage. „Innocent“ ist sogar ein 
richtiger Hit - auf den zweiten Hör. Der 
Einsteiger liegt bei den ersten drei 
Scheiben freilich besser. Fuzztones - 
Salt for Zombies (Tribal Stomp/Cargo) 
Noch sone Oldieband. Vor ziemlich 
genau 20 Jahren hab ich die mal live 
gesehen und war total fasziniert. Die 
erste Fuzztones full length mit 
Cinderella drehte sich pausenlos auf 
meinem Teller und ich probte den 
Abstieg in den Garagenpunk - hier ein 


Pilz da ein White Shadow - you name it. 

Für mich war die Band me wieder so stark 
wie Mitte der 80er, auch wenn der gute Rud 
hin und wieder den ein oder anderen 
Smäsheraus dem Ärmel oder der Jukebox 
schüttelte. Vielleicht hätte er.beim Country 
bleiben sollen. Also, natürlich'st die Platt^ 
o.k. Aber, wie sagte doch B-B.■ \g 

Thrill is gone Tom Russell - hotwalker 
/'Hintone Records) Dieser Silberling 
überzeugt schon mal rein optisch selten so 
ein wunderschön naiv gemaltes Cover ges 
hen (außer bei Kevin Coyne vielleicht). Und 
riann beainnt es auch noch mit einer 
Toaster in bester Ry Cooder Manier, 
aröße Leinwand Kaktus weht von rechts ms 
Rilrl leichter Sandflug, sonst nur Horizont 
und Gegend .Dann beginnt der gute Tom zu 
auatschen und damit hat man ja erst einmal 
Sicht gerechnet. Aber er rechnet ab, mit der 
amerikanischen Kultur- und . 

Snzialaeschichte. Ab und zu werden dann 
Schnipsel von Jack Kerouac, Lenny Bruce, 
Charles Bukowski, Ramblin Jack Elliott und 
pinioer Zeitzeugen mehr eingefügt. 

Eigentlich ein Hörspiel mit diverser Country, 

F<^k Zirkus, Karneval und anderer g®!®^ ter 

ÖÄÄÄ 

KSSSÄ‘* r 

Tacken straighter aber auch kompte f j{ 
auf dem Black Album und die Band schut mu 
Ignite“, „Stranger on the Town , ,,Dozen 
PiHq“ und Bad time for Bonzo mit das 
Beste, was die jämmerlichen 80er überhaup 
im Hut hatten Hier gibt’s dann auch noch 
Rnnustracks und die sind glücklicherweise 
mal nicht schäbig und live. Muss man natur- 
lich haben! Marc Brierley - Autograph of 
Time (Castle Music/Sanctuary) In England 
5besS Mitte bis Ende der 60 er Jahre ger- 
Idezu einen Folkboom -heute^ man 
piniae Interpreten dieser Zunft mit 
Sinqer/Songwriter brandmarken. M arc 
Brierley würde dazu gehören. Auf der vor- 
neaenden DoppelCD sind alle Aufnahmen 
lahran 1966 bis 1970 versammelt 

Warum das Jendwen interessieren könnte? 

We es zum Teil wirklich schöne 
und wo hat man das heute noch? Toy Dolls 
- Cheerio and Toodlepip (Castle 
Music/Sanctuary) Jau, die Sorte kenn je . 
DoppelCD mit den Singles der T °V ^ S- 
Und wer die ganzen Kleinen nicht.sein 
Eiqentum nennt, sollte hier zuschlage . 
Leider war ja „Glenda and the Test Tub ® 
Babies“ nie eine Single, sonst wäre hier das 
eiste versammelt. Aber dann hätte man ja 
Hip frappierende Ähnlichkeit zu „Alfie from 
ft Soro? bemerkt und das ist weder drauf, 
i o.mp Garant also, na, da lass dich 
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mal nicht lumpen und kauf das Ding. 
Jim Croce - The way we used to be 
(Sanctuary) Endlich mal eine gescheite 
Anthologie des großen, viel zu früh ver¬ 
storbenen Songwriters aus 
Philadelphia. Hierzulande gab es 
hauptsächlich eine Compi mit Namen 
„Time in a Bottle“, wo dann zwar die 
größten 10 Hits drauf zu finden waren, 
aber leider die 45 anderen Songs eben 
nicht. Damit ist jetzt Schluss. 
Glücklicherweise legt Sanctuary mit 
diesem 3er CD-Set die kompletten 
Alben „You dont mess around with 
Jim“(1972), „Life and Times“(1973), „I 
got Name“(1973) und „Live:The Final 
Tour“(p.m.1990) vor. Dazu kommen 
noch einige Schmankerl von TV 
Auftritten. Jim Croce war Anfang der 
70er gerade auf dem Weg eine 
Legende zu werden, sein zweites 
Album war in den Charts, „Bad, Bad 
Leroy Brown“ war gerade auf Platz 1 
der US Charts, da starb der Gute bei 
einem Flugzeugabsturz zwischen zwei 
Gigs, gerade mal 30-jährig. Eine 
Tragödie. Und wie groß dieser Verlust 
wirklich ist, kann man hier sehr gut 
erkennen. 

Trojan Ska Rarities Box Set (Trojan 
Records) Ich liebe diese 3er CD 
Boxsets. Allein schon dieses schlichte 
Design, die feinen Linernotes und Infos 
auf den kleinen Papptaschen und 
dieses anheimelnde Gefühl etwas 
wertvolles erstanden zu haben... Ja, da 
sind die Trojaner ganz weit vorne. 
Natürlich würde man den Inhalt der drei 
Cds auf zwei Longplay Cds bekommen 
- aber Leute, hey, dann käm das Ding 
wohl auch noch im schäbigen 
DoppelCD Case und wer will so etwas 
haben. Der Inhalt ist natürlich auch 
wieder ganz delikat, rares und 
vergessenes von Leuten, die mir per¬ 
sönlich überhaupt nix sagen, aber auch 
von Stars wie den Maytals, Upsetters 


oder Techniques. Man findet großen Two- 
Tone und flammenden Ska mit fe| nsten 
sixties harmomes. A must have Dudf_ 

Roy Rivers - Thank god ■ m a country 
boy (Universal) Hier haben wir es mal 
wieder mit der Sorte Country Musik zu 
tun die keine Sau braucht. Ein harmloser 
Dödel quält sich durch eine berechenbare 
Auswahl von John Denver Hits. Wer 
braucht ein weiteres Cover von „Take me 
home country roads“? Wer eines von 
„Rocky Mountain high ? Dieser Vogel 
gehört sofort vergessen^ The D'rtbombs 
vs King Kahn & his Shrines - Billiards 
at nine thirty (Sounds of Subterrama) 
Leider 6 nicht die beste Veröffentlichung von 
SoS. Leider noch nicht einmal die mit 
telgutste Veröffentlichung von SoS. Ganz 
ehrlich, ich find die Scheibe langweilig. 

Klingt so, als hätten beide Bands noch 
schnell ein paar vergessene Cuts zusam 
menqesucht (Titel freilich, die sie sonst 
nichtraus gebracht hätten) um mal wieder 
ein Lebenszeichen zu senden. Nix gut 
das Admiral James T. - Bring me the 
Head of Gordon Sumner (808 Records) 
Wer ist das denn? Ist das ein vergessener 
Sohn von Paul McCartney und Gene 
Clark? Der Typ ist ja völlig großartig. 

^rounfrypsychedelicbeat mit Liedern 

die P einfach nur catchy hooky und spooky 
sind. Dabei spielt der Admiral allesgelbst! 
Ich bin begeistert, der hats durchgezoge . 
Das hier ist laut Info schon cpp^frmit 
große Scheibe. 1 c Lj £° ^Ppp h R BEN 
nAS LABELAUF MIR ALLE SCHE BEN 
VOM ADMIRAL zu SCHICKEN: ICH 
WERDE SIE LOBPREISEN UND LIEB 
HABEN Die Scheiben natürlich. Was ein 
großer Spaß! The Jancee Pormck 
Casino - Multiball (Bloody Baron 
Records) Las Vegas Punk? Russ ®" S A u ^: 
Das kommt dabei heraus, wenn sich Amis 
und Russen treffen und in Köln eine Band 
gründen. Es swingt, es rockabillyed, es 



shaked. Hier sind 
Profies am Werk und 
da sollen sie auch 
bleiben, am Werk. 

Doch mit ca. 120 
Gigs im Jahr sehe 
ich da keine 
Schwierigkeiten. 

Begeistert wie ein 
guter Elvis Film 
(doch, die gab es!). 

Diamond Dogs - 
Black River Road 
(Smilodon/Starkult) 

Ach, herrlich, zum 
Schluss jetzt mal ne 
Liega, wie ich sie 
schon ewig nicht 
mehr mitbekommen 
habe. Diese Jungs 
aus Schweden 
machen mal nicht 
auf MC5 oder 
Stooges, nein, hier 
sind die Stones 
Trumpf und zwar die 
Ende 60er, Anfang 
70er. Aber, der 
geübte FachmanTi 
hört natürlich auch 
Souside Johnny and 
the Ashtbury Jukes, 

Faces und 70er 
J.Geils Band. Damit 
im Player läuft der 
Bus auch ohne 
Diesel und zwar auf 
„Autopilot“. Nicht 
innovativ aber kni¬ 
etief im Rock der rollt. Just makes you wanna 
dance - Platte des Jahres! 

Cheers 

ZEPP 


zepp@oberpichler.de 































Den Spruch Fleisch ist Mord“ dürfte jeder 
schon einmal gehört haben und einige 
haben ihn sich wohl auch zu Herzen 
genommen, in dem sie sich mittlerweile 
vegetarisch ernähren. „Käse ist Mord“ hin¬ 
gegen wird wohl den meisten aber ganz 
schön vor den Kopf stoßen und einige 
Fragen aufwerfen. Ansporn für diesen 
Artikel war das Interview mit Uschi vom Ox 
in einer der letzten Plastic Bomb Ausgaben 
bzw. ihr Kochbuch mit dem Untertitel 
„Kochen ohne Knochen“. Ich möchte hier 
nicht gegen irgendjemanden wettern - ich 
selber war auch erst 11 oder 12 Jahre 
Vegetarier bevor ich mich mit dem Thema 
Vegan auseinander gesetzt habe, aber ich 
will eben hier die Möglichkeit nutzen euch 
darauf aufmerksam zu machen, 
Informationen und Denkanstöße liefern. 

Veganes Leben ist für viele leider immer 
noch ein Fremdwort und Extrem. Ging mir 
lange Zeit ähnlich bis sich die ersten Leute 
in meinen Bekanntenkreis damit ausein¬ 
andergesetzt haben und ich auch anfing 
viel darüber zu lesen. Wieso vegan? Ich 
konnte mir das nicht wirklich erklären 
warum es besser für die Tiere sein soll bzw. 
wieso die Internetseite Maqi.de schreibt 
„Vegetarier sind Mörder“. Dieser Satz ließ 
mich anfangs eher noch skeptischer wer¬ 
den und verletzte wohl auch irgendwie mei¬ 
nen Stolz. Wenn man mit 12 Janren anfängt 
sich nach und nach vegetarisch zu ernäh¬ 
ren und immer glaubt das richtige zu tun, 
irritiert einen so eine „Beleidigung“ schon 
ziemlich. Ganze 3 Tage später war meine 
Ernährung dann aber trotzdem komplett 
umgesteift - und das war keinesfalls so 
furchtbar schwierig, kompliziert und auf¬ 
wendig wie alle immer behaupten. Das ist 
pure Angstmacherei. Meinen Körper geht 
es seit der Umstellung so gut wie noch nie 
zuvor und ich verkrieche mich auch nicht 
jeden Tag stundenlang in Koch- und 
trnährungsbüchern um auch ja jedes 
Vitamin zu mir zu nehmen. Es sind ein paar 
wenige, ganz einfache Grundregeln die man 
beachten muss und das wars auch schon. 
Es geht mir hier aber nicht darum zu zeigen 
wie man sich richtig ernährt* als Veganer, 
sondern warum. 

GC YIEGAN! 

450 Millionen Tiere werden jedes Jahr 

B eschlachtet, alleine um den Konsum in 
eutschland zu befriedigen. Tiere, die ihr 
Leben lang Qualen erleiden müssen um 
dann ermordet zu werden (und wer wirklich 
an die glücklichen Hühner in der 
Freilanahaltung glaubt der muss sich 
schon etwas Naivität vorwerfen lassen) und 
der Konsum von vegetarischen Produkten 
trägt ebenfalls dazu oei. Vegetarisch heißt 
eben nicht ohne Knochen kochen - Im 
Gegenteil. Das einfachste Beispiel sieht 
man an einem Huhn: für jedes bi wird ein 
Huhn einen Tag lang mißhandelt. Wer also 
ein Produkt isst bei dem das Rezept ein Ei 
auf zwei Dutzend vorsieht, nimmt dafür in 
Kauf, daß ein Huhn eine Stunde lang leidet. 
Diese Tiere verbrauchen für den Aufbau der 
vielen Eier (von Natur aus würden diese nur 
6 bis bis 12 Eier pro Jahr legen) soviel 
Kalzium, dass es den Knochen entzogen 
wird, da es über die Nahrungsaufnahme 
nicht mehr reicht. Nach etwa einem Jahr 
werden die Tiere dann getötet, da sie nicht 
mehr leistungsfähig genug sind. Und dem 
Huhn ist es relativ egal ob es wegen seinen 
Eiern oder seinem Fleisch getötet wir. Tod 
ist nun mal Tod. 

Persönlich finde ich es auch immer wieder 
traurig feststellen zu müssen, dass selbst 
bei politisch aktiven Menschen, „veganes 
Leben“ ignoriert wird - teilweise sogar 
schlecht geredet wird. Ihr solltet wissen, 
dass Speziesismus nicht weit von 
Rassismus entfernt ist. Wer sich für die 
Rechte der Einen einsetzt darf die des 
Anderen nicht mit Füßen treten. Oder wer 
glaubt, dass ernstgemeinter Umweltschutz 
ohne den Verzicht auf Tierprodukte funktio¬ 
niert, den muss ich leider auch enttäu¬ 
schen. Beispielsweise werden 
fr" große Teile von Wäldern vernichtet 
um Weideflächen für Rinder zu 
bekommen die später als Billig- 
(|S Fleisch verkauft werden. Aber 
nicht vegan Leben bedeutet 
auch das Sterben von Menschen 
zu billigen. Denn die großen 
Mengen Pflanzen die für die 


„Nutztiere“ verbraucht wer¬ 
den, könnten den Hunger von etlichen 
Menschen in der Welt stoppen. 

Das nun folgende Frage Antwort Spiel ist 
zum Großteil eine Informationssammlung 
verschiedener unabhängiger Medien. Sie 
bringen es aber einfach auf den Punkt... 
besser könnt ich es auch nicht schreiben: 

WAS IST VEGAN? 

Alle Vegetarierinnen haben gemein, 
dass sie kein Fleisch, Fisch und 
Geflügel essen. Veganerlnnen aber 
essen neben Fleisch, Fisch und Geflügel 
auch keine Eier, Milchprodukte. Honig, 
Gelatine oder sonstige versteckte 
Tierprodukte. Vegane Lebensmittel dür¬ 
fen keinerlei tierliche Bestandteile wie 
Produkte von bzw. aus lebenden oder 
toten Tieren, Schlachtnebenerzeugnisse 
oder Abkömmlinge dieser Stoffe enthal¬ 
ten! 

Detaillierte Auflistung findet ihr unter: 
Internetseite 

www.concretejunglestore.de/vegan 

Müssen wir nicht Fleisch essen um zu 
überleben? 

Von “müssen” kann gar keine Rede sein 
- im Gegenteil! Eine rein pflanzliche 
Ernährung weist gegenüber der konven¬ 
tionellen eine Reihe gesundheitlicher 
Vorteile auf. Wie zahlreiche ernährungs¬ 
wissenschaftliche Studien zeigen, leiden 
Veganerlnnen deutlich seltener an 
Zivilisationskrankheiten wie 
Fettleibigkeit, Erkrankungen der 
Herzkranzgefäße, Diabetes, 
Bluthochdruck, Dickdarmerkrankungen, 
sowie Eierstockkrebs und Osteoporose. 

Fressen Tiere sich nicht auch gegensei¬ 
tig? 

1. Die meisten nicht-menschlichen Tiere, 

die für den Nahrungserwerb töten, wären 
ohne Fleisch gar nicht überlebensfähig. 
Menschen sind im Gegensatz dazu aber 
keineswegs auf tierliche Produkte - in 
welcher Form auch immer - angewiesen 
um gesund zu leben. ... 

2. Nicht-menschliche Tiere sind darüber 
hinaus nicht bzw. nur in einem sehr ein- 

g eschränkten Rahmen fähig, sich ihnen 
ietende Alternativen und deren 
Konsequenzen abzuwägen und auf 
Grund dieser Überlegungen zu entschei¬ 
den. Deshalb können wir uns hier auch 
nicht so einfach unserer moralischen 
Verantwortung entziehen, indem wir uns 
auf andere Lebewesen berufen, die zu 
keiner bzw. lediglich einer sehr stark ein¬ 
geschränkten Wahl fähig sind. Wir 
Menschen haben auf Grund unseres 
Lebensstandards in Industrieländern 
jedoch sehr wohl diese freie Wahl. 

Fleischessen ist bei uns Tradition und 
das schon seit Jahrtausenden? 

Mord, Vergewaltigung und Krieg gibt es 
auch schon immer - zumindest aber seit 
tausend Jahren -, folgert daraus aber 
auch, dass wir nicht mehr dagegen 
kämpfen sollten? Nein, natürlich nicht. 
Traditionen sollten natürlich auch immer 
wieder auf ihre Richtigkeit hinterfragt 
werden und gegebenenfalls eben einfach 
aufgegeben werden. Das etwas nur “weil 
es immer schon so war” auch “immer so 
sein muss”, ist natürlich kein ausrei¬ 
chendes Argument, um unseren Umgang 
mit anderen leidensfähigen 
Lebewesen in irgendeiner 
Form zu rechtfertigen. 

Aber dann dürfte ich doch gar 
nichts mehr essen , was soll 
ich denn sonst essen? 

Keine Produkte aus tierlicher 
Herkunft zu konsumieren, 
bedeutet keinesfalls auf alles 
bisher gewohnte “verzichten” 
zu müssen. Veganerlnnen 
ernähren sich aus einer brei¬ 
ten Palette an pflanzlichen 
Lebensmitteln. Jedes einzelne 
Honig-, Ei-, Milch- bzw. 

Fleischprodukt kann durch 


eine adäquate vegane Alternative ersetzt 
werden. Einige Beispiele dafür sind: 
Sojamilch, GTutenscnnitzel, Tofu, Miso, 
Tempeh, Ahornsirup etc. 

Aber Fleischessen ist doch natürlich, wir 
sind schließlich Allesfresser? 

Wir Menschen können uns zwar offensicht¬ 
lich auch von Fleisch ernähren. Es ist aber 
keineswegs so, dass Dinge die vielleicht 
“natürlich” sind, einerseits auch gesund 
und vor allem andererseits auch ethisch 
richtig sind. Mit dem schlichten Verweis auf 
die Natur, kann nicht nur Speziesismus, 
sondern auch problemlos Rassismus, 
Sexismus oder alle Formen des 
Sozialdarwinismus gerechtfertigt werden. 
Wir sind aber eben keine reinen biologi¬ 
schen Maschinen, die blind ihren Genen fol¬ 
gen müssen, sondern haben sehr wohl auch 
einen persönlichen 

Entscheidungsspielraum, indem wir uns für 
verschiedene Lebensweise genauso, wie 
gegen Diskriminierung oder Mord entschlie¬ 
ßen können. 

Aber Tiere sind doch nicht so intelligent wie 
wir? 

1. Intelligenz ist natürlich ein sehr relativer 
Begriff. Wenn wir Intelligenz alleine an unse¬ 
ren menschlichen mathematischen oder 
sprachlichen Fähigkeiten messen, dann 
sind nicht-menschliche Tiere vielleicht wirk¬ 
lich nicht besonders intelligent. Aber warum 
sollten wir gerade diese spezifisch mensch¬ 
lichen Fähigkeiten heranziehen um 
Intelligenz zu messen. Es gibt sehr wohl 
auch verschiedene nicht-menschliche Tiere 
die uns etwa an Abstraktionsfähigkeit, 
Orientierungsvermögen oder sensitiven 
Wahrnehmungsvermögen bei weitem über¬ 
treffen. Diesen Kriterien nach wären wir 
zweifellos wenig intelligent. 

2. Intelligenz sollte keinen wesentlichen 
Ausschlag dafür geben, wenn es um Leben 
oder Tod geht. Menschliche Babys etwa 
sind herkömmlichen menschlichen Kriterien 
nach zu urteilen wahrscheinlich auch nicht 
allzu “intelligent”, trotzdem finden wir es 
falsch sie deswegen zu töten und zu essen 
oder Versuche an ihnen durchzuführen. 

Und was ist mit Pflanzen, die können doch 
auch fühlen? 

1. Auch wenn dem so wäre, würden bei 
einer rein pflanzlichen Lebensweise weit 
weniger Pflanzen getötet werden, da bei 
einer fleischorientierten Ernährung das drei- 
bis zehnfache an Pflanzen gebraucht wird, 
um damit jahrelang die Nutztiere zu füttern, 
die schließlich geschlachtet werden sollen. 
Durch diesen vermeidbaren Umweg - auch 
nicht-meschliche Tiere geben ja schließlich 
Energie in Form von Wärme ab bzw. müs¬ 
sen Stoffwechsel betreiben - geht daher 
unweigerlich Energie in Form von pflanz¬ 
lichen Kalorien bzw. Pflanzen verloren, was 
durch eine vegane Lebensweise leicht zu 
vermeiden wäre. 

2. Biologischer Sinne von Schmerz ist, sich 
der Schmerzquelle zu entziehen. 
Schmerzempfinden für Pflanzen erscheint 
daher logisch zwingend zwecklos, da sie 
sich nicht der Schmerzquelle durch Flucht 
entziehen können. 

3. Keine wissenschaftliche Studie hat bei 
Pflanzen je ein Zentralnervensystem fest¬ 
stellen können. Dies wäre nach heutigem 











SKINHEAD TIMES 2CD 

Double CD pacbage jam-packed 
with all the material ever written 
byThe Oppressed 


* Einfachste Grundregeln und Links zur 
veganen Ernährung findet ihr auf folgender 
Internetseite 

www.concretejunglestore.de/vegan 


Wissensstand jedoch für Leidensfähigkeit 
eine grundlegende Notwendigkeit. 

WER QUÄLT EINE KATZE FÜR EINEN KEKS? 
Kaum jemand würde sich bereit erklären, eine 
Katze oder einen Hamster eine Stunde lang 
zu quälen, wenn er als Gegenleistung dafür 
einen Keks erhielte. Doch mit Hühnern tun 
Vegetarier genau das: für jedes Ei wird ein 
Hunn einen Tag lang mißhandelt. Für das täg¬ 
liche Ei eines Vegetariers werden im Lauf 
eines durchschnittlichen Lebens also 70 
Hennen mißhandelt und umgebracht. 

“Für Vegetarier werden aber viel 


r ur Vegetarier wera 
weniger viere getötet. 

Davon abgesehen, daß die: 


abgesehen, daß diese Aussage nicht 
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Hühner wie ein Nichtvegetarier, der außer 
Spinat jedes Jahr eine Hühnerleiche vertilgt - 
ist sie natürlich absurd. Wer würde einen 
Sonntagsmörder walten lassen, weil dieser 
sich von seinem früheren täglichen 
Kindermord auf ein Opfer pro Woche gebes¬ 
sert hat? Jedes einzelne Tier, das für den Ei¬ 
oder Milchkonsum eines Vegetariers leidet 
und stirbt, ist ein Individuum, ein Lebewesen, 
dessen Geburt, Leben (oder Dahinvegetieren) 
und Tod nicht buchhalterisch mit irgendwel¬ 
chen Strichlisten abgehakt werden kann. 

“Ich könnte nicht ohne Käse 
leben. 99 

Dies trifft allenfalls zu, wenn es jemand sagt, 
der ohne Aussicht auf Rettung auf einem 
öden Eiland gestrandet ist und nichts sonst 
zur Verfügung hat. Ansonsten bedeutet dies 
nichts anderes, als etwas so Lächerliches wie 
einen vermeintlich unersetzlichen Genuß 

i und selbst, wenn es keine veganen 
Uternativen gäbe, wäre dies inakzeptabel) 
über etwas so Elementares wie das Leben 
eines anderen Individuums zu stellen. 

“Ich trinke nur Milch vom Bauern, 


den ich persönlich kenne, bei dem 
die Tiere nicht gequält werden und 
den ganzen Sommer über auf der 
Weiue stehen. 99 

Davon abgesehen, daß auch dies zwangsläu¬ 
fig Mißhandlung durch Qualzüchtung (die 
Milchmenge, die eine normale Kuh zum 
Stillen ihres Kalbs produzieren würde, ist ver¬ 
schwindend gering) und Tötung (der Kuh weit 
vor dem natürlichen Lebensende sowie der 
Kälber) aus Rentabilitätsgründen bedeuten 
würde - analog für Eier - ist es meist, das 
muss so klar gesagt werden, schlicht gelo¬ 
gen. 

“Ich schreibe Veganern ja auch 
nicht vor, dass sie Käse essen sol¬ 
len, also haben sie mir auch nichts 
vorzuschreiben. ” 

Hier wird eine nicht vorhandene Symmetrie 
suggeriert. Anders als die Frage, ob jemand 
Brokkoli mag oder nicht, Hemd oder Pullover 
trägt oder eine Geschlechtsumwandlung 
durchführen läßt oder das ursprüngliche bei¬ 
behält (Schafwolle und nichtvegane 
Medikation um des Argumentswillen einmal 
beiseite), ist dies eben keine Privatsache, 
sondern eine für die Opfer lebenswichtige 
Entscheidung. 

WIESO VEGAN LEBEN? 

Es gibt viele Gründe wieso Menseh vegan 


leben sollte. Ein Hauptgrund ist aber 
sicherlich die unwürdige Behandlung 
bzw. Misshandlung der leidensfähigen 
Tiere durch unseren Konsum für unse¬ 
re alltägliche Befriedigung. Faulheit, 
Egoismus und Unwissenheit können 
bzw. dürfen das Morden leidensfähiger 
Wesen nicht rechtfertigen. Diese 
Ausführung ist sicherlich nicht kom¬ 
plett aber sie soll auch nur als Einstieg 
dienen... 

MILCH TÖTET 

Milch wird von der Kuh nur während 
der Schwangerschaft und Stillzeit pro¬ 
duziert, um die Kälber zu ernähren, 
weshalb Milchkühe einmal im Jahr 
meist künstlich “besamt” werden. Die 
pro Tier produzierte Menge beträgt ca. 
10000 I/Jahr. Die männlicnen Kälber 
werden für die “Fleisch”produktion - 
vier Fünftel der Rinderleichen stam¬ 
men aus der Milchproduktion - gemä¬ 
stet und nach drei bis fünf Monaten 

g etötet. Die weniger gesunden werden 
ereits nach einigen Tagen getötet und 
z.B. zu Tiernahrung oder Pasteten ver¬ 
arbeitet. Die Milchkühe werden dann 
nach ca. 4-5 Jahren getötet da die 
Produktionsleistung nachläßt. Die 
natürliche Lebenserwartung würde aber 
bei etwa 20 Jahren liegen! Durch die 
abnorme Milchprodukfion entstehen 
auch Euterkrankheiten und viele Kühe 


Milchprodukten ist also zwangsläufig 
mit Tierquälerei und Tötung verbuncu 

DER FREILANDMYTHOS 

* Gleich nach dem Schlüpfen werden 
die Küken gesext (also nach Geschlecht 
sortiert), die männlichen werden, da sie 
keine Eier legen können und bei 
Legehuhnzuchtlinien für die Mast unge¬ 
eignet sind, lebend vermust oder ver¬ 
gast. 

• Die Hennen werden normalerweise 
nach etwa einem Jahr, wenn die 
Legeleistung nachläßt, getötet und 
enden als Suppenhuhn oder Pastete. 
Hühner können bis zu fünfzig Jahre alt 
werden (durch Qualzüchtung reduziert 
sich die Lebenserwartung allerdings). 

KEINE RÜCKFAHRKARTE AUS DER 
TIERQUÄLEREI 

• Im Winter sterben immer wieder 
Schweine, weil sie an den Seiten des 
LKW's festfrieren. Im Sommer sterben 
sie dafür an Hitzschlag. Und das 
Entladen am Schlachthof ist mindestens 
genauso furchtbar wie das Beladen. 
Manche der Tiere kollabieren, dann 
haken die Fahrer sie an den Beinen ein, 

I schleifen sie mit Winden raus und reis- 
Isen ihnen oft dabei geradewegs die 
I Beine und Schultern raus. Im 
I Schlachthof werden viele Tiere durch 
mangelnde Betäubung bei vollem 
Bewusstsein aufgeschlitzt. 

• Wie ein LKW-Fahrer berichtete, laden 
die Fahrer so viele Schweine auf den 
LKW wie nur irgend möglich. Viele 
Schweine erleiden bei dem Kampf in 
größter Beengtheit einen 
Mastdarmvorfall. Er berichtete auch, wie 
ein Schwein, das irgendwie rausgekom¬ 
men war, sich Schatten suchend unter 
dem LKW verkroch. Der andere LKW- 
Fahrer nahm daraufhin ein Brecheisen 
und schlug dem Schwein die Zähne ein. 

Er berichtete ausserdem von einem wei¬ 
teren Fahrer, der „sechs Schweine mit 
einem Elektroschockstab tötete - drei, 
indem er ihnen den Stab in den Rachen 
schob, und drei über das Rektum.“ 

Zum Schluß möchte ich nur noch allen 
klar machen, dass für das Morden nicht 
namenlose Firmen verantwortlich sind, 
sondern jeder Einzelne von Euch. Ihr 
habt es selber in der Hand mit eurem 
Konsum das Ganze zu steuern und dage¬ 
gen zu wirken. 

Die soziale „Revolution“ beginnt bei 
euch selbst. 

Lebt vegan. Lebt bewusst 
Matze Caulfield 




















ZINES 


ANTIFASCHISTISCHES INFOBLATT #65 

(60A4 S. 3,10€+Porto Gneisenaustr. 2a 10961 Berlin) 
Wer wissen will was die braune Pest wann und wo 
treibt oder getrieben ht, der kommt auf keinen Fall am 
AIB vorbei. Hauptthema dieser Ausgabe ist die kommer¬ 
zielle Überschneidung der Rocker-, Nazi- und Hooli¬ 
ganszene, bestens dokumentiert anhand der rechten 
Modemarke Thor Steinar, die sämtliche rechten Sub¬ 
szenen verbindet. Des weiteren werden Antifaaktionen 
beleuchtet und jeder, der wie ich auch A.Paul Weber für 
einen linken Künstler hielt wird hier eines besseren 
belehrt, man lernt halt nie aus. Schilys ekelhafte Flücht¬ 
lingspolitik bekommt hier genauso ihr Fett weg wie das 
ewiggestrige Burschenschaftspack und der aufkeimen¬ 
de Rassismus in den Niederlanden nach dem Mord an 
Theo van Gogh. Politisch interessierten Menschen 
empfehle ich dringend ein Abo zu schalten, dann kriegt 
ihr nämlich noch die Sonderausgabe zum 8.Mai neben 
der regulären Frühjahrsnummer. Dirk 

ALL DAY HELL #3 

(36A5 S. 50 Cent +Porto Partick Weidemann Marbur- 
gerstr. 34 35390 Göttingen) 

Für alle, die es gern ne Runde härter mögen gibt's das 
All Day Hell. Hier wird der geneigte Krachkonsument 
darauf hingewiesen in welche Bands er seien sauer ver¬ 
dienten Taler investieren kann, da über 50% des Heftes 
aus Reviews der Sparte HC/Crust besteht. Den Rest der 
Gazette machen Interviews mit Vivisick (Japan), Kontro- 
vers(Schweden), xSecret7x (Signapor) und Destroyer 
Deutschland) aus, was im Endeffekt dazu führt, daß die 
persönliche Note völlig auf der Strecke bleibt. Für 
Freunde des gepflegten Gebolzes eine gute Übersicht, 
wer eher den ruhigeren Tönen zugeneigt ist wird mit 
dem Heft nicht viel Freude kriegen. Dirk 

ARTCORE #22 

(40 A4 Seiten, Welly, 1 Aberdulais Road, Gabalfa, Car¬ 
diff CF14 2PH, Wales, UK) 

Meiner Meinung nach eines der besten Fanzines in 
ganz Europa! Seit 1986 existiert das ARTCORE bereits 
und daher hat Welly einen extrem hohen Erfahrungs¬ 
schatz, den er im Heft sehr geil umsetzt. Er bringt in 
jeder Ausgabe einen gelungenen Mix aus sehr geil 
geschriebenen Artikeln über alte Klassiker Hardcore 
Bands der 80er Jahre und Interviews mit aktuellen 
Bands. An alten Bands wurden folgende Helden ins 
rechte Licht gerückt: ADOLESCENTS, GANG GREEN. 
SOCIAL UNREST, NEGAZIONE und eine History über 
POSH BOY Records. An neuen Bands sind dabei: SIG¬ 
NAL LOST, PILGER, VITAMIN X, FUCKED UP, POIN- 
TED STICKS und THE DAUNTLESS ELITE. Insgesamt 
erneut eine Hammer-geile neue Ausgabe. Helge 

Betonbruch # 10 

Din A4, 32 Seiten, krankekunst@gmx.net 
Reines Literatur Zine. Der Punkrockfaktor tendiert 
gegen null, macht aber nix, mir gefällt es trotzdem. 
Schöne Gedichte und Kurzgeschichten, der Titel des 
ersten Textes bringt es schon auf den Punkt: Sehr sur- 
real. Als Beilage gibt es zwei CD's von Krankheit der 
Jugend, wobei die zweite.CD ein Tribut Album zu sein 
scheint. Experimenteller Sound, düster und originell. 
Das ganze hört sich streckenweise sehr stark nach 
Goethes Erben an, oder besser gesagt so als ob die 
Früchte des Zorns Stücke von Goethes Erben intonie¬ 
ren würden. Nach kurzen Anhören der Beilage stelle ich 
fest das die Tracklist der CD irgendwie nicht stimmt; 
außerdem steht in der Promo-Info, dass dem Beton- 
bruchzine der Sampler "Der Gang nach Canossa II" bei¬ 
liegt und nicht die beiden oben erwähnten CD's. Kurz 
die Macher kontaktiert und siehe da: die harn die falsche 
CD beigelegt. Macht nix, versichert man mir, wir schik- 
ken dir die richtige CD noch mal zu. Zwei Tage später 
liegt die zusammen mit nem Buch aus dem Kranke 
Kunst Verlag im Briefkasten. So, also noch mal 
zusammenfassend: Die drei CD's sind alle sehr düster 
gehalten, manchmal elektronisch, manchmal mit Gitar¬ 
re, aber nie wirklich greifbar. Leider verstehe ich von 
Kunst so viel wie unser Bundeskanzler von vernünftiger 
Politik, also sprich nicht genug um das Buch entspre¬ 
chend zu besprechen. Nur soviel dazu: Viele Texte, 
kombiniert mit Bildern/Comics, ebenfalls alles sehr sur- 
real. Kunstfreunden wird das sicher gefallen. Einen 
guten Überblick könnt ihr euch unter www.ersatzbank.tk 
beschaffen; dort kann man fast alle Musikstücke und 
das Heft selbst herunterladen. Es lohnt sich auf alle Fäl¬ 
le. Man merkt das hier viel Kreativität reingeflossen ist. 
Benjamin 

CAMPAIGN FOR MUSICAL DESTRUCTION #11 

(1.50€ + Porto oder Tausch (ask first!) bei: Erik Schle¬ 
gel, Dorfstr. 31, 09326 Holzhausen, www.campaign-for- 
musical-destruction.de) 

Neuen Zuwachs and Redaktionsmitgliedern hat dieses 
Heft für alle Krachexperten zu verzeichnen. Es gibt aus¬ 
führliche Interviews mit Paranoia keeps crawling, Abra¬ 
xas, The Allseeing I (aus Oslo), Idiot Savant, Cornelius 
und Keitzer. Und weil die Herren auch mal gerne verrei¬ 
sen und Bier trinken gibt's massig Festivalberichte, u.a. 
vom Obscene Exreme, Gore Festival. Fuck the Com- 


Der gestreckte Mittelfinger # 3 

Din A4, 104 Seiten, 1,50 plus Porto, erhältlich bei: Falk 
Fatal, Postfach 4146, 65031 Wiesbaden 
Fettes Heft (104 Seiten!!!), mit Button und Aufkleber für 
unschlagbare 1,50 Euro. Ein Haufen Lustiges, ein bis¬ 
schen Politik, Besprechungen und Kritiken, sehr gute 
Mischung. Das beste sind Falks lustige Erlebnisse mit 
seinen Mitmenschen: Hier wird die Dummheit direkt als 
solche sichtbar gemacht und nicht lange rumgelabert 
und analysiert. Leute die Fat Mike für den Polit-Helden 
schlechthin halten sollten hier auch mal einen Blick rein¬ 
werfen. Interviewt werden BILDungslücke, Backchats, 
dem Macher der Seite Stoiber nein Danke und es gibt 
nen Bubonix Tourbericht. Endlich hat auch eine Person 
aus dem Geschichtsbuch einen Namen: Marinus van 
der Lubbe, ihr wisst schon, der Typ der den Reichstag 
abgefackelt hat und in den Geschichtsbüchern immer 
nur "ein Anarchist" oder "ein Kommunist" heißt. Schön 
pathetischer Bericht, gut so. Einziger, minimaler Kritik¬ 
punkt: Nächstes mal bitte ne Lupe statt Button und Auf¬ 
kleber als Gimmick beilegen. Die Schrift ist teilweise 
übelst klein geraten. Ansonsten: Ganz große Klasse. 
Hier stimmt alles. Schade das dass Heft nur jährlich 
erscheint. Falls es jemand noch nicht kennen sollte: 
unter www.dergestrecktemittelfinger.de könnt ihr schon 
mal aus älteren Ausgaben probelesen. Benjamin 

DOGPRINTS #4 

(24A4 S. Für Porto bei Yellow Dog Postfach 550208 
10372 Berlin) 

Das Dogprints ist eine Mischung aus Fanzine und Mai¬ 
lorderkatalog von Yellow Dog Records und we bevor¬ 
zugt politisch motivierten Punk/Crust und Artverwandtes 
hört liegt hier genau richtig. Im Fanzineteil werden Wolf 
Brigade, Legion 666, Migra Violenta, Bombenalarm, 
Vivisick und eine Menge anderer Bands dieses Kalibers 
interviewt und wer für einen gemütlichen Leseabend 
noch den richtigen Soundtrack braucht, der bestellt sich 
aus dem günstigen Mailorder die passenden Tonträger. 
Rock’n'Roller und Ramonesjünger sollten die Finger 
davon lassen, für Freunde des anspruchsvollen Krachs 
dürfte das Dogprints mehr als eine Empfehlung sein. 
Dirk 

DOGPRINTS #5 

(32 A4 Seiten, Yellow Dog, PO Box 550208, 10372 Ber¬ 
lin, 1,- Euro in Briefmarken) 

Das Berliner Yellow Dog Plattenlable existiert nun auch 
schon einige Jahre und hat schon eine recht große 
Menge an Platten heraus gebracht. Da lernt man viele 
Bands kennen, viele Leute...und warum soll man nicht 
selbst auch ein paar seiner befreundeten Bands inter¬ 
viewen. So bringt Yellow Dog Records sein Mailorder- 
Programm in einem perfekten Layout an den Punker, 
oder besser Crustie. Das neue DOGPRINTS fängt 
direkt mit einem TO WHAT END? Interview an, was sehr 
interessant ist. Weitere Interviews gibt es mit folgenden 
Bands: CHAINBREAKER, EKKAIA, VICTIMS, FRA- 
MITD, HUMAN WASTE, ein Tourbericht von 4 Bands 
(u.a. aus Israel), STRAIGHT JACKET, DRAFT DOD- 
GER, PISSCHRIST, SKEPTIX, REGULATIONS und the 
LAST MILE. Die Interviews sind allesamt auf englisch, 
da Yellow Dog inzwischen weltweit aktiv ist, und die 
Interviews sind sehr kompetent. Der eigentliche Anlaß, 
eine Mailoderliste zu sein, beschränkt sich am Ende auf 
2 Seiten. Cooles Zine! Helge 

Dontouchmitomato Nr.2 

(60 A5-Seiten, PrinzHessche@fahr-zur-hoelle.org) 

Die neue Ausgabe eines meiner momentanen Lieblings¬ 
fanzines! Die Mädels bringen hier alles, was ich in 
einem Skinheadfanzine lesen will: Stil, Begeisterung, 
Humor, und eine eigene Meinung auch zu "politischen" 
Themen. Die Mädels stellen ihren ausgezeichneten 
Musikgeschmack und all das andere in Interviews mit 
Doreen Shaffer, Slackers, Dr.Calypso und den Aggroli- 
tes unter Beweis (allesamt sehr lesenwert, besonders 
Frau Shaffer, und Slackers, die mir immer NOCH ein 
bißchen sympathischer werden, unglaublich), dazu 
noch einen Kassettenkontest (ich hab mein Tape schon 
fertig), kulinarisches und sprachliches aus Jamaika, 
Reviews, Konzertberichte, schöne Stories über Alton 
Ellis, die Drifters und die Clovers, Manni von Frau Dok¬ 
tor stellt seine ewige Lieblingsplatte vor (Curtiy Mayfield 
von 1970, aha), etc etc. Klasse Heft! Unspektakulär und 
old-school, dabei so voll mit all dem, was ich mag, daß 
es mir eine echte Freude ist! Noch dazu ohne Klischees 
oder Szene-Getue, und auch ganz ohne Trendmüll, 
Sponsoring oder viel Werbung oder so dämliches Zeug. 
Fanzine as Fanzine can! Vasco 

DRACHENMÄDCHEN #9 

(60A5 S. ?+Porto magazine@myruin.de oder Postfach 
3107 49021 Osnabrück) 

Mit der Nummer 9 habe ich jetzt auch endlich mein 
erstes Drachenmädchen in den Fingern und genauso 
habe ich mir das heft vorgestellt. Wenig Musik ( Donnas, 
the Girls und ein paar Reviews) und viele literarische 
Ergüsse diverser Schreiberlinge, von denen mir einige 
Sachen sehr gut gefallen und andere mir rein gar nichts 
geben, ist halt das Gleiche wie bei einem Sampler mit 
vielen verschiedenen Bands. Die Idee aus dem üblichen 
Fanzinerahmen auszubrechen hat bei mir aber sowie so 
immer gewonnen und so bin ich gespannt auf die Jubi¬ 
läumsausgabe. Empfehlung für alle Menschen, die ger¬ 
ne das Blurr lesen. Dirk 


merce, Summer Breeze, XMas Festival Straßbourg, 

‘"'Dark Beyond und Ludwigshafen Deathfest. Dazu nen* 

Artikel über die globale Umweltzerstörung, viele?« . _ ..... 

Reviews, ne Splatterfilmecke, einen Lepra Bericht und ^ ^ ec !* e ‘ f in ^ ,sc ^ vo ^® r Ge ^ u !?i e 

ein Portrait vom Würger von Notting Hill. Knallhart und 
kompetent! Björn. 


I 


Das letzte Auge des einäugigen Zyklopen 

iDin A4, GRATIS plus (0,77 Porto), 18 Seiten, erhältlich 
■ bei: David Fey, Laubenbergstraße 2, 77654 Offenburg r Die G , edlchte erscheinen zunächst empfindsamer zu 
IJa, wenn es einen Preis für den bescheuertesten Zine- JR * ,n ak Hia Prnca orfahron H,,rrh ' Vr ' ma " 


Jungs machen nix anderes als durch die Welt reisen. 
Sehr schön, erfährt man doch einiges über die jeweili¬ 
gen Länder und spezifische Probleme auf die man dort 
stößt. Das Thema Burschenschaften wird kurz und 
knapp abgehandelt, ist auch ok, denn das die scheiße 
sind weiß doch eh jeder. Zwischendurch noch das übli¬ 
che (Plattenbesprechungen, Konzertberichte etc.). Was 
ebenfalls sehr positiv ist: die Herrschaften haben dazu¬ 
gelernt. Man kann alles lesen, jetzt sogar den Comic. 
Einziger Kritikpunkt (ist mir bei letzten Mal gar nicht so 
weit aufgefallen): 1,50 Euro für 44 Seiten ist ziemlich 
happig. Naja, müsster selbst entscheiden, Heft lohnt 
sich auf alle Fälle. 

HUMAN PARASIT #5 

(Philipp Bäppler, Reinhold-Klügel-Hof 57, 41812 Erke¬ 
lenz, human-parasit@freenet.de, 1,20 Euro + Porto) 

Es ist schön zu sehen, dass der Parasit mit jeder Aus¬ 
gabe besser wird. Das gilt für das optische Erschei¬ 
nungsbild, welches diesmal mit glänzendem Cover, 
besser lesbarer Schriftgrösse und übersichtlicherem 
Layout positiv ins Auge fällt. Und das trifft auch auf den 
Inhalt zu. Die Interviews mit PASCOW und EA80 sind 
nicht herausragend, aber okay. Viel besser sind dage¬ 
gen die persönlichen Anekdoten und politischen Artikel. 
Man besucht ein Kasper-Theater für Kinder, berichtet 
über einen peinlichen WIZO-Abschiedsgig, zählte sich 
zum BRIEFS-Fan-Tross während deren letzter 
Deutschland-Tour und erzählt zu meiner grossen Erhei¬ 
terung die Geschichte von Kurt, der sich eine eigene 
Wichsmaschine gebaut hat. In Sachen politischer Bil¬ 
dung werden einige Dinge mit einfachen, leicht ver¬ 
ständlichen Worten in ihren Grundzügen erklärt, die vor 
allem für jüngere Kids noch nicht vollkommen klar sind. 
So werden beispielsweise die Positionen beider Seiten 
beim Konflikt zwischen Anti-Deutschen und Anti-Imperi¬ 
alisten erklärt, und die Anfänge und die Gegenwart der 
Oi!-Szene werden oberflächlich abgehandelt. Ausser¬ 
dem wird der offen oder unterschwellig grassierende 
Geschichtsrevisionismus der Neonazis thematisiert, die 
versuchen die Deutschen während des 2.Weltkriegs zu 
einem Volk von Opfern statt von Tätern darzustellen. 
Ein sehr gutes Zine, welches zusätzlich Tonnen von 
Zinereviews beinhaltet. Nur beim Einsatz von Ironie gibt 
es noch Schwächen, die vielleicht auf das jugendliche 
Alter der Autoren zurückzuführen sind. Denn Ironie, die 
man nicht erkennt, ist keine Ironie. Micha.- 

MAXIMUM ROCKNROLL #263 (April) und #264 
(Mai 05) 

(Abo s im Plastic Bomb Mailorder) 

Ich hatte schon fast gedacht, dass das Maximum Rok- 
knroll den Bach runter gehen würde, nach dem Anfang 
des Jahres der langjährige Zine-Koordination Mike 
Thorn von heute auf morgen aufgehört hat. Zu diesem 
Zeitpunkt war die zweite Person in der Koordination, 
Golnar Nikpour, erst gerade einen Monat mit an Bord 
des MRR. Ich hatte die Befürchtung, das man das dick 
Schiff MRR locker gegen die Wand setzen könnte. Aber 
wie auch immer, Golnar hat es geschafft das Schiff auf 
Kurs zu halten, und sie hat inzwischen eine Reihe von 
Akzenten setzen können. Sehr wohltuend war auf jeden 
Fall, das Felix Havoc wieder mit bei den Kolumnen 
dabei ist. Noch viel geiler ist, das nun auch AI Quint aus 
Boston mit dabei ist. Al's SUBURBAN VOICE Fanzine 
ist eines der besten aus den USA. Der Inhalt ansonsten 
ist von der Struktur her der gleiche seit über 20 Jahren, 
d.h. an den Standards hat sich nichts geändert. Leser¬ 
briefe, Kolumnen, Szenen-Reporte, Interviews, Reviews 
aller Art. In der Nummer 263 sind folgende Bands inter¬ 
viewt worden: BOMBENALARM (alter, der Ruhrpott stri- 
kes again!!!), ein Bericht über das große japanische "All 
crusties spending loud night 2004"-Festival, ANTISECT, 
BLACK LIPS, FLAMINGO 50, WORDS THAT BURN. 
THE LOW BUDGETS, APA, OPERATION S (Frank¬ 
reich), MELLAKKA (Finnland), BATTLESHIP und I 
OBJECT. In der akutellen Ausgabe sind folgede Berich¬ 
te und Interviews zu lesen: Taiwan Punk Rock, HAVE 
HEART, THE HOLY MOUNTAIN, TOXIC SHOCK, THE 
BILL BONDSMEN, BRUCE BANNER, LOVE SONGS, 
INTENT und ein Bericht über die legendäre End-70er 
Ami-Punk Band CRIME. Alles in allem mal wieder sehr 
lesenswerte Ausgabe. Helge 

NEW WAVE #8 und #9 

(A3, 8 Seiten, New Wave, Celia B.P No. 6, 75462 Paris 
Cedex 10, Frankreich, 1.50,-Euro plus Porto) 

Das New Wave Fanzine aus Frankreich ist wieder auf¬ 
erstanden. Wahrscheinlich wird es kaum noch jemand 
kennen, aber Mitte der 80er Jahre war NEW WAVE 
eines der wichtigsten Plattenlables und Mailorder in 
Frankreich, die eine Reihe von geilen Platten herausge¬ 
bracht hatten, z.B. von HEIMATLOS. Im Maximum 
Rocknroll Magazine standen öfters Frankreich-Szene- 
Reporte, die von den Leuten von New Wave geschrie¬ 
ben worden waren. Diese aktuelle Fanzine ist eher ein 
auf Frankreich bezogenes Infoblatt, ein paar News, ein 
paar Reviews, das ein oder andere Interview (in der #9 
mit LA FRACTION). Ganz nett, aber nichts weltbewe¬ 
gendes. Helge 

NO GOVERNMENT #49 

(A4, 24 Seiten, Adrenalin Records, BP 2176, 51081 
Reims Cedex, Frankreich. 2,- Euro plus Porto) 

Sehr sympathisches Fanzine aus Frankreich. Artikel 
und Interviews mit Bands wie folgt: HAINE BRIGADE, 
SCRAPS, AL KAPOTT, FINAL BLAST, JACK AND THE 
RIPPERS, NUCLEAR DEVICE. Leider bin ich sprach¬ 
lich etwas eingeschränkt, so das ich die Blüte diese fein 
aufgemachten Fanzines nur riechen, aber nicht wirklich 
fühlen kann. Helge 


I Namen geben würde, der Gewinner stände fest. Mehre- 
Ire knallbunte, zusammengetackerte Seiten, inhaltlich in 
■ Ordnung. Interviews mit Leuten die Konzerte im Kessel 
hatten, die passenden Konzertberichte dazu, Erlebnisse 
mit Faschos und ganze zwei Tonträgerbesprechungen. 

Preistechnisch auch mehr als ok, denn das ganze gibt 
es für umsonst. Hier kann dann keiner sagen, dass es 
das Geld nicht wert ist (lediglich Rückporto erforderlich). 

Um ehrlich zu sein: die Welt hat mit Sicherheit nicht auf 
dieses Machwerk gewartet. Schaden wird sie dadurch 
aber auch nicht nehmen. Limitiert auf 111 Stück. Aber 

Vorsicht! Nehmt mal 111 - 23 (die Geheim- a u -. . „ , 

zahl der llluminaten!) und schon . . ^Manncnenff 6 
naaaa? Genau- 88' Ha enttarnt' ^ Eine neue Aus 9abe und wie nicht anders zu erwarten 
bekomme ich jetzt den Bahamas Zu Beginn kriegen wir einen recht kritischen Bericht 

- - zum Fall Daschner und schnell wird klar: der Fall mag 

nicht aktuell sein, die Thematik ist 


(G. Recke / Am Gemeindepark 24 b / 12249 Berlin /J 
recke-berlin@freenet.de) € 3,- incl. Porto für 44 bro¬ 
schierte A6 S. 

Neun Geschichten, zehn Gedichte und ein Haiku von^ 

2004 und davor, die sämtlich schnell durchgelesen sind. Oi! The Print #16 
Die Gedichte erscheinen zunächst empfindsamer zu DinA5, 18 Seiten, Bommel@oi-music.com 
sein als die Prosa, erfahren durch "Koma" nachträglich Schönes schwarz-weiß Hochglanz Zine. Sehr stylisch 
aber eine Umdeutung: Junger Mann entflieht in die Zau-« und geschmackvoll aufgemacht. Trotzdem: Ich weiß 
berwelt seines eigenen Todes und wird allgemein schon warum ich unpolitische Menschen nicht mag und 
beweint. Dieses Thema findet sich mehr als einmal.»brüll einfach mal frei heraus: "Unpolitisch" gibt es nicht, 


Wenn die Werke selbst bereits arroganten Narzißmus 
und eitle Selbstbeschau verbreiten, wird das vom Ver¬ 
fasser in den Schnee gepisste Postulat "Ich = Künstler" 
als Maske und Masche entlarvt. Kein Wunder also, 
wenn die hier versammelten Alltagsbeispiele den Leser 
kalt lassen. Wo Substanz so gut verborgen liegt, ist 
auch ein Mitfühlen mit den Protagonisten unmöglich. 
Wenigstens liegt keine CD bei. (Walmaul) 


i 



^mcni axiueii sein, aie i nematiK ist es aber sehr wohl. 

3 Darauf dann Interviews mit Turbostaat, dem dicken Poli¬ 
zisten und den Oral Flippers. Zwischendurch gibt 
wieder einen Haufen Reiseberichte, letztes mal Ungarn 
und Türkei, diesmal Irland, Lettland, Estland, Litauen 
und Helsinki, man könnte den Eindruck gewinnen die 


gibt nur "keine Meinung"!!! Vorne drauf steht was von 
wegen gratis Broilers Aufkleber, den muss mir wohl 
irgendeiner von den Bombern stibitzt haben. Wenns 
[jetzt ne interessante Band gewesen wäre, wäre ich viel¬ 
leicht sogar traurig gewesen. Interviewt werden Troo- 
pers (sehr interessant), der Chef vom Hooliganlabel 
(äußert sich klar gegen rechts, gut so!), Ines von den 
W Broilers (weniger interessant), Intensified, Vindicator 
/und zusätzlich gibt es einen (leider viel zu kurzen) Kas¬ 
sierer Konzertbericht. Der Beste ist ein großer GG Allin 
Bericht. Wenn ihr schon immer mal wissen wolltet mit 
wem GG sein erstes Mal erlebt hat, wie sein Geburtsna- 
me lautete, was Willi Wucher und GG inner Kirche mit 
ihren Pillemännern gemacht haben und vieles mehr... 
kaufen. Aber wir kriegen hier auch köstliche Peinlichkei¬ 
ten serviert (wie es sich für ein richtiges, unpolitisches 
Oil-zine gehört): Das Sexmachines Interview ist der 
Brüller (da spielt einer von OHL mit, der IQ schießt also 


I 



schon mal nicht durchs Dach); da echauffiert sich ein 
Herr über eine böse, böse 14 jährige pc-Punkerin die 
ihm doch kack frech den Stern vom Nobelmercedes 
abknickt, weshalb der gute Mann Oi lieber als Punk 
•mag... dafür hat der Arme doch hart gearbeitet und dann 
musser in Frankreich nen Franzosen (genau, den deut¬ 
schen Erbfeind!) ohne seinen heiß geliebten Stern auf 
dem Kühler überholen. So was ist auch echt demüti¬ 
gend wie sonst nur eine öffentliche Schamhaarrasur auf 
dem Dorfmarktplatz. Im zweiten Interview wird die 
Marschrichtung der Musikanten von Headwound (der 
Name passt wie die Faust aufs Auge, das hier eine oder 
mehrere schwere Kopfverletzung Vorgelegen hat/haben 
glaub ich aufs Wort...) schnell klar: Billy Bragg ist ein¬ 
fach nur ein Kommunist, 15 Stunden bis zur Besin¬ 
nungslosigkeit arbeiten ist toll und volle Kanne working 
dass und vor allem: Stumpf ist trumpf. Das Bandfoto 
spricht auch Bände: vier Prolls vor ner USA Flagge, 
einer mit ärmellosem T-shirt und sexy Bierplauze. Kann 
man sich durchaus antun schon ganz allein wegen dem 
GG Allin Artikel und dem Troopers Interview. Über den 
Rest kann man zumindest kopfschüttelnd schmunzeln. 
Für Leute die mit Punkrock einfach nur Spaß und Rum¬ 
prollen verbinden oder für Menschen die Mitglieder in 
der Jungen Union, den Pfadfindern oder den Messdie¬ 
nern sind, ist das Heft sicher die Offenbarung, erwartet 
nur nichts geistig hochtrabendes. Benjamin. 

OliKANUBA #8 

(28A5 S. 1€ + Porto Heiko Fey Im Hausgarten 45 
79112 Freiburg) 

Nach der eher dürftigen Splitausgabe gibt's hier wieder 
volle Breitseite Glatzenfutter. Viel persönliches gibt's zu 
lesen, wobei auch immer eine deutliche Abneigung 
gegen Kameraden sichtbar wird, was zum Beispiel bei 
den interviewten Krawallbrüdern überhaupt nicht so zu 
seien scheint, haben sie doch keine Probleme solch 
Combos wie Kraft durch Froide zu covern. Ebenso 
schaffen es Treibjagd in ihrem Gespräch einen absolut 
tumben Eindruck zu hinterlassen, da kann zwar die OiK- 
anuba-Crew nix für, aber ein schaler Beigeschmack 
bleibt trotzdem. Interessant fand ich den Knastbericht 
und den Szeneschnorrerartikel unterschreib ich sofort, 
ansonsten wird mir immer deutlicher warum ich mit der 
deutschen OI!-Szene so herzlich wenig anfangen kann. 
Dirk 

OPPRESSIVE #8 

(56A6 S. Fürs Porto Udo Buck Eichendorffstr. 12 
72574 Bad Urach) 

All Style Hc and Metal steht auf dem Cover und damit ist 
die Linie klar vorgegeben. Wer sich gerne mal die Lau¬ 
scher von brachialer, metallischer Musik durchpusten 
läßt ist hier definitiv an der richtigen Adresse. Mit dem 
Punkrock steht der Udo wohl eher auf Kriegsfuß, denn 
bei den Reviews kommt keine Band dieses Genres über 
zwei Sternchen raus, aber persönlicher Geschmack ist 
noch lange kein Kriterium für ein Fanzine. Was sehr 
positiv auffällt sind die ausführlichen Interviews, ua. mit 
Bonehouse, Cataract .Black Friday 29, Paint the Town 
Red und bei den HipHoppern von vereinte Kräfte wird 
löblicherweise auch mal über den Tellerrand geschaut. 
Wie bei vielen Heften vermisse ich allerdings persönli¬ 
che Artikel jenseits der Musik, aber ich denke dieses ist 
vom Macher durchaus so gewollt und so bleibt mir als 
Fazit, daß es sich beim Oppressive um ein souveränes 
Musikmag ohne ein eigenes Profil handelt, HC-Metalhe- 
ads sollten durchaus zugreifen. Dirk 

PASAZER #19 

(128 A4 S. ca. 4€ + Porto mit CD PO Box 42, 39-201 
Debica 3, PL) 

Was ärgere ich mich gerade, daß ich der polnischen 
Sprache nicht mächtig bin, denn das Heft sieht mehr als 
klasse aus. Schwerpunktthemen sind wohl 7 Seconds 
und Bad Religion, aber auch weniger bekannten und 
großen Bands wird genug Platz zur Verfügung gestellt ( 
ua. Die großartigen Biala Goraczka und zig andere 
Bands, die ich nicht kenne). Das Layout ist sauber aber 
nicht steril und in Sachen Textumfang muß sich sogar 
das OX hinten anstellen. Schön auch zu sehen, daß 
sich nicht nur einer Sparte des Punks gewidmet wird, 
sonder alle Spielarten gleichberechtigt berücksichtigt 
werden, wer nur halbwegs polnisch kann und sich das 
Teil nicht holt, dem ist wirklich nicht mehr zu helfen, wer 
sich darüber hinaus für polnische Bands interessiert der 
holt sich das Heft wegen der CD. Dirk 

PUNK RAWK #19 

(100 A4 Seiten, 6 Boulevard du General-Leclerc, 92115 
Clichy, Frankreich) 

Vollfarb-Punk Rock Magazin! Für mich eines der besten 
Hefte weltweit! Immer lesenswert, auch wenn alles auf 
französisch geschrieben steht. Das Punk Rawk ist für 
mich das beste Französisch-Lernbuch, denn hier habe 
ich endlich ein echtes Interesse die schön Sprache 
unserer Nachbarn besser zu verstehen. Zum Heft: klar, 
hier kommen im Heft eher die Bands der großen Plat¬ 
tenlabel unter, aber das Heft insgesamt ist prall gefüllt 










I mit vielen guten und vor allem interessanten Stories. In 
dieser Ausgabe sind Interviews mit PROPAGANDHI, 
DUAN PETERS GUNFIGHT, WEEZER. MILLENCO¬ 
LIN, PARABELLUM, The EXPLOSION, GUERILLA 
1POUBELLE, LAG WAGON, DROPKICK MURPHYS, 
SAMIAM, TAGADA JONES, VICTIMS, und zur Überra- 
Ischung auch Interviews mit BONEHOUSE und ROBO- 
COP KRAUS aus Deutschland. Dazu gibt es noch 
[jede Menge kleine 1/2- und 1 /3-seitigen Berichte über 
fränzösiche neue Bands. Außerdem ein größeres Fea- 
Iture über Skate-Punk, mit all seinen Bands und Leuten 
hinter der Szene. Sehr interessant war auch der Old 
School Hardcore Artikel, wo Bands aus den 80er Jahre, 
! dies es heute noch gibt, wie z.B. DOA, MDC, VARU- 
1 KERS, WARUM JOE, UK SUBS, CIRCLE JERKS - aber 
auch sehr kritisch wegen der VANDALS, die im Irak und 
Afghanistan zur Belustigung der amerikanischen Solda¬ 
ten spielten (fuck these bastards!). Insgesamt ein gro¬ 
ßes Heft, aber es ist viel Hardcore am Start, der auch 
uns Punks von der Basis interessiert. Bekommt man in 
Frankreich in so gut wie jedem Zeitungsladen. Kostet im 
Laden 5.95,-Euro (inkl. CD - wie immer eine Top- 
Zusammenstellung aus internationalen und französi¬ 
schen Punk Bands). Helge 

.RAUMSCHIFF WUCHERPREIS #17 

1(25A4 S. Für Porto Scumfuck Schmitz Postfach 
100709 46527 Dinslaken) 

l"Für Nazis nicht geeignet!!!" und "keine Nazi-Toleranz!!!" 

| steht fett gedruckt im Vorwort, besser spät als nie kann 
lieh da nur sagen, bin ich mir doch sicher, daß gerade 
I Wucher ein Vorbild für viele Kiddie-Oi-Punks ist. Sicher 
ist aber auch, daß jetzt nicht die schwarzrote Fahne 
[gehißt wird und Crust/Anarchopunk verherrlicht wird, 

[ ne. hier ist nach wie vor 77er und Oi-Punk der Chef im 
t Ring Interviewt werden mit Blanc Estoc, Springtoifel 
,und Blowjob Bastards Bands, die sich hier beim Plastic 

i Bomb wirklich niemand freiwillig anhören würde, aber 
von Oi! haben wir eh keine Ahnung. Neben den obliga¬ 
torischen Wuchernews gibt's noch massig Rezensionen 
lund selbstverständlich den Mailorderkatalog, der sicher 
[eher die simpleren Gemüter anzusprechen vermag. Auf 
Idie präpubertären Fickstories aus alten Scumfuckzeiten 
j wurde hier zum Glück verzichtet aber alles in allem ist 
[das überhaupt nicht meine Tasse Bier. Dirk 

IrIOT 77 #8 

(riot77magazine@hotmail.com / Cian Hynes / 31 Saint Patrick's 
| Park Clondalkin / Dublin 22 / Ireland) 52 A4 - Seiten für € 4,- und 
* selbstadressierten A4 - Umschlag 

t Es soll ja zwei Sorten von Menschen geben: Iren und solche, die es 
I gerne wären. Ich kann das nicht beurteilen, fühle mich aber persön- 
• lieh verletzt, wenn ein Ire meinen (irischen) Namen falsch schreibt. 
I In Cian's Fall so wie das Bier, das machen sonst nur Amerikaner. 
| Aber Schwamm drüber, das laß ich mir gerne gefallen vom Heraus¬ 
geber des ansonsten besten europäischen Fanzines (ohne CD - Bei- 
| läge!!!). Neben Interviews mit LOS FASTIDIOS, 7 SECONDS und 
[Mark Brennan, dieser kleinen Sacknaht von THE BUSINESS und 
IcAPTAIN OI! RECORDS ist Cian smart genug, das Lokalkolorit 
nicht zu \ emachlässigen und beleuchtet die Szene der Emigranten- 
Ibands. Gemeint sind irische Bands um 1977, die aus Karrieregrün- 
Iden nach London gegangen sind. Zum einen verhört Cian die 
■ RADIATORS aus Dublin, die u.a. in den POGUES aufgegangen 
■ sind und zum anderen die Rockabillyband SABREJETS ausNordir- 
I land, hervorgegangen aus den ROUGHNECKS und Belfasts erster 
I Punkband RUDI über die auch in erster Linie hier gesprochen wird. 
I In letztgenanntem Interview ist schließlich die schockierende Wahr- 
, heit über die STIFF LITTLE FINGERS zu erfahren. Im Grunde 
nebensächlich, entsinne ich mich nun auch wieder des Unvermö- 

I gens meiner Lehrerin mir seinerzeit, als wir SLF im Unterricht 
durchnahmen. die Frage nach deren Konfessionen erschöpfend zu 
beantworten. Die Überflüssigkeit dieser Frage wird von Brian aber 
noch einmal ausdrücklich betont, die Legende dennoch schonungs- 
| los entlarvt. Dazu gibt es Buch-, DVD- und Plattenbesprechungen, 
I sowie ein Showkalendarium. Wer's nicht weiß (denn das Wissen um 
■ Irland ist generell eher rudimentär): In Irland wird englisch gespro- 
I chen, gälisch nur in zwei, drei Gemeinden an der Westküste. Das 
I RIOT 77 dokumentiert Gegenwart und Vergangenheit der irischen 
I Szene also ebenso auf englisch. Bei aller Identitätsstiftung besticht 
"Cians Schreibe durch solide Recherchen und inhaltliche Vielseitig¬ 
keit. Wenn bei Euch momentan der Trend zum Zweitzine geht oder 
. Ihr gerade irische Punkmusik in der Schule durchnehmt so wie ich 
I damals, kann nur das RIOT 77 Eure Wahl sein. (Walmaul) 

Romp # 22 

Din A4 44 Seiten, 3 Euro plus Porto, Steinerstraße 17,Post¬ 
fach 6633. 6000 Luzern 6, romp@bluewin.ch 
Und wärr hatz erfundön? Die Schwaizer! Schönes Politzine, 
gute Mischung aus Politik, Musik, Rätsel und News. Sehr 
guter Artikel über palästinensisches Olivenöl, dessen Erlös 
sozialen Zwecken in Palästina zufliesst. "Das ist doch Anti- 
amerikanismus/Antiisraelismus/beliebig belanglose Floskel 
hier einfügen!" würde der antideutsche/durschnittsdeutsche 
Bahamasabonnent jetzt wohl sagen. Das ist es sicher nicht, 
und wer das so sieht sollte den Text lesen um zu verstehen 
(oder halt heulen, ist mir egal und den Schreibern sicherlich 
auch). Nur das Kreuzworträtsel ist verdammt schwer. Hab nur 
ein einziges Wort rausgekriegt. Viele Infos zur momentanen 
politischen Lage in der Schweiz und in der ganzen Welt mit 
den beiden großen Schwerpunkten Hausbesetzungen und 
Polizeigewalt. Interviewt werden No Rest, Sinergia und der 
alternativen Buchladen Rat und Tat. In der Mitte des Heftes 
gibt es noch nen Comic über Manipulation durchs Fernsehen. 
Zusätzlich gibt es auch noch einen zweiseitigen Artikel über 
Horrorfilme, das ganze kommt aber zum Glück ohne soziolo¬ 
gisches Geschwafel aus und bringt die Sache auf den Punkt. 
Reviewt werden eine Menge Tonträger aus der Politecke, 
schwerpunktmäßig Crust, Hardcore, Punk, Grind etc. Sehr 
schön, so gehört sich das. Benjamin 


zuprobieren, kurzweilige aber leider aauch zu kurze 
Unterhaltung. Dirk 

Slam Zine # 18 

Din A4, 132 Seiten, 4,30 Euro, erhältlich: am Kiosk oder 
unter www.slam-zine.com oder bei Slam Zine, Postfach 100, 
A-1151 Wien 

Ja, was waren das doch für schöne Zeiten. Ich hab das Slam 
mal wirklich gemocht. Wo sonst gab es eine Beilagen CD die 
so krude Mischungen wie Theatre of Tragedy, Kapitulation 
Bonn und Silke Bischoff beinhaltete??? Genau dafür hab ich 
das Heft geliebt, diese Vielfalt war einmalig. Leider war die 
Welt noch nicht dafür bereit und ist es anscheinend bis heute 
nicht, daher wirken die neueren Ausgaben meist ziemlich 
glattgeleckt, so im Visions-style. Man muss ja schließlich 
auch verkaufen und die Klientel mit dem dicksten Taschen¬ 
geld steht nun mal in erster Linie auf andere Sachen. Vorne 
drauf stehen nur hippe Combos wie The Mars Volta, Fu Man- 
chu etc. schaut man aber ins Heft hinein erkennt man schnell 
das es viel mehr gibt: Besprochen werden nämlich auch 
Sachen wie Lattekohlertor, Kettcar, Kurhaus. Als großes Spe¬ 
cial wurden diesmal die 100 besten Platten der letzten zehn 
Jahre gewählt, es sind sogar einige interessante Sachen dabei 
und einiges an Käse (Geschmäcker sind halt verschieden), 
aber mal ehrlich: siebter Platz für Kettcar und nur Platz 98 
Für But Alive??? Kann doch nicht sein! Einen fetten Minus¬ 
punkt gibt's für das abkulten der Mondoscheiße... was hat 
euch denn hier geritten? Wer die Filme mag sollte mal ernst¬ 
haft in Erwägung ziehen einen Arzt aufzusuchen. Man muß 
nicht jeden provokanten Mist zur neuen Kunstform erheben. 
Kurz zur Beilage: Auf der CD gibt's ein paar Lieder von 
diversen Combos von denen ich eigentlich nur Kill your Idols 
kenne, hört sich aber alles halbwegs brauchbar an, Leute die 
den ganzen Amipunk und Alternative Kram mögen wird's 
sicher gefallen. Zusätzlich sind noch zwei Musik-Videos 
drauf, eins von der neuen Anti-Flag DVD (lohnt sich!!!!) und 
ein unbeabsichtig komisches von sonner Tocotronic ähnlichen 
Hamburger Schule Trallala Band. Fazit: Ich vermisse das alte, 
schnörkellose Slam obwohl ich das neue auch gut finde, was 
sicher auch daran liegen mag, dass mir Alternative und Kid- 
dies mit No Fun at All Shirts tausendmal lieber als unpoliti¬ 
sche Ficken, Saufen, Oi Idioten sind. Benjamin 


STAF No.22 

(68 seiten, gratis, STAF, Apdo.Correos 613, 29080 
Malaga, Spananien, www.stafmagazine.tk) 

Kost nix, und ganu soviel ist es auch wert: Hochglanz- 
Werbekatalog verschiedener Bekleidungsmarken wer¬ 
den auf endlosen Hightech-"Trend"-Anzeigen bewor¬ 
ben, dazwischen lobt man Anti-Flag für ihre politische 
Einstellung (alles klar), feiert irgendwelche Skateboard¬ 
köpfe und scheinbar "coole", trendy und ganz dolle 
alternative Musikanten. Zum Glück in Kastillisch (was 
man hier so "Spanisch" nennt). Pseudoalternative 
Postille, die einen ziemlichen Kommerz-Lifestyle propa¬ 
giert. (Großer Spaß allerdings, als ich eine Plastic Bomb 
Anzige entdeckte (!), vor allem, weil sie sich eine ganze 
Seite teilt mit.... Punkcore!). Konsum, selbstverliebtes 
Szenegetue, Äußerlichkeiten, Phrasen, Getue... darum 
scheint es mir hier zu gehen. (Wann endlich zerfällt die¬ 
ser imperialistische Vielvölkerstaat Spanien, hehe). 
Vasco 

Slam Zine #17 

Bin doch positiv überrascht, war die letzte Ausgabe mittelmä¬ 
ßig bis durchschnittlich liegt hier mal wieder ne Steigerung 
vor. Peinlichkeiten wie Mondo-Filme werden uns diesmal zum 
Glück erspart und man konzentriert sich auf wahre Künstler 
des Horror Genres, is wohl auch besser so. Inhaltlich gibt es 
wieder den vollen Spagat zwischen allen Stühlen (leider, wie 
bereits erwähnt, nicht mehr ganz so weit gefasst) und auch 
diesmal gelingt das Vorhaben. Man bekommt 
Interviews/Berichte von tausend verschiedenen Bands, unter 
anderem von den Millencollin, Kettcar, Billy Idol, Circle Jerks, 
Weezer, Turbonegro und vielen, vielen anderen. Die Krönung 
ist aber das Interview mit den Dauerwellenmetallern Hammer¬ 
fall, wo der Sänger drüber klagt das er wegen seiner Band 
verprügelt wurde. Vielleicht demnächst mal vernünftige Muk- 
ke machen? Dann passiert so was bestimmt nicht mehr. Sehr 
gelungene Ausgabe, absolut empfehlenswert. 

Trust #211 

Hab das Heft leider erst kurz vor Redaktionsschluss 
erhalten, daher nur kurz zum Inhalt: interviewt werden 
die Macher von Unterm-Durchschnittrecords (gäääähn), 
Beauty Pili, Backchats (sehr gut), Piebald und einige 
andere.Dazu noch nen Bericht von 7 Seconds. Kann 
man lesen, ganz ok. 

THOUGHTS #8 

(48A4 S. 1€+Porto Benjamin Schlüter Schaluppenweg 
1 23558 Lübeck) 

Schade, aber mit dieser Nummer wird das Thoughts lei¬ 
der eingestellt. Ich kann zwar mit vielen Meinungen der 
Macher überhaupt nicht übereinstimmen, habe aber 
gerade aus diesem Grund das Heft immer wieder gerne 
gelesen. Aufkommende Routine ist wohl das Hauptmo¬ 
tiv, kann ich gut nachvollziehen und bewundere die Kon¬ 
sequenz radikal einen Schlußstrich zu ziehen anstatt 
lustlos weiterzukrepeln, da sollten sich einige Hefte mal 
ein Beispiel dran nehmen. Inhaltlich gibt es gut und aus¬ 
führlich geführte Interviews mit JR Ewing, the Briefs und 
Dolf vom Trust sowie 5000 Plattenverrisse in Schriftgrö¬ 
ße 6. Äußerst gelungen finde ich auch den ironischen 
Seitenhieb auf die Plattensammlerfraktion mit dem 
Nachruf auf einen fiktiven Collectornerd und bei der 

■ Auswahl der 25 wichtigsten US-HC Scheiben hat man 

■ richtig guten Geschmack bewiesen. Politisch kann ich 

"mit der antideutschen Linie des Thoughts wie immer 


ten Seite, meine Fresse sind da Kalauer dabei, die sind 
teils so flach, daß sie schon wieder gut sind, aber nur ab 
2 Promille. Besonders hervorheben möchte ich die Ein¬ 
stellung der 3 Chords-Crew, politisch bewußt , dogma¬ 
frei und kritisch all dem gegenüber was sonst in der 
breiten Öffentlichkeit (MTV, Rock Hard) für Hardcore 
gehalten wird, ich köpf mir jetzt erstmal nen Bier und 
schmeiß die Negative Approach- Kasette ins Tapedeck. 
Dirk 

ÜBERSTEIGER #72 

(52A4 S. 1,60€ + Porto , Brigittenstr.3 20359 Hamburg) 
Schwerpunktthema der neuen Ausgabe ist das Trai¬ 
ningslager von St. Pauli auf Fidels schönem Cuba und 
daraus leider resultierend die Problematik des Sextou¬ 
rismus im übriggebliebenen Realsozialismus, waren 
anscheinend doch einige aus dem Reisetroß nicht den 
Reizen der leichten Mädels und Jungs abgeneigt. 
Ansonsten kann man sich als mehr oder weniger 
Außenstehender nur wundern, wie schnell auf St.Pauli 
das Geld verbraucht wird, da kann das Fandasein ziem¬ 
lich flott zur Höllenqual werden. Sehr schön hingegen ist 
die Robert Hoyzer-Fotostory und für die Musikfreaks 
gibt's nen ausführliches Kettcarinterview. In der BAFF- 
Ecke geht's um die Ticketvergabe zur WM 2006 und kri¬ 
tische Anmerkungen zum Verein sind im Übersteiger so 
selbstverständlich wie Rezensionen, Spielberichte und 
Leserbriefe. Wie immer ein Muß für kritische Fußball¬ 
fans. Dirk 

UNDERDOG #11 

(A5, 72 Seiten, Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wil¬ 
deshausen, Underdogfanzine@aol.com , 2.50,-Euro plus 
1.44,-Euro Porto) 

Ich sage es immer wieder, wenn ich eine neue UNDERDOG 
Ausgabe bekomme: immer wieder cool dieses geile A5er 
Fanzine zu lesen. Das liegt ganz wie immer eindeutig am 
Inhalt, an Fred's guten und sehr gewissenhaften Schreibstil 
hat. Ich bleibe standhaft dabei: das UNDERDOG Fanzine ist 
sozusagen ein Vertreter der intelligenten Seite unserer Punk 
Szene in Deutschland. Der Antifa-Anteil ist wie üblich ein 
fester Bestandteil dieses Heftes, diesmal gibt es keine weite-* 1 
ren neuen Infos zum Rechtsrock, sondern diesmal gibt es sehr 
interessante Details zu den rechten Studenten-Burschenschaf- 
ten in Deutschland. Sehr interessant fand ich die Interviews 
mit RANTANPLAN, GUERILLA POUBELLE aus Frank¬ 
reich und mit PERISH. Sehr fein war aber auch das "Job Bör- 
sen"-Spiel in der Heftmitte (...wenn das nicht alles so traurig 
wäre...). In dieser 11 Ausgabe gibt es auch noch den letzten 
Teil der Johnny Thunders Story, dann noch ein Interview mit 
ZSK und den 4. Teil des Reports "Die gescheiterte Revolu¬ 
tion" über die R.A.F. - insgesamt wie immer eine sehr anre¬ 
gende Zeit, die ich mit diesem Fanzine verbracht habe. Ach 
ja, und man sollte nicht vergessen zu erwähnen, das das 
UNDERDOG mit einer Bonus-CD-R kommt, die eine sehr 
geile Punk Rock Mischung bietet (mehr dazu bei den Tapere¬ 
views). Das Heft und die Mucke auf der CD-R-Beilage sind 
(fast) unschlagbar! Helge 

Vorsicht Schreie # 5 

Din A 5, 72 Seiten, 2,50 Euro plus Porto, erhältlich bei: 
Alex Strücken Vorsicht Schreie, Bockholtstr. 28,41460 
Neuss, vorsichtschreie@gmx.de 
Ebenfalls ein Literaturzine, jedoch findet man hier aus¬ 
schließlich Gedichte und keine Kurzgeschichten etc. 
Wie hat mein alter Deutschlehrer so schön gesagt: "Wer 
ist denn heutzutage so verrückt einen reinen Lyrikband 
zu veröffentlichen? Prosa verkauft sich immer, aber 
Lyrik?" Und ich glaube, dass das verdammt schade ist, 
denn das Heft ist wirklich gut geworden. Traurige 
Gedichte, aus allen möglichen Ländern, hinterlegt mit 
trostlosen Betonbauten, tristen Industrieruinen usw. ein 
Grossteil der englischsprachigen Gedichte ist sogar 
(jeweils daneben) übersetzt worden. Der Titel "Vorsicht 
Schreie" passt auch wunderbar, das Texte erinnern 
wirklich sehr stark an EA80, dass ganze nur halt ohne 
Musik. Gute Sache, trotzdem denke ich, dass das Heft 
bei der Plastic Bomb Leserschaft einen schweren Stand 
haben wird. Achso, noch was Wichtiges: Hab im Netz 
gelesen, dass ab dem 1.5 die Postadresse nicht mehr 
gilt, also vorher besser nachfragen. Benjamin 


, i nichts anfangen und wenn dann im Rückblick von einer 
SCREWED BLUED TATTOOED #2 —antizionistischen Kampagne gegen das Heft gespro- 

(25A5 S. 2€ inkl. Porto Sascha Eckert Süderstr. 17 26835«chen wird, nimmt dies schon fast paranoide Züge an, 
Holtland) ^die jegliche Diskussion über das Thema im Keim 

Tut mir wirklich Leid, aber selten habe ich ein belangloseres f ersticken. Trotz oder gerade wegen den konträren Mei- 
und langweiligeres Heft gelesen, absolute Stangenware ohne ^nungen bin ich gespannt ob und was sich aus der Asche 

Tdes Thoughts entwickeln wird; in diesem Sinne: Solida¬ 
rität mit dem Phantasialand/Brühl! Dirk 


jegliches persönliches Profil und in zwanzig Minuten komplett 
durchgelesen. Musik ist der einzige Inhalt, in diesem Falle 
Interviews mit Deadline, Judasville, V8 Wankers , Sonic 
Bastards und Je Ne Sais Quoi (das Gespräch mit Lag Wagon 
kann man beim besten Willen nun wirklich nicht Interview 


ITHREE CHORDS #5 

(60A4 S. 2€+Porto Markus Thamling Bahnhofstr. 70 


nennen), Reviews und Konzertbesuche, sowie einem Kata-^ 48143 Münster) 
logtest, bei dem nicht nur Mailorder sondern auch so originel-p Wer bei den titelgebenden drei Akkorden an die Ramo- 
le Sachen wie der Beate Uhse Katalog unter die Lupe genom-^ nes und ihre Epigonen denkt ist leider völlig schief 
men werden, was hab ich mir auf die Schenkel geklopft. Gibt® gewickelt, denn hier geht's um Hardcore und in diesem 
mir überhaupt nichts, das Teil. Dirk h* Fall um die sympathische Variante ohne den ganzen 

anabolikagestärkten Tough-Guy-Mist. Hauptbestandteil 
SHREDDER MAG #13-17 r des Heftes sind viele gut geführte Interviews mit ua. 7 

(jeweils 4 A4 S. Für Porto? Www.shreddermag.de ) } Seconds, Amulet, Shai Hulud, Heaven Shall Bum, Justi- 
Nen richtiges Fanzine ist das Shreddermag weniger/ ce, Sidekick, sowie den Labels Our World Records und 
eher ein Newsletter mit meistens einem Interview und! 'Carthago und ein Tourtagebuch der letzten Reise von 
einer Seite Plattenkritiken, dazu ne Menge spaßiger^ iHighscore. Hübsche Kolumnen und Reviews dürfen 
Nonsens, der mich doch häufiger schmunzeln ließ, vor natürlich auch nicht fehlen und die Bastelfreaks unter 
allem das Rockstar-Quartett und die Masters of the Uni-> euch können sich ne komplette Bühne mit Instrumenten 
verse Sammelkarten sind äußerst gelungen. Ich würde zusammenfrickeln, die Band dazu gibt's im nächsten 
den Machern echt anraten ihr journalistisches und Heft. Weitere Schmankerl sind die Kurzinterviews mit 
humoristisches Talent mal in nem richtigen Fanzine aus- f diversen Szenepromis sowie die Witzecke auf der letz- 


BÜCHER 


Oliver Uschmann "Hartmut und Ich" 

(236 Seiten Fischerverlag, www.hartmut-und-ich.de) 

Hartmut lebt mit dem Ich-Erzähler in einer 2er WG und erlebt 
absurde, interessante, spannende, komische oder traurige 
Dinge, ganz wie im wahren Leben. Es geht um Musik, Frau¬ 
en, Stadtguerilla und ein bißchen Punk. 

Wannenbäder, Playstation, Fußball, besetzte Häuser, Ebay, 
die Tücken des Internets oder des täglichen Broterwerbs 
eines fröhlichen Bummelstudentens und immer wieder die 
verschiedenen Spielarten der Musik von Crustpunk bis Free 
Jazz sind die Zutaten zu einer guten Mischung aus Spaß und 
Ernst des Lebens. 

Zwar kommen einem beim Lesen einige Situationen bekannt 
vor, aber ob aus einem Stuckrad-Barre und Konsorten oder 
der Realität, kann man nicht immer auf Anhieb sagen. Außer¬ 
dem sind die Hauptpersonen weder die typischen gelangweil¬ 
ten Generation X Pfeifen noch total hippe jugendliche Party- 
drogenopfer. In sofern kann man die Verlagsbeschreibung 
"der erste Post-Pop-Roman" gelten lassen. 

Die einzelnen Kapitel haben eine angenehme Kürze und 
beschreiben jeweils eine abgeschlossene kleine Geschichte, 
was das Buch ideal für längere Sitzungen in der Badewanne 
oder auf dem Pott macht. So liest es sich insgesamt ange¬ 
nehm locker, weder platt noch germanistikstudentisch, was 
meiner Meinung nach eine gelungene Gratwanderung dar¬ 
stellt. 

Fazit: ein gelungener Debütroman, hätte man ihm damals zu 
Open End Fanzine Zeiten noch gar nicht zugetraut;-) Nanet- 
te. 


Sarah Schmidt 

'Dann machen wir's uns eben selber" 

(160 Seiten Verbrecherverlag, www.sarah-schmidt.de) 
Obwohl Sarah eine knappe Generation älter ist, als Oliver und 
auch die Geschichte zweier Kreuzbergerinnen auf der Flucht 
vor dem grauen Berlin knapp 20 Jahre früher spielt, taugt sie 
doch mindestens genauso gut für die heutige Zeit und die 
heutigen unter 30 jährigen. 

Im Jahr des GAU von Tschernobyl wollen zwei junge Mütter 
aus Kreuzberg dem Winter entfliehen und samt Brut Urlaub 
auf Mallorca machen. Allein wie sie sich die Finanzierung 
ergaunern ist lesenswert, und überhaupt hat die Geschichte 
nichts von tristem Betroffenheitsgesülze, wie schwer das 


gelungen. Nanette. 

Ulrich Hesse-Lichtenberger 

FLUTLICHT UND SCHATTEN 

(Verlag DIE WERKSTATT, 480 S. viele Fotos, geb. ISBN 3-89533- 
474-X, 24,90 €) 

Ich weiß ja nicht, wie es den älteren unter Euch geht, aber bei dem 
Wort Europapokal kommen bei mir immer ziemlich wehmütige 
Erinnerungen hoch. In früheren Tagen ging es ja streng nach dem 
K.O. System noch zu, was natürlich mehr Raum für Überraschun¬ 
gen ließ als heutzutage bei der sogenannten "Champions League", 
wo auf irgendeine "wundersame" Art und Weise immer dieselben 
Mannschaften - Stichwort G 14 - dominieren. Dennoch wird auch 
das Kapitel nicht ausgespart. Für mich alten Sack jenseits der 40 
sind natürlich die Europapokalschlachten der Siebziger/ Anfang der 
80-er am interessantesten, als auch noch die teutschen Vereine eine 
nicht geringe Rolle spielten. Triumphe der Bayern (dreimal Europa¬ 
cup-Sieger der Landesmeister), Gladbach (zweimal UEFA-Cup- 
Sieger) und Frankfurt (einmal ÜEFA -Cup) belegen das. Auch spä¬ 
ter kamen der HSV, Bremen und Dortmund noch zu Titelehren in 
den Wettbewerben, aber die Dominanz der Siebziger wurde nie wie¬ 
der erreicht. Doch nicht nur in der Hinsicht kann man hier schön in 
Erinnerungen schwelgen, es gibt natürlich auch jede Menge Hinter¬ 
grundgeschichten, viel Historie und jede Menge Bilder. 

Ich wiederhole mich ja hier ständig, aber den Schmöker sollte wirk¬ 
lich jeder Fußballfan im Schrank haben. Fjordsoße 

Roman Beer 

KULTSTÄTTE AN DER GRÜNWALDER 
STRASSE 

- Die Geschichte eines Stadions - 

(Verlag DIE WERKSTATT, 192 S. , A 4, 260 Fotos, geb. , 
ISBN 3-89533-463-4, € 24,90) 

Ich muß gestehen, dass ich ja in fast jedem Münchner Sta¬ 
dion - sogar im kuitigen Sportpark der Spvgg. Unterhaching, 
in diesem meinem Leben schon gewesen bin. Leider nie im 
Stadion an der Grünwalder Straße. Zuallererst bringt man ja 
die Sechz'ger Löwen mit diesem Stadion in Verbindung, doch 
in den Sechziger und Siebziger Jahren spielte zum Beispiel 
auch der damals noch nicht große FC Bayern in dieser Arena, 
sowie der längst in der Unterklassigkeit versunkene FC 
Wacker München. In Kürze, und jedem Münchner Fußball¬ 
freund blutet deswegen bereits jetzt schon das Herz, wird die¬ 
ses Stadion jedoch dem Erdboden gleichgemacht und wieder 
verschwindet ein Stück Münchner Stadtgeschichte. Dabei 
hatten sich gerade die Sechziger Fans über die Rückkehr in 
ihre alte Kultstätte in dieser Saison, der TSV ist ja gerade 
frisch abgestiegen, gefreut, weil die Fans mit dem Umzug ins 
ungeliebte Olympiastadion, der Heimat der "Roten" (FC Bay¬ 
ern) ja nie so richtig klarkamen. Ich muß gestehen, ich war ja 
mehrmals im Olympiastadion, dass das durchaus nachzuvoll¬ 
ziehen ist, denn das Grünwalder Stadion ist ja ein reines Fuß¬ 
ballstadion, während das Olympiastadion ja nicht nur die Hei¬ 
mat des Lokalrivalen ist, wo dieser seine größten Triumphe 
feierte, sondern eine im Stil der WM Stadien 1974 erbaute 
Mehrzweckarena. Das Stadion liegt übrigens in Giesing, was 
man früher eher als Arbeiterstadtteil bezeichnen konnte. Mitt¬ 
lerweile ziehen ja so Klassifizierungen nur noch bei national 
angehauchten Kameraden, aber damals war das schon ein 
Gegensatz zu dem etwas "feineren" FC Bayern. Dieses Buch 
lässt die gesammelten Highlights auf Giesings Höhen noch 
einmal aufleben, zur Zeit setzt sich sogar eine Bürgerbewe¬ 
gung für ein Begehren ein, den Abriss doch noch zu verhin¬ 
dern, aber es sieht schlecht aus für das Grünwalder Stadion. 
Fjordsoße 

Hardy Grüne 

Legendäre Vereine Norddeutschland 

(AGON Sportverlag, 392 S„ 400 Fotos, geb. ISBN 3-89784- 
223-8, Großformat, 25 €) 

Dieses Buch passt ja von der Besprechung her ziemlich wie 
die Faust aufs Auge. In ein paar Tagen ziehe ich ja von der 
Fußball-Hochburg Ruhrpott in die Fußball-Diaspora Schles¬ 
wig-Holstein. Dort haben sie es ja eher mit dem Handball. 
Das soll aber nicht heißen, dass es da nicht auch legendäre 
Fußball-Vereine gibt, außerdem wird hier ja der gesamte 
norddeutsche Raum thematisch abgedeckt, also außer S/H 
noch Hamburg mit dem großen FC St. Pauli und dem kleinen 
HSV (öhm....oder wars umgekehrt?!) und auch noch Nieder¬ 
sachsen. 

Da kommen einige interessante Anekdoten zutage, das kann 
ich Euch flüstern. Das Geistesgröße Andy Brehme beim STV 
Barmek-Uhlenhorst entdeckt wurde zum Bleistift oder das 
Delmenhorsts Aushängeschild vor Sarah Connor (würg....) 
der Verein Atlas war, der ein recht trauriges Schicksal erlitt.... 
Das Hildesheim und Ithehoe mal erstklassig waren, weiß 
wohl auch nur noch der Großvater...und auch das Holzbein 
Kiel 1912 deutscher Meister war, das kennen die dort auch 
nur noch vom Handball. Hier werden auch die "kleineren" Ver¬ 
eine erwähnt und das macht das Buch richtig sympathisch 
und liebenswert, da stehen auch einige Anekdoten drin, wo 
eventuell Alkohol mit im Spiel gewesen sein könnte...aber 
zuviel möchte ich jetzt hier auch nicht verraten. AGON hat 
diese Reihe natürlich flächendeckend aufgelegt, soll heißen, 
das auch die anderen Regionen "ihr" Buch haben. Müßt ihr 
vielleicht mal unter www.agon-sportverlag nachschauen, was 
da für Euch so interessant sein könnte. Fjordsoße 

Matthias Weinrich 

Enzyklopädie des deutschen Ligafußballs 

- 35 Jahre Bundesliga Teil 3 

BOOMJAHRE, GELD & STARS 
Geschichten, Bilder, Aufstellungen, Tabellen 
(AGON Sportverlag, 363 S. , Fotos ohne Ende. geb. ISBN 3- 
89784-134-7, Großformat 38,90 €) 

Ich muß sagen, der Titel dieses Buches trifft diese Epoche 
doch ziemlich genau, die Rede ist von 1987 bis 1999. Gerade 
in dieser Zeit wurde die Liga finanziell zu einer riesigen Sei¬ 
fenblase aufgepumpt, die trotz ungebrochenem Publikumszu¬ 
spruch in dieser Hinsicht vor dem Kollaps zu stehen scheint. 
Gerade in den Neunziger Jahren wurde in den meisten Verei¬ 
nen gewirtschaftet, als gäbe es kein Morgen mehr. Mittlerwei¬ 
le müssen einige Vereine dem Tribut zollen und und wie jedes 
schlecht wirtschaftende Unternehmen "Konsolidierungspro¬ 
gramme" und drohende Insolvenzverwaltung befürchten und 
ein Ende dieser Entwicklung ist noch nicht in Sicht. Warum 
soll es in der Liga anders gehen als beim Rest der Gesell-^ 
Schaft? Nur der gute Rudi Assauer auf Schalke scheint diese I 
Zeichen der Zeit zu ignorieren, na ja , Hochmut kommt ja oft ~ 
vor dem Fall. m 

Zu Beginn des Buches 1987 war es mit dem Boom noch garl 
nicht so weit her, die Liga kämpfte gegen stagnierende^ 
W Zuschauerzahlen an und die meisten Stadien waren Schrott, 
^sprich unsägliche Mehrzweckarenen ...Erst mit den gestiege¬ 
nen Fernsehgeldern und den plötzlich wie aus dem Nichts 
auftauchenden Vermarktern änderte sich dieses Bild schlag¬ 
artig. Plötzlich waren einige Vereine, allen voran Borussia 
Dortmund, in der Lage, auch teure Superstars zu verpflichten. 
Was dabei rausgekommen ist, sieht man ja heute. Doch die 
Entwicklung schien damals Niebaum, Meier und Co. recht zu 
geben, denn es wurden auch gewaltige Erfolge eingefahren, 
die in diesem Buch natürlich auch erwähnt werden. Doch den 
Traum, den übermächtigen Bayern jemals Paroli bieten zu 
wollen, mussten schon einige begraben, und ich prophezeie, 
der nächste, der das Schicksal der Borussen teilt, ist der 
Nachbar Schalke. Aber zurück zum Buch...von 1987 an wird 
jede Saison einzeln abgehandelt und das liest sich äußerst , 
spannend. Hier dürfte wahrscheinlich jeder was über "seinen" 


l 


Leben einer Alleinerziehenden doch ist, sondern sprüht vor ■verein finden, selbst Fans längst untergegangener Ost-Verei-p 


Witz und Lebensfreude. 

Man kann sich gut in die Zeit vor Aids, Handies und Hartz IV 
zurück versetzen und mit den Heldinnen mitfiebern, leiden 
und lachen. Manche Situationen sind nämlich einfach brül¬ 
lend komisch. 

Sarah lebt seit 1976 in Berlin, seit den wilden 80ern in Kreuz- ]der sorgfältig recherchiert bis ins letzte 
berg, und man merkt, daß sie einiges von dem erlebt hat, was (Detail und dem Buch liegt außerdem noch 
sie beschreibt. Auch ihr ist nach etlichen Kurzgeschichten, lein Spieler-Abc zusätzlich bei. Fjordsoße 
Lesungen und Artikeln ein feines Debüt als Romanautorin i 




ne oder Fans von Fortuna Düsseldorf oder St. 
Pauli. .. und auch mein geliebter MSV 
bestieg in dieser Zeit öfter mal den Fahr¬ 
stuhl zwischen erster und zweiter Liga. Wie 
alle Bücher dieses Verlages alles mal wie- 










MADLOCKS 


Ich habe mich verliebt. l>as passiert 
selten. Und noch seltener, wenn es 
sich dabei nicht um eine schöne Frau 
handelt, sondern um eine Band voll 
stinkender alter Hanner. Ooops, naja 
gut, eine Frau ist auch dabei und 
o.k., sooo alt sind sie nun auch wie¬ 
der nicht, aber das tut jetzt hier 
nichts zur Sache* Viel wichtiger ist, 
dass Berlins äußerst vielseitige 
Musikszene wieder mit einem neuen 
Stern am Himmel aufwarten kann. Fen 
HaFLQCKS. Blöd nur, dass sich niemand 
so recht darum kümmert. Bei viel 
(schlechter) Musik stumpit man natür¬ 
lich auch ein bisschen ab und verliert 
den Blick für gute Sachen. Fern will 
ich hiermit Abhilfe schaffen und Euer 
Augenmerk auf eine Band richten, die 
es wirklich verdient hat, gehört zu 
werden. Braucht Ihr Vergleiche? ITun 
gut, da gibt es eine Menge - aber fin¬ 
det sie selbst heraus* Gerade haben 
sie im berühmten Soundwerk Orange 
Studio zu Berlin (natürlich) mit Peter 
Oz die Aufnahmen zu ihrem ersten 
Longplayer abgeschlossen. Nur - bisher 
gibt es nicht wirklich ein interes¬ 
siertes Label, welches sich den über¬ 
aus sympathischen 4 Leuten annehmen 
will. Auch dies will ich hiermit 
ändern. Macht Euch einen Bild von 
einer der Besten Bands momentan über¬ 
haupt. Ich bin mir sicher, dass man 
demnächst noch etwas von ihnen hören 
wird. Und wenn nicht, bin ich mir 
sicher, dass die Welt schlecht ist. 
Übergangsweise reicht auch erst mal 
ein Blick auf ihre Homepage (www.mad- 
locks.de). Und nun viel Spaß. Fie 
Hamen der Beteiligten: Tripper: Gesang 
+ Gitarre (T), Radde: Bass (R), Anke: 
Frums (A), Vorkoester (Robert): 

Gitarre (V)• 

Für alle, die Euch noch nicht so richtig kennen. Wer seid 
Ihr denn, wie lange gibt es Euch schon, 
Besetzungswechsel, etc... 

R: Also ich bin der Radde. Ich spiel Bass bei den MAD¬ 
LOCKS und mich gibt’s seit 77. Aber Deine Frage war 
wahrscheinlich, wie lange es die MADLOCKS gibt. Und 
das ist jetzt 5 Vi Jahre her. 

T: 78 hat seine Mutter ihn ausgetauscht... (lacht) Das war 
der erste Wechsel bei uns... Ich bin der Tripper. Ich sing 
und spiel Gitarre. 

A: Ich bin die Anke, mich gibt es seit 79... 

V: Anke hat zwar nicht gesagt, was sie bei uns macht, aber 
sie spielt n bisschen Schlagzeug. Und ich bin der Robert, 
mich gibt es seit 76 und ich bin der zweite Gitarrist bei den 
MADLOCKS. 

Habt Ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? 

V: Ich spiele noch bei VOLXSTURM. Auch Gitarre. 

Andere Projekte habe ich zwar auch schon immer gehabt. 
Aber nichts Ernsthaftes. Immer nur VOLXSTURM und 
MADLOCKS. 

R: Ich habe früher nur bei MAUL HALTEN! gespielt. 
Schöne Oü-Band. 

T: Ein Wort und schon ist alles gesagt. Und ich habe nichts 
zu sagen. 

A: Ich habe vorher bei GRANDMOTHERS SUICIDE 
gespielt. Das war so’n Rumpel-Schulband-Schrammelpunk. 
Das waren 3 Weiber... 

T: Ahh, ich hab dock noch was zu sagen. Ich hab bei ROL- 
ANDO RANDOM & THE YOUNG SOUL REBELS 
gespielt. Die Berliner SKA-Hoffnung. Da habe ich Gitarre 
gespielt. Schleim... (Roland läuft gerade vorbei, nachdem 
er im Studio das Saxophon eingespielt hatte...). Sonst in ein 
paar Kellerbands, was aber keine Sau interessiert... 

Ich habe gelesen Tripper, Du kommst ursprünglich aus 
Schwerin. Was hat Dich denn von da weggetrieben? 
Kommt der Rest von Euch auch daher? Wie kam es zu 
Eurer Zusammenstellung? 

T: Ja, Robert und ich kommen aus Schwerin. Wir sind sogar 
mal zusammen auf eine Schule gegangen. Ironischerweise 
haben wir uns erst hier kennengelernt. In Schwerin hatten 
wir nie was miteinander zu tun gehabt. Dann hat es ihnjob- 
mässig aus Schwerin weggetrieben. Und mich wegen des 
Studiums. Und dann hat man sich irgendwie in Schwerin 
wieder gefunden, als man mal zu Hause war, in der Kneipe 
abends und sich gefragt hatte, ob man nicht irgendwie mal 
Bock hätte. Dann hat man ein halbes Jahr miteinander tele¬ 





foniert nach der Art: „Wie 
müssten doch mal...“ und 
„Wollen wir nicht mal..“ 
und das jeden Monat... 

Irgendwann hat es dann mal geklappt und so haben sich 
die MADLOCKS dann 1999 gegründet. Aber das fragst 
Du bestimmt auch, deshalb erzähl ich das gleich mal so... 

R: Ich war zu haben, Robert war zu haben... Anke wollte 
keiner. Da haben wir gedacht, sie hat sich im Proberaum 
geirrt, aber wir haben sie behalten... 

Was ist der Grund dafür, dass man von den MAD¬ 
LOCKS bisher so wenig gehört hat? 

T: ...Die Ignoranz der Leute... Nichts anderes. 

Nein...kein Label will uns. Was ich nicht verstehe und 
alle anderen irgendwie auch nicht verstehen. Alle sagen 
immer - „Iss ja schön, aber machen wollen wir es 
nicht...“ Ja und mit spielen ist es eher ein zeitliches 
Problem wegen Roberts Job letztenendes. Bei mir war es 
im Studium nicht so ein Problem. Ist halt ein Studium wie 
jedes Andere auch, also von daher... Bitte keine 
Ehrfurcht. 

R: Und das Kind... 

T: Ach ja, wir haben ja Kinder gekriegt. Also die beiden 
(Radde und Anke) haben ein Kind bekommen. Und ich 
habe irgendwie auch „werfen lassen“ - sozusagen... 
(lacht)... 

Das war jetzt aber nicht politisch korrekt. Robert, Du 
spielst noch in einer Zweitband mit, VOLXSTURM. 

Ist es da nicht manchmal schwierig, Prioritäten zu set¬ 
zen? Läuft das gleichzeitig, oder hast Du da Deinen 
Favoriten, wenn w as brennt? 

V: Wenn was brennt. 

Ja das ist ne ganz 
schwierige 
Entscheidung. Bis 
jetzt ist es zum 
Glück noch nicht 
passiert, dass ich ne 
komplette 
Entscheidung 
machen musste. 

Ganz schwer zu 
sagen. Aber mit 
VOLXSTURM 
mache ich jetzt mindestens 

seit 12-13 Jahren Musik, von daher müsste ich ihnen 
wohl eher den Vorrang lassen, zumal wir auch unter 
einem großen Label stehen - DSS Records - und jetzt 
auch Auslandsgigs machen. Von daher müsste ich wohl 
eigentlich schon... Aber zum Glück ist das bis jetzt noch 
nicht passiert und ich sehe beide Bands gleichwertig für 
mich, weil das sind zwei verschiedene Sachen. 

Die Band ist aber noch in Schwerin? 

V: Ja, das ist auch 'ne ganz witzige Sache - weil 
ursprünglich stammen wir aus Schwerin. Aber da lebt nur 
noch der Drummer und der Rest ist in ganz Deutschland 
verteilt. Und wir treffen uns nur noch jeden Monat oder 
alle zwei Monate zu einer Probe in Schwerin... Also es ist 
schon schwer genug. Aber wie gesagt, ich mach das trotz¬ 
dem noch weiter, solange ich kann... 

Stehen da wenigstens genug Häuser leer, dass man 
kostengünstig proben kann? 

V: Nee, überhaupt nicht, man wird da nicht großartig 
unterstützt. Früher gab es Jugendhäuser, die sind zum Teil 
gar nicht mehr vorhanden oder so eingeschlossen, dass 
man keine Proberäume mehr bekommt. Wir haben das 
Glück, dass w ir von FIRST ARSCH den Sänger Steve 
kennen. Aus der Band stammen auch einige RAMM¬ 
STEIN Leute... Der hat sein Haus dort und seine 
Kellerräume stellt er Bands als Proberäume zur 
Verfügung. Das ist unser Vorteil. 

Radde ist dafür Hauselektriker(?) beim WILD AT 
HEART. Da spielt Ihr auch öfters. Im Oktober letzten 
Jahres w ar es das 18. Mal. Wann leiert Ihr dort 
Jubiläum- „20 x im WILD AT HEART“ oder so? 

T: Ich glaube, es waren etwa 15. Ich habe letztens mal 
nachgezählt... 

R: Also, ich bin zwar nicht der Hauselektriker vom Wild 
at Heart, das ist der Rolf, 

aber ich stehe da gerne beratend und Bier vernichtend zur 
Seite... .Zu den Konzerten, 

zwei haben wir dieses Jahr definitiv noch im WILD AT 
HEART. Das erste ist am 14 /15. Mai. Da ist „10 Jahre 
Wild at Heart-Party“. Sind alle Leute recht herzlich dazu 
eingeladen. Es gibt freien Eintritt und haufenweise Bands. 
Ja und ein Liverecording steht dort demnächst auch an. 



Und ne Recordreleaseparty... 

R: Ja, ne Recordreleaseparty muss natürlich auch irgendwie 
noch sein. Also wenn w 7 ir es noch schaffen, so was unterzu¬ 
bringen, dann ist das sicherlich im WILD AT HEART. 

Ich muss jetzt mal, ohne zu schleimen sagen, dass Ihr 
unglaublich geil ward, damals im Oktober. Und auch 
Eure bisherigen Demos hauen mich immer wieder aus 
den Socken. Manche Leute scheint das auch mächtig zu 
beeindrucken. Im Gästebuch gibt es immer w ieder positi¬ 
ve Stimmen, Ihr werdet ziemlich gelobt und schließlich 
habt Ihr jetzt auch auf dem PUNK & DISORDERLY 
gespielt. Hat das w as damit zu tun, oder hat sich das ein¬ 
fach nur so ergeben? 

T: Nee, das ist eher über Kontakte, also MAD passiert, mit 
denen wir auch schon mal im Gespräch wegen einer Platte 
gestanden haben, was aber damals nicht funktioniert hat, 
weil die Vorstellungen einfach nicht zusammengepasst 
haben. Die haben uns aber angerufen, als 'ne Band ausgefal¬ 
len ist. Wir sind denen also auch etwas im Gedächtnis 
geblieben, über das Demo. Die haben uns also dann angeru¬ 
fen, weil die CRUSADERS irgendwie ausgefallen sind. Die 
wurden in die rechte Ecke gesteckt oder so - keine 
Ahnung... und durften deswegen auch nicht spielen. Und 
dann waren wir eben die nächsten, die gefragt wurden und 
deshalb konnten wir da spielen... 


Und da ist auch keiner auf Euch zu gekommen, der Euch 
irgendwie gut fand? Wegen Platte und so? 

R: Also auf uns zu kommen fast immer Leute und sagen 
• > das sie uns gut fanden (so wie du), leider harn die immer 
' nur gefragt ob wir schon ne Platte rausgebracht haben, 
waren wohl die falschen Leute... 

T: Aber wir ham 2 Demo's abgesetzt !!! Festivals sind 
immer was anderes als Gigs in kleinen Clubs. Die 
Hemmschwelle eine Band/Bandmitglieder anzusprechen, 
ist da definitiv höher. 

Würdet Ihr die Platte notfalls auch selbst rausbringen? 

T: Also notfalls ja, aber wenn es ein Label machen will, 
dann ist das auf jeden Fall erste Wahl. Klar. Und zur 
Not... - Also ich plane meine eigene Berufstätigkeit zur 
Mitte des Jahres hin und wäre dann auch ausreichend 
liquide, um das selbst zu machen. Mir fehlt natürlich voll die 
Erfahrung, also der Labelbonus einfach. Aber wenn alle 
Stricke reißen und sich bis zum Ende des Jahres nichts erge¬ 
ben hat, dann machen wir das einfach selber. Müssen wir 
noch schauen, wie und wo und warum. 


Aber Ihr hattet doch schon mal eine 7“ veröffentlicht. 

Auf STREETMUSIC. Wäre das nicht vielleicht noch eine 
Möglichkeit? 

T: Ui, leidiges Thema. Der Ralf... Ralf ist eigentlich ein 
ganz lieber. Aber irgendwie hat das alles nicht ganz hinge¬ 
hauen. Und mehr dazu zu sagen heißt immer ein bisschen die 
Leute gegen sich aufzubringen und das wollen wir auch 
nicht. 

V: 'N heißes Thema... 

Stichwort touren. Das Problem der meisten Berliner 
Bands ist, dass sie nicht über die Grenzen Berlins hinaus¬ 
kommen. Gibt ja genug Clubs hier. Seid Ihr denn wenig¬ 
stens gut unterwegs? Wohin verschlug es Euch schon? 

A: Also wir sind schon ein bisschen rumgekommen. Wir 
waren jetzt in Rathenow, zwei mal in Wegeleben, Hamburg 
waren wir, Schwerin soll bald kommen, Neustreelitz, 
Rollenhagen... Ja, aber ich denke mal, das wird jetzt schon 
langsam mal alles kommen und klappen. Hehe Rollenhagen, 
das war wirklich so ein kleines Dorf mit Feldsteinkirche, da 
haben wir auf so einem kleinen Mini festival gespielt. Aber 
das war schön. Ja, das war sehr gut... (lacht) 

T: Das Problem ist, dass es meist nicht so viel Geld gibt. 

Aber wir müssen einen Bus mieten. Das finanziert sich ja 
nicht von selbst. Und von uns hat keiner ein großes Auto... 

A: Wenn man das Geld hätte, würde man sich ja was 
Größeres kaufen. Aber als Student ist das immer so ein bis¬ 
schen schwierig. Aber wie gesagt, es gibt meist nicht so viel 
Geld, die Leute haben auch nicht so viel Geld. Und ob man 
da nun soviel Geld raufpacken muss, um da nun auswärts zu 
spielen...? Ist immer ein bisschen schwierig. Dann haben wir 
eben kein großes Auto. Mit 2 Autos fahren ist auch schon 
wieder dank der Spritkosten nicht so einfach. Manchmal 
muss man da ja auch irgendwie übernachten 

Ist das dann auch ein Problem, wenn man nicht oder 
wenig live spielt, die 
Plattenfirmen auch wieder unsi¬ 
cher sind, dann einen aufs Label 









zu nehmen? 

T: Ich denk eher nicht. 
Ich mein, wenn Du auf 
Dörfern spielst, da 
kommt ja auch halt 
bloß die Dorfjugend. 
Die Leute von den 
Plattenfirmen gehen ja 
eher zu den größeren 
Festivals. Aber da 
wieder reinzukommen 
ohne Platten vertrag - 

da hast Du keine Chance... Das ist echt irgendwie ein 
Teufelskreis. Du kommst aus dieser Scheiße einfach 
nicht raus, wenn Du keinen hast, der dich pusht... Keine 
Veröffentlichung - keine großen Auftritte. Keine großen 
Auftritte - keine Veröffentlichung. 

Naja gut, ich meinte das auch eher so, dass man sich 
wohl eher den Arsch VORHER abtouren muss, dass 
irgendw ie jemand auf einen aufmerksam wird. Und 
sei es auch nur der kleinste Club im kleinsten Kaff... 

R: Ja, würden wir auch gerne machen - und machen wir 
auch schon. Wenn Angebote da sind, sind wir garantiert 
nicht abgeneigt in Magdala, Annaberg-Buchholz oder 
Darmstadt zu spielen, die Kosten müssen nur gedeckt 
sein. Ist nun mal nicht alles umsonst, Auto, Benzin, 

Essen, Penne usw... Dann biste für ein schönes Konzert 
nach da und da gefahr'n hast 100 € eingenommen und 
zahlst letztendlich Mietwagen und Sprit aus der eigenen 
Tasche. 

T: Um auf einem Label zu landen? Nur bedingt. Im 
kleinsten Club im kleinsten Kaff kann man meist des¬ 
wegen nicht spielen, da es sich schlicht und ergreifend 
nicht rentiert - Stichwort Kostendeckung. Wenn wir alles 
mitnehmen würden was ginge, würden wir 1) die Hälfte 
der Gigs umsonst spielen und 2) dann ganz schnell bank¬ 
rott sein. Manchmal kriegt man aber auch echte Kacke 
angeboten. Iss ja nich so, dass wir das fette Cathering 
wollen und unbedingt die Hauptband sein wollen, aber in 
einem Vorortjugendclub als erste Band für n Kasten 
Bier...Das ist ein paar Jahre nötig wenn man anfängt um 
zu wissen wie der Hase läuft. Aber irgendwann hat man 
darauf keinen Bock mehr. Meist ist bei solchen Sachen 
die PA scheiße, es sind kaum Leute da und so weiter. In 
der Regel sind solche Gigs immer sehr anstrengend, weil 
einfach nix passt und kein rechter Spass aufkommen 
will. 

Tripper, Du hast mir mal erzählt, dass ein Text darü¬ 
ber handelt, dass wenn man unterwegs ist mit der 
Band, man immer älter wird, dass Publikum aber 
doch immer gleich jung bleibt. Wie kommt Ihr damit 
klar? 

T: Also ich muss mich für meinen Teil danach immer 
hemmungslos betrinken. Und wie gehfs Dir Radde? 

R. Ich muss mich davor betrinken! Das ist 
viel schlimmer... (lacht). Nee, ach, mein 
Gott. Ich war selbst mal so alt. Das ist 
Punkrock... Das ist geil. Mir macht das 
immer noch Spaß. Und das ist das 
Wichtigste, denke ich. 

Wovon handeln sonst Eure Texte und 
wer schreibt die? 

R: Da kann ich das Mikro gleich mal wie¬ 
der an den Tripper zurückgeben, der die 
Texte meistens erst im Studio schreibt, 
wie Du heute mitgekriegt hast. 

T: Ja, das bleibt an mir hängen irgendwie. 

Komischerweise. 

Und wovon handeln die? 

T: Hmmh, schwer zu sagen. Selber lesen 
macht schlau... Nee, kann ich echt nichts 
zu sagen. Also die Themenvielfalt ist ein¬ 
fach vorhanden. Das ist zu breit gefächert, 
um zu sagen, es geht nur um ficken, Fußball, Alkohol. 
Sondern man versucht sich schon so irgendwie 
Gedanken zu machen, zu reflektieren, was so passiert. 

Und ich hoffe, dass wir uns nicht in irgendwelchen 
Klischees bewegen, sondern dass es darüber hinausgeht. 
Also einfach gucken. 

Bei der „Arbeitsweise“ scheint es aber so, dass die 
Musik eher vor dem Text kommt. Letztere also eher 
zweitrangig sind, ist das so? 

T: Nö. Zeitlich gesehen stimmt die Aussage völlig, aber 
die Texte sind genauso wichtig. Die Musik ist immer 
zuerst da, in der Regel singe ich dazu dann den 
Busfahrplan oder die neue Aldi-Preisliste. Die Texte 
brauchen deshalb immer länger, weil ich einfach keinen 
Schwachsinn absondem will. Da schreibt man vieles - 
zum Teil mehrmals - um. 

Mal ganz so nebenbei. So wie ich das mitbekommen 
habe, bist Du für so ziemlich alles verantwortlich. 

Bist Du so was wie der „Band-Hitler“, oder haben die 
andren auch was zu sagen? Wie entsteht ein typischer 
MADLOCKS - Song? 

T: Naja die anderen begrüßen mich immer mit „Ave 
Tripper“, also jetzt wo Du es sagst....höhöhöhö. Nein, 
wir sind die reinste Basisdemokratie, jeder hat seinen 
Senf dazuzugeben - nur weil ich die Songs mach heißt 
das nicht, dass die Band nichts dazu sagt: wenn was 
schlecht ist bekomme ich das immer ziemlich ungefil¬ 
tert... Wir suchen zusammen das heraus, was es wert ist, 
zum kompletten Song gedrechselt zu werden. Es verhält 
sich so, dass die Grundideen für die Songs (sprich 
Refrain+Strophe) von mir kommen - arrangiert wird 
dann immer zusammen, d.h. jeder bringt sich mehr oder 
weniger ein. Nichtsdestotrotz gibt es immer wieder 


Songs die komplett zusammen entstehen. Du hast ja 
oesehen, dass auch Robert ein paar Songs singt - der 
Gesang ist dann meist auch von ihm. 

Fußball konnte ja aber fast ein Thema sein oder? 

So wie ich das mitbekommen habe, bist Du, 

Radde, lnion-Berlin Fan. War das nicht mal etn 
Thema? Wie ist es denn dazu gekommen. 

R: Die Überlegung war schon mal da nen Song 
der Richtung zu machen, da außer 
mir auch Anke und Robert ausgesprochene 
Liebhaber der Köpenicker Fußballkunst © 
sind. Ist allerdings auch wieder riskant sich an so ne 

jedeTFTuawm *L F C^MON^ ERLIN. Nicht das ich 

Pau,i 

auf unseren Konzerten. Gibt auch 

ZuUntonTinich eigentlich durch meinen Opa 
gekommen der hat mich 1984 das erste 
mal mitgeschleppt, tja und seither ist das nun mal so, 
mit allen Höhen und Tiefen... 

ihr h«,h den Song „Good Night - White Pride“. 

Was haltet Ihr von dieser Bewegung? Wie wichtig 
ist die für Euch. Engagiert Ihr Euch sonst noch 
nolitisch, oder beschränkt Ihr das, wenn »be¬ 
haupt, auf die Band? Oder schließt sich das sogar 

vTAls Band stellen wir uns auf jeden 
politische Richtung ein. Absolut nicht Der Song 
Good Night - White Pride“ hatte eigentlich, im 
Gmnde gekommen, nichts mit dieser Bewegung zu 
tun Die^Aussage an sich war nur interessant. 

Moralisch unterstützen wir sicher die Gesch ^ cht ^ 
aber jetzt so sagen, dass wir diese Bewegung die 

leute die das machen, mit denen komplett in 

Kontakt stehen, das ist gar nicht da. Das ist einfach 
ne gute Aussage, die gerade reinpasste in das ganze 
Thema Und daher haben wir den Song au( J. s ? 
benannt. Aber uns in irgendeine politische Richtung 
zu stellen auf keinen Fall. Das mach ich auch mit 
VOl XSTURM nicht. Jeder hat einfach seine eigene 
pdftische Meinung. Aber auf keinen Fall wurden wir 
in irgendein Extrem abdriften... . 

T- a!so gerade in der Oi!-Ecke ist es ja immer sehr 
verbreitet, „Unpolitisch“ mit „Toleranz j^ eg ^ < 

Rechts“ zu verwechseln, da war einfach mal ein kla¬ 
res Statement fällig. 

Musikalisch würde ich sagen, habtlhrvielSEX 
PISTOLS und anderen alten englischen Kra 
gehört. Was hat Euch sonst noch beeinflusst - 

R^lch'komi^la au^dem P'^rockbereich. Hab^las 
jahrelang gemacht. Hab m.ch dann 'rgendwann 

j gesteigert... 

! Jetzt ist es mitt¬ 
lerweile so 
schlimm, dass 
ich wieder 
| Punkrock höre 

| UND Heavy 
Metal, was 'ne 
ganz brisante 
Mischung ist. 

Aber die macht 
einfach Spaß. 

, T: Ganz richtig, 

! da spielt viel alter 
England-Krams 
mit rein, die 
Pistols sind für 
mich nach wie vor 
_eine DER 

sönhch'bemühe mich viel über den Tellerrand zu 
schauen, irgendwo müssen die Ideen ja herkommen... 

Anke ist Eure Schlagzeugerin. Einige Leute schei¬ 
nen ja manchmal, leider auch aut 
Punkrockkonzerten, nicht so v>el von Respekt 
dem anderen gegenüber zu halten. Gab es da 
schon mal Probleme auf Konzerten von wegen 
sexistischer Äußerungen usw.... 

A- Meinst Du jetzt von den Bandkollegen oder vom 

Publikum (lachen). Nee, ei g entl ^ h . hab ^' C n h -c°!'"n 
Ouatsch nur positive Resonanz bekommen. So in 
der Art - “Ach ist ja toll, dass auch mal ne Frau, 
gerade am Schlagzeug, auch mal so ne Art Musik 
macht“. Aber mir ist das ™mer in bisschen pemhc . 
Es bringt einem immer so das Gefühl - o.k man 
kann fa doch ein bisschen was. Nee, sonst habe ich 
vom Publikum fast immer nur positive Resonanz 
gekriegt. 

mal, das ist doch bestimmt die Bandnutte... . D 
habe ich gedacht - Ooops. Scheiße. 

R: Meine Bandnutte! 






blutiger Anfänger und hab mir das alles selbst 
aneignen müssen. Ist ja doch nicht sooo einfach, 
wenn man es vernünftig machen will. Von daher 
war die erste Version schon was, was man 
schnell zusammenschustern konnte. Vor über 
einem Monat habe ich aber eine neue Version 
rein gestellt. Ist zwar immer noch nicht alles 
vollständig. Aber ich bin dran. Es wird jeden¬ 
falls kontinuierlich gemacht. Ich schaffe immer 
nur ein bisschen, weil ich es halt abends 
machen muss. Und die bringt auch was. Wir 
hatten zuletzt nen Besucherzähler reingebastelt 
du wir hatten jetzt im Februar knapp 200 
Besucher. Davon kann man 20 Besuche von mir 
abziehen. Aber sonst... Jedenfalls tut sich da 
was. Und man merkt es schon, wenn man 
irgendwo 'nen großen Gig hatte, gehen automa¬ 
tisch die Besucherzahlen nach oben. Das merkt 
man schon, dass die Leute, auch wenn sie das 
Demo nicht kaufen, auf die Seite gehen und 
sich einfach mal umschauen, ob es da was gibt. 

Ob man sich kostenlos was runterladen kann... 

Das Wichtigste ist und bleibt ja aber wohl 
die Musik. Ihr seid jetzt ja im Studio, um 
neue Songs aufzunehmen, die dann letztlich 
auf der Platte erscheinen sollen. Das Demo 
gibt es ja aber auch noch. Wieviel kostet das 
und woher kann man das bekommen? Sind 
das auch die Songs, die letztendlich auf 
Album kommen oder ist das was anderes? 

T: Also wir machen da einen 
Freundschaftspreis. 2,50 das Demo. Maximal 
3€, wenn wir in 'nem Club spielen, wo ,Rich 
Kids’ unterwegs sind (lacht). Ich hab ja vorhin 
dazu schon was gesagt. Aber ich sag’s noch 
mal. Der Plan ist einfach, die bestehenden 
Aufnahmen vom „Pretty... .bored“-Demo zu 
komplettieren. Das sind dann insgesamt - wir 
machen da einen Bonussong von der 
Streetmusic-EP noch mit rauf - 17 Songs mit 
einer Spielzeit von ca. 35 Minuten, was für ein 
Album ausreicht. Und was Label und 
Veröffentlichung anbelangt, schauen wir ein¬ 
fach. Wir würden es gern dieses Jahr noch 
machen, auch gern sofort, wenn es irgendwie 
geht. Aber mal sehen. 

Gern auch auf Vinyl? 

T: Sowas von gerne :) 

Und was kann man da sonst so erwarten? Außerdem hat 
mir Radde gerade erzählt, es kommt ein Saxophon zum 
Einsatz. Wer spielt das? Und kann man sonst noch „exoti¬ 
sches“ erwarten? 

R: Nacktfotos von mir... 

T: Echt? Das ist ja widerlich. 

R: Ja, wenn es sein muss, wenn es sich besser verkauft... 

T- Na gut - Aber NUR wenn es sein muss. Hehe. Nein, also 
das ist der Roland von ROLANDO RANDOM & THE 
YOUNG SOUL REBELS. Die habe ich einfach gefragt. Und 
die haben ihn uns ausgeborgt. Ich wollte das unbedingt mit 
rein haben. Es hat aber auch gut gepasst, muss man ganz ehr¬ 
lich sagen. Das Stück ist von Bert Brecht/Kurt Weil aus der 
Drei Groschen Oper - Mack the Knife. Da haben wir 'ne 
MADLOCKS-Version draus gebastelt. Es ist ein bisschen 
umgeschrieben, nicht ganz 1 zu 1 kopiert. Wir haben da noch 
eine kleine Jazzgitarre, die der Robert zu spielen versucht und 
das Saxophon noch mit hinten ran gemacht. Und ich finde, das 
- naia nicht experimentell - aber doch nicht mehr nur 
Schraddel Schraddel Oi! Oi! Oü“, sondern man merkt schon, 
dass sich die Band entwickelt, dass man ein bisschen rumpro¬ 
biert, sich fragt, was man machen kann, was interessant klingt. 
Man will ja auch nicht immer nur dasselbe machen. Du willst 
den Leuten ja auch was bieten. 

Was habt Ihr schlussendlich jetzt noch so vor in diesem 
und den nächsten Jahren Touren, touren, touren? Wurdet 
Ihr für die Band Eure „eigentlichen“ Jobs aufgeben. 

T: Also bis Ende nächsten Jahres will ich meine erste Million 

haben. Und Du? _. , 

R: Also ich würde meinen eigentlichen Job sofort aufgeben. 
Würde ich sofort machen. Für die Band. 

V: Dann härteste ja auch endlich Arbeit, (alle lachen) 

R: Ja, dann ist Hartz IV Vergangenheit, aber nee, ich hoffe, 
dass wir verstärkt spielen. Auch außerhalb von Berlin. Aber 
auch in Berlin. Das möchten wir auch nicht vernachlässigen, 
weil es einfach rockt und Spaß macht. Ohne Ende. Berlin 1S * 
immer schön. Deswegen leb ich ja auch hier und wird hier 
auch nicht Weggehen. 

Das Berliner Publikum soll schwierig sein... 

R: Ich mag es. Ist wahrscheinlich auch die Mentalität der 
Leute. Wenn man unbekannt ist. 

T: Man kennt es ja. Als wir früher in Schwerin unterwegs 
waren, war es auch so. Da hieß es, am Wochenende ist 
Punkkonzert und dann waren halt alle da. So ist das auf m 
Dorf Bloß hier in Berlin hast Du so ein breites Angebot dass 
die Leute überall hingehen und halt auch viele Sachen sehen 
und dann natürlich auch kritisch sind. Das merkst Du dann 
auch in der Resonanz. 0815-Mucke wird dann auch mit 0815- 
Reaktion gestraft. 


Fure Homepage wurde einige Zeit recht stiefmut 
terlich behandelt. Jetzt scheint sich da aber nun 

doch was zu regen - oder war das nu' m Mieschka Mayonaise 

ein Update, das die Leute Luch nicht ganz verges 
«pn° Wer macht die eigentlich. 

V Ich weiß nicht, wann Du zuletzt drauf gewesen 
Wst ich mach dte Seite zu Hause. Und na ja. Ich war 


Ja dann danke ich Euch sehr für die Beantwortung der 
Fragen. Und viel Glück für die 
Zukunft... 





Dritter Teil, diesmal mit allen Mitgliedern der Band A+P, den "rechstradikalen, kommerzgeilen Schnöseljungs aus Münchens Nobelvorort Starnberg", 
die ebenfalls in unserem Buch die Gelegenheit bekommen, über ihre Band und ihre Geschichte selbst zu erzählen. So vieles wurde immer in den ver¬ 
schiedensten Medien über München und die Szene hier berichtet, viele Lügen verbreitet und Intrigen geschürt, die Szene gespalten und ihr Potential 
minimiert. Genau da möchten wir uns ausklinken mit unserem Punk-in-München Projekt! So wie Hubi im ersten Teil dieser Serie nun die 80er Jahre in 
München etwas ausleuchten konnte und der CONDOM-Willi euch in der vorigen Plastic-Bomb Nummer einen Einblick in die Frühzeit des Punk hier in 
München gab, gibt es noch viele Protagonisten, die ihren persönlichen Beitrag, ihre ganz eigene Sicht der Dinge in unserem Buch zu Wort bringen. A+P 
haben ja im Dezember des vergangenen Jahre live auf der Bühne gezeigt, welche Power noch in uns alten Säcken steckt! Die beim Gig gemachten Aufnahmen 
werden auch für unseren großen film herangezogen werden. Vorab allerdings haben wir sie zu einer grandiosen DVD + Audio-CD verwurstet, die bald auf 
den Markt kommt. Es wäre - wie bei den schriftlichen Beiträgen - einfach schade, wenn sovieles, was aus Platz- oder Zeitgründen nicht mit in Buch oder 
Film eingebaut werden kann, einfach im Müll landen muß. Raus aus den Mülltonnen, rein ins Zeitgeschehen! Hier kommen Interviewbeiträge von: 



Florian Pröttel 

Jahrgang: 1965 
Bands: Gitarrist bei A+P, 
Bokassa’s Fridge. 
Grundschullehrer - mit den 
gleichen Idealen wie damals, 
gab der Malerei zuliebe das 
Musikmachen auf. 



Philipp Pröttel 

S ang: 1963 
nger bei A+P. 
Promovierter Archäologe, 
heute Fernsehredakteur. 
Verheiratet, Vater von zwei 
Kindern - „sozusagen lang¬ 
weiliger Familienstand". 


Jürgen Tonkel 

Jahrgang: 1962 
Bands: Schlagzeuger bei A+P, 
Innerdeutsche Beziehungen, 
WASCH, Artgenossen, 

Dogs d'Amour. 

Heute Schauspieler, 
drei Kinder. 


Michael Pröttel 

Jahrgang: 1965 
Banas: Bassist bei A+P, 
Bokassa’s Fridge. 
Schwerbehindertenbetreuer, 
freier Journalist (Bergsport), 
Leiter vom ümweltschutzverein 
"Mountain Wilderness". 


Philipp: So ca. 1977 oder '78, so genau kann ich das heute gar nicht mehr 
sagen, kam einer meiner besten Freunde, der Boiler, mit einer Punk-Platte an. Ich 
glaube das waren die Sex Pistols. Und die haben wir dann angehört. Davor haben 
wir auch den ganzen Schrott gehört, den die anderen gehört haben: Pink Floyd, 
Queen und solche Sachen. Man lief mit langem Müslihemd herum... Dann kam plöt¬ 
zlich die Punk-Musik. Erst kam die Musik, dann sind wir nach London gefahren und 
haben uns da rumgetrieben. Da haben wir noch optisch wie alle anderen ausgese¬ 
hen. Schließlich wurde unser Interesse immer größer, an der Musik, und wenig 
später kam dann auch die Optik hinzu. Also: weg mit dem Schlabberhemd - wir 
machen unsere T-Shirts selber, das heißt, da wurde dann mit Domestos etwas 
reingeschrieben und so weiter. Bei unserem zweiten London-Aufenthalt war dann 
schon alles extremer. Wir kamen mit gefärbten Haaren nach Hause, ich mit grü¬ 
nen Haaren und der Boiler mit blauen Haaren. Die Mutter vom Boiler sagte: Mit 
diesen Haaren darfst du dich nicht mehr mit uns an einen Tisch setzen. Also hat er 
eine blaue Pudelmütze genommen, wenn er am Tisch saß, und hat von seinen 
Eltern nur noch Essen bekommen, wenn er die Pudelmütze aufhatte. Der Boiler 
und ich waren auf unserer Schule und im Raum Starnberg wahrscheinlich die 
ersten Punks. Entsprechend war unsere Montur: Bondage-Hosen, Schottenmuster 
und so weiter. Natürlich war es dann erstmal so, daß in der Schule alle etwas 
aufgeschreckt waren. Hinzu kam, daß ich zu unserem Schulsprecher gewählt 
wurde, in einer Schule von 1300 Leuten, also ein großer Apparat. Ich war da erster 
Schulsprecher und unser Direktor ist natürlich hinten umgefallen. Als 
Schulsprecher mußt du ja zu allen offiziellen Empfängen und Feiern etc., und unser 
Direktor war so ein richtig schöner CSU-Direktor, wie er im Buche steht. Für den 
war das natürlich der Schock schlechthin. Insofern war das damals schon etwas 
Besonderes, was das Leben stark verändert hat, auch so exponiert zu sein. Mein 
Ansatz war genau der, zu sagen: Paß mal auf, auch wenn ich blaue Haare habe und 
so rumlaufe und vielleicht auch schwarze Fingernägel, ich geh trotzdem in die 
Diskussion mit dem MW (Münchner VerkehrsverbundJ, um z.B. die Tabellen für die 
Fahrpläne mit den Schülerzeiten zu koordinieren oder solche Sachen zu machen. 
Oder die Feste zu veranstalten, oder die SMV, die Schülermitverwaltung, zu organ¬ 


isieren und all diese Sachen. Mit der Optik hat man die Leute erstmal vor den Kopf 
estoßen, damit die erstmal die eingefahrenen Wege sozusagen verlassen, um 
ann vielleicht später festzustellen: Oh, das ist ja gar nicht alles so wie's scheint. 
Die Optik war vielleicht wirklich nur zur Provokation da, um dann hinterher zu 
zeigen: Jetzt kuck mal richtig hin. Meine Brüder waren zweieinhalb Jahre jünger 
wie ich, das heißt: wir waren mit 16 Punks, und die bekamen so mit 13, 14 die 
ersten Einflüsse mit von uns, eben was der große Bruder macht und so. So ging das 
erstmal los. Später ging das eben auch los mit Musikmachen. 

Michael: Wir sind wirklich über unseren Bruder Philipp zum Punk gekommen, 
weil der einfach gesagt hat, er braucht Musiker. Es war dann sogar so, aaß alle drei 
Gitarre spielen wollten, der Felix auch. Und dann haben wir echt geknobelt! Da hat 
der Florian gewonnen, der durfte Gitarre spielen, ich war der zweite, ich durfte 
Bassgitarre spielen. Und der Felix, der eigentlich am besten Gitarre spielen 
konnte, der mußte Schlagzeug spielen. Wir hatten alle vorher schon so klampfen¬ 
mäßig Gitarre gespielt. 

Florian: Wir hatten dann Unterricht. Die Musikschule Starnberg, die hatte 
damals einen sehr guten, sehr freakigen Gitarrelehrer, der hat eigentlich mehr so 
Folksongs gespielt, so ein paar Akkorde eben. 

Michael: Das war echt klasse, ich wußte ja garnicht, wie man Bass spielt. Da hat 
er gesagt: "bring mal ein paar Platten mit von Bands, die dir gefallen". Das hab 
ich dann gemacht, so Clash und so, und der hat mir gezeigt, wie man zu einer 
Rockgitarre den Bass macht. Das ist ja eigentlich gar nicht so wild... 

Philipp: Da ich Punkmusik mochte, wollte ich dann auch selbst Musik machen. 
Ich setzte mich mit der Klampfe hin und lernte erstmal Dringdringdring "How 
many roads...", "Get back... und all solche Sachen aus dem Gitarrenbuch. 
"Schizophren" war dann das erste Lied, das es von uns gab, das war das erste, was 
ich auf der Gitarre spielen konnte. 

Florian: Wenn man so zweieinhalb Jahr jünger ist als der große Bruder, dann 
lebt der schon was vor und dann schaust du schon zu dem aut und hörst dir auch 
die Musik an, die der hört. Das hat mich schon sehr geprägt. Als der ankam und 
wir die Band machten, dann war das einfach auch toll, aazuzugehören. Der war ja 
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immer mit den Großen unterwegs - und wir durften eben mit. Das war echt abge- 
ahren, so die Konzerte in der Schweiz zum Beispiel. Da denkste dir so mit 16, 17 
ahren: "Kommen wir überhaupt über die Grenze ohne Erziehungsberechtigte?" 
)as war wahnsinnig spannend, echt super. Wir waren 14, als wir mit der Band 
angefangen haben, denn die Platte kam raus, als wir 15 waren, und wir hatten ja 
vorher schon eine ganze Weile was gemacht. 

Philipp: Als ich Punk wurde, waren meine Eltern sehr tolerant. Mein Großvater 
hat sich aufgeregt, aber mein Vater hat gesagt: "Weißt du was, der kann von mir 
aus aussehen wie der Kaiser von China, Hauptsache er ist in Ordnung. Alles andere 
interessiert mich nicht." Der Großteil der Leute hat allerdings schon blöd 
geschaut. Das ging so bis hin zur Uni, wo ich dann zu meinem Professor gegangen 
bin und geasgt habe: "Ich möchte bei Ihnen Hauptfach machen..." Er: antwortete 
erstmal.'überlegen Sie sich das nochmal ganz genau. Ich bin mir nicht sicher ob 
sie hier reinpassen..." Bei diesem Professor hat sich dann die Meinung über mich 
später komplett geändert. Am Ende war ich sein bester Schüler, aber am Anfang 
wollte er mich garnicht haben. Wegen meiner schwarzen Fingernägel und dem 
ganzen Kram. Das war eigentlich für mich immer der Triumph: erstmal schockieren 
- aber dann werden die schon sehen, daß es nicht so ist, wie die glauben. Mit 
meinem Schuldirektor am Gymnasium ist mir das ja auch gelungen. Irgendwann 
hat der kapiert: der ist gar nicht so übel. 

Florian: Die haben das relativ souverän gemacht, unsere Eltern, wenn du über¬ 
legst, daß die Texte letztlich auch gegen das Establishment waren und gegen die 
Art, wie eben die Eltern leben. Also zum Beispiel "Ich bin eine Konsummaschine 
und kauf mir alles, was ich will", oder der Opel des Vaters kommt als Spießerauto 
vor. Da muß ich im Nachhinein sagen, unser Vater hat uns da wirklich weit drüber¬ 
stehend unterstützt und gesagt: fl Laß sie machen." Das war so ein sehr liberales 
Denken, die sind nicht links, che sind nicht rechts, die sind einfach liberal von ihrer 
Gesinnung. Auch diese Sprüche, von wegen: "Wenn du als junger Mensch kein 
Kommunist bist, dann bist du später auch kein guter Demokrat" - solche Sprüche 
waren bei uns üblich, die haben das einfach intellektuell überrissen. 

Michael: Die Bremse haben unsere Eltern dann gezogen, als der Udo 
Lindenberg uns als Vorband mit auf Tour nehmen wollte. Da waren wir eben erst 
16 oder so. Mein Vater kannte den von der Branche her und hat gesagt: "Naa, mit 
dem ned!" Erstens sollten wir Jungs - das war schon wichtig - die Schule fertig 
machen, und zweitens würden wir da versaut, so drogenmäßig und so. Und ich 
muß sagen, das würde ich als Vater heute wahrscheinlich auch so machen... 











A+P im Starnberger See fgr 


Philipp: Ich glaube wir haben uns ca. 1979 gegründet und wir hatten relativ 
schnell ein ganz gutes Repertoire. Unsere Platte ist dann Anfang 1981 erschienen. 
Wir sind '80, '81 viel bei uns auf der Schule aufgetreten und das lief alles sehr gut. 
Zu diesem Zeitpunkt, so um 1980, gab es noch fast keine deutschsprachige 
Rockmusik, außer vielleicht Nina Hagen oder sowas, und deshalb ging das bei uns 
auch wahnsinnig schnell. Andere Bands, die ein, zwei Jahre später kamen, hatten 
dann riesige Schwierigkeiten, weil es dann eben diese deutschsprachige, harte 
Rockmusik und Punkmusik schon gab. Wir waren einfach zum richtigen Zeitpunkt 
mit der richtigen Musik da, das hat schon eine Rolle gespielt. Das erste Angebot, 
das wir von einer Plattenfirma bekamen, war: wir sollten erstmal eine Single 
machen, und da sollten wir die B-Seite mit unserem Song bekommen und auf der 
A-Seite einen englischen Punk-Song covern. Das haben wir dann aber irgendwie 
abgelehnt. Ich denke mal, weil wir das auch gar nicht konnten und weil uns das 
einfach zu schwierig war. Interessanterweise war es ja bei der Nina Hagen nicht 
anders. Wenn du dir da das erste Lied anschaust: "Wnite Punks on Dope' = "TV 
Glotzer". Das war damals scheinbar so, daß die Record-Companys gesagt haben: 
Die müssen einfach auch Stücke bringen, die erwiesenermaßen in Amerika oder 
England Hits waren. 

Florian: Wir hatten zwei Schlagzeuger. Die Platte haben wir noch mit dem Felix 
aufgenommen, den ganzen Rest haben wir dann mit dem Jürgen gespielt. 

! ürgen: Ich hatte immer so ne innere Aggression, und der Punk, gerade das 
chlagzeugspielen beim Punk, das hat mir unheimlich gutgetan. Wahnsinnig 
schnell zu spielen und noch schneller, das fand ich einfach irre. Und ich hab 
gemerkt, das ist das, wo ich eigentlich hingehöre. Ich hab dann nach der 
Schülerbandphase, wo man nur vor sich hinspielte, auch mal amtlich richtig 
Unterricht genommen und mir die Sachen technisch abgeschaut. Dann hab ich 
auch geschaut, ne Sache auf Speed zu machen, das haben wir ja dann auch 
gemacht, so richtig auf Speed gespielt, verdammt schnell und hart, mit Punch. Das 
hat mir sehr Bock gemacht. 

Michael: Der ürgen, das merkt man auch gleich beim Lied "Links Rechts", der 
war superschnei und tough, das ist essentiell beim Punk. Der hat dann auch 

! deich ne Sehnenscheidenentzündung gekriegt vom Schlagzeugspielen bei uns. 
[ürgen: Ich bin ja ganz spät unterwegs gewesen. Innerlich war ich ein unheim- 
ich wütender und aggressiver Typ. Ich bin auf dem Land aufgewachsen, war der 
Einzige, der aus meiner Familie aufs Gymnasium durfte, meine Schwestern durften 
gar nicht. Dann hieß es, das Starnberger Gymnasium sei so eine wüste Schule, also 
ging ich nach Icking aufs Gymnasium. Das war alles unheimlich spießig. Mein 
bester Freund lief dann 78 mit dem "Never Mind The Bollocks" Album über den 
Platz, das war natürlich an der Schule der absolute Wahnsinn. Ich mochte die Kraft 
von den Pistols damals sehr, hab aber in meinen Schülerbands mehr so AC/DC und 
sowas gespielt. Dann machte ich Abitur, und hab so richtig gemerkt, daß ich den 
Punk wirklich dazu benutzte, mit allem, mit meiner Herkunft, meiner Familie und 
dem ganzen Drum und Dran einen Cut zu machen. Da gab es diese Punkerin, die 
Marion, die hat einmal bei mir übernachtet, als ich noch zuhause wohnte, mit 18 
war das. Meine Mutter sah diese Irofrau, mit solchen Möpsen vorne dran und nur 
so nem Netzteil drüber - meine Mutter, die hat echt die Welt nicht mehr ver¬ 
standen, als diese Frau reinkam. Stand dann da und meinte: "Was ist das denn?!" 
Und die Marion nur: "Hallo!" Und dann hat mich meine Mutter rausgeschmissen, 
meine Eltern haben mich rausgeschmissen, weil ich "anfange total durchzu¬ 
drehen". Das war für mich der Punkt, wo ich gesagt hab: "Okay, das wars." Dann 
hab ich ziemlich lange bei Philipp, Florian und Michael gewohnt. 






















A+P im Studio bei den 
Aufnahmen zu ihrer LP 


Die legendäre, berühmt- 
berüchtigte LP von A+P 


KZ wars doch so nett" - Schnitt! Wenn du natürlich den Rest wegläßt, kann man 
eine riesen Unruhe stiften. Dann kam natürlich der nächste Artikel und so weiter 
und so weiter. Parallel dazu kam D.A.F. raus mit "Tanz den Mussulini" und dann 
haben die uns immer gegenübergestellt. Dann hieß es: D.A.F. und A+P, die einen 
singen "Im KZ wars doch so nett und D.A.F. singen "Tanz den Adolf Hitler" und 
"Tanz den Mussulini". Also rein in die Schublade: Rechte Musik - Schweinerei! - und 
dann gibt es noch den Saubermann Ralf Siegel, der auch noch diesen 
rechtsradikalen Punks ein Sprachrohr gibt. Sowas geht ja immer ganz schnell. Das 
wiederum hat eine Schweizer Jüdin mitbekommen, die eine Mitbesitzerin der 
Teldec war. Die Teldec war damals die Platten- und Vertriebsfirma, Jupiter und Ralf 
Siegel waren nur das Label. Die Jüdin hat dann natürlich sofort gesagt: 
Riesenschweinerei! Und der Siegel wurde dann regelrecht bombardiert von allen 
möglichen Prominenten, was ihm da einfällt usw usw. Daraufhin haben die diese 
Platte eingestampft, warum die heute auch so ein seltenes Stück ist, haben dann 
aber eine zweite Platte rausgebracht, ohne "Dachau". Das fand ich schon auch 
nicht schlecht, daß die nicht gesagt haben: "Alles einstampfen und leckt uns am 
Arsch, wir wollen euch nicht mehr sehen." Die haben schon versucht, das 
klarzustellen, und wir haben auch die Möglichkeit bekommen, Interviews zu 
geben. Aber wenn die Vorverurteilung stattgefunden hat, dann interessiert das die 
Leute leider nicht mehr. Die Leute interessieren sich einfach mehr für Skandale. 
Das war schon verrückt: Die Platte kam heraus und war in den Charts auf Anhieb 
ganz oben. Es gibt von Media Control diese Hitlisten, und wir waren im Monat Mai 
in den Album-Charts auf Platz 5! Das muß man sich mal vorstellen, eine Punk- 
Band auf Platz 5!... Und genau in diesem Moment wurde dann die Platte einge¬ 
stampft. Als die zweite Platte dann rausgekommen ist, habe ich mich informiert, 
bin in die Plattenläden und habe gefragt: "Habt ihr die Platte?" Da haben die 




gesagt: "Ja, aber wir haben nur noch die neue. Und die Leute kommen und sagen 
die wollen A+P wegen dem Stück "Dachau" kaufen". Das war einfach das Lied, 
wegen dem die meisten die Platte gekauft hatten. Also sind die Leute wieder abge¬ 
zogen, ohne die Platte zu kaufen, aas wars dann, so ist das alles sanft entschlafen. 

S en: Ich erinnere mich an einen Artikel in einer Zeitschrift, in der "Quick" 
as, da ging es um den Rechtsruck in der deutschen Rockmusik. Da ging es um 
Breslau zum Beispiel, obwohl selbst die keine Neonazis waren, glaub ich, die 
hießen halt so. Naja, dann kamen in diesem Artikel eben wieder die ganzen 
rechtstlastigen Texte, "zum Beispiel die der Münchner Band A+P, die da singt: In 
Dachau ist nichts mehr los...". Immer nur dieser Refrain wurde zitiert. 





Philipp: Als wir unsere erste Platte gemacht haben, hatten wir noch kein 
einziges eigenes Instrument. Wir hatten uns wirklich alles geliehen gehabt. 
Michael: Jeder hat sich immer gefragt: "Wie kamen die nur an diesen 
Plattenvertrag?" Mein Vater ist ja in der Medienbranche tätig, und meine Eltern 
sind recht liberal, die fanden das gut, daß wir Musik machen, naben das eigentlich 
unterstützt. Wir konnten auch zunause proben und so. Da wollte dann gerade der 
Strauß Kanzler werden und der Philipp hat da ein ganz geiles Lied gemacht, so 
"Der Franz der kann's, der kann's, der Kanzlerkandidat... oder irgendwie sowas. 
Und auch ziemlich viele Strophen. Mit dem Lied gingen wir dann zum Ralf Siegel, 
und das hat den sofort überzeugt. Auf die Platte kam das Lied natürlich nicht mehr 
drauf, weil es dann nicht mehr aktuell gewesen wäre. Aber es war schon so, daß 
ihm unsere Musik auch von den Texten her taugte und er meinte, das verkauft sich. 
Die Platte war auch wirklich ein kommerzieller Erfolg, das muß man auch mal 
sehen. Das war nicht so, daß nur Vitamin B das geschafft hat! Aber es stimmt, daß 
wir beim Musikmachen von unseren Eltern unterstützt wurden. Die konnten mit 
Punk in dem Sinne nichts anfangen, aber sie haben verstanden, daß wir als 
heranwachsende Jugendliche sowas geil finden. Mein Vater hatte in dem Alter auch 
eine eigene Band gehabt. 

Philipp: Danach kam dann das Angebot von Jupiter Records aus München, vom 
Ralf Siegel. Leider hat der Raff Siegel schlußendlich damit den Schwarzen Peter 
gezogen. Vor zwei, drei Jahren habe ich den Siegel mal wieder getroffen und da 
sagte er zu mir: "Ihr habt mir damals die größte Katastrophe in meiner ganzen 
Laufbahn beschert". Wir haben ja die Platte rausgebracht mit dem Lied 
"Dachau". Das war ja eindeutig antifaschistisch. Für micn persönlich der Auslöser, 
dieses Lied zu machen, war das Oktoberfest-Attentat, wo meine beiden Brüder mit 
meinen Eltern dort waren, an dem gleichen Tag. Die sind rausgegangen aus dem 
Bierzelt und da ging die Bombe hoch. Mein Vater ist dann losgelaufen und hat im 
Feld der Toten und Verwundeten nach meinen Brüdern gesucht, weil die kurz 
vorher genau da durch sind. Ich war zwar nicht dort, aber das hat mich natürlich 
sehr beschäftigt und so kam ich auf dieses Lied. Und das hat auch nie jemand in 
Zweifel gezogen, auch nicht bei Jupiter Records. Dann kam aber plötzlich ein 
Artikel, in der "Welt" glaube ich, in dem dann auf den Siegel geschossen wurde. 
Und das war schon so, daß man versucht hat beim Siegel, der davor immer so erfol¬ 
greich war, irgendwas zu finden, irgendeinen schwarzen Fleck auf seiner weißen 
Weste. Da war das Thema "jetzt-macht-er-auch-noch-was-mit-Punks" ein 
willkommenes Fressen... Also haben die da eben in dem Lied Dachau rumgepopelt 
und haben einfach nur zwei, drei Zeilen zitiert: "In Dachau ist nichts mehr los - Im 


In Dachau ist nichts mehr los, 
in Buchenwald ist nichts mehr los, 

in Belsen ist nichts mehr los, t d | 

in Ausschwitz ist nichts mehr los. 

Die Lager stehen leer, 

es gibt keine Folterknechte mehr. 

Die Öfen warten still, 

bis einer wieder Menschen braten will. 

Aus den Duschen fließt kein Gas 

und befriedigt den Rassenhaß. . . 

In Dachau ist nichts mehr los, 
in Dachau ist nichts mehr los. 

Im KZ war's doch so nett, nett, nett. 

In Dachau ist nichts mehr los, . 
in Buchenwald ist nichts mehr los, 
in Belsen ist nichts mehr los, 
in Ausschwitz ist nichts mehr los. 

Drum wählen sie die NSDAP 
die macht wieder alles ok. 

Die werfen Bomben auf Kinder, 

doch große Ideale stehen dahinter, 

sie wollen ein Großdeutsches Reich, 

denn kein anderer kommt den Deutschen gleich, 

In Dachau ist nichts mehr los, 

in Dachau ist nichts mehr los. IkiaJi 

Im KZ war's doch so nett, nett, nett. 

In Dachau ist nichts mehr los, 
in Buchenwald ist nichts mehr los, 
in Belsen ist nichts mehr los, 
in Ausschwitz ist nichts mehr los. 

Die Ausländer müssen weg, 

für sie sind sie nur der letzte Dreck, 

sie treiben Wehrsport in Ruh, ^ 

die Regierung drückt die Augen zu, 

sie haben nichts gelernt diese Idioten 

nicht mal von Millionen Toten. 

In Dachau ist nichts mehr los, 

in Dachau ist nichts mehr los. g» ,. 

Im KZ war's doch so nett, nett, nett... 
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Florian: Das allererste vom Label organisierte Konzert fand in München im Why 
Not statt. Das Why Not war ein bißchen das PI der Wave-Szene. Da mußte unsere 
Mutter noch mitkommen, weil wir erst 15 waren, und wenn man nach 23 oder 24 
Uhr auftritt, muß man mindestens 16 sein. Da hat uns der Vater vom Schlagzeuger 
Felix vor den Münchner Punks beschützt, die uns verschlagen wollten. Da hatten 
wir sogar noch irgendeine Vorband, das hatte die Pressefrau von der Plattenfirma 
organisiert gehabt. 

Michael: Wir hatten ein ziemlich gespaltenes Verhältnis zur Münchner 
Punkszene. Das erste Konzert in München überhaupt, das war im Why Not, das war 
eine Disco, und das Konzert hatte die Plattenfirma organisiert. Da war es echt so, 
daß ein paar Punks da waren, die die kleinen Starnberger Schnöseljungs ver¬ 
prügeln wollten. Der Vater von unserem ersten Drummer, der hat sich dann echt 
voll mit denen angelegt. Wir waren ja erst 15 damals, und das Konzert war erst um 
2 Uhr in der Nacht. 

Florian: Bei uns kamen drei Sachen zusammen: erstens, daß wir am 
Starnberger See wohnten, was bedeutete, daß wir wohlhabend sein mußten. Das 
hat allerdings für die meisten Münchner auch gegolten, wenn man ehrlich ist. 
Dieser Punkt stimmte insofern, daß wir - wie man so sagt - "in gutem Hause" 
aufgewachsen sind, sozial schwach war unsere Herkunft nicnt. Das Zweite war halt 
dieser Vertrag mit dem Ralf Siegel, mit Jupiter Records. Das waren schon zwei 
Gründe, die ausreichten, um als richtiger" Punk nicht anerkannt zu werden. Ein 
Vorwurf, der zum Teil berechtigt war, denn mit unserem "Dachau"-Lied, da gab es 
a richtig Stress mit der Plattenfirma, da haben die dann eine Neuauflage ohne das 
Lied gemacht und nach der Aktion war für uns auch der Kontakt mit denen zu 
Ende. Da hat sich das dann schon bestätigt, daß man einfach mit so einem scheiß 
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J ürgen: Was ich sehr spannend fand, waren die Kontakte in die Schweiz, die wir 
atten. Das ist auch was, was A+P von anderen Münchner Bands und von Bands 
aus dem Starnberger Raum abhob, das war etwas Besonderes. Wir hatten wirklich 
geile Kontakte in die Schweiz. Das eine Konzert in der Roten Fabrik, das Konzert 
draußen meine ich, das war eines der schönsten Konzerte, was wir gespielt haben. 
Vor diesem See, und dann vor uns 500 oder 1000 Punks... In Luzern haben wir mal 
in einem Gefängnis gespielt, das war eine abgefahrene Sache! 

Philipp: Für unsere nächste Scheibe, eine EP, haben wir dann mit den 
Schweizern kooperiert. Das war ein klassische Underground-Fanzine, Soilant, der 
hat über uns geschrieben und den haben wir dann kennengelernt, und da hat er 
uns gefragt, ob wir eine Platte zusammen machen- also haben wir das zusammen 
gemacht. Das war einerseits viel besser und der verstand auch etwas von unserer 
Musik - aber der hatte natürlich keinen Vertrieb und hat nur 1000 Stück gemacht 
und das wars dann. 

Florian: Die Deutschen sind schrecklich, weil sie es immer alles 100 Prozent 
machen müssen. Die Schweizer Punks hatten zum Beispiel witzigerweise über¬ 
haupt kein Problem damit, auch als Punks höflich und nett zu sein. Wenn Achmed 
von Wartburg, dieser wirklich abgedrehte Typ, mit unseren Eltern telefoniert hat 
oder auch bei uns gewohnt hat, aann war das ein wahnsinnig smarter, netter Typ 
- und andererseits war er echt Bürgerschreck Nummer eins in Zürich. Das hat mir 
gezeigt, daß es nicht darum geht, etwas darzustellen, sondern etwas zu sein. 
Michael: Wir hatten manchmal Probleme mit dem Publikum, da waren dann 
Neonazis, so Arschlöcher, die das "Dacjiau"-Lied ernst nahmen. Das kam nicht so 
oft vor, aber immer wieder halt, gerade in der Schweiz. Da haben wir mal ein 
Konzert deswegen sogar abgebrochen. 


Major Label nichts machen sollte. Damals war das zumindest so. Heutzutage ist das Philipp: Es gab auch Probleme in der Schweiz, mit faschistischen Skinheads, die 
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ja eher wie in der Politik, alles eine Soße so ungefähr, aber damals hat das schon 
einen großen Unterschied gemacht, ob du bei einem kleinen Indie-Label warst 
oder bei einem Major. Es gab ja noch die New Wave Ecke, wie United Balls, die 
waren auch bei Jupiter Records, glaub ich... Naja, der dritte Grund für die 
Ablehnung war der Vorwurf, daß wir Neonazis seien, eben wegen dem "Dachau"- 
Lied. Wenn man den Text allerdings mal ganz anhört und nicnt nur den Refrain, 
erkennt man sofort, daß das klar antifaschistisch ist. So wie alle unsere Lieder. 
Philipp: Warum wir bei den Punks in München nicht so beliebt waren? Das lag 
sicherlich an Starnberg. Das ist ja auch heute noch so: Starnberg ist der reichste 
Landkreis Deutschlands. Es gab und gibt einfach viele Leute, die der Meinung sind: 
Ein Punk muß arm sein. Ein Punk muß mit einem Hund durch die Gegend Taufen 
und am Bahnhof betteln, und wenn er das nicht tut, dann ist er kein richtiger Punk 
- dem haun wir eins auf die Schnauze. Ich habe Punk immer eher politisch be¬ 
trachtet, eben als Einstellung, und die Optik, die auch was ausdrückt. Auch die 
Musik war mir wichtig. Aber nicht diese Null Bock-Geschichten, die da immer 
propagiert werden. Für mich ist Punk etwas sehr Aktives, also sehr viel tun: Musik, 
Texte, die einem wichtig sind, Konzerte organisieren. Mit dem Geld von den 
Konzerten habe ich dann z.B. Klassensprecherwochenenden organisiert, wo von 
der 5. bis zur 13. Klasse die Klassensprecher zusammen kamen, um sich kennen¬ 
zulernen, mit Vertrauenslehrern usw. 

Florian: Was das Problem der "Wohlstandskinder vom Starnberger See" an¬ 
geht, da war es wohl der Philipp, der letztlich den härtesten und punlcigsten Weg 
hatte, indem er tatsächlich in einem Umfeld, das absolut feindlich war, Punk 
wurde. Es macht ja nochmal einen großen Unterschied, ob du in einer Großstadt 
mit grünen Haaren und Nieten und allem Drumunddran rumläufst oder auf dem 
Land! Und Philipp war wirklich in voller Montur unterwegs, zu einer Zeit, wo das 
in Starnberg absolut keiner gemacht hat - und da war er am Gymnasium ein echter 
Trendsetter. Wenn so einer dann in Starnberg in einen Bäckerladen geht, dann 
kommt das um einiges schräger, als wenn du das in Berlin machst. Insofern ist der 
Vorwurf total dämlich, denn er hat damals dort das echt durchgezogen, was es 
wirklich heißt, anders zu sein. 

Michael: Der Florian, der Jürgen und ich, wir sind ja nie so richtig als Punks 
rumgerannt, eher so New-Wave-mäßig. Aber wir waren leidenschaftliche 
Punkrocker, von der Musik her, total. Der Philipp, der war schon überzeugt, so ein 
richtig typischer politischer Punk, das sieht man auch an den Texten. Deshalb war 
es für ihn auch stimmig, selbst wenn er nicht aus der Working Class stammt. 




haben teilweise unsere Konzerte angegriffen, Bierflaschen auf die Bühne geschmis¬ 
sen und solche Sachen. 

Florian: In der Roten Fabrik haben wir zwei Gigs gespielt, einen drinnen und 
einen draußen. Bei dem Gig drinnen, mit "Intimspray , da haben wir den Gig 
abgebrochen. Nach dem zweiten Lied stellte sich neraus, daß da wirklich echte 
Faschos im Publikum standen, so richtig mit Heil-Hitler und so. Die brüllten dann 
immer "Dachau!", das war wirklich total eindeutig. Dann sagten wir einfach: "Für 
Nazis spielen wir nicht!" Uns hat es einfach gereicht, ich bin sogar richtig von der 
Bühne gesprungen und hab mich mit denen angelegt, fast mit einem von denen 
geprügelt, das war ein richtiger Schrank... Normalerweise bin ich ein sehr 
friedlicher Mensch, aber wenn über lange Zeit ständig der Vorwurf kommt, dann 
geht einem das schon an die Nieren. Es tat mir dann auch wirklich leid für den Rest 
des Publikums, aber das ging nicht, wir konnten nicht für diese Nazis spielen, sonst 
wären wir ja auch völlig falsch dagestanden. Also haben wir aufgehört. Dieser 
Vorwurf, Neonazis zu sein, hat uns tatsächlich irgendwie immer begleitet. 



A+P im Rigan Club in München 
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Florian: In Starnberger Jugendzentrum entwickelte sich dann so eine kleine 
Punkszene. Punk auf dem Land haben wir da auf die Beine gestellt. "Rock im 
Bierzelt" gab es mal, da galt es wirklich, in diesen CSU-Bayrischen Hochburgen 
eine Gegenkultur auf die Beine zu stellen. Das ist für mich tatsächlich die 
Verwirklichung dessen, was Punk sein kann. 

Michael: Münchner Bands und überhaupt bairische Bands kamen immer gerne 
ins Starnberger Jugendzentrum. Meistens so zu dritt, das haben wir zweimal im 
Jahr dann gemacht und das war sehr lebendig. Da war es immer voll. Angefangen 
hat das so 78 / 79. 

« ürgen: Da draußen, das war schon eine eigene Nummer. Das war eine richtige 
Veile, dieses Jugendzentrum war schon geil, was da alles gezeigt wurde. Das ging 
bis zu den 90ern, da war wirklich viel los. 

Michael: Von 1990 bis 2000 hab ich in einer sehr geilen WG in Starnberg 
gewohnt, direkt an der Seepromenade. Das hieß dann irgendwann mal auch 
„Hafenstraße!“. Das hieß "Politische Gruppe" und wir haben sehr viele illegale 
Sponti-Aktionen gemacht, zum Beispiel auch dieses Terroristenplakat, wo auch der 
Stoiber und diese anderen Menschen drauf waren, die gesucht wurden wegen 
Volksverhetzung und so weiter, das wurde auch deutschlandweit vertrieben. Da 
wurden manchmal Leute geschnappt und sind ein paar Tage gesessen deswegen. 
Auch beim Golfkrieg machten wir eine Blockade und sind alle gemeinsam in die 
Ettstraße eingefahren. Beim ersten UN-Einsatz von deutschen Soldaten haben wir 
in einer Nacht bei acht Kriegerdenkmälern die Helme mit Lack blau angemalt. Alles 
so Spaß-Guerilla-mäßig, aber mit ernstem Hintergrund. Da haben wir auch Soli- 
Konzerte veranstaltet und das waren alles eher Jazz-Bands und Hippie-Bands. Ich 
habe gemerkt, daß Punks sehr selten ihren Arsch hinhalten, wenn es um Politik 
geht, zumindest bei Aktionen... Punk war für mich immer eher eine Männerclique, 
wo es um Härte und Stärke ging, bei politischen Aktionen waren immer mehr 
Frauen dabei, das ist viel heterogener. 



ürgen: Auch beim englischen Punk gab es den unpolitischen Urpunk, wo es 
auptsächlich um Saufen ging und ums Pogotanzen. Aber es gab auch die politis¬ 
che Richtung. Und die Texte, die der Philipp machte, und worum es da ging, das 
war alles sehr wohl politisch und für mich war das sehr wichtig. Der Punk war in 
den frühen 80er Jahren die letzte politische Musikrichtung kann man sagen, da 
gab es wirklich viele Bands, die politisch irgendwie was gemacht haben. Danach 
gab es New Wave, da ging es mehr um Style, dann kam der Rave und dann ging es 
in die 90 rüber. Und da wurde alles dann Marshmellow und Cola und Fun und 
Ecstasy und ab die Post- 

Philipp: Punk war für mich eine politische Geschichte, aber nicht in dem Sinne 
von Parteien, Ämtern etc. Klar, ich war damals eher links als rechts, das ist ein¬ 
deutig und ist auch so geblieben. 

Michael: Man kann es auch so sehen: es gab Sex Pistols und es gab Crass. Die 
Pistols waren von Anfang an ne Kommerzmaschine und Crass waren von Anfang an 
super konsequent - und dazwischen ist alles möglich. 

Florian: Das waren die Zeiten, als wir gegen Pershing II und gegen Wackersdorf 
protestierten. Punk war schon ein künstlerisches Transportmittel, um seine poli¬ 
tische Meinung zu äußern. Wahrscheinlich boten schon der Deutschrock una die 
Hippie-Musik einfach eine neue Möglichkeit, um zeitgemäße politische 
Meinungsäußerung zu betreiben. Ich habe selbst bei A+P keine Texte geschrieben, 
aber ich stehe heute noch voll hinter der Aussage. Bei uns war es klar, daß wir ver¬ 
weigern und daß wir auf Demos gehen und so. 

J ürgen: Letztens hab ich mit meiner 25-jährigen Schauspielkollegin und der 
ssistentin, die ist 23, geredet, und die haben keinen blassen Dunst mehr! Die wis¬ 
sen nicht, was ne Menschenkette war, die wissen nichtmal, was ne Pershing ist! Ich 
hab so erzählt, was ich so mach mit meinen drei Kindern, Autofahren una so, und 
wenn man bedenkt, früher irgendwann bin ich nach Mutlangen gefahren... Und die 
"Mutlangen?" Ich so: "Ja, wegen der Pershings..." "Pershings?" echt hammerhart! 
Das finde ich heutzutage schon anders, daß aie so durchs Leben gehen. "In Dachau 
ist nichts mehr los" - damals hat das echt ein Faß aufgemacht, da hat nicht nur 



die "Quick" drüber geschrieben, da haben die Leute nicht nur Pogo drauf getanzt, 
sondern das hat was bewegt. Heute kann man sagen, die große Maschinerie hat es 
eigentlich geschafft. Coca Cola, Mc Donald's, blabla - sie haben es geschafft, sie 
haben die Jugend eingelullt. Mit Walt Disney und allem haben sie es geschafft. Der 
Einfluss, den die Medienindustrie heute hat, ist auch viel massiver. 

Michael: Jegliche Protestkultur wird heutzutage kommerzialisiert, in 
Werbespots zum Beispiel, ganz aktuell in der Jeanswerbung. Für uns alle war Punk 
olitisen - nur von den Leuten, die ich damals kennengelernt habe, war ich ein 
ißchen enttäuscht. Ich hatte mir mehr erwartet. Selbst war ich schon immer ein 
sehr konsequenter Typ, der seinen Arsch hinhält. Es ist aber dann auch wieder 
nicht so wichtig. Ich zum Beispiel bin Vegetarier und find es aber total blöd, wenn 
man mich fragt, warum ich Lederschuhe trage, das ist doch dämlich. Genauso¬ 
wenig muß man doch von einem Punk erwarten, daß er einen Iro hat und politisch 
ist. Das darf jeder selbst definieren - und wenn er nur auf Punkmusik stent, dann 
reicht das auch für mich. Das ist nichts anderes, als Schubladen aufzuziehen. 
Florian: Ich hasse Dünkel und Selbstherrlichkeit, und mich nervt dieser 
Heiligenschein, den manche über der Punkszene aufbauen. Für mich ist es schon 
hochpolitisch, wenn jemand einen zurückführt auf sich selbst, sagt: "Kuck erstmal 
bei dir nach, was du fühlst und was du denkst, und dann mach was bei dir selbst, 
denn jede Veränderung muß bei dir selbst beginnen." 

Michael: Ich hatteb ein Problem mit meiner Herkunft. Denn in meinen Augen 
war eine Message von Punk, daß man eben anders ist, und eben keine Klischees 
flegt. Wenn nun das Anderssein zum .Klischee wird, wie es ja dann in der 
unkszene auch weitgehend stattfand, ist das genauso blöd. Ich weiß noch, wie ich 
mich mal mit dem Rest der Band herumgestritten habe, weil ich mich mit einem 
Hawaii-Hemd und Bermuda-Short auf die Bühne stellte. Ich fand das köstlich! Das 
war beim "Kulturspektakel" ein Auftritt, das weiß ich noch. Ich hatte auch nicht 
wilde Haare oder so, das war mir vollkommen egal, ich dachte mir immer - und 
das denke ich auch heute noch - daß die Freiheit und die Anarchie im Kopf 
stattfinden müssen und nicht im äußeren Erscheinungsbild. Meine Vorbild-Band 
war Crass, das war eher eine Hippie-Kommune. Aber es ist mühsam, es gibt Leute, 
die wollen nur ihre Klischees befriedigt haben, selbst bei den Punks. 

Florian: Für mich hat Punk immer eine geistige Freiheit postuliert und nicht 
irgendwelche Klischees. Später habe ich mit "Bokassa’s Fridge" andere Musik 
gemacht, aber die Idee dahinter war die gleiche, nämlich, daß man über Musik 
etwas transportiert. Ich freue mich immer, wenn heute ich einen Punk sehe. Denn 
ich denke, daß heute die Mode und Trademarks noch eine wesentlich größere Rolle 
spielen und daß es deshalb auch noch schwieriger ist, Punk durchzunalten. 
Michael: Damals war Punk vielleicht auch Mode, aber heute ist es irgendwie 
wieder so ne Ausnahme im Stadtbild, daß dieser Vorwurf weniger ins Gewicht fällt. 
Florian: Ich sage heute noch, wenn ich in einem Punk- oder Hardcore-Konzert 
stehe, daß das für mich eine konstruktive Art ist, mit Aggressionen umzugehen, 
Aggressionen, die nunmal jeder hat. Ich finde es wohltuend, durch Lautstärke und 
Tempo zu leben. Ich mach ja selbst keine Musik mehr, aber ich freue mich jedes¬ 
mal, und denke, das ist ein wesentlicher Bestandteil des Punk, das ist auch ein 
Grund, warum ich das gemacht habe. Viele verstehen das nicht und sagen, ich sei 
doch so ein softer Mensch, wie ich nur solche Musik machen konnte... Ich sag dann: 
"Nee, nee, das ist gerade dann wichtig, wenn du eigntlich sonst anders bist, das 
ist ein wichtiger Ausgleich." Das, denke ich, haben unsere Eltern auch verstanden 
- auch wenn sie die Musik sonst schrecklich fanden - nämlich, daß da was 
Konstruktives dabei rauskommt. 

Michael: Wenn ich jetzt 16 wäre, würde mich wahrscheinlich diese engagierte, 
deutsche Hip-Hop-Szene mehr interessieren, weil das irgendwie cooler 
rüberkommt. Gerade auch mit Mädls und so, das ist lang nicht so aggressiv. Damals 
war Punk total cool, weil es gnadenlos neu war. Daß es so eine große Faszination 
ausübt, das wird aber auch me sterben, weil es einfach eine geile Musik ist, das ist 
einfach so. 

Philipp: Der größte Unterschied zu damals ist vielleicht, daß die Emotionen 
nicht mehr so stark nach oben und unten ausschlagen. Dieses zum -Himmel-hoch- 
jauchzend oder zu-Tode-betrübt Sein. Dieses ganze Depressive - und dann wieder 
die Verliebtheiten, die man hat. Das ist schon etwas, das einem stärker mit 20 oder 
Anfang 20 passiert, als jetzt mit Anfang 40. Punk war für mich insofern wichtig, 
um das Ganze bewältigen zu können. So habe ich viele Sachen, die ich erlebt habe, 
in meinen Texten verarbeitet. Und ich konnte meine Stimmungen besser ausleben, 
z.B auf der Bühne, konnte Gas geben und meine Aggressionen bewältigen. Oder wir 
haben uns bei mir zuhause eingesperrt und naben Nina Hagen oder sowas 
aufgelegt und uns gegenseitig die Teile von meinem Schlagzeug hinterher 
geschmissen. Sind zu zweit, völlig durchgeknallt, auf meinem Bett rumgesprungen 
und haben mit Spickern auf uns geworfen - wer zuerst blutet hat gewonnen. Oder 
man hörte sich ganz alleine eine gruselige "Cure"-Platte an und hat sich mit nem 
Stück Glas die Arme aufgeschnitten. Das sind so Sachen, wo ich sage, mir würde 
das in diesem Alter in dieser Stimmung bestimmt wieder so passieren, aber das 
assiert mir jetzt einfach nicht mehr, ich bin mittlerweile darüberhinweg. Diese 
efühle hast du einfach in diesem Ausmaß nicht mehr. Diese Amplituden, die 
vielleicht dafür notwendig sind. 







erwartet. In dem Moment, als wir am 4.12., zum zweiten oder dritten Mal, im 
Ubungsraum waren, da war es mir scheißegal, wie am Abend unser Auftritt 
ablaufen würde. Wir hatten jetzt schon unseren Spaß gehabt. Und ich hab' gesagt: 
"Egal was passiert, selbst wenn es ein scheiß Konzert wird und keiner kommt - egal 
- idi habe meinen Spaß jetzt schon gehabt. Alleine mit euch dreien hier zu stehen 
und nach so langer Zeit wieder Musik zu machen, das reicht mir eigentlich." Weil 
es Spaß gemacht hat, die Lieder wieder zu spielen, und es ging wieder, hat funk¬ 
tioniert.ts war einfach toll, bei uns allen war ein Strahlen auf den Gesichtern: Hey, 
geil, es ist wieder da! 

Jürgen: Ich für meinen Teil hatte seit Jahren nicht mehr an einem Schlagzeug 
gesessen und wußte garnicht, ob ich überhaupt noch die Energie und Präzision für 
unsere alten Songs aufbringen konnte und in der Lage war, ein ganzes Punk- 

I Konzert durchzuhalten. Daß meine Sorgen nicht unbegründet waren, zeigte mir die 
Reaktion eines jungen A+P-Fans aus dem Osten, der zu diesem Event extra 
angereist war und der mich vor dem Auftritt ansprach: "Ey, du spielst doch bei 
A+P, oder?" - Ich: "Ja!" - Er: "Oh Scheiße, seid ihr alt geworden...!'. Für mich das 
geilste Statement des Abends: frisch, frech, geradeaus, ehrlich, kraftvoll - punked! 
Das Konzert selbst war dann einfach klasse. Ich hätte im Leben nicht gedacht, daß 
wir alten Säcke ein junges Publikum noch derart zum Pogen bringen könnten. Und 
noch weniger hätte ich vermutet, daß die Leute die Songs kennen und die Texte 
mitsingen. Es wurde einfach ein ganz besonderer Abend, der nur zustande kommt, 
wenn es jemanden gibt, der sich mit aller Kraft für so etwas einsetzt. Dafür 
nochmal an dieser Stelle Respekt und herzlichen Dank an Katz und Olli. 

München 2004 / 2005 


Philipp: Als wir unsere alten Lieder wieder rausgekramt haben, merkte ich: da 
ist nix dabei wofür ich mich schämen würde oder wo ich sagen würde: dazu stehe 
ich nicht mehr. Mich schockiert eher, daß die Themen immer noch aktuell sind. 
Wir haben damals gegen etwas angesungen und das ist immer noch da. Das finde 
ich eigentlich frustrierend, nach 25 Jahren. Man kann wirklich sagen: das gilt 
immer noch - komisch. Es ist leider nichts besser geworden. Es wird einem nur 
immer mehr Demokratie vorgegaukelt usw, in Wirklichkeit gibt es aber immer 
weniger davon, so habe ich den Eindruck. Das liegt aber aucn an den jüngeren 
Leuten, daß so wenig passiert. Jetzt klinge ich wie ein Opa, der sagt: früher war 
alles besser und die Jugend früher war besser, aber manchmal denke ich mir 
schon: wie soll sich da was bewegen, wenn da keine Menschenseele was sagt, weder 
innerhalb noch außerhalb von den Parteien. 

Florian: Unserem Auftritt am 4.12.04 im Feierwerk sah ich zunächst mit ziem¬ 
lich viel Skepsis entgegen: Würden die Lieder nach so vielen Jahren noch ankom¬ 
men? Kann ich mit fast 40 Jahren noch hinter dem Sound und den Texten stehen? 
Bei den Proben zeigte sich allerdings, daß mir Punkrock noch genauso viel Spaß 
macht wie früher und daß ich Philipps Texte immer noch aktuell und wichtig finde. 
Und die Atmosphäre zwischen Jürgen, meinen Brüdern und mir war auch vom 
ersten Takt an wie früher. Es hat uns total Spaß gemacht, die Lieder nach so langer 
Zeit wieder auszugraben und zu proben. So blieb nur die Frage, ob der Funken five 
auch überspringt. Schon beim ersten Lied allerdings war klar, daß der Sound noch 
funktioniert. Die Stimmung im Publikum war wirklich überwältigend! Daß auch 
die jungen Punks so auf unsere Musik abfahren und zum großen Teil auch noch 
unsere Texte kennen und mitsingen, hatte ich wirklich nicht erwartet. 

Philipp: Ich war freudig überrascht, daß so viele junge Menschen auf dem 
Konzert waren und das war alles irgendwie wie wenn wir uns um 20 oder 25 Jahre 
zurückversetzt hätten. Die sahen so aus wie wir damals ausgesehen haben und die 
Stimmung war auch so, also dieses eher Positive. Das kam mir schon ein bißchen 
so vor wie eine Zeitreise. Vor dem Auftritt habe ich mir eigentlich garnichts 
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Nach 20 Jahren: 
alle drei Pröttels 
wieder auf der 
Bühne vereint! 



So sieht es aus, unser neuestes Baby: Punkrock Doppelpack DVD und Audio-CD mit A+P live in München. Eine wunder¬ 
schöne Koproduktion zwischen unserem Label Aggressive Noise und Plastic Bomb, mit großer Unterstützung durch A+P, 
der Filmgruppe München und einigen anderen, denen nie genug gedankt werden kann. Ende Mai oder eher im Juni wird 
das Ding dann zu haben sein, über Plastic Bomb, in den Läden oder direkt über uns (mail@aggressive-noise.de). Die 
Einnahmen unsererseits fließen direkt ein in das Projekt, das nicht nur unglaublich viel Zeit kostet sondern natürlich 
auch Unsummen von Geld verschlingt, das wir eigentlich nicht haben. Aber es tut sich was - und ihr könnt euch schon 
auf eine Menge Punk aus München gefaßt machen! Für das Release-Festival am 15. /16. April 2006 - denn Punk ohne 
Musik gibts nicht bei uns - haben wir übrigens schon eine Zusage von A+P bekommen, die selbst total viel Spaß hatten 
im Dezember und uns auf diese Weise weiter unterstützen wollen. Das ist das Besondere an unserem Punk-Projekt hier 
in München, es entsteht etwas aus dem eigentlichen Kern heraus, keiner kann uns vereinnahmen oder vor irgendeinen 
Karren spannen. In der nächsten Plastic-Bomb Nummer stellen wir euch Roderich Fabian vor, der mit seinem Fanzine 
„Der Schup", seiner Band „Zusatzzahl“ oder dem „Projekt Fruchtstäbchen“ ganz früh schon München in vielerlei 
Hinsicht aufgerüttelt hat, was er heute noch als Journalist genauso gern wie gut macht. Bleibt widerspenstig! Olli & Katz 


Achtung Vorverkauf: Festival mit A+P in München, 15, + 16.4.2006 www.muffatwerk.de 














J*A»N feat. U.D.S.S.R 


LESS THAN JAKE... 

N: Na, voll wie DIE ÄRZTE... 

C: Voll wie QUEEN, he... 

N: Nicht vom klingen her, aber jeder hat seine 
eigenen Bands, die ihm persönlich gefallen... 

L: Wenn man sich Eure Texte so durch¬ 
liest, merkt man, dass die ein wichtiger 
Faktor sein dürften. Wer schreibt den so 
die meisten Texte? 

N: Die meisten alten sind noch vom 
Schnee(Anm.:Ex-Sänger), bis auf zwei, die 
die Julia geschrieben hat. Jetzt die neuen 
Sachen sind ziemlich gemischt. Da schreibt 
der Flo was, der Andi, ich, der Muus.... Der 
Chris hat noch keinen Text beigesteuert... 

C: Stimmt. 

L: Böser Chris.... 

N: Er hat sich dafür als Backgroundstimme 
beworben... 

C: Ja das stimmt...Aber aus dieser Kariere 
wird nichts werden... 

N: Warum nicht??? 

C: Hast Du mich schon mal singen gehört??? 

N: Der Chris wird jetzt alle Back-Vocals ein¬ 
singen... 

M: Das der Scum-Faktor ein bisschen 
steigt... 

C: Der braucht nicht gesteigert werden. 

M: Na von der Band meine ich... 

L: Da ihr ja als sehr politische Band 
bekannt seid, wollte ich Euch fragen, wie 
habt ihr Euch Eurer politisches Denken 
eigentlich angeeignet? 

N: Ziemlich schwer zu beantwortende 
Frage... Flo, beantworte Du die Frage... 

F: Wie ich in der „Less Talk, More Rock“-CD 
von PROPAGANDHI die Aufsätze durchgele¬ 
sen habe, habe ich verstärkt begonnen über 
solche Sachen nachzudenken. Aber ich glau¬ 
be, dass muss jeder für sich selber beantwor¬ 
ten, wo er das her hat. 

N: Ich war vorher beeinflusst von meinen 
ältesten Bruder, was das betrifft. Aber das war 
lange vor der Band schon. 

M: Bei uns war das auch die bisschen ältere 
Generation, die uns voll beeinflusst hat. 

N: Der Erwin von FINGER... 

L: Seit ihr selber auch in politischen 
Gruppierungen aktiv, oder bringt ihr Euer 
politisches Denken ausschließlich über die 
Band rüber? 

F: Meine Tante ist bei den Grünen... 

N: Nein, in politischen Gruppen ist keiner 
von uns. 

L: Wie schaut es hier bei Euch im 
Weinviertel mit den Möglichkeiten poli¬ 
tisch aktiv zu werden aus? Gibt es 
Gruppierungen? 

M: Überhaupt nicht. 

N: Das Problem ist, es fehlt an der Masse der 
Leute. Das ist ja nicht so ein Ballungszentrum 
wie Wien, wo es doch einen Haufen Leute 
gibt, die sich irgendwie gegenseitig unterstüt¬ 
zen. Hier bist Du vielleicht alleine, zu zweit 
oder zu dritt - aber eine richtige politische 
Bewegung zu begründen ist hier ziemlich uto¬ 
pisch. Man kann hier über die Musik noch am 
ehesten was rüberbringen - Punk-Konzerte 
veranstalten und so. 

L: Wie schaust hier im 
Weinviertel mit 
Auftrittsmöglichkeiten für 
Bands aus??? 


M: Es gibt eine Spitzenlocation! 

N: Es gibt ein paar ganz gute Locations! 

M: Ja, aber eine ganz supertolle Location... Wir 
müssen ja ein bisschen Werbung machen! 

L: Nur zu, jetzt habt ihr die Gelegenheit! 

M: Der Alte Schlachthof in Hollabrunn!! 

N: Es gibt sonst auch noch ein paar 
Auftrittsmöglichkeiten. 

M: ln Wölkersdorf, Krems,... 

N: Da gibt es noch so kleine Pubs, wie das Klim- 
Bim in Stockerau, wo Punkkonzerte stattfinden. 

Die Werft hin und wieder, da weiß man aber nicht, 
wie sich das in Zukunft entwickeln wird. 

M: Das wird aber eher größer sein, in der Werft. 

N: So für Punkkonzerte gibt es bei uns schon rela¬ 
tiv wenig. 

M: Im Weinviertel gibt es eigentlich nicht viel. 

N: Im Weinviertel ist der Schlachthof sozusagen * 
eine Insel der Seligen. Und sonst ist es echt trau¬ 
rig. Es wäre echt super, wenn mehr Leute was tun 
würden. 

L: Ihr tourt ja ziemlich viel herum, wie man bei 
den Konzertterminen auf eurer Homepage fest¬ 
stellen kann. Zählt mal auf, in welchen 
Ländern ihr schon gespielt habt 

N: Wir haben die Länder da oben auf der 
Weltkarte mit Stecknadeln markiert... 

F: Ich geh da mal nachschauen...Also: Kroatien, 
Italien, Schweiz, Ungarn, Österreich, Slowenien, 
Slowakei, Deutschland, Dänemark, Belgien, 
Niederlande, Schottland, England, Polen, 
Tschechien. 

L: Was waren denn die schönsten und die 
schrecklichsten Tourerlebnisse? 

N: Das ist bei jedem unterschiedlich. 

C: Schrecklich war der 23.September 2004 in Graz 
am Parkplatz vorm Explosiv mit Distemper. 

N: Ja das stimmt, das war Chris sein schönstes und 
schrecklichstes Erlebnis... 

L: Wieso, was ist da passiert? 

N: Er war voll betrunken und wäre fast gestorben. 
C: Der Nicki hätte mich im Rausch fast mit der 
Bustür geköpft. 

N: Er hat sich nämlich aus der Bustür zum kotzen 
rausgelehnt. Ich habe in meinem Rausch auch kot¬ 
zen müssen, habe daher die Tür geöffnet und habe 
den Kopf vom Chris zwischen Auto und Tür ein¬ 
geklemmt. 

M: Wenn er gestorben wäre, wäre es ziemlich 
ärgerlich gewesen, weil wir uns eh gerade einen 
neuen Schlagzeuger suchen haben müssen. 

N: Auf der ersten Tour schon fast geköpft.... 

L: Und die schönsten Tourerlebnisse waren 
wohl Touren mit Latti... 

N: Touren mit Latti war immer sehr schön! 

M: Das ist immer nett... 

C: Aber wenn Du Dich an etwas nicht mehr erin¬ 
nern kannst, können wir Dir gerne was darüber 
erzählen! 

L: Ihr habt nicht nur eine Menge 
Liveerfahrung, sondern auch einige Tonträger 
rausgebracht. Zählt mal auf! 

N: Einige ist übertrieben. Es sind Drei. Der erste 
war „Breaking the Roles“. Das war eine 8-Lieder- 
CD. 

Birgit(aus dem Hintergrund): Eine sehr schöne! 

N: Die zweite „Dönde estä la libertad?“ ist eine 
Mini-CD(Anm.: Review siehe Review- 
Teil) mit 4 Liedern. 

L: Das letzte Lied ist eine fürchterliche 
w , Schnulze... 

N: Eine Schnulzenversion von einem 
bestehenden Lied, was wir noch nie auf- 
^ genommen haben. Das wird erst auf der 

M nächsten CD kommen. Eigentlich ist es 

eine Antischnulze. Hättest Dir den Text 
mal durchlesen sollen... 

l L: Bei mir gibt’s da nix zum durchle- 

Ik sen, ich habe nur so eine CD in einer 

Kartonhülle bekommen... 

Hk. M: Die hat eine Beilage, wennst sie richtig 


An einem schönem Frühlingstag brau¬ 
ste ich per S-Bahn ins weinviertleri- 
sche Leobendorf, wo in einer sympa¬ 
thischen WG einige JAN feat. UDSSR- 
Mitglieder und noch andere nette 
Leutefund Tiere) wohnen. Der Grund 
meines Besuchs in der niederösterrei¬ 
chischen Provinz war folgendes 
Interview aus aktuellem Anlass zu füh¬ 
ren. JAN feat. UDSSR sind nämlich 
zur Zeit in Österreich mit dem Song 
„ You have a Friend“ in einem 
Fernseh- und Radio werbespot für 
einen großen, österreichischen 
Mobiltelefonanbieter zu hören. Bei 
der Gelegenheit habe ich sie natürlich 
auch noch über andere Themen aus¬ 
gequetscht. Folgende JAN feat. 
UDSSR-Musikanten waren direkt beim 
Interview dabei: Flo(F), Nickl(N), 
Chris(C), Muus(M). Außerdem befan¬ 
den sich noch folgende Personen in 
den selbem Räumlichkeiten, aller¬ 
dings im Hintergrund: JuliafJAN- 
Trompeterin, die am Computer viel zu 
tun hatte), Claudia, Birgit, Dieter. 

Das Gespräch wurde dann in äußerst 
lockerer Atmosphäre mit etwas Bier 
und viel Gelächter geführt... 


L: Stellt Euch mal vor.... 

M: Du kennst uns ja... 

N: Brauchst das zur Erinnerung? 

F: Florian, Gitarre 
N: Nicki, Gitarre 

C: Christian, nicht Gitarre(Anm.: Schlagzeug) 

M: Muus, Trompete 

L: Latti, Interviewer_ 

Die nächste Frage habt ihr wahrscheinlich schon 
385.000 mal in Eurem Leben beantwortet, aber trotz¬ 
dem: Wie kommt ihr auf dem Namen? 

N: Weißt Du das denn nicht, Latti? 

L: Ich weiß es ja eh, aber fürs Interview halt... 

N: Will das einmal jemand anderer erzählen? Nicht? 

Wir sind uns einfach nicht einig geworden, nach monate¬ 
langem Überlegen und haben dann eigentlich irgendwas 
genommen. Und wir haben uns auf einen Kompromiss 
geeinigt, der von allen Seiten nicht ernst gemeint war, 
und dann war das halt der Name. Und das ist er halt 
noch immer. 

C: Und bleibt glaube ich auch. 

L: Schöne Erklärung, Nicki. 

Wie würdet ihr Eure Musik bezeichnen und was sind 
die wichtigsten musikalischen Einflüsse? 

F: Ska-Punk 
N: Rock... 

M: Ska-Punk-Rock.. 

N: Ska-Punk-Rock-Musik 

Die Einflüsse kommen darauf an, in welcher Zeit die 
Lieder geschrieben wurden. Am Anfang haben wir sicher 
andere Einflüsse gehabt, als wir jetzt haben, oder was 
wir in einem Jahr haben werden, wird auch wieder ande¬ 
res sein. Das verändert sich halt. Am Anfang wars teil¬ 
weise schon eher LESS THAN JAKE-Richtung oder 
MA P CADDIES, oder auch NOFX sowie bei jeden 
halt. Und DIE ÄRZTE beim Muus. 
BS^S^C: Weil sie ihm gefallen haben oder die 
Einflüsse? 

02 ^BN: Von den ÄRZTEN haben wir nicht so 
^B wirklich ein Einfluss... 

Wir klingen auch überhaupt nicht wie 
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kaufst... 

N: Ganz besondere Leute kriegen eine mit einer 
Beilage, wo der Text draufsteht. 

C: Du hast die gegen ein Bier getauscht, gib's zu! 
N: Also, da sind Lieder drauf, die wir am ersten 
Album noch nicht gehabt haben. Ein älteres, das 
„Dönde esta Libertad?“, welches wir schon ziem¬ 
lich früh geschrieben haben. Das „No Taxation 
without Nation“ ist noch vom Schnee. Das hat er 
beigesteuert. Wir haben es nur etwas geändert, es 
war nur sehr schnell in der ursprünglichen 
Version... 

F: Kaum spiel bar... 

N: Ja und jetzt kommt das neu aufgenommene 
„ You have a Friend“ auf Tonträger. Sozusagen als 
Überbrückung bis zum nächsten Album. 

L: Das ist ein guter Übergang zum nächsten 
Thema. Ihr nervt ja gerade ganz Österreich 
mit diesem Song. Erzählt mal warum ihr das 
mit der Fernsehwerbung gemacht habt. 

N: Wir wollten einfach ganz Österreich nerven, 
dass war unser Ziel... 

C: Die haben nichts Besseres verdient! 

F: Also wir haben schon lange überlegt, ob wir es 
machen sollen und aus welchen Motiven heraus 
wir es machen sollen, dann sind wir zum Schluss 
gekommen, dass es schon eher positive 
Aspekte hat. Wir haben uns eben 
vorgenommen, dass wir die Hälfte 
der Summe von dem Geld was wir 
bekommen, spenden werden. 

M: An verschiedene karitative t j 

Einrichtungen halt. f ***Vj5m 

L: An die Caritas, haha m JCSt 

N: Nein, nicht an die Caritas! ^ 

F: Wo wir wissen, wohin wir spen- ® * 

den. 

M: Bei Organisationen, wo wir wissen, was mit 
dem Geld passiert. 

C: Nichts großes, sondern eher was uns persön¬ 
lich am Herzen liegt. 

N: Was halt in einem Umkreis von 200km ist, 
halt überschaubar. 

L: Hattet ihr schon negative oder auch positi¬ 
ve Reaktionen aus der Szene? 

M: Na sicher gibt es negative Reaktionen. 

N: Und aber auch positive! 

F: Eigentlich überwiegen die positiven! 

M: Und das ist sehr cool, weil’s immer darauf 
ankommt, wie man eine Sache macht. Man kann 
alles Scheiße oder in Ordnung machen... 

L: Euer Bekanntheitsgrad steigt jetzt durch 
die Werbung natürlich deutlich. Wenn jetzt 
dadurch ein Majorlabel an Euch herantreten 
würde, glaubt ihr, würdet ihr unterschreiben 
oder nicht? Als Beispiel fällt mir CHUMBA- 
WAMBA ein, die ja auch eine politische, anar¬ 
chistische Band sind. Die haben sich ja für das 
Majorlabel entschieden, damit sie mit ihren 
Aussagen und Ideen mehr Leute erreichen. 

M: Das kommt auf die Umstände an, auf die 
Situation und auf die Bedingungen. Nicht um 
jeden Preis! 

N: Die Frage stellt sich erst wenn ein Majorlabel 
kommt. Die Frage ist sehr prophetisch, aber so 
wie es CHUMBAWAMBA gemacht haben, finde 
ich es auch sehr cool. Wir haben einmal das 
Vergnügen gehabt, mit denen zu spielen und das 


sind unheimlich nette Leute. 

M: Und auf Party.... 

L: Das wichtigste beim Muus... 

N: Die haben wegen dem einen Hit auch nicht ihre 
Ideale vergessen, glaube ich. Das war sehr schön 
zu sehen, dass es so funktionieren kann. 

F: CHUMBAWAMBA haben sich ja nicht extra 
verbiegen müssen, dass sie das erreichen. Sie 
haben es ja mit der Musik, die sie gespielt haben, 
geschafft. 

N: Sie haben ja nachher nicht ihre Texte oder 
Musik ändern müssen, eher im Gegenteil, sie haben 
auch sehr experimentielle Sachen gemacht. 

M: Sie haben jede Menge gute Alben 
rausgebracht 

L: Was sind den zur Zeit so Eure 
Lieblingsbands? 

M: Bei mir bleibt das eh immer 
gleich. DIE ÄRZTE und QUEEN. 

C: Prinzipiell sehr verschieden. In 
letzter Zeit ziemlich viel RX BAN- 
DITS, NOFX, STRUNG OUT und 
diese ganzen Geschichten. Wechselt 
immer mit der Stimmung. 

N: Bei mir sind es auch so Bands, 
wie RX BANDITS. Oder auch POLI¬ 
CE und GUNS'N'ROSES... 

L: Genierst Dich nicht, das öffent¬ 
lich zu sagen? 

N: Überhaupt nicht! Es gibt eben 
Sachen, die hörst Du nie auf zu hören. 

F: Bei mir ist es sehr breit gefächert, 
doch wenn ich eine Band sagen müs¬ 
ste, dann ist 


No taxation without nation 

ii see their pictures in the news: slimy 
jerks in business-suit, they smile and 
wave their hands, whome should 
those fuckers represent? it’s shure 
not me, well is it you? do you agree 
with what they do? when we don’t 
even get informed bout their activi- 
ties at all cause truth would bring 
Itheir power to fall, we only need 
Ithose politicians to keep alive a sys- 
Item enslaving us all, no one is fuck- 
I ing free when others are oppressed, 
Iwhy don’t we organize our lives in 
lour comunities instead of being 
stuck with pointless office-work and 
wedge-slave- factories, a constant 
iwar declared to peace, an educa-» 
tion-system teaching us to take com- 
mands will never show us how to 
take a stand, we only need those 
banks and borders to keep intact a 
System that needs us to work and aj 
i m also part of it i’ll try to cut my 
strings, destruction of the walls 
inside my head’s where change 
begins, forward to a world designed 
by our desires and needs... where 
leveryone lives selfdetermed, there 
are no more flags to be burned 
cause by then we’ve learned we 
don’t need authority 


Dieter wird jetzt sagen, welchen Wodka man da am 
besten nimmt! 

Dieter(aus dem Hintergrund): Ich muss das jetzt 
sagen??? Der einzige wahre Wodka ist orginaler 
russischer Stolichnaya. Buchstabieren wird das der 
Nicki. 

N: Das ist nicht so wichtig. Du kannst das ja 
recherchieren. 

Man kann auch den billigsten Lidl-Wodka neh¬ 
men... 

M: Nein! Das sagt nur der Nicki... 

N: Wenn man genug davon trinkt, kann man alles 
nehmen. 

M: Und dann schneidet man sich ähn¬ 
lich wie beim Tequila Zitronen in 
Scheiben. Und dann gibt man auf die 
Zitrone Kaffe und Zucker drauf. Ich 
hab dann die Technik zuerst den 
Kaffee abzuschlecken, dann den 
Wodka zu trinken und die Zitrone mit 
dem Zucker drauf nachzuessen. 

N: Ich mach das anders: Ich schlecke 
zuerst die Zitrone unten ab, trink 
dann den Wodka und beiß nachher in 
die Zitrone mit Kaffee und Zucker. 
Also es wird komplett unterschiedlich 
getrunken. 

L: Und wie hast es Du getrunken, 
Chris? 

C: Keine Ahnung mehr. 

L: Also ich hab zuerst den Wodka 
getrunken, und dann in die Zitrone 
samt Kaffee und Zucker reingebis- 
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Aber obwohl 

QUEEN auch sehr geil ist. 

L: Auch jetzt ohne Freddy Mercury? 

M: Der Nicki und ich werden das Vergnügen 
haben, zumindest zwei von der Originalbesetzung 
noch live zu sehen. 

L: Wie viel da kostet die Eintrittskarte? 

N: Zu viel. 70 Euro.... 

L: Na Servas! 

M: Aber Ebay bringt das hoffentlich alles wieder 
rein. 

N: Aber ich hab gedacht:“Scheiße, das hab ich nie 
gesehen, da muss ich jetzt hingehen!“ 

C: Nachdem er eine Woche arbeiten war... 

L: Ich hab gehört, dass die Band JAN FEAT. 
UDSSR ziemlich dem Alkoholismus verfallen 
sein soll. Über einen Informanten habe ich 
zufällig erfahren, dass es ein eigenes 
Bandgetränk gibt, dass Russian Koks heissen 
soll... 

F: Da solltest Du wissen, ich habe in meinem 
Leben noch nie Russian Koks getrunken! 

N: Da bist Du aber eine Minderheit in der Band, 
das muss man auch sagen! 

F: Der Chris wird das auch noch nicht getrunken 
haben... 

C: Oja, in Dresden! 

N: Dort wo alles angefangen hat.... 

L: Jetzt erzählt mal für die werten Leserinnen 
und Leser, was Russian Koks überhaupt ist 
N: Das ist wichtig, das gehört ins Interview rein! 
Der Muus kann das sicher gut beschreiben. 

M: Genau. Ich sag gleich im Vorhinein: Es ist sehr 
zu empfehlen! Partydrink, weil Du einfach total 
munter bleibst, durch den Kaffee, der dabei ist. 

L: Kann ich nur aus eigener Erfahrung bestäti¬ 
gen: Bis 11 Uhr durchsaufen und die Zeit überse¬ 
hen. 

M: Man füllt sich ein Stamperl oder mehr Wodka 
ein. Nicki, welche Marke ist zu empfehlen? 

N: Wir sollten hier keine Marken empfehlen,... 

L: Naja, ihr macht ja eh schon Fernsehwerbung 
N:...es sollte aber schon ein guter Wodka sein! Der 


M: Also man muss sagen, wenn meh¬ 
rere Leute Russian Koks trinken, 
dann ist gute Party gerändert! 

N: Ja das muss man wirklich sagen! 
L: Ihr wolltet ja Eurer neues 
Album „Russian Koks“ nennen. Ist 
^ das noch immer aktuell? 

M: Also, ich bin noch immer dafür! 
w■ L: Was wollt ihr zum Abschluss 

.JK noch so dem typischen Plastic- 

Bomb-Leser mitteilen? 

F: Wer ist der typische Plastic 
Bomb-Leser? 

L(zeigt zu Dieter, der während des Interviews 
die Bombe gelesen hat): Na er! 

M: Mir fallt nicht besonders viel ein... 

N: Mir würde nur Blödsinn einfallen. 

C: Auf die Frage sind wir nicht vorbereitet 
M: Drück mal kurz auf Pause, Latti... 

L: Nein, Nein.... 

N: Schwer jetzt was Tiefsinniges zu sagen 
M: aaaaaah mmmmm 

C: Wir sind da nicht bei Beavis und Butthead! 

N: Du kannst uns kurz überlegen lassen. 

M: Dem typischen Plastic Bomb.Leser geb ich die 
Empfehlung gute Party zu machen 
F: Besucht uns alle auf www.janfeatudssr.com! 

L: Dann danke ich fürs Gespräch! 

Die weiteren JAN feat. UDSSR-Mitglieder, 
die nicht anwesend waren: Andi(Gesang), 
Stocki(Bass) und Matz(Trompone) 

Anmerkungen: Beim ersten Durchlesen 
des Interviews musste Julia feststellen, 
dass bei dem Thema über die Werbung 
ein ganz entscheidender Punkt nicht rich¬ 
tig rüberkommt: Der Band war es wichtig, 
dass sie damit viel mehr Leute erreichen, 
die sie mit ihren politischen Ansichten 
konfrontieren können. 

Eine Auswirkung der Werbung ist sicher, 
dass das neue JAN-Video von „You have 
a Friend“ auf Powerplay in GO-TV(öster- 
reichischer Musik-TV-Kanal) läuft. 

Das Lied gibt es jetzt neu aufgenommen 
auf einer CD über Trost-Records 
(www.trost.at) zu kaufen. 


-Latti- 

Reaktionen bitte an latti- 
punk@hotmail.com 




LESERBRIEFE 


Hey Leute ! 

Es gibt was ziemlich trauriges zu beobachten: Unsere 
ach so geliebte Szene verfällt immer mehr zu dem was 
wir eigentlich nie sein wollten nämlich ein immer grösser 
werdender Haufen von Mitläufern. Beispielhafte Leute 
kennt sicher jeder aus seiner näheren Umgebung. Nur 
weil so'n paar Vollgas-Spasten mit 'nem "Fuck Bush" 
oder "Anarchie" T-Shirt mit Stolz-geschwellter Brust 
durch die Stadt spazieren halten sie sich sofort für die 
absoluten Revoluzzer (ihr wisst bestimmt was ich mei¬ 
ne). Hey, ich habe selbst solche Shirts aber wenn ich 
Leute sehe die eigentlich gar keine Ahnung haben was 
sie da machen macht mich das schon stinkig. Und das 
allerbeste sind natürlich die abgedroschenen Sprüche 
"Scheiss Staat!", "Kapitalismus ist ein Verbrechen". Da 
muss man doch ganz schön schmunzeln wenn man sol¬ 
che Sätze aus den Fressen von so 13 Jährigen Nach¬ 
wuchs Punks hört. "Ja, sag mal was ist denn eigentlich 
Kapitalismus?" "Ähm, äh also äh das ist halt so was 
ganz schlimmes,... ohh ich glaub ich muss gehen Mama 
ruft!" Oh mein Gott, nein, nein es geht abwärts ! Und da 
heisst es immer: "Punks not dead" meine Antwort: "Not 
yet but unfortunatly soon". Denkt mal drüber nach McD. 
Fresser! Was ich also damit sagen will ist haltet Augen 
und Ohren offen. Focko 


Hi, 

also erstmal Lob zur letzten Bombe... Wieder eine sehr gelun¬ 
gene Ausgabe!! 

Zum Thema Downloads wollt ich noch was loswerden, also 
im Grunde hab ich auch die Meinung wie die meisten im 
Heft. Allerdings wollt ich noch etwas ergänzen. Man kann 
dadurch auch ne Menge "Falsche" Sachen ins Netz stellen 
und in Umlauf bringen. Soll heissen, die Titel der angeboten 
Sachen sind nicht korrekt, also die Infos treffen nicht zu. Du 
ziehst ewig und bekommst dann etwas ganz Anderes zu 
sehen/hören als das, was du eigentlich wolltest. 

Das ist eine gute Möglichkeit, um kurzhaarige Nasen zu 
ärgern wie ich finde. Als Beispiel nehm ich von Slime "Nazis 
raus" und ändere den Titel und die Informationen in z.B. 
Landser feat. 88 "Linke ins Lager" (rarer Titel), und schon 
wird er sicher öfter von kleinen Netzfaschisten gezogen und 
sicher auch gehört, sicher nicht oft aber bestimmt einmal. Das 
Gleiche funktioniert auch super mit Antifa-Bilderchen, die 
man einfach umbenennt und freistellt. 

Klar ist das nicht der super effektive Schritt gegen rechts., 
aber immer recht witzig wenn man sieht dass Einer "angebis- 
sen"hat! 

Auch Bilder von Rechts kann man umgestallten und unter 
dem alten Dateinamen wieder online stellen! 

Soviel zu meiner Idee zu diesem Thema...! 

Schönen Tag und weiterrocken!! Jan 

Tach Micha! 

Ich muss euch wirklich mal loben, Ausgabe 50 ist mit 
Abstand das beste PB, seit ich es kenne. Das Deckplat 
finde ich schon genial(mag gezeichnetes immer mehr 
als Fotos auf dem Deckblatt). 

Das Vorwort von SWEN hat mich echt nachdenklich 
gemacht. Ich wusste zwar dass einige Schwachköpfe 
gibt, aber so was? Nein, soetwas hätte ich nie vermu- 
tet(?Naivität?). Die ganzen (D.I.Y.) Mailorder haben es 
schon sehr schwer, da die Umsätze ja auch nicht gera¬ 
de steigen/explodieren und dann kommen solche 
ARSCHLÖCHER (aus ?dieser? Szene) die die Leute 
abzocken. Echt nicht normal. Betrüger, FUCK OFF!!! Ihr 
macht mit so 'ner Scheisse die Punk-Szene KAPUTT, 
VOLLIDIOTEN. Ist denen ja aber scheissegal. Punk ist 
ja eh nur momentan cool, wenns nicht mehr gefällt o. 
"in" ist, hört man eben Metal, Pop etc. Die sind echt 
unheilbar krank im Kopf. So, meine Meinung. 
Trotzalledem wünsche ich euch noch viel Spaß u. vor 
allem Durchhaltevermögen, damit ich die näxten 50 
Ausgaben PB lesen kann. 

Grüße ausm langweiligen Odenwald. Jöröme. 


Liebe Leute! 

Ich weiss ja nicht, ob ihr Kritik an den Kritikern gut findet, 
aber wer austeilt sollte auch einstecken können. Nun zu 
dir Elias: Du krasse Pogosau warst also auf dem Nasum 
Konzert im Hansa-39 in München. Ich auch. Habe näm¬ 
lich bei der Vorband gespielt, die du so zum kotzen fan¬ 
dest. Geschmackssache. Doch scheinbar ist etwas von 
deinem Erinnerungsvermögen bei den wahrscheinlich 
unzähligen Knüppeleien in Moshpits liegen geblieben. 

1. Wie erklärst du dir, mir, den anderen...., dass die 
Jungs von der Band "oak" in deinem Review nicht ein¬ 
mal erwähnt werden. Immerhin waren sie die offizielle 
Supportband auf der ILetzten! Nasum-Tour überhaupt. 

2. Die Umbaupause, die für dein gebeuteltes Zeitempfin¬ 
den nur ein paar Minuten gedauert haben mag, war 
locker ne halbe Stunde. Wir mussten unseren Scheiß 
erst mal abbauen und nachdem wir unseren Kram ver- 
räumt hatten gingen wir -arschkriecherisch wie wir sind- 
Nasums Trommler Anders Jakobsen zur Hand, seine 
Bleche auf die Ständer zu montieren, während er seine 
Drums auf der Bühne platzierte. Ich krieg die Krise, 
wenn ich nicht sofort nach dem Spielen ein Bier zur 
Belohnung bekomme...ach ja. 

3. Weiter: Dimmu Borgir - wusstest du als angehender 
Musikjournalist, dass Dimmu Borgir - Schlagwerker 
Chris Barker eine der brutalsten Knüppelbands auf der 
ganzen scheiß Welt rhythmisiert? Ich rede von "lock 
up". Schätze mal, dass du keine Ahnung hast -sowieso- 
und auch nicht weißt, das Jesse und vor allem Shane 
der göttlichen Grindbastardos Napalm Death für die 
Mucke verantwortlich sind. Du merkst jetzt so langsam, 
dass Grindcore in einer Verbindung zu Death Metal 
steht, besser gesagt mit ihm eng verwandt ist. Nun wird 
dir auch klar, warum auf den Shirts der Leute um dich 

herum so lustige Wörter wie Cannibal 
Corpse, Macabre, Today is the day 
• und Slayer standen. Und der hässli¬ 
che Typ, der Platten und Buttons 
verkauft hat, hatte lange schwarze 
Haare und eine Tarnhose an....der 
Groschen dürfte gefallen 
sein...Zeit wird's! 

4.Deine Einstellung gegenüber 



Veganern sei dir überlassen. Es muss auf einen alten 
Konzigänger wie dich komisch gewirkt haben, dass 
Hardcore Fans bei einem Grindcore-Fest waren. Der 

Teufel frisst halt auch mal Fliegen.aber eine Punk- 

Rotznase wie dich haben sie ja auch passieren lassen. 
Frauen durften auch rein und eine war schokofarben, 
kannte sie sogar. Ossis waren auch da. Einer hat mir 
was spendiert, weil's ihm gefallen hat und hat uns nach 
Dresden eingeladen, um da mal zu spielen. 

Hast du die Leute kennen gelernt, mit denen du dich im 
Pit prügeln wolltest? Hast du ihr Blut fließen sehn, wie 
du es dir vorgenommen hast? Bist du dir sicher, ob du 
nicht besser mit einer Glatze und weißen Schnürsen¬ 
keln grölend um die Häuser ziehen möchtest? Die Vor¬ 
aussetzungen hättest ja schon: ein Mords Selbstbe¬ 
wusstsein, Scheuklappen. Unaufmerksamkeit, Intole¬ 
rant, Selbstverliebt, Gewaltverherrlichend und dümm¬ 
lich. 

Zu guter letzt hab ich noch was für dich, lieber Elias. Ich 
will dir hiermit einen Song vom A-Team widmen, der auf 
unserem Album -dass du bald verreißen darfst- sein 
wird. Du erkennst ihn schon am Titel :"puke on me". Lies 
den Text aufmerksam durch, denn du kommst (ohne, 
dass ich das jetzt so wollte) auch darin vor. Du musst dir 
den Song aber leider mit all den Arschlöchern auf der 
Welt teilen!! 

Roland a-team (www.arschgeburt.com) 


Hi, 

zu dem ausgedehnten Hassbrief im letzten Heft von ex- 
Scattergun-Frank betreffs des Tracks auf dem 'Punk 
Rock BRD 2'-Sampler: wen der Kram noch interessiert - 
unter www.weirdsystem.de steht eine detallierte Stel¬ 
lungnahme von mir. Dort gibt es auch ein superheftiges 
Pin-Up-Foto von Patti Pattex. 

An dieser Stelle nur noch soviel: es ist richtig, dass der 
Titel ohne Rücksprache mit der Gruppe gekürzt wurde. 
Der Hintergrund dafür ist allerdings etwas anders, als 
von Frank zusammengereimt. Das kann schon mal pas¬ 
sieren. Immerhin hatte er vor seinem Klagebrief nicht 
einmal im Leben direkten Kontakt mit mir. Aber 
geschenkt - die Kürzung war auf jeden Fall gegenüber 
der Band nicht korrekt. Folglich habe ich Scattergun 
bereits Wochen vor Franks Schreiben ans 'Plastic 
Bomb' schriftlich angeboten, den gekürzten Titel einfach 
gegen die komplette Version auszutauschen. Hätte 
unter normalen Menschen eigentlich damit erledigt sein 
können, dachte ich. Meister Frank hat aber noch nicht 
mal eine Antwort an mich für nötig gehalten. Stattdessen 
ist er mit seinem Brief draussen hausieren gegangen. 
Das zeigt doch wohl eindeutig, woher der Wind bei dem 
Typ weht: ihm ging es nie um seinen Titel, sondern nur 
darum, eine Welle zu produzieren und sich als armes 
Opfer a la 'kleine Combo gegen dickes (??) Label' wich¬ 
tigzumachen. So sieht das aus. 

Noch was zu der Art der Veröffentlichung von Frank's 
Anschuldigungen im letzten 'Plastic Bomb', der Brief 
wurde abgedruckt ohne jede Möglichkeit einer Stellung¬ 
nahme von mir im selben Heft. Finde ich, vorsichtig aus¬ 
gedrückt, sehr unglücklich vom PB, dass jemand daher¬ 
kommen und massivste Vorwürfe ablassen kann und 
das ganze dann zwangsläufig ein Vierteljahr ohne Ant¬ 
wort des Angegriffenen bleibt. Es geht auch anders: 
beim 'Ox' und 'Moloko Plus' wollte Frank seine Story 
auch aufdrängeln. Es war für beide kein Problem, mich 
zunächst einmal kurz wegen Stellungnahme zu kontak¬ 
ten. 

Fairerweise muss ich anmerken, dass zumindest auf 
der PB-Website auch von vornherein Platz für eine 
Gegendarstellung von mir war. 

Mansur Niknam - Weird System. 


Zur Kolumne "Der Müllmann ist da, 
sau ihm wir brauchen nichts" aus 
PLASTIC BOMB #50 


Hallo Micha! 

Sehr gute Kolumne, welche Du da geschrieben hast. 
Mir fällt dazu folgendes ein. 

Was wir hier täglich an Elend erleben, egal ob bei uns, 
in USA oder sonstwo, ist doch nichts weiter als reiner 
Kapitalismus. Solche Zustände haben doch Leute wie 
Bakunin, Kropotkin oder Marx schon vor weit über 100 
Jahren prophezeit. Die haben damals schon geglaubt, 
das je schlimmer es wird, desto näher rückt die soziale 
Revolution. Nun schreiben wir aber bereits das Jahr 
2005 und leider läßt die soziale Revolution immer noch 
auf sich warten. Die Frage, welche sich nun hier auftut, 
ist doch die: Warum passiert hier nichts? Was für Aus¬ 
wüchse muß der Kapitalismus noch annehmen damit 
die Leute endlich aufwachen? Ich weiß darauf keine 
Antwort. Die weltweite Lage wird ja so schon fast täglich 
immer unerträglicher. Ein großes Problem besteht aber 
darin, das Leute welche auf diese Lage aufmerksam 
machen einfach totgeschwiegen, ignoriert oder gar aus¬ 
gelacht werden. Ohne Aufkläung, Information und 
Denkanregungen werden sich die Leute aber auch 
weiterhin zu Sklaven des kapitalistischen Systems 
degradieren lassen. Ich denke mal, wer nur Nachrichten 
aus Fernseh und Tageszeitung bezieht, wird kaum 
anders können als zu denken das hier alles so richtig 
ist, wie es ist. Die Info s was hinter den Kulissen abgeht, 
erfährt mensch ja nur durch einschlägige Zeitschriften 
und Internetseiten. Der normale Durchschnittsbürger, 
welcher noch dazu politisch desinteressiert ist, wird 
aber auf solche Zeitschriften und Internetseiten gar nicht 
erst stoßen. Ich will hier aber die Schuld nicht allein der 
Presse geben. Mancher Bürger ist auch einfach zu faul 
um mal ein wenig nachzudenken oder gar zu kämpfen. 
Ich denke da nur an die Anti-Hartz Demos letztes Jahr. 
Wir harn hier offiziell über 5 Mio. Arbeitslose. Wo waren 
die alle? Heute wird im Fernsehen gejammert und 
geheult wie schlecht das Leben durch Hartz4 geworden 
ist. Warum fragt diese Jammerer niemand ob sie letztes 
Jahr mit auf der Straße waren? Ich wette von denen war 
keiner dort. Die vielen verschiedenen (linken) Gruppen 
haben doch schon am Anfang letzten Jahres vor Hartz4 
gewarnt. Warum wurden diese ignoriert? Ich denke 
wenn 5 Mio. Menschen auf der Straße gewesen wären, 
hätte diese Regierung einlenken müssen um keinen 
Volksaufstand zu riskieren. So läuft das aber hier und 
auf der ganzen Welt immer ab. Egal ob es um Krieg, 
Massentierhaltung, Umweltverschmutzung usw. geht. 



Wenn ich an die Zukunft denke, sehe ich schwarz. Bis 
sich hier mal was zum positiven ändert, werden wohl 
noch einige Jahre vergehen. Und wer weiß, vielleicht 
geht es uns wie Bakunin, Kropotkin oder Marx und wir 
können von der sozialen Revolution unser Leben lang 
nur träumen ohne diese je wirklich zu erleben. 

So lieber Micha. Das soll's auch schon gewesen sein. 
Zu diesem Thema könnte mensch ja ein ganzes Buch 
schreiben. Ich will aber andere Plastic Bomb Leser auch 
noch zu Wort kommen lassen. 

Viele Grüße. Tobias 

Hallo Tobias, 

danke fiir deine ausführliche e-mail. Mit der sozialen Revolu¬ 
tion ist das so eine Sache. Ich bin mir auch nicht sicher, dass 
wir sie erleben werden. Erstmal spricht dagegen, dass die 
Deutschen eben deutsch sind, also sich ziemlich viel gefallen 
lassen (Gegenbeispiele gibt es höchstens wenn die Öffnungs¬ 
zeiten bayrischer Biergärten beschränkt werden soll). Und 
ausserdem sieht man in Ländern wie Mexiko, Brasilien etc., 
dass es niemanden in den jeweiligen Regierungen oder an den 
Schalthebeln der Macht gross interessiert, wenn Hunderttau¬ 
sende in Armut versinken. Im Gegenteil, statt etwas dagegen 
zu unternehmen, versucht man höchstens die eigenen Häuser 
und Besitztümer noch besser zu schützen, noch rigoroser 
gegen diejenigen vorzugehen, die Versuche an Missständen 
etwas zu ändern. Immer neue und schärfere Gesetze und 
Überwachungsmechanismen müssen her, damit die eigene 
Macht zementiert bleibt. Eine soziale Revolution wäre eine 
feine Sache. Aber solange es den Mächtigen selbst gut geht, 
werden sie keine Veranlassung sehen irgendetwas fürs gemei¬ 
ne Volk zu tun. Da hilft nur Selbstorganisation, gegenseitige 
Unterstützung der Bevölkerung, Solidarität untereinander 
und ähnliches. Das setzt beim "Bürger" allerdings eine gewis¬ 
se Bildung und soziales Denken voraus. Und daran hapert es 
ganz gewaltig, und es wird in absehbarer Zeit auch nicht bes¬ 
ser werden. Denn Egoismus und Raffsucht werden durch 
Medien und die Macht rücksichtslos vorangetrieben, und mit 
der Bildung geht es zur Zeit im Steilflug bergab. "Sollen sie 
sich doch untereinander zerfleischen, dann kommen sie nicht 
auf dumme Gedanken." Insofern liegt es an uns zumindest im 
Punkrock untereinander solidarisch zu sein und sich gegen¬ 
seitig zu unterstützen. Denn es ist Quatsch darauf zu warten 
und zu hoffen, dass irgendjemand etwas für uns tut oder uns 
hilft. Niemand wird irgendetwas für uns tun. Deshalb sollten 
wir immer versuchen unsere Geschicke soweit es geht selbst 
in die Hand zu nehmen statt zu jammern, zu betteln oder zu 
hoffen. 

Micha.- 


Muss auch sagen sehr guter Artikel und ich find es 
natürlich auch scheiße, das Bush wieder gewonnen hat. 
Sogar der nächste Krieg ist ja geplant. Ich frag mich nur 
ob die Amerikaner wirklich so doof sind oder ob Bush 
die Wahl manipuliert hat. Eigentlich müsste man den 
stumpf erschiessen. Dann wäre die Welt gleich ein 
wenig friedlicher. Bin ja mal gespannt was er für nächste 
scheiße fabriziert. So bis denne. Dennis 

Hi Dennis, 

ob die Welt friedlicher wäre, wenn Bush erschossen wird, 
glaube ich nicht. Ist einer weg, kommt die nächste Marionet¬ 
te, die denselben Weg verfolgt. Schliesslich steckt hinter allem 
das Kapital, die Machtgier und imperialistische Interessen, 
um das jetzt mal sehr vereinfacht zu umreissen. Mal abgese¬ 
hen davon, dass es kein sonderlich gelungener Einstieg in 
eine friedlichere Welt wäre, wenn dieser mit Erschiessungs- 
kommandos beginnt.;-) Micha.- 


Hey Micha! 

immer wieder und schon ewig wichtiges Thema.wie 
sthets mit busch,wie gehts mit der weit der menschen 
die auf ihr leben weiter?ok,bush is wo das größte ‘zen¬ 
siert* aller Zeiten das es gibt.ihm gehts doch nur um 
macht,nicht um "Frieden".er hat den irakjetz kommt der 
iran.traurig,traurig.aber macht mensch was 
dagegen?das übliche,demonstrieren,friedlich.die mei¬ 
sten menschen sind schon so abgestumpft das sie sich 
nur noch sagen :lasst mich doch damit in ruhe.ich hab 
meine eignen probleme.so ist es heute doch,jeder 
gegen jeden Jeder für sich,ein wahrer egoist.man ist 
empört über nazis,über Politiker,über verseuchtes 
fleisch,über tierquälerei, über Umweltver¬ 
schmutzung.aber macht man etwas dagegen?lieber 
nicht,ich will kein Spinner sein,als träumer gelten.so ist 
es dochn heute.in unsrem kaff sind die jugendlichen 
"neutral",sitzen nur in ihrem jugendclub und gröhln 
"Dynamo vor".sie werden auch kaum mit der scheiße 
die auf der weit passiert konfrontiert.glücklich und 
unwissend in unserem scheiß dorf.sie reden über big 
brother ,den neusten bravo-scheiß,und kapiern nich 
was um sie rum geschieht.sie stehn nich auf gehen 
gegen nazis demonstrieren,sie schützen keine tiere.sie 
juckt es nich wenn menschen gequält und umgebracht 
werden.lieber im gleichschritt voraus.mich kotzt das 
enorm an.ich hasse die reicheklasse.ich hasse es wie 
die da oben mit uns spielen,uns belügen.ich stehe für 
meine gefühle und gedanken ein.und ich kämpfe.für 
menschenrechte.rür tierrechte und vorallen dingen in 
unsrer gegeng über die Zunahme von nazislnever give 
uplfight for your and the worlds right!! 
in diesem sinne,grüße von killermiez 


Tja, was soll man dazu sagen? Es ist schon alles 
gesagt...und das schon mehrfach...was man machen 
kann, ist, diese erkenntnis, dass man aufstehen soll und 
kämpfen, nach draussen zu tragen... Man muß nicht in 
diesem Zine sagen was alles scheiße ist, das wissen 
wir, sonst würden wir ja nicht das sein, was wir sind und 
nicht die Bombe lesen. Wie sagen es ...But Alive: Reali¬ 
stische Menschlichkeit! Das heißt für mich, dass ich als 
nächstes Jura studieren werde... Ihr könnt jetzt sagen: 
Toll, dann wirst du zu einen von denen und verrätst dei¬ 
ne Leute! Aber das stimmt nicht...seht es mal so: Wenn 
ich es tastsächlich schaffe das Studium zu packen, dann 
kann ich mehr erreichen und werde mehr angehört als 
wenn ich mit nem Iro auf der strasse hock... Und wenn 
ich mir bis dahin treu geblieben bin, kann ich die Ansich¬ 
ten besser nach draussen tragen und vertreten... Mart 


boa, da is man ja sprachlos, ich muss sagen, ein ver¬ 
dammt fesselnder artikel... aber ich denke nicht nur die 
normalen bürger sollten sich angesprochen 
fühlen...(wäre bestimmt interessant so einen artikel der 
breiten masse zugänglich zu machen) auch in "unse¬ 
ren" reihen muss man grade in letzter zeit feststellen 
das sich dieses denken verbreitet, alte gesellschaftliche 
werte werden nicht mehr in frage gestellt sondern mit 
vergügen übernommen, die gewaltbereitschaft unter- 
enander wächst und es kristallisiert sich in manchen 
kreisen eine rangordnung heraus die erschreckend an 
gesellschaftliche formen erinnert... das alles macht 
einen traurig, auf jeden fall find ich die kritischen töne 
sehr ansprechend. .. asl 


Ich finde es gut, das solche Themen öfter s mal wieder in den 
Köpfen gebracht wird. Es liegt an uns, etwas drauß zu 
machen, und uns nicht so verhalten wie die Montagsdemo in 
WHV! Die treffen sich weiterhin mit ein paar Leutz abseits 
der Fußgängerzone und jammern sich gegenseitig ihr Leid 
übers offene Mikro vor! Arsch hoch und rein in die Fußgän- 
• gerzone und hoch zum Rathaus.... aber das bequemer Big 
Brother ist gemütlicher.... unpolitisch macht hirntot. union 
antifacista. Turbotorben 


So ich werd auch endlich mal meinen Senf zu die¬ 
sem Thema abgeben. Erstmal sehr guter Beitrag der 
da in der letzten Plastic Bomb kam. Ich sehe für mich 
persönlich, das Mr. Bush zur Zeit nicht das größte Pro¬ 
blem ist was unsere Gesellschaft hat. Vielmehr ist die 
jetzige Gesellschaftsform das Problem. Seit Georgi zum 
zweiten Mal wieder gewählt worden ist, was für mich 
nicht verwunderlich wahr, hat kaum jemand sich über 
ihn aufgeregt bzw. es gab keine weiteren Proteste .aus¬ 
genommen in Mainz ,wie es etwa zu den Anfangszeiten 
des Irakkrieges war. Doch der Krieg im Irak ist immer 
noch da, aber niemand interessiert sich keiner mehr. Es 
gibt kaum noch Berichte in den Nachrichten über die 
Situation im Irak, außer es starben mal wieder ein paar 
100 Iraker oder Amerikaner, denn Tode bringen die 
Quoten. Auch in Doofland haben wir das Problem, dass 
Menschen sich kaum noch für die derzeitige Situation 
interessieren. Was ist aus den ganzen Hartz IV-Prote- 
sten geworden. Das Problem ist nachwievor vorhanden, 
doch kaum noch geht dagegen auf die Straße. Oder 
was ist aus dem ANTIFA-Sommer 2000 in Deutschland 
geworden? Nachwievor ermorden Faschos Menschen, 
zuletzt in Dortmund, und Rechtsextreme Straftaten neh¬ 
men wieder zu, doch der Mensch schaut lieber weg und 
vergißt schnell solche Sachen. Auch das Faschos 
immer mehr Einzug in die Bürgerliche Gesellschaft 
erhält, ich muss selbst dieses jeden Tag sehen. Wenn 
ich über die Strasse laufe werde ich mit abstoßenden 
Blicke angesehen, aber Nazis werden freundlich 
begrüßt. Gerade die radikale Linke hat es immer 
Schwerer. Die Polizei greift härter durch als noch vor ein 
paar Jahren. Es gibt unnötige Hausdurchsuchungen 
und Repressionen gegen Leute und auch der Konflikt 
unter Antifas(Antideutsch usw.) macht die Situation 
nicht erträglicher. Es ist noch nicht einmal möglich seine 
Interessen auszutragen und an die Öffentlichkeit zu 
bringen. In den meisten Fällen werden diese von Polizei 
und saat im Keim erstickt. Nur in wenigen Ausnahmefäl¬ 
len, wie erst vor wenigen Tagen mit einer Hausbeset¬ 
zung in Frankfurt/Oder, konnte man der Bevölkerung 
Missstände in der Gesellschaft aufzeigen. Gerade vor 
solchen Aktionen hat "Vater Staat" Angst. Schon in der 
Schule soll man deshalb zum aufrechten Demokraten 
erzogen werden. Damit niemand auf die Idee kommt, 
etwas könnte schlecht sein an dem System Bundesre¬ 
publik. Doch einige sehen doch den Fehlker im System 
und sie versuchen darüber zu diskutieren. Doch Disku¬ 
sionen mit Lehrern über Politik ist kaum noch möglich. 
Auf Referate über politische Themen gibt es schlechte 
Note, weil die Meinung des Schülers nicht mit der des 
Staates übereinstimmt. Ist das eine gerechte Gesell¬ 
schaftsform? Ich glaube nicht. Ich selbst sehe angesicht 
der jetzigen Situation keine rosigen Zukunftsaussichten 
für die Mehrheit der Menschen der Erde. Überall werden- 
Menschen weiter ausgebeutet, in ein Paar Jahren wird! 
der Regenwald verschwunden sein und es wird weitere! 
Kriege geben. Die einzigen die davon profitieren wer-l 
den, wie seit jeher die obere Schicht sein. Die Reichen! 
und die Politiker werden immer weiter von anderen pro-C 
fitieren. Denn Geld regiert die Welt und auf diesenwL 
Grundsatz ist auch diese Gesellschaft aufgebaut. Auf\\ 
Habgier und Machtinteressen. Doch ist vorallem wich-*’ 
tig, weiter an seine Träume an eine bessere, eine ande¬ 
re Welt nicht zu verlieren. Denn wie sagt man so schön: 
Die Hoffnung stirbt zuletzt. Schönen Gruß . Der Andre' J 
aus Frankfurt (Oder) ** 

Hi Andre, 

danke für deinen sehr ausführlichen Brief. In einer globali-p 
sierten Welt werden auch die Informationsflüsse immer glo\ 
baler. Soll heissen, dass du jeden Tag mit Millionen von lnfor -L 
mationen über Missstände, Katastrophen, Elend, Krieg etc. 
zugeballert wirst. Diese geballte Ladung bewirkt den VerlustVA 
der Übersicht und Kontrolle. Es ist ungleich schwerer sich\ 
auf eine oder mehrere bestimmte Dinge zu konzentrieren als N . 
es noch vor dem Internetzeitalter war, als Informationen eherfS- 
spärlich flössen. Dadurch, dass die Welt sich ungleich schnei-}' 
ler dreht, kommt man sich ziemlich verloren vor in dem gan¬ 
zen Schlamassel und weiss gar nicht, wo man ansetzen soll, j* 
Denn kaum hat man ein Thema für sich entdeckt gegen dass I 
sich beispielsweise zu demonstrieren lohnt, wachsen an der » 
nächsten Ecke schon 5 neue Themen. Vielleicht ist es wichtig, B 
dass man sich einem konkreten Bereich zuwendet, um denWff 
man sich intensiv kümmert. Anti-Krieg, Anti-Nazi, Gen-mani- 
pulierte Lebensmittel, rassistische Abschiebepraktiken in m 
Deutschland, Aufbau eines linken Zentrums etc. Man kannM 
die Welt im ganzen nicht verändert, sondern sollte sich kleine\ 
Themen aussuchen, die man persönlich, vielleicht mit einf 
paar anderen Menschen gezielt angeht. So erreicht man a 
sicher mehr und ist selbst zufriedener als wenn man hier undm 
da halbherzige Aktionen betreibt. Dann ist es zwar Scheisse. W 
dass dabei andere wichtige Themen auf der Strecke bleibt, um 
die man sich auch gerne kümmern würde. Aber das tun even-\ \ 
tuell dann schon andere Leute, die sich speziell diese Thema L 
herausgepickt haben. Micha.- 















Letztes Jahr lernte ich den angenehmen Zeitgenossen 
Mirko kennen , der unter anderem 11 pm betreibt und das 
Label Side One Dummy Records in Deutschland betreut 
Vielbeschäftigtes Wesen also, dem ich mal ein paar 
Fragen stellte , die der junge Mann auch ausführlich 
beantwortete. 

Erstmal zu deiner Person, wer oder was ist Mirko Gläser, 
erzähl doch mal locker flockig, warum du dich auf diesem 
grässlichen Planeten herum treibst. 

Hallo Frank! Warum ich mich genau hier herumtreibe finde ich 
gerade 

selbst noch heraus ;) Ansonsten sind meine Basics die, dass ich 
Jahrgang ‘78 bin und meine ersten Berührungen mit Punk/HC in 
einem Jugendzentrum in meiner Heimatstadt Salzgitter hatte, wo 
ich seit Anfang/Mitte der Neunziger Jahren Konzerte (mit-) organi¬ 
sierte. Alles von NYHC über Melodypunk und SxE, Heartcore hat 
mich damals sehr fasziniert... 

Darüber kam ich ans Tourbooken für lokale Bands und lernte zu 
meiner Abizeit Sven von Headshock (damals u.a. Management für 
die Donots) kennen, für den ich dann einige Jahre arbeitete. 

Seit fast 3 Jahren bin ich nun selbstständing, nachdem ich zwei 
Studiengänge erfolgreich abbrechen konnte, haha. Inzwischen habe 
ich meine eigene kleine Agentur 11PM mit 3 filzfaulen 
Mitarbeitern aufgebaut und kümmere mich bei rund 20 Bands um 
den täglichen Schreibtischkrieg... 

Wie bist du denn ausgerechnet auf Punkrock gekommen, wie 
hat dich der “Punkvirus” infiziert? 

Meine erste “emstzunehmenden” Bands waren Sonic Youth und 
Mudhoney. 

Da war ich so 13/14. Kurze Zeit später fing ich in besagtem 
Jugendzentrum an, wo dazumal jede Woche 5-6 Hardcore Bands 
spielten. 

Recht früh habe ich dort also Bekanntschaft mit den ganzen 
Straight Edge Bands wie Bold, Battery oder Shelter gemacht. 
Musikalisch gab mir das damals nicht soo viel, deshalb bin ich 
mehr in Richtung “melodischer Punk” gerutscht, aber inhaltlich 
hatte das auf mich einen enormen Einfluss, was sich ja auch immer 
noch in meiner heutigen Lebens- und Ernährungsweise wiederspie¬ 
gelt. 

Erzähl doch mal mehr über llpm, welche Bands betreust du, 
wie sieht so ein Arbeitstag allgemein aus? 

Mein 08/15-Arbeitstag ist relativ locker gestrickt. Aufstehen nie vor 
9 Uhr. Dann ins Büro, bis ca 22/23 Uhr (wegen Amibands & 
Zeitverzögerung). Einmal die Woche ein Tag, an dem ich gaanz 
früh aufstehe, um meine Japan-Kontakte glücklich zu machen. 
Dazwischen dann aber auch ganz viele Tage, an denen ich das Büro 
meinen Praktis überlasse und durch Deutschland düse, um mich mit 
Leuten persönlich zu treffen. 

Obwohl inzwischen vieles ja über Email funktioniert hänge ich 
dann, wenn ich im Büro bin, oft den ganzen Tag lang am Telefon 
und telefoniere mir die Pfoten blutig. Meistens ist meine Arbeit für 
Bands 3-4 Monate seeehr intensiv und flacht danach wieder ab 
(und andere Bands werden wichtiger). 

2004 gehörten Tribute To Nothing, Flogging Molly, Sommerset, 7 
Seconds, Balzac oder die Suicide Machines zu meinen 
“Schwerpunkten”. Für die schädele ich dann irgendwelche Promo- 
Kampagnen aus, buche Konzerte, produziere Merch und regele vie¬ 
les, für das die Musiker einfach keinen Kopf haben. Als “Learning 
By Doing” Studienabbrecher war ich anfangs total davon überrollt 
worden, wie viel Papierkrieg selbst “im Punkrock” nötig ist. 
Inzwischen hab ich mich daran aber sehr gut gewöhnt und die rich¬ 
tige Balance zwischen “Geschäft” und “Spass” gefunden... 

Was für Erfahrungen hast du denn bisher mit den Bands 
gemacht, mit welchen hast du richtig gut Kontakt und mit wel¬ 
chen hast du nicht so tolle 

Erfahrungen gemacht? Und was war z.B. dein lustigstes 
Erlebnis mit Bands? 

Das ist ja wie im richtigen Leben: Arschlöcher gibt es überall und 
natürlich auch in Bands... Zum Beispiel fallt mir da eine US-Band 
ein, die nach einer recht erfolgreichen Europatour heimfährt und 
die mir zustehende Booking-Provisionen nicht zahlt. Auch 
“beliebt” sind Bands, die ihren Status so extrem überschätzen und 
sich dann auffuhren wie die Herrscher der Welt. 

Das alles wird aber von extrem engen Freundschaften und mensch¬ 
lichen Bindungen wieder wett gemacht, die ich zum Beispiel zu 
Tribute To Nothing und ein paar anderen Bands hege. Weil es so 
verdammt viele schöne und lustige Abende mit Bands gab, fällt es 
mir aber echt schwer, einen ganz bestimmten rauszupicken... 
Schwer in Erinnerung geblieben ist mir aber eine Show in Paris, 
auf der ich mitwar. Die Show sollte in einem DIY- 
Kulturzentrum/Squad stattfinden - alles so halblegal, aber sehr 
schick. Selbst ein Kamerateam von Arte war am Start. Vorband an 



den Tag sollte eine Band namens Ara-Fight 
sein. Der Abend fing ganz normal an, als 
wir aber vom Shoppingbummel & Essen 
aus der Stadt zurückkamen hatten plötzlich 
200-300 Polizisten den Laden umstellt, da 
der israelische Landwirtschaftsminister in 
Paris war an dem Tag und sie hinter dem 
Namen der Vorband eine Terror- 
Vereinigung vermutet haben. Es hat den 
ganzen Tag & Abend gedauert, unser 
Equipment aus den Räumen wieder heraus¬ 
zubekommen und zu verhindern, dass wir 
erstmal eine Woche in U-Haft kämen... 

Unter anderem hast du ja auch 7 
Seconds im “Stall”, die zuletzt ein richtig 
gutes Album im Gegensatz zu vielen 
anderen “alten Helden” heraus gebracht 
haben. Wie kam es denn zu der 
Zusammenarbeit mit denen und wie lief 
es? 

Da ich für Sideonedummy Records in 
Deutschland als Promoter arbeite kam die 
neue CD von 7 Seconds sozusagen automa¬ 
tisch auf meinen Tisch geflattert... und hat 
mich total umgeblasen. 7 Seconds kann ich 
getrost als eine der jener Bands bezeichnen, 
die einen gewaltigen Einfluss auf mich hat¬ 
ten. Für sie jetzt zu arbeiten ist schon etwas 
absolut grandioses & da schließt sich ein 
Kreis! 

Da weiss man doch glatt, für wen und was 
man morgens aufsteht... ;) 

Verrätst du auch noch was über deine 
Zukunfstpläne, wie wird es mit Upm 
weiter gehen? Und was darf der Leser 
noch erwarten? 

Puh - schwere Frage. Ich blicke selten wei¬ 
ter als 3 Monate in die Zukunft, denn es 
kommen ständig neue Projekte, die alles 
auf den Kopf stellen können. Seit April 
arbeite ich nebenbei für eine große 
Skateboard-Firma aus Münster im Bereich 
Musik, wo meine Aufgabe darin besteht, 
den kleinen Boarderkids den richtigen 
Soundtrack zum Aufdiefressefallen gleich 
mitzuliefern. Das bringt ganz neue 
Möglichkeiten und künftige Veränderungen 
mit sich, die ich selbst gerade nicht über¬ 
blicken kann... 

Aber ich interpretiere Deine Frage deshalb 
mal einfach um, und sage Dir, was ich 
gerne mal planen WÜRDE: Ich habe vor 
einiger Zeit mal ein Hardcovei^Buch in die 
Hand bekommen, in dessen Mitte auf eini¬ 
gen Seiten ein kreisrundes Loch war, in das 
CDs eingelassen wurden. Sowas recht “ver- 
kopft” auf A3 oder A2 mit den besten 
Konzert-Fotos meiner Lieblingsbands, dazu 
dann seltene Mitschnitte von Shows auf 
CD, das wäre für mich ein selbstgemachtes 
Weihnachtsgeschenk! 


kochen) wurde mir bewußt, wie 
ekelhaft & abstossend Fleisch ist 
und wie sehr die Tiere eigentlich 
leiden. Manchmal bedarf es eben 
200 Kilogramm totes Rind oder 
eine 50 Liter Blutlaache bis 
einem ein Licht aufgeht, wie 
grauenvoll Massentierhaltung und 
Fleisch-Ernährung an sich sind. 
Mit dem schön panierten Wiener 
Schnitzel und glücklich schauen¬ 
den Kühen aus der Werbung hat 
das nichts zu tun... 

Und natürlich wirds auch poli¬ 
tisch. Erzähl doch mal, wie du 
dir eine bessere lebenswertere 
Gesellschaft vorstellst, was würdest du 
ändern bzw. was muss geändert werden. 
So global kann und will ich das gar nicht 
beantworten, denn es gibt in meinen Augen 
soviel Scheisse auf der Welt, dass das hier 
den Rahmen sprengen würde. 

Wesentliche Probleme habe ich mit der 
“Ich-Mentalität” der Gesellschaft, in der 
niemand wirklich über die Konsequenzen 
seines Handelns nachdenkt oder den Kopf 
einfach nur resigniert in den Sand steckt. So 
bin ich jedesmal katastrophal entsetzt, zu 
selten, dass es “Punks” gibt, die auf Demos 
für den Schutz von Schwächeren demon¬ 
strieren und sich anschließend ein nettes 
Lamm-Schnitzel gönnen. 

Oder sich im dauerhaften Alkoholrausch 
“Kritiker” nennen, obwohl sie nichtmal 
mehr gerade gehen können. Oder Antifas, 
die zwar freudig draufloskloppen, wenn 
sich irgendwo eine Glatze zeigt, aber im 
Alltag eine Toleranz-Schwäche offenbaren, 
die mich an meinen stock-konservativen 
Vater erinnert... 

Ich denke beim Stichwort “Veränderung” an 
die frühe US Hardcore-Szene, die ich leider 
nur aus Berichten und Büchern kenne, 
deren Idealismus, etwas zu verändern, mich 
immer schon begeistert hat. Im Grunde geht 
es doch darum, der Allgemeinheit, deren 
Lebensweise man verachtet, ein positives 
Gegen-Leben vorzuleben. Eine Art Parallel- 
Gesellschaft, in der jeder willkommen ist, 
der konstruktiv und gemeinschaftlich-ver¬ 
antwortungsvoll leben möchte. Das “große 
Ganze” können wir doch eh nicht verän¬ 
dern, dazu sind die Großen zu mächtig. 

Aber wir können es uns gemeinsam in 
unserer kleinen Nische verdammt gemütlich 
einrichten, wenn wir nur wollen und “den 
Bösen” mit gezielten Nadelstichen auch 
immer wieder weh tun... 

Zum Abschluss nenn uns doch mal deine 
derzeitige Top Ten. 

Immer ganz weit oben werden wohl immer 
bleiben: 

China Drum, Descendents, Samiam, Down 
By Law und Tribute To Nothing! 

Dazu kommen aktuell Sachen wie Damien 

Rice (Mann, was hat der Typ mir 

nen intensiven Winter beschert!!), die neue 

7 Seconds und die neue 

Street Dogs. Über allem thront derzeit aber 

das erste Demo von Zolof 

The Rock And Roll Destroyer. Ich bin halt 

manchmal echt ein kleiner 

Popper ;) 

Frank K. 



Noch eine Frage persönlicher Natur, du 
bist Vegetarier, warum und wieso? Was 
hat dich bewogen, dich fleischlos zu 
ernähren? 

Durch meinen Kontakt mit den ganzen 
SxE-Bands habe ich natürlich auch viele 
derer Texte gelesen, 
die mich bereits 
sehr früh beein¬ 
flusst hatten aber 
noch nicht wirklich 
überzeugen konn¬ 
ten, mich fleischlos 
etc zu ernähren. 

Erst als ich meinen 
Zivildienst antrat 
(mit Behinderten in 
einer Großküche 









fehlen Totenköpfe, Panzer, Atomexplosionen und 
schreiende Kinder, aber sonst passt alles! 


| SOCIAL CHAOS - the end 
EP (www.geocities.com/fil- 

• www.socialchaos.rg3.net) 

Diese Band aus Brasilien 

* kannte ich bislang überhaupt 
WM nicht - Um so überraschter 

bin ich, dass sie schon diver- 
se Veröffentlichungen am 
start haben und momentan 
gar in Europa auf Tour sind. Und wie es sich so gehört, 
ist diese Scheibe wohl die dazugehörige Tour-Single. 
Wenn ihr also die Möglichkeit habt die Band zu sehen 
( und wenn ihr auf guten Killercrust steht, dann macht 
euch auf etwas gefasst. Kein Wunder, dass sie in 
Brasilien zusammen mit Discharge auftreten durften, 
denn was die Gruppe hier abliefert ist wirklich nicht von 
schlechten Eltern. 6 coole Crustcore Songs mit heise¬ 
rem Gesang, disbeat und gebrüllten Chören. Sie erfin¬ 
den zwar das Rad nicht gerade neu, reihen sich mit 
ihrem powervollen Sound jedoch in eine Tradition genia¬ 
ler Hardcore Bands aus Brasilien ein. Insgesamt erinnert 
die Gruppe jedoch auch an Portland Punx vom Schlage 
Religious War oder Atrocious Madness. Lediglich das 
Cover sieht eher nach drittklassiger Metallkapelle aus. 


Hallo buntes Völkchen, ich hoffe euch passt der Frühling genauso gut in den Kram wie mir... endlich 
die morschen Knochen wieder in die Sonne tragen und beim nach hause schwanken nicht mehr von 
Väterchen Frost in die Knie gezwungen werden. Sauber, so macht Punkrock wieder Spass. Tja, kein 
Wunder dass mir wenig Zeit bleibt, um euch mit tollen Geschichten aus der internationalen Punkszene 
zu verwöhnen. Die letzten paar Wochen habe ich mich nämlich zunehmend, um Konzertorganisation 
und irgendwelchen Soli-Kram gekümmert. Zum Beispiel die SOLIDARITY PUNX Kampagne... nähere 
Infos findet ihr auf der Seite gegenüber! Ein weiteres Projekt welches ins Rollen gebracht wurde ist 
folgendes: ein AUTONOMES ZENTRUM in Bandung, Indonesien. Zusammen mit den Freunden vom 
Baikot Kollektiv aus Bandung wollen wir genug Geld aufbringen, um das erste Autonome Zentrum in 
Südostasien zu errichten. Die indonesischen Aktivisten sind auf unsere Hilfe angewiesen, da sich die 
Mietkosten für ein passendes Objekt auf etwa 800 Euro im Jahr belaufen. Für unsereins ein Witz, für 
die Indonesier mit eigenen Mitteln einfach nicht realisierbar. Daher steigt am 13.5. in der KTS in 
Freiburg die erste Soli-Party, die hoffentlich genug Geld einbringen wird, um diesem ergeizigem Ziel 
etwas näher zu kommen. Parallel dazu werde ich einen Soli-Sampler mit indonesischen Hardcore und 
Punkbands veröffentlichen. Diesen könnt ihr für 5 Euro inklusive Porto bei mir erwerben. Wer gerne; 
an dem Projekt mitarbeiten möchte und andere Einfälle hat, wie ein bisschen Geld aufgetrieben werden 
kann, der soll sich doch einfach bei mir melden. Ich bin für jede Hilfe und Unterstützung dankbar. 

Ansonsten tut sich hier nicht all zu viel. Noch immer möchte ich euch die aktuelle Ausgabe des SABBELj _ _ __ 

Fanzines ans Herzchen legen, die für 5 Euro (88 Seiten plus 90min Tapesampler) inklusive Porto j Glück wurde ich auch nicht enttäuscht. Die Hellsisters 
erhältlich ist. Und wegen der großen Nachfrage gibt es auch weiterhin die 6-CD-Box mit allen bisher) spielen straighten up-tempo Punkrock mit viele 
veröffentlichten SABBEL Tapesamplern. Genaue Infos, noch mehr schöne Angebote und viel Krempel j Schmackes und vor allem der Gesang erinnert mich 
zum lesen und freuen gibt es nun auch im Internet, also seht mal lang: dabei an Abras sive Relations aus den Philippinen. Die 

lAfiAfiA# mmkrlolnva Band verzichtet auf Crust und Hardcore Einflüss, plät- 

WWW.pUnKQ6IUX6-Or0 schert dennoch nicht in 77 Gewässern, sondern spielt 

INGO ROHRER, PF 6302, 79039 FREIBURG, GERMANY, knochentrockenen Punk mit genug Härte und 

punkdeluxe@gmx.de Aggression, ohne dabei ins maßlose Gebolze abzuglei- 


HELLSISTERS - freedom, 
desecrate & hellraise 
(Trlbal War Asia, JH549,2- 
2-13, Musashino, Mizuho, 
Nishtama, Tokyo, 190-1214 
Japan, 

powerofid@aol.com) 

Meine Güte bin ich froh, dass 
ich diese CD nach Monaten 
des Suchens tatsächlich 
irgendwan erwerben konnte. 
Seit ich mit der Gitarristen Daphne dieser malaiischen 
All-Girl-Punkband in Kontakt war, habe ich die 
Adleraugen kreisen lassen, um irgendwo an das 
Scheibchen zu gelangen. Endlich hat es geklappt. Zum 


nrrbom,ticscn\ur^.-i)dUai5i 


WHAT IF GODS LIE / AXT LOS REZIOS / DISSECT 

s P nt - EP ' «v i? split-EP (Depraved & 

■MHjinw % M (thrashxbastard@yahoo.de) 7 V Devl,ish Records, PO BOX 

1 WHAT IF GODS LIE sind mir * 6302, 79039 Freiburg, punk- 

jnr. schon auf der CD Beilage des ^ **1 | deluxe@gmx.de, 

jlf JE ' ~ Massenmörder züchten * www.punkdeluxe.org) 

‘ Blumen’ Fanzine angenehm -jj y Auch ich habe mal wieder 

_ ^ ins Ohr gesprungen. Nicht 7 v meine Fingerchen im Spiel 

sPlitEp * j zu ' e tzt seit Tragedy in Mexiko . und wenn es um die alten 

' auf Tour waren, macht sich Kollegen von LOS REZIOS 

der Einfluss der amerikanischen Dampfhammerbands aus Peru geht, zücke ich doch ganz gerne mein schma- 
auch in Mexiko bemerkbar. Gut so, denn Bands, die der- les Portemonaie, um eine Vinylproduktion anzuschieben, 
art losrocken kann es gar nicht genug geben. WHAT IF Los Rezios gibt es auch nicht gerade erst seit vorgestern, 
GODS LIE gehen aus HOG hervor, die auch schon eine doch noch immer sind sie sich treu geblieben. Und so 
großartige 7” auf LENGUA ARMADA veröffentlich haben, überrascht es mich keinesfalls, dass sie auch auf ihrem 
Die ist leider etwas untergegangen und ich hoffe schwer, neusten Output rüden Latinocore durch die Boxen dre- 
dass das selbe Schicksal nicht auch WHAT IF GODS LIE sehen. Ihr Sound ist typisch latein amerikanisch, aller¬ 
ereilt. Ihre 4 Songs sind nämlich sehr geil. Wütender dings hört man auch die Vorliebe für skandinavischen 
Hardcore/Punk mit tiefsitzenden Gitarren, wuchtigem Dis-Sound heraus. Es gibt folglich schnellen D-Beat 
Schlagzeug und herausgepresstem Gesang. Zusammen Crust mit heiser hallendem Gesang, sägender Gitarre 
mit den düsteren Texten (teils englisch, teils spanisch) und fett klopfendem Schlagzeug. Vier tolle Sons, die lei¬ 
ergibt sich damit eine brutale, treibende und apokalypti- der ein wenig durch den eher schwachsinnigen Text von 
sehe Höllenfahrt, von der ich kaum genug bekommen ‘guerra contra el terror’ überschattet werden. Den USA 
kann. Ganz große Klasse. AXT aus Neubrandenburg die Entwicklung und Verbreitung von Aids und Ebola vor¬ 
durfte ich neulich noch hier in Freiburg erleben. Auch zuwerfen scheint mir schon fast grenzdebil, auch wenn 
wenn sie selbst nicht sonderlich von ihrem Auftritt begei- Los Rezios mit solchen Aussagen bestimmt genug begei¬ 
stert waren, muss ich doch sagen, dass mir ihr rüder Sterte Anhänger finden dürften. DISSECT aus Finland, 


sprechend. Insgesamt gesehen eine lohnende Single! der skandinavischen Schule. Lediglich auf dem Cover FEUD das volle Old School Hardcore Geschütz auf. Mit 











Wer von euch fleissig das letzte Plastic Bomb gelesen hat, dem wird der Begriff SOILIDARITY PUNX schon ein 
Begriff sein. Für alle anderen noch mal eben die grobe Zusammenfassung. Zusammen mit Aktivisten aus 
Bandung, Indonesien versuche ich Geld für die Opfer der Flutkatastrophe in Banda Aceh aufzutreiben. Zu 
diesem Zweck habe ich T-Shirts, Aufnäher und Buttons produziert deren Erlös direkt an Bedüftige in Aceh 
weitergeleitet werden soll. Die Aktivisten in Bandung werden über die Verteilung des Geldes wachen und vor 
allem versuchen, die vom Tsunami betroffenen Punks zu unterstützen. Bislang sind 250 Euro zusammen 
gekommen, ein Betrag mit dem in einer der ärmsten Regionen des ohnehin armen Indonesiens schon viel zu 
erreichen ist. Ich hoffe natürlich, dass dennoch mehr Leute Buttons, Aufnäher und T-Shirts bestellen. Also lasst 
euch nicht lange bitten. Hier die Preise: 

10 Euro inklusive Porto, erhältliche Größen: S,M,L. 

1,50 Euro inklusive Porto, erhältlich in weiss oder rot / \ 

1 Euro inklusive Porto, erhältlich in weiss oder rot I Hw I 


T-SHIRTS: 

Aufnäher: 

Buttons: 


Einfach Kohle im Brief an: 


ROHRER, PF 6302, 79039 FREIBURG 


oder überweisen und E-mail Schreiben: 


Button 


punkdeluxe@gmx.de, 

Bankverbindung: INGO ROHRER SPARKASSE FREIBURG 
BLZ680 50101 KTNR: 0011409205 


Rückseite: 


weisses T-Shirt, 
zweiseitiger, schwarzer Druck 


Aufnäher 


schwarzes T-Shirt, roter Druck 


allem was so dazugehört. Das heisst Singalongs, heise¬ 
rer Gesang, fette Gitarre und treibendes Schlagzeug. 
Zwangsläufig erinnert diese Art von Musik an großartige 
Kapellen wie Good Clean Fun, Gorilla Biscuits oder 
Pointing Finger. FEUD sind allerdings etwas dreckiger 
und rauher, was vor allem am den heiseren Gesang und 
den ungebremsteren Songs deutlich wird. Vor allem bei 
den Songs in Pilipino wird das Gaspedal durchgetreten, 
dass es nur so eine Freude ist. Und wären das nicht 
schon schlagende Argumente, verwöhnen uns die 
Philippinos mit guten politischen und szenekritischen 
Texten. Kein Wunder dass hier unter anderem Emma 
Goldman und Peter Kropotkin zitiert werden. Scheinbar 
handelt es sich bei dieser CD um eine 
Zusammenstellung von Songs aus den Jahren 1998 bis 
2003, wobei es sich wohl nicht um eine Diskographie 
sondern eher um ein Best-Off handelt. Kein Wunder also, 
dass die CD bestens reinläuft. Für alle Hardcore Kids 
dürfte das die seeligen Zeiten von positivem, politischen 
Hardcore in Erinnerung rufen. Tolle Scheibe, leider mit 
einer halben Stunde etwas kurz. 


COJOBA - espiritu de punk/ 
vienen por nosotros CD-R 
(taina, calle 7C-19, 

«MH« Metropolis, Carolina, 

^ Puerto Rico 00987, USA 

coinxxxcoin@yahoo.fr) 

« Oh herrlich, die beste Band 
Puerto Ricos veröffent|i ° ht 
* ihre ersten zwei Tapes wieder. 

Vor allem das zweite Album ‘vienen por nosotors’ habe 
ich mir vor Jahren unzählige mal reingezogen, denn dort 
hagelt es geradezu vor Hits. Die Aufnahmen der insge¬ 
samt 26 Songs stammt aus den Jahren 1996 bzw. 1998 
und zeigen COJOBA wirklich in absoluter Bestform. 
Eigentlich sind die Songs dieser Band nicht sonderlich 
ausgefallen oder glänzen durch extrem innovative 
Songstrukturen, doch der Sound der Drums ist durch 
seine monton, synthetische Art sehr einprägsam und ver¬ 
leiht den Liedern einen starken Wiedererkennungswert. 
Genauso verhält es sich mit der düster/melancholischen 
aber sehr kraftvollen Stimme der Sängerin Taina. Dies 
kann tatsächlich richtig gut singen und muss sich nicht 
hinter wildem Gebrüll verstecken. Ganz im Gegenteil, 
Cojoba spielen feinen up-tempo Punkrock bei dem der 
melodische Gesang eindeutig im Vordergrund steht. 
Zudem versieht die Band ihre Musik mit politischen 
Texten, die sich mit einer Bandbreite an Themen und 
Problemen beschäftigen, die zutage treten, wenn man 
ein kapitalistisches System sein eigen nennt. Bei dieser 
wirklich sehr guten CD handelt es sich zwar um eine CD- 
R, was jedoch nicht gleichbedeutend mit einer lieblosen 
Wiederveröffentlichung ist. Im Gegenteil, dieses Format 
wurde genutzt, um die alten Aufnahmen möglichst gün¬ 
stig zugänglich zu machen und neben der CD erwirbt 
man hier auch noch ein fettes Booklet mit Bildern, Texten, 
Übersetzungen und einer kompletten Diskographie. 


ASAMBLEA INTERNACIO- denn wer hätte noch vor ein paar Jahren daran geglaubt, 

^ NAL DEL FUEGO - Io que dass sich auch im der demokratisch/diktatorischen Iran 
hablaron las animas en el ausgeflippte Krachmacherbands finden lassen. Auf die- 
camino CD (quillagua 690, sem wunderbaren LP Sampler sind sie alle vereinigt: 

la reina, stgo, Chile, Alookal, Black Blooms, Fat Rats, Dark Earth, Mud, 

www.asambleainternacio- Ehsan Imani, Oolanbator und Superman & the Joe 
naldelfuego.cl) Ordinaries. Und es sind erstaunlich gute Gruppen dabei, 

Vor einigen Wochen war ich auch wenn hier weniger der Punkrock im Vordergrund 
völlig überrascht zu erfahren, steht. Die iranischen Bands gehen völlig losgelöst von 
dass AI DF momentan in Szenezugehörigkeit oder stilistischen Barrieren an das 
Europa auf Tour sind. Ihre erste CD ‘La marcha de...’ kreative Schaffen heran, wodurch es ihnen gelingt völlig 
hatte mich seinerzeit nämlich fast aus den Latschen eigene Stile zu entwerfen. Das reicht von düsterem 
gehauen, doch ich hatte es nie geschafft mit der Band in Elektro Synthie Krach bis hin zu minimalistischen 
Kontakt zu treten. Um so erstaunter war ich natürlich, Rocksongs, wobei alles wirklich sehr originell wirkt, da 
dass ich die Gruppe nun sogar live um die Ecke erleben die Einflüsse für die Musik wohl aus der gesamten 
durfte. Und es hat sich gelohnt, den auf der Bühne rok- Geschichte der Rockmusik gezogen wurden und nicht - 
kten sie eine ganz große Show mit viel Herzblut, wilden wie in Europa üblich - durch stilistische sehr enge 
Gitarren und exzellentem Schlagzeug herunter. Eingrenzung durch die Vorlieben der einzelnen 
Ausserdem entpuppten sich die Jungs als unglaublich Bandmitglieder. Hier schimmert von den Doors über 
nette Zeitgenossen, mit denen ich den ganzen Abend Depeche Mode und NOFX bis hin zu Bob Marley wirk- 
über unsere gemeinsamen Freunde in Santiago palavern lieh alles durch. Die Soundqualität der einzelnen 
konnte.Im Laufe des Abends gingen auch einige der Aufnahmen schwankt leider etwas, was angesichts der 
neuen Alben in meinen Besitz über. Die neue CD kann Verhältnisse im Iran nicht wirklich wunderen dürfte. Zum 
das hohe Niveau der Vorgängeralben halten. AIDF spie- Teil sind die Lieder live aufgenommen, zum Teil aller- 
len wütenden Hardcore mit starken Indierock Elementen, dings auch in anständiger Studioqualität. Insgesamt ist 
etwas gezügeltem Tempo und herrlich leidendem es auf jeden Fall eine sehr interessante Platte mit obsku- 
Gesang, der immer wieder in verzweifelte Schreie über- ren und wunderbaren Songs, die nicht nur im 
geht. Die Songs sind wirklich ausgeklügelt arrangiert und Gruselkabinett der Exotensammler ihr Plätzchen finden 
zeichnen sich vor allem durch das herrliche sollten, denn für musikalisch aufgeschlossene Leute, 
Zusammenspiel von Schlagzeug und Gitarre aus. Immer bietet dieses LP wirklich großartigen Stoff. Einzig die 
wieder werden die Songstrukturen durchbrochen, um weiterführenden Informationen vermisse ich ein wenig 
unerwartete Elemente einzubauen und so pendelt die an der Platte. Es gibt zwar ein Beiblatt mit einigen 
Musik zwischen relaxten, verträumten Passagen und wild Texten, doch einen genaueren Einblick vermitteln diese 
nach vorne preschenden Parts. Untermalt wird die Musik nicht. Schön wären etwas gezieltere Informationen zur 
durch gute, poetische Texte, die allerdings nur in spa- Underground Szene Irans, über die Situation der 
nisch im schön aufgemachten Booklet abgedruckt sind. Musiker, ihr Verhältnis zur Gesellschaft und Politik, etc. 
Hier können sich einige sogenannte Emobands mal ganz gewesen. Doch diese Informationen lassen sich wohl 
warm anziehen, denn AIDF begeistern nicht durch nur aus der direkten Kommunikation mit den einzelnen 
lasches Geheule, sondern fette Soundwände und trei- Musikern gewinnen. Immerhin bietet die LP zahlreiche 
bende Energie. Kontaktmöglichkeiten zu den einzelnen Gruppen und 

Bandmitgliedern. 

« V/A 1382 THE PERSIAN Wer e j nen etwas generelleren Überblick über die Kunst, 

I NEW WAV ES LP (www.geo- Theater und Musikszene Irans bekommen möchte, dem 

■ cities.com/tam89rds) empfehle ich die Seite, www.tehranaavenue.com Fast 

I Hellau, dieser Sampler topt a || es \ s \ aus der Sicht der etwas etablierteren 
QiSgjj alles, was Lük Haas bislang Kulturschaffenden verfasst, doch alle Informationen sind 
3 veröffentlich hat. Der französi- au f englisch erhältlich und daher vielleicht interessant, 
sehe Experte für exotische zudem muss gesagt werden, dass größte Teile des kul- 
Punk, Rock und Experimental turellen Schaffens im Iran immer noch sehr subversiv 
- * * Klänge übertrifft sich mit die- S j n d un d daher durchaus interessant für deutsche 
ser Zusammenstellung selbst, Punkrocke r sein könnten. 


REDENCION 9 11 / HOMA- 
g|g| GE TO CATALONIA split-7” 

TT; " EP (Joao Da Silva, Casilla 

120-correo 12, La Reina, 

Redencion 9 11 sind meines 
Wissen aus der Band 
Disturbio Menor hervorgegan- 
gen, eine der wegweisenden 
^ chilenischen Hardcore Bands 

der 90iger Jahre. Doch auch Redencion 9 11 können auf 
eine längere Schaffensgeschichte zurückblicken. Ich 
habe zwar den Überblick verloren, wieviel Alben sie bis¬ 
lang veröffentlich haben, doch dies ist wohl das aktuellste 
Lebenszeichen. Die zwei Songs ihrer Seite wurden zwar 
schon auf dem Split-Tape mit Marcel Duchamp veröffent¬ 
licht, verlieren dadurch aber gar nichts von ihrer Energie. 
‘Utopia’ ist ein nach vorne herausbrechender Hardcore 
Song mit positivem Text und ungezügelter Energie. Ein 
ganz großartiger Song. Dannach folgt ‘El poder que eilos 
tienen es el que nosotros les damos’ ein ruhigerer, atmo¬ 
sphärischer Post-Hardcore Song mit politischem, gespro¬ 
chenem Text. Ebenfalls sehr fein und aufwühlend. Auf der 
Flippseite dann HOMAGE TO CATALONIA, eine 
Gitarren/Indie Band aus den USA. Geboten werden hier 
zwei nette Songs mit klarem Gesang, schrammelnder 
Akkustikgitarre und 1000 Emo-Punkten. Nicht gerade die 
Art von Musik, die ich mir tagtäglich reinziehe... aber 
durchaus ganz nett. Insgesamt eine nette Scheibe, die 
sich hauptsächlich wegen den zwei Redencion 9 11 
Songs lohnt. 
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Punk erstochen! 

Am Abend des 28. März 2005 wurde der Punk Thomas in der U-Bahn-Station Kampstraße in Dortmund ermordet. Selbst die Polizei - im Regelfall mehr als zurückhaltend mit derartigen 
Verlautbarungen - rechnet den Täter öffentlich der extrem rechten Dortmunder Szene zu. Die Neonazi-Szene indes zeigt sich selbstbewusst, droht gar mit weiteren Angriffen. 
Antifaschistinnen und Antifaschisten aus NRW rufen dazu auf, sich den Neonazis offensiv entgegenzustellen. 

Die Dortmunder Neonazi-Szene hat sich eindeutig zu dem Mörder bekannt. Den 17-Jährigen bezeichnen sie als ihren „Kameraden“ aus Dortmund und besorgten ihm sofort einen 
Rechtsanwalt. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. März folgte die nächste Attacke, dieses Mal auf die Mahnwache an der Kampstraße. Ein 23-jähriger einschlägig vorbestrafter Neonazi drohte bereits am 
Nachmittag gegenüber einem Punk: „Ich stech Dich auch ab“, ehe er nachts die an der Mahnwache anwesenden Punks mit einem Messer angriff. Verletzt wurde glücklicherweise niemand, 
die Polizei konnte den Täter stellen. 

„Hier zeigt sich einmal mehr sowohl die andauernde Gewaltbereitschaft der Neonazis, als auch die Tatsache, dass die Szene den Mord als Ausdruck ihrer politischen Überzeugung versteht 
und offen mit dem Täter sympathisiert” 



Das oben abgebildete Photo zeigt den Angreifer von Mittwoch/ Donnerstag Er ist einschlägig bekannt, und war schon organisiert als die Ausstellung “Verbrechen der Wehrmacht” 2003 in 
Dortmund gastierte. Er ist gleichzeitig auch der Typ, der am Hauptbahnhof die Mordrohung aussprach „ Du bist die Nächste die wir abstechen. Man bemerke, dass er nach dem Angriff von 
Mittwoch auf Donnerstag nur 8 Stunden in PG blieb, obwohl die Polizei die Angriffswaffe bei Ihm sicherstellte. 





Zudem kam es am vergangenen Samstag zu einer erneuten Messerattacke gegen jemanden von „Uns“. 
Gastätte gegenüber des Cafes „Langer August,, in der Braunschweiger Strasse im Dortmunder Norden, 
wir Dich ab“. 

Die beiden Angreifer verfolgten die Person bis zu Ihrer Haustür und entfernten sich erst nach ca. 15 
Minuten. 

So that's the way it is like Know in Dortmund. 

In diesem Sinne, Angriff ist die beste Verteidigung 
Antifa Heisst Angriff 

luettemann@freenet.de 


Der Angriff wurde von zwei Personen ohne Haare durchgeführt. Sie kamen aus der 
und hielten ihr ein Messer an den Hals mit den Worten: „Verpiss Dich, sonst stechen 


Spendenaufruf für Schmuddel 

Am Ostermontag, dem 28. März 2005, wurde in der U-Bahn-Haltestelle 
Kampstraße der 32jährige Punker Thomas Carsten Schulz, genannt 
“Schmuddel”, erstochen. Täter war ein 17jähriger Mitläufer der Dortmunder 
Neonazi-Szene. Augenzeugenberichten zufolge kam der Täter mit seiner 
16jährigen Freundin in die U-Bahn-Station Kampstraße und pöbelte 
unmittelbar eine Gruppe Punks an, die sich zu diesem Zeitpunkt dort aufhiel¬ 
ten. Auf dem Bahnsteig traf er eine weitere Gruppe Punker, zu der auch das f 
spätere Opfer “Schmuddel” gehörte. Nach einem kurzen Wortgefecht über f 
Kleidung und Frisur soll der Täter das Opfer gefragt haben, ob er “ihm eine ^ f 
aufs Maul hauen” solle, worauf dieser die Arme ausbreitete und gesagt haben 
soll “Mach doch!”. Der 17jährige schlug jedoch nicht zu, sondern zog ein 
Messer und stach dreimal auf sein Opfer ein. 

Der Täter floh daraufhin in einen U-Bahnzug. Der Fahrer fuhr jedoch nicht 
ab, vermutlich, weil er die Tat beobachtet hatte. Der Täter setzte daraufhin 
seine Flucht zu Fuß fort und wurde dann am Hauptbahnhof von der Polizei 
gefaßt. Trotz Wiederbelebungsversuchen erlag das Opfer seinen 
Verletzungen. Wie sich später herausstellte, hatten die Stiche das Herz töd¬ 
lich getroffen. 

Die Organisation des Rechtsextremismus in Dortmund hat in den vergange¬ 
nen Jahren stark zugenommen. Zwischen den Dortmunder Presseorganen 
gibt es Konsens, Neonazis keine Plattform zu bieten, sondern sie lieber tot¬ 
zuschweigen. Aufmerksamen Beobachtern fallen jedoch die typischen 
Symboliken der Rechten immer stärker ins Auge. Im Sprachgebrauch der 
Rechten selbst wird sogar Dortmund bereits als “national befreite Zone” 
bezeichnet. 

Nach fast 14-tägiger Totenwache und Demonstrationen für die nur drei Tage 
Vorbereitungszeit blieben (Höhepunkt mit 4500- 5000 Teilnehmern am 
02.04.05 ) organisieren wir nun Urnenbeisetzung und Gedenktafel 


Zur weiteren Information 


zu den Nazivorgängen in Dortmund : 


IS a U ^ ere Diese ParoIe entspricht dem Selbstverständnis 
der Dortmunder Neonazi-Szene um ihren “Führer” Siegfried “SS-Siggi” 

eiShrtHW'p/Tvf 611 § e 8 en , Recht -> wde man nicht zulassen. Umsetzung 
erfahrt diese Politik unter anderem durch Demonstrationen gegen antifaschi- 
stische Informationsveranstaltungen und Lesungen, z.B. des “Bündnisses 
fnf n u Z! S , Und ™ derer Veransta| ter. Aber nicht nur dort: Auch der Mord 

Ha« n m rt dde /°w 28 ' ^ ärZ mUSS VOr dem Hinter g r und gesehen werden, 
Hortmuntier Neonazis an der Umsetzung ihres Konzeptes einer zu 

arhf t d |" ,T 8 ° f 63 f “ r lhnen mcht genehme Personen in Dortmund 
?n h lst nichts geringeres als eine neonazistische Vorherrschaft, die 

in klassischer SA-Manier nicht zuletzt auf der Straße durchgesetzt werden 

sennem r h°k 7 TT Schmuddel ha t die Realisierung diese! Konzeptes kon- 
sequent und brutal fortgesetzt. p 

Die Verlautbarungen der Dortmunder Neonazi-Szene nach dem Mord zeugen i 
von einem enormen Selbstbewusstsein und einer noch größeren ö 1 

Gewaltbereitschaft. “Die Machtfrage wurde gestellt und wurde für uns 
befriedigend beantwortet”, hieß es im Internet. Und drohend: “[...] in einigen I 
Monaten stehen die Dortmunder Punks wieder ohne bundesweite 
Unterstützung dar. Nicht vergessen: Wir haben und werden weiterhin den 
ton angeben [...]. 

Spendenkonto für Grabstein und Gedenktafel in der Kampstrasse Dortmund 

Kontoinhaber Jacqueline Austen 
Kontonummer : 545 12 821-20 
Bankleitzahl : 310 108 33 
Bei der CC - Bank Dortmund 


1 Alles für einen Euro. Wir können auch billig. 
S chnäppch enjagd. Je niedriger das Preisniveau, 1 ] 
|desto gierige r die Hyänen. Überall verdrängen die: 
|robusten A usrufezeichen der Ellbogengesellschaft 
lie letzten zarten Fragezeichen. Qualität hat ihrer 
]“Preis. Eben, deshalb halten all die Kostbarkeiten aus 
|dem Dumpin gpreis-Paradies auch nur von jetzt bis j 
gerade eben. Macht es niemanden stutzig, das selbst! 
mit 1 Euro-Preisen noch gewinnbringen d gearbeitet^ 
werden kann? Der Schlüssel ist moderne Sklavereij 
Die gelbe Gefahr mutiert zum Plastik-Tiger. Spiel|| 

ohne Grenzen im fernen Osten. Das kommunist -j 
ische China im Wahn des entfesselten Turbo ! 
-Kapit alismus . Spiehviese der Global Player. 
Mao-B ibeln in Disneyland. Kapital kennt keine 
Systeme. Legebatterien für strenM^ewachte 

■Ö^^SArbeitsknechte. ^ 

_ 

Mindestlöhne? Gewerkschaften? Arbeiterrechte? 


Wer brauchte Rechte, wenn er Pflichten haben ka nn. 

Der Westen feiert. Aus sozialer Marktwirtschaft wird 

asoziale Marktwirtschaft. Skrup el erwirtscha ftet 
keine Gewinne. Gottesfürchtige Patrioten westlicher I 
Abstammung mit Produktion shauptsit z Fernos t. 
Doppelmoral im Dutzend billi ger. Der MenschalsBBI 
Produktionsroboter. Statt Flaus en im Kopf die Kett eg»» 
ums Bein. Menschenrechte a n der Leine. Chi na, 
Paradies für westliche Kapi talisten. Gewinnmaxirm j 

ierung auf der Überholspur. Soziale wie mensch- 

liehe Errungenscha ften kriechen hier bereits im j 

Staub der Geschichte. Die Abschaf fung der 
Menschenrechtejm Osten als Jobkill er im Westen. 

Denn deine überteue rte Arbeitskraft mini miert die 
Profite. Die Stützräder dein es Fahrrades wurden 
|a|| längst abgebrochen. Das Netz unter dir dient nur 
noch dazu dich gefangen zu nehmen statt dich 
abzusichern. Doch wen kümmert's in den west¬ 
lichen Konsumtempeln zwischen Rabattschlachten* 

■ und Dauertiefpreis en? Hauptsache billig. Die Maus _ 
beisst sich in den Schwanz, doch sie mag den 
Geschmack. Dem Kapital ist es e|*al wohin sich diel 
Maus in ihrem Laufrad beisst. Es fliesst weiter in ’ 


dieselben Taschen. Nur nicht in deine. 


V.i.S.d.P Frank Lütkemeyer 


























































RÜDE BOYS OTTA JAIL... 


gehört definitiv zu meinen Lieblingssongs der 
Specials. Das ist aber schon so unbeschreiblich 
lange her, auch wenn die älteren Herren Ende des 
letzten Jahrtausends noch mal von sich hören lie¬ 
ßen. 

Mittlerweile hat sich aber auch das geändert. Nur 
NEVILLE STAPLE verirrt sich hier und da, vor 
allem in den Staaten, immer wieder als Gast auf 
Konzerten und Tonträgern. Grund genug auch sich 
mal selbst wieder ins Rampenlicht zu stellen. 

Das er in der Band, und auch bei Fun Boy Three, 
immer mehr der Reggaeman war, beweißt er auf 
seiner neuen CD „The Rüde Boy returns“ (Rüde 
Boy Music) mit seiner Maxiversion von „Do 
Nothing“ im modernem Rootsreggae-Gewand. Aber 
auch die Stärken der Specials - Ska, Soul Reggae 
und Rock - weiß er weiterhin klasse, mit in erster 
Linie eigenen Stücken, umzusetzen. Selbst vor Ska- 
House schreckt er nicht zurück. Als Dreingabe ist 
noch eine DVD mit einem Konzert auf der 40 
Geburtstags-Party von Ben Sherman enthalten, wo 
er natürlich Specials-Klassiker vor einem glückli¬ 
chem Publikum zum besten gibt. Ferner sind noch 
Interviews mit Ranking Roger, Don Letts, Roddy 
Radiation, Donovan, Hazel O’Connor und Pete 
Waterman zur damaligen Szene, speziell in 
Coventry und natürlich den Specials und Two Tone 
zu sehen. Ein rundes Stück Geschichte und einem 
teuflisch guten Neville. So kannst du noch 1000 mal 
zurückkommen, Rüde Boy. 

LUTON FYAH kann auf so eine bunte Karriere 
noch nicht zurückschauen. Auf dem Debüt von Al 
Pancho, und auch bei den Hamburgern von Silly 
Walks, ließ er Hierzulande schon etwas hören. Auch 
er ist sehr rootsorientiert und pflegt nur vereinzelt 
echtem Dancehall. Und passt damit natürlich auch 
wunderbar auf minor7 flat 5 mit seinem Debüt 
„dem no know demself ‘ Auch er klingt verdammt 
nach einem jungen Buju ohne Rüde Boy-Astethik. 
Glücklicherweise kommen seine Riddims nicht aus¬ 
schließlich aus dem PC und die Bläser auf „Keepin 
it straight“ sind klare Sachen, von dem wunderschö¬ 
nen Chor (mit Pam Hall, Nikki Tucker und Leeba 
Hibbert), der den 1-Threes in nix nachsteht. Ganz zu 
Schweigen. Ich würde so was ja nicht gerne sagen, 
aber so könnte sich Robert Nesta (r.i.p) heutzutage 
auf Scheibe anhören. Vor allem weil er seine 
Sachen nicht mehr von Chris Blackwell verwest- 
lichen lassen müsste. Schönstes Stück ist die 
Kombimnation „Peace“ mit Luciano und 
Labelkollege Taffari. Ganz spärlich instrumentiert 
geht es natürlich ums Wesentliche. Wenig ist oft 
mehr. Ein durchweg gelungenes Werk und bislang 
bester Output bei den qualitativ hochwertigen 
Minors. 

Weltbewegend war Skamusik ja schon immer. 
MONDOSKA (Grover) ist ein Dokument dieser 
Entwicklung. Hier handelt es sich nicht nur um ein 
Sammelsurium aus aller Welt, wie z.B: die United 
Colors of... oder die diversen Sampler aus dem 
Hause Black Butcher. Nein, das Augenmerk ging 
hier vielmehr um besonders interessante Acts, die 1. 
auch andere Stile mit dem Offbeat verbinden oder 
nationale Eigenheiten mit einfließen lassen. Ob der 
Mafiamovie-Style der Italiener Roy Paci & 

Aretuska dazu gehört... Nun ja, ist ja irgendwie 
auch eine italienische Eigenart. Latino- Influences 
wie bei Malarians, Dr. Calypso, Panteön Rococö 
oder Grandmaster Lord Tanamo (zusammen mit den 
Senior Allstars) sind ja zur Zeit schon obligatorisch. 
Markscheider Kunst sind da auch nicht die 
Abgeneigtesten, wissen aber insgesamt die ganze 
Welt in ihre Musik zusammen fließen zu lassen. Ein 
Tango wie bei den Argentiniern von Mr.T-Bone & 
his JLO ist da schon was besonderes, vor allem 
wenn es gelingt - wie auch die Klezmer-Melodien 
von King Django, bekanntlich aus NY. Athena aus 
der Türkei wagen sich dann auch stilsicher an ein 
traditionelles Stück und das geht ab wie die Post. 
Für eine Band die Rotterdam Ska Jazz Foundation 
heißt ist eh jeder Einfluß recht und so ist ihr 
Ausflug in osteuropäische Folklore nichts 
Besonderes. Auch Trovaci, ehemalige Yugoslawen 
mit Sitz in Deutschland haben Teile ihrer Folklore 
gleich mitgenommen als sie den Jambeat für sich 


entdeckten. Schöne Sache das, auch wenn ich mir verein¬ 
zelt mehr extreme gewünscht hätte. Einiges wie die 
Toasters hätte man aber gut weglassen können. Die 
machen halt Ska und ob Rock so ein weltmusikalisch 
interessanter Einfluss ist? 

Aber da haben wir ja einen Grund uns in der Welt noch 
mal ein bisschen umzuschauen. Z.B St. Petersburg. Da 
kommen ja schon die Skapunker von Spitfire und auch 
die Weltmucker Marktscheider Kunst her. Kein Wunder 
das sich auch Musiker dieser Formationen bei der ST. 
PETERSBURGER SKA JAZZ REVIEW wieder finden. 
Die Thematik dürfte bei diesem Titel ja naheliegen. Mal 
relaxt, mal flink geht es hier zur Sache ohne hektisch zu 
wirken, wie es bei dem letzten Album der New Yorker 
oder den Jazzern aus Rotterdam vorkam. Zwischen Miles 
Davis („Four“), den Sex Pistols („Anarchy in the UK“), 
Tommy McCook (King Salomon“) und russischen 
Jazzern, die ich leider nicht kenne, liegen bei den Jungs 
keine Welten, sonder das naheliegendste, um es in ihr 
Programm aufzunehmen. Berührungsängste sind kaum zu 
finden und diese Unbeschwertheit ist ihrem Sound positiv 
anzuhören. Da können sie sich auch mal selbst huldigen. 
Und ein fetter Dub darf selbstverständlich nicht fehlen. 
Eine perfekte Melange (Grover). Dann springen wir noch 
nach Italien. Seit fast zwanzig Jahren gibt es AFRICA 
UNITE und wie es damals so üblich war, sind sie natür¬ 
lich (wie der Name ja auch schon suggeriert) vom gutem 
Robert Nesta inspiriert und haben natürlich auch Songs 
von ihm im Repertoire. Echo Beach hat aber kein 
gewöhnliches ihrer Alben am Start, sondern „In Dub“ und 
da hat der gute verrückte Professor seine Hände an den 
Reglern und den Songs sicherlich etwas mehr Tiefe ver¬ 
liehen. Hört sich ganz gut an, ist aber nicht das 
Herausragende was sich sonst so bei den Hamburgern 
hören lässt. Auch wenn das Teil bislang nur auf Vinyl in 
Italien erhältlich war. Am Sound lässt sich selbstverständ¬ 
lich nicht meckern, dazu ist Mad Professor zu versiert. 

Ein schwerfälliges Dub-Album das die ganz große Klasse 
etwas vermissen lässt. 

Damit begeben wir uns zu den Roots: OSSIE HIBBERT 
und die REVOLUTINAIRIES und sein „Earthquake“ 

(Hot Pot) wird hier erstmals wiederveröffentlicht. 1975 
war der traditionelle Dubsound auf seinem ersten 
Höhepunkt, weit über reines ein und ausblenden und 
Halls und Delays irgendwo reingemischt, hinaus und die 
ersten Perlen wurden produziert. Earthquake gehört zu 
drei Alben (mit Crucial Dub und Leggo Dub, die eben¬ 
falls bald ihren Platz in den Regalen finden werden), die 
er als eigenständige Arbeit hervorbrachte (nicht ohne sich 
vorher als Produzent schon einen Namen gemacht zu 
haben) und zu dem Besten dieser Zeit gehören. Zusätzlich 
zum eigentlichen Album hat Hot Pot noch einige 
Versions aus seiner Hand, die vormals natürlich nur auf 
B-Sides zu hören waren, drauf gepackt. Ich habe hier nur 
eine Vorab-Version und weiß leider nicht wie umfang¬ 
reich die Linemotes sind. Da sie aber gleichzeitig GLEN 
BROWNs Retroperspektive „Rhythm Master Vol. One“ 
hörbar machen, kann ich sagen das sie sparsam aber aus¬ 
reichend sind. Die Rhythm Master-Serie beleuchtet 
Browns Zeit bevor er nach NY ging, also bis 1980 und 
startet hier mit seinem „Dirty Harry-Riddim als Original 
und diversen Versions inklusive Toasting von I Roy und 
Prince Jazzbo. Vinyl-Fans werden mit einer kleinen 
Ausgabe vorlieb nehmen müssen. CD-Käufer haben zwar 
den schlechteren Tonträger für unsere Lieblingsmusik, 
dafür aber mehr Material von Brown, Isaacs „One one 
cocoa“ und Roman Stewarts „Never too young to leam“ - 
a must for Version Freaks!! 

Meister der Linernotes sind ja bekanntlich Blood & Fire. 
Diesmal sind sie aber sehr, sehr sparsam damit und das 
hat gute Gründe. Denn eigentlich sollten alle Tracks in 
deiner heimischen Sammlung und damit auch die dazu 
gehörenden Texte dabei sein. Der Owner himself, also 
Simply Red-Sänger MICK HUCKNALL hat seine 
Lieblingstitel aus dem umfangreichen Katalog des Labels 
zusammengestellt. „Run it Red“ ist also eine ganz persön¬ 
liche Compilation und selbst die hat es in sich. 
Angefangen mit Big Youth’ „Wolf in sheep clothing“ bis 
zu Yabby You’s „Rock Vibration“ gibt es hier nur die 
Creme de la Creme zu hören. Traditonal Dub and Reggae 
at it’s best (Prince Jammy, King Tubby, Horace Andy, 
Isaacs, Congos): “Pitchy Patchy”, “Mr. Know it all”, 
“Darker shade of black”, “Tubby get smart”, “A heavy 
Dub” und so weiter und so fort. Null Ausfälle, denn 
Geschmack hat der Mann. 

Zurück nach Deutschland und zu dem aufstrebenden 
Skaro Records mit Hauptstadt Auffrag. TIEFENRAUSCH 
waren ja schon auf dem Letzten Sampler vertreten und 
gehören zur Neuen Deutschen Welle einheimischer 
Bands, die sich nicht länger den angloamerikanischen Ton 
vorschreiben lassen wollen. Eigentlich keine reine 
Skaband, aber wo gibt es so was denn noch. Trotz allem 
gibt der Offbeat den Ton an zwischen Rock und Polka 
und allerlei Sinniges und Unsinniges wie die Hymne auf 
den Döner. Ihr Debüt „Heuf ist alles so perfekt“ liegt 
irgendwo zwischen Ton Steine Scherben, Morgenrot, 
Blechreiz und frühen Fehlfarben mit leicht teenagerhaffer 
Naivität. Hätte so auch schon 1983 erscheinen können 
und wäre damals sicher ein Knaller gewesen. Heute müs¬ 
sen sie aufpassen in der Masse nicht unterzugehen. 

In Hamburg haben sich einige Mucker zusammengetan 
(unter anderem Ex-Blue Chateau/ Heinz 57-Shouter 
Stefan) um ihre Lieblingssongs neu zu interpretieren. Als 
Basis nutzen sie Reggae der Spätsechziger-Phase und lie¬ 
fern neue Versionen von „Don’t let me be misunder- 
stood“, „Everlasting Love“, und die wirklichen 
Topversionen von „Return to sender“ und „That’s the 
way“ mit Dubeinlage. Hier wird nicht einfach nur geco¬ 
vert. Ganz groß ist auch das elfminütige Megamedley 
alter Rocksteady-Klassiker. Herausragend ist ihr vortreff¬ 


licher Chorgesang. Den 
braucht man auch bei der 
Songauswahl. 
Aufgenommen wurde 
alles live im Studio und 
wird unter dem Namen 
JONKANOO (haben 
anscheinend eine menge 
Ahnung von jamaikani¬ 
scher Musikkultur) und 
vermutlich unter 
Eigenregie. Schaut doch 
einfach mal unter 
www.jonkanoo.de rein. 

Da gibt es sicherlich die 
neuesten Infos. 

Jetzt ist es endlich da: 

Das neue Album 
„Pocomania“ (Ska 
Revolution Rec) der 
Münchener Skanker 
SKAOS. Fast schon wie 
erwartet hat sich ihr Weg 
zu härteren Klängen 
etwas relativiert und ist 
nicht in die ausgelutschte 
Skapunk Ecke abge¬ 
rutscht. Das Cover deutet 
es schon an, es geht 
mysteriös zu. Rockiger 
Ska mit vereinzelten 
Reggaeelementen, der 
nur noch Ansatzweise an 
ihre früheren Alben 
erinnert. Ein durch und 
durch ausgereiftes Werk, 
musikalisch wie textlich 
der Soundtrack zu einem 
abgefahrenen 
Roadmovie. Besonders 



Koaamovie. Dcsunucia . . 

die Gitarrenarbeit sticht hervor und dient nicht nur dem eintöni¬ 
gen Offbeat. Ihr bestes Werk bislang und dieses Jahrtausend hat 

ja erst angefangen. . , . . , 

Die Kingpins aus Kanada klangen immer ein bisschen nach 
Blondie. Das lag sicher in erster Linie an Lorraine Müller. Die 
hat jetzt „sozusagen“, ihre eigene Band LO A.ND THE MAGE- 
NETICS und klingt irgendwie immer noch wie Blondie. Nur 
etwas später als der Pop den Punk verdrängte. Auf „A Part“ 
(Grover) rockt es auch aus diesem Grunde nicht mehr nach vorne 
wie es die Vorgängerband einst tat. Laid Back- Ska Tunes und 
Reggae mit viel Keyboard, es bleibt also im Großen und Ganzen 

beim New Wave-Charme mit einer großartigen Stimme. 

Zum Schluss noch ein kleiner Vinyl-Corner. Es gibt zum Glück 
immer noch Künstler die auf die gute alte 7“ stehen. Der K-MOB 
aus Hamburg konnte mich mit der letzten Single sehr überzeu¬ 
gen. Leider können sie den Standard nicht ganz halten. Ihre neue 
Single „Hey Love,, (in Eigenproduktion) klingt sehr dünn am 
Gesang ist ansonsten eine nette kleine Rocksteady Nummer. Die 
B-Seite „Small world“ ist irgendwo zwischen Rocksteady und 
Skinheadreggae angesiedelt und der Herr hat ein bisschen mehr 
Kraft in den Stimmbändern als die Dame davor. Trotzdem plät¬ 
schert es leider nur seicht daher. Ist Live mit Sicherheit ein 
Treffer. Auf Platte muss ich aber leider passen, muss mehr Druck 

Die AMRHETAMEANIES aus Schottland drehen mit ihrer A- 
Seite „Say something spezial“ (Ratracerecords) schon mehr auf. 
Ein echter Mitgröhler der ordentlich in die Beine geht. Ska vom 
Feinsten. Aber danach wird es auch hier etwas gemächlicher, 
vielleicht weil hier wieder eine Lady mit einem hauchdünnen 
Stimmchen am Start ist, schade eigentlich. Auch ihre Liveversion 
von ,Ghost Bus“ kommt auf Platte nicht so rüber als wenn ich 
sie jetzt auf der Bühne sehe. Und das ist eigentlich mein erklärter 

Lieblingssong. „ . ... c „ 

10 Punkte gibt es schon für das Cover der Splitsingle (ebenfalls 
Ratracerecords) der Hamburger NO LIFE LOST mit den 
Schotten NEWTOWN GRUNTS. Eine Fußball-Single mit 
jeweils zwei Songs der genannten Artisten. Die Hamburger rok- 
ken mit dem Skapunk „Grantplatz“ und wer will darauf schon 
spielen? Man ist für höheres geboren. „Man kann auch ohne 
Alkohol keinen Spaß haben sagt schon alles und kommt ganz 
ohne Punk-Elemente aus. Prädikat empfehlenswert. Die Schotten 
ziehen dafür das volle Punkbrett durch, britisch aber knallhart. 


Judge Head 















BOTTEN 

PROPAGANDA 

STIC BOMB ABO- 

4 Ausgaben 
15 Euro 

(Ausland - 20 Euro), 


cke uns 


iidh n 


dkur sisi 


PLASTIC 

PLASTIC 

PLASTIC 

PLASTIC 

PLASTIC 

PLASTIC 

PLASTIC 

PLASTIC 


BOMB # 39 + 
BOMB # 40 + 
BOMB #41 + 
BOMB # 42 + 
BOMB # 46 + 
BOMB # 47 + 
BOMB # 49 + 
BOMB # 50 + 


1,5 € 
0,5 € 
0,5 € 

1.5 € 

3.5 € 
3,5 € 
3,5 € 
3,5 € 


don t end up pathetic 

\ and out of touch 
\ like these chumps 


Abo ueber 6 Ausgaben fuer 27 Euro.* 


das Abo verlaengert sich automatisch, wenn es nicht gekuendigt wird 


W Einzugsermaechtigung 

■ Ich eraaechtlge die Plastic Bosb Gab ff von neTnen 
W Konto die jeweils iaelügen Abokostec abzubuchen 
I Abgebucht werden 21 Suro halbjaehrlich. 

I aBÖ ab einschliesslich Kuraaer : .. 

r KAiLS : ........... 

[ TOPEaIIX: ....... 

i STfUSE : ........ 

' VAMHE DER BaEK : ..... 

l BLZ s ................_ 

1 ..^ - 


nach steigenden Dollar-Kurs und \ 

Portokosten koennte sich der Preis spaeter erhoehen 


ETNZUGSERMÄCHTIGUNG 

Ich ermächtige die Plastic Bomb GmbH von meinem 
Girokonto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen 

Abgebucht werden 15 EURO für 4 Ausgaben jährlich. 

ABO ab einschließlich Numaer. 

NAME: ... 

VORNAME.. 

STRASSE: . 

WOHNORT: . 

NAME DES KREDITINSTITUTS. 

BLZ: .. 

KONTONUMMER: . 

DATUM / UNTERSCHRIFT: . 































Moskito Promotion 


presents: 


SKABILLY 

REBELS 


FEATURING 

RODDY RADIATION 
OF THE SPECIALS 

25. 5. D-Münster/ Sputnikhalle 
26. 5. D-Dresden / Groove Station 

27.5. D-Hamburg / Indra Club 
28.5. D-Rostock/KGB 

23.6. D-Dietersburg / Blamage 

24.6. D-Berlin / Roter Salon 

25.6. D-Rosslau/This Is Ska Festiva 

26.6. D-Wuppertai / Open Air 

27.6. D-Mainz/Reduit Open Air 


V.V.V.WMVMW.W.; 

5 SKABILLY REBEl < 

«* in tun uiunn tnmni S 

* t i 


CD/LP ‘Skabilly Rebel - The Roddy 
Radiation Anthology’auf Grover Records/SPV! 



Roddy Radiation’s Skabilly Rebels, 

El Bosso & Die Ping-Pongs, Rüde & Visser, 


New York Ska Jazz Ensemble and many more! 

25. + 26.6. D-Rosslau / Wasserburg 



me stingers au 

22.6. D-Münster/Gleis 22 
23. 6. D-Bremen / Römer 
25. 6. D-Rosslau / This Is Ska Festival 

26. 6. D~Wuppertal / Open Air 

27. 6. D-Mainz / Reduit Open Air 
1.7. CH-Bern / Reithalle 
5. 7. D-Erlangen / E-Werk 

7. 7. A-Salzburg / Rockhouse 
9. 7. D-Berlin / Aposkalypse 



TRude & 'l/cd&en 

“TWa. 

24.6. D-Marburg / Uni-Fest 

25.6. D-Rosslau /This Is Ska Festival 
26. 6. D-Wuppertal / Open Air 

EL BOSSO 

& DIE PINGPONGS 

24. 6. D-Rosslau / This Is Ska Festival 

25.6. D-Münster/Sputnik Open Air 

£0$ 

27. 5. D-GießCTi / AK 44 

3. 6. D-Nürnberg / Kunstverein 

4. 6. D-Wiesbaden / Schlachthof 

5. 6. D-Köln/Tsunami 

6.6. D-Siegen/VEB 
7. 6. D-Hamburg / Hafenklang 

8. 6. D-Münster / Gleis 22 

9. 6. D-Berlin / Mudd Club +Dirtbombs 

10. 6. D-Leipzig / Frühauf 

11.6. D-Esslingen / Komma 
1.7. D-Lärz/ Fusion Festival 
2. 7. D-Bayreuth / Glashaus 

29. 7. D-Behnkenhagen / Force Attack Festival 

30.7. D-Dornburg / Out Of Ordinary Festival 
15. 9. D-Düsseldorf / AK47 
17.9. D-Freiburg / Flight 13-Festival 

www.grover.de 




ALL SYSTEMS FAIL -s/t-7" 

(www. loderbrock.com ) 

Auf diese Single hatte ich mich richtig gefreut. 
Denn ALL SYSTEMS FAIL kommen auf Europa- 
Tour mit niemand Geringerem als BEHIND 
ENEMY LINES. Und in dieselbe musikalische 
Richtung gehen ALL SYSTEMS FAIL auch. 
Aggressiver Polit-Hardcore/Punk, kein 
Geknüppel, sondern einfach nur harter, gradlini¬ 
ger, bösartiger Hardcore-Pogo-Punk aus Salt 
Lake City mit schön angepisstem Gesang. Ein 
bisschen THE PIST, ein bisschen AUS-ROTTEN, 
ein bisschen AMEN 81 und POLICE BASTARD. 
Der derbe wummernde Bass ist ein Killer ! Ein 
Hammerteil in rotem Vinyl I Micha.- 


ÄTZTUSSIES -s/t 

(Rotten Totten Rec. / www.mailorders.de) 
Mittendrin in der chaotischen 
Anfangsphase des Punks im 
Mauerstadt-Ghetto von Berlin- 
Kreuzberg existierte von 1979- 
1980 diese Frauencombo. Sie 
waren wild, frei, rüde u. hatten 
nur rudimentäre Kenntnisse 
von ihren Instrumenten. 
Geschweige denn davon wie 
man einen Ton richtig trifft. Hier 


20 BELOWS / ZATOPEKS: Split - 7" 

(All-Nite Rec. ANR-002 / www.all-nite- 

records.com) 

Nein, nein ... bitte nicht! Bitte nicht weiterlesen, 
meine Gefühle übermannen mich. THE 20 
BEOWS (www.the20belows.dk), jüngst nach 
Kopenhagen umgezogen, rühren mich stets zu 
Tränen, unabhängig davon, ob sie ihm nun gera¬ 
de weggerannt ist oder zu ihm zurückkehrt. Ulli, 
dessen markante Stimme umso natürlicher klingt 
je ausgebildeter sie ist, möchte man am liebsten 
die ganze Zeit im Nacken kraulen. Im Ernst: 
Empfindsamkeit und textliche Anlage erinnern 
mich an die kalifornische Straight Edge - Band 
REASON TO BELIEVE. Der Stil der nach einem 
TEEN IDOLS - Lied benannten Dänen 
(the20belows@hotmail.com) ist allerfeinster Pop - 
Punk mit bewegenden Melodien vergleichbar den 
QUEERS. Es ist Sebby (sebby@all-nite- 
records.com) zu danken, dass er die beiden 
besten Bands des "The International Language of 
Love" - Samplers mit je drei Liedern auf einer 
weißvinyligen 7" seines Labels vereint hat. 
Wunderschön. Die ZATOPEKS aus Birmingham 
haben ohnehin einen festen Platz in meinem 
Herzen seit Sänger Will DeNiro mit seiner 
Monobraue drei Tage vor Weihnachten meine 
damals gerade ausklingende Gruselromanze 
noch einmal in einem (deutschsprachigen) Satz 
zusammenfasste. Verglichen mit den 20 BELOWS 
sind die ZATOPEKS (www.zatopeks.com) mehr 
forte und wecken eher Assoziationen zu SCREE- 
CHING WEASEL. Sie selbst bezeichnen sich als 
"Enkel Buddy Hollys" und beschreiben ihre Musik 
als "würde Buddy Holly die RAMONES covern". 
Und da kann man eigentlich nicht widersprechen. 
Das erste Lied ist in schönstem 50ies - Stil, "She's 
Rock ,n' Roll" eine Sternstunde des harten 
Poppunks und "I wanna blow Jerry Hormone" ein 
krachgewordener Moment der Katharsis. Zu 
Beginn des letzten Liedes konnte ich für Euch 
übrigens keine Geheimbotschaften ausmachen, 
es handelt sich wahrscheinlich um das zu lang¬ 
sam abgespielte Geräusch eines Motors oder 
einer verzerrten Gitarre, möglicherweise auch ein 
„Scratching. Der einzige Einwand gegen die Single 
: ist, dass man hernach zwangsläufig mehr braucht. 
Die ZATOPEKS veröffentlichen dieser Tage eine 
Langspielplatte auf Stardumb Records, auf neuen 
8 Stoff der 20 BELOWS wartet man bislang Verge¬ 
lt blich. Laßt die Papistenschweine meinetwegen 
um ihren Führer flennen: Meine Religion ist der 


Poppunk und meine Kirche sind die ZATOPEKS! (Walmaul) 

ABRISS WEST / WEHRLOS - Split LP 

(ALDI-Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 6,-Euro plus 4,-Euro Porto) 

Nach endlos vielen Cassetten-Veröffentlichungen von ALDI- 
Punk kommt nun endlich das erste Vinyl auf diesem Lable 
heraus. Mit ABRISS WEST und WEHRLOS hat der gute Maik 
zwei Bands gefunden, die sehr gut zum ALDI Punk Lable pas¬ 
sen. WEHRLOS aus Frohburg frönen gnadenlos dem 
Deutsch-Punk, aber immer verdammt rotzig und schnodderig. 
Nichts für feine Gemüter. 5 Songs. ABRISS WEST aus 
Plauen tendieren dagegen schon mehr Richtung Hardcore, 
den sie verdammt wütend und rasend schnell rüber bringen. 
Mit 8 Songs sind sie dabei und lassen textlich einige wirklich 
gute und interessante Songs vom Stapel. Sehr kritisch und 
sozialpolitisch, aber nie flach oder parolenhaft. Schön drek- 
kig. Recht gute Split LP von diesen beiden neuen Bands. 
Vinyl auf 300 Stück limitiert. Helge 

ADD -attention defict disorder-CD 

(www.addpunk.com / www.punklabel.com) 

Die Band aus dem Kreis Aachen spielt wirklich überraschend 
grossartigen Streetpunk von internationaler Klasse. Der 
extrem raue Reibeisen-Gesang klingt dabei stark nach Uwe 
von den SOUL BOYS. Street-Rock'n'Roll, Country, Rock, 
Folk, Streetpunk, ein kultiviertes "Bad Boy"-lmage, Texte über 
den ersten Joint und über "copos & guns". Eine erfreulich hit¬ 
reiche Zusammenstellung hymnischer, melodischer, Arsch 
tretender Songs irgendwo zwischen SOUL BOYS, VOICE OF 
A GENERATION, BACKSLIDE u. RANCID. Micha - 

ADOLESCENTS: The complete demos (1980-1986) CD 

(Frontier) 

Neben den CIRCLE JERKS und den ANGRY SAMOANS 
zweifelsohne eine der ganz großen frühen Ami-Punk-Bands. 
Ihr "blaues Album" aus dem Jahr 1981 ist bis heute ein 
Meilenstein. Die richtigen Melodien, die richtigen Refrains, ein 
schön dreckiger Sound und ordentlich angepisste Texte ("I 
hate children", "Kids of the black hole" etc.). Alles meist frisch 
und fix nach vorne gespielt. Da kann es kein Fehler sein, dass 
nun auch mal die alten Demo-Aufnahmen dieser Orange 
County-Punker auf CD (und Vinyl) gepresst wurden. Und mal 
abgesehen davon, dass es hier einige ansonsten nicht erhält¬ 
liche Stücke gibt, muss man auch feststellen, dass diese 
Tapes die rohe Aggressivität der ADOLESCENTS verdammt 
gut wiedergeben. Trotz der mindestens zur Hälfte eher "histo¬ 
rischen" Tonqualität. Übrigens haben sich die Leute von 
"Frontier" diesmal auch beim Booklet nicht lumpen lassen 
und neben den Texten noch eine kurze Bandgeschichte und 
ein paar Anmerkungen abgedruckt. Bin gespannt ob das auch 
bei der LP-Version der Fall ist. Insgesamt 16 Tracks, wobei 


Sonderausgabe zum 8. Mai 


die ersten vierzehn aus den Jahren 1980-81 stammen. Feine 
Sache und sicher kein Fehlkauf. ATAKEKS 


And The Winner Is - The Punch And Judy Show CD 

(www.atwi.de, Rockhit Records www.rockhit.de) 
ATWI gehören wohl zweifellos zu den Bands, die 
sich den Arsch abtouren und wissen, was es 
heisst, sich die Seele aus dem Leib zu Schwitzen. 
Auf der CD "The Punch And Judy Show" wird hin¬ 
gegen auch schon mal ein Gang zurück geschal¬ 
tet, und vom Punkrock aus schielt man schon mal 
gerne in Richtung Emo und "Pop ä la Jimmy Eat 
World, ohne dabei gleich in zu seichten Gefilden 
zu versanden. 12 schöne supermelodische kraft¬ 
volle Songs, denen man die Spielfreude der 
Jungs auch anmerkt. Tolle Scheibe und sehr sym¬ 
pathische Jungs das... Frank 
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"Punk Rock Zeit". Hier bekommst du genau DAS, was 
du bei derartigen Titeln erwartest. Helge 

ALARMSIGNAL "Fahneneid" CD 

(Dreckspatzen Rec., PF 3530, 29235 Celle, drek- 
kspatzstefan@web.de; 10,-Euro plus Porto) 

Aber, holla, das wird der Deutsch-Punk-Dampfhammer 
ausgepackt. Aus der Höhnie-Hometown Celle stam¬ 
men ALARMSIGNAL und bieten uns hier 16 Songs 
lang eine superangepisste Deutsch-Punk Kanonade, 
mit heißen Songs wie "Überwacht", 
"Talkshowspacken", "Panzer für die neue Welt", "Ham 
ma nich" oder "Scheiss Praxisgebühren aber auch". 
Hier gibt's superviele korrekte Texte, die auch einen 
immensen Anteil an Humor aufweisen, ohne das sie in 
die Funpunk-Ecke abrutschen. Für ein Debutalbum 
eine erstaunlich gute Platte. Wer Spass am Deutsch- 
Punk hat, der wird hier bestens bedient. Helge 

ALUMINUM KNOT EYE - Trunk Lunker - LP 

(Dead Beat Records, PO Box 283, Los Angeles, CA 
90078, USA, www.dead-beat-records.com) 

Sehr höhenlastiges und verzerrtes Songmaterial die¬ 
ser Band aus Wisconsin. Total trashiger 50's B-Movie 
Rock'n'Roll mit Stooges und 77er Punk Elementen 
und einem etwas nervigen Sänger. Könnte glatt als 
Soundtrack für den nächsten Tarantino Streifen herhal¬ 
ten; für die morgendliche Katerstimmung kein großer 
Genuss. Björn. 

ADOLESCENTS: The complete demos (1980-1986) 

CD (Frontier) 

Neben den CIRCLE JERKS und den ANGRY SAMO- 
ANS zweifelsohne eine der ganz großen frühen Ami- 
Punk-Bands. Ihr "blaues Album" aus dem Jahr 1981 ist 
bis heute ein Meilenstein. Die richtigen Melodien, die 
richtigen Refrains, ein schön dreckiger Sound und 
ordentlich angepisste Texte ("I hate children", "Kids of 
the black hole" etc.). Alles meist frisch und fix nach 
vorne gespielt. Da kann es kein Fehler sein, dass nun 
auch mal die alten Demo-Aufnahmen dieser Orange 
County-Punker auf CD (und Vinyl) gepresst wurden. 


nicht fehlen, wird aber glücklicherweise stilvoll und nicht über¬ 
trieben eingesetzt. Von der Punk Rock Seite lassen The Boys 
und Johnny Thunders heftig grüßen. Björn. 

BATHTHUB SHITTER "Wall of world is words" CD (Power 
It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, mailorder@power-it- 
up.de) 

Na, das kenne ich doch?! Genau, das sind Songs der 
Japaner BATHTUB SHITTER, die im Jahre 2000 auf Vinyl auf 
Farewell Records erschienen waren. Grindcore at the maxi- 
mum! Harakiri-Core! Flammendes Inferno...sofern man auf 
Grindcore steht. Helge 

BICKLE'S CAB "...only darkness waits" CD 

(www.bicklescab@blueyonder.co.uk) 

Diese CD stammt eigentlich schon von 2003, aber die Mucke 
ist so was von geil, das Ihr davon Kenntnis haben solltet. Aus 
England stammt diese Band, ich glaube aus dem Raum 
Sheffield. Diese CD kommt in einem 7" Cover und ist auf 500 
Stück limitiert. Sehr geile Aufmachung und vor allem 100% Do 
It Yourself. 15 knallharte Hardcore-Songs sind auf dieser CD, 
die mich schwerstens begeistert hat. Die Songs selbst 
bewegen sich im einem ähnlichen musikalischen Rahmen 
wie Poison Idea, Strychnine oder Spite. Soll heißen es geht 
hier immer nach vorne weg, praller Hardcore, ein sehr geiler 
englischer Akzent, ultrageile politische Texte wie "Animais 
don't", "End of a rope", "A moral decline" oder "Until one 
destroys the other". Eine der besten Hardcore-Platten aus 
England der letzten 10 Jahre. Geil, geil, geil! Helge 


BIRDFLESH "Live @ Giants of Grind" CD 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, 

mailorder@power-it-up.de) 

Fun-Grind!!! Geht das? Ja, das geht. Die Schweden BIRD¬ 
FLESH konnte ich bislang nicht besonders gut ab, aber jetzt 
hatte ich sie auf der Live DVD "Giants of Grind" gesehen, wo 
sie mir sehr gut gefallen haben. Klar, die Aufmachung in 
Kostümen ist wirklich zum schiessen, aber im Vergleich zu 
allen anderen Bands auf der Live-DVD hört man sofort her¬ 
aus, das sie musikalisch ganz schön was auf dem Kasten 
haben. Der Gitarrist und der Schlagzeuger haben voll was auf 
dem Kasten - die könnten mit ihren Fähigkeiten ohne 
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10247 Berlin'☆ Germany’ 


THE ORDINARY BOYS 


findet man alte, kultige Liveaufnahmen von ihrem ersten 
Konzert 1979 und dem letzten 1980 in recht durchwachsener 
Qualität (1.Seite) u. recht ansprechender (2.Seite). Die 
ÄTZTUSSIES waren vollkommen direkt, sie knallten den 
Leuten ihre Texte wie "Klauen gehen", "Schade das Beton 
nicht brennt" o. "Schlag zurück" frontal vor den Kopf. Ähnlich 
alten Bands wie SYPH o. HANSAPLAST, nur noch viel pun- 
kiger. Sammlerstück, limitiert, handgemachtes & besprühtes 
Cover. Inklusive einer kurz angerissen Bandstory, Texten, 
Zeitungsausschnitten und so was. Micha.- 

Allphones, The - Great Times CD 

(www.allphones.tk) 

Die Allphones entstanden aus den Ruinen der Ceaucescus 
und bestehen aus Malte (Git.), Daisy (Bass, Voc.), Ali (Git., 
Voc.) und Christian (Drums). Die Band bezeichnet ihre Musik 
selber als Noise-Pop, was ich nicht ganz nachvollziehen 
kann, denn die Songs rocken durchweg und ich sehe da die 
Wurzeln eher im frühen Punkrock, dem Beat der 60iger und 
stellenweise auch Trash und Psychedelic, stellenweise hört 
man da sogar sehr viel Wipers raus. 6 hörenswerte Songs für 
den Musik-Underground. Denke mal die CD bekommt man 
über Malte malte71@freenet.de, einfach mal anfragen. Frank 

ANGELS POETRY - Rock'n'Roll Fairytales 10" 

(AP Society, David Rahn Scheffelstr. 110 40470 Düsseldorf) 
Rock'n'Roll steht drauf und Rock'n'Roll ist natürlich auch drin, 
allerdings geht es hier mehr in die 77er/Glamrock-Richtung, 
also eher the Revolvers als Rose Tattoo, nicht brachial aber 
mit viel Gespür für feine Melodien, die sich im Gehörgang 
festsetzen. Stylisch machen die Jungs auch gut was her und 
wer sie schon mal live hat rocken sehen (sind ja so ne Art AK 
47- Hausband) weiß das sie das gewisse 77er Feeling sehr 
authentisch rüberbringen. Rundum gelungenes Debüt. Dirk 

AMPLIFIERS "Good times" LP 

(ALDI-Punk, c/o Maik Altenhöner, Inselweg 15, 32278 
Kirchlengern, 7,-Euro plus 4,-Euro Porto) 

Zweites Vinyl aus ALDI Punk! Und eine ziemlich gute 
Veröffentlichung. 10 Songs einer neuen deutschen Band, 
deren Musik stark in die Richtung Punk'n'Roll geht. Sehr 
flüssig, sehr rockig, eine fette Aufnahme, musikalisch fit an 
den Geräten und Songs, die so richtig schön rocken können. 
Richtung Hellacopters / Gluecifer, als die anfänglich noch 
mehr Richtung Punk waren. Ein Höllen-Bass-Sound wird hier 
gespielt. Der Stil ist Geschmackssache - mir hat's gefallen. 
Helge 

THE APERS- Skies are turning blue CD 

( Stardumbrecords, www.stardumbrecords.com) 

Das bereits 3. Album der APERS und wie bei den beiden 
Vorgängern gibt es den gewohnten Pop Punk ganz im 
Zeichen der QUEERS / SCREECHING WEASEL und Co. zu 
hören Einen kleinen Tick rockiger sind die APERS aus 
Rotterdam aber denoch geworden ,was der Scheibe aber 
ganz gut tut. Die APERS werden wohl erwachsen, und so 
hören sich dann auch die 14 Songs an. Vielleicht ein ganz 
wichtiger Schritt der APERS die ja bereits in den USA auf 
Tour waren und schon massig Gigs gespielt 
haben. Eine sehr schöne Pop Punk Scheibe. 
~ MARKY FANATICO 

ATARASSIAGRÖP: Aqui Estamos - CD 

(www.atarassiagrop.it / info@atarassia- 
grop.it / Mad Butcher Rec. / Kurze 
Geismarstr. 6 / 37073 Göttingen / 
www.madbutcher.de) 


Schnelle, aber hymnische Punkstücke und rhythmische 
Tanzmusik für den modernen Arbeiter (um den Terminus 
"Ska" zu vermeiden) wechseln sich ab. Von traditionellem 
Ska kann wegen fehlender Bläser sowieso keine Rede sein, 
auch wenn das ein oder andere Bandmitglied Skinhead ist. 
Die Rezeption der Band dürfte eine ähnliche sein wie die der 
LOS FASTIDIOS oder der BRIGADA FLORES MAGON. 
Insofern verkörpert das schwermütige Cello stilsicher den 
Agit(ations und) Prop(aganda) - Sound der 60er Jahre und 
weckt auch dieselben emotionalen Assoziationen, ohne wil¬ 
der Bühnenbewegung und zeitgemäßer Show im Wege zu 
stehen. Die revolutionären Texte, abwechselnd in italienisch 
und spanisch gesungen, sind gleichermaßen altmodisch wie 
hochaktuell. Auf einer Geburtstagsfeier einer Feuerprobe 
unterzogen, schlugen ATARASSIAGRÖP mit überwältigen¬ 
dem Erfolg ein, auch bei jungen spanischen Philologinnen. 
Die Jungs sind ebend smart und verzichten auf ein versyph- 
tes Auftreten. Nur Zeilen wie "el pueblo unido jamas sera ven- 
cido" sollte man sich gerade hier in Deutschland noch mal 
vergegenwärtigen. Au wacka. (Walmaul) 

THE ANTHEMS - Same - MCD 

(www.theanthems.com) 

Laut beiliegendem Infozettel soll diese Band aus 
Südkalifornien kommen, der Sänger hat aber komischerweise 
seine Postadresse in Düsseldorf. Mogelpackung oder nicht, 
mir isses egal, ob die Band von hier oder drüben kommt, und 
auch der gefakte "Capitol" Aufdruck auf dem Label beein¬ 
druckt mich nicht. Ebenso wenig wie die Musik, ein uninspi- 
riertes, rockiges 4 Akkorde Punkgemisch. Braucht kein 
Mensch. Björn. 

AMNESIE ANTINATIONAL -zwei kleidergroeszen weniger- 

(www.amnesie-antinational.com, Crow Music, c/o Stefan & 
Angie, St. Ulrichstr. 28, A-6840 Götzis) 

Räudiger Ufta-Deutschpunk mit nerviger Metalgitarre, aber 
auch Pogoqualitäten. Die provokanten Texte sihd klischeelos 
und zum Teil echt durchgeknallt. Alles in allem hören sich die 
4 Songs etwas unausgegoren aus. Das Artwork ist auch 
Schrott. Gefällt mir ehrlich gesagt überhaupt nicht, was 
AMNESIE ANTINATIONAL hier abliefern. Micha.- 

ABFLUSS "Der König" CD 

(Thomas Ohmes, Trautenauer Str. 11, 31228 Peine, 
abfluss@punkterror.de ) 

Inzwischen gibt es ABFLUSS auch schon seit 14 Jahren, und 
dies ist auch schon das 4. Album der Deutsch-Punker. Sie 
bieten altbewährten D-Punk mit den dazu passenden Texten, 
was Titel wie "Polizeigewalt", "Terrorist", "Deutsche Panzer", 
"Bück dich" oder "Verkauf deine Seele" eindeutig belegen. 
Aus dem Demo-Status sind sie inzwischen raus und ziehen 
ihre Sache im 100%igen Do-It-Yourself-Stil durch. Ein 
Karlsquell auf diese neue CD von ABFLUSS! Helge 

ABGELEHNT "Die Krone der Schöpfung" CD 

(Steffi Lincke, Achterkamp 63, 24106 Kiel, steffi@wirsindab- 
gelehnt.de , 8,-Euro plus 1.44,-Euro Porto) 

Die guten alten ABGELEHNT haben ENDLICH ihre CD drau¬ 
ßen! Gott sei's gedankt! Das hat aber auch gedauert, meine 
Herren! Schon 2003 haben sie die 13 Songs aufgenommen, 
aber letztendlich ist die CD erst Ende 2004 erschienen. Von 
der Mucke her wird bester Deutsch-Punk mit sozialkritischen 
und teils auch leicht debilen Texten geboten. Die 
Aufnahmequalität ist allererste Sahne, so bleibt echt nichts zu 
wünschen übrig. Songtitel gefällig? Ok, here we go: "Scheiss 
Tag", "Pervers", "Dumm und dämlich", "Auf die Fresse" oder 


Und mal abgesehen davon, dass es hier einige ansonsten 
nicht erhältliche Stücke gibt, muss man auch feststellen, dass 
diese Tapes die rohe Aggressivität der ADOLESCENTS ver¬ 
dammt gut wiedergeben. Trotz der mindestens zur Hälfte eher 
"historischen" Tonqualität. Übrigens haben sich die Leute von 
"Frontier" diesmal auch beim Booklet nicht lumpen lassen und 
neben den Texten noch eine kurze Bandgeschichte und ein 
paar Anmerkungen abgedruckt. Bin gespannt ob das auch bei 
der LP-Version der Fall ist. Insgesamt 16 Tracks, wobei die 
ersten vierzehn aus den Jahren 1980-81 stammen. Feine 
Sache und sicher kein Fehlkauf. ATAKEKS 

BASTARDS: Siberian Hardcore LP 

(Höhnie) 

Die "Siberian Hardcore"-LP ist ursprünglich 1983 auf dem frü¬ 
heren Punk-(und-späteren-Rechts-Rock-)Label "Rock-O- 
Rama" erschienen und war lange Zeit nur für ein Schweinegeld 
bei E-Bay zu haben. Jetzt hat Höhnie, der ja in Punkto Finnen- 
Punk inzwischen eh Einiges zu bieten hat, auch diesen 
Klassiker endlich wiederveröffentlicht. Natürlich inklusive 
Poster-Falt-Blatt mit Texten. Musikalisch ist das meist ordent¬ 
lich dreckig rausgerotzter Hardcore-Punk, der mir um Einiges 
besser gefällt als das was z.B. THE EXPLOITED zur gleichen 
Zeit in England gemacht haben. Vielleicht auch deshalb weil 
das hier nicht nach Gepose klingt und nicht so ideenlos ist. 
Straight ohne stumpf zu sein halt. Inhaltlich geht's in bester 
Anarcho-Manier gegen Rassismus, Krieg, Staatsterror und reli¬ 
giöse Gehirnwäsche. 18 Sonx. Schönes Teil, fürwahr. ATA¬ 
KEKS 

BAD LIEUTNANTS - Strip Punker - CD 

(Combat Rock, www.combatrock.com) 

Sehen aus wie die Horrorpops, nur das Covergirl ist bei den 
Jungs aus Frankreich leider nur Deko. Geboten wird straighter 
77er Franzosen Punk Rock mit gelegentlichen Punk'n'Roll 
Anleihen. Nicht schlecht, aber wegen der zu simplen 
Gitarrenarbeit auf Dauer etwas zu eintönig. Peinlich wird's 
dann, wenn Duane Peters am Anfang eines Songs eine 
Lobeshymne auf die Band ablässt, hat die Band das wirklich 
nötig? Björn. 

BOLCHOI - Same - CD 

(www. rockstar. net/bolchoi) 

Nach einem Conflict - ähnlichen Intro gibt's abwechslungsrei¬ 
chen Oi! Punk mit Mann/Frau Gesang zu hören. Bolchoi aus 
Frankreich haben zum Glück französische Texte und liefern 
sogar eine nette 4 Skins Coverversion von Chaos in ihrer 
Landessprache ab. Sehr anständig und kurzweilig. Björn. 

BULBULATORS - Punkophilia - CD 

(Pop Noise, PO Box 9008, 90-964 Lodz 9, Poland) 

Zu Anfang gibt's für alle sabbernden Zeitgenossen unter uns 
ne Hymne auf's verschiedene Busenwunder Lolo Ferrari. 
Danach wendet man sich meist ernsteren Themen wie 
Arbeitslosigkeit und katholische Kirche zu. Bulbulators kom¬ 
men aus Polen, und Gründungsmitglied Burad spielte Ende 
der 80er bei Ramzes & the Hooligans. Den Hörer erwartet eine 
trickreiche Mischung aus Ejected, Business und Ramones mit 
polnischen Texten. Klasse Sache! Björn. 

THE BLACK JETTS - Right on Sound - CD 

(Dead Beat Records, PO Box 283, Los Angeles, CA 90078, 
USA, www.dead-beat-records.com) 

Thrill City ist am Anfang schon mal ein kleiner Hit. Wie ihre 
Labelkollegen von The Feelers setzen die Black Jetts gnaden¬ 
los auf 70s Rock'n'Roll Punk Retro Sound und machen ihre 
Sache auch wirklich anständig. Die Orgel darf natürlich auch 


Schwierigkeiten z.B. auch bei SLAYER spielen. Mucke-mäßig 
orientieren sie sich aber eher am traditionellen Hardcore, den 
sie allerdings mit feisten Grindcore-Attacken versehen haben. 
23 Songs. Sehr gute Live-CD! Helge 

BLACKLISTED "We're unstoppable" CD 

(Reflections Records, www.reflectionsrecords.com) 

Die Songs auf dieser CD von BLACKLISTED aus 
Philadelphia, Pennsylvania, sind in den USA ursprünglich auf 
der "Our youth is wasted" CD-EP und einer selbstbetitelten 7" 
erschienen, aber weil die Songs wirklich sehr geil und prall 
sind, hat das holländische Reflection Record Lable die beiden 
Sachen zusammen als richtige CD heraus gebracht. Recht 
so, denn die Mucke stimmt! Voll der feiste Hammer-Hardcore, 
ähnlich wie der von TERROR. Extrem hard, sehr geile Power- 
Aufnahme, immer nach vorne weg, ziemlich metallisch und 
einfach nur gut! 10 Songs in exakt 18 Minuten. Hardcore auf 
den Punkt gebracht. Helge 

BLOWN TO BITS / DEATHTOLL Split CD 

(Yellow Dog Records, laurel@yellowdog.de , www.yellow- 
dog.de ) 

Welcher ein Hardcore-Gewitter! Beide Bands stammen aus 
den Staaten und-liefern hier eine sehr feine Leistung ab. 
BLOW TO BITS finde ich vielleicht etwas durchschnittlich, 
wenn da nicht als letzter Song "Ing Skulla" wäre, der ein 
Coversong von "Ingenoskola" von CRUDE SS ist. 
Hammerversion! Megamäßig geiler ist dagegen DEATHTOLL 
aus Kalifornien, die mir bereits im letzten Jahr mit einer 
Hammer-7" auf Kangaroo Records äußerst positiv aufgefallen 
waren. DEATHTOLL spielen Metalhardcore der besten 
Güteklasse, so wie einst FINAL CONFLICT. Wie ich von 
Yellow Dog jetzt erfahren habe singt bei DEATHTOLL auch 
der ehemalige Sänger von ATTIUDE ADJUSTMENT. Diese 
Split CD ist eine runde Sache und wegen DEATHTOLL wärm- 
stens zu empfehlen. Leider sind die Texte sooo klein geraten, 
das man nüscht mehr lesen kann. Egal, laut aufdrehen und 
sich in den Wahnsinn ergeben!! Helge 

Behind Enemy Lines - The Global Cannibal CD 

(www.wearebehindenemylines.com, Hate Records, 
www.unsociable.net/hate) 

Behind Enemy Lines sind Musiker von Aus-Rotten, The Pist 
und Mankind und haben sich auf ihrem mittlerweile 2. Album 
um eine Gitarre verstärkt, was den Songs noch mehr Druck 
verleiht. Zu hören gibt's natürlich Polit-Punk/Hardcore im Stile 
alter Conflict, gewürzt mit heftigen Crust-Parts. Tiefgängige 
Texte runden den sehr guten Gesamteindruck ab und 
machen das Teil unverzichtbar für jene, denen bei Musik auch 
Inhalte wichtig sind. Anspruchsvolle CD. Frank 

BACKYARD BABIES- A remix for the outcast 10" 

(www.soundpollution.se) 

Schon lange nichts mehr von den BACKYARD BABIES wahr¬ 
genommen. Ich weiß aber noch gut, wie ich sie mit ihren 
ersten Veröffentlichung als legitime Erben von SOCIALDIS¬ 
TORTION vergöttert habe. Dann drifteten sie mir doch zu 
sehr ins Rock-Lager ab und sie verschwanden aus meiner 
Wahrnehmung. ,A Song for the outcast’ ist tatsächlich ein 
phantastischer Song in der Tradition ihrer frühen Aufnahmen. 
Der zweite Song ,Devil may care' geht mir schon zu sehr in 
Richtung Schwuchtelrock. Die B-Seite hat einen Remix, der in 
allerbester 80er-Wave-Rock-Manier daher kommt. Den kann 
ich schon aus sentimentalen Gründen nicht schlecht finden, 
weil er mich an zugedröhnte Nächte in den dunklen Tempeln 
meiner Jugend erinnert. Swen. 
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jetzt erhältlich: 

AUDIO KOLLAPS - Music From An Extreme..+ 5 CD 

die 7 tracks der 12” plus “Schwadronen”, "Wahnsinn”,” 5 vor 12”, 
“warum willst du kämpfen” und “kurzschluss" 

immer noch erhältlich: 

RAUM 101 - same 12“ EP 

deutsche Verzweiflung auf 6 stücken 

INFAUST ■ 12“ EP 

3 x mal die kante aus axegrinder und neurosis 

NEURON - Gleichschritt LP / CD 

flottes gemetzel in skitsystem tradition, 14 songs 

AUDIO KOLLAPS - Music from an... 12“ EP 

7 neue songs ind. 'fick die usa' 


ACAO DIRETA Revolta, Repudio... LP / CD 
VENDETTA Eisern Vendetta LP 
RIPCORD Discography Part 2 LP 
PATARENI Same CD 
RIPCORD Discography Part 1 LP 
AUDIO KOLLAPS Ultima Ratio LP/CD 
RECHARGE Hamburg ‘42 CD 

bald erhältlich: 

RIPCORD Discography Part 3 LP 

john pee! session und demos 

RECHARGE More Silent Screams CD 
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realer versandkatalog gegen EUR 0,55 in briefmarken abrufbar I 
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LP-CD-MC 

NEU & Raritäten 


Independent 
Punk Ska Oi 
Anarcho-HC 
Girl-Pop-Punk 
Wave Gothic 
Underground 
Noise-Pop Industrial ^ 
Electronic Body Music 


^Katalog anfordern - 

Stichwort Plastic Bomb! 


Kein Laden - nur Katalogverkauf 
zu Discountpreisen! 
Eure bewährte Adresse seit 1990 
von Fans für Fans !!! 

AMÖBENKLANG 

St. Petersburger Str.4 • 18107 Rostock 
Tel./Fax: 0381/795 44 12 • post@amoebenklang.de 



B-SEITE "Allerleitagesrezeptur" CD 

Erik Werner, Schützenhofstr.12, 51063 Köln, www.b-seite.net 
Schöne, abwechslungsreiche Musik, ziemlich genau zwi¬ 
schen Schrottgrenze und Kettcar, trotz unterschiedlichsten, 
leichten Einflüssen (von Soul bis Punk, von 6Ts bis 80er- 
Indie-Gitarren Marke Wedding Present bis Cure, etc.). 10 
Songs in etwas über einer halben Stunde, mit vielen schönen 
Melodien, und im großzügigen Booklet gibt es alle Texte. 
Klingt alles positiv, aber meinen ganz persönlichen 
Geschmack trifft das hier nicht so richtig irgendwie. Die Songs 
wirken auf mich oft zerfahren oder auch überladen, und diese 
poetischen, vieldeutigen (also eher nichtssagenden) Texte 
zwischen Verlierermelancholie und beleidigtem 
Understatement sind nicht so mein Fall. Vasco 

THE BARBECUTIES- Showdown D Amour CD 

( Selbstveröffentlichung) 

Sieh an ,die BARBECUTIES aus Heidelberg schreiben 
weiterhin Songs und bringen weiterhin ihren Teenage 
Bubblegum Pop Punk unter die Leute. Und warum auch 
nicht? Die 4 vom Arsch der Welt kümmert es nicht wenn die 
Mädels auf dem Schulhof sie nicht beachten, den BARBE¬ 
CUTIES ist es auch egal wenn man sie als uncool bezeichnet 
nur weil sie keinen Hardcore mit politischen Texten machen. 
Wie immer geht es um das Thema Bumsen, was ja eigentlich 
nicht verkehrt ist, nur keine Band gibt offen zu das sie über 
Bumsen singen. So auch die BARBECUTIES, das Wort 
Bumsen fällt nie aber ich denke das sie häufig daran denken 
wenn sie ihre Ohrwürmer schreiben. Ein Hit jagt den näch¬ 
sten, alles geht in die Pop Punk Ecke a la QUEERS, RETAR- 
DED, HUNTINGTONS und Konsorten. Was mir aber immer 
noch nicht gefällt ist die Tatsache das die BARBECUTIES auf 
MARTINA HINGGIS stehen,oder hab ich da was falsch ver¬ 
standen. Wer den POP im PUNK sucht, findet ihn garantiert 
auf dieser CD. Und das gleich etliche Male. 
Doppelichschwörü! 

MARKY FANATICO 

BECKS STREET BOYS-Pop'S not dead CD 

(Matula Records) 

Vom holprigen Deutschpunk der frühen Tage hat man sich 
weg entwickelt hin zu 77-Punkrock oder Rock'n'Roll-Punk, 
ganz wie man will. Die Abkehr vom Deutschpunk ist eine 
meist logische Entwicklung, wenn man etwas älter wird. Die 
10 Songs klingen alle ganz ordentlich, sind mal in Deutsch, 
mal in Englisch und kommen, tja... man muss es leider 
sagen... keineswegs.übers Mittelmass hinaus. Nicht übel, 
aber ohne jegliche Überraschungsmomente, etwas bieder, 
ohne die Hitmelodien, die sich in den Ohren festkrallen. In der 
Liga, in der sich die Band spielt, bewegen sich noch hunder¬ 
te andere, die ebenfalls nicht besser, nicht schlechter, nicht 
auffälliger sind. Der Sänger hat auch keine markante Stimme. 
Micha.- 

BILLY NO MATES- We are legion CD 

(10 Past 12 Records) 

Hinter diesem Namen verbirgt sich Duncan Redmonds von 
SNUFF. Der spielt hier nämlich gleich mal alle Instrumente ein 
und singt selbstverständlich. Rausgekommen ist eine ganz 
phantastische neue SNUFF-Platte. Das hymnische 
Songwriting macht ihm einfach kaum einer nach. Zusammen 
mit Frankie Stubbs stellt er damit alles andere von der Insel in 
den Schatten (sieht man mal von Hard Skin ab-> die laufen 
außer Konkurrenz). Da kann ich jetzt auch kein Superlativ 
mehr finden. Ich kann das Info auch nur abnicken, wenn dort 
steht, dass die letzten mittelmäßigen Platten von SNUFF 
damit auch wieder vergessen sind. Stimmt alles. Diese CD 
muß man haben. Swen. 

THE BLASTER MASTER- Tuffer than roots CD 

(www.grover.de) 

O Schreck dachte ich sofort bei dem hundsmiserablen 
Coverartwork. Das sah’ direkt nach ganz schlechtem 
Skapunk aus. Aber natürlich liegt man bei Grover da dane¬ 
ben. Geboten wird ganz entspannter Euroska. Erinnert von 
Produktion und Schwerpunkten etwas an das hervorragende 


Engine 54-Projekt. Schade finde ich nur, daß die Finnen nicht 
in Landessprache singen. Tolle Gute Laune Scheibe. Swen. 

BLUTJUNGS- Alarm für Riegel 711! CD 

(www.blutjungs.de) 

Die dritte CD der narzistisch, hedonistischen Heilsfront aus 
Aschaffenburg. Angemalte Jungs, die dennoch über erstaun¬ 
lich viel Humor und Weisheit verfügen. Musikalisch ist der 
Punkrock-Faktor ähnlich hoch wie bei einem Billy Idol Werk. 
Das tut dem Hörspaß aber keinen abbruch. Macht es ja auch 
nicht bei Billy Idol. Die BLUTJUNGS verarbeiten ihre 
Tierphobien. Kutze, Hund und Vogel.... kein Tier ist vor ihnen 
sicher. Sie stecken in Abhängigkeiten in Gewaltbeziehungen 
fest, beschäftigen sich mit Größenwahn und Irrsinn, haben die 
größten Schwänze der Erde und sind eigentlich Rockstars. 14 
x BLUTJUNGS, wie man sie seit Jahren liebt. Eine Band, die 
ebenso wie MONO FÜR ALLE und STALIN eine völlig eigene 
unentbehrliche Nische fühlt. Da muss man dann in Kauf neh¬ 
men, dass man manchen Song nur heimlich gerne hört. Swen. 

BUSTERS- Sukiyaki vs. Tokyo Ska Zone MCD 

(www.skarevolutionrecords.de) 

Die BUSTERS verarbeiten auf dieser CD-Single ihre japani¬ 
schen Tourerlebnissen und geben mit .Sukiyaki' einen alten 
japanischen Schlager in neuem Gewand, aber sogar in japani¬ 
scher Sprache zum besten. Dazu noch ein flotter Stiefel mit 
.Tokyo Ska Zone' in in allerbester TOKYO SKA PARADISE 
ORCHESTRA- Manier. Ruhigere und ska-jazzige Töne gibt es 
bei Sangen-Jaya. Drei Songs die zeigen wie groß mittlerweile 
das Spektrum von den BUSTERS ist. Jeder ein Hit für sich. Da 
freu ich mich wirklich auf das neue Album im Herbst. Drei 
Livesongs aus dem Januar in Hamburg, wovon ,Shot in the 
dark’ in beinahe jeder Version einer meiner Lieblingssongs ist 
und speziell ,Be positive’ immer einer meiner BUSTERS- 
Favoriten. Swen. 

THE CAPITOL TARGETS- MCD 

(www.nofrontteeth.co.uk, nftzine@hotmail.com) 

Die Hausband vom NO FRONT TEETH- Fanzine macht genau 
das was ich von ihnen erwarte. RANCID-mäßiger Streetpunk. 
Aber nicht glatt poliert, sondern ohne Zähne. Rotzig und rüde. 
Punkrock halt. 3 x den Erwartungen voll entsprechend. Swen. 

CARRERA: Freaky Deaky Dutch - CD 

(STACEY KIX Rec./KIXCD 3386 / www.carrera.to // CARRERA 
/ Javastraat 30 / 3531 PR Utrecht / NL / carrera@carrera.to) 
Wie auch bei den MARVINS aus Dänemark gilt bei CARRERA 
aus Utrecht, daß gezügelte Wildheit in Poppunk mit 
Verwandtschaft zum Garage - Rock 'n' Roll mündet, der auch 
den Bläsereinsatz nicht scheut. CARRERA sind in ihren 13 
Liedern von 2003 (zwei davon in niederländisch) hingegen so 
erwachsen, daß bisweilen ein Phantomlegat schwarzer Musik 
groovige Rhythm 'n' Blues - Akzente setzt. Die leider zu stilsi¬ 
cheren (d.h. klischierten) Texte lassen keinen Humor vermu¬ 
ten, die Wahl der Coverversionen hingegen schon. Aufmerken 
ließen CARRERA live denn auch erstmals mit dem vermeint¬ 
lichen Bluesrocker "My baby don't mess around, 'cause she 
just cares for me". Das war natürlich nichts anderes als OUT- 
KASTS "Hey Ya". Gute Band. (Walmaul) 

THE CLERKS- Planet orange CD 

(www.wolverine-records.de) 

Warum denke ich bei Orange immer nur an Holland und bei 
Köln an Kölsch ? Da ich beides nicht sonderlich mag, ist das 
ein denkbar schlechter Einstieg. Aber die CLERKS schaffen es 
trotz der hohen Einstiegshürde nicht in meiner Gunst zu fallen. 
Klassischer .United Colours of Ska'-Sound.. ganz klar 
Euroska, aber mirt vielen guten Einflüssen. Mehrstimmiger 
Gesang, Texte teils in deutsch, teils in Englisch., nie peinlich. 
,Die Legende vom heiligen Trinker' ist glücklicherweise ein 
Instrumental. ,Mit 18 Stunden' ist sogar ein globalisierungskri¬ 
tischer Song auf der CD. Den Stampfer .Skastadt' könnt ihr auf 
der aktuellen Beilage-CD hören. Und auch die Omma kriegt ihr 
fett weg: ,Für Luise’. Sehr abwechslungsreiches Album. Swen. 


CASHLESS- Kisses and Lies CD 

( Modern Noise Records/ Cargo, www.cashless33.com) 

Oha,was haben wir denn da ? CASHLESS aus Bayern mit 
ihrem Debüt Album KISSES AND LIES. Nach dem ersten 
hören, dachte ich erst die wären auf PEOPLE LIKE YOU 
RECORDS. Ich sag mal so, die 5 Jungs machen hier ehrlichen 
Streetpunk a la DROPKICK MURPHYS und Konsorten, dazu 
noch ein bisschen CLASH und RANCID und boing ist eine wei¬ 
tere Hoffnungsvolle Punkrock Band am Start. Hier gibt es echt 
jede Menge Singalong Hits zu hören die echt laune machen, 
und wer will denn keine gute Laune haben? CASHLESS 
haben bereits etliche Gigs gespielt ,u.a. mit: GLUECIFER, 
VOICE OF A GENERATION, AMERICAN HEARTBREAK usw. 
Ich denke die Band kann bei euch einiges bewegen. Bist du 
Booker? Dann lädst du die Band zu ner Show in deine Stadt 
ein. Bist du Plattenboß? Dann sparst du Kohle und bringst die 
nächste CD von CASHLESS raus. Bist du Punkrocker? Dann 
kaufst du dir die CD. Bist du ein Mädchen? Dann fragste bitte 
ob du mal ran darfst. Kauft .verdammt noch mal, diese genia¬ 
le 12 Song Hit Scheibe. 

MARKY FANATICO 

COTTONBOMB - Mississippi Coma CD 

(Whirlwind Records, Horst-Menzelstr. 21 09112 Chemnitz) 
Wie es Bandname und CD-Titel schon andeuten wird auf die¬ 
sem Silberling dem Blues gefrönt, allerdings in einer äußerst 
rabiaten und brachialen Weise. Das derbe Organ des Sängers 
weiß dabei ebenso zu gefallen wie die satten Riffs und eine 
feine Slidegitarre. das Ganze hört sich in etwa so an, als hät¬ 
ten sich Killdozer und Sister Double Happiness auf ner 
Baumwollplantage im tiefsten Sachsen zu ner Session getrof¬ 
fen. Ne Mundharmonika kommt natürlich auch zum Einsatz 
und den Begriff "Bluescore" aus dem Waschzettel kann man 
getrost so stehen lassen. Rockt gut ab das Teil. Dirk 

CASHLESS -kisses and lies -CD 

(Engineer Records / Cargo) 

Da haben Bands wie BOMBSHELL ROCKS, VOICE OF A 
GENERATION, die DROPKICK MURPHYS oder WASTED 
aber einen bleibenden Eindruck hinterlassen... Die 12 Songs 
dieses Albums gehen exakt in diese Richtung. Treibender 
Streetpunk, eine paar nette Melodien, schöne Gitarren, ein 
halbwegs authentisch-rotziger Sänger, Refrains die hängen 
bleiben... Gute Scheibe, gelungenes Artwork, fein fein... Nix 
Eigenes, nix Neues, aber eine richtig gute Kopie. Das kriegen 
die VADERS ein bisken besser hin. Micha.- 

CASUALTIES -en la linea del frente-CD 

(www.sideonedummy.com / www.mailorders.de) 

Das ist ja mal einer cleverer marktstrategischer Schachzug. 
Jetzt haben die New Yorker Vorzeige-Streetpunks einige ihrer 
Songs mit spanischen Texten versehen und können so garan¬ 
tiert auf eine noch zahlreichere Anhängerschaft in Spanien und 
Mittel-/Südamerika zählen. Sänger Jorge ist ja, soviel ich 
weiss, aus Equador, so dass diese Scheibe schon eine logi¬ 
sche Konsequenz ist. Zu hören gibt's 14 erstklassige 
Pogopunk-Attacken im typischen CASUALTIES-Stil. Immer 
schön mit Vollgas und laut pöbelnd rausgerotzt. Egal ob "clase 
criminal", "guerra y odio", "(punk) musica del pueblo" oder 
Ähnliches, die 4 bunthaarigen Nietenpanzer aus New York 
werden mit dieser Scheibe niemanden enttäuschen. Micha.- 

CHENCHA BERRINCHES -cada loco con se tema CD 

(www.uebersee-records.de / www.mailorders.de) 

Die "dunkle Seite" des Latin Ska, zweifellos I Keine fröhlichen 
Ska-Klänge schwingen hier das Zepter. Es geht wild, wüst und 
düster zur Sache. Neben den VOODDOO GLOW SKULLS 
bestimmen CHENCHA BERRINCHES ("die alte Schachtel") 
seit Jahren das Geschehen der Latin-Ska-Szene in 
Südkalifornien. Und mit den Voodoos kann man CHENCHA 
BERRINCHES auch musikalisch vergleichen. Da ist sofort 
eine Power, eine Energie, die sich vom ersten Ton an auf den 
Hörer überträgt. Ska muss schnell sein - am Limit I Gitarrenriffs 
müssen wehtun - in yourface! Extase pur! Ihre energiegelade¬ 
ne, für mexikanische Verhältnisse sehr düstere, aber dafür 
umso druckvollere Melange aus Punk, HC & Ska liegt irgend¬ 


wo zwischen den schon erwähnten VOODDOO GLOW 
SKULLS u. SEKTA CORE. Das ist Ska-Core zum Abgehen, 
zum Ausrasten, zum Durchdrehen ! Was für eine Energie hat 
diese Band?!! Wahnsinn... Micha.- 

CIVET: Massacre CD 

(Disaster Records) 

Produziert wurde das Debüt dieser vier Gören von DUANE 
PETERS. Herausgekommen sind dabei 13 Tracks, die in 
gefälliger Street-Punk'n Roll-Manier und nicht allzu hoher 
Geschwindigkeit Liebe, Drogen und den ganzen anderen 
Scheiß abhandeln. Sound, Gesang, Tempo und Texte, hier 
erinnert einfach alles an die ebenfalls gut rockenden DISTIL- 
LERS (bevor deren Frontfrau sich entschieden hat endgültig 
ein billiger COURTNEY LOVE-Klon zu werden). Mir persön¬ 
lich ist das allerdings jetzt schon etwas zu viel Coolness und 
ein bisschen zu wenig Inhalt. Trotzdem wird "Massacre" ver¬ 
mutlich ne Menge willige Hörer (respektive Konsumenten) fin¬ 
den und ich wünsche viel Spaß damit. ATAKEKS 

CONFRONTATION "Warmachine" 7” 

(Andreas "Milch" Held, Schleicherstr. 24, 96515 Sonneberg, 
milch@confrontation.de ) 

Philipp, der Sänger von BONEHOUSE, hatte mich letztens 
auf die Band CONFRONTATION aus Sonneberg aufmerksam 
gemacht, mit denen sie mal zusammen live gespielt hatten. 
Und nun habe ich auch die 7" von den Thüringern in der 
Hand, und ich muß sagen, das ich schwer begeistert bin. 
Einen solchen Sound aus Sonneberg nicht erwartet, denn 
CONFRONTATION spielen auf dieser 7" eine schweren 
metallischen Hardcore-Sound, der sich ähnlich wie die 
Klassikerbands FINAL CONFLICT oder FINAL WARNING 
anhört. Schwerer doomiger Hardcore, meist mittelschnell 
gespielt, aber voller Wucht und Wut, die Texte teils auf 
deutsch teils auf englisch, aber immer volle Lutsche politisch. 
So muß sich geiler Hardcore anhören! Die Songs 
"Warmachine" und "Dunkle Zukunft" haben mir besonders 
gut gefallen. Also, Ohren gespitzt und aufgepasst: testet 
diese Band ruhig mal an. 100% DIYü! Helge 

CRASH SUR VOS TOMBES / M.U.L. Split 10" 

(Phaco Records, BP 89, 33037 Bordeaux Cedex, France, 
assautphaco@tiscali.fr) 

Dies ist eine sehr feine Split 10" zweier französischer Bands 
aus Bordeaux. Die 4 Songs von CRASH SUR VOS TOMBES 
sind punk rock technisch sehr rockig-metallisch angehaucht, 
gehen aber durch die Bank nach vorne weg. Gute Power. Bei 
M.U.L. bekommt man eher Street Punk mit einem gehörigen 
Schuß Melodie zu hören. Insgesamt kann man sich die bei¬ 
den Bands sehr gut reinziehen. Man merkt, das die Bands in 
Frankreich immer besser werden. Helge 

CHIXDIGGIT! - Pink Razors - CD 

(Bad Taste Records, Box 1243, 221 05 Lund, Sweden, 
www.badtasterecords.se) 

100% gute Laune Punkrock aus Kanada. 13 Hits mit viel 
Ramones Style und der Leichtigkeit von den Descendents 
und Sloppy Seconds. Geniale Texte, wundervolle Punk - 
Lovesongs und ein fetter Sound zeigen, dass die Band das 
Zeug zum ganz großen Durchbruch hat. Ebenfalls obergeni¬ 
al: Auf dem Bonus Track erzählt die Band viele 
Hintergrundinfos zu jedem Song, während der im Hintergrund 
läuft, eben wie beim Bonus Material einer DVD. Da schlum¬ 
mert was ganz großes! Björn. 

CONFLICT - Rebellion Sucks - CD 

(Motarhate Records, PO Box 448, Eltham, 

London SE9 2QS, England) 

Warum Rebellion suckt weiß ich zwar nicht, 
aber unsere Popstars aus dem Krustenland 
sind da um die eine oder andere schlaue 
Antwort wahrscheinlich nicht verlegen. Mal 
wieder ein Best of für alle, die noch nicht 
genug bekommen konnten. Auf dem Cover 
glänzt der Sänger noch mit Stachelhaaren, 
während auf der beiliegenden Bonus DVD 
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nur noch Normalklamotten angesagt sind. Ansonsten zeich¬ 
net sich der Live Gig der DVD (ein neuerer aus London) eher 
durch eine mittelmäßige Soundqualität aus, das Bild ist da 
schon gestochen schärfer. Aber seien wir mal nicht so hart, 
Conflict haben außer demolierten Hotelzimmern (remember 
Bremen in 85?) doch einiges für die Szene getan, sind noch 
immer erfolgreich aktiv; und diese Anthology 
Zusammenstellung ist musikalisch recht gut geraten, denn sie 
bietet von den allerersten Sachen bis zu den neusten 
Releases (inklusive einiger Single Versionen) durchaus 
brauchbares Material. Björn. 

CORROSION OF CONFORMITY - In the Arms of God 

(Mayan/Sanctuary) 

Mitte der 80er glänzte die US Crossover Truppe noch mit 
ihrem "Eye for an Eye" Album, das sich vor allem durch kurze 
Songs und fettes Gebolze auszeichnete. Mit Animosity wech¬ 
selte man dann in die Speed Metal Fraktion und pendelte sich 
langsam als eher langweiliger Metallica Abklatsch ein. Eine 
ähnliche Gradwanderung wie es Prong ebenfalls damals 
machten, obwohl mir deren Nachfolge Alben weitaus besser 
gefielen. Auf der neuen COC Scheibe regieren 5 bis 8 minü- 
tige Stoner Rock- und Metal - Arien, die selbst nach mehrma¬ 
ligem Durchhören lediglich Belanglosigkeit ausstrahlen. Es 
herrscht gepflegte Langeweile. Björn. 

CRAFT - InMookWeCrust - CD 

(Mass Prod, 19, Rue Malaguti, 35000Rennes, France, 
www. massprod .com) 

Brachialer Crust aus Frankreich. Disfear meets Exploited 
meets Poison Idea. Volle Breitseite, fette Produktion, groovt 
wie Hölle. Leider nur 20 Minuten lang, denn Track 10 kann 
man mit seinem 41 minütigen Irrsinn nicht wirklich dazuzäh¬ 
len. Björn. 

CRANKED UP - This is a Weapon - CD 

(Creep Records, PMB 220, 252 East Market Street, West 
Chester, PA 19382, USA, www.creeprecords.com) 

Klasse 200% Punkrock Band aus Philadelphia mit Leuten von 
Violent Society, Dead Empty und Super H-5. Die Band schaff¬ 
te es vorzüglich, den typischen früh 80er UK Punk Sound der 
alten Riot City Bands wie Emergency würdevoll in die Neuzeit 
zu transportieren und im erstklassigen Soundgewand aufzu¬ 
frischen. Kann es nicht erwarten, die Band mal live zu sehen. 
Björn. 

CIVET: Massacre CD 

(Disaster Records) 

Produziert wurde das Debüt dieser vier Gören von DUANE 
PETERS. Herausgekommen sind dabei 13 Tracks, die in 
gefälliger Street-Punk'n Roll-Manier und nicht allzu hoher 
Geschwindigkeit Liebe, Drogen und den ganzen anderen 
Scheiß abhandeln. Sound, Gesang, Tempo und Texte, hier 
erinnert einfach alles an die ebenfalls gut rockenden DISTIL- 
LERS (bevor deren Frontfrau sich entschieden hat endgültig 
ein billiger COURTNEY LOVE-Klon zu werden). Mir persön¬ 
lich ist das allerdings jetzt schon etwas zu viel Coolness und 
ein bisschen zu wenig Inhalt. Trotzdem wird "Massacre" ver¬ 
mutlich ne Menge willige Hörer (respektive Konsumenten) fin¬ 
den und ich wünsche viel Spaß damit. ATAKEKS 

DERITA SISTERS: Get off my property CD 

(Trash 2001 Records) 

Was n das? Die DERITA SISTERS, die unermüdlich eine 
Platte nach der anderen veröffentlichen, haben mir abgese¬ 
hen von einem genialen Song über Rednecks, doch noch nie 
gefallen. Und jetzt? Irgendwie klingt ihr grundsolider (Pop- 
)Punk-Rock, der ebensoviel mit den VIBRATORS und den 
ADICTS wie mit den RAMONES und QUEERS zu tun hat, auf 
"Get off my property" so frisch, dass sich das Teil gerade zu 
meiner Frühlingsplatte 2005 entwickelt. Prima Melodien und 
Hit an Hit. Textlich wie immer ein paar politische Sachen, 
Partykram ("I wanna pogo") und lustiges Horror-Zeux wie 
"Hands of a stranger". Dazu ein nettes Artwork (jedenfalls 
was die "Chucks"-Nummer betrifft) und mit 25 Tracks mal wie¬ 
der gut gefüllt. Lohnt. Sogar sehr. ATAKEKS 
P.S. Lieber KS-MUSIK-Typ: Solltest Du weiterhin darauf 
bestehen die Booklets der Promo-CDs zu lochen, werden die 
Teile hier in Zukunft komplett im Papierkorb landen, egal wie 
gut sie sind. Zumindest wenn sie bei mir landen. 

DAVOVA PSYCHOZA - Nakrmte Prezratych - CD 

(Echo 77 Rec, www.davovapsychoza.sk) 

Solide vorgeführter osteuropäischer Punk Rock mit viel Herz 
und Tiefgang. Klang ihre "Kriza Vedomia" CD von '98 noch 
viel rauer und krachiger, so findet sich auf dem neusten Werk 
der Slowaken eine eher saubere Gitarren-Songstruktur an, 
was natürlich ein wenig auf Kosten der Unbändigkeit geht. 
Trotzdem sind Davova Psychoza härtemässig insgesamt 
gleichgeblieben, also zum Glück nicht softer geworden, son¬ 
dern wohl einfach nur spielerisch besser an ihren 
Instrumenten. Ein reifes und homogenes Werk - im positiven 
Sinn! Björn. 

DEZERTER - Underground out of Poland - CD 

(Pop Noise, PO Box 9008, 90-964 Lodz 9, Poland) 

Die Original Scheibe erschien 1987, zu einer Zeit also, als 
Punkmusik in Polen eher noch finsterster Untergrund war. 
Damals bekam Joey von D.O.A. bei einer Polen Tour 1985 
Aufnahmen von der Band zu hören und veröffentlichte sie 
dann bei Maximum Rock'n'Roll Records als LP. Da war ich 
wahrscheinlich damals nicht der einzige, der das erste Mal 
Polen Punk hören konnte. Und noch heute ist das 
Album eine Granate! Schon der Opener ist ein 
Hit, und als letzten Song bekommt man sogar 
■jjv noch ne Aufnahme zu hören, die auf der 
Original LP nicht vorhanden ist. Das 
Textblatt & Backgoundinfos sind leider nur 
auf polnisch, da hatte die LP schon seine 
Vorteile. Komisch auch, dass das Demo 
Foto im Innenteil so beschnitten wurde, 


dass die Solidarnosc - Transparente nicht mehr sichtbar sind. 
Trotzdem ein essentielles Werk für alle, die auf den wahren 
Underground stehen. Björn. 

DRONGOS FOR EUROPE - Barcode Generation - CD 

(Dislocate, PO Box 321, Durham DH7 OYG, England, 
www.dislocate.co.uk) 

Etwas zu sauber aufgenommener, aber äußerst facettenrei¬ 
cher UK Punk Rock. Erinnert ein wenig an GBH zu ihren 
"Midnight, Madness and Beyond" Zeiten, vermischt mit neue¬ 
ren Business und metallischen Gitarren a la neue Skeptix. 
Insgesamt halt zu cleaner Sound, das passt leider nicht zur 
Punk as Fuck Attitüde der Band. Und wer das Cover Artwork 
verbrochen hat, gehört eingesperrt. Björn. 

The DEAD "Anthems to world domination" CD 

(Ratpack Records, An der Kleimannbrücke 36, 48157 
Münster, stereodrive@greenhell.de) 

Aus Münster, und dazu auch noch auf dem Plattenlable, was 
zu GREEN HELL gehört. Superangepisster Hardcore mit 
wuchtigen Schreiattacken, typischer Youth-Crew HC, wenn 
Ihr wißt, was ich meine. Die ersten 16 Songs stammen aus 
der aktuellen Aufnahmesession, während die Songs 16-23 
noch von 2002 stammen und noch etwas mehr New York 
Hardcore -lästig sind. Auf die Dauer sind mir die Songs aber 
zu gleichbleibend und vielleicht auch ein Stück zu durch¬ 
schnittlich. Einzelne Songs sind echte Knaller, aber vielleicht 
waren 23 Songs auf einer CD etwas zu viel des Guten?! 
Helge 

THE DEAD- Anthems to World Domination CD 

( Ratpack Records, www.thedead-hc.com) 

Eigentlich überhaupt nicht mein Gebiet aber ich bin ja für alles 
offen, hauptsache es ist einfach und geht schön immer auf die 
Zwölf. THE DEAD aus Münster mit ihrer Debüt CD, haben 
begriffen das es noch andere Werte wie Jogginghosen und 
Death Metal im Hardcore gibt. Was die 4 hier abliefern ist hef¬ 
tigster Old School Hardcore den man heutzutage nur noch 
selten hört. Ehrlicher direkter HARDCORE den man einfach 
nur lieben muß. Als Bonus gibt es auf der Cd noch die 7" 
Tracks zu hören und alles zusammen ist ein Highlight in 
Sachen Hardcore..und wenn ich sage Hardcore, dann meine 
ich auch Hardcore.23 mal Full Speed vor die Nuss. MARKY 
FANATICO 

The DEFENSE "From the Start" LP 

(Crucial Response Records, www.crucialresponse.com) 

Dies ist die nunmehr 62. Veröffentlichung auf Crucial 
Response Records aus Oberhausen. Hut ab vor dieser 
Leistung! Und ich muß sagen, das mir diese LP von THE 
DEFENSE aus Barcelona, Spanien, sehr gut gefällt. Das liegt 
vor allem am sehr flüssigen Old School Straight Edge 
Hardcore, den die Band sehr kraftvoll und vor allem ideen¬ 
reich aus den Boxen haut. So wie frühe GORILLA BISCUITS. 
Textlich gesehen bewegen sie sich natürlich im 
Themenbereich des Straight Edge, wo sie auch kein Thema 
auslassen. Insgesamt 16 "X"e sieht man auf dem Cover und 
dem Textblatt abgedruckt. Inzwischen ist es ein beliebtes 
Suchspiel bei jeder Crucial Response Platte geworden, die 
Anzahl der Kreuze zu zählen. Nichts für ungut, diese Band 
bietet sehr geilen Old School Hardcore! Helge 

D.H. "der mann der barfuss funken schlug" LP 

(Matatu Records; matatu@web.de / Flight 13) 

Schön! Schön zu hören, das die Leipziger eine neue LP her¬ 
aus gebracht haben. Schon der Vorgänger ist Deutschland¬ 
weit sehr gut angekommen, und die neue LP hat die gleiche 
gute Qualität wie der Erstling. Hier wurde auf den 11 Songs 
das gleiche Erfolgsrezept verwendet, soll heißen eingängier 
Emo-Iastiger Punk Rock, unterlegt von einer starken 
Gitarrenarbeit, sehr vielen Melodien, sehr viel Melancholie in 
der Stimme. Wie gesagt: schön! Helge 

DIVINE EMPIRE "Method of Execution" CD 

(Century Media) 

Deathmetal Band aus Florida auf Century Media. Old School 
Deathmetal, mit all dem, was Deathmetal in seiner 
Anfangszeit Mitte der 80er Jahre bekannt gemacht hat. Helge 

DISSECT / LOS REZIOS Split 7" 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, 

mailorder@power-it-up.de / www.mailorders.de) 

Die neuen Split 7"es von Power It Up haben es in sich. Auch 
diese Split 7" ist vom Coverartwork sehr fein aufgemacht, die 
Soundqualität ist so prall, wie man es sich wünschen kann, 
und zudem kann man sich zwei neue Bands anhören, die es 
verdient haben, das sie uns hier in Deutschland die Ohren 
malträtieren dürfen. DISSECT aus Finnland spielen KEINEN 
Dis-Core, sondern guten alten Extreme Noise Terror-mäßigen 
Hardcore, natürlich ohne das gewisse Quentchen Finnen- 
Assigkeit in der Stimmlage. LOS REZIOS stammen aus 
Südamerika, um genau zu sein aus Peru. Wie gesagt, die 
Soundqualität ist sehr gut, was aus Südamerika nicht unbe¬ 
dingt die Norm ist. LOS REZIOS prügeln ihren Hardcore- 
Sound ebenfalls gnadenlos raus, das das Querschot zu bre¬ 
chen droht. Kommt eher wie Dis-Core rüber. Nicht unübel! 
Helge 

DISTANCE IN EMBRACE "The consequence of illusions” 
CD 

(Horror Business Rec., David Zolda, Dortmunderstr. 93, 
44532 Lünen, horrorbiz@gmx.de ) 

In der Region um Minden (remember: Hometown der legen¬ 
dären Neurotic Arseholes) ist diese Band schon weitaus 
bekannter, gibt es sie doch schon seit 1998, wenn auch 
anfänglich erst unter anderem Namen (Rent-a-tent). Man hört 
auf dieser CD ganz deutlich heraus, das sie sich mit jeder 
Veröffentlichung verbessert haben. Diese CD auf Horror 
Business bzw. Cityrat Records biete eine gesunde Mischung 
aus Emo, Hardcore, Metalcore und einer Prise Punk Rock. 
Die Instrumentierung tendiert eher in die metallische-wenn- 


auch-emomäßige Richtung, der Gesang balanciert zwischen 
schönen Melodien und krude Wutattacken. Die Songs sind 
teilweise sehr verspielt, es ist selten eine durchgängige klare 
Linie drin. Muß aber auch nicht, denn es ist ja gerade die 
Abwechselung im Songwriting macht es ja aus. Einzig das 
Double-Bassdrum moniere ich rein subjektiv - klar, der 
Drummer hat was drauf, aber das kommt eindeutig zu metal¬ 
lisch rüber. Ansonsten ne coole CD. Helge 

DO OR DIE "Tradition" CD 

(Century Media) 

Metal-Hardcore aus Belgien, inzwischen die vierte CD von 
DO OR DIE. Extrem pralle Aufnahme, 13 Songs, durchweg 
Schrei-Gesang, sehr kraftvoll, unheimlich wüst. Wer drauf 
steht (aka: Metal-HC), der sollte sich hörtechnisch bedienen 
lassen. Helge 

DRIVING THE SALT / STATIC 84 Split CD 

(Striving For Togetherness Records, www.strivingfortogether- 
ness.com ) 

Es freut mich doch wirklich über alle Maßen solch geile 
Hardcore Bands wie DRIVING THE SALT oder STATIC 84 zu 
hören. Erst Anfang der Jahres ist von D.T.S. eine absolut 
geniale CD erschienen, die mich dermaßen begeistert hat, 
das ich am liebsten meinen Verstand gegen die Wand gewor¬ 
fen hätte Und nun diese Split CD, wo D.T.S. weitere 3 Lieder 
zum besten geben, die sich stark am Sound der 80er Jahre 
orientiert. Aber auch aktuelle Bands wie STRIKE ANYWHE- 
RE oder LIFETIME könnte man als Vergleich benennen. Wie 
auch immer: die drei Songs auf dieser Split CD sind sehr gut 
geworden. Die Songs wurden aber nicht in der gleichen 
Session wie die CD aufgenommen - auffallend ist bei den 
neuen Songs vor allem, das der Gesang ausdrucksstärker 
wirkt, eher aggressiver als noch auf der CD. Bei STATIC 84 
hatte ich gedacht, das sie das Zeitige gesegnet hätten. Von 
1997 bis 2001 gab es die Regensburger STATIC 84 bereits, 
die sich vom Sound auf einer ähnlichen Schiene wie D.T.S. 
bewegen. Ob es sie jetzt als Band wieder geben wird, ist aber 
eher unklar. Im beiliegenden Info steht, das sie wieder zusam¬ 
men kamen, um diese drei Songs auf der Split CD aufzuneh¬ 
men und zwei Konzerte zu spielen. Hmm, das hört sich eher 
nach einer klar abgegrenzten Geschichte an. Was ich per¬ 
sönlich aber sehr schade fände, denn die drei neuen Songs 
sind mit das Beste, was die Band je aufgenommen hat. Die 
neuen Songs bewegen sich eher in einem Midtempo- 
Hardcore Bereich (so wie einst bei DAG NASTY), wo sehr viel 
Power mit Melodie verbunden wird. Junge, Junge, 
Junge...das ist echt eine starke Split CD von zwei sehr guten 
deutschen HC-Bandsü! Helge 

DEAN DIRG / HENRY FIATS OPEN SORE -Split 7" 

(www.greenhell.de / www.mailorders.de) 

Yep, das klingt doch schon mal vielversprechend. DEAN 
DIRG aus Münster setzen hier in bester Tradition der HIVES 
und DWARVES Akzente. Ihre 3 kurzen, knackigen Garage- 
Punkrock-Songs gehören zwar nicht in die allererste Liga, 
wirken mit ihrem rotzigen Charme und der Schnelligkeit ihrer 
Songs aber zu 100% authentisch und kicken verdammt gut. 
HENRY FIAT OPEN SORE lärmen aus der schwedischen 
Hauptstadt Stockholm zu uns herüber. Die guten alten NEW 
BOMB TURKS oder DOG FOOD FIVE standen bei ihren 
Songs Pate, könnte man denken. Sie sind zwar auch rotzig 
und minimalistisch wie DEAN DIRG, aber ein wenig poppiger. 
Die RIP OFFS und BRIEFS lassen grüssen. Gute Single, die 
ihre Käufer finden wird. Micha.- 

DISCO ENSEMBLE - “first aid kid” CD 

(Fullsteam Records) 

Die Finnen von DISCO ENSEMBLE liefern hier eine 
Mischung aus Hardcore, Punk und Emo ab, was zur Zeit wohl 
nicht gerade besonders ungewöhnlich ist - sie schaffen es 
aber, das ganze gut zu mischen und scheinen ihren eigenen 
Stil gefunden zu haben. Ich war vom Vorgänger "Viper Ethics" 
ja schon sehr angetan (das Album ist übrigens jüngst wieder¬ 
veröffentlicht worden), finde aber, dass die neue Scheibe 
noch energiegeladener rüberkommt als das Erstlingswerk. 
Wer kräftige Melodieen mag sollte hier auf jeden Fall mal rein¬ 
hören. Karsten. 

DISCIPLINE -downfall of the working man- LP/CD (I 

Scream Rec.) 

Der pathetische Titel verdeutlicht einmal mehr 2 Dinge. 
Erstens bleiben DISCIPLINE eine Band, die in Pathos zu 
ersticken droht und sich besser auf Musik als auf Texte kon¬ 
zentriert (was man unüberhörbar tut). Und zweitens haben's 
Skinheads ja oft nicht so mit der Emanzipation. Der arme 
arbeitende Mann, schnüff, da kullern dicke Tränen über die 
latt rasierte Skinhead-Wange. Wer klaut Nero seine 
ränenvase? Musikalisch ist das Ganze wieder eine 1A- 
Suppe, mit tollen Melodien, rauem Charme, lupenreinem 
Hitcharakter und geklautem SOCIAL DISTORTION-Spirit. 12 
Songs im Stil ihrer voraus gegangenen Alben. Bier, Boots & 
Bräute. Vielleicht noch Fights, Fäuste und Vatertags-Ausflug. 
Da ist die Welt des ehemals hart workenden kleinen Mannes 
wieder ein Stückweit heile. Micha.- 

DEADONES USA- There is no vacation CD 

(www. nofrontteeth .co.uk) 

Habe den Eindruck, dass die Bands auf No Front Teeth alle 
zum Labelnamen passen. Auch hier gibt es rotzigen Mid-80s 
Hardcorepunk der rotzigen Schule. Erinnert mich strecken¬ 
weise an olle Freeze. Es geht aber deutlich asigerzu. .Spittin' 
out your teeth', 'Fucking stupid' und 'Going down tonight' 
sagen wo's lang geht. Da denkt man dann schon mal an die 
super stumpfen Wretched Ones. 14 Hymnen von Asis für 
Asis. Swen. 

DERITA SISTERS- Get off my property CD 

(www.trash2001.de) 

Die DERITA SISTERS sind zurück. Und meiner Meinung 
nach können die gar keine schlechten Platten machen. Im 


unverwechselbaren DERITA STYLE geht die Pogopost gleich 
24 x ab. Da bleibt kein Auge trocken. Punkrock der stalinisti- 
scher gar nicht sein kann. ,Jungle hell', ,Girls gone wild', 
,Gilian Anderson' sind exemplarisch für die vielfältigen Hits, 
die Mark serienweise produziert. Für mich sind die DERITA 
SISTERS eindeutig die RAMONES des DIY-Punk. 
Unverwechselbar, viel Humor und guten schlechten 
Geschmack. Das Tritt Arsch. Dazu der feine Bonustrack den 
ihr auch auf unserer Beilage CD hören könnt, der mit dem 
Vorurteil aufräumt, Amis würden keine anderen Sprachen ler¬ 
nen wollen. Große Platte ! Swen. 

DRUNK- Company tie CD 

(Shout to 1) 

Tja, wenn ein Name zu einer Band paßt, dann dieser. 
Gegründet ist diese nämlich von So Much Hate/Life But How 
to Life it-Mitgliedern. Das hört man an zum Teil an den 
Songstrukturen. Allerdings haben diese Norweger einen so 
furchtbar schlechten Sänger, dass ich niemals auf die Idee 
käme, diesen Vergleich zu ziehen. Ist schon okay, aber den 
einen Sänger besser die Triangel spielen lassen und noch 
mal versuchen. Swen. 

Dominic - Running With Scissors CD 

(www.dominictheband.com, Dead Letter Records) 

Aus dem Norden Europas strömen gerade reichlich neue und 
aufregende Bands in unsere Gefilde und Dominic aus 
Norwegen, genauer gesagt Trondheim, dürfen sich mit ihrem 
5-Song-Minialbum getrost dazu zählen. Die Band existiert seit 
2001, ist aber bisher hierzulande völlig unbekannt. 5 kraftvol¬ 
le, explosive Songs, die Hunger auf mehr machen - eine 
Mischung aus klassischem HC und Emocore, der stellen¬ 
weise sogar an alte Fugazi erinnert. Die CD ist auch auf Vinyl 
als 10" erhältlich, hat aber leider 2 Songs weniger. Frank 

DOUBLE CROSS "A stränge kind of pleasure” CD Part 
Records, Wiesenstr.6, 69190 Walldorf, www.rockabilly.de 
Der Sound und die harmonisch-rauhen Melodien des 
Rockabilly, dazu ein bißchen Stimmung des Psychobilly, gra- 
veyard&desert und so, nett anzuhören, momentan ja recht 
beliebter Sound. Anfangs geht es noch so, aber dann steigert 
sich das Album ziemlich! Das leicht punkrockige, coole 
"Ridin", das richtig gute "Roll on", das schwungvolle, anstek- 
kende "Love my baby", oder auch das entspannte, souveräne 
"DC blues" etc, gutes Album! Würden sich gut verstehen mit 
den Crazy Legs aus Brasilien. Stilsichere, abwechlungsreiche 
Musik auf jeden Fall, wer also Rockabilly und seine Spielarten 
mag, wer davon nicht genug kriegen kann, der ist hier 14 Mal 
gut bedient! Vasco 

Desperado - Evacuation CD 

(www.desperado.deadletterrecords.net, Dead letter Records) 
Ziemlich intensive, recht frickelige Mucke zwischen Post- 
Hardcore, Emo und Schreicore aus Norwegen, der ein bis¬ 
schen die Linie fehlt und daher schwer eingängig ist. 
Interessant ist die CD sicher für Leute, die Fugazi und 
Konsorten mögen, denen wird's gefallen. Ich tu mich eben 
schwer damit und auch nach mehrmaligem Hören fehlt mir 
der überspringende Funke. Frank 

THE ECCOS - Beauty Fools 

www. theeccos. com 

Junge Band aus Niederösterreich, die schnellen Punkrock mit 
Bläsern und deutlichem Ska-Einfluss spielt. Der melodische 
Gesang wird in Englisch und Deutsch gehalten und zeugt, 
dass die mitwirkenden Personen sich durchaus mit politi¬ 
schen Themen auseinandersetzen und auch davon eine 
Ahnung haben. Die zweite Stimme von der Bassistin kommt 
auch auf jeden Fall sehr gut rüber. Das Durchhören der 6 
Songs erscheint auf jeden Fall kurzweilig. Gutes Werk, kann 
mensch sich ruhig zulegen! -Latti- 

Endstand - Burning Bridges CD 

(www.fireindsidemusic.com/endstand, Day After Records) 
Finnland hat an bekannten Bands reichlich Namen zu bieten 
und was Endstand hier aus dem Hut zaubern, ist schlichtweg 
gesagt der Oberhammer. Nennt es wie ihr wollt: Post- 
Hardcore, Screamo... egal, die Finnen legen hier 4 Songs vor, 
die es in sich haben. Düstere und trotzdem explosive Stücke 
mit einer Power, die einem den Atem nimmt und der Sänger 
schreit sich dermassen die Seele aus dem Leib, das man 
Angst bekommt, der bekommt jeden Augenblick einen 
Herzinfarkt. Dazu bauen die Gitarren eine Soundwand auf, 
die einem das Genick bricht, die pure Apokalypse... absolut 
fesselnde Scheibe, die einen nicht mehr loslässt. Die hervor¬ 
ragende Aufmachung hinsichtlich Booklet rundet diese 
Machwerk ab. Auf der Homepage der Band gibt es übrigens 
auch einige ältere Stücke zum runterladen, die es ebenfalls in 
sich haben. Pflichtkauf! Frank 

EXPERIMAENTAL DENTAL SCHOOL- 2 V* Creatures CD 

(www.tcwtga.org) 

Boah wie schrecklich. Studenten setzen sich lustige Brillen 
auf und machen Musiktherapie. Alles witzig und innovativ. 
Und wenn du zu der Sorte Mensch gehört, die erst einmal 
richtig lange über einem Witz grübeln um dann spontan los¬ 
zulachen, ist das genau deine Musik. Swen. 

EL*KE- Adrenalin MCD 

(www.it-sounds.de) 

Ja, ja... die kleinen verschwitzten Jungs im Feinripp- 
Unterhemd machen so Sachen, die den Schnitt zwischen 
MUFF POTTER und Wolf Mahn liegen. Also so ne Art 
Deutsch-Grunge-Rock mit Betonung auf allendrei Anteilen. 
Dabei kriegt der schnoddrige Sänger durchaus manchmal so 
ein bissken ne Lippe zwischen Rio Reiser und Nina Hagen 
hin. Also zur hälfte funktioniert das bei den drei Songs schon 
ganz gut. Die andere Hälfte macht die erste allerdings unge¬ 
schehen. Swen. 
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EPOXIES- Stop the future CD 

(www.fatwreck.com) 

Erstaunlich. Die Epoxies sind jetzt auf Fat Wreck und hören 
sich exakt so an , wie auf ihrer grandiosen Debut-CD. Spaß- 
Retro-New Wave vom allerfeinsten. Es macht wirklich Spaß 
dieser Band zuzuhören. Da stimmt einfach alles. Ebenso wie 
die Rezillos stimmt uch das Stiling. Selten so eine liebevolle 
Homage an die 80er-Jahre gehört. Vor den Kids im 
Vorprogramm von NO FX hatten sie ja einen schweren Stand. 
Das Publikum drehte sich während ihres Gigs in Köln einfach 
um. was den Labelboss ziemlich erzürnte. Das passiert den 
EPOXIES bei uns nicht, denn wir haben ja Geschmack und 
lieben die EPOXIES. Swen. 

ELEKTRODUENDES -salgo a la calle-LP/CD 

(Grita o muere Rec. / www.mailorders.de) 

Klassischer, einfacher Anarcho-Polit-Punkrock aus der leben¬ 
digen, kämpferischen Szene Barcelonas, der auch aus 
Südamerika kommen könnte. Kein Crust oder sonstiges 
Gebretter, sondern gradliniger Punkrock mit Sängerin (haupt¬ 
sächlich) / Sänger (manchmal) u. guten Melodien. Für alle, 
die Bands wie AUTONOMIA, SIN APOYO etc. mögen. 
Ehrlicher, rudimentärer Protest-Punk von der Basis, D.I.Y., 
antikapitalistisch, mit dem Herz am richtigen Fleck. Anarcho- 
Punk wie er sein sollte I Micha.- 

EXILIA - Unleashed - CD 

(Gun / BMG) 

Guano Apes Klon mit Exotenbonus für den aufmüpfigen 
Abiturienten - Jahrgang oder Christina Aguilera für die ersten 
Rebellionsversuche 14jähriger Teenies im heimischen 
Elternhaus. Als Bonus gibt's noch ne DVD mit den Videos, 
Making of und nen Live Track (bei dem man leider merkt, was 
ne fette Studioproduktion alles ausmacht...). Und am Ende 
mimt man noch den Clown für die gleichnamige RTL Serie. 
Rock am Ring, MTVIVA und Bravo - tauglich, außerdem recht 
hübsche Sängerin mit trainierter rauer Stimme und Indie - 
modetauglichem Outfit. Etwas moderne Paradise Lost kann 
ich da auch erspähen. Konnte sich bereits seit einiger Zeit in 
den Top 100 Media Control Charts platzieren, also brauchen 
die BMG Angestellten wohl nicht noch mal loslaufen und 
diese CD zurückzukaufen. Wie die Tante am Videoset schon 
festgestellt hat: "Exilia hören meine Kinder den ganzen Tag". 
So was spricht für sich. Björn. 

El*ke - Adrenalin CD 

(www.alleselke.de, It Sounds www.it-sounds.de) 

Deutscher Rock oder Krautrock, wie man so schön sagt. Zwar 
ein netter rauher Gesang und bemühte Rock'n'Roll-Attitüde, 
aber ansonsten nichts Aufregendes. Plätschert halt irgendwie 
so dahin. Und textlich ist da auch nichts mehr zu retten, 
erinnert mich irgendwie an alte Marius-Müller Westernhagen- 
Sachen. Vielleicht kann der ein oder andere Tote-Hosen-Fan 
damit was anfangen. Langweilig. Frank 

Exilia - Coincidence CD 

(www.exilia.de, Gun Records www.gunrecords.de) 

Uff... Schon der Aufkleber "Support von Rammstein" schreck 
mich ja ab und ich erwarte nichts Gutes. So kommt's denn 
auch... NuMetal, der stark nach der Fraktion Guano Apes 
klingt und so springt man auf den Zug auf, das ist ideen- und 
auch seelenlos. Erspart mir so was bitte. Der Fortschritt hat 
dann doch etwas Gutes, es gibt Gelbe Säcke. Frank 

EYE FOR AN EYE - Dystans 

jukkeli@punkinfinland.net 

Aus Polen kommt ja immer wieder guter deftiger Punkrock. 
So auch diese Scheibe von EYE FOR AN EYE. Schneller 
Old-School-Hardcore-Punk, mit genialer Frauenstimme. Die 
16 Songs dieser LP erscheinen beim anhören sehr kurzwei¬ 
lig. Erinnern ein bisschen an die polnischen Kollegen von 
POST REGIMENT. Wer auf schnellen Punkrock mit 
Frauenstimme steht, für den ist dieses Teil genau richtig. Gute 
Scheibe! -Latti- 

Everest - Demons For Company CD 

(www.everestmusic.net, Like The Mountain LTM 901) 

Auf der Bühne im Vorprogramm von Samiam konnten mich 
Everest durchaus überzeugen. Der CD hingegen stehe ich 
etwas zwiespältig gegenüber. Sicher haben Everest mit 
Demons For Company eine sehr abwechslungsreiche CD 
produziert, die mir aber etwas zu glatt rüber kommt. Man 
bedient sich fleissig in verschiedenen Genres wie Punkrock, 
Emo, einer Spur Metal, aber irgendwie fehlt da der rauhe und 
spröde Charme, denn die Band live versprüht hat. Und 
manchmal klingts so, als hätte man ein bisschen zu sehr gen 
Rockcity Ibbenbüren geschaut. Textlich hingegen kann sich 
hier manche Band was abschneiden. Absolut gut finde ich 
zudem, das die Band einen Teil der Einnahmen durch die CD 
an "Kein Mensch ist illegal" spendet. Freedom to move, free- 
dom to stay - no one is illegal! Frank 

EAVES "Höhenangst" CD 

(Yskalnari Records, c/o Felix Guillot, Wilhelmstr. 15, 52066 
Aachen, www.yskalnari.de ) 

Als ich diese CD in meinen CD-Spieler eingelegt habe, dach¬ 
te ich beim ersten Song erst "Ohweia, was kommt denn da 
jetzt?!?!"...mystische Klänge...hat sich da eine Hippie-Band 
vertan und uns mit dem lokalen Stadtmagazin verwendet, wo 
wirklich jeder Mist besprochen wird. Ich wollte die CD schon 
aus dem Player wieder rausschmeißen, als endlich der zwei¬ 
te Song wie eine Sturmflut über mich herein brach. Meine 
Fresse, was für ein brachiales Soundmonster ist DAS denn?! 
EAVES kommen aus Aachen und spielen einen Mix aus 
Screamo-Hardcore mit New School Hardcore Einflüssen, 
aber immer mit einer gehörigen Portion Punk Spirit. Technisch 
sehr ausgefeilt, exellente Studioaufnahme. Mir persönlich 
geht Screamo-HC nach 4-5 Liedern eher auf den Senkel. Wer 
aber auf solch einen Sound steht, der sollte hier unbedingt 
mal ein Ohr reinhängen. Helge 

EMBALMING THEATRE "Exquisite cadaveric hormon 
Cocktails" LP 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, 

mailorder@power-it-up.de) 

Grindcore at it's fiesest, sach ich da nur! EMBALMING THE¬ 
ATRE aus der Schweiz....argh, kein Wunder, das die 
Schweizer so schräg sind, wenn sie dem Sound von Bands 
wie EMBALMING THEATRE ausgesetzt werden. Deep grow- 
ling darkness keeps hassling you while listening to this damn 
dam motherfuckin' earslaughtering Nightmare! Für 
Grindcore-Fans ein Muß! Helge 

END OF DAYS "Dedicated to the extreme" CD 

(Alveran Records / Century Media) 

Wow, the Ruhrpott strikes again! Nach KREATOR und 
SODOM gibt es mit END OF DAYS endlich mal wieder eine 
Hammerharte und megafett aufgenommene Metalband aus 
dem Ruhrpott. Mix aus Grind-, Hate- und New York Hardcore. 
Von der Stimme her sehr wie AGNOSTIC FRONT, aber 100 
mal metallischer. Helge 

EXPLISZ CD-EP 

(Hermano Booking, c/o Eduardo Cadima, Ritterstr. 3, 41749 
Viersen) 

Crossover Sound aus Viersen. Die Band bezeichnet ihren 
Sound selbst als "Alternativ Rock" - dem möchte in nicht 
widersprechen. Am ehesten erinnert mich der Sound an 
FAITH NO MORE...ein bißchen Metal, ein bißchen Rock, 
einen Hauch Punk-Attitüde. Sehr fett aufgenommen. 
Ansonsten für unsere Punk Rock Leser eher weniger von 
Interesse. Aber lieber EXPLISZ im Radio als all die anderen 
Top 10 - Schwachmaten Bands. Helge 

FOUR LETTER WORD "Like Moths to a flame" CD 

(Newest Industry, UK) 

Bei dieser neuen CD von FOUR LETTER WORD aus Cardiff, 
Wales, verhalte ich mich nicht anders als es der Titel der CD 
besagt..."wie eine Motte die sich in die Flamme stürzt". 
Scheiße, ist diese CD geil! Das ist mit das Beste, was ich in 
der letzten Zeit gehört habe, aus England sowie so. FOUR 
LETTER WORD existieren nun schon seit mehr als eine 
Dekade und haben bereits Ende der 90er Jahre zwei CD's in 
den USA auf BYO-Records veröffentlicht In der Zwischenzeit 
gab es ein paar heftige gerichtliche Probleme mit ihrem 
Bandnamen, der von einer größeren Ami-Frima beansprucht 
wurde und im Endeffekt der Band einiges an Geld gekostet 
hat. Wie auch immer, die Musik spricht hier für sich selbst. Ich 
sehe FOUR LETTER WORD in der großen Tradition von 
englischen Bands, deren Punk Rock sehr stark auf Melodien 
und Gitarrenarbeit aufgebaut ist, wobei ich Bands wie H.D.Q., 
INSTIGATORS oder frühe LEATHERFACE (minus dem rahen 
Gesang) nennen möchte. Glaubt's mir - dies hier ist ganz gro- 
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ßes Kino, insofern man 
auf sehr gute Melodien 
steht, ohne das auch nur 
ansatzweise etwas mit 
dem Melodycore aus den 
Staaten oder Schweden 
zu tun hat. Nebenbei 
bemerkt: der Sänger Welly 
macht zudem auch noch 
eines der großartigsten 
Fanzines dieser Erde, das 
ARTCORE Fanzine. Wenn 
alles klappt wird FOUR 
LETTER WORD dem¬ 
nächst hier auf Tour kom¬ 
men. Get your copy today! 
Helge 

FREE LIVING INSANITY 
"Add fuel to fire" CD 

(Horror Business Rec., 
David Zolda, 

Dortmunderstr. 93, 44532 
Lünen, horrorbiz@gmx.de 

) 

Eine weitere neue gute 
Veröffentlichung auf 
Horror Business Records, 
die in Kooperation mit RP 
Punkrock aus Mainz 
erschienen ist. Schon wie 
bei WEEKLY CAROUSE 
hat Horror Business nun 
auch mit FREE LIVING 
INSANITY eine feine 
melodische Punk Rock 
Band am Start, die uns mit 
ihren 12 Songs ein Stück 
Sonnenschein in unser 
Punk Rock Leben bringen. 

Die Band bietet eine wirk¬ 
lich ausgefeilte 

Gitarrenarbeit, die sich 
irgendwo im Stil zwischen 
Punk Rock, Hardcore und 
Emo bewegt. Mit jedem 
Song wird diese CD von 
F.L.I. immer interessanter, 
die Stimmung steigert 
sich. Helge 

FORCE OF CHANGE - 
outstanding-LP/CDEP 

(www.carthagomc.com) 

Das klingt verdammt nach I 
altem Old Scholl Straightl 
Edge-Hardcore der Marke | 
GORILLA BISCUITS, [ 
BOLD und anderer! 
Saubermänner. Schön I 
gradlinig, schnell, aggres-l 
siv, vielstimmige & kräftige I 
Chöre, aber dennoch mit! 
Melodien. Nichts wirklich I 
Eigenes, man beschränkt! 
sich eher auf die I 
Reproduktion des alten I 
US-amerikanischen! 
Hardcoresounds. Ob die I 
FORCE OF CHANGE also! 
mit dieser CD kräftig I 
genug sein wird, um wirk- r 
lieh Veränderungen her-1 
beizuführen... Wer aber! 
einfach ein gutes I 
Hardcore-Album sucht, r 
dass richtig knallt, welches I 
das Gefühl, die Melodie I 
und die Kraft alter GORIL-1 
LA BISCUITS-Songs in! 
sich trägt, der wird mit! 
"outstanding" bestens | 
bedient. Micha.- 

FORTUNATE SONS, the: 
Burned Again LP 

(High Society 

International) 

Schweine-Punk'n Roll, 
sehr routiniert und ohne 
Überraschungen. Ein paar 
Songs gehen gut rein, wie 
bei so vielen Platten aus 
dieser Sparte, den Rest 
braucht kein Mensch. 
Außerdem finde ich 
Gitarren-Solos nur ganz 
ganz selten okay. 
AußerAußerdem kann 
man seine Texte auch 
abdrucken. ATAKEKS 

Fleshcookies - Plan B 
CD 

(www.fleshcookies.de) 

Jau, die Jungs verstehen 
ihr Handwerk und rocken 
sich durch 8 neue Songs, 
das die Wände wackeln. 
Wer auf Zeux von 
Turbonegro. Gluecifer, 
Hellacopters oder Peter 
Pan Speedrock und 
Konsorten steht, kommt 
an Fleschcookies definitiv 
nicht mehr vorbei. Dabei 
bewahren sich die Jungs 
durchaus ihre 

Eigenständigkeit, das hat 
Klasse und auch Stil. High 
Energy Rock, der Arsch 
tritt, Respekt. Dazu gibt's 
es übrigens jede Menge 
Songs aus alten Tagen 
und einen kultigen 
Mitschnitt, wie man 
Pommes bei Frittenkönig 
Siggi bestellt, macht 
zusammengerechnet eine 
Spielzeit von über 78 
Minuten, da lohnt sich die 
Investition. Kostet übri¬ 
gens 5,- Teuros plus Porto 
und ist zu beziehen über 
Sebastian Sauerland, 
Schonekindstr. 48, 59494 
Soest. Frank 

THE FEELERS - Learn to 
Hate the Feelers - CD 

(Dead Beat Records, PO 
Box 283, Los Angeles, CA 
90078, USA, www.dead- 
beat-records.com) 

Dieses Quartett aus 
Columbus hört sich an wie 
ne Lo-Fi Version der New 
Bomb Turks, aber das ist 
wohl voll beabsichtigt. 
Dazu gesellen sich schrä¬ 
ge Punkriffs a la Germs 
und ein völlig klappsmüh¬ 
lenreifer Gesang. Pure 
Rock'n'Roll Noise eben! 
Björn. 

FAT CATS- deadbeat CD | 

(10 Past 12 Records) 
Ziemlich abwechslungsrei-1 
ches Album. Neoswing-1 
Album mit ner Prise | 
Rocket From the Crypt. 
Diese britische Band hat 
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gehörig Drive, einen tollen 
Sänger mit ner richtig guten 
Sänger. Witz, Rockabilly und 
Spielfreude. Eine Kombination 
wie sie selten anzutreffen ist. 
Swen. 

FEVERS "Love always wins" 
CD 

Alien Snatch Records, Mörikeweg 
1, 74199 Untergruppenbach, 

www.aliensnatch.de 
Wer Musik mag, die genau zwi¬ 
schen Beatles, Ramones und 
Real Kids liegt, der sollte hier 
unbedingt reinhören! Rauh, har¬ 
monisch, knallig, hochmelodisch, 
lutgelaunt, gefällt mir sehr gut. 

's fehlt bei all den tollen 
Meldodien, super Musik und 
super Stil -von Stimme bis Sound- 
nur noch der ultimative Hit, damit 
die direkt in den Olymp klettern. 
Echt schöne, lockere, stilsichere 
Musik, sehr überzeugende Band! 
Vasco 

FRÜHSTÜCKSPAUSE "Voll 1" 
CD 

Leif&Steif, Postfach 1131, 04581 
Altenburg 

Eher schlechte Musik, so holpri¬ 
ger deutscher Oi/Punk mit 
Brüllgesang, aber denen geht es 
auch mehr um die prollig-pöbeln- 
den Texte. Hier mal die Tracklist: 
Durst, Anti-Sozial (völlig belanglo¬ 
ses, eingedeutschtes 

Skrewdriver-Cover), Politesse, 
Herd&Besen, Tattoos, 

Weiberboss, Lutscherkids, Hofo, 
Lebenszweck, Pohlhof. Also ein 
bißchen Macho, ein bißchen 
Insidergags, tüchtig Fotze- 
Schwanz-Ficken-Blasen-Titten- 
Gefasel, reichlich bemühte 
Fäkalsprache... wem 

Lokalmatadore musikalisch zu 
gut und textlich zu charmant und 
augenzwinkernd sind, wem die 
Kassierer zu vieldeutig, und die 
Scumfuck-Veröffentlichungen 
nicht genug sind, der sollte hier 
zugreifen. Hauptsache, die 
Frühstückspause hat selber Spaß 
an ihrer Mucke, mir hat aber nur 
der Satz "Rock'n Roll Motive sind 
scheiße" im armseligen Booklet 
gefallen, sonst leider garnichts. 
Die tun echt alles, um auf 
Nummer sicher zu gehen in 
Sachen Verriß. Vasco 

FILTHY FINGERS-Ashley CD 

(www.filthyfingers.com) 

Mein Gott, wat ne liebevolle 
Aufmachung. Kommt in ner wirk¬ 
lich schön gestalteten DVD Box 
und man hat den Eindruck hier 
handelt es sich um einen 
Liebesfilm. 3 Männer, eine Frau... 
die machen sich alle sehr gut auf 
dem Cover. Schon mal mit ,nem 
Filmcasting versucht ? 
Musikalisch geht der Zug in die 
Melodic-Punk-Ecke. Wenn die 
gute Anna singt, geht’s schon mal 
ne Ecke ruhiger zu. Das passt 
aber auch gut zu ihrer schönen 
Stimme. Bin noch etwas hin und 
her gerissen, denn den hohen 
Erwartungen am Cover wird die 
Mucke noch nicht ganz gerecht. 
Songwriting und Studio passen 
da noch nicht ganz. Aber ich muß 
auch ganz klar sagen, dass ich 
hier die Messlatte ganz klar über 
dem üblichen Demo-Absolute- 
Beginner-Status anlege. .High 
Score’ beispielsweise erfüllt diese 
Erwartungen dann aber fast. 9 
insgesamt gute Meldoc-punk- 
songs. Swen. 

FIYA- Make joy, make strength 
MCD 

(www.noidearecords.com, 

www.jiya.org) 

Man was gucken diese Jungs aus 
Floridamett aus der Wäsche. Die 
sehen so aus aus, als ob man 
ihnen die Schlüssel zur eigenen 
Wohnung geben könnte und die 
Wohnung nach ihrem Besuch 
aufgeräumt und die Berge in der 
Spüle gespült sind. Musikalisch 
machen sie dann auch noch 
Mucke, die ich wirklich gerne 
höre. Wenn die Kritiker hier 
Leatherface und Rites of Spring 
ausser Tasche packen, liegen sie 
ganz genau richtig. 
Gesangstechnisch zwar nicht 
ganz so verzweifelt, dafür musi¬ 
kalisch mit diesen rauen 
Träumergitarrenanschlägen ver¬ 
sehen, die für das berühmte 
prickeln unter der Haut sorgen. 
Die Jungs kommen im Juni auf 
| Tour. Und das ist bestimmt gut so. 
Swen. 

GEM- Teil me what’s new CD 

(wwww.gemmusic.nl) 

Netter Mix aus Garagepunk und 
Powerpop. So ein bissken wie 
spätere Hives und Konsorten. Der 
Sänger hat eine ganz nette 
Stimme. Zu richtigen Rock’n'Roll- 
Schweinen fehlt ihnen aber die 
Kompromisslosigkeit. Swen. 

GRITOS DE ALERTA / SICK¬ 
TERROR Split 7" 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 
31226 Peine, mailorder@power- 
it-up.de) 

Diesmal eine neue 7" auf Power It 
Up Records mit zwei 
Hyperspeed-Hardcore Bands aus 
Brasilien. GRITOS DE ALERTA 
erinnern mich doch schon sehr 
stark an OLHO DE GATO...wüst, 
furios and mit einer halsbrecheri¬ 
scher Geschwindigkeit versehen. 
SICKTERROR sind ja bereits von 
mehreren Veröffentlichungen 
bekannt. Knallhart, superschnell 
und in der Zwischenzeit mit 
einem nicht unerheblichen 
Finnland-Hardcore Einfluß. Nicht 
umsonst befindet sich hier auch 
wieder ein neues RIISTETYT 
Cover auf der 
SICKTERROR 
Splitseite. 

Muito Bon! 

Helge 
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05.07. CZ-QSTRAVA - PROSTOR-TANCIRNA 
07.07! D#|pzie - GfcSZERSTR- 
08.07. O-BRAUNSCHWflG - 658 
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VlNYEERSTAUFEAGE AES PlCTURE EP IN KEAPPCOVER. 


Phonowerke Luna 

präsentieren mit 
angemessenem Stolz: 
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‘Alarm für Riegel 7” 


The Great Deceiver - Terra Incognito CD 

(www.thegreatdeceiver.com, Peaceville Records 
www.peaceville.com) 

Das ist schon harter und obskurer Stoff, den The 
Great Deceiver aus Schweden hier abliefern. Die 
Jungs um den Ex- At The Gates Sänger Lindberg 
sind nur schwer einzuordnen und servieren auf 
ihrem neuen Album schleppende, düstere und teils 
sehr doomige Songs irgendwo zwischen Hardcore 
und Deathmetal. 10 Songs direkt aus dem Vorhof 
der Hölle mit den dazu passenden abgedrehten 
Texten. Die CD kommt in einem aufwendig gestalte¬ 
ten Digi-Pack mit ultrafettem Sound, als Bonus gibt’s 
dann noch einen Viedoclip des Songs Lake Of 
Sulphur. Frank 

THE GRANNIES - Erected Ladyman 

(Triggerfish Music, Bilker Allee 227, 40215 
Düsseldorf, www.triggerfish.de) 

Schnörkelloser Punk'n'Roll, grobe Richtung 
Turbonegro, Dwarves, etc. Alles in allem würde ich 
die CD mal als solides Handwerk bezeichnen. Nicht 
gerade neu, dafür bewährt und definitiv nicht 
schlecht. Bleibt noch anzumerken, dass die Platte 
von Jack Endino abgemischt wurde, "Teenage 
Kicks" von den Undertones gecovert wird, der CD- 
Titel wirklich sehr schön gewählt wurde und die Band 
gerne in Damenkleidern auftritt. Bewundern kann 
man dieses dann auf der im Juni anstehenden 
Europatour, -hubba- 

GREY GOOSE - Til the Medicine takes - CD 

(Sounds of Subterranial, PO 103662, 34026 Kassel, 
www.soundsofsubterrania.com) 

Ruhiger, nachdenklicher und schwermütiger 
Punkrock aus den USA mit leichtem aber nicht über¬ 
triebenen Emo Touch. Erinnert musikalisch etwas an 
die späteren Leatherface, nur der Gesang ist da 
unaufdringlicher. Rund dargeboten. Björn. 

GENERATORS -the winter of discontent LP/CD 

(www.peoplelikeyourecords.com / 

www.mailorders.de) 

Mit dem Vorgänger "excess betrayal..." wandten die 
GENERATORS dem klassischen Streetpunk ihrer 
Vorgänger-Alben ein Stückweit den Rücken und 
schlugen, rockigere, zum Teil leisere Töne an, in 
denen stets eine unüberhörbare Dosis Melancholie 
mitschwang. Nach anfänglich Startschwierigkeiten 
ob des unerwarteten Stilwechsels war ich nach weni¬ 
gen Tagen jedoch Feuer und Flamme und erkor 
besagtes Album zu einem der Jahres-Highlights. 
War und ist "excess betrayal..." zumindest für mich 
persönlich ein Meilenstein, so stiegen selbstredend 
die Erwartungen an den Nachfolger, der mit "the win¬ 
ter..." nun vorliegt. Und wieder einmal sind da diese 
seltsamen Startschwierigkeiten. Im ersten Moment 
bin ich leicht enttäuscht. Denn obwohl das Album 
exakt den Stil des Vorgängers weiterverfolgt, will die 
Scheibe nicht richtig reinlaufen, fehlen die vermeint¬ 
lichen Hits. Aber auch hier kommt der Kick nach 
wenigen Tagen. Zwar bleibt der Vorgänger uner¬ 
reicht, aber "the winter..." ist ein exzellentes Album 
voller Ideen und abwechslungsreicher, ausgereifter 
und -gefeilter Songs. "Who's going to save the 
world?", "room with a view" oder "setting sail" sind 
nur drei Songs, die ich hervorhebe, weil sie mir 
besonders gefallen. Hat man sich erst mal in die 
Scheibe vertieft, sich seinen Zugang verschafft, 
dann rockt hier die Hütte. Melodien sind das "A" und 
"O". Rockiger, hitverdächtiger Punk mit Melancholie, 
sehr viel Gefühl und einem SOCIAL DISTORTION- 
Touch. Meisterlich. Micha.- 

GUERILLA -a call to arms- LP/CD 

(Twisted Chords Rec. / www.mailorders.de) 

Ihr Debüt war eine geballte Kampfansage an die 
politischen Unzulänglichkeiten in diesem Land. 
Diese wurde mit einer Vehemenz und 
Unmissverständlichkeit geäussert, dass man als 
Hörer förmlich mitgerissen wurde. An der Attitüde 
und Durchschlagskraft haben GUERILLA auf ihrem 
2.Album nichts eingebüsst. Dennoch gibt es einige 
deutliche Veränderungen. Die Texte sind nicht mehr 
in Deutsch, sondern in Englisch, was ich einerseits 
gut finde, andererseits wiederum nicht. So kann man 
international mehr Menschen erreichen, wobei aller¬ 
dings die Fragen vorerst unbeantwortet bleiben wie 
oft die Platte im Ausland verkauft/gehört wird und wie 
oft die Band dort tourt. Deutsche Texte sind halt 
direkter, und haben so den Vorteil, dass sie - zumin¬ 
dest uns - sofort ins Ohr springen. Musikalisch hat 
man sich mehr zum Hardcore entwickelt. Aber nicht 
zu dem heute angesagten Muckibuden-Core, son¬ 
dern eher im Stil der 80er. Eingängige Melodien und 
vielstimmige Chöre - da recken sich die Fäuste wie 
von selbst. GUERILLA ziehen wieder zu Felde 
gegen Faschismus, Krieg, Patriotismus, 
Unterdrückung und alle anderen Seuchen der Welt. 
Sie sind eine ehrliche, kämpferische Band, die für 
ihre Überzeugung nachdrücklich eintritt und den 
Schrei nach einer besseren und gerechteren Welt 
selbstbewusst äussert. Gute Scheibe, auch wenn 
mir das Debüt alles in allem etwas besser qefiel. 
Micha.- 

HIS IRO IS GONE -hope for sale- 7" 

(mindestens 8 Labels, z.B. www.kink-records.de / 
www.tofu-g.net.ms / www.giftzwergrecords.de / 
www.mailorders.de) 

Bei HIS IRO IS GONE handelt es sich um eine 
HC/Crust-Band aus Bremen rund um Tati von LOST 
WORLD (die Band existierte zwischen 2002 & 
2003). Weitere Mitglieder der Band sind Stefan 
(6000 CRAZY + WWK), Roberto (KOBAYASHI), 
Arne (ex-TATORT) und Olaf (Ex-ASE). 2 Texte sind 
in Englisch, 1 in Deutsch und 1 in Italienisch. 
Thematisiert werden unter anderem das 
Zusammenspiel von Krieg und Wirtschaft, der Hass 
und Rassismus unter der "Normalbevölkerung" (oder 
das, was man so als "normal" bezeichnet") und die 
Dominanz männlichen Denkens und männlicher 
Herrschsucht, welche die Welt knechten. Das lässt 
auch musikalisch das volle Brett erwarten. Und so 
kommt es dann auch. Zu hören gibt's krustigen 
Anarchopunk mit politischen Texten. Der markante, 
genial kratzige Gesang erinnert natürlich stark an 
LOST WORLD und ist schon alleine das Geld wert. 
Gute Single, an der höchstens das nichtssagende 
Coverartwork zu bemängeln ist. Micha.- 

HATEPINKS / SHAKIN' NASTIES -Split 7" 

(http://relaxomatic.free.fr) 

Optisch ist das Teil schon mal erste Granate. 
Durchsichtiges Vinyl, vierfarbige Labelaufdrucke und 
eine bedruckte Klarsichthülle, hinter der noch ein 
Vierfarbcover steckt. Wow, das ist beeindruckend. 
Beide Bands liefern je 2 Songs ab. Der Song "kissing 
cops with my ass (grossartiger Titel übrigens !) der 
SHAKIN’ NASTIES erinnert mich von der Gitarre her 
total an "we're a happy family" von den RAMONES. 
Sie spielen wirklich erstklasssigen, flotten Garage- 
Punkrock'n'Roll, der sich locker mit den BRIEFS 
und SHOCKS messen kann. Die HATEPINKS aus 
Frankreich passen musikalisch perfekt zu den SHA¬ 
KIN' NASTIES. Sie spielen ebenfalls diesen schnod¬ 
drigen, leicht minimalistischen Garage-Punk, der 
ebenfalls an die oben genannten Bands erinnert. Sie 
sind eine Spur poppiger als ihre deutschen Kollegen. 
Die Single kann ich euch absolut empfehlen. 
Versucht unbedingt noch ein Exemplar zu ergattern ! 
Micha.- 


HBLOCK 101- Human flotsam- the EPS 
96-2001 CD (www.madbutcher.de 7 
www.mailorders.de) 

■ ■ Diese Single-Compilation kann man 
sozusagen dann auch als inoffiziel¬ 
les "Best of" betrachten. 
Abwechslungsreicher Streetpunk 
wird groß geschrieben. Überzeug¬ 
ten die ersten Singles von 96 u. 99 
noch durch rotzig-räudigen 
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HALIFAX - A Writer s Reference - CD 

(Drive-Thru Records / Sanctuary) 

Sehr professionell und kompetent eingespieltes 30 
Minuten Debüt dieser Emo Core Band aus Kalifonien. 
Saubere Gitarrenriffs, gute Breaks, interessante 
Songstrukturen und einprägsame Melodien - ob da das 
für dieses Jahr angekündigte full length Debüt Album 
noch mithalten kann? Auf jeden Fall ein Album, wo sich 
viele andere Bands dieser Richtung mal ne fette Scheibe 
abschneiden können, denn hier herrscht kein aufgesetz¬ 
ter Tiefgang. Björn. 

HYATARI - The Light Carriers 

(Codebreaker Records, PO Box 35, Settle, BD24 9WW, 
England, www.thecodebreaker.net) 

Reichlich monotones und schwerfälliges 
Industrialmetalgedönse. Lange ausklingende Gitarren, 
Samples und Soundkollagen, wenig Gesang. 
Bemerkenswert ist, dass in den ersten elfeinhalb Minuten 
lang keine Drumbeats zu hören sind. Danach wird die 
Sache dann allerdings auch reichlich öde. Godflesh oder 
Sonic Violence konnten so etwas Ende der 80er/ Anfang 
der 90er dann doch wesentlich besser und interessanter 
umsetzen. -hubba- 

DIE HABERZETTLS "Hell bent for glory" 7"EP Vinyl 

Junkies, PSF 1122, 06767 Gräfenhainichen, www.vinyl- 
junkies-rec.de 

Vier-Song-EP dieser Band mit dem komischen deut¬ 
schen Namen und den englischen Texten (wenn es nicht 
gerade gegen Oberlippenbärte und Würste geht). Musik 
ist rockiger, kraftvoller midtempo- 

Streetpunk/Oi/Streetrock, irgendwo zwischen Social 
Distortion und Swinging Utters ungefähr. Natürlich 
(noch?) nicht ganz so souverän, aber musikalisch eigent¬ 
lich ganz gut. Der rauhe Gesang, die breite 
Gitarrenwand, die rauhen, hymnischen Melodien, und 
wird auf EP-Länge auch nicht langweilig. Gutes Teil. Auf 
500 limitiert. Vasco 

HIPBONE SLIM & THE KNEE TREMBLERS "Have 
knees will travel" CD 

Voodoo Rhythm Records, Jurastr.15, CH-3013 Bern, 
www.voodoorhythm.com 

Großartig! Unglaublich authentisch klingender 
RnR/Rockabilly, klingt wie original aus den späten 50ern! 
Carl Perkins, Eddie Chochran, Ricky Nelson... dazu mal 
etwas Blues, mal etwas Country&Western, richtig 
ansteckende Mucke! Leute von Milkshakes, Kaisers, 
Headcoates, Holly Golightly ist auch dabei... kann ja nur 
Qualität geben! Aber wie gesagt, nix 6ts, sondern tradi- 
tional Rockabilly&RnR, stilsicher und unglaublich gut 
gemacht! 12 Songs in unter 27 Minuten, all killer no filier 
(alleine für die Anspieltips vom Beatman What do you 
look like? oder Pathfinder lohnt das Teil wirklich schon!). 
Vasco 


TONY MONTANAS 

Destination Hell CD 


Guter und straighter Psychobilly 
vom Süden der Republik der 
dich auf Reisen schickt, Destination: Hell! 


Same MCD 

Swinging Billy mit Saxophon and Trompete. 
Ein Muß für jede Party! 

Verpaßt nicht Ihre Live-Show auf der 
Deutschland Tour im Oktober 200511! 


ICON CLAN "Cottonfield gospel" CD 

Whirlwind Records, Horst-Menzel-Str.21, 091121 
Chemnitz, www.whirlwind-records.de 
Volle Lotte die finnischen Bones, mit nur etwas weniger! 
Punk, und nur etwas weniger ansteckend. Wer sowas" 
mag, kriegt hier ziemlich gutes Zeug. Aber dieses ganze 
aufgesetzte und nährwertlose R'n'R-Klischee-Zeugs 
geht mir fast NUR noch auf die Nerven, sorry. Vasco 


CRAZY LOVE RECORDS 

c/o Guido Neumann -Pastor-Vömel-Str. 2 - 42781 Haan/Germany 


CDs, Records, DVDs, Shirts.... 


einem energiegeladenen, stimmungsvollen Song, "Soul 
Generation", hat tatsächlich was hymnisches, die Briten 
nennen sowas wohl "Anthem". Beide Songs haben das 
.für meine Ohren übliche Problem von neuen 
Soulaufnahmen, daß nämlich der Sound zu sauber, 
eben ohne den rauhen Charme der 60er-Aufnahmen 
rüberkommt. Live ist das anders, die Inciters sind ne 
super Liveband, und die Schogettes sollen eine totale 
Partymachine sein! Trotzdem gute 7", alleine schon der 
simplen, aber stilsicheren Aufmachung/Fotos wegen. 
Vasco 

JOHN SCHOOLEY "and his one man band" CD 

Voodoo Rhythm Records, Jurastr.15, CH-3013 Bern, 
www.voodoorhythm.com 

Ziemlich aktuell, diese one-man-bands, von Elvis 
Pummel aus Dortmund bis zum Legendary Tiger Man 
aus Portugal, und speziell Voodoo Rhythm hat ein Herz 
für diese Jungs zwischen Country, Swamp, 
Blues,Rockabilly und all dem, was RockNRoll so an 
Familie, an Vor- und Nachfahren bieten hat. John 
Schooley macht echt gelungene Mucke, nicht ganz so 
kaputt und schräg wie mancher, dafür bessere, mani¬ 
schere, schwülere Songs, und wie bei Voodoo Rhythm 
üblich mit dem richtigen Stil und Charme. Wer "blues 
trash" für gute Musik halten könnte, der sollte hier auf 
jeden Fall reinhören. Vasco 

JUPITER JONES -Raum um Raum-LP/CD 

(www.GoKartRecords.de / www.mailorders.de) 

JUPITER JONES sind eine vielseitige Band, die es ver¬ 
steht Emotionen in Musik umzuwandeln, sie zu trans¬ 
portieren u. den Hörer damit auch tatsächlich zu errei¬ 
chen. Das erinnert stark an Bands wie KETTCAR, MUFF 
POTTER und HOT WATER MUSIC. Sehr persönliche 
Texte voller Gefühl und Leidenschaft verschmelzen her¬ 
vorragend mit den einerseits schwungvollen, tanzbaren 
Stücken u. den sehr emotionalen, ruhigen Balladen. Die 
schnellen Stücke gefallen mir eindeutig besser, weil 
manche Balladen partiell an der Schmerzgrenze zur 
Jammerei sind, gelegentlich auch leicht drüber. Vor 
allem in der 2.Hälfte der Platte. Stücke wie "Unter uns 
Darwinfinken", "war nichts", "Raum um Raum" u. vor 
allem "alles Glück der Welt" berühren das Herz mit ihrer 
Schönheit, Kraft u. einer doppelten Dosis Melancholie, 
die sowieso ständiger Wegbegleiter aller Songs ist. Das 
sehr Stil- und geschmackvolle Artwork rundet eine wirk¬ 
lich tiefgehende Scheibe ab, die ebenso Zeit für 
Zwischentöne und Nuancen bietet wie auch für Kraft & 
Aufbruchstimmung oder Melancholie & Weltschmerz. 
Micha.- 

JAN FEAT. UDSSR - Donde estä la libertad? 

www.janfeatudssr.com 

Zweiter Streich der sympathischen Ska-Punkerlnnen 
aus Hollabrunn, eine Single-CD mit 4 Songs. Gegenüber 
der ersten CD sind sie auf jeden Fall eine Spur härter 
geworden, ansonsten wird Ska-Punk in gewohnter 
Manier geliefert: schnelle Ska-Punk-Rhythmen mit guten 
Bläsern und melodischem Gesang. Die Stimme vom 
neuen Sänger Andi passt auch wie die Faust aufs Auge 
zum typischen JAN-Stil. Die Texte sind auch wieder alles 
andere als dumpf oder unpolitisch, so wie mensch es 
von JAN FEAT. UDSSR gewohnt ist. Auf jeden Fall eine 
sehr feine Sache und absolut unterstützenswert. -Latti- 

JAN FEAT. UDSSR - You have a Friend 

www.janfeatudssr.com 

Die niederösterreichische Anarcho-Ska-Punk-Band hat 
ja bekanntlich die Musik zu einem Werbespot abgelie¬ 
fert, das ist jetzt wohl die Single-CD dazu. Hier ist eben 
die von der Werbung schon mehr als wohlbekannte, 
neue Version von "You have a Friend" drauf und 3 Lieder 
von den ersten zwei CDs ("No Taxation Without Nation", 
Where Will We Go When it's All Gone?" und die alte 
Version von "You have a Friend"). Dahinter noch ein 
mäßig spannender Hidden-Track. Wer die ersten zwei 
CDs von JAN FEAT. UDSSR zu Hause hat, braucht sich 
diese CD nur zulegen, wenn er ein absoluter JAN- 
Fanatiker ist. Ansonsten ist es für Leute, denen JAN 
FEAT. UDSSR in der CD-Sammlung noch fehlt, ein guter 
Einstieg(sofern einem nicht schon Übersättigungser¬ 
scheinungen wegen der hohen Frequenz des 
Werbespots im Ösi-TV plagen...) -Latti- 

KAPITULAION B.O.N.N.: Feuer CD / Blut CD 

(Riot Records) 

Der erste Song von KAPITULATION B.O.N.N., den ich 
gehört habe war "Der Pazifist" und befand sich auf dem 
^Schlachtrufe BRD 2"-Sampler. Nicht gerade eine 
Empfehlung werden viele von Euch jetzt denken, aber 
schon damals stach diese Band deutlich aus dem Anti- 
Bullen-Einheitsbrei heraus und sie gehört zu den weni¬ 
gen Überbleibseln aus meiner D-Punk-Chaostage-Zeit, 
die ich mir heute noch regelmäßig anhöre. Und zwar 
nicht nur aus nostalgischen Gründen. Obgleich ihr sehr 
mitgröltauglicher, eigentlich recht schlichter Punk-Rock 
einen für die 90-er Jahre typischen leichten Metal- 
Einschlag hat, finde ich ihn nach wie vor verdammt ener¬ 
giegeladen und die Texte sind zwar meist sehr direkt und 
für jedermann verständlich, aber dennoch alles andere 
als platt. "Feuer", ihre zweite Platte, war für mich damals 
genauso wichtig wie die ersten ...BUT ALIVE-Sachen 
und ist immer noch ein Beweis dafür, dass politischer 
Deutsch-Punk nicht zu hohlem Phrasengedresche ver¬ 
kommen muss. Songs wie "Schweine", über die 
Hilflosigkeit der wiedervereinigten DDR-Bürger, oder 
"Die Abrechnung", der das Gewaltmonopol des Staates 
in Frage stellt, haben auch knapp zehn Jahre später 
nichts von ihrer Aussagekraft eingebüßt. Das Nachfolge- 
Album "Blut" knüpfte nahtlos an "Feuer" an. "Nein, wir 
nennen Euch nicht Nazischweine, doch was Euch ver¬ 
bindet ist viel mehr als was Euch trennt. Ihr seid die 
Brücke für die Mordvereine, die ohne Euer Tun und 
Lassen ohne Boden sind", heißt es da z.B. in dem 
"Kanther-Song". Und in "Test der Zeit": "Und weil Ihr 
wisst Euch schlägt die Stunde, bellt Ihr wie gehetzte 
Hunde. Und ich weiß wer den Abgang nicht beweint. 
Eure Welt ist so am Ende. Glaubt Ihr auch noch an die 
Wende, seid Ihr längst schon ausgezählt vom Test der 
Zeit." Beide CDs sind mit zahlreichen Bonustracks ver¬ 
sehen und in den fetten Booklets gibt's u.a. alle Texte. 
Wie das Vinyl aussieht, kann ich noch nicht sagen, weil 
die Platten noch nicht da sind. ATAKEKS 

Kill Your Idols - From Companionship to 
Competition (Side One Dummy Records, www.killyou- 
ridols.net / www.mailorders.de) 

Lange Zeit wars still um die Hardcore-Recken Kill Your 
Idols und jetzt melden sie sich mit Verstärkung im Line- 
Up und mit einem neuen Longplayer im Gepäck zurück. 
Entgegen der stilistischen Wandlungen anderer HC- 
Bands und Kollegen bleiben KYI ihrem Stil - nämlich 
waschechten puren straighten HC im Stile alter 
Legenden wie Poison Idea - treu. 15 mal brettern KYI 
nach vorne los, ohne dabei in Geknüppel zu verfallen, 
und nehmen dir die Luft zu atmen, darunter eine sehr 
gelungene Version des Pist-Klassikers "Still Pist". Frank 

KNÖTARÖT - Ineffizienz Jetzt! 

lethargisches_duo@everymail.net oder schneecha- 
os@everymail.net 

KNÖTARÖT sind zwei verrückte Niederösterreicher, die 
mit Bass, Gitarre und Computer absolut trashigen 
|Elektro-Punk produzieren. Die deutschsprachigen Texte 
sind von der Genialität her einfach schwer zu überbieten 
und behandeln so Themen, wie Sexismus, Politik, 
Rassismus, gesellschaftliche Normen usw. So heißt es 
'etwa beim Song "Pawlow, Du alter Drecksack": "...Sex 
verkauft jeden Scheiß, von Limonade über Autos bis zu 
Aas äääh Fleisch. Und während wir zu Wichsvorlagen 
masturbieren, wichsen sie uns Machtstrukturen ins 
Gehirn...." Klingt wie eine schräge Mischung aus ATOM 
& HIS PACKAGE, PLANLOS, MUFF POTTER, TOD 
UND MORDSCHLAG, AMEN 81 und 
CHEFDENKER. Dazu darf natürlich ein 
hoher Trash-Faktor nicht fehlen. Nicht 
nur diese CD ist absolut empfehlens¬ 
wert, sondern auch ihre genialen 
Bühnenshows (mit Videobeame). Also, 
falls sie mal bei Euch in der Nähe sind: 

Nicht verpassen! Ineffizienz jetzt! 

Passivismus weltweit! Lang lebe 
Perversien! -Latti- 


Helta Skelta - One Step Closer To The Edge Of Time 

CD (www.heltaskeltaband.de) 

Noch eine recht junge Nachwuchsband aus dem 
Hochsauerlandkreis, die ihre Hausaufgaben aber 
gemacht haben. Sehr rockiges Emo-Zeux, des öfteren 
mal melancholisch und nachdenklich, das manchmal 
noch etwas holprig rüber kommt. Trotzdem ne gute 
Scheibe mit viel Potential und für das Alter der Jungs 
besitzen die Texte verblüffend viel Tiefgang. Weiter so, 
dann wird was richtig Gutes daraus. Frank 


INCITERS / SCHOGETTES split-7" 

Scorcha Records, Paulinenplatz 5, 20359 Hamburg, 
www.scorcharecords.de 

Hier gibt es sozusagen Skinhead-Soul. Erst die Inciters 
aus Kalifornien, gewohnt souverän und stilsicher, aber 
erstaunlich langsam. "Goodbye” heißt das Stück, gelun¬ 
gen, aber nicht besonders typisch. Zum Glück, finde ich, 
denn zuviel davon will ich auch nicht. Dann die 
Shootingstars aus Deutschland, die 8 Mädels der 
Schogettes (inkl. Schlagzeug-Renee von Loaded) mit 


Besucht unseren Internetstore! 

www.crazyloverecords.de 


The Heartbreak Motel - Nine Lives Of A Tiger Cat CD 

(www.theheartbreakmotel.de. Incendiary Records 
www.incendiary.de) 

Von den Livequalitäten dieser recht jungen Band ausl 
dem Ruhrpott konnte ich mich ja schon live überzeugen, | 
musikalisch sowie optisch sprich Performance ein 
Hörgenuss und eine Augenweide. Und genau das brin¬ 
gen die Jungs auf ihrer CD auch rüber. Ich hab in letzter 
Zeit selten eine so abwechslungsreiche CD gehört und 
stilistisch schaut man auch gerne über den Tellerrand, 
die Bandbreite reicht von Punkrock, HC und Emo bis hin 
zu rockig-balladesken Songs wie "Song For Alan And 
The Rest Of The Gang". Dazu ein Sänger der nicht nur 
schreien kann. Und der Oberhammer ist der Song "The 
Motivator", klasse Teil mit enorm viel Potential und Talent. 
Frank 

HOLY MOSES -strength power will passion- 
Pic.LP/CD (www.armageddon-music.com) 

Ich will ja nicht anfangen von der guten alten Zeit, als die 
Frauen noch Röcke trugen und man die Männer an ihren 
schaurigen Bärten erkennen konnte. Aber das hier 'ne 
Frau durch's Mikro brüllt, klingt beim Hören so absurd 
wie ein Speedmetal-Gitarrist im Blockflöten-Unterricht. 
So finster, brutal und tieftönig klingen wahrscheinlich 
nicht mal 80% der männlichen Weltbevölkerung, und 
mögen sie sich auch noch so sehr anstrengen. 
Wahnsinn...! HOLY MOSES gehören an sich ja in die 
Speed-/Trash-Metalsparte und haben mit Punk vermeint¬ 
lich nix am Hut. Insofern könnte man hier sagen: Thema 
verfehlt. Aber nix da. Metal ohne Eunuchen-Gejaule, kit¬ 
schige Balladen und selbstverliebtes Soli-Gewichse ist 
durchaus ne feine Sache. Womit wir auch schon beim 
10.Album von HOLY MOSES wäre. Die Songs kennen 
meist nur den direkten Weg zum Ziel. Schnell, hart, 
metallisch, ehrlich, schön monoton, bodenständig und 
brutal. Die 12 an der Schnur gezogenen Songs kommen 
ohne peinliches Posertum und ohne übertriebenen 
Bombast aus und reduzieren sich auf das Wesentliche. 
So lass ich mir Metal gefallen. Es gibt übrigens ganz evil- 
satanische 666 Exemplare der Picture-LP und 5000 CDs 
im Digipacke + Poster. PS.: Der Bonustrack "Im Wagen 
vor mir fährt ein junges Mädchen" ist auf jeden Fall einen 
herzhaften Lacher wert. Micha.- 


Harvest - Rise! CD 

(www.harvest-music.de, lennart@harvest-music.de) 

Sehr angenehm überrascht haben mich Harvest bei 
einem Auftritt in Soest. Die hammerharten 
Gitarrenwände wirken oft bedrückend und die oft schlep¬ 
pende Rhythmus-Sektion wirkt bedrohlich und öfters 
scheinen auch Thrash- und HC-Wurzeln durch. Passt gut 
zu den sozialkritischen, ernsten und auch wütenden 
Texten der mittlerweile 4 Berliner. Der Gesang bewegt 
sich zwischen brutalem Shouting und offensiven Raps, 
wobei der Sänger eben auch Klasse beweist. Dafür, das 
ich nun gar kein Metal-Fan bin, gefällt mir diese CD 
aussergewöhnlich gut. Klasse Teil! Frank 

HOLLY B.- Jailhouse Rocker Royal Flush CD 

(www.hollyb.de) 

3 Jungs aus dem Wild At Heart-Umfeld machen fröh¬ 
lichen Rock-A-Billy. Wie der Titel schon andeutet, wird 
hier kaum ein Klischee bedient. So soll’s wohl auch sein. 
Flammenhemden tragen sie wohl nicht. Dafür sprechen 
die Titel .Straight down to hell', ,Road to ruin', .Friday 
night',,Speed kings' und .Greetings from hell' schon eine 
klare Sprache. Für alle Freund von greasigem Haar soll¬ 
te das eine ebensolche klare Sache sein. Swen. 


Straßenpunk, so sind die Offbeat/Reaggae-Einflüsse bis 
hin zum Dub unüberhörbar Teil einer enormen 
Weiterentwicklung, die konsequenterweise an die RUTS 
angelehnt ist. Eine CD die man haben muß, gerade wenn 
man wie ich zu faul zum Singlesumdrehen ist. Swen 


...Wir haben was du brauchst! 


Die Franzosen mit ihrem dritten Release. 
Psychobilly der sich in dein Hirn frißt 
.... und dort für immer bleibt! 


Du brauchst es härter?! Diese brasillianische Band Yeah! Ein neues Album der Italiener. 

mixt Death Metal mit Psychobilly. Wenn du die anderen beiden Alben 

Wahrscheinlich die härteste Psycho Band der Welt. gemocht hast, wirst du dieses Album lieben! 


WRANGLERS 

Devils Wheel CD/LP 


Die dritte Veröffentlichung der Japaner 
mit ihrem Reverend Horton Heat 
ähnlichem Stil 


TRIO 

CD 


EVIL DEVIL 

to Kill my pain CD 






KATHY X: Ready for Anything - CD 

(Cosmic Rec. CCD 003 / Ul. Swietokrzyska 30 - 56 
/ 00-116 Warszawa / Polen // www.cosmic.pl // 
+4822-6543955 // www.kathy-x.de // +49-30- 
6643383) 

Jesus Christus, es muß Schmerzmitteln geschul¬ 
det gewesen sein, daß ich vier Long Island Ice 
Teas und zahlreiche Biere nicht spürte bis ihre 
Wirkung später am Abend schlagartig einsetzte. 

Danke noch einmal an die charmante Dame, die 
mich aufgelesen und sich meiner angenommen 
hat. Insgesamt hätte man mich an diesem 
Montagabend wahrscheinlich sowieso nicht 
wiedererkannt, denn ich war unternehmungslustig 
wie ein Schulmädchen auf Klassenfahrt als ich 
zum Auftritt von KATHY X im Thommy - Haus 
angespült wurde. Eigentlich kannte ich das 
Berliner Rockabilly - Trio schon und wollte eigent¬ 
lich etwas ganz anderes sehen, doch Kathy 
Freeman ist ein Erlebnis für alle Sinne und so blieb 
ich und sülzte Rob Raw (rob@kathy-x.de / 0170- 
3445648) diese CD hier aus den Rippen. Sie ver¬ 
sammelt 13 Lieder, zwei davon Coverversionen, 
veröffentlicht 2004 bei Cosmic Rec. Aus 
Warschau, die meine nächtliche Odyssee treffend 
kommentieren. Der in meinen Ohren zu flache 
Sound scheint an einer gewissen Betriebsblindheit 
zu liegen, ebenso wie die (musikalisch) überflüssi¬ 
gen Covers. Alle drei Künstler sind nämlich altge¬ 
diente und begnadete Musiker: Schlagzeuger Mr. 

Shadow a.k.a. Dave Crome aus Philadelphia, PA; 

Rob Raw mit seinem elektrischen Standbass aus 
Berlin und Kathy von den DEATH VALLEY SUR¬ 
FERS aus London. Die erwähnte Klasse zeigt sich 
insbesondere in den langsamen Stücken, in denen 
sich die Verlorenheit der gestrandeten drei 
Bandmitglieder erfüllt und das geteilte Leid uns 
Entwurzelten, Suchenden, uns heimatlosen 
Sündern Trost zu spenden verspricht. In diesen 
Momenten, in denen man sich nach nichts ande¬ 
rem als einem Gefährten, einem Zuhause, einer 
Familie sehnt kommt dem Beiwohnen von KATHY 
X' Musik eine religiöse Qualität zu, die sonst nur 
der Gospel kennt. (Walmaul) 

K.G.B. -fiesta fiasko- LP / CD+DVD 

(www.kgbgermany.de) 

Eine neue K.G.B.-Scheibe? Kein Grund zur 
Beunruhigung, denkt man sich da erst mal in 
Anspielung auf den Bandnamen. Nicht, dass ich 
unbedingt auf diese Scheibe gewartet hätte. Aber 
schön mal wieder was von Hannes und seinen 
Jungs zu hören. Hannes und 
Punkrock/Rock'n'Roll, das sind garantiert 2 
Sachen, die bis zum Ende seiner Tage zusammen¬ 
gehören. Ich bin überrascht wie frisch und forsch 
dieser Longplayer seine Kreise zieht. Fröhlich, kri¬ 
tisch, schwungvoll u. klischeelos. Ich weiss nicht 
wieso, aber ich fühle mich irgendwie an die SKEP¬ 
TIKER erinnert, was auch ein wenig an Hannes' 

Art zu singen liegt. Manchmal ist es vielleicht 
etwas zu rockig, da wäre etwas mehr 
Vorwärtsdrang und Gradlinigkeit wünschenswert. 

Aber das gehört halt zu K.G.B., so waren sie immer 
und Punkt. Die komische Metal-/Rock-Gitarre ist 
aber echt zum Abgewöhnen. Zum 25-jährigen 
Geburtstag gibt's den fetten Doppel-Pack auf die 
Ohren. Auf der CD sind 14 Punkrock-Songs mit kri¬ 
tischen deutschen Texten. Dazu kommt eine exzel¬ 
lente DVD mit alten und neuen Videoclips, 
Liveaufnahmen plus Interview in knapp über einer 
Stunde Laufzeit. Sehr informativ, zum Teil schwer 
lustig und extrem kurzweilig ist die DVD, Respekt. 

Über das Coverartwork lässt sich streiten. Mir ist 
es etwas zu kitschig. Alles in allem ist das aber 
eine durchaus gelungene Sache. Nicht der 
Riesenhit, aber eine okay, gute, gefällige 
Deutschpunkrock-Scheibe mit ein paar guten 
Songs und ein paar Stücke für die Fernbedienung. 

Micha- 

Kettcar - Von Spatzen und Tauben, Dächern 
und Händen CD 

(www.kettcar.net, Grand Hotel Van Cleef, 
www.ghvc.de) 

Oh verdammt, selten hat es mir eine 
Veröffentlichung so schwer gemacht, sicher mit ein 
Grund dafür ist, das bei mir eben immer noch die 
grossartigen ...But Alive im Kopf rumschwirren. 

Nun denn ...But Alive ist Geschichte , Kettcar ist 
nun mal eine andere Welt und musikalisch ist es 
eben Geschmackssache. Pop würde ich es nen¬ 
nen, teils flott, teils melancholisch-nachdenklich, 
aber hörenswert und immer tanzbar. Und manch¬ 
mal hab ich das Gefühl, Markus hat die ein oder 
andere Platte von Justin Sullivan im Schrank ste¬ 
hen. Frank 

KLASSE KRIMINALE -faccia a faccia- CD 

(Neuro Empire) 

Noch heute spielen KLASSE KRIMINALE live und 
veröffentlichen mal bessere, mal schlechtere neue 
Platten. Dies ist aber eine Wiederveröffentlichung 
ihres Albums "faccia a faccia", das im Original 
1991 erschienen sein müsste, wenn ich mich rich¬ 
tig erinnere. Es enthält durchweg erstklassige, 
antirassistische Oi-Songs, die den Grundstock zur 
späteren Popularität der Band legten, die bereits 
seit 1985 existiert. Zu den Tracks der LP gesellen 
sich noch die Stücke der "christmas party"- 
Compilation, die ungefähr zur selben Zeit rausge¬ 
kommen ist. Ein Demotrack ist übrigens auch noch 
drauf. Klasse ist auf jeden Fall der gelegentliche 
weibliche Gesang. Und die Coverversionen von 
COCK SPARRER und den COCKNEY REJECTS 
können auch einiges. Gutes Rerelease auf dem 
russischen Label. Micha.- 

KURWA APARATA/VIIMEINEN KOLONNA-Split 
Single jukkeli@punkinfinland.net 
Die Wiener KURWA APARATA bieten hier wieder 
absolut geniales Crust-Geknüppel, mit nettem 
Schreigesang! Die Soundqualität ist gegenüber 
der ersten Single auch deutlich besser. Allein 
schon das Bild vom Kurwa-Cover spricht Bände: 

Darauf sind hunderte von Bierkisten samt 
Bierflaschen verteilt auf einer Landstraße zu 
sehen. Wer KURWA kennt, weiß dass sie wohl 
noch nie einen nüchternen Auftritt absolviert 
haben, und sie wahrscheinlich auch die meisten 
Bands unterm Tisch saufen könnten. Also, alles in 
allem gute Mucke für Menschen die gerne trinken, 
aber nicht unpolitisch sind. Drunken-Crust-Punk as 
Fückü! . *—« 

Die Finnen VIIMEINEN KOLONNA sind da eine 
Spur weniger deftig. Der Gesang ist auch deutlich ^ 
melodischer, als bei KURWA APARATA. Typischer 
Finnen-HC-Punk, der zu gefallen weiß! -Latti- 

KRUSTY CREW - Antilectual - CD 

(Kickloch Music, www.kickloch.com) 

NO FX massiger Melodie HC as deutschen 
Landen mit Snuff-mässigen Begleitchören. Leider 
im ziemlich lausigem Soundgewand (welcher 
Amateurmischer war denn da am Werk?) und auf 
Dauer sehr eintönig, zu gewollt und zu statisch. 

Eindeutig zu wenig Highlights. Björn. 

KURWA APARATA - Kurwa Aparata 

www.med-user.net/kurwaaparata 
Diese Single hätte eigentlich schon vor einem Jahr 
erscheinen sollen, sind aber wohl ein paar Sachen 
dazwischengekommen. Daher sind auf dem Teil 
nur ältere Lieder drauf. Der Sound ist typi¬ 
scher, schneller Crust-Punk-Sound, 
mit coolen politischen Texten. Die 
, Wiener KURWA APARATA sind wohl zur Zeit 
■ eine der besten Bands dieses Genres, was 
auch auf dieser Scheibe beweist. Beinhaltet 
auch den absoluten Kurwa-Smash-Hit 
"Arbeit Schändet!". -Latti- 
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LUTTEN -Delite Elite- MLP 

(Twisted Chords / www.mailorders.de) 

Klingt wie die intellektuelle Seite des Punk. 
Intelligente deutschsprachige Texte korrespon¬ 
dieren mit einer leicht vertrackten, etwas hekti- : 
sehen Zerfahrenheit der Musik, die zumindest | 
teilweise mit typisch norddeutschen Flair ausge¬ 
stattet ist. Keine leicht verdauliche Kost, mit 



* 

MUT MfKfi 
BEI EBAY FÜR 3Q€ 


der RE-iSSUE 

DES GESUCHTEN 
SCHR9TTSRENIE-KLASSIKERS 


LÜTTEN muss man sich intensiver ausein¬ 
andersetzen. Aggressiv und sperrig. Politisch 
und kritisch. LUTTEN treten den ein oder 
anderen Arsch aus seiner selbstgefälligen 
Gemütlichkeit, mit der man es sich in der 
eigenen Punknische bequem gemacht hat. 
Substanz & Potential sowie Nachdenklichkeit 
& die Fähigkeit hinter Fassaden zu sehen sind 
hier deutlich raushörbar. Micha.- 

LEISTUNGSGRUPPE MAULICH -von 
Motten und Licht-Do.EP 

(Klartext Rec. / www.mailorders.de) 

Während die Hamburger Band KETTCAR 
Stories "von Spatzen und Tauben, Dächern 
und Händen" erzählen, singen LEISTUNGS¬ 
GRUPPE MAULICH aus derselben Stadt "von 
Motten und Licht". Solche Titel scheinen wohl 
so was wie eine Hamburger Spezialität zu 
sein... Die Band macht dort weiter, wo sie mit 
ihren beiden sehr guten LPs aufhörte. Auch 
hier werden die Worte Melancholie und 
Leidenschaft gross geschrieben, während 
stets der Name EA80 unsichtbar im Raum 
schwebt. Sie finden eine absolut grossartige 
Mischung aus düsteren, eher traurig-melan¬ 
cholischen Songs und Passagen sowie ener¬ 
gischen, offensiven Moment mit enormem 
Vorwärtsdrang und dezenter Euphorie. Die 
beiden Bässe sind weiterhin die Besonderheit 
der Band. Die Geige wirkt aber gelegentlich 
etwas dissonant, der Gesang ist manchmal 
auch etwas schief. (Nein, die Platte leiert 
nicht.) Aber das ist nicht so wichtig, denn was 
zählt ist der Gesamteindruck, die Atmosphäre 
der Stücke. Die Doppel-Single beinhaltet 7 
Songs, darunter 2 Livestücke. Micha.- 

THE LEGACY - We gave it everything... - 
CD 

(Dead & Gone Records, 17 Driver Street, 
Sheffield S13 9WP, UK, 

www.deadandgone.co.uk) 

Song Nr. 1 reicht von einem akkustischen 
Gitarrengefidel bis zu schnellem und intensi¬ 
ven HC Geballer. Was für eine 
Gratwanderung! The Legacy aus Sheffield 
sind wirklich vielseitig und irgendwie gar nicht 
typisch englisch. Sehr emotional, immer mit 
dem richtigen Gespür für Melodien, geben 
aber zugleich immer das nötige Hardcore 
Brett. Auf jeden Fall keine langweilige 
Produktion. Björn. 

LUMPEN -in ogni caso nessun rimorso- 
CD 

(www.madbutcher.de / www.mailorders.de) 
Was geht?!! Eine italienische Band mit deut¬ 
schem Namen, Sachen gibt's... Wenn eine 
Oi!-Band ihre CD auf MAD BUTCHER in 
Deutschland und KOB in Italien veröffentlicht, 
dann kann das nur eins heissen: Hier geht es 
kämpferisch, melodisch und absolut antifa¬ 
schistisch zur Sache bis die Boxen wackeln. 
Die LUMPEN stehen in Musik und ATTITÜDE 
Bands wie LOS FASTIDIOS in nichts nach. 
Proletarischer, linker Sharp-Skinhead-Sound 
der Extraklasse wird hier dargeboten. Jede 
Menge tolle Melodien, hymnische Mitsing- 
Refrains, Chöre, Politics und mehr. Da recke 
sich die Fäuste ganz von selbst gen Himmel. 
Wer Bands wie die LOS FASTIDIOS, DERO- 
ZER, BRIGADA FLORES MAGON und 
KLASSE KRIMINALE abfeiert, steht hier vor 
einer lA-Entdeckung ! Micha.- 

LA VELA PUERCA- A contraluz CD 

(www.lavelapuerca.de) 

So hört sich also Chartmusik aus Uruguay an. 
Im Gegensatz zu hiesigen Klingeltoncharts 
gibt es hier ein Gebräu aus Rock und Ska das 
sich phantastisch anhört. Besser als man es 
je hinter diesen beiden Worten vermuten 
würde. Liegt es an den lateinamerikanischen 
Anklängen, an dem immer irgendwie revolu¬ 
tionären Tönen, die dieser Musik anhaftet. 
Vielleicht. Aber nicht nur verpasste 
Revolutionsromantik, sondern auch zahlrei¬ 
che Tempowechsel, tolle mitreissende 
Melodien ... ein guter Sänger. Ach ja, was 
wäre das schön in Lateinamerika Mainstream 
zu sein.... Swen. 


CölNfiL 4 B0NUSTRACKS 
UND 1i-SEITEN-S08KLET 


MAD MONKS- we kick ass for the lord 
MCD/10" 

'(www.madmonks.de) 

Die Bremer Mad Monks machen wirklich eine 
rasante, abwechslungsreiche Geschichte. 
Punk/Hardcore und Ska. Und das funktioniert 
so lange ganz ausgezeichnet, bis sie singen. 
Dat macht wirklich alles kaputt. Das klassi¬ 
sche Problem bei besungenem Ska-Punk. 
Leider. Swen. 



The Movement 

'Revolutionaiy Sympathies' 


LP in limitierter Erstauflage 
auf weissem Vinyl und 
ind. free Target-Aufnäher! 


LP auf Weird System, 

CD bei Destiny Records. 


Coming up on Weird System: 

Kalte Sterne' 2-1P/2-CD 

Die RRD Dark Punk- und Punk-Ralladen-Klassiker 

Neurotic Arseholes Gib nicht auff 2-CD 

1978-1985 komplett 


iifo@weimsystem.de I www.weirdsystem.de 


THE MARVINS: Come onü! - MCD 

(www.themarvins.dk / themarvins@themar- 
vins.dk/M0204-001) 

Seit den 20 BELOWS gilt Poppunk aus 
Dänemark als Qualitätsexport. Die MARVINS, 
2004 auch in Deutschland aufgetreten, tanzen 
da keineswegs aus der Reihe. Festzuhalten 
bleibt lediglich, daß der Poppunk der hier ver¬ 
tretenen drei Lieder Referenzen und 
Tendenzen zum garagigen Punk ’n' Roll auf¬ 
weist. Außer der Mitwirkung des FURILLO - 
Posaunisten (Leider aufgelöst: www.furillo.dk) 
ließen sich darüber hinaus nur noch die drei 
verwendeten Akkorde protokollieren. 
Letzteres würde die Besprechung wahr¬ 
scheinlich überflüssig machen. (Walmaul) 

MXPX - B-Movie DVD 

(www.mxpx.com/, Side One Dummy 

www.sideonedummy.de) 

Mir waren MXPX schon immer zu poppig und 
belanglos. Diese DVD ist nun der Einstand 
auf ihrem neuen Label Side One Dummy. Das 
vorliegende Material ist dann auch eher eine 
Dokumetation über die Bandfdie hier ausgie¬ 
big zu Wort kommt, was manchmal recht 
lustig ist. Zumindest haben die Jungs ne 
Menge darüber zu erzählen, wie sie sich jetzt 
als Band sehen. Dazu gibt es als Bonus 5 
Akoustik-Songs, die ganz nett sind. Fazit: Nur 
etwas für hartgesottene MXPX-Fans, anson¬ 
sten eher belanglos. Frank 

MIKA BOMB- Osaka MCD 

(www.damagedgoods.co.uk) 

Tja, auch mit diesen 2 Songs reißen mich 
MIKA BOMB nicht vom Hocker. Zwei nett plät¬ 
schernde Songs dieser weiblich dominierten 
Band und ein nettes Video vom Titelsong. 
Weiß ehrlich gesagt nicht, was Damaged 
Goods daran gefressen haben. Swen. 

MIMIMI'S- HinsetzenMaulhalten CD 

(www.weserlabel.de) 

Die wichtigste Botschaft dieser CD steht im 
Info.’... macht was draus, denn wir leben alle 
nur einmal auf diesem Erdball'. Genau nach 
dem Motto geht's nach dem Intermezzo mit 
FABSI & DEM PEANUTSCLUB weiter mit den 
MIMMI'S. Alles ist scheiße, aber wir haben 
trotzdem Spaß. Tiefschläge können einen 
nicht umhauen. Die Welt der Mimmi's ist ein¬ 
fach, aber gut. 14 Songs, die dich dahin mit¬ 
nehmen. Swen. 

MOVEMENT, THE- Revolutionär sympa¬ 
thies CD (www.destiny-tourbooking.com) 
MOVEMENT sind ja auch so eine Band, die 
man das Glück hatte wachsen zu sehen. Und 


















BRIGADA FLORES 
MAGON 
"Rock or Die” 

LP FFM004 
The newest release 
from the French 
Redskin legends, 
now in LP format. 


ROGUESTEADY 

ORCHESTRA 

"Fehlstaat” 

CD FFM0011 
A briliiant concoction 
of ska-punk with 
generous touches of 
everything from swing 
to pop and everything 
in between. 


OPCIO K-95 
“Terra Cremada” 
CD FFM005 
Barcelonas best 
oi band is finally 
back with a 
new production. 


JEUNESSE APATRIDE 
“La Victoire Sommeil" 
CD FFM007 
Second album from 
the ever better 
female fronted 
melodic oi combo 
from Montreal. 
Uncompromising, 
militant, and from 
the heart. jm 


ARGIES 
“AI limite 
de las utopias” 
CD / LP FFM009 
The newest release 
from the Argentine 
Clash style punk 
rock legends. 


OBRINT PAS 
“La Flama" 

CD FFM006 
The best in Catalan 
Ska. Upbeat and 
filled with Latin and 
Folk influences. 


FIRE AND FLAMES 
MUSIC SAMPLER 
CD FFM008 
"Very probably, 
the best CD 
you will ever hear!" 




www.fireandflames.com 


for the elegant reuolutionary 


Also available: 

Mob Action, 
Partisanowear 
Catalunya, Red 
Stuff, Edition No 
Name, Nazihunter 
Streetwear, Projecto 
Global and other 
great antifascist 
clothings. 



Ton-, Bild & Datenträger GmbH 
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Supergünstige Digipak-Preise! 
Glasmasterkosten - gesenkt! 


CD-Preise 

□VD-Preise 


gesenkt! 

gesenkt! 


Bitte aktuelle Preislisten anfordern! 



ELDORADO 

Ton-, Bild St Datenträger GmbH 
Eifelstrasse 2 
D - 63533 Mainhausen 
Rhone: +40 Bl B2.2BSSD 
Rhone: +43 Bl S2.023631 
Fax: +40 Bl 82.23736 
e-mail: info@eldorado-media.com 



www.eldorado-media.com 
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Flight 13 Records 
Mailorder & Shop 
Nordstr. 2 | D- 79104 Freiburg | Germany 
fon. ++ 49 (0) 761 208 99 0 

www.flightl 3.com 

• hier abtrennen und guten/r Freundin schicken- 
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da waren wirklich alle überzeugt: Diese Band wird mal 
gaaanz groß, wenn auch alle sie lieber klein und für sich 
gehabt hätten. Und mit .Revolutionär sympathies' machen 
sie geschickterweise alles richtig. Sie entwickeln sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten und verdrehen sich nicht. Das 
gefällt sowohl den alten ,Die Demos waren die besten'-Fans, 
öffnet aber bestimmt auch die Türen zu einer größeren 
Öffentlichkeit. Und da sind die Herren Terrorgruppe ja nicht 
ganz unschuldig dran. Der Roh-Diamant beginnt zu funkeln. 
Keine Band verbindet derzeit 60ies-Soul, Punkrock und Mod 
wie THE MOVEMENT. Ich weiß auch ehrlich gesagt nicht, ob 
es jemals eine Band gab, die das konnte. Dazu unpeinliche 
Balladen, heftige Energie und eine der schönsten Stimmen 
derzeit. Kann man gar nicht oft genug hören. Und dazu noch 
die Gewissheit, dass die Jungs auf der richtigen Seite der 
Macht stehen. Swen. 

MR. BURNS -where is your freedom? -CD 

(www.anr77.de) 

Über ein Jahr nach der LP-Veröffentlichung auf KLARTEXT 
RECORDS kommt nun tatsächlich noch eine CD-Fassung. 
MR. BURNS spielen rasanten, an der Schnur gezogenen 
Straight Ahead-Punkcore, der an HÜSKER DÜ, MANIFESTO 
JUKEBOX und TURBOSTAAT erinnert. Punk, der mit leiden¬ 
schaftlich mitreissenden, euphorischen Songs und einem 
beeindruckend furiosen, wilden Charakter richtig auf die Tube 
drückt. Hier stimmt einfach alles - Texte, Musik, 
Geschwindigkeit, Herz, Spirit, Artwork, Leidenschaft. Die 
Band gibt sich keine Blösse. Micha.- 

MOJOMATICS "A sweet mama gonna hoodoo me” CD 

Alien Snatch Records, Mörikeweg 1, 74199 

Untergruppenbach, www.aliensnatch.de 
Erst klingt das wie einfach noch eine Garage-6Ts-Band, knal¬ 
lig, lowfi, rauh, wild. Erst wenn sie etwas "folkiger" und, ihrem 
lamen entsprechend, etwas bluesiger, "sumpfiger" werden, 
kriegt das ganze mehr Charme, jedenfalls für meine Ohren. 
Insgesamt aber sind mir hier zu wenig gute Songs bei all dem 
kräftig-wilden Geschepper, Songs wie das souveräne, coole 
"The story that I feil", "Don't shoot me please" oder auch "My 
evil eye on you" sind leider in der Ünterzahl. Wer von 
Garage/Swamp-60s-Mucke aber nicht genug haben kann, 
der wird zufrieden sein. Vasco 

MAD MINORITY "Scratch, bite, hit" Doppel-LP 

(Freecore Records, Zum Scheerenberg 4a, 37186 

Großenrode, www.freecore-records.net) 

Wie feist ist DAS denn, bitte schön?! Eine komplette Doppel- 
LP - was ein Soundmonster. Hat man die Band Big Brother- 
mäßig ein Jahr eingesperrt und sie nur neue Songs schreiben 
lassen...und das hier ist das Resultat?! Wie auch immer, die 
neue LP sprüht nur so vor Spielfreude. 23 Killertracks, ver¬ 
rückte Breaks und eine wahnsinnig gute Gitarrenarbeit. So 
viel Abwechslung. . .das ist ja kaum auszuhalten. Die Göttinger 
sind eine echte Einheit geworden, die ihren Sound mit einer 
Wucht voran treibt, das so richtig Freude macht, der Band 
zuzuhören. Wahnsinn! Helge 

Mallorys Last Dance - 7" 

Das sagt der Promozettel: "mallorys last dance kombinieren 
gefühle und gesellschaftskritik, der Übergang zwischen bei¬ 
den weiten findet nahezu auf einer apokalyptischen rasierk- 
linge statt." Eine apokalyptische Rasierklinge??????? 
Häääääh? Aus irgendeinem Grund sind die obligatorischen 
Bandvergleiche ("hört sich an wie...") auch dem Edding zum 
Opfer gefallen, weil der Teufel wieso. Das sag ich: Drei 
Stücke, eins auf deutsch und zwei auf englisch. Emo- 
Screamocore mit ganz viel lecker Geschrei. Der Typ schreit 
so extrem, man hört streckenweise nicht mal ob es deutsch 
oder englisch ist. Zwischendurch schlägt er auch mal ganz 
kurz leisere Töne an. Fazit: Obwohl es ja momentan ange¬ 
sagt ist über den ganzen Emo-Krempel zu schimpfen muß 
ich hier ehrlich sagen das mir die Platte gefällt. 
Würde vielleicht anders aussehen wenn ich 
täglich so was hören müsste, da ich das aber 
■iv nicht muß war das hier mal ne nette 
Abwechslung, Daumen hoch. 

MADAME GERMEN "s/t” LP 

(Yellow Dog Records, laurel@yellow- 
dog.de , www.yellowdog.de ) 

Wie langhin bekannt sein dürfte haben die 



Bands auf Yellow Dog Records aus Berlin allesamt ein 
Qualitätsmerkmal: wuchtig und extrem! Auch MADAME GER¬ 
MEN sind Hüter solcher Eigenschaften. Moderner Hardcore, 
der teilweise sehr doomig und vertrackt ist, teilweise sehr cru- 
stig, meist mit einem Screamo-Sänger versehen. 12 Songs, 
die dich durch alle Höhen und Tiefen deiner Seelenwelt kata¬ 
pultieren. Not certainly my cup of tea, but very well done. 
Helge 

MUERTE EN LA INDUSTRIA "Tu Vida" CD 

(Speed State Records, Japan) 

M.E.L.I. stammen aus Mexico und diese CD fasst auf beein¬ 
druckende Art und Weise das kurze Schaffenswerk der Band 
zusammen. Im CD-Booklet steht die eigentliche interessante 
Geschichte hinter der Band, die hauptsächlich Ende der 80er 
Jahre existierte. Im Vergleich zum Leben in Deutschland 
hatte M.E.L.I. in Mexico weitaus mehr Probleme zu bewälti¬ 
gen. Effektiv auseinander gebrochen ist die Band, als 
Bandmitglieder illegal in die USA eingewandert sind. Es gab 
Versuche die Band auch in den USA am Leben zu erhalten, 
was aber aufgrund der beschissenen Situation der illegalen 
Einwanderer in den USA kläglich scheiterte. Es gab immer 
wieder Versuche, die Band später Anfang der 90er Jahre in 
Mexico wieder ins Leben zu rufen. So kam man zu verschie¬ 
denen Anlässen wieder zusammen. Geblieben sind zwei gute 
Aufnahmen dieser Band, zum einen das 13 Song Demo Tape 
von 1988 als auch ein 14 Song Live Tape aus dem Jahr 2000. 
Inzwischen sind die Mitglieder von M.E.L.I. auf verschiedene 
Länder (Mexico, USA und Bremen, Deutschland) verteilt. Die 
Mucke der Band ist sehr politisch und sozialkritisch ausge¬ 
legt, unterlegt durch straighten Hardcore. Selten ne Band mit 
so langen Stachelhaaren gesehen! Helge 

MERDA "Minha linda colecao de ep's do conjuto de musi- 
ca rock..." CD 

(Throw Into Disorder Records, Patrick Weidemann, 
Marburger Str. 34, 35390 Gießen) 

21 Songs in 22 Minuten. Scheiße aus Brasilien spielt hier auf, 
was kann man da wohl erwarten?! Knallharten Hardcore mit 
Schreigesang, das kann man erwarten. Wie es der Titel der 
CD schon besagt, bekommt man hier Songs von verschiede¬ 
nen Split 7" bzw. Split CD's zu hören. Wie gesagt: Geknüppel 
und Screamo-Vocals ohne Ende! Helge 

MESRINE / DEPRESSION Split LP 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, 

mailorder@power-it-up.de) 

Grindcore Split LP. MESRINE aus Kanda, DEPRESSION aus 
Deutschland. Deep growling darkness keeps hassling you 
while listening to this damn dam motherfuckin' earslaughte- 
ring Nightmare! Für Grindcore-Fans ein Muß! Helge 

MISERY "Production and Destruction" CD 

(Crimes Against Humanity Records, www.cahercords.com ) 
Nee, Jungs, bitte keinen langen Hals bekommen. Dies ist 
keine neue Veröffentlichung von den legendären MISERY. Es 
ist vielmehr das langgesuchte Debüt-Album, welches 1990 
vor gut 15 Jahren "nur" auf Vinyl erschienen war. Die LP von 
damals wird von vielen Leute gesucht, daher ist es eine gute 
Sache, das die gute alten Misery-LP nun auf CD auf C.A.H. 
Records erschienen ist. Muß man diese LP großartig erklä¬ 
ren? Nicht wirklich. Ein Klassiker der Doom-Hardcores aus 
den Staaten. Helge 

NAPALM DEATH "The Code is Red...Long live the Code" 
CD 

(Century Media) 

Hammer! Die neue NAPALM DEATH CD ist da. Was ein 
Inferno, was ein Stahlgewitter! Ganz fein wird es später im 
Verlauf der CD, als der dämonische Gesang von Sänger 
Barney bei dem Song "The Great and the Good" unterbro¬ 
chen wird...den Gesangsstil kennst du doch? Ja, genau, es ist 
Jello Biafra, der hier als Gastsänger fungiert. Wie im Info zu 
lesen ist, gibt es diesen Song auch als Single-Auskopplung 
als Benefiz für die Tsunami-Opfer. Cool! Hammerfette 
Produktion. Ich muß gestehen, das ich kein großer Fan von 
Metal-Grindcore bin, daher ist NAPALM DEATH nie eine mei¬ 
ner Favoriten gewesen. Aber für die langen Jahre, die sie seit 
Mitte der 80er Jahren existieren, muß man der Band Respekt 
zollen. Und diese neue CD ist ein Manifest des fiesen bösar¬ 
tigen Hassbrocken-Grindcores. 19 Songs in 45 Minuten - eine 
ordentliche Packung, die man da vor den Latz geknallt 


bekommt. Helge 

NILE "Annihilation of the Wicked" CD 

(Relapse Records) 

NILE sind mit ihrer neusten CD zurück. Diese Band aus den 
Staaten versteht es wie kaum eine andere Band extremsten 
Old School Deathmetal zu spielen. Aaarrrggghhhh! Immerhin 
haben NILE alleine in Europe 150.000 Einheiten ihrer Mucke 
vertickt. 90 Songs stehen auf dem Display, effektiv sind es 
aber "nur" 10 Songs bei einer Spielzeit von etwas über 50 
Minuten. Total Mayhem! Aaarrrggghhhü! Helge 

The NITWITZ "Sex, lies and duct tape" CD 

(Rocketdog Records, www.slugrock.com) 

Die NITWITZ aus Amsterdam warten endlich mit ihrer neuen 
CD auf, was echt Zeit wurde. Und sie drehen mal wieder so 
richtig schön auf! Sex, Drugs and Rockroll - dafür stehen die 
Alt-Rocker aus Holland. Inzwischen haben sie mit Paul 
(Sänger und Gitarrist) von DUMBELL einen hammersound¬ 
mäßigen Zuwachs erhalten, der sich bei den insgesamt 13 
neuen Songs sofort hörbar bemerkbar macht. Sie treten voll 
auf's Gaspedal und hauen eine Reihe von wirklich sehr gei¬ 
len Songs raus. Mir persönlich gefallen vor allem die Songs 
"Nitwitz rule Spain" (Kein Witz, die Holländer sind dort dick fett 
angesagt!!!), "Bailad of Benito Gasolini" und "Blow by blow". 
Großartiger Punk Rock! Vielleicht noch eine kleine Info am 
Rande für die Musikfraggles, die alles wissen wollen. Der 
Drummer Steven hat führer in den 80er Jahren übrigens für 
NO PIGS gespielt, welches eine der legendären Hardcore- 
Bands aus Amsterdam der 80er Jahre waren. Diese Platte 

NEOPHYTE - Perspective Force - CD 

(Combat Rock, www.combatrock.com) 

Wahnsinn, das könnten die neuen Social Distortion aus 
Frankreich sein. Dabei ist das Trio aber meilenweit davon ent¬ 
fernt, wie eine bloße Kopie zu klingen; zu geschickt fließen da 
noch Leatherface Einflüsse hinein, und dabei schaffen es die 
Franzosen noch locker, die Engländer in Punkto Groove zu 
übertreffen, denn die Hooks und Riffs sind einmalig! Passend 
zu dieser Stimmung klingt der Gesang mal traurig, mal ver¬ 
zweifelt, aber immer mitreißend. Unbedingt auschecken! 
Björn. 

NITROMINDS "Start your own revolution" CD Rocktypen, 
Eideistädter Weg 55, 20255 Hamburg, www.rocktypen.de 
Das neue Album der Brasilianer, hierzulande von den 
Schrottgrenze-Leuten rausgebracht. Schon das äußere 
gefällt mir, erinnert alles an sowjetische Propaganda-Bilder. 
Die Mucke geht wie gehabt mehr so richtig Melodycore ohne 
Weichspüler. Klingt, grobe Richtung, so etwa wie die anfangs 
ja wirklich guten No Fun At All, dazu etwas 7 Seconds viel¬ 
leicht. Also schnelle, treibende, messerscharfe Mucke mit 
massig Melodien und wenig Rucksäcken. Man hört, daß es 
die Band schon einige Jahre&Alben gibt, also wenig albernes 
Getue hier, sondern viel Spielfreude und Power. Gefällt mir 
gut. Vasco (9/10) 

NITROMINDS- Start your own revolution CD 

(www.rocktypen.de) 

Die Nitrominds aus Sao Paulo haben ja hierzulande einige 
Freunde. Bambix, D-Sailors und Terrorgruppe.... um nur eini¬ 
ge zu nennen. Da haben sie einen guten Teil der guten 
Beziehungen zwischen Brasilien und Deutschland in puncto 
Punkrock-Austauschprogramm mitzuverantworten. Und wenn 
mich nicht alles täuscht, sind sie in Brasilien einige Nummern 
größer als sie hier gehandelt werden. Das ist auch kein 
Wunder, denn diese Scheibe könnte ohne weiteres eine FAT 
WRECk Veröffentlichung sein. Das Schlagzeug klingt ver¬ 
dammt nach Black Flag/Descendents und die Mucke ist zwi¬ 
schen ONLY CRIME, AVAIL und GOOD RIDDANCE anzusie¬ 
deln. Sie spielen also einen ziemlich ambitionierten 
Punkrock/Hardcore runter. Bei mir bleibt aber leider wie bei 
den vorherigen NITROMINDS-Platten nix hängen, bis auf den 
letzten hymnischen Song ,1 have to go'. Swen. 

NIM VIND -fashion of fear LP/CD 

(www.fiendforce.de / www.mailorders.de) 

Auch wenn im Horrorpunk-Genre (fast) alles von den MIS- 
FITS beeinflusst ist, so kann man doch längst nicht sagen, 
dass alles gleich klingt. NIM VIND ist der Sänger der kanadi¬ 
schen Band MR. UNDERHILL, der mit "fashion of fear", sei¬ 


nem ersten Solo-Album, gleichzeitig das Ende seiner alten 
Band besiegelt. Der Gesang klingt düster wie die MISFITS, 
musikalisch ist das Ganze eher Death-Rock, ein Stück THE 
DAMNED, wilder Gothabilly und sogar mit dem Rock'n'Roll 
der 50er-Jahre angereichert. Das hört sich erst mal wild und 
schräg an, ist es aber gar nicht. NIM VINDS Soloalbum klingt 
absolut homogen, verbreitet eine düstere, oft melancholische, 
manchmal aber auch locker-leichte Stimmung, die den 
Soundtrack zum Tanz der Vampire liefern könnte. 
Gelegentlich könnten die Songs etwas rauer, die 
Soundqualität etwas ungeschliffener sein. Ist bisweilen ein 
wenig zu glatt produziert. Sollte man einem Vampir die 
Eckzähne abfeilen, weil sie zu scharf sind? Diese Scheibe 
wird ihre Hörer finden, da diese düstere, manische Art schon 
eine gewisse Anziehungskraft ausübt. Auch wenn dem Album 
alles in allem der Glanz und die Schärfe fehlt. Micha.- 


Nifters - Allein MCD 

(www.nifters.com, Black Juju http://come.to/blackjuju) 

Leider nur zwei Songs auf dieser Maxi-CD, die aber einen 
guten Eindruck über die finnischen Nifters verschaffen. 
Schöne melancholische, aber trotzdem sehr kraftvolle Songs, 
die an alte Rosetta Stone oder die Uptempo-Sachen von 
Fields Of The Nephilim mit einem Schuss Screamo erinnern. 
Die Songs versprühen eine düstere Atmosphäre, sind schön 
druckvoll produziert und kommen trotzdem sehr rockig rüber. 
Die beiden Lieder plus die 2 Songs des ersten Demos und ein 
Video gibt es zum Download auf der Homepage der Band. 
Ach ja, unter anderem sind hier auch Musiker von den Finnen 
Rawhypnols dabei. Frank 

NO AUTHORITY - “No hard & fast Rules” CD 

(Leech Records) 

Mit 12 Songs und rund 50 Minuten Spielzeit liefern NO 
AUTHORITY ihre dritte CD ab, wie gehabt auf dem 
Schweizer Leech Redda Label, welches an sich ja schon als 
Garant für erstklassige Musik steht. Verglichen mit den ersten 
beiden CDs klingt die Aufnahme hier wesentlich erwachsener 
und reifer, manchen mag das zu “glatt” sein, ich mag es. Nicht 
geändert hat sich aber der musikalische Kurs: SKA mit einem 
ordentlichen Schuss Punkrock gemischt. Lecker! Karsten. 

NO TE VA GUSTAR -solo de noche CD 

(www.uebersee-records.de / www.mailorders.de) 

Neben ABUELA COCA und LA VELA PUERCA gehört NO TE 
VA GUSTAR zu den 3 erfolgreichsten Bands aus Uruguay, die 
sich dem Ska verschrieben haben. Dies ist ihre Debütscheibe 
von 1999, die nun von ÜBERSEE RECORDS neu veröffent¬ 
licht wurde. Sehr entspannte, klassische Latin-Reggae- 
Skaklänge sorgen für eine extrem relaxte, gelassene 
Atmosphäre der Zufriedenheit. Aber damit die Hörer nicht in 
einem verträumten Marihuana-Rausch versacken, wurden 
auch immer wieder einige schnellere, tanzbare Abgeh-Parts 
eingestreut, welche die Lebensgeister wecken. Ich muss 
gestehen, dass mich die Scheibe aus einem hektischen Alltag 
hervorragend runterzuholen vermochte und mich zumindest 
für eine Dreiviertelstunde in ihre eigene Welt entführte. Alles 
harmoniert perfekt miteinander. Ganz grosse Scheibe. Get 
your copy ! Micha.- 

OBRINT PAS "La flama" CD 

www.fireandflames.com 

Von Fire&Flames bin ich ja meistens knalligen, rauhen 
Streetpunk/Oi aus sehr linken Richtungen gewohnt, bei die¬ 
sen Katalanen aber trifft nur das Politische zu. Musik ist pun- 
kiger Ska, manchmal mit (katalanischen) Folk-Einflüssen, 
ansteckend, oft ganz leicht melancholisch dabei, gefällt mir 
sehr gut, und im Laufe das Albums kommt auch mal ein 
Punkrock- oder Reggae-Song dazu. Sehr abwechslungsreich 
das ganze, ohne nur eine Sekunde zusammengewürfelt oder 
frickelig zu sein. Also bevor es zu Mißverständnissen kommt, 
hier gibt es kein Hippie-Tanzgefiedel oder Weltverbesserer- 
Kuschelskapunk, sondern gute Musik aus einem Guß, mit 
verschiedenen Einflüssen, rundum sympathisch, ansteckend 
und gut (würden sehr gut zu No Respect passen, hoffe nur, 
die ziehen sich besser an hehe). Vasco 

OPCIO K-95 -mai moriem & cap oportunitat-CD 

(Solitude Urbaine / www.mailorders.de) 

Die katalanischen Skinheads stehen Seite an Seite mit Bands 
wie BRIGADA FLORES MAGON, LOS FASTIDIOS o. 
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THE Go FASTER NUNS - Under Neon Light 
(CD&LP) 

lA-Beatpunk der Euch den Boden.unter den 
Füßen raubt Da trifft Devo auf skandinavischen 
Punk’n’Roll und zeigt, dass deutsche Bands 
doch Arschtreten können. Aber hafto! 


BAMBIX - Club Matuchek (CD&LP) 

Es ist immer noch heiss und stickig im 
Club Matußhek. Es wird gesungen und getanzt und 
vor allem gerockt v tr'nd das so treibend 
Bamblx ist Bambix ist Bambix. Der 
Lang lebe der König» 


TransmissionO - 0 
(CD&LP) 

Doomig, metallisch, dunkel. 
Zwischen Sonic Youth und ^ 
Neurosis. Ying&Yang put on 
Sonic Discord. 


iRIFU - The Bombsessions CDEP 

Norwegens Polit-Punks mit einer 
neuen EP. Wütend, treibender HC 
mit Spontanität der das Warten V 
auf das neue Album verkürzt. 

Der Soundtrack zur Revolution!. 


SOUL 

FOOD 


J AURAIS VOULU. Linke, kämpferische Skinheads mit Hang 
zum Martialischen, immer bereit ihrem Antifaschismus nicht 
nur mit Worten, sondern auch mit Taten Nachdruck zu verlei¬ 
hen. In den katalanischen Freiheitskampf sind sie auch invol¬ 
viert. Die Katalanen fühlen sich ja ähnlich wie die Basken von 
Spanien stark unterdrückt. Textlich ist das Ganze manchmal 
ziemlich platt (sind halt auch nur einfache Skinheads), und mit 
Begriffen wie "Kämpfen", "Patrioten", "Boots" etc. wird mir hier 
zu inflationär umgegangen. Auch wenn man weiss wie s 
gemeint ist. Auf dieser CD findet man ihre besten Songs bis 
zum Jahr 2004, also die beiden oben genannten Alben. 
Insgesamt 22 Oil-Songs, unter denen sich einige waschech¬ 
te Hits befinden. Manchmal könnte es aber auch etwas flotter 
zur Sache gehen. Die ganze grosse Klasse besitzen OPCIO 
K-95 hier noch nicht. Ferner sind mir CDs mit fast 70 Minuten 
Spielzeit eindeutig zu lang. Aber besser als das meiste Oil- 
Geschrammel ist es alle Male. Und gegen Ende der CD findet 
man einige wirkliche Hymnen. Micha.- 

ORGANIC- Beetwen the lines CD 

(www. king-ink.de) 

Boah ! Revolution ! PowerPopPunkEmoCoreRock laut Info. 
Ich würde PowerPopPunk davon rausstreichen und durch 
Alternative ersetzen. Demnächst auf 

EinPaarSchuheResistance-Tour in deiner turnhalle. Swen. 

THE ORDINARY BOYS - Big Brother is watching you - CD 

(ANR music & more, c/o Köthnig/Weinert, Dolziger Str. 10, 
10247 Berlin, www.anr77.de) 

Melodischer, pogotauglicher Deutschpunk mit netten 
Bassläufen, aber teilweise etwas zu altklugen Texten. Die 
englischen Texte hätte man sich auch einsparen können. 
Ansonsten recht nett, aber insgesamt zu harmlos um irgend¬ 
wie besonders hervorzustechen. Mit der Booklet Gestaltung 
hätte man sich ebenso wirklich etwas mehr Mühe geben kön¬ 
nen. Björn. 

The OBSERVERS "So whats left now" CD 

(Vinyl Warning Records, PO Box 2991, Portland, OR 97208- 
2991, USA, www.vinylwarning.com ) 

Wow, cooler Sound! Einmal so richtig schön anders als bei 
vielen anderen Punk Band. Kein Geschreie, kein Gebolze, 
kein Emo, kein Metal - einfach nur straighter Punk Rock. Kurz 
und ruckig, dennoch mit viel Melodie in der Stimme. Je öfter 
ich diese Band höre, desto mehr Spaß finde ich an dieser 
Band aus Portland, Oregon. Der Sound erinnert mich an den 
von den Ami-Punkbands vom Ende der 70er Jahre...X, 
GERMS, LEWD, NEGATIVE TREND. Diese Band hat was. 
Wie gesagt, cooler Sound!!! Helge 

OFFENDERS "Endless struggle” LP und "I hate myself / 
Bad Times" 7" 

(Kangaroo Records) 

Killer Wiederveröffentlichungen! Die OFFENDERS sind eine 
der absoluten 80er Jahre Ami-Hardcore Klassiker Bands, die 
mit ihren LP's "Endless struggle" und "We must rebel" als 
auch mit dieser 7" einen sehr großen Bekanntheitsgrad 
erworben hatten. Mikey, der Bassist, lebt zur Zeit in 
Amsterdam und spielte zuletzt bei Olho de Gato (zuvor neben 
den OFFENDERS auch bei MDC, DRI, DOUBLE SISTER 
HAPPINESS), so ist es im Endeffekt zu der 
Wiederveröffentlichung sowohl der "Endless struggle" LP als 
auch der "I hate myself / Bad Times" 7" von 1984 jetzt aktuell 
auf dem Amsterdamer Lable Kangaroo Records gekommen. 
Die "Endless struggle" LP ist geprägt von einer ganzen Reihe 
ultraradikaler Hardcore-Songs, die einem auch nach 20 
Jahren nach der Erstveröffentlichung einen Glanz auf den 
Augen beschert, wenn man die Songs hört. Und die 7" steht 
der LP in nichts nach. Der Song "I hate myself ist ein kurzer 
harter Hardcore-Kracher, während "Bad Times" ein manisch 
langer Song ist, der zum Ende wie ein Berserker im Hardcore 
explodiert. Diese 7" ist ein gesuchter Klassiker, daher ist es 
sehr geil, das Kangaroo diese großartige Musik der Öffent¬ 
lichkeit wieder zugänglich gemacht hat. 

The PISSHEAD BLUES BAND CD 

(Crimes Against Humanity Records, www.cahercords.com ) 
Manchmal muß man als Lable Mut beweisen, um etwas 
außergewöhnliches zu veröffentlichen. Das sehe ich auch so 
und unterstütze das auch. Aber bei den PISSHEADS schei¬ 
den sich die Geister. In der Tat handelt es sich mehr oder 
weniger um eine Blues Band, besser gesagt es gibt auf der 
ganzen CD nur eine Akustikgitarre zum Gesang zu hören. Da 
mag es auch wenig unterstützend sein, das Jon MISERY hier 


am Gesang tätig ist. Wer des englischen nicht mächtig ist, wird 
der Wortwitz nicht verstehen, außerdem ist Akustik-Musik für 
mich Hippie-Scheiße. Langweilig bis zum geht nicht mehr 
Kann ich mir nicht antun. Helge 

PSYOPUS "Ideas of Reference" CD 

(Reflections Records, www.reflectionsrecords.com) 

Hier ist alles anders, als man es sonst gewohnt ist. Hier gibt es 
keine Möglichkeit diese Band in eine Schublade zu stecken. 
Eher muß man eine neue Schublade für PSYOPUS erfinden. 
Aus Rochester, New York, stammt diese relativ neue Band. 
Wie die meisten Bands auf Reflection Records geht es in eine 
leichte metallische Hardcore-Ecke. Aber die Songstrukturen 
und der Songaufbau ist komplett anders, als was man sonst 
zuvor schon gehört hat. Die Musik von PSYOPUS ist sehr 
ekzentrisch, sehr technisch konzentriet, fast mag man meinen 
das es sich hier um Free-Jazz-Hardcore handelt. Dies hier ist 
in der Tat die extremste Veröffentlichung, die je auf Reflection 
Records erschienen ist. Ich habe kaum mehr als 5 Songs aus¬ 
gehalten. Argh! Helge 

PENETRAITORS -...are gonna pop your berry -7" (Empty 
Records) 

"...are gonna pop your berry" ist eine einseitig bespielte Single 
mit 2 mal 77-Punkrock'n'Roll, darunter eine flotte und feucht¬ 
fröhliche Party-Version des Oldies "roll over beethoven". Ich 
kann mich noch gut an die grossartige Party von Sänger Kübel 
erinnern, wo's mitten in einem fränkischen Wald auf einer 
Lichtung ein Konzert mit rund 900 oder 1.000 Litern Freibier 
ab. Sowat vergisst man nicht. Die Single ist Klasse, mit nur 
Songs vielleicht etwas zu kurz. Das kann man von der zwei¬ 
ten Single namens "kick out the scum" nicht behaupten, denn 
da sind 4 Songs drauf. Direkt das erste Stück "run for your life" 
ist ein schneller, hittauglicher Streetpunk-Smasher, der an 
Bands wie die BRIEFS erinnert. In diesem Stil geht es auch 
weiter. Die PENTRAITOS wissen wie man den Hörer mit sich 
reisst. Die Songs sind so schnell und energisch, dass sich 
dagegen 90% aller Streetpunkbands verpissen können. "Kick 
out the fascist scum" ist eine super antifaschistische Hymne. 
Inkl. Poster und Aufkleber, ist limitiert auf 500 Stück. Das ist 
eine restlos überzeugende Vorstellung der PENETRAITORS ! 
Micha.- 

PTERODACTYL - Friday, Düring the Day - 7" 

(www.pterodactyl.info) 

Auf dem Cover mampfen sich urzeitliche Viecher gegenseitig 
auf. Musikalisch fabrizieren die 3 Jungs aus Brooklyn ein 
äußerst vertracktes, jazzig-noisiges HC Rock Gebräu im Stil 
der frühen Minutemen und Big Black. Könnten locker als SST 
Band durchgehen. Björn. 

PETER PAN SPEEDROCK- Spread eagle CD 

(www.bitzcore.de) 

Da ist ja schon einiges Versucht worden, um mich für PETER 
PAN SPEEDROCK zu erwärmen. Gipfel sicher das Leibchen 
mit dem Schriftzug drauf für mein 

wehrloses Töchterchen. Und wo führt das hin. Im Gegensatz 
zu den vorherigen Scheiben, habe ich mir die neue CD drei 
mal angehört. Und es bleibt dabei. Ich verstehe nicht, was 
man an diesen Tulpenknickern finden kann, wenn man einen 
Punkbackground hat. Das Trio spielt ziemlich druckvollen 
Rock. Die CD hat glücklicherweise trotzdem keine Solis. Es ist 
irgendwie trotzdem so eine Bikerband. Ist wirklich nicht 
schlecht. Im Radio gibt’s viele sehr viel schlimmere Dinge. 
Aber mir bleibt dieses Universum verschlossen. Swen. 

PESTPOCKEN / BAD NASTY-Split CD 

(Neuro Empire / www.mailorders.de) 

Die beiden wohl bekanntesten Iro-, Bunthaar- u. Nietenpunk- 
Fraktionen auf Deutschland und Frankreich auf einer CD - 
PESTPOCKEN u. BAD NASTY. Von den PESTPOCKEN gibt 
es ruppigen, wilden Extrem-Pogo mit männlichem und weibli¬ 
chem Gegröle. Der Gesang ist nicht mehr so schief wie früher. 
Hitverdächtiger, melodischer Pogo-Streetpunk mit markanter 
Gitarre und schönen Chören kommt von BAD NASTY. Micha.- 

PLANLOS: Klartext CD 

(Edel) 

Oh, PLANLOS haben es zu nem fetten Label geschafft. Na ja, 
klingen ja auch wie die TOTEN HOSEN. Pathetischer 
Deutsch-(Punk-)Rock mit Schlagermomenten. Nicht unpoli¬ 
tisch, nicht unkorrekt, aber auch nicht spannend. Vielleicht für 
jüngere Leute ein guter Einstieg, weiß nicht. ATAKEKS 


Popperklopper feat. Patti Pattex - No Compromise CD 

(www.popperklopper.de, Suppenkazpers Noize Imperium 
www.suppenkazper.de) 

Mit ihrer neuesten Scheibe gehen Popperklopper neue Wege, 
weg vom deutschsprachigen Punk hin zu englischen Texten 
und deutlich an altem 77er Punk angelehnter Mucke. Klingt 
erstmal ungewohnt, aber herausgekommen ist eine tolle, rotzi¬ 
ge Punkrockscheibe, die durch Patti's raues Organ noch berei¬ 
chert wird. Leider geht der Gesang insgesamt etwas unter und 
ist zu stark in den Hintergrund gedrängt. Schade, denn sonst 
wäre unter dem Strich echt eine Hitplatte rausgekommen. 
Frank 

PROTESTERA -rocknriot- LP 

(www.skuldreleases.de / www.mailorders.de) 

Es hat verdammt lange gedauert, genauer gesagt 3 Jahre, bis 
diese LP endlich das Licht der Welt erblickt. Das Ergebnis lohnt 
sich allemale. PROTESTERA aus Schweden treten in ihren 
Texten weiterhin ein für Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und 
noch vieles mehr. Sie sind eine verdammt nette Band, deren 
Mitgliedere es sich nicht nehmen lassen in einer eher feindlich 
als freundlich gesinnten Umwelt für ihre Ideale, Ideen und 
Überzeugungen einzutreten. Die Riots beim Gipfel in Göteborg 
werden thematisiert, ebenso wie der vermeintliche Kampf 
gegen den Terror und die Abschaffung der Ober- und 
Unterschicht, weil alles allen gehören muss. Musikalisch sind 
die Anarcho-Punks von PROTESTERA vielseitiger denn je. Der 
sich abwechselnden weibliche und männliche Gesang klingt 
gewohnt kämpferisch. Schnelle, aggressive Parts wechseln 
sich ab mit ruhigen Elementen, die Spannung aufbauen. Dazu 
kommen die rockigen Midtempo-Parts, wegen derer die Platte 
den passenden Titel "Rock'n'Riot" trägt. In diesem Sinne: 
Rocken und kämpfen. Micha.- 

REVOLVERS-it's christmas time again-7" 

(www.greenhell.de / www.peoplelikeyourecords.de / www.mai- 
lorders.de) 

Eine Weihnachtsplatte für den Sommer? Na gut, die nächste 
kalte Jahreszeit kommt bestimmt. Und dann wird diese Single 
der REVOLVERS wieder das Ihre tun, um uns zu wärmen. Der 
Titelsongs ist gefälliger, aber nicht herausragender Song. "Kein 
Superstar" schafft es da schon eher mitzureissen. Aber irgend¬ 
wie stört mich das der deutsche Text. Zu den REVOLVERS und 
ihrer Musik passen einfach besser englische Texte, muss ich 
gerade feststellen. Auf der Rückseite weiss die Punkrock- 
Version des WHAM-Songs "last christmas" da schon besser zu 
gefallen. Ist für mich der Hit einer durchschnittlichen Single. 
Micha.- 

RIFU -the bombsessions- CDEP 

(www.GoKartRecords.de) 

Die Band aus Trondheim in Norwegen tritt in die Fussstapfen 
von Bands wie THE REFUSED und PROPAGHANDI. Die spie¬ 
len leidenschaftlichen, stark politisch motivierten Hardcore mit 
einer eigenen Note. Starke Breaks, intelligente Texte, unge¬ 
wöhnliche Songstrukturen, Groove, Tanzbarkeit, ein Maximum 
an Abwechslung... RIFU sind hier so gut und energiegeladen 
wie nie zuvor. Die 5 Tracks forcieren schon mal die Freude auf 
das in Kürze erscheinende Album "bombs for food, mines for 
freedom". Micha.- 

RANDY'S RIPCORD- Love CD 

(www.gokartrecords.de) 

Hamburger Band, 2 Mädels und ein Schlagzeuger. Also sicher¬ 
heitshalber Grrrl-Punkrock. Klingt schon sehr nach MUFFS, 
leidet aber auch genau an dem Manko der letzten MUFFS- LP. 
Irgendwie knallen die Songs nicht. Es plätschert so vor sich 
hin. Was soll man da machen ? Nach zwei Mal hören, höre ich 
einfach keinen herausragenden Song. Swen. 

Rawhypnols - Molotov Cocktail 

(www.rawhypnols.com, Nicotine Records, Italy, www.nicotiner- 
ecords.com) 

Das Fünferpack aus Schweden konnte mich kürzlich bei ihrem 
Auftritt im Soester Sonic überzeugen und so schnappte ich mir 
auch deren aktuelle CD "Molotov Cocktail", erschienen auf 
dem italienischen Label Nicotine Records. Und das gleiche 
Feuerwerk, das Rawhypnols live entfachen, entzünden sie 
auch auf ihrem Album. Straighter Punkrock n'Roll, der den 
Tanzboden und gleichermassen den Magen zum Beben bringt. 
Stampfende Beats, Geile Hoks und Melodien und ab und zu 
schaut man mal Richtung Turbonegro und Konsorten, was will 
der Mensch mehr. Klasse Platte und Party garantiert. Einziger 
Minuspunkt, nach 24 Minuten ist der Spass schon zu Ende. 


Luftgitarren sind übrigens erlaubt! Frank 

ROTTERDAM SKA JAZZ FOUNDATION- Sunwalk CD 

(www.grover.de) 

Das muß man mir nicht erzählen, dass instrumentale Ska- 
Musik keinen Moment langweilig wird. Im Gegenteil: Von Jahr 
zu Jahr wird mein Bedürfnis, diese schöne Musik ohne stö¬ 
rende, peinliche Texte zu hören, größer. Der Vorgänger hatte 
da ja noch ein paar Ausnahmen zu bieten. Jetzt wird man 
dem Namen gerecht. Eine CD, die den Zugang zu meinem 
Herzen findet und bestimmtb nie in unserer Mailorder-Bonus- 
Kiste landet. Swen. 

RENTOKILLERS - Cadaveri Eccelente - CD 

(North Post Records, Niels Bohrs Alle 23, 2027 - 5230 
Odense M, Denmark, www.northpost.dk) 

Cooler Bandname. Musikalisch erinnern die Schweden an ne 
Mischung aus Refused und Nine und machen ihre Sache gar 
nicht mal so schlecht. 2 Mankos gibt's dennoch: Die 
Soundqualität (denn die hätte für so ne Mucke viel fetter aus- 
fallen müssen) und der Gesang (denn der schreit nur mono¬ 
ton rum und nervt nach einigen Songs gewaltig). Insgesamt 
eher zweite Wahl. Björn. 

RUBBERSLIME- Rock'n'Roll Genossen CD 

(www.droenland.de) 

Ich war ja nach dem ersten Hören geneigt zu schreiben, dass 
diese Scheibe jetzt auch nicht besser als eine neue TOTE 
HOSEN SCHEIBE ist. Aber damit tue ich den Jungs Unrecht. 
Außer dem finanziellen Erfolg hätten sie das nicht verdient. 
Man muß sich auch davon lösen, RUBBERLIME und SLIME 
gleich zu setzen. Das sind einfach zwei verschiedene Bands, 
wobei RUBBERLIME eben einen Teil ihrer Vergangenheit 
weiter zelebrieren. Und dazu haben sie gutes Recht. Schon 
der Titel verrät, wo der Zug lang fährt. Rock'n'Roll und 
Genossen. Nicht Rock'n'Roll und Avantgarde oder 
Weiterentwicklung und Punk.. RUBBERSLIME legen hierein 
grundehrliches Manifest ab. Textlich aus dem Bauch und 
musikalisch perfekt. Und damit schaffen sie dass was man 
vielleicht Verbundenheit nennen kann. Sie machen eine 
Platte, die man ihnen auch abnimmt. Das ist kein Konstrukt, 
wie man diesen oder jenen Hit aus der Vergangenheit wieder 
zum Leben erwecken kann. Das ist eine 
Zustandsbeschreibung 20 Jahre später. Wer SLIME zu sehr 
glorifiziert, der kommt hiermit bestimmt nicht klar. Alle deren 
Erkenntnis ist, dass man nicht ewig 20 ist und darüber auch 
nicht ewig singen muß, die kommen mit diesem Album präch¬ 
tig klar. Und das ihr hymnisches Songwriting haben sie immer 
noch. Und Wut haben sie immer noch. Nur richtet sie sich 
auch mal auf die vermeintlichen eigenen Reihen. Gegen die 
Kritiker, die kein Abweichen von der plenengestählten, allge¬ 
meingültigen Wahrheit zulassen. Jepp. Das ist eine total geile 
Scheibe. Bonustechnisch gibt es noch eine DVD mit zwei 
Liveaufnahmen vom Force Attack und aus dem Archiv in 
Potsdam, die beweisen das RUBBERLIME auch immer das 
sind, wo man sie sieht. Swen. 

Rantanplan - Liebe Minus Null MCD 

(www.rantanplan.de.ms, Hamburg Allstyles Recordings) 
Rantanplan sind aus der Ska-Szene sicher nicht wegzuden¬ 
ken und mit "Liebe Minus Null" legen die Hamburger 5 neue 
Songs für alle Tanzwütigen vor. Vom typischen (Punk-)Ska 
haben sich Rantanplan etwas entfernt und streuen mal eine 
Country-Gitarre ein oder präsentieren sich bei "Justine" pop¬ 
pig ä la Lloyd & The Commotions zu ihren besten Zeiten. 
Textlich gesehen ist der Titel Programm. Und in eine 
Schublade lassen sich Rantanplan eben nicht stecken. Das 
Cover dürfte übrigens eine Hommage an Blondie sein, wenn 
ich mich nicht täusche. Frank 

ROGER MIRET & THE DISASTERS- 1984 CD 

(www.hellcat.com) 

1984 war Roger Miret noch ein junger Mann, der in der Blüte 
seines Schmalzes stand. Roh und ungezügelt hat er mit 
AGNOSTIC FRONT Hardcore drauflosgeprü¬ 
gelt. Der war alles andere als 
Massengeschmack. Bestimmte Elemente 
davon haben aber in populären Musiken 
wie Heavy Metal durchaus ihre Spuren 
hinterlassen. Jetzt hört sich 1984 so an als 
ob er all das was einer immer größer wer¬ 
denden Mehrheit der AF- Fanschar gefiel, 
systemisch rausgefiltert hätte und anein¬ 
andergereiht hat. Rausgekommen ist ein 



























Streetpunk-Album das kein Klischee auslässt. Sowohl textlich 
als auch musikalisch. Dem unbedarften Hörer wird dies wohl 
gefallen. Für mich ist es eine lieblos arangierte Kollage aus 
20 Jahren Musikgeschichte mit ROGER MIRET. Songtitel wie 
,Loud and proud', ,riot riot riot', ,the Boys', ,Lower East Side', 
.Hooligans', .Street Rock'n'Roll' und so weiter zeigen wo der 
Hase im Pfeffer liegt. Negativer Höhepunkt ist dann die 
Dropkick Murphys abgekupferte Hymne auf New York’. Lahm 
pathetisch, unlustig ... einfach zum abschalten. Swen. 

RAT BASTARDS "Subvert and deny" 7" 

(Kangaroo Records) 

Dies in inzwischen die zweite 7" von den RAT BASTARDS 
aus Chicago auf Kangaroo Records aus Holland. Kennen 
gelernt ich die RAT BASTARDS durch ihre '99er CD auf Beer 
City Records, die mich echt weggeblasen hat. Feiner 
Hardcore, typisch Ami-mäßig, sehr rauh und räudig. So klin¬ 
gen sie auch heute noch, allerdings haben mir die beiden 
letzten 7"es nicht mehr so gut gefallen, was daran liegen 
mag, das die Band die Geschwindigkeit der Songs stark 
angezogen hat. Jetzt hört sich allers nur noch schnell an, 
ohne das man viele Unterschiede bei den einzelnen Songs 
ausmachen kann. Ok, bei dem BATTALION OF SAINTS 
Cover "Second Coming” haben sie eine echt feine Version 
hingelegt, aber die anderen 5 Songs sind für meine Begriffe 
zu gleichförmig, auch wenn sie sich auf einem hohen Niveau 
befinden. Nicht schlecht, aber einen Tick zu schnell für mei¬ 
nen "Bedarf. Andere mögen aber vielleicht genau DAS...?! 
Helge 

REGRESS "Look who's pulling the strings" CD-EP (Hi-Fi 
Records, 2568 N. Clark St., Chicago, IL 60614, USA) 
REGRESS aus Chicago waren Anfang dieses Jahres hier in 
Deutschland und Holland auf Tour gewesen. Wer zum Teufel 
ist REGRESS. Auf den ersten Blick nichts bekanntes. Aber 
schon mit den ersten Livesongs war klar, worum es geht!!! Es 
gab erstklassiger 80er Jahre Ami-Hardcore zu hören. Auf die¬ 
ser CD bekommt die bisher beiden veröffentlichten 7"es plus 
drei Demo-Songs zu hören, d.h. insgesamt gibt es 11 Songs 
zu hören. Die gleichen Leute, die bei REGRESS spielen, 
haben nach einer gut 10 minütigen Pause dann in gleicher 
Besetzung unter dem Bandname LIFE SENTENCE weiter 
gespielt. Hat es jetzt Klick gemacht? Kann sich jemand noch 
an diese alte Klassiker HC-Band aus Chicago erinnern? 
Deren Song "Punks for Profit" gehört zu den absolten 
Klassikern des 80er Jahre Ami-Hardcore!!! Bassist und 
Sänger Jose Losurdo hat früher bei LIFE SENTENCE den 
Ton angegeben, aber die beiden anderen aus der Band sind 
auch keine Unbekannten. Der Drummer Anthony lllarde spiel¬ 
te früher in den 80er Jahren bei RIGHTS OF THE ACCUSED 
und der Gitarrist Chopper Stepe hat eine ebenfalls bemer¬ 
kenswerte Geschichte. Anfang der 80er Jahre spielte er bei 
NEGATIVE ELEMENT, die 1983 eine sehr geile Stop & Go 
Hardcore 7" heraus gebracht hatten. Chopper erzählte mir 
noch, das er 1981 sein erstes Konzert als Vorband von MDC 
in Chicago gespielt hatte. Später war er in den Mitt-80ern der 
Gitarrist von G.G. ALLIN, wobei er anmerkte, das er kaum ein 
Konzert mit GG. zu Ende gespielt hatte, weil es meist 
Schlägereien mit dem Publikum gab, oder G.G. so daneben 
war, das gar nichts mehr ging. Wie auch immer - bei 
REGRESS geht es vom ersten bis zum letzten Song hardco- 
re-technisch nur nach vorne weg. Nichts weltbewegendes, 
aber grundehrlich und vor allem ohne Schnörkel. My type of 
hardcore! Cool! Helge 

RANTANPLAN: Liebe minus null MCD 

(Pogo Pop Musik) 

Puuh. Also, RANTANPLAN spielen immer noch eine sehr 
schöne Ska-(und hier auch Pop-)Punk-Mixtour, egal ob groo¬ 
vy und entspannt oder eher fix. Immer noch alles drin, zwi¬ 
schen Melancholie und guter Laune. Nur die Texte sind, seit 
der Früher-BUT-ALIVE-Markus weg ist, leider um mindestens 
eine Klasse schlechter. Sony Außerdem finde ich ne EAST- 
PAK-Werbung im Booklet ziemlich arm. So, das musste ich 
auch noch loswerden. Ansonsten durchaus sehr nett, wobei 
das manchem anderen sicher richtig gut gefallen wird. Ah, 
bevor ich's vergesse, einen Pluspunkt gibt's noch für das 
BLONDIE-Zitat im Artwork. ATAKEKS 

ROCKBLOCK 3001-Daydancer CD 

( Code Red Records, www.rockblock3001.com) 

Habt ihr zuviel gekifft oder wat is da los bei euch? STONER 
CLASSIC NOISE ROCK METAL geht mir auf die Nüsse. 
Absolut nicht mein Fall was diese Band hier abliefert, unbe¬ 
greiflich wie man so was gut finden kann. Unverständlich das 
ein Label diese Scheiße rausbringt. 10 mal Müll, der erstmal 
ordentlich getrennt werden müsste um jede Musikrichtung in 
die entsprechnde Tonne zu kloppen. Und ich würde dann ein 
dickes Schloss vor die Tonnen montieren damit so ein Dreck 
niewieder in meine Hütte kommt. Laßt mich bloß in Ruhe. 
Blätterteig mit Scheiße drinn. 

MARKY FANATICO 



SCHWARZE SCHAFE - wir haben noch 
lange nicht genug ! LP 

(www.campary-rec.de / www.teenagere- 
bel.de) 

16 Song-LP mit Songs aus den Jahren 
1987-2004. Die Scheibe zeigt warum die 
SCHAFE einer der besten deutschen 


Punkbands sind. Klassiker wie "Neue Rituale", "Lange Nicht 
Genug", "Friede den Hütten & Kriege den Palästen" finden 
sich auf diese Zusammenstellung genauso wieder wie "I 
Believe In You" und "Church” sowie die Version von 
"Düsseldorf von der ersten 7"Ep von 1987. Die meisten 
Songs sind so nicht mehr erhältlich. 2 bis dato unveröffent¬ 
lichte Songs aus dem Jahre 2004 gibt es auch zu hören. Als 
"Best Of..." kann man die LP dennoch nicht bezeichnen, da 
hier mehr Wert darauf verwendet wurde Lieder aus allen 
Phasen und Jahren zu benutzen statt die besten auszusu¬ 
chen. Die Schafe waren wirklich eine vielseitige Band, die mal 
Punk mit deutschen Texten, mal Hardcorepunk mit englischen 
Texten machten. Sie blieben garantiert auch die vielen 
Besetzungswechsel und somit ständig neue Einflüsse stets 
lebendig und kreativ. Zu hören sind wirklich eine Menge Hits, 
besonders das unveröffentlichte "Die letzte Fahrt" von 2004 
ist grossartig. Die englischen Songs sind aber meist nur sehr 
durchschnittlich. Auf 700 Exemplare limitiert, handnummeriert 
u. mit jeder Menge Photos & Statements der Band. Alle 16 
Songs mit 40 Minuten Spielzeit wurden neu gemastert. 
Campary Rec / Teenage Rebel Rec. 

SCREECHING WEASEL: My brain hurts CD 

(Asian Man) 

"My brain hurts" ist ein Klassiker des Pop-Punk, vergleichbar 
vielleicht noch mit der "Enjoy"-LP der DESCENDENTS, wobei 
hier allerdings deutlich mehr den RAMONES nachgeeifert 
wird. Killer-Melodien, die ihr nie wieder los werdet, geniale 
Refrains und die brillante Stimme von MR. BEN WEASEL 
machen den besonderen Charme dieser Platte aus, die im 
Original zu Beginn der 90-er erschien und nun endlich von 
"Asian Man” wiederveröffentlicht wurde. Leider nur auf CD, 
aber dafür gibt's hier ein relativ fettes Booklet mit allen 
Texten, Photos, Konzertplakaten, Anmerkungen der 
Bandmitglieder zu den einzelnen Songs und Geschichten zur 
Entstehung des Albums. Was soll ich noch sagen? 14 Hits für 
groß und klein, die jeder mal gehört haben sollte. Da ich die 
teilweise ein wenig "anti-politische" Haltung des Kollegen 
WEASEL nicht teilen kann, lasse ich die durchaus nicht unlu¬ 
stigen Lyrics an dieser Stelle allerdings mal aus... ATAKEKS 

TheSHANES: Polka CD 

(Sumo Rex/ Broken Silence, www.shanes.de) 

Ordentlich schneller und schwungvoller Polka-Folk-Punk, der 
live bestimmt die Erde beben lässt und schon auf CD ordent¬ 
lich Bewegungsdrang verursacht. Noch etwas 
(Easteuropean-) Country und Rock'n Roll dazu, ein Schuss 
Melancholie, und fertig ist eine rundum gelungene Platte mit 
17 Stücken für's einsame wie fürs partygeile Trinkerherz. 
ATAKEKS 

SACRECROW "La Morte Vivante" CD-R 

(Devil's Shitburner Records) 

Hardcore Band aus Finnland. 8 Songs, ziemlich geradelinige 
wenn auch metallische Hardcore-Mucke. Durch die Bank 
rasend schnelle Songs, ohne in Crustgefilde abzudriften. Für 
meine Begriffe sehr feiner Hardcore. Ähnlich wie letzte 
Broken Bones CD. Helge 

The SOUL INVADERS "Dead mans eyes" 7" 

(Umsturz Records / Ektoplasma; Thomas Lindenbaum, 
Voxtruper Str. 12, 49082 Osnabrück, lindeselbst@gmx.de ) 
Hier rockt die Sau bis zum Abwinken! Die SOUL INVADERS 
aus Hagen haben nach ihrer LP vor 2 Jahren endlich eine 
neue Platte am Start, auch wenn es "nur" eine 7" ist. Und die 
Songs sind auch nicht die neuesten, aber eben noch nicht auf 
Platte erschienen. Der Titelsong "Dead mans eyes" ist ein 
absoluter Punk-Rock-Smash-Hit der Marke Misfits und 
Konsorten. Großartiger Punk Rock mit vielen Singalong- 
Parts. Auf der B-Seite gibt es dann noch zwei qualitativ sehr 
geile Livesongs zu hören, die ebenfalls sehr gut abgehen. 
Diese 7" sagt mir immer wieder, das ich mir die SOUL INVA¬ 
DERS demnächst unbedingt wieder Live ansehen sollte! 
Klasse Band! Helge 

SQUARE THE CIRCLE 7" 

(Kangaroo Records) 

Kangaroo Records goes Japan! Total fucken mayhem straight 
out of Tokyo! Hardcore is meant to be loud, mean and obno- 
xious! SQUARE THE CIRCLE rules ok! Helge 

STRAIGHT CORNER "Caught in dreams" CD-EP 

(Horror Business Rec., David Zolda, Dortmunderstr. 93, 
44532 Lünen, horrorbiz@gmx.de ) 

Dies ist die erste offizielle Veröffentlichung der Neuwieder 
Band STRAIGHT CORNER. Eigentlich bezeichnen sie ihre 
CD-EP (9 Songs, 25 Minuten) als Demo-CD, aber das sieht 
mir eher so aus, als wollten sie ihr Können etwas runterspie¬ 
len. Nee, Jungs, so läuft das nicht. Diese CD sieht 100% amt¬ 
lich aus (d.h. keine CD-R!), und was an Mucke auf der CD ist, 
braucht sie wahrlich nicht zu verstecken. An neuen jungen 
Bands finde ich vor allem erfrischend, das sie so unbeküm¬ 
mert nach vorne weg spielen. Hier bekommt man den klas¬ 
sisch instrumentierten Punk Rock geboten, der sich irgendwo 
zwischen Melodie und Streetpunk bewegt. Wenn die mal live 
in der Gegend spielen, dann sollte man seinen Arsch ruhig 
dahin bewegen! Helge 


STRYCHNINE "Born in a bar" CD 

(TKO Records) 

Klasse Band, klasse neue CD! Die Jungs werden immer bes¬ 
ser. Für mein Verständnis spielen sie mit den geilsten Ami- 
Hardcore der Neuzeit, wobei sich die musikalischen Einflüsse 
stark an den Bands der 80er Jahren orientiert. Seit 1995 gibt es 
STRYCHNINE, die sich aus Mitgliedern zusammen setzt, die 
früher in Bands wie CAPITOL PUNISHMENT, ECONOCHRIST, 
NAKED AGGRESSION, GRINCH bzw. HELL S KITCHEN aktiv 
waren. Ich finde, der musikalische Stil hört sich sehr stark nach 
Poison Idea an, im Zeitraum wo sie "Hangover Heartattack" 
oder "Just to get away" eingespielt hatten. STRYCHNINE sind 
Punk-as-fuck und hauen hier eine unglaublich geile CD raus. 
Ich bin schwerstens begeistert! Superheavy, immer den 
Hardcore im Nacken, wütend bis dort hinaus und einfach nur 
verdreckt in Bezug auf ihre Seele. Ja, die Jungs sind bestimmt 
in einer Bar geboren worden - das nehme ich ihnen sofort ab. 
Auf TKO Records hat mich in letzter Zeit kaum etwas wirklich 
interessiert, aber dies hier ist eine absolute Hammerscheibe. 
Helge 

Smoke Or Fire - Above The City CD 

(www.smokeorfire.com, Fat Wreck Chords, www.fatwreck.com) 
Da hat sich Fat Wreck mit Smoke Or Fire einen dicken Fisch 
geangelt. SOF formierten sich ursprünglich in Boston als Then 
Called Jericho und erspielten sich dort einen Namen als her¬ 
vorragende Live-Band. Mit "Above The City" legt das Quartett 
jetzt ein Hammeralbum vor, das man jetzt schon getrost zu den 
besten Veröffentlichungen des Jahres zählen kann. 
Hammergeile treibende, aber immer melodische Songs, die 
zwischen Melancholie und Protest schwanken und manchmal 
klingt es wirklich so, als hätten sich Anti-Flag und Hot Water 
Music zu einer Jam-Session im Studio getroffen. Zum Luftholen 
bleibt da kaum Zeit und ein Wermutstropfen ist dann doch, das 
die Songs schon nach nur knapp 25 Minuten vorbei sind. Da 
muss dann eben die Repeat-Taste aushelfen. Frank 

SKALINERS-steal your music-CD 

(Mad Butcher Rec. / www.mailorders.de) 

Das Album der süddeutschen Band enthält 11 Songs, die recht 
vielseitig und homogen daherkommen. Sie kombinieren 
Elemente des Jamaika-Ska mit britischen Elementen, etwas 
Rock & groovigen Soul u. verleugnen ihre Herkunft ebenfalls 
nicht. Extrem tanzbar, zum Teil mit Hammond-Orgel u. starken 
Bläsern. Inklusive ELVIS-Coverversion u. Gastsänger/-sänge- 
rin von LOADED. Die Cd ist eine Weiterentwicklung zu ihren 
bisherigen Sachen. Ich bin mir aber trotzdem noch nicht sicher, 
ob ich's deshalb auch besser finde als vorher. Keine Musik um 
still zu stehen. Skank 'til you drop! Micha.- 

SPRINGTOIFEL - Wie ein Felsen aus Granit 7" 

(Empty Rec. Spitzwiesenstr. 50 90765 Fürth) 

Mal ehrlich, gibt's im Bereich Punk/Ol! eigentlich auch nur 
etwas annähernd grausameres als Songs über den 
Lieblingsfußballclub? Mir fällt partout nichts ein und so reiht 
sich die neue Springtoifel in die ganze Liga ein, die in der 
Vergangenheit dem geneigten Fußballfreund erhebliche 
Ohrenqualen bereitet haben. In diesem Fall untermalt simpler 
Ol-Punk die Lobeshymnen auf Mainz 05 und wenn beim zwei¬ 
ten Lied die Melodie " Marmor,Stein und Eisen bricht ist muß 
auch ich fast brechen. Das bei Fußballsongs textlich nicht 
unbedingt viel zu erwarten ist muß ich glaub ich auch nicht 
extra erwähnen und über die B-Seite (Ix Offbeat und Ix 
Boogie in Meenzer Dialekt) decken wir mal besser ganz schnell 
den Mantel des Schweigens. Diese Scheibe ist echt nur was 
für Mainz 05 und/oder Springtoifel-Die Hard Fans. Dirk 

Skreppers, The - Call Of The Trash CD 

(www.skreppers.com, Udai Records) 

Die Finnen geben Gas und schicken " Call Of The Trash" ins 
Rennen. Eine wilde und trashige Mixtur aus Psychobilly, 60's 
Garage, Beat und Punkrock, dazu schön dreckig und rotzig 
produziert. Stellenweise erinnert die Stimme des Sängers an 
das Organ von Jello Biafra. Heraus kommt eine Platte, die in 
Clubs und auf Partys sicher für Stimmung sorgt. Und wer auf 
Political Correctness steht, sollte hier besser die Finger von 
lassen. Textlich geht’s des öfteren unter die Gürtellinie. Frank 

Stereo Satanics - Pirate Love CD 

(www.stereosatanics.de, Out-O-Space Records) 

Rawk, das klingt ja nach ganz alter Schule irgendwo zwischen 
fuzzigem Garage-Trash, erdigem Rock'n'Roll und frühem 
knackigen Punkrock: grob, rotzig, dreckig, wild und ungehobelt. 
Das die Songs live aufgenommen wurden und man auf 
Overdubs verzichtet hat, passt gut zu den Songs. So klingts 
schön krachig und glaubwürdig, fast so als kämen sie direkt 
von den legendären "Rebel Kind"-Samplern. Und live ist das 
sicher 'ne richtig gute Sause. Empfehlung meinerseits. Frank 

SKEPTIC ELEPTIC -sick sick sick-LP/CD 

(www.causticrock.de / www.zcmrecords.com / www.wandare- 
cords.de) 

Aus Österreich kommen SKEPTIC ELEPTIC und spielen flot¬ 
ten, fröhlichen Glampunk. Ein bisschen 60's und viel 77- 
Punkrock, zum Teil auch ein wenig Garage und Psychodelic, 
eine Orgel und andere nette Kleinigkeiten, die für eine interes¬ 
sante Mischung sorgen. Da keimen Erinnerungen an die 
REVOLVERS und die DICKIES auf. Haut mich nicht um, ist 
aber alles in allem dennoch eine vielversprechende Scheibe. 
Micha.- 


SKEPTIX -hate & fear-CD 

(Thunk Records / www.mailorders.de) 

Wat treibt die ollen Engländer denn nu wieder aus der Gruft? 
Live sollen die SKEPTIX, die in den 80ern mit "so the youth" 
auf ROCK-O-RAMA einen echten Klassiker ins Vinyl gestanzt 
haben, unlängst in Deutschland sehr gut gewesen sein. Und 
auch ihre neue CD ist kraftvoll und sogar härter als die alten 
Sachen. Also hat sich was mit Altherren-Rock. Die Jungs 
geben richtig Gas. Ist knalliger HC-Punk, der wie ein Bastard 
aus neueren ENGLISH DOGS u. G.B.H. sowie den BROKEN 
BONES klingt. Die Metalgitarre nervt bisweilen bis aufs Blut. 
Wenn man diese ignoriert (soweit das überhaupt möglich ist), 
dann steht da eine gute, gefällige CD, die in Sonx wie "death 
run" oder beispielsweise "out of control" gute Stücke am Start 
hat. Das Coverartwork ist eher von der lausigen Sorte. Nicht 
das ganz grosse Kino, aber sehr okay. Reinhören und selbst 
urteilen. Micha.- 

SOUPSHOP -tox on the rocks-CD 

(www.soupshop.at) 

Das ist ja mal richtig flotter, guter Skapunk aus Österreich, der 
es problemlos schafft mit seinem jugendlichen Charme gute 
Laune in jede Hütte zu zaubern. Unbeschwerter Skapunk mit 
viel Spass und der nötigen Lockerheit. Nicht herausragend, 
aber eine durchaus feine Sache. Die 6 Songs kann man sich 
an einem sonnigen Tag gerne mal einverleiben. Micha.- 

SCREECHING WEASEL - My Brain Hurts - CD 

(Asian Man Records, PO Box 35585, Monte Sereno, CA 
95030, USA, www.asianmanrecords.com) 

Re- Release ihres Erfolgsalbums von 1991, das sich seitdem 
über 125.000 Mal verkaufen konnte. Fröhlicher, zuckersüßer 
US Pop Punk ohne jeglichen Tiefgang, eine quasi light - 
Version der späteren Hard Ons. Mir gefallen da Bands wie 
The Queers oder die Descendents deutlich besser. Björn. 

SEC 100 - Armageddon, Baby! - CD 

(Kickloch Music, www.kickloch.com) 

Massenkompatibler und familientauglicher Ska Pop Punk aus 
Bielefeld; die richtige Begleitmusik für ein sonntägliches 
Umsonst und Draußen Fest auf der grünen Wiese - mehr 
aber nicht. Groovt zwar ganz nett, klingt auf CD aber eher bie¬ 
der und langweilig. Hits sucht man vergeblich, ist eben die 
typische 18/15 Nummer, eher was für nen lokalen Nachwuchs 
- Bandwettbewerb. Björn. 

SMOKE OR FIRE - Above the City - CD 

(Fat Wreck, www.fatwreck.de) 

Hießen früher mal Jericho, kommen aus Richmond und sind 
Pat Wreck's neuster Output. Gesanglich lassen sich 
Parallelen zu Hot Water Music und H20 erkennen. Von der 
Mucke her stand Samiam sicherlich Pate. Insgesamt kompe¬ 
tent eingespielt und rübergebracht, wirkt wie ein Guss, und 
hat den Drive, der einen automatisch zum Mitwippen animiert. 
Björn. 

STRESSFAKTOR -s/t CD 

(www.freibeuter-records.de) 

Da haben die Stressfaktoren ja einen ganz schön fetten 
Sound bekommen. Das Ganze orientiert sich Schritt für 
Schritt vom Deutschpunk weg zum brachialen Hardcore-Punk 
a la ACK o. RAWSIDE, na ja... letztere sollten eher nur am 
Rande als Vergleich herbeigezerrt werden. Vielleicht hätte 
man ab und zu mal ein Break weglassen können. Denn die 
Platte ist zwar abwechslungsreich, aber auch etwas zu ver¬ 
trackt und zerfahren. Ist einfach zu überfrachtet mit dem 
Drang nach maximaler Abwechslung. Aber die 15 Songs 
haben einen enormen Drang nach vorne, lassen es ordentlich 
krachen u. sind eine klare musikalische Weiterentwicklung. 
Wobei das Wort Weiterentwicklung nicht gleichbedeutend 
damit ist, dass sie mir jetzt besser gefallen. Der Sänger 
kommt des öfteren an seine Grenzen, was man zum Beispiel 
bei "Begraben" deutlich hört. Das Cover ist entschieden zu 
dunkel und düster geworden. Alles in allem ist das ne CD mit 
Licht und Schatten. Micha.- 

SUPABOND -s/t 

(Klartext Rec. / www.mailorders.de) 

Die Überraschung dürfte die Debüt-EP von SUPABOND sein! 
Was Suse u. ihre Mitstreiter hier zustande gebracht haben 
dürfte nicht nurAlt-Punx sabbern lassen. Hier gibt's ne per¬ 
fekte Mischung aus IDEAL u. HANSAPLAST mit dem Punk- 
Sound der '80er! Einfacher Minimal-Punk mit charismatischer 
Sängerin, die dem Sound von SUPABOND klar ihren Stempel 
aufdrückt. Inkl. einer extrem gelungenen Coverversion von 
TOXOPLASMA ("Asozial"). Kommt mit einem Aufkleber. 4 
wirklich verdammt geile Pogo-Punksonx, die ich euch aller- 
wärmstens empfehlen kann ! Mehr davon !!! Micha.- 

SUPERIOR -you can't deny this-CD 

(www.cursedrecords.de) 

Boaahh, was'n das für n Metalcore-Generve?!? Meinen die 
das ernst? Oder ist das 'ne Karikatur? Der Gesang voll auf 
evil getrimmt. lOOOx zuvor gehörte Gitarrenriffs werden her¬ 
vorgekramt. Die 8 Songs sind hektisch und gehen mir einfach 
nur auf die Nerven. Micha.- 

STROM - Nr. 1 

(www.strom-dieband.com, R.E.F.F.-Records) 

Ich hatte schon das Glück, diese Band im Vorprogramm von 
Rantanplan zu sehen und hatte mächtig Spaß. Umso mehr 
freut mich, nun auch das Debüt der drei Berliner in den 
Händen zu halten. Fetziger High-Energy-Punkrock der Marke 
Terrorgruppe mit viel Abwechslung und Überraschungen. Das 
hat was, das kann was und bringt tierisch Spaß in dieses 
noch recht frische Jahr. Jep. 10 richtig gute Abgeh-Nummern, 
solltet ihr euch live nicht entgehen lassen. Und wo ist jetzt 
Paul. Frank K. 

SKAPES "The time we had..." MCD 

Shapes/Thomas Schipper, Luisenstr.66, 29525 Uelzen, 
www.skapes.de 

Für ein Demo schon ganz gut, viel Spielfreude etc., aber 
sonst... noch viel zu unausgereift, klingt überdeutlich nach 
einigen Bands der Marke NoFX-Stil, Kein Booklet, keine 
Texte, schräger Gesang, jede Menge "Fuck" in so ziemlich 
jedem Song, etc etc... so albernes Zeug gibt es eh zu viel, 
und selbst in besser schon VIEL zu oft, und die hier scheinen 
weder was zu sagen zu haben, noch sind sie irgendwie musi¬ 
kalisch überzeugender, als die Milliarden anderen Bands, die 
heutzutage in jedem Dorf der Welt genau so einen Sound 
machen (und genauso aussehen, und genau das gleiche 
"besingen", natürlich in Englisch, etc. ... "americans by choi- 
ce"). Scheiß Fortschritt, daß heute jede Band nach 5 
Konzerten schon eine CD rausbringt und gefeiert werden will. 
Denn vielleicht werden die Shapes ja noch richtig gut, wenn 
sie wie jede andere gute Band langsam wachsen und sich 
entwickeln und eigenes Profil kriegen, und-micht aus dem 
Stand sofort "toll" sein wollen, in dem sie wie jemand anderes 
"tolles" klingen wollen. Vasco 

Seifmade Millionaires - CD 

Finde ich total scheiße, weil ich da mal mitgespielt habe und 
es jetzt nicht mehr tue. Sollen doch kacken gehen. Obwohl: 
Da spielt ja Achim von Knochenfabrik mit, was zwar nichts zur 
Sache tut, aber dadurch irgendwie doch gut ist. Supernichts 
ja auch, denn da spielt Achim - und der war mal bei 
Knochenfabrik - ja auch mit. Und Chefdenker ist sowieso 
super, weil das die neue Band von Claus von Knochenfabrik 
ist, aber Casanovas Schwule Seite war eigentlich noch viel 
besser, weil da ja Claus und Hasan (beide Ex-Knochenfabrik) 
mitgespielt haben. Und ich muss unbedingt mal nach Berlin, 
weil Hasan von Knochenfabrik da jetzt wohnt. Und nebenbei 
erwähnt hat auch mal Gagi bei Knochenfabrik gespielt und 
spielt jetzt bei KarmaKola. Mal ganz abgesehen davon, dass 
ich eigentlich am allersupersten bin, weil ich sowohl mit Achim 
als auch mit Claus mal zusammengewohnt habe und die alle 
persönlich kenne und ganz oft mit auf Tour war und 
Backstagebier getrunken habe. Ich fahre übrigens jetzt am 
Wochenende auch mit Chefdenker mit, und da spielt bekannt¬ 
lich Claus von Knochenfabrik mit. Wird also super. (Chris 
Scholz) 

ST.PETERSBURG SKA JAZZ REVIEW CD 

Grover Records, www.groverrecords.com 
Das großartige Grover Label bringt hier das Debut-Album der 
Russen, was es in deren Heimat wohl schon länger gab. 
Leute von bekannten Ska-& Skapunk-Bands wie 
Markscheider Kunst und den großartigen Spitfire machen hier 
jazzigen Ska (Betonung auf Ska). Überwiegend instrumental, 
die tollen Bläser erinnern mich an Spitfire (ach nee), und eini¬ 
ge Songs erinnern manchmal an alter Fernsehserien hehe. 
Eher unspektakuläre, aber einfach gute Mucke, diese Energie 
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Hier ein kleiner Auszug aus unserem gigantischen Mailorder Programm: 


. 

Me 


/ * 

PBVDLU 


monaru 


out HOW Olf 


Backyard Babies * Song for the outcast 10“. 16,50 

Becks Street Boys, The - Pops not dead Ip/cd.3,50/11,- 

Buff Medways. The - Medway wheelers Ip/cd.11,50/15,- 

Caesars-Jerkitout7“... 4.50 

Chelsea - Alternative hits Ip. 11,50 

O.H. - Der Mann der barfuss Funken schlug Ip. 9,75 

Dean Dirg - The 35 minute blitz cd.13,- 

Dean Dirg - The chimpänzeee EP 7“.4,- 

Discipline - Downfall of the working man Ip/cd.12,-/13,75 

Dwarves - Fuck you up & get live dvd. 13,50 

Epoxies, The - Stop the future Ip/cd.10,50/14,- 

GG Allin - Savage south dvd. 16,50 

Go Faster Nuns, The - Under neon light Ip/cd.11,50/12,- 

Guitar Gangsters - Let ,em have it cd. 12.50 

Hatepinks, The / Shakin* Nasties - Split 7“.5,- 


StereodriuelRec 


■fiimcri 


„The 35 Minute Blitz“ cd 

A compilation of all 
the Dean Dirg stuft 
incl. Spackenvideo. 

Ist time on CD!!! 


Hot Snakes - Peel Sessions EP T .... 3,50 

ieff Dahl - Cursed, poisoned, condemned cd. 13,50 

King Khan & The BBQ Show - Split Ip/cd.12,50/15.- 

Movement, The - Revolutionary sympathies Ip/cd.11,-/11,- 

Peter Pan Speedrock - Spread eagle Ip/cd.11,-/13,- 

Rantanplan - Liebe minus Null mcd... 5,50 

Real Lösers, The - Music for funsters Ip.10.- 

Turbonegro - Party animals Ip/ltd.cd/cd. 14,50/18,50/15,- 

V/A - Punk-0-Rama Vol. lOcd+dvd. 8,50 

V/A - This is Horror Punk Vol. 2 dolp/cd.. 13,75/15,- 

V8 Wankers - The demon tweak cd. .. 16,50 

Vikings, The - The best head ever 2xcd.14,- 


...STEREODRIVEIREC. is a division of Green Hell • stereodrive@greenhell.de 

Ä GREEN HELL RECORDSTORE & MAILORDER 
Jsilhifilll' Mailorder: An der Kleimannbrücke 36, 48157 Münster 
Plattenladen: Von Steuben Str. 17, 48143 Münster 
+49 (0)251 - 530 262-6 (Fax -7) • mailorder@greenhell.de 























































































und die Dynamik, die gute Laune steckt an! Ich hätte 
es als Kurzhaariger oft lieber rauher und mehr 69, 
aber wenn man die Musik einfach so hört, wie die sie 
auch spielen (und meinen), dann steigt die Stimmung 
auf jeden Fall! Covern Skinhead Klassiker wie John 
Jones genauso wie Bossa Nova (Corcovado) oder 
Jazz von Miles Davis, und sogar Anarchy in the UK 
(so stilvoll und unbeschwert waren die Sex Pistols 
ganz sicher nie...). Und daß ein eigener Song (der 
den Bandnamen trägt) für mich dabei noch der Hit 
hier ist, das spricht auch Bände, die kommen wirklich 
erschrischend unbeschwert und locker daher. Die 
scheren sich nicht viel darum, Jazz oder Skafreaks zu 
beeindrucken oder so, sondern machen das, was 
ihnen Spaß macht, und das hört man auch! Vasco 

SHOCKS - Banned from the USA + Bonus - CD 

(Dirty Faces / Broken Silence) 

Kannte bisher nur die Songs der genialen 12inch, und 
diese Songs können den hohen Standard locker auf¬ 
rechterhalten. Zu hören gibt's die 4 Songs der 
"Banned from the USA" 7inch plus 3 weitere Songs 
von ihren Split EPs. Der Kurzfilm "More Kicks" gab 
mir endlich mal Gelegenheit den Div-X Player auf 
meinem Rechner zu testen, und siehe da: er läuft! 
Der 16 Minuten Streifen zeigt die Shocks im Interview 
und auf der Bühne, ein sehr nettes, kurzweiliges und 
professionell arrangiertes Filmehen, bei der man den 
Eindruck bekommt, dass die Shocks wirklich sympa¬ 
thische Kerle sind. Zurück zur Mucke: Cooler Retro 
Sound und umwerfende Songideen machen das Teil 
zu einem Muss für jeden 77er Punk Freak. Björn. 

THE SKEPTIX - Live at CBGB's - CD 

(Thunk Records, Unit 1, Cumberland Dairies, 
Middlewich Street, Crewe CW1 4EA, England. 
www.ThunkRecords.com) 

Knapp 73 Minuten geballte Live Power von den engli¬ 
schen Skeptix. 16 Songs live im New Yorker 
Kultladen CBGB's in recht guter Soundqualität, und 
als Bonus gibt's weitere 9 Songs, diesmal aber live 
1983 (einer davon vom Stollwerk Gig). Die Bonus 
Songs gefallen mir am besten, da sie vom rauen 
Sound her noch stärker an die grandiose "So the 
Youth" LP erinnern. Das Booklet bietet ein interes¬ 
santes Band Tagebuch von der US Tour. Gute 
Aufmachung! Björn. 

TYPHOON MOTOR DUDES - Common Loser - CD 

(Nitroala, Rua Americo Guazelli, 132, Santo Andre, 
SP, Brasil, www.nitroala.com) 

Alta, das rockt! Aus dem hohen Norden kommt nach 
Bonehouse die nächste Dampframme, die es in sich 
hat. Typhoon Motor Dudes aus Kiel hatten bei mir 
schon vor einigen Jahren mit ihrer "Devil's Driven 
Driver" lOinch einen bleibenden Eindruck hinterlas¬ 
sen, und dieses full length Werk ist noch punkmässi- 
ger ausgefallen. Klasse Backgroundchöre, solides 
Gitarrenspiel, ein ausdrucksstarker Sänger und eine 
intensive Produktion, was will man mehr? Eine gran¬ 
diose Mischung aus Social Distortion und US Bombs. 
Björn. 

TEAM ROCKIT "Duck Duck Goose" MCD 

Fire Tone Records, www.firetonerecords.com (keine 
weitere Adresse) 

Fünf Songs und ein Video, gutgelaunt. Keine Ahnung, 
was das sein soll. Irgendwie RnR, aber auch Pop, 
bißchen 60s, bißchen PoPpunk ganz entfernt. Nicht 
scheiße, nicht toll, könnte auch im Radio laufen. 
Vasco 

TAGTRAUM- Komm’ laß es echt sein CD 
- Ich bin MCD 

(www.dancinginthedark.de) 

Männer können ihre Gefühle nicht zeigen. Das trifft 
aber bestimmt nicht auf TAGTRAUM zu. Die haben 
seit geraumer Zeit den Schritt vom melancholischem 
Melodicpunk zum Deutsch-Emö vollzogen. Und dabei 
spielen sie sich offensichtlich in die Herzen einer 
immer jünger und größer werdenden Fanschar. Und 
aus dem deutschen Emo-Einerlei ragen sie schon 
raus. Zum einen arbeiten sie an einem eigenen Stil 
und kupfern nicht die üblichen 5-10 Emostandards ab 
und dann machen sie ihre Texte in Deutsch. Die kann 
man im Gegensatz zu den Englischen immer sofort 
verstehen. Und da bewegen sie sich auf dem schma¬ 
len Grad zwischen Mut zur Peinlichkeit und lyrischen 
Ergüssen. Wo liegt da immer im Auge des 
Betrachters. Die ,Komm laß es echt sein' ist ja schon 
was älter. Das ,Couchlied' sollte jeder von euch ken¬ 
nen. Songs wie ,Lava' zeigen auch, wie weit entwic¬ 
kelt TAGTRAUM mittlerweile auf ihrer Schiene sind. 
Ausgekoppelt wurde aber .Ich bin'. Die vielleicht 
melancholischste Nummer auf der CD. Dazu gibt es 
zwei unveröffentlichte Songs und das Video zu ,ich 
bin'. Swen. 

TALCO- Tutti Assolti CD 

(www.madbutcherrecords.de) 

Superfette Bläser und druckvoller Sound treten den 
Skapunk von TALCO sofort von 0 auf 100. Wie 
gewohnt streng antifaschistisch und nicht nur für den 
westlichen Kapitalismus eintretend. Die hymnischen 
italienischen Texte braucht man gar nicht groß zu 
übersetzen. Wenn hier vom 11.9. die Rede ist, dann 
vom 11.9.1973. Alles klar ?! Wenn Nein, dann solltest 
du dir erst recht den Erwerb dieser CD zulegen. Ein 
weiterer Soundtrack für die Revolution. Besser wäre, 
wenn die mal kommen würde. In das kulturprogramm 
meines Regimes dürften die auf jeden Fall im 
Rahmen des freundschaftlichen Austausches zwi¬ 
schen Italien und Deutschland kommen. 10 Rote 
Sterne für diesen Tonträger. Swen. 

TAXDODGERS- Dirty money saloon CD 

(www.taxdodgers.de) 

Wer Erlangen auf Oxymoron reduziert, wird vielleicht 
überrascht sein, daß hier das Debüt einer Band vor¬ 
liegt, die bereits seit 1996 ihr Unwesen treibt. Aber in 
dieser lebendigen Szene pflegt man sich zunächst 
Jahre den Arsch abzuspielen, bevor (wenn über¬ 
haupt) einen Tonträger veröffentlicht. Die TAXDOD¬ 
GERS pflegen den Streetpunk nach BOSTONER Art 
zu spielen. Frühe Ducky Boys und Bruisers haben sie 
bestimmt nicht wenig gehört. 11 Songs mit einigem 
Hitpotential.,Modern youth' beispielsweise ist ein sol¬ 
cher Ohrwurm. Swen. 

TOWERBLOCKS- ...back with a bang CD 

(www.meutereiberlin.de) 

Hammer ! Ich bin erstaunt. Ganz ehrlich mehr als 
positiv überrascht. Ich hatte die KO-Veröffentlichung 
ja gar nicht so mitbekommen. Aber das die TOWER¬ 
BLOCKS soo gut sind, hätte ich mir niemals vorstel¬ 
len können. OI!-Punk wie man ihn abwechslungsrei¬ 
cher und unterhaltsamer kaum treiben kann. Eine 
Platte, die nicht nur zwei, drei nette 
Schunkelnummern zu bieten hat, sondern fast aus¬ 
nahmslos 14 Hits bietet. Das markante Organ vom 
Sänger kann mehr als nur einen Ton und die Musiker 
dürfen sich zu recht so nennen. Die CD läuft richtig 
rund und die Songs rocken wie Hölle. Klasse CD. 
Swen. 

TRAUMATIC- Punk Revenge CD 

( www.areapirata.com) 

Eine komplette Diskographie dieser Uralt Italo Punk 
Band läuft gerade. Zum einen gibt es das LAST KIDS 
OF NOWHERE Album von 1988 zu hören, zum ande¬ 
ren 10 unveröffentlichte Songs die im Jahre 1980 auf¬ 
genommen wurden und neu gemastert wurden. 23 
mal Italo Punkrock der für Fans dieses Genres ein 
Pflichtkauf ist. Wer auf Kl NA und Konsorten 
' ;ht der geht mal schön dat 
Icheibchen kaufen. 

MARKY FANATICO 
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proudly presents 


CHEFDENKER 

Eine von hundert Mikrowellen 

CD/12“LP k . 


=dnn«] ©B) snflTRcDrafl 08.04. Kamen - JFZ Lüner Höhe / 15.04. Bielefeld - AJZ / 16.04. 
Berlin - Knaak / 22.04. Köln - Büze Ehrenfeld Release Party / 23.04 Leipzig - Conne Island / 29.04 Kassel 
- Barracuda Bar / 30.04. Chemnitz -Talschock / 18.06. Herzogenrath -JZ HOT (Karamba Punkrock Festival) / 
26.06. Heidenburg - Rack am Rong Festival /09.07. Overath -Rockcity Festival / 23.07. Glaubitz - back-to-future 
Festival / 27.08. Köln - BüZe Minigolf Turnier und Konzert 
17.12. Leipzig - Moritzbastei ... weitere folgen... 

Info: www.chefdenker.de II www.trash2001.de Fsnzino Wggertish 
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VIRAGE DANGEREUX JAYNE COUNTY , 

“Bringen die Welt in Ordung auf M TT f * zu C,ast >" Berlin beim weltweit 

Kurzbesuch in der Schweiz und Umgebung. onk Musical Gabba Gabba Hey!”. Am 14. und 1 5 M-ii u ,yhi. 

05 . 05 . Hard Taste Open Air / Hustteben ° Linty * ls Gaststar eine Rolle im Musical übernehmen * ’ * dyne 

11 05. GGS Winterthur (CH) j Mellr »»«’s unter ww\v.gabbagabbahe| info 

ÄÄ™ ! ln Plannung: 

l 3 ,:S:SnrSS^ rL ^ 0ur sma| l TRIBUTE to BLONDIE 

TRASH 2001 Records ...more infos / online-Shop ... www.trash2001.de 

CD & VINYL HERSTELLUNG 

--> Hammer-Angebote: KS-Studio inkl. Platten od0rCDs <-- 


ks-musik.de 

Tonträgerherstellung 
Tonstudio »Ton und Licht* 


KS Musikproduktion - Im Springfeld 6 - 46236 ßottrop 
Tel.: 02041-265739 Fox: 02041 -265738 
omoil: infb@ks-musik.de Internet: uuuuuu.ks-musik.de 


Tribute To Nothing - A Brand New Cause To Fuel The Fire 
DVD 

(www.tributetonothing.com, 11pmwww.11pm.de) 

Die Jungs aus England mit ihrem stark Fugazi-beeinflussten 
Post-Hardcore sind mir ja richtig ans Herz gewachsen und so 
hab ich mich sehr auf diese DVD gefreut, die aus drei Teilen 
I besteht: eine Live-Show, die in Wuppertal aufgenommen 
I wurde, 5 Video-Clips und einer Photo-Slide-Show. Zu sehen 
gibt's an Bildmaterial vieles aus frühen Tagen, teils lustige 
selbst gedrehte Video-Clips und eine excellente Live-Show, 
die einen guten Eindruck davon verschafft, wie exzessiv eine 
TTN-Show ist, Energie pur. Tribute To Nothing sind eine 
j Band, die ihre Songs auf der Bühne ausleben und von stati¬ 
schem Gepose wie bei so vielen Bands keine Spur. Die 
Sound-Qualität geht in Ordnung, ist aber nix für HiFi- 
Enthusiasten. Für Fans ein Muss und ihr solltet die Jungs 
unbedingt mal live sehen, aber in Deckung gehen, nicht das 
hinterher einer sagt, man wäre nicht gewarnt worden. J 
PAL, 70 Min., englisch. Frank 

| THE TURBO AC s-Avenue X CD 

( Bitzcore Records) 

Bereits das 5. Album der New Yorker die mit ihrem Sound 
einen wahren Boom in Europa ausgelöst haben. Eine 
Hitansammlung von Surf-Punk Krachern, die mit 
Panflöten,Klavier und Bongos, verfeinert wurden. Ich glaube 
das die TURBO AC's mit diesem 13 Song Album den end¬ 
gültigen durchbruch geschafft haben. 

Jeder weitere Kommentar zu dieser Scheibe ist überflüssig. 

1 MARKY FANATICO 

I TWO TONE CLUB-Turn off CD 

j (www.grover.de) 

j Da bin ich ja überrascht. Premiere für mich. Die erste gute 
! französische Skaband, die den Weg in meine Gehörgänge 
i findet. Sehr abwechslungsreiches Album mit viel frischer 
j Energie gespielt. Teilweise ziemlich nah an den Ursprüngen 
j dran. Die würden bestimmt auch ne prima Laurel Aitken 
Begleitband abgeben. Eindeutig Liebhaber der Musik und 
keine selbstverliebten Selbstdarsteller, die auf Teufel komm 
raus, beweisen müssen, was für tolle Hechte sie sind. Wie 
I gesagt, ich bin et erstaunt. Swen. 

TIEBREAK "Stand hard: 1996-1998" CD 

(Crucial Response Records, Kaisersfeld 98, 46047 
Oberhausen, www.crucialresponse.com ) 

Veröffentlichungen auf Crucial Response Records bedeutet 
Straight Edge Hardcore to the max! Der Titel besagt den 
Anlaß schon sehr deutlich, will heißen das es von TIEBRE¬ 
AK aus Skandinavien eine Reihe von Aufnahmen aus den 
Jahren 1996 bis 1998 zu hören gibt. Das Wohltuende an den 
CD's von Crucial Response ist, das sie so gut wie alle Bands 
straight forward Old School Hardcore spielen. Textlich wird 
die ganze Straight Edge Bandbreite abgedeckt, wie die Titel 
"Not afraid", "For the better", "Prejudice”, "Stand Hard", "A 
positive mind" und "Betrayal" eindrucksvoll belegen. Diesmal 
wurde übrigens auf dem gesamten CD-Artwork 19 Mal das 
"X" in unterschiedlichsten Formen abgedruckt. Helge 

TO WHAT END? "Concealed below the surface" CD / LP 

(Crimes Against Humanity Records, www.cahercords.com ; 
LP auf Yellow Dog Records, Berlin) 

Wow...eine absolute Hammerscheibe! Die neue 
Veröffentlichung von den Stockholmern TO WHAT END? 
schägt ein wie eine Granate, echt! Direkt der erste Song 
"Kasserad" ist ein absoluter Hardcore-Killer-Song! Feister, 
fetter Hardcore direkt in deine Fresse. Die Aufnahme ist alle¬ 
rerste Sahne, richtig schön fett und prall. Durch den Sound 
alleine kommt die Mucke richtig gut rüber. Der altbewährte 
männlich/weibliche Gesang ist großartiges Tennis, denn die 
beiden liefern sich ein klasse Match auf dieser CD. Die Texte 
sind gewohnt politisch bis sozialpolitisch, sind auf den Punkt 
gebracht und gefallen mir sehr gut, vor allem der Song "Final 
victory" hat es mir angetan. Gemixed wurde diese Aufnahme 
Anfang Dezember 2004 von Mieszko Talarczyk von NASUM, 
der in Thailand von der Tsunami-Welle getötet wurde. 
Wahrscheinlich waren die Songs von TO WHAT END? mit 
die letzten, denen dieser begnadete Studiomensch einen 
(eilen Sound gegeben hat. Mieszko...rest in peace! Diese 
✓D von TO WHAT END? ist mit das Beste aus der 
Hardcore/Crustcore-Szene, was in den letzten Jahren her¬ 
aus gekommen ist. Helge 

I UNCURBED / MY COLD EMBRACE Split 7" 

(Power It Up, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, 
mailorder@power-it-up.de) 

Die alten Schweden-Hardcore-Götter UNCURBED schlagen 
auf dieser Split 7" mit ein zwei megafett aufgenommenen 
Songs zurück! Ok, neu sind die Songs leider nicht, denn sie 
stammen noch aus einer Aufnahmesession aus dem Jahr 
2000. Dennoch bieten sie alles, was man am UNCURBED 
Sound so geil findet. Die Schweden können es halt. Überra¬ 
schend geil sind aber auch MY COLD EMBRACE aus 
Deutschland. Ein Hammer, wie geil die beiden Songs sind. 
Der erste Song erinnert mich in seiner Aufnahmeart und vom 
Stil her sehr an frühe ANTI-CIMEX. Der zweite Song auf der 
M.C.E.-Seite bietet aber wieder gewohnte Crust-Core. Feine 
Splitsingle, feines Coverartwork. Helge 

ÜBERDOSIS GRAU -naexter Schritt-CD 

(www.freibeuter-records.de / www.mailorders.de) 

| Das ist ja mal wirklich guter und auch recht eigenständiger 
deutschsprachiger Punk. Klischeelose, durchaus tiefgründi¬ 
ge Texte ohne jegliche Parolendrescherei gehen einher mit 
j abwechslungsreichem, meist leicht düsterem Deutschpunk 
I voller Melancholie, der eine Wesensverwandtschaft zu 
P.S.R. o. FORTSCHREITENDE ANGSTZUSTÄNDE besitzt. 
16 Songs wie "brenn Feuer brenn", "Schlangengift", "Haus 
der falschen Träume" o. "Reisswölfe" schicken den Hörer auf 
I eine knapp 50-minütige, kurzweilige u. unterhaltsame 
Entdeckungsreise, in der auch Zwischentönen ausdrücklich 
der nötige Platz eingeräumt wird. Tanzbar, pogotauglich, 
nachdenklich - ÜBERDOSIS GRAU haben für jede 
Stimmung die passende Antwort. Einziges Manko ist die 
etwas zu lange Spielzeit, weil zwischendurch hin und wieder 
mal Längen auftreten. Micha.- 

UNSEEN -state of discontent- LP/CD 

(Hellcat Rec. / www.mailorders.de) 

Mit dieser Scheibe gehören UNSEEN endgültig in die 
Spitzengruppe nietenbehangenen Streetpunkbands I Sie 
bleiben dem Stil ihrer bisherigen Platten treu, der sie zusam¬ 
men mit den CASUALTIES an die Spitze der Bewegung kata¬ 
pultierte. Aber sie erweitern ihren Sound noch zusätzlich um 
etwas mehr Melodien u. positive Energie, so dass hier ein 
klarer ANTI-FLAG-Einschlag zu hören ist. Der Gesang ist 
gnadenlos angepisst u. aggressiv. Die Texte sind kritisch, kli¬ 
scheelos und kommen ganz ohne platte Parolen aus. Der 
Sound ist enorm druckvoll produziert und richtig schön direkt. 
Gemixt wurde das Ganze von Brett Gurewitz (BAD RELI¬ 
GION), produziert von Ken Casey (DROPKICK MURPHYS), 
als Gäste sind Lars Frederiksen (RANCID) und Dicky Barret 
(MIGHTY MIGHTY BOSSTONES) zu hören. Wahnsinn I Die 
14 Stücke sprühen vor Leidenschaft, vor mitreissender 
Energie, vor Aufbruchstimmung, vor Kraft und 100%igem 
Punk-Spirit. Die ROLLING STONES-Coverversion "paint it 
black" am Schluss kann auch so einiges. Keine Frage, das 
5.Album von THE UNSEEN ist eine Klasse für sich und 
gehört für mich zu den besten Alben des Jahres I Micha.- 

V./A.- House of wax CD 

(www.warner.com) 

In welchen lustigen Verteilern man doch so steckt. So 
komme ich in den höchst zweifelhaften Genuß mir diesen 
Sampler anzuhören, auf dem PRODIGY und JOY DIVISION 
zu den Highlights gehören. Erstmals höre ich dann sogar 
MARILYN MANSON und DEFTONES. Und schwupp habe 
ich den Sampler wieder vergessen. Swen. 

V/A- ALL GOOD CRETINS GO TO HEAVEN CD 

(Cretin Family Records) 

Gerade erst habe ich den genialen TODOS SOMOS RAMO- 
NES Sampler besprochen, da flattert schon die nächste 
Huldigung an die wohl größte Punkrockband aller Zeiten ins 
Haus. Wer jetzt immer noch nicht weiß was los ist dem kann 
ich auch nicht helfen.Die Rede ist von den RAMONES...ey. 
So, und nachdem ich den gerade erwähnten Sämpler aus 
Argentinien begutachtet habe , so fällt es dieser Compilation 
natürlich einen Tick schwieriger mir zu gefallen. Gründe? 
Alright! Ok, die Aufmachung ist ganz ok, so mit schönem 
Digipack und nem kleinen Booklet.Aber die Songs sind mir 
teilweise ein wenig zu ANDERS. Da werden RAMONES 














MUTTIS BOOKIHß BÜRO 


www.muttls-Uooklng.com 


um-rue 


11.06. Karlsruhe / Europahalle # (sold out) 
12.06. Nürnberg /Arena # 

13.06. Würzburg / Soundpark Ost * 

14.06. Düsseldorf /Zakk * 

15.06. Oldenburg / Weser Ems Halle # 

16.06. Trier / ExHaus Sommerbühne * 

17.06. Chemnitz / Arena # (sold out) 

18.06. Dortmund/ Westfahlenhalle # (sold out) 
19.06. Dormund/Westfahlenhalle # 

24.06. Geislingen / Helfen stein Festival 
01.07. Roitschora / With Full Force 
02.07. Münster / Münsterlandhalle 
03.07. CH / St.Gallen / Open Air 

# mit den Toten Hosen 

* mit Red Lights Flash (Spirit Tour) 


THEBRIEFS 


22.05. Berlin / Clash 
24.05. Köln / Underground 
25.05. Mannheim/JUZ 
27.05. Dresden / Scheune 
28.05. Tübingen / Sudhaus 
29.05. Münster / Gleis 22 
30.05. Hannover l Bei Chez Heinz 
01.06. CH / Solothurn / Kopf mehl 
02.06. Konstanz / Contrast 
03.06. Lux / Belvaux / 911 
04.06. F / Strasbourg / Molodoii 
05.06. Homburg (Saar) / AJZ 
06.06. CH / Geneva / Piment Rouge 

RED LIGHTS FLASH 

13.06. Würzburg / Soundpark Ost w/Anti-Flag 
14.06. Düsseldorf /Zakk w/Anti-Flag 

15.06. Bremen / Schlachthof - Magazinkeller 
16.06. Trier / ExHaus Sommerbühne wl Anti-Flag 
17.06. Roth / Posthorn 
18.06. München f A5 


THE TURBO AC'S 

02.06. Darmstadt / Goldene Krone 

03.06. Lindau / Club Vaudeville 

04.06. A / Wiener Neustadt / Triebwerk 

05.06. CZ / Praha / Club 007 

06.06. Hannover / Bei Chez Heinz 

07.06. Hamburg / Molotow 

08.06. Köln l Underground 

09.06. F / Strassbourg / Le Zanzibar 

21.06. CH / Basel / Hirscheneck 

22.06. CH / Schaff hausen / Tap Tab 

23.06. Saarbrücken / Stoneage 

25.06. Geislingen/Steige / Helfensteinfestival 

26.06. Töging/Silo 1 

27.06. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 

28.06. Berlin / Kato 

29.06. Dresden / Scheune 

30.06. Erfurt / Engelsburg 

01.07. Münster / Halle Münsterland 

22.09. Rostock / Mau Club 

23.09. Leipzig ,Conne Island 

24.09. München,Backstage 

25.09. Essen,Zeche Carl 

26.09. Bielefeld, Kamp 

28.09. Düsseldorf,Zakk 

29.09. Nürnberg,Hirsch 

30.09. Freiburg,Crash 

01.10. Dresden, Scheune 

02.10. Wiesbaden,Schlachthof 

LOS FASTIDIOS 

31.05. Düsseldorf AK 47 
30.07. Benkenshagen Force Attack 
01.10. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
03.10. A/ Wien /Arena 


LOIKAEHHE 


22.07. Glaubitz / Back To Future Festival 
17.09. Essen / Funbox Amelie 
01.10. Schweinfurt /Alter Stadtbahnhof 
22.10. Hamburg / Markthalle 


THEREMOLVERS 

23.05. Freiburg / Walfisch w / Briggs 

25.05. Münster / Metro 

26.05. Jena / Rosenkeller 

27.05. Chemnitz / Bunker 

28.05. Erlangen / Scheune 

29.05. A / Wien / Arena w/ Briggs 

30.05. A / Linz / Ann and Pat 

08.06. Frankfurt / Clubkeller 

09.06. Potsdam / Archiv 

10.06. Berlin / Wild at Heart 

29.07. Behnkenhagen / Force Attack 

THEBRIGGS 

22.05. Mainzweiler /Sch ulz 

23.05. Freiburg / Walfisch 

24.05. Köln / Underground w/Briefs 

25.05. CH / Luzern / Boa 

27.05. CH / Solothurn / Kofmehl 

28.05. A / Dornbirn / Schlachthaus 

29.05. A / Wien / Arena 

31.05. Chemnitz / Subway to Peter 

01.06. Osnabrück / Westwerk 

02.06. Berlin / Wild at Heart 

03.06. Dresden / Groovestation 

04.06. Bamberg / Bootshaus 

05.06. Hamburg / Molotow 

06.06. Hannover / Bei Chez Heinz 


PETER PAR SPEEGROCK 

22.05. Mainzweiler / Schulz 
23.05. Hannover / Bei Chez Heinz 
24.05. Wuppertal / Club Barmen 
25.05. Bamberg / Bootshaus 
22.06. Freiburg/HDJ w / Misfits 

23.06. Dortmund/ FZW 
24.06. Weinheim / Cafe Central 
27.08. Schüttorf/4. Komplex Open Air 
02.09. CH / Basel / Jugendkultur Festival 


Songs teilweise echt verwurschelt aber das ist wohl musikali¬ 
sche Kunst. Zu hören sind u.a. folgende Combos: RAMONES 
MANIA, THE HAVANA AFFAIRS, POPZILLAS, SENZABEN- 
ZA...usw. Insgesamt ein schönes Werk von und für RAMO¬ 
NES Fans.28 Songs mit einer Gesamtspielzeit von 78 
Minuten. MARKY FANATICO 

V.A.: Death Rattle & Roll, Volume 1 

(Wondertaker/ Triggerfish Music, Bilker Allee 227, 40215 
Düsseldorf, www.triggerfish.de) 

Labelsampler mit insgesamt 30 Songs. Musikalisch sind 
sämtliche der beteiligten Bands im Uptempo-Rock'n'Roll- 
Punk anzusiedeln. Drei Grundakkorde, zwischendurch mal 
ein schönes Gitarrenposersolo und tempomäßig immer schön 
auf die Zwölf. Hier und da klingt ein wenig Rose Tattoo durch, 
beim ein oder anderen Stück die Dictators oder AC/DC und ab 
und an natürlich auch eine ordentliche Prise Motörhead. Zu 
hören sind:. THE HYDROMATICS, BOTTLES & SKULLS, 
THE GRANNIES. MOTORHOME, REID PALEY, JACK END- 
INO'S EARTHWORM, MIDNIGHT BOMBERS, DIRTY 
POWER, u.v.m. -hubba- 

V.A.: Eastpak s Pro Punkrocker CD 

(www.propunkrocker.com) 

Für 'nen schlappen Zehner gibt es gleich zwei randvolle CD's 
mit zum größten Teil unveröffentlichten Videos und Songs, 
wobei vor allem Anti-Flag, Steakknife, The Hearbreak Motel, 
ZSK, Steakknife, Tribute To Nothing und Sommerset heraus 
ragen, aber auch der Rest hält einen hohen Standard. Und 
ebenfalls die DVD kann mit einigen sehr guten Videos über¬ 
zeugen. Dazu gibt's noch 2 Videos von Peta und ein dickes 
Booklet mit Rezepten und Tips zur vegetarischen Ernährung, 
lobenswerte Sache. Zu bestellen gibt's das Teil allerdings nur 
über oben genannte Website oder die Bands. Der Inhalt in der 
Übersicht: Disc 1 Video DVD: 01 - Anti-Flag _ Death Of A 
Nation, 02 - Disco Ensemble _ Zombies, 03 - D-Sailors _ 
Uniform, 04 - Flogging Molly _ Seven Deadly Sins, 05 - 
Flyswatter _ Boys (Playboard Snowboard Special), 06 - 
Green Frag Feet _ Riot Girl, 07 - Kogo _ Dartanjang, 08 - 
Naca 7 _ Dissolved, 09 - Never Heard Of It _ Dead Awake, 10 

- No Use For A Name _ Dumb Reminders, 11 - Outlie _ The 
Prince Of Denial (Up Force Moto-X Special), 12 - Piebald _ I 
Haven't Tried It, 13 - Pitfall _ Masquerade Of Hate, 14 - 
Pristine _ Without A Crown, 15 - Second Monday _ This Is Not 
Everything, 16 - She Male Trouble _ Ugly, 17 - Slick Shoes _ 
Darko (Horsefeathers BMX Special), 18 - Sommerset _ 
Inside, 19 - Sounds Like Violence _ You Give Me 
Heartattacks, 20 - Steakknife _ My Dad's A Cop, 21 - The 
Heartbreak Motel _ The Motivator, 22 - Tribute To Nothing _ 
Quicksand Mindset, 23 - ZSK _ Ich habe Keine Angst Vor 
Euch, 24 - PETA Specials 

Disc 2 Music CD: 01 - Million Dead _ I Gave My Eyes To 
Steve Wonder, 02 - Useless ID _ Pink Stars And Magazines, 
03 - Ephen Rian _ Escape Of No Avail, 04 - 7 Seconds _ Still 
On it, 05 - Cellajon _ Astronaut, 06 - 5 Bugs _ The Same 
Mistakes, 07 - Action Film Survivors _ Nordberg's Revenge, 
08 - Thursday _ Porcelein, 09 - My Grace _ Universal 
Pictures, 10 - The Beelders _ So Lonely, 11 - Only Crime _ 
Tenebrae, 12 - Rusticate _ Manual Of Life, 13 - Zolof The 
Rock & Roll Destroyer _ Plays Pretty For Baby, 14 - Never 
Heard Of It _ NI Change For Now, 15 - The Cholcolate 
Rockets _ Saturday Night, 16 - M Chemical Romance _ Our 
Lady Of Sorrow, 17 - Big Boy Caprice _ Heroes In The Past, 
18 - All Joines _ Instead Of Getting Silent, 19 - VCR _ Rad, 
20 - Avery _ Life Cycle, 21 - Saves The Day _ Eastcoast, 22 

- Itchy Poopzkid _ Hate Inc, 23 - The Dead Pets _ Dreams For 
A Crook, 24 - Salem Cancel The Sun, 25 - May Sixteen _ 
Smiling On Demand, 26 - Days In Grief _ Don't Run With The 
Pack (Demo Version), 27 - Saved By Myself _ Cheat Me. 
Frank 

V.A.: GO-KART EUROPE OUTTAKES 2005 -CD 

(www.gokartrecords.de / www-mailorders.de) 

Seit einigen Monaten gibt die deutsche Filiale von GO-KART 
RECORDS ja richtig Gas, was Veröffentlichung und 
Promotion angeht. Und nun kommt nach dieser vergleichs¬ 
weise kurzen Zeit auch schon der erste Labelsampler raus. 
Sehr geil sind Sachen wie TEN FOOT POLE, BAMBIX, 
G.B.H. und die GO FASTER NUNS. Aber auch unbekanntere 
Bands wie GUFF, RANDY S RIPCORD oder COUGARS kön¬ 
nen Überraschungserfolge landen und gefallen mir sehr gut. 
DÜSENJÄGER sind okay, ebenso wie RIFU, WORLD / 
INFERNO FRIENDSHIP SOICIETY u. der Songs von 
TRANSMISSION 0 ist manisch u. intensiv... Gegen Ende der 
CD wird's etwas schwächer. Insgesamt aber ein guter 
Labelsampler mit mehr Licht als Schatten. Zumal die Mucke 
extrem abwechslungsreich ist u. man nicht nur eine musikali¬ 
sche Sparte bedient. Wird zum Günstpreis von 2,99 Euro ver¬ 
kauft. Jut jut... Micha.- 

V/A "Heres 50 Bucks” CD 

(Rocketdog Records, www.slugrock.com / CARGO) 

Bei Rocketdog Records handelt es sich um das Plattenlable 
von Tony Leeuwenburgh, der aktuell bei THE NITWITZ singt 


und Gitarre spielt, vormals in den 80er Jahren bei BGK und 
später bei LOVESLUG spielte. Über die letzten Jahre hinweg 
hat sich Tony sehr stark mit Rocklastigen Punk Rock beschäf¬ 
tigt, was man deutlich bei seiner aktuellen Band hören kann. 
So ist es nicht verwunderlich, das er auf diesem CD-Sampler 
ausschließlich Bands aus seinem eigenem musikalischen 
Kreis zusammen getragen hat. Mein absoluter Favorit auf die¬ 
sem CD-Sampler ist der Song "Burnt City" von den GEDS, wo 
ich selten eine so laszive Frau am Gesang gehört habe (Marke 
L7 zu ihren besten Zeiten). Ansonsten gibt es eine Menge 
Songs, die so richtig schön fett rocken, wie z.B. von GLUECI- 
FER, PUFFBALL, NITWITZ, CELLOPHANE SUCKERS, 
UNION 69, SINISTERS, PLEASURE FUCKERS, BOSS 302 
usw. Insgesamt 17 Studiosongs, und als Bonus gibt es noch 2 
Live Songs, und zwar von JEFF DAHL und den HELLACOP- 
TERS. Über 55 Minuten Spielzeit. Darüber hat dieser CD- 
Sampler ein sehr geiles Coverartwork. Die verschiedenen 
Zeichnungen auf dem Cover, Innencover und dem CD- 
Innentray sind vom zeichnerischen absolute erste 
Sahne...Sex, Drugs and Rocknrollü Coole Scheiße!!! Helge 

V/A - Ich zahl nicht mehr - CDs 

(SPV) 

10 Jahre ist es her, seit SPV die Nice Price Samplerwerke star¬ 
tete. Zum Jubiläum gibt's vier neue zum Preis von je 4.99€. 
Auf je 80 Minuten Spielzeit präsentieren sich mehr oder minder 
genrespezifisch alle wichtigen SPV Bands der letzten Jahre. 
Genre Rock bringt u.a. Acts wie Rose Tatoo, UFO, Nazareth 
und Victory, Genre Metal wartet mit Bands wie Anthrax, 
Sodom, Overkill und Accept auf, Genre Wave/Gothic hält Stars 
wie Skinny Puppy, Melotron, Funker Vogt und The Mission 
bereit und Genre Alternative lockt mit Gruppen wie Monster 
Magnet, Gluecifer, Biohazard und Sepultura. Natürlich gibt es 
keine Exklusiv Tracks, und die Booklets beschreiben recht 
nüchtern die Herkunft der Songs mit Albumcover - Abdruck 
und Pressefoto. Für den Golf GTI Fahrer gibt's dann noch 
einen Fuckfinger Sticker. Low value for low price. Björn. 

V/A "Off to war" LP 

(Hall of Farne Records) 

Aber Holla, was für eine Granate! Anscheinend sind die Zeiten 
der billig aufgemachten Bootlegs vorbei. In der letzten Zeit sind 
wieder vermehrt Bootlegs bzw. Wiederveröffentlichungen her¬ 
aus gekommen, wo man merkt, das den Leuten, die die 
Platten machen, etwas an der Musik der Bands liegt. Das es 
besser ist, wenn man seinen eigenen Kult pflegt und hegt und 
nicht nur billig Scheiße und Billigsound raus bringt, um ja 
schnell Kohle zu machen. In diesem Fall muß ich echt sagen 
"Hut ab!", da hat sich jemand wirklich einen Haufen Arbeit 
gemacht. Und dazu hat man auch noch Musikverständnis 
bewiesen, in dem man sage und schreibe 6 (SECHS!!!) alte 
Ami-Hardcore Singles auf diesem "Off to war"-LP Sampler wie¬ 
der der Öffentlichkeit zugänglich macht. Und was das für 
Klassiker sind - ich schmeiß meinen Verstand gleich gegen die 
Wand. Nun gut, ich bin ja selbst dafür bekannt, das ich alten 
Ami-HC sammle und einige dieser 6 Singles stehen auch in 
meiner Sammlung, aber ich bin auch eher der Fachidiot, der 
viel zu viel Kohle für solch alten Sachen raushaut. Wie auch 
immer...die DEEP WOUND 7" von 1983 war und ist ein abso¬ 
luter Klassiker. Im Original zur Zeit kaum unter 200 Euro zu 
bekommen. Wenn man bedenkt, das hier J.Mascics spielt, der 
später bei DINOSAUR JR. den musikalischen Greisentod 
gestorben ist...nee, nee, nee! Die Songs von DEEP WOUND 
sind unvergleichlich derbe, knackig und auf den Punkt 
gebracht. Als zweite Single auf der A-Seite bekommt man die 
ebenfalls sehr geile STATE 7" "No illusions" von 1983 zu 
hören. Diese Band stammt aus Ann Arbor, Michigan, und spielt 
jetzt seit gut 2 Jahren wieder zusammen. Ich hatte Anfang 
2004 ein Interview mit STATE im Maximum Rocknroll gelesen, 
das es die Band wieder gibt, was mich sehr gefreut hat. Neues 
habe ich bislang von STATE nicht gehört, außer das die alte 7" 
jetzt von Felix auf HAVOC Records offiziell wiederveröffentlicht 
wurde. Die dritte 7" auf der A-Seite ist die "Second Coming" 7" 
von BATTALION OF SAINTS von 1983, die für mich die besten 
Platte von B.O.S. ist! Der Song "Second Coming" ist ein abso¬ 
luter Hardcore-Hit! Auf der B-Seite geht es gleich mit der '81er 
"Polly Wog Stew" 7" von den BEASTIE BOYS weiter, die ich 
bislang noch gar nicht kannte. Ich hatte zwar mal davon gele¬ 
sen, aber das die New Yorker Rapper wirklich mal als 
Hardcore-Band angefangen haben, konnte ich nicht wirklich 
glauben. Die Songs sind gar nicht mal so übel, vor allem der 
Song "Egg raid on mojo" ist sehr geil. Ebenfalls hatte ich noch 
nie die "Making room for youth" 7" von 1981 von SOCIAL 
UNREST gehört. Hammer, echt! Drei Songs, drei Klasse Ami- 
Punk Hits. Damals gab es noch einen anderen Sänger bei 
SOCIAL UNREST, den heute kaum noch jemand kennt. Die 
meisten werden nur Jason Honea kennen, welcher die Platten 
ab 1985 eingesungen hat und später eine Zeit lang in 
Deutschland lebte. Den glorreichen Abschluß dieser geilen LP- 
Zusammenstellung stellt WHITE CROSS dar mit deren 7" von 
1983. Stop-and-go-Hardcore der allerersten Güteklasse. 
Wenn man sich diese 6 Singles einzeln kaufen wollte, würde 
man sehr sehr viel Geld los werden. Daher ein Danke Schön 
an die Bootlegger, das auch die normal sterblichen diese tollen 


THEM0VEMERT 

03.06. Wolfsburg / Kaschpazentrum 
04.06. Frankfurt /Aufest 
22.06. Göttingen /juzi 
23.06. Siegen / Fruchtbar 
25.06. Zossen / KKW e.V. 

01.07. Gütersloh /Alte Weberei 
02.07. Bonn / Rheinkultur 
22.07. Glaubitz / Back to the Future 
23.07. Hannover / Chez Heinz Festival 
30.07. Lindau / Ü+D Festival 
31.07. Benkenhagen / Force Attack 

THESKÜLLS 

23.05. Hannover / Bei Chez Heinz 
24.05. Hamburg / Hafenklang 
25.05. Düsseldorf / AK 47 
26.05. Köln / Sonic Ballroom 
27.05. Trier / Exhaus 

SHARK SOUP 

27.06. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
29.06. Dieburg / Traffic Jam Festival 
30.07. Eisenach / Fuck 'n Roll Festival 

HEIRER00SJES 

10.07. Attendorn / Gauklerfest 
12.08. Villmar bei Limburg / Teils Beils 

THEPEEPSHOWS 

29.07. Benkenhagen / Force Attack 
30.07. Eisenach / Fuck n Roll Festival 

RERU0US CHILLIR 

15.05. Rottenburg / Tschabo's 
24.06. Lindau / Vaudeville w / Misfits 
25.06. Trier / Exhaus w / Misfits 



Songs auf Vinyl haben dürfen. Erwähnenswert ist überigens 
auch das liebevoll gemachte Artwork. Passt wie die Faust 
auf's Auge, denn die USA befinden sich wieder im Krieg. 
Genau die gleiche Kriegstreiberei gab es vor über 20 Jahren 
unter Ronald Reagan. "Offto war" ...auf in den Krieg! Auf dem 
Textblatt sind alle Texte und die Cover in Kleinformat abge¬ 
druckt. Entschudligt bitte, wenn ich diese Review so ausführ¬ 
lich schreibe, aber ich bin dem alten Ami-Hardcore hoff¬ 
nungslos erlegen und liebe solche gut aufgemachten 
Reissues! Helge 

V.A.: ON THE RUN -V/A- CD 

(www.proasyl.de) 

Ein Sampler vom Tote Hosen-Label-JKP für Pro Asyl. Ist mit 
Sicherheit ein gutes Anliegen, denn mittlerweile bekommen in 
Deutschland so wenige Menschen Asyl wie schon ewig nicht 
mehr. Daß dabei Abschiebungen unter unmenschlichen 
Bedingungen die Tagesordnung sind, geht im Bild der öffent¬ 
lichen Meinung leider oft unter. Viele denken vielleicht auch, 
wir hätten angesichts von 6,5 Millionen Arbeitslosen andere 
Probleme. Das ist natürlich angesichts des eigenen 
Schicksals im im Auge des Betrachters. Gerade deswegen ist 
das Engagement der Hosen für Pro Asyl eine wichtige Sache, 
um die Relationen wieder etwas zu Recht zu rücken. 
Versammelt sind auf diesem Sampler wohl einige Freund der 
Hosen: TOCOTRONIC. FUNNY VAN DANNEN, SPORT¬ 
FREUNDE STILLER, BEATSTEAKS. BIERMÖSL BLOSN 
und die TOTEN HOSEN selbst sind dem geneigten Plastic 
Bomb Leser wohl auch ein Begriff. Dazu gesellen sich 
ROSENSTOLZ, 2RAUMWOHNUNG und allerlei Bands von 
denen ich nie im Leben einen Ton gehört habe. 
Ehrlicherweise muß ich sagen, daß ich mir von 90% der 
Bands auch nicht unbedingt einen Tonträger ins Regal stellen 
würde. Wer 40 Euro übrig hat, kann damit auch 
Fördermitglied werden. Vielleicht auch eine gute Sache. 
Swen. 

V/A "Sacremento Scene Report" CD 

(TKO Records) 

Der Titel dieses Samplers besagt zumindestens schonmal, 
aus welcher Gegend die Bands stammen: Sacramento, 
California. Die Inspiration, die hinter diesem Stadt-bezogenen 
Sampler steht, sind die legendären Stadt-Sampler wie "This is 
Boston, not L.A." (Boston), "Flex your head" (Washington, 
DC), "Someone gonna get their heads kicked in" (Großraum 
L.A.) oder "Get off my back" (Philadelphia). Ok, ehrlich 
gesagt...die hohe Qualität dieser legendären Sampler aus 
den 80er Jahren erreicht dieser Sacramento Sampler nicht 
Qualitativ bewegen sich alle Bands auf einem hohen Niveau, 
zu bemängeln hätte ich lediglich, das sich die Bands vom Stil 
her alle "nur" auf dem Streetpunk-Level bewegen; und mit 
lediglich 5 Bands ist der musikalischen Stilvielfalt auch nicht 
unbedingt Genüge getan. Die WHISKEY REBELS haben 
bereits mehrere CD's auf TKO heraus gebracht und sind auf 
diesem Sampler eigentlich die bekannteste Band. KILLING 
THE DREAM hören sich stark wie VISION an, d.h. Hardcore 
aus vollem Hals rausgeschrien, immer nach vorne weg. 
PRESSURE POINT spielen TKO-typischen Sound; THE 
SECRETIONS hören sich stark nach D.O.A. an (d.h. sehr 
rockig) und die ROUSTABOUTS gefallem mir mit ihrem 
Casualties-ähnlichen Hardcore noch am besten. Ganz nett, 
was sich da in Sacramento so abspielt, aber nicht unbedingt 
der Kracher. Helge 

V.A. : RUSSIAN PUNK CANNONADE Vol.5 -CD 

(Neuro Empire, empire@rambler.ru) 

Wirklich geklungen ist meiner Meinung nach die 
Rückbesinnung auf fast ausschliesslich russische Bands. 
Wenn ich nicht total daneben liege, dann was auf den letzten 
Samplern doch viel Zeug von Bands aus aller Welt drauf, die 
eigentlich gar nichts mit Russland zu tun haben. Hier findet 
man nun etliche wirklich gute russische Bands wie PURGEN, 
PARTY OF ANARCHY, DISTEMPER, DIAGENS, 
G.A.L.G.E.N., UNBAN CHAOS, CONTRA BAND, CHAOS 
REUNION und andere, die von einigen wenigen deutschen u. 
französischen Bands am Schluss unterstützt werden. 
Namentlich sind das PESTPOCKEN, BAD BASTY und 
LOUSY. Der 5.Teil gefällt mir wesentlich besser als die letzten 
Teile der Serie und knüpft wieder an die gelungenen ersten 
CD-Sampler an. Man kriegt einen recht guten, kurzen, aber 
interessanten Eindruck von der russischen Punkszene. Die 
Zeichnungen des Coverartworks Marke "Expolited für noch 
Ärmere" sind wieder eher zum Schmunzeln als dass man sie 
ernst nehmen könnte. Micha.- 

V.A.- Tales from the Streets 2 CD 

(www.knock-out.de) 

'More real streetculture music' steht im Untertitel. Und 
ich frage mich, worauf sich das bezieht.. Ist doch alles 
drinnen. Schlauer als all die Pittbull, Atticus, Vans, 
Londsdale, Eastpak, Fred Perry und Lacoste-Träger 
macht das Tragen dieser albernen Klamotten bestimmt 
nicht. In den Genuß einer Gratis-Einkleidung kommen 


coming soon: Slackers,. 


auf dieser CD V8Wankers, Up to Vegas, Vanilla Muffins, 
Broilers, Stage Bottles, Scrapy, Klasse Kriminale, 
Derozer, Loaded, Discipline, Mata Ratos, Tankard, 
Neck, Brigade S., Full Speed Ahead und 
Lokalmatadore. Die Stücke sind weitestgehend veröf¬ 
fentlicht. 

V/A - Todos Somos Ramones DOPPEL CD 

( Rockawayrecords, M .Asch.C.C. 16 Vicente Lopez, 
Buenos Aires,Argentina. info@rwyrcds.com. ar.) 

Ein weiterer Sampler ,der die wohl größte Punkrock 
Band aller Zeiten, huldigt. Wie der Titel dieser Doppel 
CD schon verraten hat, dreht sich alles um die RAMO¬ 
NES. Aber einfach von einem RAMONES Tribute Album 
zu sprechen wäre unfair denn dieses Meisterwerk ist 
schlicht unfassbar. Die ganze Aufmachung ist unglaub¬ 
lich professionell , was man von Südamerikanischen 
Produktionen oft nicht kennt. Die beiden Silberlinge 
kommen in einem schönen Comicpapp Cover, dazu ein 
60 Seiten (!!!) Booklet und fertig ist der Sampler. Der 
Macher des ROCKAWAY RECORDS Label hat sich hier 
echt Mühe gegeben. Insgesamt sind es 58 Songs , 
hauptsächlich Coverversionen der RAMONES Songs 
aber auch einige Selbstkomponierte Songs. Alle Bands 
auf diesem Sampler standen in direktem Kontakt zu den 
RAMONES ,was diesen Sampler zu etwas besonderem 
macht. U.a. sind hier zu hören; THE ADICTS ( I wanna 
be Sedated), THE BOYS ( Touring), SENZA BENZA ( 
Bonzo goes to Bitburg), THE LURKERS ( I wanna be 
your Boyfriend) usw. Neben den ÄRZTEN sowie GENE¬ 
RATION N sind auch die Duisburger ROMEROS ( 
Sitting in my Room) vertreten. 

Zur Zeit wird noch ein Europavertrieb gesucht und dann 
müsste das Teil auch hier in den Läden stehen. Haltet 
die Augen auf.Wer nicht länger warten will der kontak¬ 
tiert das ROCKAWAY Label einfach. Unfassbare 
Veröffentlichung. MARKY FANATICO 

V.A. : SUI KEN -japanese punk & hc Compilation CD 

(www.nasty-vinyl.de / Klartext Records / www.mailor- 
ders.de) 

Eine komplette CD voll mit Punk, Hardcore, 
Garagepunk und Streetpunk aus dem Land der aufge¬ 
henden Sonne, zusammengestellt von Martin von 
RASTA KNAST, der mit seiner Band bekanntlich auch 
schon durch Fernost getourt ist. Wenn ich ehrlich bin, 
dann kenne ich keine Band ausser den grossartigen 
CRISPY NUTS u. den rock'n'rolligen Japan-Ramones 
FIFI & THE MACH III. Aber es gibt viel Gutes zu ent¬ 
decken. NO ALL zum Beispiel, die Spike-Punx von THE 
DISCLAPTIES, die Beach Boys der SUNBEANS, die 
schön dreckigen YOURMINUS, Abgeh-HC-Punk von 
KREW oder die etwas an BOMBSHELL ROCKS 
erinnernden THE GIMMIES. Allerdings regiert eine Fülle 
mittelprächtiger Durchschnitts-Songs diesen Tonträger. 
Vieles ist einfach zu poppig, zu zahnlos, zu sehr auf 
Gute-Laune-Punkrock getrimmt. Ich wage die 
Prognose, dass es in Japan bessere Bands gibt als die, 
die hier vertreten sind. Ein Tsunami klingt anders. Das 
Teil erscheint übrigens auch als Doppel-LP + Bonus- 
Single bei KLARTEXT RECORDS. Micha.- 

V.A.: That s Life! Vol2 ...at the Wild At Heart 

(www.wildatheartberlin.de, Wild At Heart Records) 

Wer kennt den Laden eigentlich nicht? Zum zweiten mal 
gibt es eine Auswahl der dort aufgetretenen Bands zu 
hören. Die Soundqualität ist durchweg gut und die CD 
gefällt mir deutlich besser als der erste Teil. Mit dabei: 
Adam West, Charge 69, Turbo AC's, Fabulous Disaster. 
Guitar Gangsters, Movement, Endstand, Speedbuggy, 
Pistol Grip, The Skulls, Frontkick, The Queers, The 
Shocks, Moorat Fingers, The Lurkers, One Man Army, 
GBH, Voice Of A Generation, Fifi&the Mach3, 
Slacktone. Frank 


V/A "Take no heroes" CD 

(W.G.F., 8 crs Gambetta, 69007 Lyon, 
w.g.f.@free.fr ) 

WGF steht stellvertretend für 7 weite¬ 
re Plattenlables da, die diesen interna¬ 
tionalen Hardcoresampler in einer 
Kooperation heraus gebracht haben. 

Es sind Bands aus Polen, Brasilien, 
Philippinen, USA, Deutschland, 
Litauen, Malaysia und Kroatien am 









Start. Ich muß ehrlich gestehen, das ich nicht eine ein¬ 
zige Band auf diesem CD-Sampler kenne, aber alle 
haben eines gemeinsam: sie spielen Old School 
Hardcore, mal besser, mal schlechter. Aber viel wichti¬ 
ger scheint hier der internationale Gedanke zu sein, der 
die Bands in allen Ländern verbindet. Helge 

V./A.- This is Horrorpunk 2 

(www.fiendforce.de) 

Ein Label zu starten gilt nicht zu Unrecht heutzutage als nahe¬ 
zu unmögliches Unterfangen. Genauso schwierig ist es 
Sampler zu verkaufen. Fiendforce scherte sich darum einen 
Dreck. Gleich zum Start gab's einen Sampler, der gelungener 
Einstand ins Labelleben war. Seitdem bündelt sich für den 
Horrorpunk alles um Fiendforce. So ist dieser 2. Teil nur 
zwangsläufig. Alles was MISFITS- und CRAMPS-Fans zum 
Leben brauchen gibt es auf dieser auch in buntem Vinyl 
erhältlichen Labelcompilation. Jede Menge angemalte Jungs 
und Mädchen musizieren schaurig schön und zelebrieren den 
Kult nicht ohne zwinkerndes Auge. Ich persönlich kannte ja 
nur THE DEEP EYNDE und WEDNESDAY 13. Bekannt sol¬ 
len DINAH CANCER, STEVE ZING, THE 69 EYES und THE 
DEATH RIDERS sein. Bandnamen wie AMERICAN WEERE- 
WOLVES, THE YOUNG WEREWOLVES, PLAN 9, BLOOD- 
JUNKIES, BELLA MORTE und Songtitel wie "Bela was a jun- 
kie" sprechen eine klare Sprache und zeigen wohin die Reise 
geht. Ich persönlich Rühme mich ja keine einzige MISFITS 
Platte zu besitzen. Trotzdem kann auch mir dieser Sampler 
Spaß machen. Da sind auf jeden Fall einige Kandidaten für 
kommende Fiendforce Veröffentlichungen zu finden. Swen. 

V/A "Vancouver Compilcation" CD 

(Sudden Death Records, Canada) 

Der gute alte Joey Shithead von D.O.A. hat mit seinem 
Sudden Death Plattenlable seiner Heimatstadt 
Vancouver mit diesem CD-Sampler gehuldigt. Original 
ist dieser "Vancouver Compilcation" Sampler auf Vinyl 
im Jahre 1979 erschienen. Die musikalische Qualität 
variiert natürlich nach unserem heutigen Verständnis für 
Musik. Einige Songs sind eher in die Art-Rock Sparte zu 
stecken, dennoch bekommt man hier einige sehr geile 
Songs zu hören, wie z.B. von D.O.A., THE SUBHU- 
MANS (nein, nicht die aus England, sondern die aus 
Kanada, die es bereits seit 1978 gab), POINTED 
STICKS (die erste Punk Band aus Kanada, die außer¬ 
halb des Landes einen Plattenvertrag erhielt) und den 
DISHRAGS (die erste all-girl Punk Band Kanada s). 
Anfang 2005 wurde dieser Sampler wieder veröffentlicht 
und mit dem entsprechenden Konzert gewürdigt. Einige 
der alten Bands spielten noch einmal ihre Songs, was 
anscheinend ziemlich gut ankam. Ich persönlich finde 
die meiste Musik auf diesem Sampler eher bescheiden 
- das ist eher was für Sammler oder Fans von Uralt- 
Punk Rock. Helge 

V/A - Zombies from Mars - CD 

(In Flames Records, c/o C. Mischke, W. Seelenbinger- 
Str. 6, 07747 Jena, www.inflames-records.de.vu) 

Viel Horrorpunk und Rockabilly auf knapp 78 Minuten 
Spielzeit. U.a. mit dabei: Thee Flanders, Bloodsucking 
Zombies from Outer Space, The Ripmen, The Fright, 
The Other, The Crimson Ghosts und The Flames. 
Erfreulicherweise einige bisher unveröffentlichte 
Versionen, insgesamt keineswegs überragend, da viel 
zu viel Mittelmaß mit einfallslosen Abklatsch - Material, 
schlechter englischer Aussprache oder miesen 
Drummern. Eine verfeinerte Auswahl wäre da sicherlich 
vonnöten gewesen. Björn. 

VENERA - One Louder - CD 

(Bad Taste Records, Box 1243, 221 05 Lund, Sweden, 
www.badtasterecords.se) 

Diese schwedische Melodie Punk Band ist vielen sicher¬ 
lich noch sowohl ein Begriff von ihren letzten beiden 
Releases auf zwei Ruhrpott Labels als auch von ihrer 
Vans Tour. Mittlerweile ist man in heimische Gefilde 
gewechselt. Die ersten Songs lassen die gewohnten 
Bad Religion Einflüsse etwas vermissen (höre ich da 
starke Gorilla Biscuits Anleihen heraus?), doch mit Song 
Nr. 4 dröhnt es wieder gewohnt hitmässig heraus. 
Leider hält sich dieser Standard nicht bei allen Songs, 
es fehlen oft die einprägsamen Melodien. Ist zwar alles 
ganz nett, tut aber nicht wirklich herausstechen. Björn. 

V.A.: VOICES FROM ANOTHER WORLD-CD 

(www.village-kids-records.com) 

Das neu ins Leben gerufene Label VILLAGE KIDS hat 
ein reges Interesse daran gute, interessante Bands aus 
dem Hardcore-, Metal-, Crust und Grindcorebereich 
bekannter zu machen. Der Szene sozusagen etwas 
zurück zu geben, in der man sich seit Jahren bewegt 
und die einem viel gegeben. Alles auf D.I.Y-Basis mit 
Idealismus. Gute Sache. Man startet mit dieser 
Compilation, die den Untertitel "29 hardcore and metal 
bands from the Underground" trägt. Die CD läuft knapp 
80 (!) Minuten und ist prall voll mit Bands wie UNIFIGHT 
(kämpfende Studenten? höhö...), SCREAMING SILEN- 
CE, NARZISS, HELLSTRÖM, DOWN & AWAY, THE 
ITALIAN STALLION. SKRÄCK, AGAINST YOUR 
SOCIETY, DEAD MAN WALKING, XBREED APARTX, 
END IS FOREVER, BA AL, MY OWN LIES und vielen 
mehr. Wie gesagt, 29 Bands, allesamt den oben 
genannten Genres zuzuordnen, und sicherlich nicht die 
schlechtesten... Ein ansprechendes Artwork rundet 
einen gelungenen Sampler ab. Micha.- 

VENEREA- One Louder CD 

( Bad Taste Records, www.badtasterecords.de) 

Wat die gibt es auch noch? VENEREA aus Schweden 
standen immer im Schatten von MILLENCOLIN und NO 
FUN AT ALL und stehen wohl auch immer noch da. Ich 
hab echt keine Ahnung wieviele Alben die mittlerweile 
rausgebracht haben aber ONE LOUDER ist ganz 
anders als frühere VENEREA Sachen. Vor etlichen 
Jahren als dieser ganze Schweden Skate Punk rau¬ 
skam ,da waren die überall zu hören mit ihrem typi¬ 
schen Sound und ich hatte wohl auch den einen oder 
anderen Geschlechtsverkehr zu diesem Akkustischen 
Zeug, aber wenn ich heute diesen Sound höre dann 
kann ich dazu nichts mehr sagen als LANGWEILIG. Ja 
gut, dem einen oder anderen VENEREA Fan geht bei 
dieser 14 Song Scheibe voll einer ab aber ich bleib hier 
ruhig sitzen und warte das ich gleich lecker Nudeln mit 
Käse Spinat Soße essen kann. Ich hab nämlich ein echt 
super Rezept für Käse Spinat Soße bekommen. 200 ml 
Schlagsahne dazu frischen Blattspinat ( ca 1001 
Gramm), der Spinat muß mit Weisswein angedünstet I 
werden und dann haut ihr noch einen Teelöfel Brühe in I 
die Pfanne und lasst alles aufkochen. Fertig. 

MARKY FANATICO 

VOPO'S "The price of being young" CD 

(Berlin Wall Records / Bertus Distributie BV - verko- 
op@bertus.com ) 

Die Helden meiner Jugend sind wieder zurück. Hier 
habe ich nicht schlecht geguckt, das es die VOPO'S 
aus Amsterdam wieder gibt. Sie gab es bereits Ende der 
70er Jahre bis '83 oder '84, soviel ich weiß. Die hatten 
1982 eine sehr geile LP heraus gebracht, die vom 
Sound her als die holländischen Exploited bezeichnet 
werden konnten. Neben ZMIV waren die VOPO S eine 
der wichtigsten Punk Bands in Holland. 1982 hatte ich 
sogar das Vergnügen die Band im Paradiso in 
Amsterdam live zu sehen. Damals waren 
, wir mit einem ganzen Reisebus voll Punks 
aus Oberhausen, Mülheim und 
Duisburg nach Amsterdam gefahren, 
was mit einem Konzert der VOPO S 
endete. Große Klasse! Und nun diese 
neue CD mit satten 24 Songs. Nach 


SCRÄPY 

Umteady Times 


BBR 043 Skaliners 
Steal the Music CD 
Geiles Skaalbum mit 
dem nötigen Groove. 
100% tanzbar. 


BBR 045 Scrapy 
Unsteady Times CD/LP 
Das dritte Album der 
Weissbiertrinker 9 jetzt 
kaufen oder dumm sterben. 
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BBR 037 Los Dingos 
Dreams of Glory CD 
Trad.Ska & Rocksteady 
mit Frauengesang, 
einfach nur schweinegeil. 


wie vor hat der Sänger eine große Klappe und einen 
unverwechselbaren holländischen Akzent, wenn er 
englisch singt. Das macht es aber nicht schlechter, 
sondern individueller. Die VOPO'S sind textlich nach 
wie vor Voll-Punks, die sich stets mit ihrer Umwelt 
anlegen. Musikalisch ist es inzwischen "professionel¬ 
ler" geworden, soll heißen die Jungs sind fitter an den 
Geräten geworden, teilweise mehr metallisch vom 
Gitarrensound her. Auch heute könnte man den 
Vergleich zu EXPLOITED gelten lassen. Leider ist das 
CD-Cover und Booklet etwas dürftig geworden, scha¬ 
de. Wie auch immer - schön zu hören, das es die 
VOPO'S wieder gibt. Helge 

Vorstadthelden - (Name des Tonträgers nicht 
angegeben) 

Erster Eindruck: hier hat aber jemand verdammt viel 
Tagtraum und Der Trick ist zu atmen gehört. Das erste 
Stück kann man sich reintun, geht gut nach vorne, 
schöne Melodie und der Gesang ist auch ganz ordent¬ 
lich. Das zweite Stück erinnert dann aber doch eher 
an eine Grönemeyerballade. Und beim letzten Stück 
wird es ein wenig komisch, der Sänger gibt sich viel 
Mühe verzweifelt zu klingen, aber irgendwie wirkt es 
nicht, es fehlt die zündende Melodie usw.. Das 
Problem ist, dass ich den Jungs hier (anders als bei 
den oben erwähnten Bands) ihren Weltschmerz nicht 
abkaufe. Auch wenn ich Ihnen jetz furchtbar Unrecht 
tu, das Ganze wirkt mir einfach zu gut bürgerlich. Ist 
mehr son subjektives Gefühl und weniger erklärbar, 
als Beilagen gibt’s noch nen orangeweißen 
und nen Hochglanzaufkleber. Kein Über¬ 
hammer, aber auch nicht schlecht; der Sound ist ganz 
ordentlich und die Texte (streckenweise) ebenfalls. 
Kann man sich durchaus anhören. 

WEAVING THE DEATHBAG "Inoculation" 7" 

(Kangaroo Records) 

W.T.D. aus Wisconsin hier mit einer neuen 7", und die 
hat es wahrlich in sich. Unglaublich, was diese 
Hardcore-Band aus den Staaten für eine Energie an 
den Tag legt. 6 neue Songs, hammerschnell, sehr gut 
prodziert, und für Kangaroo Records Verhältnisse 
sogar ein aufwendig gestaltetes Farb-Cover. Wie ein 
Taifun zieht die Mucke dieser 7" über dich hinweg, und 
am Ende stehst du nackend vor deiner Anlage. Alles 
Und wenn du dann schon dann so 
da stehst, dann kannst du dir auch eine 
Totensack weben lassen! Right on! Helge 

WEEKLY CAROUSE "Cheap stage 41" CD 

(Horror Business Rec., David Zolda, Dortmunderstr. 
93, 44532 Lünen, horrorbiz@gmx.de ) 

Der König ist tot, es lebe der König! Nach mehreren 
CD's und vielen Jahren Live-Präsenez hat sich die 
Voerder Band WEEKLY CAROUSE aufgelöst. Aber 
nicht ohne noch eine neue CD der Nachwelt zu hinter¬ 
lassen. Die Jungs sind über die Jahre immer besser 
geworden, so befanden sie sich jetzt auf dem 
Höhepunkt ihres Schaffens. Die Songs, die auch auf 
dieser CD sehr stark in die Richtung Meldoy-Punk 
gehen, haben deutlich mehr Tiefgang als auf der letz¬ 
ten CD. So gibt es jetzt noch einmal 11 neue Songs. 
Schade, Jungs! Rest in Peace! Helge 

WALTONS "The spirit of cowpunk" CD 

Part Records, Wiesenstr.6, 69190 Walldorf, www.roc- 
kabilly.de 

Die altehrwürdigen Waltons mit einem neuen Album, 
sind aber leider noch genauso "metallisch" wie das 
letzte Mal vor Jahren, als ich was von denen gehört 
hatte. Die Country-Harmonien, die Stimmung, das 
treibende, punkige Schlagzeug, alles noch da, also 
wem Waltons immer schon gefallen haben, der wird 
erfreut sein, wie frisch sie noch klingen und was für 
Songs sie noch drauf haben. Es muß einem nur der 
Sound gefallen, und mir persönlich gefallen vor allem 
die Soli nicht, überhaupt klingen die für mich fast so, 
als wenn die Onkelz als Teenies nicht rechte Schläger 
gewesen wären, sondern rauh-fröhlich-harmonischen 
Country&Hillbilly gehört hätten. Vasco 

Waste Of Time - Unterhaltungsdrogen CD 

(www.wasteoftime.de, Thostega Records www.thoste- 
ga-records.de) 

Sehr unterhaltsamer, fast schon beswingter Punkrock 
irgendwo zwischen Ärzte, Terrorgruppe und Wizo. 
"Dein Song" hat sogar das Potential zum Sommerhit 
zu werden. Und die Texte besitzen auch genügend 
Tiefgang, um nicht in der Belanglosigkeit unter zu 
gehen, unter anderm ist der Track 
"Unterhaltungsdrogen" eine ironische Abrechnung mit 
der TV-Gesellschaft. Alle 4 Songs dieses Promos gibt 
es zum Herunter laden aufwww.thostega-records.de. 
Unbedingt mal reinhören. Frank 

YA BASTA -toujours debout-LP 

(Twisted Cords Rec. / www.mailorders.de) 

Nun gibt's die Scheibe also auch auf LP, nachdem 
MALOKA aus Frankreich vor einigen Monaten schon 
die CD-Version rausgehauen hat. Zu hören bekommt 
man linken, anarchistischen Skapunk, der auf perfek¬ 
te Weise eine überschwängliche Party mit motivier¬ 
tem, engagiertem, politischem Kampf kombiniert. 
Schlagworte wie Solidarität & Widerstand sind nicht 
nur Symbole, sie werden von YA BASTA auch mit 
Leben, mit Musik, mit Seele gefüllt. Die 12 Songs sind 
eine extrem tanzbare Mischung aus Ska, Punk, ein 
wenig Reggae u. Dub. Starke Bläser u. homogene 
Rhythmen runden die gelungenen Ska-Punk-Songs 
ab. die gelegentlich an NO RESPECT erinnern. Sie 
setzen positive Signale, die in diesen manchmal 
düsteren Zeiten dringend benötigt werden. Die 
Botschaft lautet: Politischer Widerstand kann auch 
Spass machen. "Dancing to the revolution" ! Mehr 
davon !! Micha.- 


BBR 041 Talco 
TUTTI ASSOLTI CD 

Flotter Ska mit politischem^ ZATOPEKS- Aint Nobody left but us CD 

(Stardumbrecords, www.stardumbrecords.com) 

Anspruch.Die Tanz CD 
zur Revolution. 


Gebt uns Eure scheiss Kohle 

www.Madbutcher.de/SHOP 


Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ++49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 
www.madbutcher.de 


We support: 


Eine weitere Hitscheibe aus dem Hause 
Stardumbrecords. Wer an England und Punkrock 
denkt, der kommt sofort auf so 77er oder irgendwel¬ 
che Crustbands und denkt natürlich nicht an Pop Punk 
mit Ramones Einschlag. Jetzt könnt ihr aber umden¬ 
ken denn auch in England gibt es Leute die Fans von 
den RAMONES/ QUEERS/ BUDDY HOLLY sind. Die 
ZATOPEKS mit ihrem Debüt Album sind grandios. 
Natürlich geht es hier 14 mal um Mädels und um Party 
machen, und das verpacken die 5 von der Insel in ein 
zuckersüsses Musikwerk das zwar nichts neues is,t 
aber unheimlich viel Spaß macht. Gute Scheibe 
MARKY FANATICO 

Zivilisatoren, die - Die Zweieinhalbste CD 

(www.die -zivilisatoren.de) 

Pop-Punk aus dem Norden Berlins - das triffts auch... 
schöne melodische Songs, teils mit tollen Ausflügen in 
Richtung Ska, mit harmonischem mehrstimmigen 
Gesang und Chören, erinnert insgesamt etwas an die 
Ärzte. Gleich der erste Song "Alter Schwede" - eine 
Uptempo-Skanummer - ist ein richtig guter Hit, macht 
Spass und lässt das Tanzbein zucken. Fans des 
Genres sollten mal ein Ohr riskieren. 6 schöne kurz¬ 
weilige Songs. Frank 
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"CADA LOCO CON SU TEMA" "SOLO DE NOCHE" 



(UER 013 - Best.Nr.: 235132) 

Die personifizierte dunkle Seite des Ska 
- harter, diabolischer Ska made in L.A.! 

Auf Tour von Mai bis Juni 

u.a. mit den TOTEN HOSEN 

★ ★★★★★★★★★★★ 


(UER 017 - Best.-Nr. 235172) 

Unglaubliches Album der Uruguayos! 
Gänsehaut gepaart mit gesunder Härte 
- es werde Sommer! 

Auf Tour von Mai bis Juni 

★ ★★★★★★★★★★★ 
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Hund endlich wieder da!! 



UN KUARTITO 
"No Pares Non Stop" 

Oie grandiose CD der Band, 

I die den Übersee Band Reigen 


Die erste 

ÜBERSEE RECORDS 
COMPILATION 

zum Nice Price! 

Pflicht für Einsteiger 
UND Fortgeschrittene! 


i : 2002 eröffnete - die Bühnen 

glühen jetzt noch! 


SKA DADDYZ 

"Rüde Boyz" 

Die Surfer aus Kalifornien 
skanken sich in jedes 

Ohr - ich sag nur 'Hotel 
California"! ...und die Sonne 
^scheint aus dem Player! 


SSitfgd 

Ganz großes Punk- jjjj 

Rock-Kino der Legende! C i' l I € { C < 
...und das auch noch Cf' 'JJ/f/f} 
| Live: alle Hits! 

Beim Plattendealer Eures Vertrauens! 




Give-aways, infos and audio-samples? 

Check: www.uebersee-records.de 
★ ★★★★★★★★★★★★★ 


www.uebersee-records.de 


TUIISTBD&CH0RD5 

MORE THAN MUSIC 



J R ONLINE-ORDERl 

ßutlons ßorfges Zines Vinyl CDs Tapes Shirts Videos 


GUERILLA 

q call to arms - cd/lp 


der titel sagt alles über die 13 songs: wütender, 
schneller hordcore-punk mit massig melodien, 
einprägsamen refrains und chören und einem 
prägnanten, mitreißenden Sänger, 
songs wie"fight the power"oder"never be quief 
schreien nach Veränderung, enthusiastisch und 
fordernd! life deluxe for all. take action! nowü 
(cd im digi. Ip mit printed-innersleeve) 


fUERILLA 


•O A CALL TO 1RM8 «- 


LÜTTEN 

delete | elite - 12 "single 


one-sided-vinyl-debüt dieses Projektes aus hh. 
5 x rauer, breakiger, stop, go und trotzdem 
catchy und konsequent treibender punkcore 
trifft langevermisste, analysierende dt. texte im 
rundumschlag gegen, durch kriminalisierenden 
sicherheitswahn und kapitalistischen fressneid 
forcierte, politische entscheidungen und deren 
träger, einzigartig!! (inki. farbigem A3poster!) 


YA BASTA! 

toujours debout - Ip 

zweites release der französischen redskins auf 
twisted chords. präsentiert wird hier ein ganz 
eigener mix aus schnellem, modernen ska mit 
rückgriffen auf traditionelle elemente aus dem 
punk-, reggea/rocksteady-bereich. ein extrem 
schweißtreibender, tanzbarer cocktail aus polit¬ 
ischen Inhalten und fröhlichem ska, der ab der 
1. Sekunde zündet, (mit printed-innersleeve) 


Twisted Chords • Reutweg la • 76327 Pfinztal 
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»halbe 'Jahr bei uns 
-•und hat dann aus Zeitgründen 
ldie Segel gestrichen. 

(Allerdings besucht er 
(uns ab und an live und entert 
*dann immer die Bühne für ein 
'gemeinsames 

ILiedchen. Ansgar war schon 
^immer lieber der Mann an den 
(Reglern und war 
*auf der Bühne nie so richtig 
äffroh. Er ist nach München 
».gezogen, betreut 
1 nach wie vor unsere Homepage, 
■'zensiert das Gästebuch und 
I steht uns als 

| Senior immer mit überflüssigem,I 
L.väterlichen Rat zur Seite. 


'Alles im 


•grünen Bereich mit den Kerlen. 


w J 


Abriss der Bandgeschichte 

das erste Album aufge- 


I 


iMartin, gib doch mal einen 
der BLUTJUNGS! 

Ende 96 haben Carlos Mogutseu 
STEn Krempel damals produziert hat, war zu Recht 
von^mir* 3 und' hat* dann die anderen Hanswurste ange- 

rreiTlattL^spfterlitze ich Jetzt alleine mit den 
Kerlen da, schönen 
jDank nochmal, du Arsch! 

^as gibt es in Aschaffenburg noch erwähnenswertes 
außer euch? 

Wirklich gar nichts. 


^Live ist ein gutes Stichwort. 
•Allzuoft seit ihr ja nicht zu 
'«sehen. Keine Lust auf zerstör¬ 
te Illusionen beim Publikum 
oder schlichtweg keine Lust 
Häuf verrauchte AZs? 

Das ist ja sehr relativ! In 
*der Summe spielen wir wohl 
^schon so 80 Gigs, davon aber 
►halt nur 10-20 mit den 
-Blutjungs, noch mal so viele 
(mit Carlos und den Rest spie- 

r ^len die Kollegen mit ihren 
*■ Kapellen (TS, Recap after Use, 

.Black Powder Trio usw. und bis 
■ Mieses Interview erscheint kom- 
/^men da vermutlich noch mal 
VIdrei, vier dazu, ich habe 
§ 42J*jedenfalls den Überblick verlo- 
^JP'ren) . Da bleibt soviel Zeit 

3 ; nicht mehr übrig. Auf ver- 
rauchte AZ's verzichten wir 
jedoch nur dann, wenn vegeta¬ 
risches Chilli gereicht wird. 

Warum zwei Bands. Wo liegt für . ^ 

dich der Unterschied zu Carlos 


f. 




Eine Stadt, die Typen wie Norbert 

^Mlglth n hervorgebracht hat, hat wohl auch einen 

nehmen wir allerdings sehr ernst 

^stetig*auf dem'blöden «Aschaf fenburg-Rock-City/bayeri- 

^rum? S Trotzdem**halten sich hier auch noch eine Handvoll 

feiner Kapellen, . eU 

in denen keiner von uns mitspielt. 


0 0? r £T£ V Wo r he C r le ali n de: H«f'‘und warTU” 

J bisher noch'nrcht ^'^“Sbefz^ugln? "t euren 

zu gehen^Iät -^icht^primie- 

zum^Bundesprüf stelle *für"jugendgefährdende Schriften 

Ss°ist f nun U wif"ch richtig ärgerlich! 8 Jahre die 

für die 


Mogutseu? Für mich scheinen 
BLUT JUNGS direkter zur 
JjV* Sache zu gehen und irgendwie 
Vf ipunkrock-kompatibler zu sein? 

Vermutlich bin ich der einzige 
auf der Welt, der da einen 
größeren 

Unterschied sieht. Je nach 
dem, in welchen Einheiten die 
Punkrock-Skala 

misst, sind Carlos live viel 
schräger, dafür haben die 
Blutjungs mehr 

E-Gitarren. Carlos brauche ich,• 
falls ich mal ein Lied schrei¬ 
be, bei dem 

am Ende nicht alle tot sind. 


\ 

J 


Wovon läßt du dich gerne 
(inspirieren. Vielleicht von 
^bestimmten Büchern, Filmen.. 


Q^oder alles reine eigene 
V Phantasie? 


Rechtschutzversicherung bezahlt und alles 
beschimpf t^un^ab und an mal live ein Oberlehrer oder 
ein paar Skater 
zerreissen unsere 

^Skater? Widerliches Pack! Wie Olsten» 

—Nee^d^Le 0 Burschen*vom"Boardstein -m Beispiel haben 

_ Hnmnr bewiesen, um über friss aei 


Plakate vor der Bühne. 


Ich fürchte, ich habe das 
fj ganze Zeug im Kopf und 
^Auslöser kann dann wirklich 
^alles sein, z. B. Werbung für 
Brotaufstrich oder ein Gespräch 
^vor mir an der Kasse im i 

^Supermarkt. * 


vWarum die Sache mit Rasta 
Knast? Warst du tatsächlich 

durchaus genug Humor bewiesen, um uoer J -“°° in mal bei Rasta Knast im 

Brett lachen zu können, stellenweise wurde der Song Gespräch? 

der Skaterszene richtig _ abge^feiejrt^ Aber^^du^t .«•Da bin ich mir ganz sicher 


jä "halt ab und an auch noch auf 

i 4_ td/-\ i i Krot-t-prn . dl 


=in paar 14 jährige 


für bare Münze neh- 




Burschen mit Rollbrettern, die das 
/ m en und sich ganz schlimm angepisst fühlen. 

*Z£!2Z=SSr. Mir-rA“ ‘ 

./!f n Geg^ut n dIe r fw n ei S Fn^e^ r häben wir achtkan- 
^ rausgeschmissen. Das hochnäsige Gegrüße im Booklet 

soll die Buben nur ^_ A ndi war das erste 


zugege- 


auch wenn die das nie 
ben haben. 

Tatsächlich ist das Lied ent- 
^standen, als Tony (Carlos-Git.) 


►^noch zusätzlich demütigen. Nein, 

* 


und ich ein 
||Unplugged-Solo-Konzert vol see- 
tehr überschaubarem Publikum 
^gaben und drei 
|Straßen weiter Rastaknast 
spielten. Aus hanebüchenen 
Ansagen ist dann 
der Song entstanden. Mit den 
Burschen von Annoyed verbindet 
uns ja eine 




* suv 


www.slcafingmunich.de 















































































































lückenhafte Sprachkenntnisse 
chweren nach Ansicht von 
W-Sozial mini cf OT. A—l 

bin 'ich immer mal wieder 
irgendwo auf Lese. Ein wil- 
Ider Haufen noch wilderer 
Gedanken, die sich partout 
nicht reimen wollten. 
Sicherlich noch stranger als 
die Liedchen, aber auch ein 
wenig ernster. Irgendwann 


>£ c 

•—i «~j CD 

er c 
2 n d 
C n 


cn 


3 er 


mal wieder weiter und sei 


- ^ c 

- > d 

| C 

4 t/5 


Freundschaft, Stammie (Ex-Annoyed- 
Bass) springt immer bei Carlos { 

ein, wenn Billie schwanger ist (z. B. 
jetzt) und Flori (Ex-Annoyed und J 

dann Rastaknast-Sänger) , um den es in dem > 
Song eigentlich geht, wollte 
dann sogar Background auf der Scheibe 
singen, hat dann aber leider nicht 
geklappt. Viel mehr weiss ich nicht von 
Rastaknast. 


S *ber durchausrdäss^^n^er 

hKopf, aber das muss doch so 
würde ich aber den 


J 

cd j 


ein oder 


1> 


Du ziehst ja anscheinend dein völlig 
eigenes Ding durch. Fühlst du dich 
irgendeiner Szene zugehörig? 

Musikalisch machen wir keine 
Konzessionen, aber natürlich hat jeder 
seinen Hintergrund und da fühlen wir uns 
der Punkszene schon sehr nah. 


vor den 

sein, oder? Vermutlich 
Seicht mehr schreiben,” bin'halt ^auch S ° 

3 ( spiessi 9 geworden (genau wie die Bombe übriglns) . 

^ H Sile dein bivalentes Verhältnis zu Tieren 

5 ihr ie S tt n L U r — * v4el n ' 


- We l c hes Tier hätte -S-S-* 

I rr 1 1 « —i. _ . 


rj {glücklich zu werden? 

In Aschaffenburg gibt 
£ aber ich hatte mal 
<5 eine Schildkröte. 


in deiner Umgebung 

keine 

Wo ist die eigentlich? 


<\ ( 

. 03 oq’ 

•tm n ; 

CD C 


es ja 


Tiere mehr, 




Gewalt ist ja auch eine Sache, die du 
nicht einseitig nur verurteilst.. gerade 
in punkto Sex und Gewalt scheinst du ja 
relativ offen zu sein. Für mich stellt 
sich die Frage, ob Rotenburg sehr weit 
von Aschaffenburg weg ist? Eigentlich 
hätte ich ja auch eine 

Solidaritätsbekundung in Richtung Mewes 
durchaus auch von den BLUTJUNGS erwartet? 

Und selbstredend haben wir das auch 
getan, allerdings mussten wir 
diesen (Achtung, Wortwitz) Mörder-Song 
zur Finanzierung des neuen Albums 
an die Kollegen von Rammstein verram¬ 
schen. Bei denen hat das Lied auch 
viel mehr Feuer. 


9|auch nur, um aus dem Platte ? c 

Carlos -Platte Blutjungs - (1 -q_ 

Platte Carlos - Trott auszu- • C 
^brechen. Außerdem stehen die ^ _ 

»j Weiber auf Buchautoren. 

^Normalerweise müßte jemand, 

/ der so eine Band wie du 

macht, entweder gaaanz viel yy 
Zeit haben oder einen tod- & 

langweiligen Beruf? Enthülst 
„^du uns ein schreckliches 00 

Geheimnis, wie z.B. daß du 
^/Vertreter von Vorwerk bist 
oder Tupper Parties organi¬ 
sierst, wenn du gerade keine 
<5^-. Men sehen und Tiere auswei- 
•'dest? 

Zeit habe ich nun wahrlich 
> ^nie. Und sooooo schlimm ist 
# ^ßmein Job auch nicht, aber 
?4>'auch gänzlich unspektakulär, 
o 4 ich bin ein kleiner 
Kaufmann, eben eine 
) Krämerseele. Als Punkrock 
U 'geht das sicher nicht durch 

ist aber weit weg von Tupper. yyp 
. - ö und Vorwerk. Aber manchmal K 
mit kleinem Geld provoziere ich die 

»^Arbeitskollegen und ziehe 
auf Plattenbosse. Außerdem ist das meine Krawatte nicht ganz 

Vo zu, ich Haudegen. Jungen 

rrnffonAl , ^Damen in der Kneipe lüge ich 

e^oh Vur ^ n " U SOSO ;- • warum vermutet man bei V ..daher in der Regel vor, ich 

«äsk 

Vermutlich, weil wi ” * 

sind. 


05 de±ne CdS weite ^in auf dem eigenen 

rill \ h0n r erke Luna raus - Eichen die 

^zieren? e ^ ka ^ aUS ' deinen Drogenkosum zu finan 

IStaSlST* dl£ An?eb0te dSr Pla ttenindust4r 

I-Da ich mich ausschliesslich 


jo; | 06 i 


5 au s handgesammelten 


an einem bunten Sud 


^Grottenoimen berausche, komme ich 
hin 7 '-- ri — 1 
«►die Weiber 
«Punkrock! 


i|q uoa 

DL]0!SI 


mc 


alle ungefähr gleich alt 


^Sollte ich vielleicht mal_ 

i _i_ r -I iri i rf 1 


Grenzüberschreitung ist bei den BLUTJUNGS 
ja Programm. Da ist es manchmal auch mög¬ 
lich, daß man vielleicht zu stumpf ist, 
der Hörer auch mal peinlich berührt oder 
C3 entsetzt ist. Ich denke, daß das kalku- 
^ *-liert ist. Gibt es heute Lieder oder 
cd Witze, die ihr nicht mehr machen würdet 
^ oder weswegen es in der Band Streit gab? 

s V, *v //t ,<j n 


5o 


überdenken 


Ein rauchig hin' 

Du haef • . , t* , geraumes Hey, Baby, soll 

ein Buch in der Prosa versucht und •„ ö .ich dir mal was aus meinem 

V1 *‘ 
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Vera's gonna hang out with the boys oder: Einmal gehört, für immer gestört 

ROCKN'RQLLSTORMraOOPEBS 


Ich kann weder ein Instrument spielen noch sin¬ 
gen, also hab ich keine Band, ich kann nicht 
besonders doll schreiben und hab auch nix zu 
erzählen, also hab ich kein Fanzine. 

Eigentlich bin ich eher der dankbare Konsument - 
wenn jeder in ner band spielen oder schreiben 
würde, gäbe es weniger Leute, die sich Zines kau¬ 
fen oder Konzerte besuchen. Das ist seit Jahren 
meine Entschuldigung weil ich den Arsch nicht 
hoch krieg. 

Warum also jetzt das Interview? 

In Ingolstadt auf der WIZO Abschiedstour hab ich 
die Rock'n'Roll Stormtroopers im Vorprogramm 
gesehen und war hin und mit! 

Ich dachte, bevor sie untergehen, weil sie weder 
aufm Ox noch aufm Plastic Bomb Label rausge¬ 
kommen sind (hüstel), mach ich r n Interview mit 
denen, denn eigentlich sollten sie in aller Munde 
sein! 

Also hab ich mich (von Regensburg im schwer ver¬ 
mittelbaren Bayern) auf den Weg nach Dortmund 
gemacht, wo ich das Interview an nem Offday 
machen wollte. 

Leider hat Flo eben diesen genutzt, um nach 
Hause zu fahren, so haben wir es kurzerhand auf 
den näxten Tag verschoben. 

Mit dem Tourbus der Strooplers ging's auf nach 
Köln. Ich war tief beeindruckt vom bayrisch spre¬ 
chenden Navigationssystem (ja mei, am Kreisl 
rechts obi). 

Eigentlich wollten wir das Interview während der 
Fahrt machen, aber der blöde Bus war so laut, das 
wir auf nem Parkplatz anhalten mussten. 

Langer Rede kurzer Sinn, hier das Ergebnis mei¬ 
nes Frage-Antwort-Spiels: 

Vera: Okay, ganz klassischer Anfang: Stellt 
Euch kurz vor! 

Ingwer: Ich bin Spezialist und Virtuose in kur¬ 
zer Hose, mein Name: Rocking Ingwer and I 
play the lead-guitar 

Tex Torpedo: Ok, ich bin Tex Torpedo, Gesang 
und „rhythm-guitar“ 

Oli Overkill: Ich bin die Zuckerpuppe aus der 
Bauchtanzgruppe, der Oli und ich spiel Bass 
Flo: Ich bin Floey make the showy und spiel das 
Drama (drums) 

Vera: Bevor ich mir einen abbreche und mit 
falschen Bands um mich werfe: Beschreibt 
eure Musik und erzählt kurz, welche Bands 
euch beeinflusst haben. 

Tex: Schwer zu sagen, eigentlich spielen wir 
100% Bulldozer Rock'n'Roll und wer uns musik¬ 
mäßig beeinflusst hat... puh keine Ahnung, denn 
unsere Musik is was ganz Einzigartiges 
Ingwer (blärrt rein): Das gab’s noch nie 
Vera: Ich seh schon, das is auch ganz schwer 
zu beschreiben,.... 

Flo: ACDC is schon ne wichtige Band 
Tex: Sind halt hauptsächlich schon 70er 
Rockbands, altes Zeug, aber auch Punkeinflüsse 
Wir hören Slade, Ramones (obwohl das kein 
guter Vergleich ist, da wir nicht nach Ramones 
klingen) 

Vera: Stimmt, eher wenig „1234“ drin (dafür 
hat Tex ne Johnny Ramone Frisur) 

Tex: Kiss, ganz große Band... naja, 70er 
Glamrock 

Vera: Seit wann gibt’s euch? 

Tex: Uns gibt’s eigentlich seit 99 oder 98 

Vera: Auf der Homepage hab ich noch Fotos 
gefunden in anderer Besetzung... da war der 
Axel auch noch dabei 



Tex: Eigentlich gibt’s uns seit 98 aber in ^ 
der Besetzung seit 2000 4 

Vera: Was hat’s mit dem Namen auf l 
sich? Stormtroopers hat für mich so’n 
bittren Beigeschmack, wenn ich das / 
sagen darf... ? 

Tex: Der Name ist eigentlich dadurch ent- 
standen, das wir mit unserer alten Band: MP ' 
Meat Eaters mit den Broken Toys durch 
Amerika getourt sind. Und der Gitarrist y 
der Broken Toys, Karl Rademacher, hat - 
das Tourplakat gemacht und da wir halt 
aus Deutschland waren hat er einfach die 
Rock'n'Roll Stormtroopers aus 
Deutschland druntergeschrieben. 

Irgendwann haben sich die Meat Eaters 
aufgelöst, ich hab das Plakat wiederge¬ 
funden, naja, Oli, Klaus und ich haben ne 
neue Band gemacht, nen Namen gesucht und 
so ist das dann entstanden. 

Ingwer (im Hintergrund): Amerikanische 
Erfindung 

Oli: Außerdem steht vor dem Stormtroopers 
nen Rock'n'Roll, wenn’s nach rechts gehen 
würde, würde sich das auch nicht vereinbaren 
lassen, Rock'n'Roll und rechtes Zeug, weil das 
is ja „Neger-Musik“ 

Vera: Ich bin ja zutiefst beeindruckt von 
euren Bühnenoutfits. Den unwissenden 
Lesern sei gesagt, die Jungs gehen in 
Hotpants, Jeanswesten und 

Schnellfickerstiefeln auf die Bühne, das is 
wirklich ganz großes Kino. Habt ihr das von 
Anfang an gemacht oder kam das erst spä¬ 
ter? 

Tex: Am 13.07.2002 sind wir das erste mal in 
Hotpants aufgetreten. Wir haben uns immer 
über Krautrockbands lustig gemacht, die 
eigentlich nur Proberaumbands waren und 
ganz komplizierte Musik gemacht 
haben...naja, jedenfalls hatten die im Sommer 
immer die Angewohnheit, komische Hotpants 
zu tragen, wo unten die Taschen rausguckten., 
das fanden wir halt witzig. Vorher sind wir 
immer in langen Jeans aufgetreten und man 
schwitzt halt auf der Bühne, dann klebt die 
Jeans an den Beinen und man kann sich nicht 
mehr richtig bewegen und so haben wir das 
eben behoben... 

Vera: Und was is mit den Zebraleggins? 
(auch da gibt’s Fotos auf der Homepage) 

Tex: Das war n Special Event, Silvester 2000 
(An dieser Stelle gab’s Riesendiskussionen ob 
es von 99 auf 2000 war oder von 2000 auf 
2001, so ganz konnte das dann letztendlich 
nicht geklärt werden...) 

Tex: Naja, jedenfalls hatten Heavy Metal 
Bands früher immer Spandexhosen an (hier 
bin ich dann ausgestiegen, die kenn ich nicht) 
und für den Gig haben wir den Axel, der schon 
vorher ausgestiegen ist, wieder rekrutiert... 

(An dieser Stelle wollte ich das Interview 
eigentlich abbrechen, weil Oli gefurzt hat und 
es im Bus übel stank...) 

Tex: Jedenfalls haben wir ihn gefragt, ob er für 
den Gig mal wieder mitspielen will, als 5er 
Kapelle 

Oli: Er hat gefragt, ob er mitspielen darf, so war 
das... 

Tex: Naja, jedenfalls für das Special Event sind 
wir in Spandexhosen aufgetreten und waren 
halt zu 5, zwei Gitarren, ich hab 
gesungen...das war nur für den einen Gig 
Vera: Habt ihr wenigstens Hasenpfoten 
vorne rein gesteckt? 

Flo: Brauchen wir nicht... 

Flo: Die Spandexhosen haben sich aber auch 
in die Neuzeit gerettet, denn unsere 2 
Gitarristen haben die immer beim 
Soundcheck an 

(An dem Tag wollte ich eigentlich zum 
Soundcheck, aber hab ihn verpasst... 
hätte doch gern gewusst, ob Flo zuviel 
versprochen hat...) 

Ingwer: Wir haben uns noch extra 
Cobra-T-Shirts dazu gekauft... 

Vera: Hab letztens im Flight 0815 oder 
so ne Kritik von euch gelesen.... lalala 
das Debüt des 4ers um WIZO-Axel... 
Stresst es euch, ständig mit ihm in 
einen Topf geworfen zu werden oder 
ist das eher hilfreich fürs Gigs klarma¬ 
chen? 

Tex: Es stresst uns in der Hinsicht nicht, 



weil wir mit dem 
Axel zusammen 
arbeiten. Aber es 
muss einfach mal 
festgelegt werden, 
das Stormtroopers 
nix mehr mit Axel 
zu tun haben. Er 
war zwar mal 
dabei und hilft uns 
in Studiosachen, 
aber das ist unser 
Ding und hat nix mit Axel zu tun. Das 
Halbwissen, das die Leute da verbreiten ist ein¬ 
fach Blödsinn. 

Fakt ist, Axel ist bei uns rausgeflogen und durch 
Ingwer ersetzt worden, weil er zu schlecht war... 
(Allgemeines Gelächter) 

Tex: Die Solos waren einfach nicht gut genug... 
nein im Ernst... was wir machen geht ja in ne 
ganz andere Richtung als WIZO 
Leute, die so was schreiben, sollten sich überle¬ 
gen, ob sie überhaupt was schreiben...das is 
doch halb.. 

Vera: Okay, dann machen wir jetzt Schluss 
hier mit dem ganzen Halbwissen. 

Ich komm von eurer Homepage nicht los, 
wenn Werbung, dann richtig: www.bulldo- 
zer.de Wer macht die großartigen 
Fotomontagen? 

Tex: Letztendlich entsteht ja alles nur durch 
irgendeinen Blödsinn, wir haben uns gedacht, 
wir müssen unbedingt in irgendwelche Heavy 
Metal-Bilder reinkommen und das ganze mus¬ 
sten wir dann immer weiter toppen... 

Vera: Ich fänd Village People noch extrem 
wichtig... 

Tex: Das schwierige an der ganzen Sache ist 
immer, Bilder zu suchen, denn man muss ja 
Bands mit 4 Personen suchen, vor allem ist es 
nicht einfach, wenn die Leute nicht so gucken, 
wie man es für die Fotomontage braucht... 

Vera: Naja, wenne ne 3-Mann Combo hast, 
basteiste einfach noch nen Hund dazu... 
Ingwer: Ok, Oli is dann der Hund... 

Vera: Gut, Themawechsel: Auf der Page steht 
noch ganz viel vom Furzen, kennt ihr die 
Lokalmatadore: „Ich pupse gern“? 

Tex: Neee kennen wir nicht 

Vera: Skandal, ich habs im Auto, erinner 

mich heut Abend am Hotel dran... 

So und jetzt nennt mir jeder von euch mal 
seine 5 Furzhighlight-Lebensmittel (wir wer¬ 
dend ans Ox weiterleiten, das näxte 
Kochbuch kommt bestimmt... 

Flo: Eier, Sojagerichte aller Art und Müsli 
Oli (der während des gesamten Interviews lieber 
in der Bild-Zeitung gelesen hat, was der Busen 
der Frau wirklich über sie verrät) wird bei dem 
Thema sogar wach: 

Tofu, Sojagerichte, Erbsen, Bohnen, Linsen las¬ 
send Arschloch grinsen, is ja klar. Zwiebelringe, 
Stangenlauch, da rumort es gleich im Bauch.. 

Vera (zutiefst beeindruckt): Sogar alles nett 
in kleine Gedichte verpackt. 

Ingwer: Na klar, wir machen uns halt viele 
Gedanken... 

Oli: Bei Hülsenfrüchten und Salat, macht der 
Arsch Spagat 

Tex: Oli kann sogar Melodien furzen, er hat mal: 
Es kommt ein Bi Ba Butzemann gefurzt 
Flo: Wir haben im Proberaum extra nen 
Kassettenrecorder mit Mikrofon, wo man dann 
auch nen Song unterbricht wenn einer furzen 
muss und wir haben jetzt schon 180 Minuten 
vollgefurzt 

Tex: Eigentlich haben wir schon 3 vollständige 
90 Minuten Furzkassetten 

Vera: Das wär ja mal was für die Plastic 
Bomb CD Beilage... 

Flo: Auf unserer CD ist auch n Furz versteckt, 
bei dem Song „Astro Girl“ 

Tex: Manche Leute denken, das sei Gesang, 
aber es ist.... 

Ingwer: Furz 

Flo: Da hat mal einer gesagt: Bei dem einen 
Song is so n ganz tiefer Gesang, da hab ich 
nicht verstanden, was der gesagt hat 
Oli: Geheime versteckte Botschaften 

Vera: Muss man wahrscheinlich noch rük- 


kwärts abspielen 

Ingwer: Kotschaft, nicht Botschaft... 

Vera: Achso, bei euch ist das ja so, wenn 
einer furzen muss, hebt er den Finger, alle 
anderen sind ruhig und lauschen andächtig 
dem Furz 

Tex: Man muss „Achtung“ schreien.... wenn 
jemand was zu melden hat, is ja egal wie, muss 
man das sagen 

Vera: Kennt ihr „Greek Sauna“? Das hat 
Fratz perfektioniert... da liegt man nichtsah¬ 
nend mit ihm im Bett, er furzt und zieht dann 
die Decke über den Kopf... bäääähhh 

(allgemeines Gelächter) 

Vera: Kerle! 

Oli: Frauen können das auch 

Vera: Aber sie machen’s nicht in dem Maß 

Tex: Ihr habt ja auch nicht die Verdauung, die 
Männer haben 

Vera: Moment mal, ich kann 
wunderbar furzen, aber ich 
würde nie die Bettdecke., also 
mittlerweile mach ich’s 
schon... 

(allgemeines Gelächter) 

Tex: Schon wieder was von den 
Männern gelernt 

Vera: Na klar, is ja nicht so, als 
war ich nicht lernfähig.... okay, 
vielleicht wieder n anderes 
Thema, obwohl: Jetzt waren 
alle wach und dabei... OLI!!! Du 
hast echt deine Zeitung wegge¬ 
legt.. 

Tex: International Fun 
Vera: International Fart 

Oli: Der kleinste gemeinsame Nenner 
Tex: Jeder kann drüber lachen, auch wenn man¬ 
che so tun, als könnten sie’s nicht oder müssten 
nie furzen, aber insgeheim lacht man doch gern 
mal drüber 

Vera: Ok, ich krieg jetzt natürlich keine schö¬ 
ne Überleitung zur näxten Frage... 

Wurscht! Ihr seid gerade mit WIZO auf Tour 
und das ist ja ne ganz andere Musikrichtung 
mit nem komplett anderen Publikum. Wie 
reagieren die auf euch? Kommt ihr bei denen 
trotzdem an oder stehen die in der ersten 
Reihe und brüllen „Aufhören“ und „Wir wol¬ 
len WIZO“? 

Oli: Gab’s noch nie 

Tex: Wir sind sehr erstaunt, dass es so super 
läuft, wir haben’s uns anders ausgemalt... man 
geht ja schon vom „worst case“ aus, was pas¬ 
sieren kann, aber es ist bisher echt nicht so 
gewesen und wir sind echt froh, dass wir das 
machen, es macht riesig Spaß. 

Flo: Viele 14-16jährige verstehen die Musik und 
den Humor nicht, wenn wir aber mit den kurzen 
Hosen und den Kutten auf die Bühne kommen, 
dann lachen die einfach... und wenn du 5 
Sekunden auf der Bühne bist und die über dich 
lachen haste schon gewonnen. 

Tex: Wenn du oben auf der Bühne stehst, sieh- 
ste so n bisschen die Ratlosigkeit in den 
Gesichtern, aber von den Resonanzen her ist es 
eher positiv, die Leute nehmen das aut auf... 

Im Gästebuch steht dann öfter: Ihr klingt wie die 
Ramones... 

Vera: Weil Du ne Johnny Ramone Frisur 
hast.. 

Tex : Ingo und ich haben uns da schon öfter 
Gedanken drüber gemacht und wir denken, 
dass das so ist, dass die Leute in der Richtung 
gar nichts anderes kennen als die Ramones und 
deswegen dann sagen: Ihr klingt wie die 
Ramones 
Oli: Weil Englisch 

Vera: Na klar, es muss ja nach irgendwas 
klingen 

Tex: Man muss es ja irgendwie definieren und 
letztendlich ist es dann so, dass da im 
Hinterkopf bei den Leuten nichts anderes ist, als 
Ramones und dann wird halt gesagt ihr klingt 
nach Ramones, obwohl es letzfendlich nicht so 
ist... 

Flo: Es gibt auch Leute, die rausgehen und 
sagen: Wie beschissen die angezogen sind, die 
Band ist total Scheiße 

Tex: Es ist besser gehasst und aber auch wieder 
geliebt zu werden, als gleichgültig zu sein 
Vera: Naja, so bleibt man im Gespräch 
Tex: Genau, wir wollen auch gar nicht jedem 
gefallen 

Vera: Ok man muss auch nicht „Everybody’s 
Darling“ sein...Gut näxte Frage: Mit wem 
würdet ihr gern mal touren? 

Tex: Puh, schwer zu sagen, am liebsten würden 
wir natürlich mit uns touren... 

(allgemeines Gelächter) 

Ingwer: Das kann man vorher schlecht sagen, 
weil man nicht weiß, wie sich das alles entwik- 
kelt auf der Tour.. 

Flo: Wenn wir jetzt zum Beispiel sagen würden: 
Mit Social Distortion, und das sind die absoluten 


Arschkrampen auf Tour, würden wir nicht 
gerne mit denen touren und mit WIZO haben 
wir s echt gut getroffen, wir werden fast 
gleichberechtigt behandelt, schlafen im glei¬ 
chen Hotel und es gibt überhaupt kein 
Problem 

Tex: Und letztendlich tourt man auch nicht weil 
man denkt: Geil jetzt mit WIZO zusammen... 
Das hat ja eigentlich nix mit der Band zu tun, 
sondern das sind Kumpels von uns und wir 
sind hier gerade mit 12 Idioten unterwegs 
Oli: Schullandheim unterwegs 
Vera: Vatertagssauftour... 

Flo: Kegelausrlug 

Tex: Was bringt’s uns, wenn wir mit irgendner 
Kultband unterwegs sind und das sind die letz¬ 
ten Krampen 

Flo: Eigentlich ist es gut, das wir mit WIZO 
unterwegs sind, denn das ist ne so unter¬ 
schiedliche Musik, das manche Kinder sagen: 
Heee das hab ich ja noch nie gehört, hör ich 
I mir mal an.... wenn 
wir mit Skorpions 
unterwegs wären 
I würden uns die 
I Leute wahrschein¬ 
lich nur auspfeifen... 



gespielt, war| 
auch schön, 
wär aber* 
w e s e n 11 i c hl 
stressiger, mitl 
ihm zusammen! 
zu arbeiten I 
Oli: Außerdem! 
geht’s nicht 

mehr.. 1 

Vera: Flo, du| 
zündest wäh¬ 
rend der Show 

schon maP _ 

§ anz gern 

ein Crashbecken an (äh, das heißt doch 
Crashbecken?!) 

Flo: Ja, Crashbecken... 

Vera: Ich bin so was von belesen, bin 
selbst ganz beeindruckt von mir... 

Tex: Dein Freund is doch Schlagzeuger... 

(An dieser Stelle hebt Ingwer den Rnger, um 
zu furzen und alle lauschen gebannt...) 

Vera: Der war kläglich, für den wärs mir zu 
peinlich gewesen, darauf aufmerksam zu 
machen... 

Oli: Das weiß man ja vorher nicht, ob der laut 
wird oder nicht... 

Tex: Das wird schon verziehen, auch wenn’s n 
Schleicher is... 

Vera: Der riecht noch nicht mal.„Furz light 
ha - wer stinkt denn von euch am meisten? 

Alle brüllen: Oli! 

Vera: Ok, das war eindeutig! Aber zurück 
zum Thema: Flo, wir waren bei deinem 
Crashbecken stehen geblieben, das du 
ganz gern mal anzündest. Kacken da nicht 
reihenweise Veranstalter ab wegen 
Feuerschutzbestimmungen? 

Allgemeines Gelächter 
Flo: Klar regen die sich auf.... meine größte 
Heldentat war nem Veranstalter zu erklären, 
dass Spiritus ne enorm schwer brennbare 
Flüssigkeit ist, der hats wirklich geglaubt und 
dann war’s ok... 

Vera: der hat noch nie Hans Meiser gese¬ 
hen mit seinem Notruf-Spaß.„Eigentlich 
wollte ich das Geheimnis nicht auföecken, 
was du da drauf kippst... aber die Leser, die 
aufpassen Wissens jetzt natürlich... 

Flo: Traut sich eh keiner nachzumachen, wei- 
I s zu gefährlich is.... 

Oli: Früher hat schon mal öfter der Teppich 
gebrannt.. 

Vera: Im Proberaum? 

Flo: Nö, bei Konzerten.... Kabel haben auch 
schon gebrannt... 

Vera: Teurer Spaß! Ich würd jetzt trotzdem 
gern noch den ein oder anderen Skandal 
aufdecken...was hatte es mit WTZ 
(Würmtalzecken) auf sich? Riesen- 
Deutsch-Punk-Skandal! 

Tex: Also WTZ kennen wir überhaupt nicht 
Oli: Was ist WTZ? 

Flo: Deutschpunk? 

Ingwer: Wir sind ne Rock'n'Roll-Band! 

Tex: Ich hab mit Deutschpunk überhaupt nix 
am Hut 

Oli: Ich sowieso nicht 

Tex: Kann sein, dass das was mit WIZO zu tun 
hat, aber keine Ahnung... 

Vera: Ok, ihr wollt da also nicht mit mir drü¬ 
ber reden, saug ich mir halt was aus den 
Fingern, ihr werdet schon sehen, was ihr 
davon habt.... 


Flo: Unser Bassist ist im Würmtal geboren.... 
schreib das! 

Vera: Naja, gut kommen wir zur näxten Frage, 
ohne schöne Überleitung.... 

Eure Singles „l'm a rebell“ und „hanaing out 
with the boys” kamen auf Incognito raus. 
Warum gabs nur Singles und keine Maxi- 
CD’s? Damit kann man doch viel mehr Leute 
erreichen, die ganzen Kiddies haben doch alle 
keinen Plattenspieler mehr... 

Tex: Die „l'm a rebel“-Single kam zum lOiährigen 
Bestehen von Barnys Incognito Records raus. 
Das war so n Gimmick, das er gemacht hat. 
Jeder, der über 50 DM bestellt hat, bekam ne 
Freisingle dazu, eben wegen 10 Jahre Incognito. 
Und wir wurden halt gefragt, ob wir nicht Bock 
hätten, die Platte da zu machen und wir wären ja 
blöd gewesen wenn wir’s nicht gemacht hätten... 
da wurden 500 Stück von gepresst und die haben 
wir so halt direkt losbekommen. Und er wollte ne 
Platte machen, weil er n Plattenversand war... 
(Ingwer furzt laut und alle nicken anerkennend) 
Tex: Unsere erste Single war also eigentlich n 
Geschenk an die Kunden von Incognito Records 
und für uns war’s n Geschenk, das wir 500 
Singles ohne Probleme in die Welt geschickt 
haben. 

Oli: Hat uns ja nix gekostet 

Tex: Außer die Aufnahme, aber die haben wir 

beim Axel gemacht, da war der ja auch noch 

dabei 

'An dieser Stelle klingelt Oli’s Handy - mit nem 
Schnappi-Klingelton - ich hab mich immer, wenn 
ich die Werbung_ von dem Klingelton im 
Fernsehen gesehen hab 
gefragt, was das für Leute 
sind, die sich so’n Scheiß run¬ 
terladen... jetzt weiß ich’s...) 
Tex: Bei der 2. Single war’s 
dann so, das der Barny die 
gern noch mit uns machen 
wollte 

Vera: Warum dann der 
Wechsel zu Hulk Räckorz? 
• 'I i ■* lll| i ich selbst hab nie Musik 

§ emacht, aber ich stell mir 
as vor wie bei nem 
Tättowierer, wenn man nen 
guten Tattoo-Mann gefunden 
hat, bleibt man doch auch bei 
dem... 

Flo: Der Barny is nich mehr 
wirklich im Geschäft, der macht 
jetzt mehr mit Fahrrädern... ok, er hätte mit uns 
was gemacht, angeboten hat er’s. aber durch 
den Axel hat sich aas mit Hulk Räckorz angebo¬ 
ten 

Vera: Axel zieht sich schon durch eure 
Bandgeschichte wie n roter Faden... 

Tex: Jetzt wäre die Betreuung beim Barny wahr¬ 
scheinlich nicht mehr so intensiv, wie sie war, als 
er noch richtig im Geschäft war... und außerdem 
muss man auch nicht immer beim selben blei¬ 
ben... 

Ingwer furzt wieder.... 

Vera: Du bist definitiv der, der hier am meisten 
furzt... 

Alle: Aber nur heute.... 

Tex: Sonst ist Oli immer der, der am meisten 
furzt... 

Vera (beeindruckt): Wow am meisten und der, 
der am meisten stinkt 

Ok, ich wär soweit durch mit meinen Fragen, 
wollt ihr noch was loswerden, ne fröhliche 
Furzaufforderung an alle Leute oder was 
anderes?! 

Oli: Sauft und furzt, das Leben is kurz! 

Flo: Einmal gehört, für immer gestört! 

Vera: Hey, das steht schon in meiner Über¬ 
schrift! 

Ingwer: Und nun viel Spaß mit der anderen Band 
ist immer unser Schlusssatz auf der Bühne auf 
der Tour hier... 

Tex: Also die Leute, die keinen Humor haben, 
sind selber schuld! 

Vera: Cool, dann sag ich vielen Dank fürs 
Interview und da Oli eh lieber SMS schreibt, 
mach ich dat Ding getz aus... 

VERA 





ERHARD SEYFRIED 


über: Sich, Israel, Faschismus u.v.m. 


GERHARD SEYFRIED war in den 70-er und 80-er 
Jahren der bekannteste Comic-, Cartoon-, Plakat-, 
und Coverzeichner der deutschen Linken und von 
denen, die ich kenne, auch einwandfrei der beste. 
Das erste Mal in Berührung gekommen bin ich mit 
seinen Sachen allerdings erst Anfang der 90-er, als 
mir mein Vater “Flucht aus Berlin” von einer Reise 
in eben jene Stadt mitbrachte. Ein bitterböser Blick 
auf das Deutschland Helmut Kohls, auf das was man 
in der Sowjet-Union Kommunismus nannte und 
schließlich auch auf die Wiedervereinigung und den 
sich anschließenden deutschnationalen 

Konsumtaumel. Ich habe Tränen gelacht. In der 
Folge habe ich mir nach und nach andere Arbeiten 
des Wahl-Berliners zugelegt und nun, etliche Jahre 
später gibt es endlich mal ein Interview mit ihm in 
der Bombe. 

Das Ganze ist per e-mail entstanden und fand durch 
private Verpflichtungen SEYFRIEDS ein recht 
abruptes Ende. Eine Reihe von Nachfragen blieb des¬ 
halb unbeantwortet und schon im ersten Teil wollte 
der Genosse nicht zu allem etwas schreiben. Daher 
leiste ich es mir, hier daraufhinzuweisen, dass ich in 
einigen Punkten gänzlich anderer Meinung bin als 
mein “Gesprächspartner”(s. unter anderem ISRAEL 
und die USA). Ansonsten zieht Eure eigenen 
Schlüsse... 


Du mit der Staatsmacht sammeln? Die Bullen sind in 
Deinen Arbeiten ja durchaus des Öfteren mal 
Zielscheibe für Spott und Häme... 

Durfte viele Erfahrungen mit der Staatsmacht sammeln, 
siehe oben. Ich habe das in meinem Buch ziemlich 
erschöpfend dargestellt, und wenig Lust, es- nochmal 
alles aufzuschreiben. 


“Angstsituation” oder 


EINIGE WERKE: 

SEYFRIED: 

Wo soll das alles Enden?, Rotbuch-Verlag 1978 
Das Schwarze Imperium, Rotbuch-Verlag 1984 
Flucht aus Berlin, Rotbuch-Verlag 1990 
Bullen, Bonzen und Berliner, Rotbuch-Verlag 1998 
(Romane:) 

Herero, Eichborn-Verlag 

Der schwarze Stern der Tupamaros, Eichborn- 

Verlag 

SEYFRIED und ZISKA: 

Future Subjunkies, Rotbuch-Verlag 1991 
Starship Eden, Carlson 1999 


Erzähl mal was zu Deinem Werdegang. War da 
nicht ne abgebrochene Kaufmannslehre? 

Falsche Inro. Meine Kaufmannslehre dauerte 3 
Jahre, wie üblich. Ich bin aber nicht zur 
Abschlußprüfung, da ich in diesem Beruf nicht 
arbeiten wollte. H; 
diert. 


Vielleicht nur die schlimmste ‘ 
das größte 

Triumphgefühl im Zusammenhang mit den 
GriinWeiSSen... 

Festnahmen mit entsicherten Schusswaffen im Gesicht 
waren eher unangenehm. Schön war, dass ich mich mit 
meinen Cartoons gut wehren oder rächen konnte. 

Oder auch: Findest Du dass sich an den Methoden 
der Bullen in den 

letzten zwanzig Jahren was verändert hat? 

Schwer zu sagen. Demos wie früher gibt es kaum mehr, 
und der 1. Mai ist zu einem Ritual verkommen, an dem 
sich beide Seiten berauschen. Habe auch schon lange 
keinen Arger mehr mit den Cops, man wird ja auch 
älter. Stattaessen habe ich einige Fans dort, die gele¬ 
gentlich 

Zeichnungen kaufen oder sich Poster signieren lassen. 

Was für ne politische Arbeit hast Du gemacht? 

Ich habe Flugblätter verteilt gegen Krieg (Vietnam 
hauptsächlich) und Ausbeutung, habe mich aber später 
immer mehr aufs Zeichnen geworfen, weil ich sah, daß 
ich mit meinen Cartoons am meisten bewirken kann und 
viele Leute erreiche. 1980 habe ich mit einem Freund 
zusammen eine Wohnung (kein Haus; erste 
Wohnungsbesetzung in Berlin) in Kreuzberg besetzt, 
erfolgreich. 

Wie standest Du zum militanten/ bewaffneten 
Widerstand, wo wird so was Terrorismus und hat 
sich Deine Haltung dazu im Lauf der Zeit geändert? 

Das ist nun wirklich alles ausführlichst in “Der 
Schwarze Stern der Tupamaros” geschildert. Du könn¬ 
test daraufhinweisen. Ich kannte Leute, die dem 2. Juni 
nahestanden, ich war mit Fritz Teufel befreundet, habe 
Knastarbeit gemacht, und bin deswegen auch von den 


SEmiED ft ZISKA 


Jab dann Malerei und Grafik stu- 


^eichnen hat mir von 


Was waren die Comics Deiner Jugend, bzw. wann 
und wie ist das Interesse am Zeichnen und 
Erfinden von Geschichten entstanden? 

In der Kinder /Jugendzeit: Donald Duck (Micky 
mochte ich nicht, weil er eine Petze war und mit den 
Bullen zusammenarbeitete (Kommissar Hunter). 
Dann Lurchi-Comics, von den Salamander- 
Schuhen, Werbung, aber dufte gemachte Comics. 
Hans Rudi Wäschers Comics: Etwa Nick, der 
Weltraumfahrer, oder Sigurd. Später kamen Gilbert 
Sheltons Freak Brothers dazu. z!e’ 
klein auf Spaß gemacht. 

ngefangi 

beschäftigen? Hat Musik dabei eine Rolle 
gespielt, war Deine Familie schuld oder w aren's 
die Freunde? Bakunin soll Dich sehr begeistert 
haben. Warum und ist das immer noch so? Die 
Anarchos tauchen ja nach wie vor regelmäßig in 
Deinen Comics auf... Allerdings mit ner guten 
Portion Ironie betrachtet... 

Politik finj 
meinen 

autobiographiscl . 

meinem im Herbst 2004 erschienenen Roman „Der 
Schwarze Stern der Tupamaros”, in dem es auch 
um die „Bewegung 2. Juni“ geht; siehe also dort. 
Zur Musik kam ich übers kiffen. 


PB: Was war das für ne Geschichte mit der 
Wehrpflicht? 

Als ich zum Bund sollte (1966), bin ich zur IdK 
(Internationale der Kriegsdienstgegner) um herauszufin¬ 
den, was ich dagegen tun könne. Verweigern wollte ich 
nicht, denn ich wollte keinen Ersatzdienst für etwas lei¬ 
sten, das ich für ein Verbrechen halte. Mußte dann aber 
hin,und bin nach kurzer Zeit mit Hilfe eines Arztes her¬ 
ausgekommen, der bescheinigt hat, daß ich aufgrund 
einer alten Verletzung keine 
^ Kopfbedeckungen tragen kann. Ohne 
’V. Deckel, das geht nicht beim Militär. 

Wie hast Du die “Szene” in Berlin 
erlebt, als Du dort angekommen 
bist? 

Und was für Erfahrungen durftest 




Bullen terrorisiert worden. In den Zusammenhängen bin 
ich über ein Dutzendmal festgenommen 
worden und hatte insgesamt etwa zehn 
Hausdurchsuchungen. Aus diesen Schikanen heraus 
habe ich gut verstehen können, wie jemand dazu 
gebracht wird, zur Waffe zu greifen. Ich fand es aber 
schon damals den falschen, weil aussichtslosen Weg, 
und hatte immer das Gefühl, daß das genau das ist, was 
der Staat (Innenministerium, Repressionsapparat 
etc.) will und braucht. 

Gab's eigentlich irgendw elche prägnanten 
Erlebnisse mit Punx? Egal ob lustig, doof 
oder spannend... Irgendwelche Platten, die Dir gefal¬ 
len haben? 

Ehrlich gesagt, nein. Nichts, was mir in Erinnerung 



geblieben wäre. Die ersten Punks 
habe ich in London gesehen, 
irgendwann Ende der 70er oder 
Anfang der 80er (weiß nicht mehr 
genau, wann, war da seinerzeit 
ziemlich oft). Gefiel mir, wie sie 
aussahen. Aus der Musik habe ich 
mir nicht allzuviel gemacht 
(sorry). 

Du hast auch mal ein Cover für 
die 3 TORNADOS gezeich¬ 
net. Wie ist das zustande gekommen? 

War ein Auftrag. War ja damals als Zeichner schon 
recht bekannt. Die TORNADOS fand ich auch sehr 
gut, sonst hätte ich's nicht gemacht. 

In “Flucht aus Berlin” arbeitest Du sehr viel mit 
Hintergrund- oder versteckten Gags 
(Zeitungsüberschriften, Graffitis, bis hin zum 
genialen Werbeplakat der Doitschen Bank, das 
auf eine gesprühte Parole antw ortet). In Deinen 
späteren Comics verzichtest Du dann wieder 
größtenteils auf dieses Mittel. Hat das einen 
bestimmten Grund? 

Nicht dass ich wüsste. Vielleicht sind meine ver¬ 
steckten Gags subtiler geworden. 

Im nationalen Begeisterungstaumel marschieren 
im gleichen Heft die konsumgeilen Deppen 
neben den Neo-Nazi-Spacken. Glaubst Du, dass 
die Marktwirtschaft trotz allem langfristig den 
Deckel auf der braunen Volkssuppe halten kann 
oder will? Oder anders gefragt: Hat das Kapital 
aus den Erfahrungen mit dem Faschismus 
gelernt? 

Das Kapital hat am Faschismus das größte 
Interesse, die Fragestellung -hat das Kapital aus 
dem Faschismus gelernt - finde ich daher unsinnig. 
Das Kapital hat Hitler an die Macht gebracht, siehe 
auch unendlich viele Beispiele in der Geschichte, 
Spanien, Südamerika und 
neuerdings USA. 

Am ehemals “real existierenden Kommunismus” 
lässt Du ebenfalls kein gutes Haar. Hast Du das 
irgendwann mal anders gesehen oder hast Du die 
Systeme im ehemaligen Ostblock immer abge¬ 
lehnt? 

Abgelehnt, weil zu diktatorisch. Die zugrundelie¬ 
gende Absicht war wohl gut, die Praxis dagegen 
schauderhaft und kaum besser als Faschismus. 

Die Hauptfigur in “Flucht aus Berlin” ist alles 
andere als ein politisch aktiver Mensch, guckt 
sich die ganze Scheiße oft eher gelangweilt bis 
resigniert an oder verpisst sich, w enn's zu übel 
w ird. Ging Dir das so in den 80-ern? Wie ist das 
e? Glai 


heute? Glaubst Du das Karikaturen, Comics 
und Bücher ihren (wenn auch nur ganz kleinen) 
Teil zu einer Veränderung beitragen können? Du 
selbst bist irgendwann in die Schweiz gezogen. 
War der Wandel Berlins nach der Maueröffnung 
ein Grund dafür? 

Nein, ich bin aus Neugier in die Schweiz, und weil 
ich mal andere Luft schnuppern wollte. Inzwischen 
bin ich wieder in Berlin, natürlich. Und natürlich 
kann man mit Comics, Büchern, Musik, etc. zu 
Veränderungen (in jedmögliche Richtung) beitra¬ 
gen, wenn auch nur ein winzekleinesbißchen. 

Wie war das konkret zur Zeit des Mauerfalls in 
Berlin? Einerseits Konsumrausch, Trabbis etc. 
Andererseits soll es auch kurzfristig große 
Freiräume für kulturelle und politische Projekte 
gegeben haben... 

Ich habe zur Mauerfällzeit, die auch für mich über¬ 
raschend kam, an meinem Comic-Band “Flucht aus 
Berlin” gearbeitet. Ich habe den Schluß der 
Geschichte also geändert und den Mauerfall einge¬ 
arbeitet. Von kulturellen und politischen Freiräumen 
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09.06.: 5chlachthof, Karlsruhe 
10.06.: KTS. Freiburg 
11.06.: AK44 Gießen 
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habe ich gehört, aber nichts damit zu tun gehabt. Ich war 
sehr mit dem genannten Comic beschäftigt und hatte 
keine Zeit, in Freiräumen herumzuspielen. Zudem bin 
ich ein überzeugter Einzelgänger, und verbrachte auch 
damals schon die meiste Zeit schreibend und zeichnend 
zu Hause. 

Vor ein paar Jahren hast Du ein Wahlplakat für 
CHRISTIAN STRÖBELE von den GRÜNEN gestal¬ 
tet. Ist das Ausdruck einer persönlichen 
Verbundenheit, hängt Dein Herz irgendwie an dieser 
Partei oder bist Du in jüngerer Zeit von der 
Sinnhaftigkeit dieser Form von Realpolitik überzeugt 
worden? Wie ist das mit den Kriegseinsätzen, denen 
die GRÜNEN letztlich zugestimmt haben, mit der 
Abschiebepraxis in rot-grün regierten 
Bundesländern etc. etc. ? 

STRÖBELES Job war es bei dieser Wahl auch einen 
Einzug der PDS in Fraktionsstärke in den Bundestag 
zu verhindern. Magst Du diese etwas linkeren 
Sozialdemokraten nicnt? 

Das Ströbele-Plakat war ebenfalls ein Auftrag. Ich muß 
ja auch von irgendwas leben, und die Grünen sind mir 
am wenigsten unsympathisch (Formulierung beachten). 
Nie würde ich aber etwas für die CDU oder noch rechte¬ 
re machen, Zaster hin, Zaster her. 

Du hast eine Illustration zu einem Buch von Matthias 
Bröckers beigesteuert, die eine Israelfahne mit einem 
Hakenkreuz zeigt. Deswegen wurde angeblich 
ermittelt. Was ist dabei herausgekommen? Findest 
Du das Bild nach wie vor geglückt? Ist es tatsächlich 
zulässig Israel mit dem Dritten Reich oder, wie es 


andere tun, mit 
SÜDAFRIKA zu Zeiten 
der Apartheid zu ver¬ 
gleichen? Wurdest Du 
deswegen auch von 
Teilen der Linken 
attackiert? 

Ermittelt wurde nicht 
wegen der Israel-Fahne, 
sondern wegen der deut¬ 
schen Nazi-Fahne. Das 
war mein fünftes oder 
sechstes Verfahren dies¬ 
bezüglich, alle wurden 
eingestellt. Es war keine 
Illustration sondern ein 
selbstständiges 
Kunstwerk, siehe meine 
website, und Mathias 
Bröckers für sein Buch zur Verfügung gestellt. Ich 
habe darauf tausende von mails aus der ganzen Welt 
erhalten, besonders aus den USA. Bis auf zwei mails 
waren sie alle begeistert. Die derzeitige israelische 
Regierung verstößt auf vielfältige Weise gegen gel¬ 
tendes Völkerrecht, und übt, wie dies auch Teile der 
Palästinenser tun,Terrorismus aus. Ich halte das für 
wenig friedensfördernd. 

Wie stehst Du überhaupt zum Konflikt zwischen 
Anti-Imps und Anti-Deutschen? Bekommst Du 
davon noch was mit? 

Nein. 

Wie kam es zur Zusammenarbeit mit Bröckers 
und sind solche “Verschwörungstheorien” etwas 
womit Du Dich befasst? 

Mit Bröckers bin ich seit langen Jahren befreundet. 
Mit Verschwörungen befasse ich mich nicht, ich 
finde seine Fragestellungen zum 11.9. allerdings sehr 
interessant una bemerkenswert. 

Im Gespräch mit einem türkischen Taxifahrer 
kam mir eine zu Ohren, die besagte, dass am 
11.09. keine Juden in den beiden Türmen gewesen 
wären. Heißt nicht mehr, aber auch nicht weniger 
als das die Rechten und die moslemischen Anti¬ 
semiten auch ganz gut in solchen Gewässern 
fischen. 

Hab ich auch schon gehört, und vierzigtausend ande¬ 
re Theorien auch. 


Etwas allgemeiner noch, aber auch auf den 
Nahostkonflikt zu beziehen: Die westdeutsche Linke 
hat über Jahrzehnte große Sympathien für soge¬ 
nannte “nationale Befreiungsbewegungen” gehegt. 
Ging es Dir da ähnlich? Und ist das nicht eigentlich 
etwas was linken Ideen oft völlig zu wider läuft? 
(Seit wann stehen bärtige Gotteskrieger für 
Emanzipation, für “Freiheit für alle” usw.? Was 
haben katholische Nationalisten mit Sozialismus 
oder Anarchismus am Hut? Etc. etc.) 

Die nationalen Befreiungsbewegungen, die wir als 
“westdeutsche Linke der 70er Jahre” unterstützt haben 
oder zumindest gut fanden, haben sich gegen faschisti¬ 
sche Diktaturen oder Fremdherrschaft gewehrt, und 
waren in der Regel keine religiösen Fanatiker. 

Der jüdische Schneider, der sich in “Starship Eden” 
mit Nazi-Uniformen die goldene Pappnase verdient 
ist auch eine recht merkwürdige Figur. Kannst Du 
was dazu schreiben? 

Nein. Denkt euch selber euren Teil dazu. 

Du hast inzwischen auch zwei Romane veröffent¬ 
licht. Einer handelt vom Herero-Aufstand. Weshalb 
hast Du Dir dieses Thema ausgesucht? Wie hast Du 
dafür recherchiert? 

Das Thema hat mich in Namibia, das ja mal Deutsch- 
Südwestafrika war, erwischt. Ich wollte nur einen 
Zeitungsartikel darüber schreiben, weil hierzulande 
kaum einer etwas darüber weiß. Das Thema hat mich 
aber mehr und mehr interessiert, und so wurde dieser 
dicke Roman daraus. Ich habe sehr gründlich recher¬ 
chiert, in Namibia selbst, in verschiedenen Archiven in 
Deutschland, und eine Menge Bücher und Berichte 
gelesen. 

“Flucht aus Berlin” ist wie die meisten anderen 
Sachen von Dir im Rotbuch-Verlag erschienen. 
“Starship Eden” dann später bei Carlsen. Warum 
der zwischenzeitliche Wechsel? Wie kam's zur 
Zusammenarbeit mit Ziska? 

War mit Rotbuch nicht mehr zufrieden. Ziska hatte neue 
Ideen, die mir gefielen, daraus entstanden dann immer¬ 
hin drei gemeinsame Comicalben: Future Subjunkies, 
Space Bastards, und Starship Eden. 

ATAKEKS 

www.seyfried-berlin.de 
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NIM VIND 


"Ich bin Nim Vind und mache 
meine Sache am besten 

Nim Vind? Nie gehört? Das wird 
sich ändern. Denn mit „Fashion of 
Fear" hat der Sänger und Gitarrist 
mal eben eines der besten Alben 
der jüngerer! Vergangenheit veröf- 
fentlich. Aber wer[ist eigentlich 
dieser Typ mit dem merkwürdigen 
Namen? 

Nim: Ich habe früher bei Mr. 
Underhill gesungen und Gitarre 
gespielt, zusammen mit meinen bei¬ 
den Brüdern. Eine richtige 
Familien-Band also, und unsere 
Freunde nannten uns spaßeshalber 
„The Gothits". Wir wurden schnell 
bekannt und bald kam dann die 
Platten-Industrie mit Verträgen, 
Rechtsanwälten, Produzenten, 
Konzepten, etc. Und plötzlich war 
die Luft raus und ich löste die 
Band auf, weil ich keinen Bock auf 
das Business hatte. Aber viele 
Emails von' Fans haben mich über¬ 
zeugt weiter mit meinen "verrückten 
Songs zu machen, sogar auf der 
Straße wurde ich angesprocheh. 

Also habe ich Nim Vind ins Leben 
gerufen, und ein paar alte und 
neue Songs aufgenommen. Als Ende 
von Mr. Underhill und Anfang mei- m 
nes eigenen Projektes. 

PB: Warum habt ihr überhaupt alte 
Songs neu aufgenommen? Die 
Originale sind in der Horror- und 
Death-Rock Szene doch schon recht 
bekannt... 

Nim: Aber längst nicht alle. 
Außerdem wollte ich die alten Mr. 
Underhill Stücke mal so aufnehmen, 
wie"sie sich immer anhören soll¬ 
ten. Mein Vater ist professionel¬ 
ler Musiker in einem Symphonie- 
Orchester und irgendwie war es 
wohl sein Einfluss, der mir keine 
Ruhe ließ, so dass ich die alten 
Stücke noch mal überarbeiten mus¬ 
ste. Außerdem liebe ich es, mich 
mit Musik zu beschäftigen und 
Leuten einen Gedankenanstoß zu 
geben, damit sie nach wirklicher 
guter Musik suchen und nicht nach 
dem, was von Labels als das näch¬ 
ste große Ding vermarktet wird. 

Ich könnte kotzen, wenn ich sehe, 
wie irgendwelche Manager Bands 
einkleiden, ihnen Songs verpassen 
und sie als. eine echte Band ver¬ 
kaufen. Das ist wie ein Sport- 
Team, dass nur aus Models besteht, 
aber auf dem Platz nichts leistet. 
Da würden auch irgendwann die Fans 
ausbleiben, egal wie gut die Typen 
aussehen. Ich will Musik machen, 
um der Musik willen, und ich will, 
dass Leute das schätzen. Und damit 
stehe ich wohl recht alleine da. 
Der Grund dafür, dass es heute 
keine neuen Ikonen im Stil von Jim 
Morrison, Elvis, Hendrix oder 
Danzig mehr gibt ist, dass solche 
Musiker heute gar keinen Platten- 
Deal mehr bekommen würden. 




Business-Erfahrung und 
an sich scheir 
dich sehr wütend 
gemacht zu haben 

Nim: Nein, ich h 
keine Zeit um 
: zu sein. Ich wi 
1 etwas bewegen. 

! hat nämlich kta 
Reöht sich über einen 
| Zustand zu beschwe- 
; ren, wenn man nichts 
1 tut, um ihn zu 
j ändern. Jemand der 
sagt, dass die Bands 
9 Scheiße sind, aber 
die Alben die er 
wirklich gut findet, mal 
eben aus dem Internet 


zieht, ist dumm und bewirkt 
damit nur, dass nichts mehr 
erscheint, was man sich wirk 
lieh anhören kann. Manche Leute 
qlauben, Musik sollte komplett 
umsonst sein. Sehr gut, dann 
will ich sehen, wie die dem 
nächst in ihrem Job ohne Gehalt 
arbeiten. Diese ganze Situation 
ist für den Arsch, eben weil 
keiner mehr bereit ist, das zu 
unterstützen, was er gut fin 
det. Ich spiele auch weiter 
Musik, selbst wenn ich kein 
Geld bekomme, aber keiner wird 
sie hören, denn ich kann es mir 
dann nicht leisten, sie aufzu 
nehmen. Aber J.Lo und Britney 
Spears werden immer weiter Geld 
bekommen um Platten raus zu 
bringen. 

PB: Wo siehst du das Ziel von 
Nim Vind? Gibt es eine Art 
Masterplan? Du scheinst sehr 
genaue Vorstellungen vom Weg 
deiner Band zu haben. 

Nim: Mir kommt es drauf an, 

Leute zum Nachdenken zu 
bewegen. Nicht nur über Musik, 
sondern einfach über alles. Sie 
sollen nicht nur schlucken, 
sondern eigene Ideen entwic 
kein. In dieser Welt ist alles 
so ausgerichtet, dass die 
Menschen, die oben sitzen, oben 
bleiben, weil die, die unten 
stehen, zu dumm oder zu raul 
sind, etwas zu ändern. Mein 
echte Ziel - neben guter Musik 
zu machen - ist, Leute zu 
inspirieren. Ich möchte, dass 
sie in sich selbst schauen und 
jedem zeigen, was ihre 
Leidenschaft ist. Wenn 3 eder 
eine Leidenschaft oder eine 
Mission hätte, würden alle sich 
auch mehr um die Welt sorgen, 
in der sie ihre Leidenschaft 
ausleben möchten. Sie würden 
wissen, dass etwas einfacher 
oder leichter zu bekommen nicht 
heißt, dass das unbedingt bes 
ser für sie. ist. Und sie wurden 
sich um dis Leidenschaft ande 
rer Menschen kümmern, denn wenn 
andere ihr Ziel erreichen, 
haben sie auch selbst eher eine 
Chance darauf. Man würde sich 
gegenseitig unterstützen und 
positiv aufeinander einwirken. 
Heute ist es doch so, dass 
positive Aktionen einfach ver 
puffen. Aber wenn jeder was tun 
würde und man sich unterstützt, 
dann ändert das etwas. Und mit 
meiner Musik möchte ich meine 
Leidenschaft zeigen und hoffen, 
dass diese wieder eine andere 
Leidenschaft in anderen 
Menschen entfacht. Egal, ob sie 
dann selbst Musik machen, oder 
politisch aktiv werden. 

PB: Ist dieses große Ziel auch 
die Inspiration für deine 
Songs? 

Nim: Im Prinzip schon. len 
möchte mit einem Song eine men 
tale Antwort erzeugen und ein 
Gefühl transportieren. Ich 
schreibe nicht direkt über 
Liebe oder das Leben. Ich 
schreibe über eine 
Geistesverfassung, sei das nun 
Verzweiflung, Angst, Paranoia, 
Euphorie, Herzschmerz, 
Verlangen... Mit der Gitarre 
versuche.ich Töne zu finden, 
die zu diesem Gefühl passen, 
das ich in mir trage. 
Melancholische oder traurige 
Songs finde ich allerdings 
mittlerweile etwas langweilig, 
ich versuche eine richtig ver 
rückte Energie zu erzeugen. 
„Fashion of Fear" ist als Album 
qeplant, dass du richtig laut 
aufdrehst und in einem durch 




örst, damit du die 
ühlst. Daher mag ich aucn 

wianae Veröffentlichungen 

icht? oder Platten, die eine 
;eile Single haben und sonst 
tur okaye Songs. 

ikssr-äi ä“-. 

lieh, einen solchen Sound zu 
w i e kaum eine 
kreieren, der wie wui 

klassische Orchester, 
kürzlich habe ich Mahlers - 
dritte 0 Symphonie Umsehen, 
mit einem riesigen Chor,'des 
sen Mitglieder alle lantf^b 
rote Umhänge trugen. Es war^ 

»s % 

ik .rs h fS.r«=. *•;» 

in 1 ” einen 6 fetten°Punk-Rock Song 
Li übertragen. Ansonsten mag 

ich den Soundtrack-Komponisten 
Ennio Moricone („The Good the 

Bad and the Ugly), aber auch 
Bands wie The Damned 
(besonders das The 

=• "Phantasmagorla -Album) , _ine 
Misfits, The Doors, Bowie, 
Megadeth, Guns n E° ses ' 

Danzict, Bauhaus, Fear, Iron 
Maiden, AC/CD... Ich stehe auf 
Bands, die einen un ^ e ^®| hsel 
baren Stil haben und ihre 
Sache einfach am besten 

äs.», m t?» s %». 
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ich ja nur eine Kopie. Ich 
liebe seine Stimme und seine ; 
Arbeit, er ist ein großer 
Finfluss auf meinen Sound, 

Iber er ist Danzig und macht 
Sine Sache am besten. Und ich 
bin Nim Vind und mache meine 
Sache am besten. 

Rrvsch 





Botschaften bei möglichst 
vielen Leuten in vielen 
Ländern dieses gottverlas¬ 
senen Planeten gehört und 
befolgt werden. 

?Euer Label vergleicht 


euch mit den M1SFITS, aber auch The EXPLOI 


Köln ist bekannt für Kölsch und 
Karneval, aber auch für eine 
aktive Punkrock-Szene. Die Dom- 
städter von The Crimson Ghosts 
verbinden diese eigentlich so fer¬ 
nen Welten in gewisser Hinsicht 
miteinander. 

Misfitslastiger Horrorpunk sorgt 
für zuckende Leiber sowie 
gepflegten Kölschkonsum - die 
leicht obskure Bandlegende um 
vier Untote sorgt dafür, dass bei 
dem Quartett rein optisch 
Ganzfahres-Kostümierung ange¬ 
sagt ist... 


TED. Einverstanden? , 

i\/LAD: So ein Vergleich ist nicht das schlechteste 
Mittel, um den verlorenen Seelen da Draußen einen 
Anhaltspunkt zu geben, um was es überhaupt geht. 
JACKAL: Ich denke, der (teilweise vorhandene) 
Härtegrad der letzten EXPLOITED- 
Veröffentlichungen ist so ziemlich das einzige, was 
wir mit dieser Band gemeinsam haben Ansonsten 
würde ich sagen, dass wir wesentlich vielschichtiger 
• j a ivoi/ipn ernannten Bands. 


•»Ich persönlich höre bei The Crimson Ghosts 
nhrieens eine gewisse MAD SIN-Schlagseite her- 


UACKAL: Wir sind in keiner Weise durch 
Psychobilly beeinflußt, deswegen ist das schon ziem- 
lieh seltsam... 



?Gestartet seid ihr als Misfits-Coverband. 
Spielt ihr deren Songs nach wie vor live? 

!JACKAL: Ja, es kommt durchaus vor, dass 
wir einen kleinen Misfits-Block in unser Set 
einbauen. Dabei variieren wir die 
Songauswahl regelmäßig, da wir auf ein 40 
Songs unfassendes Fits-Repertoire zurückgrei¬ 
fen können. 

?Wie denkt ihr über die derzeitigen Misfits? 
IJACKAL: Für mich leider nur noch ein 
schwaches Abbild einer ehemals sehr wichti¬ 
gen Band. Ich hoffe, dass sie mit dem bisher 
unbekannten Drummer jemanden ins Haus 
holen werden, der die Songs wieder in einem 
ordentlichen Tempo spielt und nicht so lieblos 
runterbolzt. Wir werden es ja sehen, wenn wir 
am 30.6.2005 als Support für sie in Hanau 
spielen. 

?Das “Zombie-Outfit” ist ein fester 
Bestandteil von The Crimson Ghosts. Ab 
wie vielen Schminktagen im Jahr kriegt 
man eigentlich Pickel? 

IMOSTROSITY: Wenn du schon solange untot 
bist wie wir, hast du andere Probleme als 
Pickel!!! 


?Gewährt uns zunächst Einblick in die Band- 
Geschichte... 

!Als der Zodiac-Killer Ende der 70er Jahre spür¬ 
te, dass er zu schwach war, seine Werke weiter zu 
führen, entschloss er sich sein Vermächtnis an 
vier gehenkte und durch schwarze Magie von 
ihm reanimierte Serienmörder weiterzugeben, 
auf dass sie seinen Namen weiterhin in die Welt 
tragen und Sklaven für sein Leben in der 
Totenwelt sammeln sollten. Er nannte sie The 
Crimson Ghosts” und sie vereinten sich im Jahre 
2001 in mitten der Welt der Lebenden. 

?Ah ja. Was genau war denn der Auslöser für 
die Bandgründung? 

1JACKAL: Unseren akustischen Schrecken und 
den Horror im Namen unseres Vaters, dem 
Zodiac-Killer, in die Welt zu tragen. Auf der Jagd 
nach Seelen kommt man einfach nicht weit, wenn 
man nur vorgekautes nachspielt. Wesentlich 
effektiver ist es, die Leute mit etwas neuem, 
ungehörtem anzulocken und sie so in die Falle 
gehen zu lassen. Das funktionierte bisher wun¬ 
derbar und wir werden bei dieser Jagdmethode 
bleiben. 

?Du spielst sicher auf den Release von 
“Leaving The Tomb” an. Was ist seit dem pas¬ 
siert? 

1JACKAL: Wir haben einige Konzerte gespielt 
und eine Menge neuer Kontakte zu Widergängem 
in der ganzen Welt knüpfen können. Besonders 
erwähnenswert wäre, dass wir eine sehr erfolg¬ 
reiche Show auf dem ersten Fiendfest Germany 
gespielt haben. 

?Welche Erwartungen habt ihr an euern 
ersten Longplayer? 

!VLAD: Wir hoffen einfach, dass unsere 



Was hat es mit dem Sprüchlein “We are not sick, 

ye are insane” auf sich? r _ 

JACKAL: Der Zodiac-Killer hatte einige Briete an 
lie Polizei geschickt und in einem hat er “I am not 
ick, i am insane” geschrieben. Und da wir in Sons 
,f the Zodiac” unsere Geschichte etwas naher 
leleuchten, ist es nur normal, dass wir diesen Sprue 
für uns verwenden. . 

VLAD: Dieser Satz ist ein Statement, um nicht etwa 
missverstanden zu werden. 

•»Stilistisch und vor allem optisch müsst ihr euch 
Vergleiche mit The OTHER gefallen lassen Was 
unterscheidet euch voneinander und wer w.rd auf 
Dauer die Nase vorn haben? 

1MONSTROS1TY: Es geht nicht darum wer die Nase 
vom hat. Es ist wichtig, dass diese noch sehr junge 
Szene fest zusammen wächst. Da ist kein Platz tur 
Rivälität 

JACKAL’ Warum wir uns diesen Vergleich gefallen 
lassen müssen, leuchtet mir nicht ganz ein. Wenn 
man nicht all zu taub ist, dann hört man, dass beide 
Bands vielleicht den gleichen Background haben, 
aber doch sehr unterschiedlich klingen. Dass wir uns 
optisch ähneln, ist nicht von der Hand zu weisen. 
Aber na ja: Als Untoter kann man sich halt nicht aus- 


?Wagen wir einen Blick in die Zukunft: Wo 
stehen The Crimson Ghosts in 3-5 Jahren? 

!VLAD: So weit in die Zukunft sollte man ja 
eigentlich im Musikbiz nicht schauen, aber ich 
hoffe, dass wir dann unserem großen Ziel 
schon ein entscheidendes Stück näher gekom¬ 
men sind. ER kann ziemlich ungeduldig wer¬ 
den... 

?Schminke, Pseudonyme und Zombie- 
Stories schön und gut: Aber wie sieht es mit 
euren Name und eurem Alter im realen 
Leben aus? 

1JACKAL: Ist doch alles nur Schall und 
Rauch... 

? Möchtet ihr noch etwas loswerden? 

!MONSTROSITY: Kommt zu unseren Shows. 
Traut euch! Es tut nur kurz weh und dann wer¬ 
det ihr es genießen. Ihr werdet nicht genug 

davon bekommen können..join us, join The 

Crimson Ghosts. 

JACKAL: Kauft unser Album “Leaving the 
tomb” und kommt zu unseren Konzerten!!! Für 
alle weiteren Infos und unser Messageboard 
besucht www.crimson-ghosts.de 


?Versteht ihr euch selber als eine “metallische” j oe Brysch 


Horror-Punk-Variante? 

IMONSTROS1TY: Ich denke, man hört sehr 
gut raus aus welcher Szene wir kommen. Das 
können und wollen wir auch gar nicht ver- 
stecken. 

JACKAL: Unser persönlicher 

Musikgeschmack ist jedenfalls breiter gefä¬ 
chert, als dass man ihn nur auf Metal oder 
Horrorpunk festlegen könnte. 



HOME OF 
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ANGELIC UPSTARTS 


Ende Februar verschlug's die guten Upstarts mal wie¬ 
der für 2 Gigs nach Deutschland, und von Hannover 
aus wurde ein Reisebus gechartert, in dem sich ein 
fröhlicher Trupp von etwa 30 Skins und Punks bier¬ 
beseelt vom Hardcore Russen Viktor gen Hamburg 
schippern ließ. Nach 2 V 2 dringend benötigten 
Pisspausen war der Knust endlich erreicht und 
Busfahrer Viktor konnte nun endlich die ersten 
Müllreste beseitigen. Indes machten die Broilers im 
Laden musikalisch kräftig Dampf, und die Upstarts tru¬ 
gen danach sowohl alte als auch neue Songs stilecht 
vor. Mit der freundlichen Hilfe der Organisatorencrew 
aus Leipzig wurde letztendlich noch ein Interview mit 
Mensi arrangiert, der diesmal frisch und fröhlich von 
der Leber plauderte: 

Warum spielt Ihr beim heutigen Gig in einer teilweise 
früheren Besetzung und nicht in der aktuellen? 

Nun, lass es mich folgendermaßen erklären: Als wir früher 
in einer Band zusammengespielt haben, in den alten 
Zeiten, waren wir immer alle zusammen. Wenn man älter 
wird, hat man mehr Verpflichtungen und Verantwortung. Du 
hast Kinder, musst sie ernähren, Du hast Jobs und Du 
musst sie behalten. Und Du kannst eben kein Geld mit 
Punk Rock machen. Viele Leute verlassen also dann ihre 
Bands aus welchen Gründen auch immer. Der letzte, der 
uns verließ, war Tony; er bekam keinen Urlaub von seiner 
Arbeit, um mit uns aufzutreten. Also musst Du sie ersetzen. 
Nun ist unser alter Schlagzeuger zu uns zurückgekehrt, der, 
mit dem wir damals die Band am Broadway Wings Estate 
gegründet haben. 

Viele alte Punkbands haben sich früher von ihren 
Plattenfirmen über den Tisch ziehen lassen und kaum 
einen Cent gesehen. Besitzt du noch die Rechte an dei¬ 
nen Songs und bekommst dafür Geld? 

Wir wurden ebenfalls abgezogen. Aber wenigstens bekom¬ 
men wir noch unsere Tantiemen. Mark Brennan von 
Captain Oi! Records zahlt mich noch immer aus. Ebenso 
Singer Tune Publishing und Cherry Red. Oft gibt es aber 
skrupellose Leute, die das nicht tun. EMI haben damals die 
Rechte an Captain Oi! Verkauft. Bei EMI würden die Songs 
ansonsten noch immer vor sich hin verstauben. Dasselbe 
gilt für Warner Brothers. Die sagten uns, dass die Rechte 
nicht zu verkaufen wären. Sie wollten aber auch nichts 
mehr damit machen. Es ist Wahnsinn, wir bekommen die 
Songs seit 20 Jahren nicht zurück! 

Ihr wurdet früher oft in einem Atemzug mit SHAM 69 
genannt. Gibt es noch Kontakt zu Jimmy Pursey? Was 
hältst du von der Musik, die Pursey heute mit SHAM 69 
macht? . 

Ich habe Jimmy seit 10 Jahren nicht mehr gesehen. Seine 
neuen Songs haben mir nicht mehr gefallen, ich denke, 
dass er irgendwie den Faden verloren hat. Weiß nicht, was 
er jetzt macht. 

Vor ein paar Jahren haben die ANGELIC UPSTARTS in 
Deutschland ein paar Konzerte gegeben ohne dass du 
dabei warst (es half glaub ich jemand von 
Splodgenessabounds aus...). Ist das nicht ein Stückweit 
Betrug am Zuschauer, wenn dort eigentlich niemand 
der alten ANGELIC UPSTARTS mehr auf der Bühne 
steht? 

Das war unvermeidlich, weil ich ernsthaft krank war. Viele 
meinten, es hinge direkt mit meinem Motorradunfall zusam¬ 
men, aber es waren die Folgeerscheinungen des Unfalls. 

Mit wurde die Milz entfernt, deshalb litt ich an Infektionen. 
Damals war ich sehr angeschlagen, die Viren breiteten sich 
aus und ich bekam noch ne Lungenentzündung. Um zu ver¬ 
meiden, dass gar keiner auf der Tour auftauchte, schickte 
ich unseren Roadie. Ich bin noch dabei, meine Schulden zu 
begleichen, weil ich in Leipzig nicht aufgetaucht bin. 

In der Oi!-Szene wird immer noch sehr oft die „Working 
dass“ thematisiert. Gibt es diese Arbeiterklasse Deiner 
Meinung nach überhaupt noch? 

Die Arbeiterklasse existiert sicherlich noch, aber um eins 
klar festzustellen: Wir sind keine Oi! Band, ich spiele in 
einer Punk Band, wir haben damit angefangen und uns 
auch nie verändert. Ich weiß ehrlich gesagt gar nicht, was 
eine Oi! Band überhaupt sein soll. Ich bin noch immer in 
derselben Politik wie damals, wir machen Protestmusik. Ich 
bin kein konservatives, scheiß rechtes Element, so wie die 
so genannte Oi! Musik in Großbritannien ist. 

Meinst Du also, dass viele so genannte Oi!-Bands ihre 
Texte über die Arbeiterklasse schreiben, weil man das 
nun mal im Klischee so macht, aber im Endeffekt nichts 
dahinter steht? Das sie eigentlich stolz darauf sind 
arbeiten zu gehen, aber sich in keiner Weise für die 
Rechte der Arbeiter stark machen? 

Alle Bands, die ich gehört habe, besitzen keinen Bezug 
zum Kampf der Arbeiterklasse. Ich habe noch keine so 
genannte Oi! Band gehört, die über den Kampf der 
Arbeiterklasse singt. Die singen nur: „Oi Oi Oi, lasst uns 
saufen...“, was für ein verdammter Scheiß! Nix für mich! 

Vor allem nicht, wenn die Vereinten Nationen Serbien bom¬ 
bardieren und Frauen und Kinder töten. Wie kann man „Oi 
Oi Oi, lass uns ne gute Zeit haben“ singen, wenn der ver¬ 
dammte George Bush halb Irak ausrottet, nur um an das Ol 
zu gelangen! 

In Zeiten wo immer mehr Grenzen verschwimmen, brin¬ 
gen die ANGELIC UPSTARTS mit „anthems against 
scum“ und „sons of Spartacus“ zwei Alben mit unmiss¬ 
verständlichen Titeln heraus. Ist es heute vielleicht 
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wichtiger denn je sich eindeutig zu positionieren? 

Man muss einen klaren Standpunkt einnehmen. Wenn man 
nicht merkt, was um einen herum passiert, worin besteht 
dann die Notwendigkeit, in einer Punk Band zu sein? Ich 
protestiere jetzt schon seit über 25 Jahren. Ich kann es 
nicht nachvollziehen, dass Bands darüber singen, eine 
gute Zeit zu haben. Als Punk Rock anfing, war es eine 
reine Protestbewegung, es war „Rebel Music“. Wer zum 
Teufel ist denn heutzutage noch ein Rebell? Green Day, 
sind das Rebellen?!? Die Bewegung in Europa ist sehr gut, 
und sogar in den USA ist es teilweise fantastisch: Ich war 
2001 da. Viele der so genannten „Street Working Class“ 
Bands wie beispielsweise die Generators oder Pressure 
Point, das sind Kids, die's tatsächlich durchziehen. Nicht 
so wie der ganze kommerzialisierte Dreck! 

Wie beurteilst du denn die linke Skinheadszene in 
Europa? Es gibt einige gute Bands wie BRIGADA FLO¬ 
RES MAGNON, LOS FASTIDIOS, ein jährliches Treffen 
in der Schweiz,... was tut sich sonst? Ist die momenta¬ 
ne Entwicklung eher positiv oder negativ? 

Auf jeden Fall positiv. Vor allem in Deutschland mit Bands 
wie den Stage Bottles oder in Italien mit Los Fastidios. In 
England kommt es mir so vor, als wenn viele Bands ein¬ 
fach nur die Kohle nehmen und dann wieder weg sind. Ich 
habe deshalb auch aufgehört, in Morecambe aufzutreten, 
weil ich den Sinn des Ganzen nicht mehr nachvollziehen 
kann. Das hat alles keine Entwicklung, da wird sich aufge¬ 
führt wie ne Marionette aus Amerika. 

Was bedeuten für 
dich der Lenin und 
die Symbole 
Hammer und 
Sichel auf dem 
Cover des 
„anthems against 
scum“ Albums? 

Im Grunde genom¬ 
men ist das dazu 
da, um die Faschos 
zu verarschen. In 
England nennen sie 
mich Tommy the 
Commie. Dabei bin 
ich noch nicht mal 
ein Kommunist! Ich 
bin noch nicht mal 
politisch. Alles was 
ich bin ist ein 
Antifaschist. So 
einfach ist das. Die 
Faschos haben 
mich politisch 

gemacht. Das Hammer und Sichel Ding war nur ein gro¬ 
ßes „Fuck Off!“ an sie. Obwohl ich sagen muss: Ich bin lie¬ 
ber ein scheiß Kommunist als ein Faschist. Ich assoziiere 
mich selbst nicht mit Kommunismus wegen all der Fehler 
und der Korruption, die in denjenigen Systemen begangen 
wurden, die gescheitert sind. Aber ich glaube an internatio¬ 
nalen Sozialismus. Es muss eine Gleichberechtigung für 
unsere Kinder geben, für Schule, Erziehung und 
Krankenhäuser. Wenn das Sozialismus bedeutet, dann bin 
ich ein Sozialist. Wenn das Kommunismus bedeutet, dann 
bin ich ein Kommunist. Ich glaube eben an eine gewisse 
Art von Gleichberechtigung, ich glaube an das Recht auf 
Arbeit, jeder sollte ein Recht auf Arbeit haben. Ich glaube 
nicht daran, nur auf meinem Arsch herumzusitzen und 
nichts zu tun. Ich glaube daran, auf die Straße zu gehen 
und alles das versuchen zu verändern, was möglich ist. 
Sogar heutzutage gehe ich den Faschos noch gewaltig 
gegen den Strich, man brauch sich nur das Gästebuch auf 
unserer Webseite anzuschauen, dort gibt es regelmäßig 
wüste Beschimpfungen gegen mich. 

Was denkst du über den real existierenden 
Kommunismus, wie es ihn in der UdSSR, der DDR und 
anderen Staaten des Ostblocks gegeben hat? 

Ich kann nicht verstehen, warum das alles so nach rechts 
abgedriftet ist. Und was ist mit Russland? Welche 
Entwicklung wurde vollzogen nach dem Fall der 
Sowjetunion? Hat das überhaupt zu irgendwas geführt? 
Oder das frühere Ostdeutschland, denen wurde so viel 
vom Westen versprochen. Nach dem Mauerfall wurden 
Millionen investiert, nun scheint es mir so, als hätte man 
ihnen den Rücken zugewandt. So ist der Westen. Wie 
George Bush, der nun hier in Europa herumreist, um 
Unterstützung für seine so genannte „Demokratie“ zu 
bekommen. Das muss mir mal jemand erklären: Was ist 
George Bushs Version von 
Demokratie? 

Und was ist mit dem 
Russen, der das engli¬ 
sche Fußballteam 
gekauft hat? 

Tja, wo hat der wohl das 
Geld her? In Russland war 
schon immer einiges kor¬ 
rupt, es war totalitär. Ich 
glaube an das Recht der 
Arbeiter, Gewerkschaften 
zu haben, deswegen war 
ich ein großer Unterstützer 
von „Solidarity“. Doch dann 
wurde ich sehr desillusio- 
niert. Walesa führte einmal 




______ _ B 

Thatcher als Vorbild an, während sie alle 
Gewerkschaften in Großbritannien zerstö¬ 
ren wollte. Da ist wohl einiges schief gelau¬ 
fen bei der „Solidarity“. Definitiv! 

Denkst du, dass trotz des Niedergangs 
des weltweiten Kommunismus in den 
90ern in der Zukunft wieder eine 
Renaissance zu erwarten ist? Oder wird 
die Welt am aggressiven 
Turbokapitalismus zu Grunde gehen? 
Vieles dreht sich im Kreis. Irgendwann wird 
man mal wieder zu irgendeiner Form von 
Sozialismus zurückkehren, weil der der 
Schmutz und Abschaum, der gerade aus 
den USA kommt, unerträglich ist. Die USA 
sind ein Polizeistaat, alle Medien werden 
kontrolliert, genau wie in Großbritannien. 

Die USA und Großbritannien marschieren 
nun Seite an Seite voran, inhaftieren Leute 
ohne Prozess und stecken sie in 
Konzentrationslager. Konzentrationslager 
waren ein Ding der Nazis, aber nun haben 
die „freien demokratischen Regierungen“ 
sie übernommen. 

Ist man den ewigen Streit Links gegen 
Rechts nicht irgendwann leid, weil er nie 
zu ende sein wird und man ihn nie ganz 
gewinnen können wird? 

Nun, ich glaube nicht, dass wir nicht gewin¬ 
nen können. Wir haben beispielsweise 
Skrewdriver davon abgehalten, geheime 
Shows durchzuführen oder für ihre Shows 
zu werben. Das war ein Sieg für uns. Und 
jedes Mal, wenn Angelic Upstarts spielen 
wird für uns geworben. Ich laufe nicht mit 
20 Bodyguards umher, sondern so, wie ich 
es schon immer getan habe. Wenn sie 
Schläge haben wollen, können sie's 
bekommen. Wie kann ich mit jemandem 
debattieren, der Benzinbomben in 
Briefkästen wirft und Frauen und Kinder 
dabei umkommen. Wie kann ich mit jeman¬ 
dem auf so einer Basis debattieren, mit 
jemandem, der denkt, das ist richtig. 

Wie haben die US-amerikanischen Punks 
und Skins, die zum Teil patriotischer als 
wir Europäer sind, auf eure Texte rea¬ 
giert als ihr in den USA getourt habt? 

Unsere letzte US Tour war völlig anders als 
das, was ich vor über 20 Jahren dort erlebt 
habe. Die Punks, Skins und Kids wissen 
heutzutage genau, was gespielt wird. Es ist 
keine große Bewegung, eher eine kleine 
aber dafür signifikant. Die haben keine 
große Anzahl, aber dafür Qualität. Und mir 
ist Qualität wichtiger als Quantität. Als wir 
1982 dort waren, wurde ich sehr desillusio- 
niert. Ich habe den Sinn nicht mehr verstan¬ 
den, „Kids on the Streets“ oder „Teenage 
Warning“ vor Kids zu singen, die in 20.000 
Dollar Cadillacs umherfuhren. Das war nur 
eine Modenschau. 

Warum habt ihr es in all den Jahren 
nicht hingekriegt eine optisch schöne 
Homepage an den Start zu bringen? 

Das ist ja wohl das Letzte! Du bist die erste 
verdammte Person, die sich darüber 
beschwert! Es gibt immer einen. Fuck you! 

Euer letztes reguläres Album ist vor 3 
Jahren erschienen. Wann kommt was 
neues? 

Ja, Gott sei mit Dir, mein Sohn, wir werden 
im August ein neues Album aufnehmen das 
im November auf Captain Oi! veröffentlicht 
wird. 

Interview, Übersetzung und Fotos: 

Björn Fischer 





Die Skeptix aus Stafford / England werden sicherlich dem 
einen oder anderen noch ein Begriff sein. Anfang der 
80er glänzten sie mit diversen EPs und der So the Youth 
LP (damals auf Rock O Rama veröffentlicht). Dann 
wurde es lange Zeit still um die Band, bis die Jungs es 
vor einigen Jahren doch noch mal versuchen wollten und 
nach einer US Tour sowie einigen Festival Dates ihr lang 
überfälliges zweites Album „Hate and Fear“ heraus¬ 
brachten. 

Ursprünglich sollte das folgende Interview beim diesjäh¬ 
rigen Wasted Festival in Morecambe stattfinden, bei der 
die Band auch live zu sehen ist, doch aufgrund diverser 
widriger Umstände klappte der geplante Abstecher bei 
uns nicht, so w ar letztendlich Gitarrist Fish so nett, 
meine Fragen per E-Mail zu beantworten: 

Wann habt Ihr damals mit Skeptix angexangen 
und wie haben sich die Bandmitglieder 


Habt Ihr damals auch andere Rock 0 Rama Bands 
kennen gelernt wie beispielsweise “Cotzbrk- 
cken”, “Basaga” oder “Stosstrupp”? 

Das kann gut möglich sein, aber das ist über 20 Jahre her, und 
wenn ja, dann waren wir wahrscheinlich ziemlich betrunken und 
können uns nicht mehr daran erinnern. 

Rock 0 Rama wollte damals eine “Live im 
Stollwerk” LP veröffentlichen, doch dazu kam 
es nie. Wisst Ihr irgendwelche Details davon? 
Nein, wir haben davon nie was mitbekommen. Alles was 
wir haben ist eine ziemlich armselige Aufnahme vom 
Mischpult. 

Hattet Ihr noch Kontakt zu dem Rock 0 Rama 
Typen, nachdem Eure LP veröffentlicht wurde? 
Er buchte uns für die Show im Stollwerk, danach hatten 
wir keinen Kontakt mehr zu ihm. 


zusammengefunden. Gab es irgendwelche 
Be SetzungsWechsel? 

Wir gründeten uns 1978, als wir zusammen zur Schu¬ 
le gingen: Fish, Chig und 2 andere, die wurden dann 
nach kurzer Zeit durch Snotty und Ush ersetzt und die 
Skeptix waren geboren. Wir waren alle Freunde, des¬ 
wegen war das Zusammenkommen recht leicht. Die 
Besetzung ist heutzutage dieselbe wie vor 23 Jahren. 

Wie kam Euer erster Plattenvertrag mit Zenon 
Records 1981 zustande? Wie viele Exemplare 
wurden von Euren EPs gepresst? Gibt es das 
Label noch oder habt Ihr noch immer Kontakt 
zu dem Labelmenschen? 

Damals trafen wir einen Typen aus Stafford namens Benny, er 
arbeitete bei Neon/Zenon Records. Er überredete die Labelty¬ 
pen zu einem unserer Gigs zu kommen, der in „The Vine“ in 
Halley stattfand. Sie mochten uns genug, um eine Single her¬ 
auszubringen. Es wurden 2000 Stück von all unseren Platten 
gepresst, außer von „So the Youth“ und „Kids are united“. Das 
Label ging um 1984 herum pleite. Manchmal bekomme ich die 
eine oder andere Mail von dem Typen, der da gearbeitet hat, 
und mit dem Chef, Dave Salmon, habe ich das letzte Mal vor 
etwa 4 Jahren gesprochen. 

Wie kam es, dass Ihr eine Split 7” mit den 
Leuten von “The Insane” gemacht habt? 

Wir wollten noch eine Single veröffentlichen, aber 
Zenon hatte kein Geld dafür. Deswegen fragten wir 
bei einem Typen nach, der damals Platten von Zenon 
bestellte, ob er Interesse hätte, eine Single mit uns 
und “The Insane” herauszubringen. Er tat es, so ver¬ 
brachten wir einen Tag bei Cargo, um die 2 Songs 
aufzunehmen und abzumischen. Wir waren Freunde 
von „The Insane“ und hatten schon einige Gigs mit 
ihnen zusammengespielt. 

Wie kam der Plattendeal mit Rock 0 Rama 
zustande? Wie war die AUinahmesession für 
die “So the Youth” LP 1982 in Deutschland? 
Welche Auflage hatte die Platte und wie viel 
Breiexemplare bekamt Ihr? Wart Ihr zufrieden 
mit der damaligen Produktion? Oder gab es 
irgendwelchen Ärger bei dem Deal? 

Rock O Rama kauften damals Platten von Neon/Zeon, sie 
bestellten einige Exemplare unserer „Routine Machine“ und 
„Peace Force" EP und fragten an, ob Zenon uns ein Album bei 
Ihnen machen lassen würde. Zenon hatte keine Geldreserven, 
um mit uns ein Album zu machen, aber wir wollten unbedingt 
eins aufnehmen. Also kratzten wir unsere Ersparnisse zusam¬ 
men, fuhren nach Köln und verbrachten 3 Tage im Studio am 
Dom. Das ganze Ding lief von Anfang bis Ende im Eiltempo ab. 
Wir mussten die letzten paar Songs beim Hauptgesang belas¬ 
sen, weil wir keine Zeit mehr hatten. Die Produktion war nicht 
sehr gut und wir waren unzufrieden mit dem Ergebnis. Ich bin 
mir weder sicher, wie viele Exemplare gepresst wurden noch 
wie viele Freiexemplare Zenon dafür bekam, uns bei Rock O 
Rama die Platte machen zu lassen. Meines Wissens gab es 
keinen Ärger bei dem Deal, aber ich muss natürlich noch fol¬ 
gendes erwähnen: Hätten wir damals gewusst, welche Rich¬ 
tung das Label später einge¬ 
schlagen hat, hätten wir nichts 
damit zu tun haben wollen! 

Wie kam die Split 7” 
mit OHL zustande? Habt 
Ihr die Jungs persön¬ 
lich kennen gelernt? 

Es war die Idee von Rock O 
Rama, die Split als eine Art 
Promotion Single zu veröf¬ 
fentlichen. Wir haben OHL 
damals beim Stollwerk Gig 
getroffen. Kürzlich sind wir 
wieder untereinander in 
Kontakt getreten und 
haben darüber gespro¬ 
chen, eventuell mal einen 
oder zwei Gigs zusammen 
zu spielen. 


Wann habt Ihr Such damals aufgelöst und warum? 
Gute Frage. Die Verwesung setzte ein, wir entwickelten und nicht 
mehr viel weiter, die einzelnen Bandmitglieder machten alle ver¬ 
schiedene Sachen, ich entschied mich, mehr zu spielen. Ich hatte 
schon versucht, bei Clay Records einen Deal an Land zu ziehen. 
Wöchentlich bekam Mike Stone ein neues Tape von mir zuge¬ 
schickt. Schließlich meinte er, dass er die Skeptix nicht unter 
Vertrag nehmen würde, aber bot mir stattdessen ein Vorspiel bei 
Discharge an. Es war eine harte Entscheidung: Meine Freunde aus 
der Schule in einer Band, die ich mit Chig gegründet hatte oder 
Discharge, vielleicht eine der größten Punk Bands zur damaligen 
Zeit. Ich entschied mich für Discharge. Ein versprochenes neues 
Album, eine USA Tour, eine Europa Tour und eine Japan Tour 
waren im Angebot, dagegen stand das übliche Herumgehänge in 
England, um darauf zu warten, den üblichen Supporteinschub zu 
erlangen. Als dann die Proben losgingen, hatte ich keine Zeit mehr 
für irgendwas anderes. Discharge probten etwas 5 Mal die Woche 
für 5 bis 6 Stunden pro Tag. 

Haben die anderen Skeptix Bandmitglieder 
danach in irgendwelchen anderen Bands 
gespielt. ?0der haben die sich erstmal kom¬ 
plett von der Punk Szene verabschiedet? 

Ush und Chig haben in ein paar lokalen Bands gespielt 
und sind dann zusammen bei Flowertrap gelandet. Ich 
habe bei Discharge 2 Jahre lang gespielt und bin dann 
bei der Brit Metal Band Demon eingestiegen. 

Das „Grave 17ew World“ Album von Discharge 
bekam damals eine Menge schlechter Reviews in 
Punk Zines. Warum haben Discharge ihren Stil 
so stark verändert im Vergleich zu ihren frü¬ 
heren Sachen? 

Diese Frage verwirrt mich noch bis heute. Cal wollte eine 
Veränderung. Er dachte, dass die Kids die neuen Discharge akzep¬ 
tieren würden. Wenn er die neuen Songs in seiner alten Stimmlage 
gesungen hätte, wäre vielleicht noch was zu retten gewesen. Aber 
seine unverhohlene Verweigerung, irgendwelche alten Songs zu 
spielen, führte dazu, dass er auf den Konzerten mit Flaschen und 
Müll beworfen wurde. Und wir sogar auch (lange bevor die Kids 
kapierten, dass es seine Maßnahme war und nicht unsere). 

Stimmt es, dass Discharge auf Ihrer „Grave llew 
World“ tour in England von der Bühne gebuht 
wurden? 

Sie spielten nur 5 Shows, sie wurden in einigen wenigen 
Fällen beworfen. London war das schlimmste. 

Warum hast Du Discharge dann verlassen? 

Als wir 1986 von der USA Tour zurückkehrten, haben wir 
ohne Cal weiter geiammt, aber es wurde mir schnell deut¬ 
lich, dass wir kein Anrecht auf den Namen mehr hatten. 
Ich war mir auch nicht mehr sicher, ob ich weitermachen 
sollte. Zu dieser Zeit fragte mich Mike Stone, ob ich 
Interesse hätte, einige Gigs mit Demon zu spielen. Ich 
dachte mir, warum nicht, schlimmer kann es ja gar nicht 
mehr kommen!!! 

Hast Du noch immer Kontakt zu den Jungs von 
Discharge? Was ist mit Cal passiert? 

Ja, ich treffe noch immer Bones, Rainy und 
Tezz (witzigerweise war nur Rainy mit dabei als 
ich damals in die Band eingestiegen bin). Cal 

habe ich 
nicht mehr 
gesehen 
seit wir das 
Flugzeug 
nach der 
USA Tour 
verlassen 
hatten. 
Garry sah 
ich wieder, 
als ich 
anfing, bei 
Demon zu 
spielen. 



# 

y to Wann und 
Harum 



haben sich die Skeptix 
wieder zusammengetan? 


Es fing an, als Captain Oi Brennan mich kontaktierte und 
anfragte, ob er den Skeptix Back Katalog auf CD wieder veröf¬ 
fentlichen könne. Wir waren alle damit einverstanden. Dann 
kontaktierte er den Rest der Band und fragte, ob sie das 
Album aufnehmen wollten, dass wir ausgelassen hatten als 
ich bei Discharge einstieg. Uns war es recht, aber es dauerte 
weitere 2 Jahre, bis wir irgend etwas in dieser Richtung starte¬ 
ten. Uns war nie wirklich bewusst, dass wir irgend eine Art von 
Fan Basis hatten bis zu dem Zeitpunkt, als wir unsere 
Webseite ins Netz stellten. Dann bekamen wir haufenweise 
Mails aus den USA, in denen Leute uns baten, in den USA zu 
touren. Dann bekamen wir Auftritte beim Holidays in the Sun 
Festival in Blackpool und New Jersey; ich denke, dass das 
alles daher rührt. Die CD wurde auf Eis gelegt und wir began¬ 
nen für Live Auftritte zu proben; das war etwas, dass uns noch 
gar nicht wieder in den Sinn gekommen war. 

Wie kam Eure USA Tour zustande? Konntet 
Ihr Eure Blugkosten wieder einspielen? 

Wir trafen Adi von Punknite (wahrscheinlich derselbe Kontakt 
wie bei alle anderen UK Punk Bands) und sie stellte die Tour 
für uns zusammen. Wir hatten eine großartige Zeit, die mei¬ 
sten Gigs waren gut besucht, einige weniger, aber nicht so 
viele. 2 Konzertläden in Los Angeles waren ausverkauft an 2 
aufeinander folgenden Gigs, was durchaus möglich war. Das 
war wahrscheinlich der Highlight unserer Konzert Karriere, so 
viele verrückte Kids auf einmal auf der Bühne. Wir konnten 
glücklicherweise unsere Flugtickets wieder einspielen, die 
Flüge waren aber relativ teuer. 

Irgendwelche amüsanten Geschichten von der 
US Tour? 

Guckt Euch das Booklet der Live at CBGB's CD oder 
das 2003 USA Tour Diary auf unserer Webseite an. 

Wie kam der Deal mit Thunk Records zustan¬ 
de? 

Thunk ist mein eigenes Label. Ich besitze ein Studio und kann 
deshalb mit der Band aufnehmen wann immer wir wollen. Wir 
dachten uns, dass es das beste ist, die Kontrolle über unseren 
eigenen Stuff zu haben. Ich tu mein bestes, aber jedes kleine 
Label wird Dir erzählen, dass man mit eingeschränkten finan¬ 
ziellen Möglichkeiten nicht so viel Promotion machen kann wie 
man eigentlich gerne möchte. 

Warum habt Ihr die Songs der „So the 
Youth“ LP und Eurer EPs remastert und was 
habt Ihr soundmässig verändert? 

Wirklich nicht viel. Wir haben das ganze Album noch 
einmal aufgenommen und als Bonus Tracks verwen¬ 
det, so dass man auf der CD das Original plus die 
neue Aufnahme hören kann. 

Eure neue CD enthält mehr Metal Elemente 
als zuvor? Habt Ihr das absichtlich 
gemacht oder kam es, weil Ihr Sure 
Instrumente heutzutage besser beherrscht 
als früher? 

Alle Songs außer Hate and Fear wurden 1984/85 geschrie¬ 
ben. Ich denke, dass die Punkmusik damals sowieso in die 
Metal Richtung ging. Es war nicht unsere Absicht, metalmäs- 
sig zu klingen, aber ich denke, dass wenn wir tatsächlich bes¬ 
ser an unseren Instrumenten geworden sind, man das auch 
ein wenig zeigen sollte. 

Was ist Deine Meinung über Bands, die sich 
nur wegen ein oder zwei großen Restivals 
wieder zusammentun? 

Ist nicht unsere Art von Politik, aber es wäre besser, 
wenn diese Bands auch mal in weiteren Clubs spie¬ 
len würden wie der Rest von uns. 

Was denkst Du über so genannte Mainstream 
Punk Bands wie Green Day oder Offspring? 

Es sind gute Bands, aber ich bin mir nicht so sicher, 
ob sie viel für die Punk Szene tun. Wenn sie vielleicht 
ein paar Street Punks aufsammeln und mit auf Tour 
nehmen würden, wäre das großartig. 

Wie ist die Punkszene in Deinem Heimatort? 
Denkst Du, dass sich die Punk Szene im 
Laufe der Jahre verändert hat? 

Die Punk Szene bei uns ist ok. England als Ganzes scheint 
ein wenig lethargisch. Großartige Punk Bands touren überall 
herum, aber die Kids bleiben lieber zuhause. Wer weiß, viel¬ 
leicht hatten sie kein Gel für ihre Haare. Früher in den 80ern 
war die Szene großartig, alle Kids sind zu Shows gegangen. 

Was sind Eure Zukunftspläne? 

Sehr bald wird die “So the Youth” erscheinen, dann 
kommt noch das CBGB'S Video heraus. Wir planen 
eine neue CD und hoffen, dass wir später dieses 
Jahr einige Gigs in Deutschland spielen werden. Es 
ist eine & Band Multi Headline UK Tour für 
Juli/August/September 2005 geplant mit Demob, The 
Threat, Drongos for Europe, One Way System, 

Instant Agony und The Skeptix. 


Hoch irgendwelche Anmerkungen? 

Um noch eine großartige Punk Band zu zitieren; 
“Support your scene of lose it”. 

Interview und Übersetzung: Björn Fischer 
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Samstag 9.4.2005: Ein etwas verkateter Latti ver¬ 
sucht krampfhaft beim Ladendienst im Punk- 

Laden alles irgendwie richtig hinzukriegen, was unglaublich, Leute flogen im doch sehr gut 
sich in seinem Zustand gar nicht als so leicht gefüllten Saal beim Pogen durch die Gegend, 
raus stellt. In der Vornacht waren nämlich Tobi auch einige wagemutige Stagediver wurden 
von Mururoa Attäck und Walli aus Berlin auf gesichtet. Bei Zyklop zuckte das Publikum dann 
Besuch gekommen, und das musste natürlich endgültig aus, das Konzert war einfach der reine 
ordentlich gefeiert werden. Das wurde im EKH Wahnsinn. Zum Schluss dann noch Zugaben 
beim Analena-Konzert auch ausgiebigst erledigt. ohne Ende - Mensch konnte zum Schluss direkt 
Das Resultat ist also ein komplett fertiger Latti an sehen, dass dem Schlagzeuger und Sänger 
am Samstag Nachmittag im Laden. Thorsten langsam die Energie ausgegangen sein 

Aber die richtige Party sollte ja erst heute sein, 

immerhin spielen die genialen AMEN 81 seit und dabei such noch singt! 

Jahren das erste Mal wieder in Wien 
scheiß auf den Zustand, Bier auf und geht Morgen angesagt, nur die arme Walli musste 
schon.... Der große Vorteil unseres Ladens ist ja, 
dass mensch da eigentlich nie alleine ist, und so 
waren auch schnell Saufkumpanen gefunden. 

Am frühen Abend waren wir zu viert, die das hei¬ 
ßersehnte Konzert Vorfeiern. Nämlich Edi, zwei 
junge Punkermädels, die zufällig in den Laden 
gekommen waren und ich. 
konnte gar nicht größer sein, immerhin hat Edi 
schon 37 Jahre seines Lebens hinter sich, die 
Punkermädels gerade erst 17. Während wir da so 
im Laden herumknotzten und dabei kultivierte sequente politische Haltung hervorstechen und 
Musik und Getränke genossen, stellte der Magen daher einiges zu sagen haben, beschloss ich, 
von einer der Punkfrauen wohl fest, dass er das AMEN 81 per E-Mail für die Bombe ein paar 
Zeugs ganz und gar nicht mag. Eine Kotzorgie Fragen zu stellen. Das Ergebnis dieses kurzen E- 
dieser Person am Klo war bereits um 21:30 die Mail-Interviews gibt es jetzt hier. Vielen Dank an 
Folge. AMEN 81 (vor allem an Thorsten)!!! 

Um 22:00 ließen wir den Laden Laden sein, -* 

und brachen Richtung EKH auf. In der doch ik ^ 

sehr gut gefüllten U-Bahn stellte sich die § 

spannende Frage: Schafft das eine Pf 

Punkermädel die Fahrt ohne kotzen??? Naja, || % 

irgendwie ging es sich dann knapp aus.... * \ Xga * x 

Im EKH haben sich dem Ereignis entspre- ‘ '% tSb. 

chend erwartungsgemäß recht viele party- y 

hungrige junge Menschen eingefunden. Kurz 

nachdem wir eingetroffen sind, kommen auch | / ^ ; 

viele bekannte Gesichter, wie auch natürlich 

wieder Mururoa Attäck-Tobi und Walli (die - r 

hatten sich wohl den ganzen Tag Wien ange- Das ist unser® Auf gab*: Bayern ftar k^ r 

schaut). Auch aus Graz waren wohl viele u ” ■ _ ~~ 


das kann man höchstens städtemäßig beantworten, in 
vielen Städten ist der zustand scheiße, weil die “szene” 
zu stark von stumpfen, besoffennen assis dominiert zu 
dürfte - kein Wunder was der zusammenknüppelt werden scheint, die prügelpogo abziehen und sonst 

nix. Dagegen gibt es andere Städte, wo punk weniger 
Also Nach dem Konzert war noch Party bis am mit klamotten und haaren zu tun hat und, wo die leute 

gute Sachen machen wie Veranstaltungen zum thema 
antisemitismus oder einfach antifa-mäßig was auf die 
beine stellen. Da fühlen wir uns am wohlsten. 


was ähnlichen wie eine Salmonellenvergiftung 
gehandelt hat. Und so was genau im Urlaub ist 
natürlich echt Scheiße. 

Der Rest feierte noch mit Unmengen von 
Gerstensaft und anderen netten Getränken fröh- 
Die Altersspanne lieh in den Morgen hinein. 

Da das Konzert so genial war und außerdem 
AMEN 81 doch eine Band ist, die gegenüber 
anderen Bands in unserer Szene durch ihre kon- 


Wie ist die Szene so in Nürnberg? 

die leute in niimberg sind sehr aktiv im moment. ein 
ganzer schwung leute hat sich in den letzten zwei 
jahren sehr zum eigenen vorteil gewandelt, leute, die 
voll und jahrelang stumpfe oi und deutschpunktypen 
waren sind jetzt welche, die antifa mäßig sehr aktiv 
sind, vegane Volksküche machen und gute konzerte 
veranstalten, es ist viel los im kunstverein und im 
ehemaligen komm. 


Eure Texte sind ja sehr politisch, und alles andere 
als dumpf. Seit ihr auch politisch selbst aktiv?? 

man ist zwar mit den jahren ruhiger geworden, aber 
I antifa ist immer noch eine wichtige sache für uns. 
wobei uns der kampf gegen antisemitismus am 
wichtigsten erscheint. 


Wie hat Euch das Konzert in Wien so gefal¬ 
len??? Für mich wars eins der besten Konzerte 
seit langem... 

das konzert in wien im ekh war schlichtweg genial, 
für uns auch eines der besten seit einiger zeit, es 
hatte alles, was ein geiles konzert braucht, gut 
gelaunte leute, die sich bewegen ohne sich auf die 
fresse zu hauen und stagediver. 



Zeit für unproduktives Gelabere und Biergenuss Was mich schon lange brennend interessiert: Wie Welche Bands und Platten könnt ihr empfehlen? 
genützt. Um 23:00 Uhr eröffnete dann schließlich kommt ihr auf den Namen Amen 81 und wie hat Was hört ihr selber so? 

RUIDOSA INMUNDICIA das Konzert. Dabei han- alles angefangen??? also rene würde jetzt mit Sicherheit einige sixties gara- 

delt es sich um ein paar Chileninnen aus dem angefangen hat alles mit heiko und mir nach einem ge punk Sachen aufzählen, aber alle drei haben wir seit 
EKH, unterstützt von zwei waschechten Össis. disrupt konzert, das uns so weggeblasen hat, daß wir längerem unsere alte liebe zu den Sachen wiederent- 
Wie immer sehr geniales Crust-Punk-Gewitter, uns fj ux von unseren damaligen bands trennten und zu deckt, mit denen wir in hardcore reingerutscht sind, 
mit schrillen Frauengesang auf spanisch. Die zweit angefangen haben crustig rumzubolzen, erst hie- also youth of today, insted, judge, no for an answer, 
zweite Band TRICK17 aus Deutschland wurden ß en wir da corpus c hristi, aber drei demos später, kurz allgemein straight edge hardcore. 
dezent ignoriert, handelt es s.ch dabe, auch um vor der sj , hatten wir mitgekriegt> daß es 

eine absolut langweilige Hamburger Schule- , u . , , , ? , , ... „ , 

Band, die auch ganz perfekt in diesem Abend scho " sebr v,ele bands gab mlt dem namen und 50 Was wollt ,hr zum Abschluss "° ch "«werden? 

reinpasste entschieden wir uns für amen 81.81 übrigens wegen ich hoffe das ekh bleibt, haltet die ohren steif. 

Die eine Kotzlady hatte übrigens in der der Jahreszahl und nicht wegen motarradchopper fah- 

Zwischenzeit die gastliche Stätte schon wieder ren -• -Latti- 

verlassen... die heutige Jugend hält auch nichts 

mehr aus! Aber jetzt war es gleich soweit: Nach Wie würdet ihr selber eure Musik bezeichnen? Reaktionen bitte an lattipunk@hotmail.com 
langen Jahren des Wartens endlich wieder AMEN die erste phase war beeinflußt von disrupt und drop 
81 in Wien. Das Konzert wurde dann auch der zu dead, also crust mit so kurzen knüppelteilen, die zwei- 
erwartende Hammer. Die Stimmung war einfach te phase war immer noch sehr crustig aber etwas pun- 

kiger und weniger knüppelig, dann wurde es nochmal 
Ap punkiger und jetzt machen wir ^ 

posi-straight-edge-igen 

m 9 ^ mosh-hardcore. 


Ihr seit ja bekannt dafür, 
dass ihr Euch auch kritisch 
gegenüber Missständen in 
der eigenen Szene äußert. 
Wie seht ihr zur Zeit den 
Zustand der sogenannten 
Punk-Szene? 






Band, die kein grosses Label und keine fette Promo- 
Maschinerie im Rücken hat... 



Punks aus Wien auf dem Weg 

zum FORCE ATTACK Festival 

Da es heuer kein "If The Kids Are United" Festival geben 
wird, organisieren ein paar Punks aus Wien eine gemein¬ 
schaftliche Fahrt zum Force Attack Festival von Wien nach 
Behnkenhagen( www.force-attack.de). Abfahrt ist am 
27.7.2005 abends - Rückkehr am 2.8.2005 morgens. Wer 
daran interessiert ist, meldet sich bitte unter ifthekidsareu- 
nited@gmx.at Man wird euch regelmäßig über die Reise¬ 
vorbereitungen informieren. Leute, die sich ihr Ticket zum 
Vorverkaufspreis sichern wollen, können dies bei Asozial- 
Streetwear, 1050 Wien, Rechte Wienzeile 2A, Tel.: 
01/581025622 tun. Der Vorverkaufsstart wird in einer 
gesonderten Aussendung bekannt gegeben. 


TRASH 2001 Records: 

CHEFDENKER + DERITA SISTERS 

Seit Mitte März ist die neue CHEFDENKER CD "Eine Von 
Hundert Mikrowellen" eingetroffen. Am 30.03. kam das 
Ganze auch als 12" Vinyl im feinen Klappcover hinterher, 
zusammen mit einer neuen Scheibe von den DERITA 
SISTERS auf CD/ Pict.LP "Get Off My Property". Hier 
gefällt nicht nur das COVER-Artwork von J. Crap, sondern 
es gibt 24 mal feinsten Ami-Punk direkt auf die Ohren. 
Auch an Weiterbildung wurde gedacht! Auf CD gibt's noch 
Gratis: Learning German, Lesson One.. Es steht je ein 
Song beider Bands als MP3 online! Wer will kann sich also 
vor dem Kauf ein kleines Bild dieser zwei kleinen Früh¬ 
lingsboten machen, www.trash2001.de 


SO WHAT MUSIC + THE CAPONES 

Nadine von So What Music aus Venlo in den Niederlanden 
sucht Kontakte in Deutschland. Sie sind eine Non Profit 
Organisation und buchen für kleinere unbekannte Bands 
Auftritte in Holland. Sie wollen nun eine Show buchen für 
The Capones aus Birmingham, eine Riot Ska Band, die 
Tour soll stattfinden in der Zeit vom 10. bis 17.| September, 
und sie sind nun auf der Suche nach Läden in Deutschland 
wo sie diese Band unterbringen können. Habt ihr da eine 
Idee? Ihr könnt ja gerne auch mal auf die Site schauen: 
www.thecapones.tk Sie stehen in Kontakt mit SFH aus Hil¬ 
den, so dass man vielleicht mit den beiden Bands zusam¬ 
men ein oder zwei Shows in Deutschland buchen könnte. 
Ausserdem sind sie mit einem Konzept für einen "Band¬ 
austausch" beschäftigt. Das heisst sie würden für deutsche 
Bands in Holland Auftritte buchen, und suchen dement¬ 
sprechend noch Bands, mit denen sie diesbezüglich in 
Kontakt treten können. Wer Interesse hat: sowhatmu- 
sic@gmail.com 


15 Jahre HeartFirst Records 

Dieses Jahr wird HeartFirst Records 15 Jahre jung. Dies 
wird gebührend gefeiert, indem viele schicke Platten rau¬ 
skommen und Mitte Juni wird es ein HeartFirst-Jubiläums- 
tour geben: Drei Bands aus drei Ländern spielen in drei 
Städten. Die Bands sind BOXED IN (UK), TOAMOL (Nor¬ 
wegen) und SOLID DECLINE (Berlin/Brandenburg). Termi¬ 
ne: 9.6. Potsdam BLACK FLECK (Aufwärm-Gig, ohne 
SOLID DECLINE), 10.6. Leipzig ZORO (mit LA FRAC- 
TIONÜI), 11.6. Bremen FRIESE, 12.6. Berlin SUBVERSIV. 
Mehr Infos: www.heartfirst.net. 


Punk-Island Mp 3 Sampler Nr. 3 

- Bands gesucht! 

Einmal im Jahr ein neuer Mp3 Sampler: Vor etwa 2 Jahren 
gabs auf www.punk-island.de unseren ersten Mp3 Sam¬ 
pler zum download auf dem sich verschiedene Skapunk- 
Combos präsentierten ("Skadrenalinschub #1"). Vor einem 
Jahr gabs dann aufgrund des Erfolges einen reinen Punk¬ 
rock-Sampler ("Do you like Punkrock? Vol.1) auch kom¬ 
plett mit Coverbildern und natürlich kostenlos zum downlo¬ 
aden. Die Sampler sind nicht nur ne schöne Sache für die 
Zuhörer, sondern auch für die Bands, die das ganze als 
kostenlose Promotion sehen können. Nun soll ein dritter 
Sampler diese Reihe erweitern. Dafür suchen wir nach 
Streetpunk-Bands und bereits jetzt für eine wieder nach 
Skapunk-Bands, die uns dafür ihr Material zur Verfügung 
stellen wollen. Weitere Infos gibts wie immer auf 
www.punk-island.de. Bitte schickt per E-Mail keine Mp3s 
sondern nur Links zu ins Netz gestellten Mp3s: 
lars@punk-island.de. Oder schickt mir einen Aktuellen 
Tonträger mit dem eindeutigen Vermerk, dass ihr an dem 
nächsten Samplerprojekt teilnehmen wollt an: Lars Traut¬ 
mann, Albert Einstein Str. 25, 14467 Potsdam. Es lebe die 
Subkultur! 

Punker auf U-Bahnsteiq erstochen 

Dazu schreibt die WAZ am 29.3.2005: 

"Ein Jugendlicher hat am Abend des Ostermontag im U- 
Bahnhof Kampstraße einen 32-jährigen Punker erstochen. 
Der Täter soll aus der Rechten Szene kommen. Unter Ver¬ 
dacht steht ein 17-Jähriger. Er sitzt in Untersuchungshaft. 
Es war kurz nach 19 Uhr am Montagabend auf dem U- 
Bahnsteig, an dem Züge in Richtung Süden halten. Zeu¬ 
gen beobachteten, wie sich ein junges Pärchen heftig mit 
einem Punker stritt. Plötzlich zog der jüngere Mann - er soll 
Bomberjacke und Glatze getragen haben - ein Messer und 
stach sein Opfer nieder. Der Mann brach zusammen. Er 
starb in der Nacht im Krankenhaus an seinen Verletzun¬ 
gen. Der Täter sprang in eine Bahn der Linie 45, die gera¬ 
de am Bahnsteig hielt. Doch der Fahrer reagierte geistes¬ 
gegenwärtig und fuhr nicht ab. Daraufhin floh der Täter mit 
seiner Freundin. Polizeibeamte nahmen später am Haupt¬ 
bahnhof einen 17-Jährigen und dessen Freundin (16) fest. 
Der Jugendliche sitzt in Untersuchungshaft. Gestern ver¬ 


hörte ihn die Kriminalpolizei, doch der Mann schweigt bis¬ 
lang zu den Vorwürfen. Dennoch erließ ein Amtsrichter 
Haftbefehl wegen Mordes. Oberstaatsanwältin Dr. Ina 
Holznagel schloss gestern politische Beweggründe für die 
Tat nicht aus. Sicher in Sachen "Motiv" waren sich dage¬ 
gen die rund 50 Punker, die gestern Nachmittag Kerzen für 
ihren erstochenen Freund im U-Bahnhof Kampstraße ent¬ 
zündeten. "Es reicht. Ihr seid zu weit gegangen. Mord als 
Lösung politischer Pro¬ 
bleme? Mörder!" stand 
auf einem Plakat, das 
die Punker im Bahnhof 
aufhängten. Viele wein¬ 
ten um ihren Freund 
"Schmuddel". Einige 
legten Blumen nieder. 

Die Trauernden lieferten 
sich außerdem heftige 
verbale Auseinanderset¬ 
zungen mit zwei kahl 
rasierten jungen Män¬ 
nern. "Nazis raus!" hallte 
es durch den U-Bahn¬ 
hof. Der Tatverdächtige 
bleibt in Untersuchungs¬ 
haft. Seine Freundin ließ 
die Polizei frei." 


Auf KLARTEXT RECORDS... 

... erscheint Ende diesen Jahres ein Hamburg-Punk-Sam- 
pler! Die Bands, die bereits zugesagt haben, lassen auf 
eine ganz große Nummer hoffen. Bis jetzt dabei: Razors, 
Leistungsgruppe Maulich, Rubberslime, Skatoons, 30.000 
Kollegen, Heimatglück, Rantanplan, SS Ultrabrutal, Ramo- 
nez 77, Randy's Ripcord. Es werden ausschließlich 
unveröffentlichte Songs auf dem Sampler sein! Das Teil 
soll nicht nur bandmäßig groß daher kommen, sondern 
auch in einer fetten Aufmachung erscheinen, sprich Klapp¬ 
cover, dickes Booklet, usw. Dass die Vinylversion des 
Japan PUNK/HC Samplers - SUI KEN, auf dem sich 
Japans angesagtesten Punk- & HC-Bands befinden, als 


KETTCAR in den 

"Taaesthemen" 

Soweit haben's die 
Hamburger KETTCAR 
nun also schon 
geschafft. Am 7.3. wid¬ 
mete man ihnen am 
Ende der "Tagesthe¬ 
men" auf der ARD ein 
kleines Special. Pünkt¬ 
lich zur am selben Tag 
erscheinenden neuen 
CD/LP gab's somit gute, 
kostenlose Werbung. 
Erstaunlich für eine 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 
eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 
oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 60 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter¬ 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus¬ 
schliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB. Postfach 100205, 47002 


Duisburg. Tel.: 0203-3630334 oder 


swebo@plastic-bomb.de 






















Neonazistische Szene in St.Petersburg 
- gewaltsame Übergriffe auf die Nichtregierungsorganisation MEMORIA - 

ln Petersburg häufen sich gewaltsame Übergriffe auf Mitarbeiter und Einrichtungen der Nichtregierungsorganisation 
MEMORIAL. Von Untersuchungsbehörden wird zumeist "Rowdytum" als Tatmotiv angegeben, die Täter selbst nur sel¬ 
ten gefunden bzw. rechtskräftig verurteilt. Dass die eigentlichen Hintergründe dieser Gewaltakte jedoch politischer Natur 
sind und die Täter der neonazistischen Szene entstammen, wird jedoch allzu häufig verschwiegen. 

Der jüngste Überfall fand auf das Wissenschaftliche Informationszentrum MEMORIAL in St. Petersburg (uliza 
Rubinstejna, 23) in der Nacht auf den 19.02.2005 statt: 3 Unbekannte geben sich als Kollegen von MEMORIAL Moskau 
aus und schlagen nach Öffnen der Tür den Mitarbeiter Emmanuil Lazarewitsch Poljakow brutal zusammen. Der 59-jäh¬ 
rige Übersetzer erleidet eine Gehirnerschütterung und liegt seitdem mit Kiefer- und Knochenbrüchen im Krankenhaus. 
Ob er aufgrund starker Augenverletzungen seine volle Sehfähigkeit wieder zurück erhält, wird von einer dringend not¬ 
wendigen Operation abhängen. 

Über die Herkunft der Täter kann noch keine genaue Aussage getroffen werden. Das Büro wurde nicht ziellos verwüstet, 
vielmehr gezielt durchsucht und ausgeraubt: aus einer großen Anzahl von Ordnern wurden zwei mit der Aufschrift 
"Neonazismus" und "Chodorkowskij" durchwühlt. 

Entwendet wurden keine Computer, kein Geld, sondern transportable Geräte wie ein Multimedia-Projektor, Kopierer, 
Kommunikationstechnik etc. Die Polizei geht - wie bereits bei früheren Überfällen - von "Rowdytum" als Tatmotiv aus. 
Gerade aber die Wiederholung derartiger Überfälle lassen politische Gründe für diese Gewalttaten immer realistischer 
erscheinen, zumal MEMORIAL St. Petersburg seit Jahren Projekte zu Antirassismus und Neonazismus durchführt sowie 
mit öffentlichen Aktionen und Publikationen für eine politische Lösung des Tschetschenienkonfliktes eintritt: 

14.08.2003: 

2 Männer überfallen das Büro von MEMORIAL St. Petersburg (uliza Rasjeshaja, 9) und fesseln die anwesenden 
Mitarbeiter - darunter den Geschäftsführer Wladimir Schnitke. Entwendet werden weder Geld noch Wertgegenstände, 
sondern ausschließlich Computer mit entsprechenden Daten. Die polizeilichen Untersuchungen verlaufen erfolglos, als 
Tatmotiv wird "Rowdytum" angegeben. Nur durch Hilfe einer privat engagierten Detektei wird einer der Täter ausfindig 
gemacht: Vladimir Goljakov, der sich als Führer einer heidnisch-nazistischen Sekte ausgibt. Goljakov wird am 18.06.2004 
zu 5 Jahren Haft verurteilt. 

Einen Tag später ereignet sich die Ermordung des Wissenschaftlers und MEMORIAL-Mitglieds Nikolaj Girenko. 

19.06.2004: 

Nikolaj Girenko - Wissenschaftler des St. Petersburger Museums für Ethnografie und Anthropologie und langjähriges 
Mitglied von MEMORIAL - wird durch seine Wohnungstür hindurch erschossen. Girenko hatte vor Jahren bereits eine 
Methode entwickelt, mit der ethnisch motivierte Gewalttaten von "gewöhnlichen" Delikten unterschieden werden können. 
Rassistische Gewalttaten wurden bis dahin aufgrund fehlender wissenschaftlicher Kriterien zumeist nur als "Rowdytum" 
eingestuft. Girenko hat ferner zahlreiche Gutachten über neonazistische Gruppierungen erstellt, die bei der Verurteilung 
von Tätern aus der rechten Szene von Bedeutung waren. Die Staatsanwaltschaft wollte auch in diesem Mordfall 
"Rowdytum" als Tatmotiv nicht ausschließen, bis kurz nach dem Mord eine Gruppe namens "Russische Republik" ein so 
genanntes Todesurteil gegen Girenko veröffentlichte, der als "Feind des russischen Volkes" verurteilt worden sei. 
Girenko, so der Vorwurf, habe dabei geholfen, "russische Patrioten" zu inhaftieren. 

11.12.2004: 

Vor seiner Wohnungstür wird Wladimir Schnitke, Geschäftsführer von MEMORIAL St. Petersburg, von hinten auf den 
Kopf geschlagen und bricht bewusstlos zusammen (bereits vor 1 1/2 Jahren wurde er im MEMORIAL-Büro überfallen). 
Aus seiner Tasche werden Computer und Notizbuch entwendet, Geld und Mobiltelefon hingegen werden nicht geraubt. 
Schnitke wird mit schwerer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus eingeliefert. 

MEMORIAL Deutschland bewertet mit großer Besorgnis die zunehmenden Angriffe auf seine Partnerorganisationen in 
Russland, die sich für die Wahrung von Menschenrechten in aktuellen Krisenzonen, den Schutz von Minderheiten inner¬ 
halb der russischen Gesellschaft und die Aufarbeitung totalitärer Vergangenheit einsetzen. 

Kurz nach dem jüngsten Überfall auf das Wissenschaftliche Informationszentrum MEMORIAL besuchten wir unsere 
Petersburger Kollegen. Sie bewerten die Überfälle als massive Bedrohung und Versuch der Einschüchterung. Ihre Arbeit 
an den unterschiedlichen Projekten von MEMORIAL werden sie trotzdem fortsetzen. Mit großer Besorgnis sprechen sie 
von Ihrem Kollegen Emmanuil Poljakow, dem 59-jährigen Übersetzer, der nun mit schweren Verletzungen im 
Krankenhaus liegt. Eine Augenoperation ist dringend notwendig, um eine Erblindung zu verhindern. Für eine solche 
Operation einschließlich einer möglicherweise langen Nachversorgung werden entsprechende finanzielle Mittel benötigt, 
die momentan weder das Opfer selbst noch das Wissenschaftliche Informationszentrum von MEMORIAL besitzen. Wir 
bitten Sie dringend darum, mit einer Spende dazu beizutragen, diese notwendige medizinische Behandlung zu ermög¬ 
lichen: 

MEMORIAL Deutschland e.V. 

Bank für Sozialwirtschaft Berlin 
BLZ: 100 205 00 
Konto-Nr.: 33200 00 
Stichwort: Emmanuil Poljakow 

Sebastian Prieß, für den Vorstand Memorial Deutschland e.V. (Berlin) 

Anna Schor-Tchoudnovskaia, Memorial Deutschland e.V. (Frankfurt a.M.) 

MEMORIAL Deutschland e.V. / Mitglied des Internationalen MEMORIAL 
(Sitz Moskau) / Greifswalder Straße 4 / 10405 Berlin / 

Tel./Fax: ++49-(0)30-83229414 / info@memorial.de / 
http://www.memorial.de / http://www.memo.ru 


LP + EP bei Klartext erscheint, dürfte sich ja mittlerweile 
rumgesprochen haben. CD bei Nasty Vinyl !!! 

GO FASTER NUNS 

Nach dem Auftritt in Düsseldorf Ende April wurde Drummer 
Stefan in einen Autounfall verwickelt und erlitt einige Ver¬ 
letzungen. Deshalb mussten einige Gigs, unter anderem 
auf dem OX-Festival abgesagt werden, die aber nachge¬ 
holt werden sollen. 

VOLLALARM-SPEKTAKEL NO.IX 

Am 25.Juni findet mal wieder das alljährliche DIY-open-air- 
Festival 2005 in Oberhausen statt. Es spielen RAWSIDE, 
PROTESTERA, ELEKTRODUENDES, BAD BLOOD, 
ZUSCHANDEN, u.a.. Das dürfte die hochkarätigste Beset¬ 
zung der letzten... Außerdem gibt's natürlich lecka vegane 
Verpflegung zu günstigen Preisen, Cider, 'ne Tombola, 
Infostände und vieles mehr! Zelten umsonst! UND 
anschließend Musick ausse Konserve mit verschiedenen 
DJ(ane)s! DER SOLI-ZWECK DES FESTIVALS STEHT 
NOCH NICHT FEST, aber alle Gewinne gehen dahin! 
LASST BITTE EURE VIERBEINER INNA HEIMATHÜT¬ 
TE!!! Einlass: 13 Uhr!, Beginn: 14 Uhr!, Eintritt: 8,-€ , Info: 
ww.massaka.net/virus.html / 
bald endlich wieder: www.vollalarm.de 

POWER IT UP RECORDS 

Auf POWER IT UP kommen in nächster Zeit folgende 
Releases raus. Ab Anfang Mai wird es AGATHO- 
CLES/ DEPRESSION Split-CD geben, wobei 
beide Bands die Aufnahmen neu gema- 
'f stert haben. Anfang Juli soll die LOOKING 
FOR AN ANSWER/ COMRADES- Split 7" 
und die LOOKING FOR AN ANSWER/ 
OVERPOWERING Split 7" raus kom¬ 
men. LOOKING FOR AN ANSWER wer¬ 


den auch im Juli auf Tour sein. Tourdates gibt es unter 
www.Yellowdog.de . Nach den Sommerferien gibt es dann 
die JIGSORE TERROR- World End Carnage LP, es dürfte 
ja doch mitlerweile bekannt sein, das die Truppe sich aus 
Leuten von BIRDFLESH, GENERAL SURGERY, SAYYA- 
DINA u.a zusammen setzt. Die LP-Version wird einen 
Bonustrack aufweisen , Releasesparty findet während des 
GIANTS OF GRIND 2-Festivals. Die seid Ewigkeiten 
angekündigte UNHOLY GRAVE/ SEWN SHUT- Split 7" 
wird es wohl im Juni oder Juli geben. 

Später geplant sind dann die EMBALMING THEATRE- 
Sweet Chainsaw Melodies CD (ursprünglich Anfang 2003 
auf Razorback erschienen) wieder veröffentlicht. Irgend¬ 
wann später im Laufe des Jahres wird es dann die MASS 
SEPERATION Discography CD geben. Ebenfalls im Spät¬ 
sommer oder Herbst wird dann die TERVEET KÄDET- The 
Horse LP wieder veröffentlicht. Die Originalpressung kam 
im Jahre 1985/86 auf dem finnischen Kult Label Barabas 
Records ( haben ja auch die KAAOS LP damals rausgeb¬ 
racht) in einer Auflage von nur 600 Stück heraus. Nun wird 
die TERVEET KÄDET LP und der ebenfalls gesuchte YAL- 
TA Hl LIFE Sampler noch mal rausgebracht. Natürlich 
alles im Original-Artwork. Ach ja, eine NASHGUL /SEWN 
SHUT Split 7" ist auch noch geplant. Bei NASHGUL han¬ 
delt es sich um eine weitere Grindband aus dem Umfeld 
von DENAK und LFAA. Einfach geil die Truppe. 

Für das GIANTS OF GRIND # 2 Festival am 3.9.05 in 
Salzgitter sind folgende Bands bestätigt: JIGSORE TER¬ 
ROR, DEPRESSION, SUPPOSITORY, MASTIC SCUM, 
F.U.B.A.R., DYSMORFIC and ANTIGAMA. Die DVD von 
der vom ersten Festival ist nun erhältlich. 


BLACKMETAL forever ! 

Wer sich mal über ein paar peinliche Blackmetal-Kids lustig 
machen will, geht im Internet auf: http://www.hyde40.free- 
serve.co.uk/BLACK%20METAL%20UBER%20ALLES.htm 
Ob die Kirchen in der Nachbarschaft schon brannten, ist 
noch nicht überliefert worden. 

FESTIVAL mit A+P und UNITED BALLS 

Ein großes Festival ist im nächsten Jahr, 2006, am 15. + 

16. April in der Muffathalle in München geplant. Am 15.4. 
mit UNITED BALLS u.a. + am 16.4. mit A+P u.a. Wir halten 
euch auf dem Laufenden ! 

SOCIAL DISTORTION... 

...werden der Special Guest am 26. August 2005 bei "Ein 
Abend am See" sein. Damit sieht das Line Up wie folgt 
aus: Freitag, 26.08.05 - Die Toten Hosen + Social Distor¬ 
tion + Pascow + ZSK. Einlass: 17.00 Uhr, Beginn: 18.00 
Uhr, Tickets: 36,40 € inkl. Gebühren 
Losheim am See, Strandbad. SOCIAL DISTORTION spie¬ 
len nur 2 Open-Airs in Deutschland, eines davon wird "Ein 
Abend am See" in Losheim sein :) 

Der Vorverkauf bundesweit bei allen CTS Eventim Vorver¬ 
kaufsstellen sowie unter der Tickethotline: 0651-99 4 11 
88. <http://www.kartenvorverkauf-trier.de>. 

Offener Brief vom 12.4.2005 

WEA gegen Fanseite "Ramones.de" 

"Mit Schreiben vom 7.4.2005 hat die WEA Warner Music 
Group GmbH mich aufgefordert, binnen 2 Wochen(!) die 
Internetdomain "Ramones.de" an die Firma abzutreten, 
ansonsten werde man weitere, für mich kostenpflichtige, 
rechtliche Schritte einleiten.. "Ramones.de" ist eine nicht¬ 
kommerzielle Fanseite, auf der u.A. von den Erlebnissen 
einiger Menschen berichtet wird, die das Glück hatten, die 
Ramones persönlich kennenzulernen. Daraus entstand 
auch ein offizielles Fanzine (1994), ein autorisierter Sam¬ 
pler (1999) und mehrere bundesweit beachtete Tributekon¬ 
zerte in Düsseldorf zu Ehren der US-amerikanischen 
Punkrockpioniere Ramones (1994,1996,1999,2004). Das 
auch unter "Loudmouth!" bekannte "Ramones-Ding" wurde 
1994 von den Urmitgliedern Johnny, Joey und Dee Dee 
"offizialisert" und als solches authorisiert, Zitat Johnny 
1994 : "If someone should do it, these crazy german Follo- 
wers must do it!" 

Die WEA begründet diesen Schritt mit dem "Alleinvermark¬ 
tungsanspruch des Namens und von Bildern der Künstler" 
(...) Wir vermuten natürlich kommerzielles Denken, offen¬ 
sichtlich hat die WEA (oder eine der Ramones-'Erbenge- 
meinschaften", leider sind ja oben genannte 3 Urmitglieder 
bereits verstorben) Angst, wir nehmen ihnen Besucher 
derer Verkaufsswebsiten weg, da die Ramones in letzter 
Zeit ja quasi einen neuen Boom erleben, erklärt dies auch, 
warum dieser Brief erst jetzt von der WEA versandt wurde. 
Die Webseite ist seit 1996 von einem Fan registriert gewe¬ 
sen, der diese Domain im Jahre 2002 an uns abtrat (ohne 
dafür Geld oder etwas zu bekommen, sondern um uns zu 
unterstützen). Ich habe bisher keine Entscheidung getrof¬ 
fen, gegen die WEA vorzugehen, zumal allein 1 Stunde 
Rechtsanwalt (und der ist hier nötig) etwa 160 Euro plus 
MwSt. kosten würde und keine Rechtsschutzversicherung 
in solchen Fällen eintritt. Zudem ist die Rechtslage in sol¬ 
chen Fällen in Deutschland eher ungewiss, eine Chance 
gegen den Medienriesen gibt es aber, da der Bezug zur 
Band nachweisbar ist. 

Der nächste Schritt der WEA könnte sein, gegen andere 
Fanseiten vorzugehen, die nur den Namen "Ramones" im 
Titel haben (z.B. freesite/ramones/xx) und dort Bilder usw. 
der Ramones verwenden, danach kommen dann vielleicht 
die Coverbands dran... schöne Aussichten. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei all denen bedanken, die sich sehr 
schnell "tröstend" und Unterstützung anbietend bei mir 
gemeldet haben, darunter u.a. der Ramones-Art-Director 
Arturo Vega, der ehemalige Tourmanager der Band, Monte 
Melnick, viele Ramones. ...-Webseiten, die bald auch 
betroffen sein könnten. Up the Ramones! 


LOUDMOUTH! - Punk'N Roll for Boys & Girls 
and the official german Ramones-Thing* estd 1994 
Jörg F.Büscher - Dorotheenstrasse 94 - D-40235 Düssel¬ 
dorf 

Tele *49 (0)211 240 62 35 
http://www.loudmouth.de & http://www.ramones.de 
*authorized by Johnny and Joey Ramone November 1993 
and by DeeDee Ramone in May 1994. Still FUCKING offi¬ 
cial, even some people don't like it this way. Those Creeps 
we hate! 

BRITAIN'S STILL BURNING 

PUNK TOUR 2005 ... 

... mit SKEPTIX, DRONGOS FOR EUROPE, INSTANT 
AGONY, DEMOB, ONE WAY SYSTEM, THREATS findet 
vom 4.-6.11.2005 in Deutschland statt. Haltet die Augen 
und Ohren offen ob die Bands bei euch in der Nähe spie¬ 
len. Weitere Infos folgen in den nächsten Monaten. 

EA80 

Nach ewig langem Suchen, haben EA80 endlich den richti¬ 
gen Saal für ihr noch ausstehendes offizielles EA80 Jubi¬ 
läumskonzert gefunden. Im Herzen der Gladbacher Alt¬ 
stadt in einem mehr als imposanten Festsaal, mit giganti¬ 
schen Vorhängen, Balkon (für Stagediver, die sich nicht auf 
der Bühne abfangen lassen wollen) und dem Charme des 
noch nicht ganz restaurierten. Somit dürfen und können 
alle kommen. Nur Abendkasse, aber Platz genug ! Eben¬ 
falls an diesem Abend werden die VAGEENAS spielen. D 
ONNERSTAG 2 6. 5. 2 0 0 5 (F R O N L E I C H N A 
M), Beginn 20:00, AQUARIUM AACHENERSTR. 
27 MONCHENGLADBACH, EINE VERANSTALT 
U N G VON: OFFBEAT e.V. (www.offbeatMG.de) PS: 
Überraschung: Es wird KEINE Konzertjubiläumssingle 
geben. 















BIELEFELD PUNKBAR PICNIC 

the chaos never stopsü! wegen des umwerfenden erfolges 
der PUNKBAR findet am samstag, den 16. juli im innenhof 
des ajz bielefeld, heeper str.132 ein punkbar-picnic statt, da 
bekommt ihr ausnahmsweise mal das was ihr verdient: 
gediegene Unterhaltung mit punkquizmaster cotz brocken, 
blödsinnige aber ehrwürdige spiele, iroworkshop mit jimME, 
leckeres essen, cider, longdrinks, am Plattenteller steht die 
brillante PUNKBAR dj crew und coole bands sind ebenso 
am Start!!! bei schlechtem wetter alles mit Überdachung! 
beginn 15:00- open end! no dogs! join the secrect life of 
punksü! 

RODDY RADIATION bzw. 

RODDY ROPIATIQN's SKABILLY REBELS 

Der legendäre Gitarrist der SPECIALS geht im Mai und Juni 

auf Tour, um "THE RODDY RADIATION ANTHOLOGY" ( 
GRO-CD 089 / GRO-LP 089) vorzustellen. Die Geschichte 
von Roddy. Byers, AKA Roddy Radiation fängt nicht erst bei 
The Specials an und hört auch nicht mit den Specials auf... 
Aber: Das Talent, das er bei einer der berühmtesten Ska- 
Bands der Welt zeigen konnte, die er vorantrieb, deren Hits 
er mitschrieb, auch mitsang (wie etwa bei "Concrete Jun- 
gle"), fand mit den Specials erstmalig ein grenzüberschrei¬ 
tendes Echo. Dass er selbst zu den Hochzeiten der Specials 
noch mit seinen anderen Bands auftrat und eben jenen 
Musikstil namens 'Skabilly' entwickelte, der mit der vorlie¬ 
genden "Anthology" umfangreich vorgestellt wird, war hier¬ 
zulande lange nur Eingeweihten bekannt. Das dürfte sich 
aber mit der Veröffentlichung und den anstehenden 
Konzerten des legendären Gitarristen, Songwriters, Sän¬ 
gers usw. ändern. Hier wie dort offenbart er seine ganze 
persönliche Vielseitigkeit wie auch die enorme stilistische 
Bandbreite seiner Songs! www.roddyradiation.com 

TYPHOON MOTOR PUDES 

Die Kieler Typhoon Motor Dudes haben im April nun endlich 
mal ihren ersten Longplayer 'Common Loser' via 'Go Nuts 
Music' (Hamburg) / SPV releast. Zwölf Songs und ein 
Urlaubsvideo der Dudes von der letzjährigen 
Argentinien/Brasilien - Tour befinden sich auf dem Silberling. 
Das französische Label 'Kanivo Chaos' aus Besancon hat 
ebenfalls im April eine kleine Vinylauflage des Albums auf 
den Markt geschmissen. Schon im letzten Dezember hatte 
die Punkrockgemeinde Brasiliens die Freude das Album zu 
hören, wo es auf dem befreundeten 'Nitroala Records' 
Label erschienen ist. Anfang Juni gibt's dann eine kleine 
Tour in heimischen Gefilden mit eben diesen Kollegen, den 
Nitrominds' aus Sao Paulo. Im November werden dann 
wieder die Koffer gepackt und das zweite Gastspiel in Brasi¬ 
lien wird in Angriff genommen - mal schauen, ob man die 
Hamburger Jungs von Rasta Knast wieder auf der Shop¬ 
pingmeile Sao Paulo s trifft... 
www.typhoonmotordudes.de 
http://www.go-nuts-music.com/gonuts.cgi 
http://www.kanivo-chaos.com/ 
http://www.nitroala.com/ 

VAGGENAS suchen neuen Bassisten 

Ja, Ihr lest richtig: Bassist gesucht! Schon wieder. Wie sich 
schon nach kurzer Zeit rausstellte, gab es zwischen Alen 
und dem Rest der Band leider zu grosse Differenzen. Und 
so haben sie sich von ihm getrennt. Der Auftritt am 26.05.05 
mit EA80 in Mönchengladbach wird aber dennoch mit 
VAGEENAS stattfinden!!! Volker von Molotow Soda wird bei 
diesem Auftritt aushilfsweise den Bass bedienen. Hier die 
offizielle Suchanzeige. BASSIST GESUCHT!!! Proberaum 
in Duisburg! bass@vageenas.de, www.vageenas.de 

CHAQSTAGE BONN 

ln der Betonstadt Bonn sollen vom 12. bis 14. August 2005 
Chaostage sein, hört man den Mob munkeln. 

STATIC 84 

Die süddeutsche HardcorePunk-Band STATIC 84 hat sich 
noch einmal zusammen getan um zwei Konzerte zu spielen 
und eine Split mit DRIVING THE SALT zu veröffentlichen! 
Diese wird im Juni auf STRIVING FOR TOGETHERNESS 
Records aus Hof erscheinen und drei exklusive Lieder pro 
Band enthalten. Wem der Name STATIC 84 nichts mehr 
sagt: Die Band war bis 2001 aktiv, veröffentlichte eine EP, 
eine 7" und ein Album. Spielte und tourte u.a. mit BoySetsFi- 
re, Hot Water Music, Supersuckers oder den 
Swingin'Utters. Die Bandmitglieder sind seitdem in Bands 
wie LÄ PAR FORCE, SCRAPY und BOOGIE BASTARDS 
aktiv! Ab Anfang Mai wird auch die komplett überarbeitete 
Homepage www.static84.de bereit sein. 

- Dann stehen dort alle bisher veröffentlichten STATIC 84 
Lieder zum kostenlosen download bereit. 

- Kann man die Songs der Split dort schon vor Erscheinen 
der EP anhören 

- Darf dort aus allen STATIC 84 Songs die Setlist für die bei¬ 
den Konzerte in Zwiesel und Regensburg gewählt werden. 

TURBONEGRO 

Die Norweger sind wieder mit einer neuen Platte am Start, 
die auf den Namen "party animal" hört. Das Teil erscheint 
auf LP und CD, wobei die LP auf nur 3.000 Stück limitiert ist. 
Es gibt auch eine ebenfalls limitierte Edition der CD mit einer 
Bonus-DVD. Da solltet ihr schnell sein. Zumal die CD von 
der FSK ab 6 Jahre freigegeben wurde und euch die ganzen 
Kids das Teil sonst vorder Nase wegschnappen. 

Live: JELLQ BIAFRA & THE MELVINS 

Wer gedacht hat Ex-DEAD KENNEDYS Mastermind Jello 
Biafra würde nicht mehr live auftreten (ausserhalb seiner 
Lesungen), der ist auf dem falschen Weg. Denn am 24.6. 
wird Jello zusammen mit den MELVINS sein neues Projekt 
in Le Mans auf dem FURY-Fest vorstellen. Da die Jungs 
wahrscheinlich nicht den ganzen Stress mit dem Flug nach 
Europa auf sich nehmen, um nur ein Konzert zu spielen, 
besteht die Hoffnung, dass sie auch bei uns unterwegs sein 
werden. 


INCOGNITO zieht um 

Das 77-Punkrock-Label INCOGNITO RECORDS ist 
innerhalb Stuttgarts umgezogen. Die neue Adresse lautet: 
Incognito Records, Römerstraße 28, 70180 Stuttgart 

THE BUSINESS / SHAM 69 

Nach zwanzig Jahren der Mitgliedschaft bei THE BUSI¬ 
NESS schlägt Steve Whales persönliche Konjunktur nun¬ 
mehr eine etwas gemächlichere Gangart ein. Er wurde 
nach der USA - Tournee freigesetzt. Indessen hat Bassist 
Matt von den SPLODGENESSABOUNDS seinen Neben¬ 
job bei SHAM 69 wegen mäßiger Entlohnung aufgegeben 
und inzwischen bei der 2 Tone - Legende THE BEAT 
angeheuert. 

KNATTERTONES beraubt 

Die Berliner Ska - Punker von den KNATTERTONES 
(www.knattertones.de) wurden durch einen Einbruch nicht 
nur zum Umzug in einen anderen Proberaum gezwungen, 
nein, wenn man etwas gekonnt betreibt, zieht man schein¬ 
bar auch parasitäres Gekräuch jeglicher Coleur an. Bei 
ihrem Februarauftritt mit SKA-LITZER (www.drumattack- 
berlin.de) im familiären Berliner Schokoladen war auch 
eine jackenklauende Made zugegen. Neben seiner eige¬ 
nen eleganten Jacke hatte er sage und schreibe vier wei¬ 
tere Überzieher dabei. Die von Swen Bock in seinem Edi¬ 
torial der letzten Ausgabe so bezeichneten "’gefundene(n) 
Personalausweise’" professioneller Diebe und Betrüger 
erscheinen so in einem etwas anderen Licht. Neben Kapi¬ 
talisten - Punks in der Grauzone zur Industrie zieht unsere 
Gemeinschaft nun auch kleinkriminelle Ratten an, die uns 
bedrohen und einer gewissen Unbeschwertheit berauben. 
Sollte es so etwas wie eine schützenswerte, alternative 
Gemeinschaft unsererseits noch geben, so können wir 
solche Fälle nicht der Polizei überlassen, sondern müssen 
uns selbst wehren. Jeder mag meinetwegen eine zweite 
Chance bei uns verdienen, aber nicht notwendigerweise 
auch eine zweite Kniescheibe. 

Die HILLS1DE STRANGLERS vs. Robocop 

Robocop, bekanntermaßen ansässig in Detroit, Michigan, 

lässt die Scumrocker der HILLSIDE STRANGLERS 
(www.detroitnoise.com) nicht außer Landes. Die Europa - 
Tournee beginnt Anfang November, sobald Gitarrist Wal¬ 
lys Paß durch die Behörden freigegeben sein wird. 

NO EXIT 

Die Berliner Deutschpunkband NO EXIT (www.noexit-ber- 
lin.de) hat Gitarristen Danny Delirium wegrationalisiert. Ex 
- KOLPORTEUR und WAHRSCHAUER - Korrespondent 
Danny plant eine eigene Band und sucht noch einen Sän¬ 
ger, um möglicherweise sogar die RAGBAGS (rag- 
bags@gmx.de) wieder zu beleben. 

Treffen rechter Gruppierungen in Jena 

Am 11.06. findet in Jena ein "Fest der Völker" mit 8 Nazi¬ 

bands und Rednern auf dem Marktplatz statt. Gegenver¬ 
anstaltungen wären sinnvoll. Infos über das rechte Treffen 
in Jena gibt's auf: http://www.n-w- 

j.de/festdervoelker/deutschland/index.php 

SCREWED BLUED TATTOOED 

WebZine ist online 

Der große Vorteil dabei ist, dass alle Beiträge direkt nach 
dem Verfassen gepostet werden und sofort für jedermann 
erreichbar sind. Die Artikel/Reviews sind also um einiges 
aktueller und müssen nicht immer bis zum Release des 


neuen Heftes warten bis sie von "der Öffentlichkeit" gele¬ 
sen werden können... Das gedruckte Fanzine wird es aber 
trotzdem noch geben (so ca. alle 6 Monate); schon alleine 
aus Prinzip und dem Spaß an der Sache. Wenn ihr also 
etwas zu reviewen habt (egal ob Tonträger, DVD, Buch, 
Zine oder was-weiß-ich), dann schickt es dorthin. Alles 
was schickt wird, wird ausgiebig begutachtet und auf der 
Website und im Fanzine reviewed! Rezensionsmaterial bit¬ 
te an: Screwed Blued Tattooed, Sascha Eckert, Süderstr. 
17, 26835 Holtland. Außerdem sucht man dort jetzt ständig 
nach Preisen die auf der Site verlost werden können. 
Eigentlich egal was; gerne auch "Kleinigkeiten" wie Sticke 
oder Poster. Achja; aktuelle News und Tourdaten könnt ihr 
ab jetzt natürlich auch gerne schicken, dann kommen sie 
direkt auf die Website. Also checkt mal die Seite ab: 
www.screwedbluedtattooed.de 

Monster unter sich: 

Im Juni Supporten die Horrorpunks von THE OTHER den 
Gruselrocker WEDNESDAY 13 in Deutschland. Wednes- 
day 13, bekannt als Sänger der Murderdolls und der Fran¬ 
kenstein Drag Queens from outer Space ist das erste Mal 
in Deutschland auf Clubtour zu sehen und wird alle drei 
Locations in echte Geisterbahnen verwandeln. The Other 
haben sich bei den Fiends bereits einen Namen durch ihr 
Album "They’re Alive!" und Gigs mit Misfits, Balzac, Blitz¬ 
kid, Cinema Strange, The Spook, DRI, The Deep Eynde, 
etc. gemacht. 

Das war's - Autonomes Jugend- und Kul¬ 

turzentrum Lüdenscheid TAZ1 geschlos¬ 
sen! 

"Aufgrund der aussichtlosen Lage musste der Trägerver¬ 
ein des AZ Lüdenscheid die Räume in der Bahnhofstraße 
31 a zum 31T Januar 2005 kündigen. Das Projekt AZ 
Lüdenscheid ist aufgrund der Entscheidungen der Stadt 
Lüdenscheid und fehlender Unterstützung aus der Politik 
vorerst gestorben. Damit ist der einzige selbstbestimmte 
und selbstverwaltete Freiraum für alternative Jugendsub¬ 
kultur in Lüdenscheid zerstört worden. Wir werden jedoch 
um eben diesen Freiraum weiterkämpfen, um der in 
Lüdenscheid etablierten Konsumgastronomie eine Alter¬ 
native entgegenzusetzen. Wir geben nicht auf... 

Die Vorgeschichte 

Genau ein Jahr existierte das AZ in der Bahnhofstraße 31 a 
in Lüdenscheid. Das AZ verstand und versteht sich als kul¬ 
tureller und politischer Treffpunkt für Menschen aus der 
alternativen und linken Szene. Alle im AZ arbeiteten ehren¬ 
amtlich, die Einnahmen wurden ausschließlich zur Dek- 
kung der laufenden Kosten verwendet. Es gab eine Viel¬ 
zahl von politischen Veranstaltungen sowie zahlreiche 
Konzerte mit lokalen und überregionalen Bands. 3-4 Euro 
Eintritt und günstige Getränke fanden vor allem bei jungen 
Leuten Anklang. Es wurden Partys veranstaltet, weitere 
Konzerte waren in Planung und die Nachfrage von vor 
allem jungen Bands aus ganz NRW und darüber hinaus 
nach Auftrittsmöglichkeiten war sehr groß. Nach einer sehr 
arbeitsreichen und kostspieligen Renovierungsphase im 
Sommer, als das Zentrum von den zumeist jungen Leuten 
so richtig angenommen wurde und begann sich selbst zu 
tragen, kam die Paragraphenkeul 
e der Stadt. Bis dahin waren es die Nazis aus dem Umfeld 
der NPD, die das AZ schon des öfteren angegriffen Schei¬ 
ben eingeschlagen, Personen mit Steinen beworfen und 
Autos der Nachbarn beschädigt hatten. Nun kam ein ganz 
anderes Problem auf die Betreiber des AZ zu: Laut Bau¬ 
amt informierte die Polizei die Behörde, dass im AZ Kon¬ 
zerte mit mehr als 200 Teilnehmern stattfinden würden und 
es mehrmals vor dem Zentrum zu Auseinandersetzungen 
gekommen sei. Nach einem halben Jahr realer Autonomie, 
nach einem halben Jahr ohne jegliche Probleme innerhalb 


Wo bleibt der TERRORGRUPPEn-Porno?!! 

Aufklärung beitreibt folgende Nachricht, die auch auf weitere Themen rund um die Berliner Aggro- 
Popper eingeht: 

“hallo liebe Aggropopper, Killerpunkers, Terrorteenies, Pressefuzzis und Hedonisten... 

Einige von euch haben schon drüber gemunkelt, an allen Ecken wird getratscht und die Gerüchteküche 
kocht über, deswegen müssen wir jetzt hier endlich mal für Klarheit sorgen: 

JAAA es ist wahr: 

der schon seit Mitte 2001 (!) angekündigte und fest versprochene Terrorgruppe-Bandporno, für den wir 
schon zig 100 blutjunge Laiendarstellerinnen in Backstageräumen und Tourbussen gecastet haben, 
fällt definitiv aus! 

Grund: Erektionsstörungen bei 2 TG-Mitgliedern! (die Beiden wollen hier nicht namentlich erwähnt wer¬ 
den, is' ja verständlich) Tut uns echt leid, wir haben immer versucht die Stangen für euch hoch zu hal¬ 
ten.... 

...aber dafür gibt's bald einen anderen Streifen zu sehen: 

die TG hat jetzt endlich die letzten Szenen und "Interviews mit Zeitzeugen" für ihre sensationelle Doku- 
DVD abgedreht, seit gespannt! 

...es wird zwar noch ein paar Monate dauern bis zur Veröffentlichung, aber dann erwartet euch grosses 
AGGRO-KINO (fuck Berlinale!) 

und dann gibt's noch JEDE MENGE andere News zu folgendem krams: 

- die Gewinner des "Mach mal Selber"-Karaoke Wettbewerbs (von der der FISCHERTECHNIK-E.P.) 

- neue geile Veröffentlichung auf Aggropop-Records 

- "Der Kampf geht weiter!" TG wehrt sich gegen Bastei-Lübbe! 

- eine neuer Video-Clip mit eindeutiger Botschaft 

- News für's Street-Team 

- schräge Sampler-Projekte 

- Terrorgruppe-Musik in der Glotze??? 

- Maschine West als Horrorpunk-Transi 

und so weiter und so weiter. 

...aber jetzt ist erstmal Schluss for Today und Paaaaaaarty-Time, denn: 

Arbeit ist Scheisse! 

(immer noch) 

euer Ralf Christian von Xnngrmmmpff-Hrnnmpftrrtz 

-Fanbeauftragter-”__ 



























der Räume trat das Bauamt auf den Plan. Schriftlich 
wurde dem Trägerverein mitgeteilt, dass mit sofortiger 
Wirkung alle Konzerte im Az zu unterbleiben haben. 
Zuerst waren es die angeblich fehlenden Parkplätze, 
dann die fehlenden Brandschutzvorkehrungen und dann 
die nach Meinung der Stadt sowieso vollkommen unzu¬ 
mutbare Bauweise der Räume für eine Nutzung in der 
Art, dass öffentliche Veranstaltungen stattfinden. Schnell 
wurde klar, dass wir es hier mit absoluten Betonköpfen 
und Paragraphenreitern zu tun haben. Konstruktive 
Diskussionen um einen Erhalt der Räume in der Bahn¬ 
hofstrasse gab es mit der Stadt von Anfang an nicht. 
Nicht die kleinste Möglichkeit wurde aufgezeigt, dass 
das AZ an diesem Standort weiter existieren kann. Die 
katastrophale finanzielle Lage nach dem Verbot der 
Konzerte war und ist den Vertretern der Stadt sehr wohl 
bewusst. Trotz fester Zusagen bei einem Treffen mit Ver¬ 
tretern der Stadt gab es keine finanzielle Unterstützung. 
Der Hintergrund hierfür ist ganz klar, dass im AZ Politik 
betrieben wird, die ihnen nicht unterstützenswert scheint 
und auch nicht gewollt ist. Autonome, selbstverwaltete 
Freiräume sind diesen Leuten einfach ein Dorn im Auge. 
Die Aussage der "gemeinsamen" Suche nach einem 
Ausweg erscheint uns einmal mehr als bloße Heuchelei. 
Wir wurden finanziell schlicht und einfach 
ausgeblutet.... 

Alternativen? Leider nein! 

Auch das zumindest mündliche Versprechen seitens der 
ZGW "Zentralen Gebäude Wirtschaft" der Stadt, dass 
Sie uns bis Mitte Januar Vorschläge für alternative Räu¬ 
me machen will, die den baurechtlichen Anforderungen 
und unseren Bedürfnissen / finanziellen Möglichkeiten 
(Konzertraum usw.) entsprechen (die WR berichtete), 
war nur heiße Luft. Auf telefonische Nachfrage bei der 
ZGW wurde lediglich die Auskunft gegeben, dass ihnen 
die Hände gebunden seien und der Rat gegeben, es 
doch über städtische Entscheidungsträger (Bürgermei¬ 
ster etc.) zu versuchen, weil wohl ohne Druck von oben 
nichts zu erreichen sei. Dass diese Damen und Herren 
jedoch keinerlei Interesse an der Unterstützung einer 
alternativen / linken Subkultur in Lüdenscheid naben, 
brauchen wir hier nicht näher auszuführen, die vergan¬ 
genen Entscheidungen sprechen hier für sich... 

Wie weiter? 

Wir sind sehr wütend und enttäuscht, werden diesen 
Leuten aber nicht den Gefallen tun und klein beigeben. 
Wir werden nicht aufgeben, sondern weiter an diesem 
Projekt festhalten, weil wir von der Notwendigkeit eines 
solchen in Lüdenscheid überzeugt sind. Es gilt linke 
Freiräume zu erkämpfen und diese zu verteidigen, um 
auch der in Lüdenscheid sehr wohl existenten rechten 
Szene etwas entgegenzusetzen und Jugendlichen einen 
Ort zu bieten, an dem sie sich fernab von Konsumzwang 
und staatlicher und städtischer Kontrolle frei entfalten 
können. Dies war, ist und bleibt unser Ziel und wir wer¬ 
den versuchen es mit allen Interessierten auch weiter zu 
verfolgen. Wir werden weiter nach geeigneten Räum¬ 
lichkeiten suchen und mit weiteren Gruppen und Einzel¬ 
personen daran arbeiten, dieses Projekt zu realisieren. 
Wer auch immer Interesse hat uns dabei zu unterstüt¬ 
zen, soll sich bitte mit uns unter der angegebenen email- 
Adresse in Verbindung setzen. Bürokraten im Rat der 
Stadt - wir haben euch zum Kotzen satt! 

Verein freie Medien e.V. / Unterstützerinnenkreis des AZ 
Lüdenscheid / autonomes_zentrum@web.de" 

YELLOW DOG RECODS wird 10 Jahre 

alt. 

Das Berliner Label Yellow Dog wird dieses Jahr 10 Jah¬ 
re alt. Zum Fest gibt es ein 2 Tage Open Air Festival in 
Packebusch. Eintritt ist 15 € für beide age inkl. Camping. 
Packebusch liegt irgendwo im Norden von Magdeburg, 
hat ber ein eigene Bahnstation, die nur 500 Meter vom 
Festivalgelände ist. reitag spielen UNCURBED und Sa. 


TO WHAT END? als Hadliner. Sonst noch dabei ind 
BOMBSTRIKE, KEITZER, INFANTICIDE, , MASSGRAV 
DEAD LIKE DALLAS, NAHENDE ERNICHfUNG, CRUD^ 
B.E., INSTINCT OF^ SURVIVAL, REIGN OF BOMBS, 
BLACK STAR ISING. 

Neue Platten gibt es auch wieder auf Yellow Doq. Frisch ist 
die MADAME ERMEN LP, SAYYADINA LP fertig und die 
neue TO WHAT END? LP. TWE sind ja 
bekanntlich Leute von Wolfbrigade. Eine neue KEITZER 
CD müßte auch die Tage 
erscheinen, nfos: www.yellowdog.de 


CAMPARY RECORDS 

Die "Lange nicht genug" Lp der SCHWARZEN SCHAFE 
ist nun da. Die 16 Song LP mit Songs aus den Jahren 
1987-2004 ist handnummeriert und auf 700 Exe limitiert. 
Die Band ist übrigens Ende Mai zusammen mit den DISA- 
STERS auf Finnland Tour. Dafür wurde auch noch mal die 
7" Ep "Smile Till You Die" der DISASTERS nachgeprest 
und ist nun wieder lieferbar. BAD BLOOD kommen im Juni 
auf Tour bis dahin sollte auch die neue EP der Bristol Punx 
fertig sein. Die Ol POLLOI/NIKMAT OLALIM split Lp 
kommt erst ende Juni da die Artwork fürs Beiheft noch fehlt 
dafür ist aber die "Fight Back" Lp von Ol POLLOI wieder 
lieferbar. Mehr Infos und Linx zu den CAMPARY Scheiben 
und Bands findet Ihr unter www.campary-rec.de 

MOTÖRHEAD PARTY in Berlin 

Am 4. Juni findet ab 20.00 im Ex'n'Pop Club Berlin / Pots¬ 
damer Str. 156 die "30 Jahre Motörhead" Jubiläumsparty 
statt. Es spielen "NÖ CLASS" aus Hamburg, Deutschlands 
beste und authentischste Motörhead Tribute Band. 

Band: www.noeclass.de 

Booking: www.flint-booking.com 

Venue: http://www.dorfdisco.de/expop/indexO.html 


MUFF POTTER 

hoiaendes kommt direkt von MUFF POTTER: 

MUFF POTTER - VERSCHOLENES HOBBY VIDEO AUF- 
GETAUCHT. Unter ANGRY POP MUSIC gibt es was fei¬ 
nes zu bestaunen, und zwar ein kleiner homemade video- 
clip zu dem song "hotfilter" (von der placebo domingo? 
EP). Nagel schreibt dazu: "sonntag abend, ich sitz auf 
wiesmann's bettkante, sagt der auf einmal: ach, übrigens, 
ich hab hier so'n Video das mein bruder mal vor einem jahr 
(!) für euch gemacht hat. kennste noch gar nicht, oder??... 
sehr geil... Vorhang auf für den kleineren wiesmann und 
seine nebenbei-beschäftigung 'Videos für muff potter 
machen"! MUFF POTTER - DENNIS GOES KULTUR. 
Uns dennis hat erstmalig für ein theaterstück musik kom¬ 
poniert. das stück wurde am 24.02.05 am theater dort- 
mund ur- aufgeführt und wird noch bis mindestens juni 
gespielt, "ein Stern namens mama" ist ein stück für kinder 
über das abschied nehmen, von antje siebers, nach dem 
gleichnamigen jugendbuch von karen-susan fessel. weite¬ 
re infos und Spielzeiten unter http://www.theaterdo.de (- 
sparte: kinder-und jugendtheater). die neue muff potter 
platte wurde gerade in köln gemischt, und zwar von peter 
’jem" seifert. das heißt auch: endlich wieder sinnlose ein- 
träge im DIARY, die mehr fragen als antworten hinterlas¬ 
sen, inkl 2 kleine filme. Compilation 1: ein song der neuen 
platte namens "punkt 9" (benannt nach einer tourregel von 
wiesmann) wird vorab auf dem sampler "I can't relax in 
deutschland" erscheinen, es wird ein buch mit CD, an der 
so unterschiedliche künstler wie martin büsser, robocop 
kraus, the notwist, tocotronic, mouse on mars, t.raum¬ 
schmiere und andere beteiligt sind, mehr infos zu diesem 
umfangreichen projekt unter http://www.icantrelaxin.de . 
Compilation 2: "sgt. mangelkrämer" auf TITUS TUNES 2 - 
der gratis-sampler erscheint ende april und ist in sämt- 


AMOBENKLANGvon der Aussenwelt abgeschnitten 

“Hallo Leute, 

erstmal bitten wir Euch um Entschuldigung für alle bis heute entstandenen Wartezeiten, die außerhalb 
des sonst üblichen Rahmens liegen!!! Großes SORRY also!!! Sicher haben sich schon einige über die 
Funkstille bei uns gewundert...???!!! 

Folgendes Ärgernis war aufgetreten : unser Hamburger Büro, indem ich fast die gesamte 
Kommunikation manage und die eingehenden Online-Bestellungen aufnehme, ist seit Wochen, um nicht 
zu sagen eigentlich schon mehreren Monaten, ohne jeglichen Telefonanschluß und damit 
Internetzugang. 

Vielleicht werden einige es schon aus dem Fernsehen mitbekommen haben - es sollen bis an die 
120.000 Telefonkunden bundesweit auf ihre DSL-Anschlüsse warten, besonders beim Anbieter / 
Versorger ARCOR. Die Kurzfassung einer endlosen Odyssee lautet in unserem Fall sogar, unseren 
Anschluß betreffend, anstatt uns auf DSL aufzuschalten, wurden wir ganz abgeschaltet. Als wenn dies 
nicht schon gruselig genug wäre, hatte es ARCOR von Oktober 2004 bis Ende Februar 2005 nicht 
geschafft, den Anschluß wieder herzustellen!!! Der Papierkrieg füllte inzwischen schon einen dicken 
Ordner und reichte samt Beschwerdebrief bis zur Geschäftsführung und zum Vorstandsvorsitzenden!!! 
Ab dann wurde scheinbar Dampf gemacht. Jetzt sind wir endlich wieder mit der Welt verbunden...! 

Dadurch bedingt wurde unsere Arbeit seit Oktober 2004 nahezu völlig unterbrochen, insbesondere was 
den üblichen Verkaufsablauf sowie die Listung neuer Produkte, den neuen Online-Shop und folglich den 
Gesamtkatalog 2005 betrifft. Großes SORRY wie gesagt dafür!!! Dies kann alles erst wieder in Angriff 
genommen werden, wenn wir im wahrsten Sinne des Wortes wieder online sind, Tel/Fax sowie der 
Internet- und E-Mail-Zugang stehen. Dies jetzt der Fall. Wir können erst seit heute wieder die E-Mails ein- 
sehen! 

Ich werde mich bemühen, mich so schnell es geht durch weit über 5000 E-Mails durchzukämpfen und 
zuerst alle zwischenzeitlich eingegangenen Online-Bestellungen abzuarbeiten, rückzufragen und ggf. 
Infos über die Verfügbarkeit/Lieferbarkeit von Artikeln zu geben. Ich bitte um Euer Verständnis, daß dies 
ggf. einige Zeit in Anspruch nehmen kann. 

Schriftliche Bestellungen bitte weiterhin an die Rostocker Anschrift: 

AMÖBENKLANG 
St. Petersburger Str. 4 
18107 Rostock 

Von dort werden meistens auch die Kataloge (momentan nur die veraltete Nr. 29 verfügbar), 
Angebotslisten und die Pakete verschickt. Ansonsten kann ich gerne aktualisierte Listen, Speziallisten 
(Tapes, Vinyl, Punk, Indie, Magazine usw.) und Newslisten auch als Dateianhang (PDF) per E-Mail 
zusenden. Kein Problem. Danach wird endlich am brandneuen Online-Shop weiter gearbeitet. Wir 
halten Euch dann auf dem laufenden stand, sollte sich was tun. Vielen Dank!!! 

Holger "Alge" Roloff, Mailorder Management” 


liehen titus-shops und im mailorder kostenlos erhältlich, 
zum plankenfest (= monster mastership) gibt es für jeden 
besucher eine kostenlose CD mit allen bands. von muff 
potter der song "hotfilter", dessen erstklassiges video man 
sich weiter unter ANGRY POP MUSIC downloaden kann, 
es gibt neues merchandise (zum "hotfilter" video passende 
buttons / ab mittwoch) und neues altes merchandise (eine 
kleine auflage "bomber" shirts). das gibt es allerdings erst¬ 
mal nur live zu kaufen, eventuelle reste dann bald im 
SHOP . das forum der muff potter fanpage wurde von 
grundauf restauriert, fröhliches anmelden unter http://zos- 
senpektus.kostenloses-forum.org 


ASI-CAMP in Cuxhaven 

in den sommerterien von Niedersachsen geht's seit Jah¬ 
ren für 5 Wochen im Cuxhavener Stadtteil Duhen mächtig 
ab. Seit 1996 findet auf einer kleiner Wiese in der Nähe 
des Strandes die Jugendzeltwiese, besser bekannt als das 
"Asicamp" statt. Hier is den ganzen Tag Festival-Stimmung 
pur, das bunte Volk säuft, was das Zoig hält, nur Bands 
spielen eben nich. Jedes Jahr kommen mehrere hundert 
Leute zum Feiern und Flankyball spielen zum Camp. Ent¬ 
weder wird in grosser Gruppe angereist oder man kommt 
eben allein und findet schnell neue Freundschaften. Jedes 
Jahr is das Camp ein Megaspass für alle die hinfahren 
(najagut, gab auch schon n paar Popper, die angewiedert 
wieda nach Hause sind). Es gibt ne Menge Leute, die 
jedes Jahr nach Cuxi kommen, fast schon familiär. 

Doch dieses Jahr soll dem Spass ein Ende gemacht wer¬ 
den: Wie von offizieller Seite bekannt gegeben wurde, soll 
es dieses Jahr kein Camp geben. Angeblich wollen zwar 
alle (Stadt, Hotel-, Gastronomie- und Bäderbetriebe) das 
Camp, keiner will aber als Ausrichter die Verantwortung 
übernehmen. Und da alle Leute, ob mit Camp oder ohne, 
trotzdem in den Ferien nach Cuxi fahren werden, geht's 
dieses Jahr im Kurbetrieb wohl etwas chaotischer zu. Die 
Polizei wird auch nur in mickeriger Besatzung vor Ort sein, 
also wird der Pöbel den Ort übernehmen und das Asicamp 
auf das ganze Strandgebiet ausweiten. Nätürlich können 
Aktivitäten auch inne City oda sonstwohin verlegt werden. 
Auch die Partei (APPD) ist schon dabei, ihre Schäfchen 
auf ein ordentliches Besäufnis in Cuxhaven einzustimmen. 
Desweiteren is eine Demo geplant, der Termin wird dem- 
näxt über Internet bekannt gegeben. Mehr Infos zum 
Camp unter www.asicamp2005.de.vu und 
www.asicamp.de.vu 


NASUM -Sanaer gestorben 

Nun ist es also amtlich. Nacnaem MlbSZKO TALARCZYK, 
Sänger der schwedischen Band NASUM wochenlang in 
Südostasien vermisst wurde, ist es nun traurige Gewiss¬ 
heit dass er zu den Opfern des verheerenden Tsunamis 
zählt. Seine Leiche wurde inzwischen identifiziert. Unser 
Mitgefühl gilt den Angehörigen und Bandmitgliedern, die 
folgendes Statement verlauten Hessen: "Today - Thursday, 
February 17, 2005 - we recieved a confirmation that Miesz- 
ko Talarczyk died in the Tsunami Disaster December 26. 
2004. His body has been identified and will be transfered 
to Sweden shortly. His dosest family and friends are in our 
thoughts right now. Mieszko will be missed by many. 
nasum.com will be closed for at least a month. You know 
why. There will be a slight update in a couple of days with 
some information about the future of Nasum along with 
some personal words about Mieszko. Thanks a lot for your 
Support and your thoughts. Now a new time begins, a time 
we must spend alone. Please respect this wish. Sincerely, 
Anders and Nasum." 


TV-Spot für PETA2: 

Im neuen TV-Spot der Tierrechtsorganisation PETA2 set¬ 
zen Ingo und Guido von den DONOTS zusammen mit 
Charlotte Karlinder und Kool Savas ein Zeichen gegen 
Massentierhaltung. Die Bilder des neuen TV-Spots spre¬ 
chen eine klare Sprache. Ingo Donot: "Starke Bilder über¬ 
zeugen. Das habe ich vor etwa zehn Jahren für mich her¬ 
ausgefunden, als ich einen Bericht über eine Schlachterei 
im TV gesehen habe. Die grausamen Eindrücke der Doku¬ 
mentation haben mich maßgeblich beeinflusst in meiner 
Entscheidung, von da an vegetarisch zu leben." Den Spot 
gibt's direkt unter www.peta-tv.de. 


WOLVERINE RECORDS 

Nun ist es raus, das Album der Ska/60ties Roots/Reggae 
Rocksteady Helden THE CLERKS. 

Die erste Single "Du bist nicht mal eine Träne wert" wird 
ordentlich im Radio gespielt und die Band wird jetzt euch 
auch Live überzeugen (siehe Termine). Ausserdem werdet 
Ihr die Single auf dem kommenden Titus Tunes Vol.2"- 
Sampler zu hören bekommen, der mit ner fetten Auflage 
von 100.000 Stück daher kommt. Auf diesem Sampler 
könnt Ihr auch das allerneueste superduper Signing von 
WOLVERINE RECORDS zum ersten Mal auf Konserve 
hören! Es geht um die Hamburger HELLDRIVER. Einiqen 
kennen vielleicht noch LOS FASULOUS BILL BILLYS. Hier 
kommt Sänger Swingo her (und er lacht euch übrigens 
ganz aktuell von den Debitel-Plakaten an und will euch ein 
Handy andrehen...har har). Und Rock'n’Rollig geht es hier 
auch weiterhin zur Sache. Nur das jetzt auchPunk, 60ties, 
Surf und Soul Elemente Einzug gehalten haben und für ein 
Klangerlebnis sorgen. Dazu gibt es deutsche Texte. Das ist 
Entertainment pur... Checkt mal deren Webpage: 
www.helldriver-music.de. Das Album der Band erscheint 
Ende Juli/Anfana August. Und wie gesagt, auf dem Titus 
Sampler könnt Inr schon mal den Track "Coolness" vom 
kommenden Album anhören! Das rockt! Für Herbst ist 
dann der Release der dänischen Punk Rock Heroes GOB 
SQUAD geplant. 


REJECTED YOUTH... 

... wurden am U2 U4.ZUU5 auf der Neonazi-Gegendemon¬ 
stration in München festgenommen. Die lächernche Ankla¬ 
ge lautet Verstoß gegen das Vermummungsverbot und 
aas Versammlungsrecnt wodurch das für den Abend ange¬ 
setzte Konzert im A5 ausfallen mußte (Ein Teil der Band 
wurde erst gegen 1.30 am Sonntag wieder freigelassen). 
Bereits auf dem Weg nach München wurde der Tourbus 
von der Polizei aufgehalten mit der Drohung die Band 24 
Stunden festzuhalten wenn man nicht kooperieren würde. 
No Police State Coalition.... F**k the policel 
Info: www.rejectedyouth.de 


MAP BUTCHER 

Mike bringt aut seinem Label bald Platten im Dutzend 
raus. Aber nicht nur die Quantität ist atembetraubend, 
auch die Qualität kann sich stets hören lassen. Im Moment 
sind aktuell: H-BLOCK 101 CD (Streetpunk, Australien), 
LUMPEN-CD (Oi!-Punk, Italien), SKALINERS-CD (Ska), 
LOS DINGOS CD (Ska, Spanien) und eine Live-Cd der ita- 














Give peace a chance ? 


Katastrophal dane¬ 
ben benommen hat sich 
Sean Lennon (29), Sohn des 
1980 ermordeten John Len¬ 
non Weil ihm der Irokesen- 
Haarschnitt eines Punk-Rok- 
kers nicht gefiel, versuchte 
Lennon, den jungen Mann zu 
verprügeln. Zeugen meinten, 
er sei'betrunken gewesen, 
als er sich auf den Bassisten 
g der Gruppe „Jayne County 
And The Electric Chairs" 

stürzte. Sicherheitsleute ver¬ 
hinderten das Schlimmste. 


lienischen Antifa-Skinband LOS FASTIDIOS. Einen Song 
davon könnt ihr euch hier anhören: http://www.madbut- 
cher.bre.qsc.de/MP3/MBR097.mp3 

MAP News 

MISUUNUUU l, das Video zu "New Boundaries" gibts auf 
der Webseite der Band und zwar unter http://www.miscon- 
duct.nu/video/MISCONDUCT_NoBoundaries.wmv 
- THE BLUE BLOODS werden im Herbst auf Europatour 
kommen, voraussichtlich im September / Oktober. Leider 
musste die geplante Sommertour der SUICIDAL TENDEN- 
CIES abgesagt werden. Aufgrund ernsthafter gesundheit¬ 
licher Probleme des Sängers Mike kann die Band vorerst 
nicht auf Tour kommen. 

BACK TO THE ROOTS: 

SKAI bBOAKUING KOMM I WIEDER NACH HAUSE 
Nach 6 Jahren kehrt der größte deutsche Skateboard- 
Contest aus Dortmund nach Münster zurück - dorthin wo 
alles begann. Allein das musikalische Rahmenprogramm - 
das "Monster Rock Festival" - lohnt bereits die Anreise. 
Verschärften Gänsehautfaktor verspricht die inzwischen 
24ste Auflage des "Monster Mastership", den offiziellen 
"Championships of Skateboarding". Nach dem großen 
Hype und den teilweise übertriebenen Nebenwirkungen 
aus den vergangenen Jahren, präsentiert uns die Normali¬ 
sierung der Bewegung auch die schöneren Aspekte: Nach 
25 Jahren und der dritten Boomphase des Sports wird es 
wieder Zeit für die subtileren Facetten des Skateboar- 
dings. Folgerichtig realisiert der Veranstalter, die titus Com¬ 
munications GmbH, diesmal ein hautnahes und intimes 
Erlebnis für den Kern der deutschen Skateboardszene. 
Poser bitte draussen bleiben! Vom 1. bis 3. Juli ist also 
wieder die Münsterland Halle fest in der Hand der interna¬ 
tionalen Skateboard-Elite, die in den Wettbewerben 
"Street" und "Halfpipe" ihren offiziellen Weltmeister 
ermittelt. Die sehr persönliche Atmosphäre der Halle ver¬ 
spricht dem Publikum hier den hautnahen Kontakt. Die 
rund 100 Starter müssen sich durch die Vorausscheidun¬ 
gen am Freitag und Samstag in die Finals am Sonntag 
kämpfen, wo dann in der Halfpipe und dem gewohnt 
anspruchsvollen Hindernis-Parcours des Streetcontests 
die Skateboardgiganten einmal mehr zeigen können, wo in 
puncto Action und Style der Vorschlaghammer hängt. Das 
Partyprogramm wird dieses Jahr alles bisher da gewesene 
toppen. Allein die bisher bestätigten Acts lassen das dies¬ 
jährige "Monster Rock Festival" aus allen Nähten platzen 
und zu einem zweitägigen Superevent werden. So geben 
sich am Freitag, dem ersten Tag des Monster Rock Festi¬ 
vals, u.a. FLOGGING MOLLY, MUFF POTTER, SMOKE 
BLOW und TURBO AC’S die Klinke in die Hand. Der 
Samstagabend gehört dann ANTI FLAG, MAD SIN und 
den U.S.BOMBS mit Skate Legende DUANE PETERS. 
Plus einer extrafetten Band, die bisher nur als special 
guest angekündigt werden darf, sowie einigen Acts, die 
noch nicht endgültig bestätigt sind. Schwere Köpfe und 
Augenringe sind zumindest für die Zuschauer am Final¬ 
sonntag garantiert! 

ANTI-FLAG 

Die US-Politpunks arbeiten schon an ihrem nächsten 
Album. Vorab stellt die Band schon mal einen Tracks des 
besagten Albums ins Netz, den ihr euch anhören könnt: 
http://www.anti-flag.com/MU40.php Auch die nächste 
Europatour ist bereits in Planung, unter anderem gemein¬ 
sam mit den TOTEN HOSEN. 

CAPTAIN Ol! RECORDS 

Frisch raus auf dem englischen Oi!-Punk Label sind gera¬ 
de folgende Titel: The GOLD BLADE opus "Rebel Songs" 
und das brandneue, leider etwas schwächere Album der 
GUITAR GANGSTERS mit dem Titel "Let's 'Em Have It". 
Dann gibt's noch 3 Re-Releases, nämlich THE BLOOD'S 
"False Gestures For A Devious Public", THE VIOLATORS 
"The No Future Years" und THE STRAPS "The Punk Col¬ 
lection". Im April kam das neue Album von CHELSEA, beti¬ 
telt "Younger, Faster And Better Looking", ebenso wie die 
Deluxe digi-pak reissues von zwei early 80's Albumen, 
THE PARTISANS first full-length und ANTI-PASTI "The 
Last Call". Info: www.captainoi.com 



EPOXIES 

Das neue Album steht vor der 
Türe, und es ist ein Knaller im 
Stil ihres viel beachteten Debüts 
!! Leider kommt die Band erst 
2006 auf Tour. Ihr müsst euch 
deshalb so lange gedulden und 
die Zeit mit dem neuen Meister¬ 
werk vertreiben. 


Punk Rocks The Musi- 

TtFMai - 22. Mai 2005 wurde es 
aufgeführt: GABBA GABBA 
HEy! Punk Rocks The Musical! 
- A lower East Side Love Story 
mit Musik von den RAMONES 
Deutsche Fassung und Insze¬ 
nierung: Jörg Butfgereit... Mit: 
Martin Semmelrogge, Ades 
Zabel, Jürg Plüss, Katja Götz 
und Stefanie Heller. Ende der 
70er fegten die RAMONES 
Bands wie Genesis und Super¬ 
tramp von der Bühne und Punk 
rüttelte an den Grundfesten der 
Popwelt. 2005 sind es die 
Phantome und Katzen der 
Musicalszene, denen das 
Fürchten beigebracht wird: 
GABBA GABBA HEY! ist das 
weltweit erste Punkrock Musical 
mit 18 Songs über Glück, Sehn¬ 
sucht uncf Verzweiflung, der 
innovativen Punk Band Ramo- 
nes. Eine klassische Boy- 
Meets-Girl Geschichte, die ab 
Mai 2005 in Berlin zu sehen war 
und danach durch Deutschland 
tourte. Kultregisseur Jörg Butt- 
gereit hat die deutsche Version 
inszeniert. Die musikalische 
Leitung hatte das einzige noch 
lebende Mitglied der Ramones, 
Tommy Ramone. Die Arrange¬ 
ments stammen von Nick Shep- 
pard, ehemals Mitglied von The 
Clash. GABBA GABBA HEY! 
wird die Musicalwelt auf den 
Kopf stellen. Gerader Punk statt 
flächiger Streicher. Drei Akkorde 
statt seitenlanger Partituren. 
Multimedia statt opulenter Büh¬ 
nenbilder. Der Sound einer 
Generation in drei Minuten auf 
den Punkt gebracht. GABBA 
GABBA HEY! war gefühlvoll, 
schwärmerisch, wild und rebel¬ 
lisch. Info: www.gabbagabba- 
hey.info 


Großer OaaStar.com- 

Musizierwettbewerb 

uas independent-uownioaapor- 

tal OggStar.com braucht einen Werbesong! Alle Bands jeg¬ 
licher Stilart sind aufgefordert, ein Musikstück von exakt 1 
Minute Länge einzuspielen und an OggStar.com zu sen¬ 
den. Der nach objektiven (höhö) Bewertungskriterien 
ermittelten Gewinnerband winken eine hochwertige Prä¬ 
sentation auf der Website und ein Banner auf der Startsei¬ 
te für 1 Monat. Natürlich gibt es noch ein paar Gemeinhei¬ 
ten, wie z. B. eine Auswanl an Wörtern, welche im gesun- 
[enen, gegrunzten oder sonstwie geäußerten Text vor- 
ommen müssen. Die genauen Teilnahmebedingungen 
gibt es unter www.oggstar.com. 
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PLASTIC BOMB RECORDS 

Zur Zeit gibt's keine neuen Veröffentlichungen. Geplant ist 
allerdings einiges. Im Laufe des Juni 2005 soll die DVD + 
Bonus-CD der legendären Münchner Punkband A+P 
erscheinen. Der Release-Termin verschob sich etwas, da 
das Teil ja schliesslich auch von vorne bis hinten erstklas¬ 
sig werden soll und die Detailarbeit viel Zeit kostet. Olli und 
Katz vom KRUZEFIX-Fanzine stellen das Teil zusammen, 
bringen es ins Presswerk und haben über Monate ihre vol¬ 
le Energie und ihr Geld in das Projekt gesteckt, dass wir in 
Co-Prokuktion mit veröffentlichen. Auf der DVD seht ihr 
das einzige Konzert der Band seit 21 Jahren (!), welches 
am 4.12.2004 vor 500 Zuschauern stattfand. Professionell 
mit mehreren Kameras aufgenommen von der "Filmgrup¬ 
pe München". Interviews mit allen Bandmitgliedern sind 
ebenfalls drauf. Wer keinen Bock hat sich immer die DVD 
anzukucken, der bekommt das komplette Konzert noch 
mal auf einer beiliegenden Gratis-CD mit dazu. Lasst euch 
überraschen. 

Für den Herbst / Winter sind die neuen Platten von TREND 
und den VAGEENAS angedacht. Wir sind schon sehr 
gespannt darauf, weil beide Bands Grosses ankündigen. 

PUNX PICN1C in Bochum 

Am Ehrenmal in Bochum-Wattenscheid (zu Fuss 3 Minu¬ 
ten vom Bahnhof Wattenscheid entfernt) soll am Samstag, 
den 25.6. ein grosses Punx Picnic stattfinden. Treffen ist 
um 13 Uhr, Freibier gibt's auch, aber natürlich nicht unbe¬ 
grenzt. Partytaugliche Getränke sind also sicherheitshal¬ 
ber selbst mitzubringen. Live & loud sind auch diverse 
Bands am Start, nämlich SPILL, PUNX ARMY, KPX, 
T.S.K.b., THE DEAD CITY DRUNKS und INTOXICATION. 

Punkband verbannt 

Ganz kurz vor Redaktionsschluss erreicht uns noch die 
Nachricht, dass die Punkband LEFT JAB nicht auf einer 
Kundgebung spielen darf, die sich gegen die Schliessung 
eines Hallenbades richtet. Denn dies würde ein Sicher¬ 
heitsrisiko bedeuten, da laut Polizei Punkrock-Bands auch 
immer Punks anziehen. Ganz schön schlaue Schlussfol¬ 
gerung. Und Punks bedeuten nun mal eine Gefährdung für 
die öffentliche Sicherheit. Es darf noch nicht mal Punkrock 
auf CD abgespielt werden, sonst droht man die gesamte 
Aktion abzubrechen. Mal ganz ehrlich, wenn man einer 
Punkband verbietet auf dem Strassenfest zu spielen, dann 
stellt das eine grosse Provokation für alle Punks dar. Und 


wie ich die Hamburger kenne, werden die genau dann erst 
recht auftauchen. Und zu der ursprünglich friedlichen 
Absicht, gesellt sich sicher eine Menge Wut. Jaja, die 
Hamburger Polizei weiss wie man Eigentore schiesst... 

QX-Fanzine vs. THE SMUT PEDDLERS 

ln den vergangenen Monaten gab es grosse unstimmig- 

keiten zwischen Joachim vom OX-Fanzine und John, dem 
Sänger der US-Band SMUT PEDDLERS. Joachim inter¬ 
viewte die Band, hakte aber dann noch einmal per e-mail 
bei John nach, weil ihm die Antwort auf eine Frage 
komisch vorkam. John hatte vorher behauptet in den mei¬ 
sten Fanzines würde es nur um politische Propaganda 
gehen. Daraufangesprochen, meinte er: In the United Sta¬ 
tes, it seems like most of the so-called "music" magazines 
are filled with left-wing political propoganda and not much 
discussion of music. School teachers and University Pro¬ 
fessors are predominately leftists. They like to be called 
"progressive , which implies that those who disagree with 
tnem are REgressive. The universities and schools tend to 
brainwash the students with Ideas and concepts like "Affi- 
mative Action", which is institutional racism. The Hollywood 
entertainment industry is the same way. Journalisfs and 
Gay Actors are not representative of America as a whole. I 
voted for Bush, and he won fair and square. I thought he 
was better than the alternative. I liked Ronald Reagan, too. 
So we can’t get a gig at Spaceland. I don’t think politics 
should be a big deal and so one-sided in the press. If a 
musician has an opinion and wants to talk about it, fine, but 
having critics and editors constantly ramming their views 
down my throat and censoring and editing out opposing 
views is frustrating, boring, and downright fascist. Maybe 
it's different in Europe, bufit's probably even worse. 
Übersetzt heisst das soviel wie: In den USA seien die mei¬ 
sten sogenannten Musikmagazine voller linker Propagan¬ 
da. Schullehrer und Uni-Professoren seien auch meisfLin- 
ke. Die Unis und Schulen würden die Schüler und Studen¬ 
ten einer Gehirnwäsche unterziehen mit Ideen und Kon¬ 
zepten wie der "affirmative action" (ein US-Gesetz zur För¬ 
derung der Chancengleichheit von ethnischen Minderhei¬ 
ten), was institutioneller Rassismus sei. Das klingt völlig 
lächerlich, dass die wirkliche Gehirnwäsche schnesslicn 
von ganz anderer Stelle betrieben. Und ganz nebenbei in 
einem viel grösseren Ausmaß. Warum John so etwas nicht 
eher thematisiert, bleibt schleierhaft. Genauso sei die 
Entertainment-Industrie von Hollywood. Journalisten und 
schwule Schauspieler seien nicht repräsentativ für die 
USA. Er habe für Bush gestimmt, der fair gewonnen habe. 
Auch habe er seinerzeit Reagan gemocht. Das ist harter 
Tobak. Es kam auch noch eine relativierende Reaktion von 
Julia, einem weiteren Mitglied der SMUT PEDDLERS. die 
John zwar für einen Idioten hält, der Unsinn erzählt. Aber 
trotzdem hat sie anscheinend kein Problem mit ihm in der 
Band zu spielen. MAD sagte aufgrund dieser seltsamen 
Äusserungen schlussendlicn die komplette Europatour der 
Band ab, weil sie so etwas nicht unterstützen wollen. Das 
Interview wurde meines Wissens nach im OX dann doch 
nicht veröffentlicht, weil man der Band 
kein Forum bieten möchte. Schade 
eigentlich, denn dieses Thema hätte 
sicher viele interessiert. Warum nicht ein¬ 
mal die Meinung von jemandem 
abdrucken, der anderer Meinung ist als 
man selbst? Wenn der verblödete Typ 
sich selbst bloss stellt, dann können s 
doch ruhig mehr Leute erfahren. 



































Behnkenhagen bei Rostock 

29.-31. Juli 2005 


Gratis Festival-CD! - Solange der Vorrat reicht! 



ANA Drinks Dogpiss ■ Anticops • C.O.R 
Der Dicke Polizist ■ Die Mimmi's 
Die Schwarzen Schafe ■ Distemper 
Disturbance ■ Dödelhaie - Dritte Wahl 
Hirnturm • Johnnie Rook ■ Kafkas 
Krach ■ Lady Godiva ■ Loaded 
Los Fastidios • Manos ■ Mark 
Foggo Skasters ■ Normahl 
Nevermind ■ Peepshows 
Peter & the Testtube 
Babies ■ Psychopunch 
Rubberslime ■ S.I.K. 


landers 


The Movement. 
The Revolvers 


The Vibrators 
Totally Sunburned 
Toxoplasma ■ Trend 
Trooplers ■ Towerbjocks 
UK Sups ■ ZaunpfäW,*^ 


die Tickets 
ur bei offiziellen 
^ertraufskasse.: 
WM 'vv.forceattack.de 


www.forceattack.de 

Ticket-Online-Verkauf • alle direkten Ticketkassen • umfangreicher Service • tolle Bilder 
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Konzerttermine und News gehen an: 

■ " a r 


AACHEN /Musikbunker 

15.06. La Vela Puerca & The Tourette's 

AUGSBURG 

06.06. La Fraction, im Provino-Club www.provi- 
no-liveclub.de 

08.06. La Vela Puerca, in der Musikkantine 
www.musikkantine.de 

BERLIN /Supamolly 

03.06. JAN feat. UdSSR + Pillocks 

BIELEFELD/AJZ 

4 6 NARZISS / AMULET / WHAT NEVER 
DIES + PUNKBAR mit DJ HAGGETY 
25 6. MOLOTOV SODA 
28 6. APPENDIX / LA FRACTION / LOOK 
BACKANDLAUGH 

1.7. FUNERAL DINER/JET BLACK/FACTS 

16.7. PUNKBAR PICNIC mit quiz, blödsinn und 
bands (ab 15:00 im hof) 

27.7. THE SLACKERS 

14.8. CUTTHROAT / DOG SOLDIER 
27 8 PUNKBAR 

30 9 THE MOVEMENT 

BOCHUM/Zwischenfall 

27.05. Emrod + Gaeste 

08 06. The Grannies 

10.06. Black Ash - CD Praesentation 

17.06. Rockformation Diskokugel +Floozies 

18.06. The Braces 

08.07. Heartbreak Engines CD-Praesentation 
09.09. Genepool 
08.10. Deadbolt 

14.10. Groovie Ghoulies 

DUISBURG / Djäzz 

30 5. SCHWARZE SCHAFE + DÖDELHAIE + 
SUPABOND 

Solikonzert für ein Selbstverwaltetes Zentrum 

I WWW. mustermensch.org) 

DÜSSELDORF / Stone 

02.09. Demented Are Go & Support 

15.10. Lurkers 

DÜSSELDORF/ZAKK 

14.06. Anti-Flag & Red Lights Flash & No May¬ 
ers 50 

29.06. Misfits & US Bombs & The Go Faster 
Nuns 

28.09. Mad Sin & Smoke Blow & Turbo AC's & 
Sin City Circus Ladies 

29.10. "Soundtrack Of Our Lives"-Festival feat. 
The Boys & The Crack & The Waltons & Vier 
Promille uva. 

26.11. Kassierer & Support 

FRANKFURT 

04.06. Au-fest - in FFM mit La Fraction,...u.a. 

GIESSEN/AK44 

27 5. KURHAUS + TREND 

30.05. HERO DISHONEST + FOURTH ROTOR 

10.06. Party 21 Uhr: PUNKKNEIPE 

11.06. OIRO + HALB MENSCH HALB KEKS 

24.06. ELEKTRODUENDES 

Infos: ak44-oiessenß)amx.de oder 0641/75112 

www.ak44.de.vu 

HAMBURG / Molotow 

1.6. Hellacopters 

5.6. Briggs 

7.6. Turbo AC's + Venusshells 

HAMBURG -i- Umgebung 

( www.hamburctpunk.de ) 

25.5. BOPPIN' B + Drunken Sailors GARA- 
GE/Buxtehude 

27.5. Narcolaptic + Jakov Goodnight + The sub- 
rosa falcon association + Smudt + Are we elec- 
tric / Rote Flora 

27.5. D-FÄKT, THE CAKES, HOBBY & TENE¬ 
RIFFA/ KAZ ELMSHORN (Weberstraße 5) 

28.5. POMMES BRUTAL / KNEIPE HEMSBÜN¬ 
DE 

28.5. COUNTERCLOCKWISE das Punkorche¬ 
ster / Cantina in Brande-Hörnerkirchen bei den 
Dorfpunx 

28.5. DISCIPLINE + guests / Schlachthof 
(KNUST) 

31.5. Argies + support / Hafenklang 

1.6. NITROMINDS+SPANDAU/Fundbureau 

4.6. Punkertreffen (Treffen um 14Uhram Bahn¬ 
hof) / Eutin Stadtpark 

4.6. Maftao, Nuke Eastern Plot / B.A.R. Ham¬ 
burger Berg 13 

7.6. TREND + support / HH / Hafenklang 

10.6. Surfits u.a. Soli Action / Rote Flora 

17.6. URBAN CRANX / Mittenwalde Festival 


17.6. SEEIN RED + KRIEGSTANZ + LOOK 
BACK AND LAUGH / STÖRTEBEKER 

18.6. THE TYPHOONS + STEVIE & HIS SIDE- 
BURNS / Planet Subotnik 

24.6. Bombstrike / Störtebecker 

24.6. Branded Skin, Fast Food Service, Extinc- 
tator-Vitae, Barritus / Düne Geesthacht 

24.6. PROTESTERA & noch zwei Bands / JUZE 
VERDEN/ALLER 

24.6. Leniwiec, Appendix,La Fractio,Klinika, Oi 
Polloi, Ristisaatto.Creepy Crawlie.BONEHOU- 
SE, ANSICHT X,NEBENWIRKUNG, WKA, 
HAUSVABOT .NORDSCHROTT, ANAL/Punk 
am Ring - Albersdorf bei Heide, 24.06-25.06 
Festival 

25.6. Frank Drinks Milk, Dreck Am Stecken & 
Temeritas / Cafe Flop HH Bergedorg 

26.6. APPENDIX / LOBUSCH. 

6.7. Disfear / hafenklang 

2.9. Surfits,Ramonez77,Madsen,Renderings 
und ca. 15 andere / www.krueckau-festival.de in 
Elmshorn 

9.9. Demo gegen Kriminalisierung des Hotel- 
Widerstandes. Kein Hotel im Wasserturm - 
Schanzenpark für alle! 

22.10. Loikaemie / Marthalle-Hamburg 

22.10. Lokalmatadore, Loikaemie, Volxsturm, 
Troopers, Small Town Riot, Mark Foggo's Ska- 
sters, uvm. / Markthalle - Hamburg 

HANNOVER / Kopernikus 

31 05.VÄÄRÄT VIERAAT + BULLDOSER + DA 
CAPO 

11.6. Urban Cranx 
29.06.APPENDIX 

DIE KONZERTE SIND HÖCHSTWAHR¬ 
SCHEINLICH ZU 99.5% DRAUSSEN AUFEM 
HINTERHOF DESHALB l$T FRÜHES 
ERSCHEINEN ANGESAGT!!! KONZERTBE¬ 

GINN CA. 1 7 UHR!!! LADEN IST SCHON FRÜ¬ 
HER AU FM 

www.kopernikus-hannover.de. vu 

MÜNCHEN/A5 

16.7. ARGIES 

MÜLHEIM-RUHR/AZ 

10.6. APOCALISTICS 
(Fabrik im Exil-Konzert) 

MÜNSTER / Gleis 22 

10.06. DIRTBOMBS + Support + Party 
22.06. SONS OF CYRUS in der Luna Bar 
RÄMOUNS + BATTLEDYKES 

NÜRNBERG 

27.05. Dean Dirg 

03.06. Oiro + Trend im KV 

15.06. Lee Hollis, Lesung im K4 

22.07. Argies - im KV 

23.09. Panteon Rococo im Z-bau - HALLE 

OBERHAUSEN / Druckluft 

10.06. SPIDER RICO + special guest 
30.07. GARAGE CRAZE OPEN AIR + SATEL- 
LITERS + HARA-KEE-REES + BOONARAAAS 
+ SKIDMARKS + DJS 

30.09. GUILTY HEARTS + JOHN SCHOOLEY 
and his ONE MAN BAND 

OSNABRÜCK / Hyde Park 

28.06. Misfits & US Bombs & Boozed 

Regensburg 

6.6. Manifesto Jukebox, Hallo Kwitten - Alte 
Mälze Keller 

7.6. La Fraction - DANZ 

16.6. Static 84, John Deere - Alte Mälze Keller 
17./18.6. Jahninselfest mit ZSK, Kafkas, Try or 
die, Fine Print... 

11.7. Against Me, Try or die - Alte Mälzerei 

SALZGITTER / JKW Forellenhof 

18.06. IN GRIND WE TRUST - Festival mit 

Napalm Death, Diecast, Most Precious Blood, 

Audio Kollaps, Sanitys Dawn 

03.09. GIANTS OF GRIND - Festival mit Jigsaw 

Terror, Suppository, Depression, F.U.B.A.R., 

Mastic Scum + weitere 

17.12. CHRISTMAS GRIND - Festival 

Sulzbach- Rosenberg 

9.7. Burg Open Air mit Pascow, Supernichts, Try 
or die u.a. 

ULM 

28.5. OI!-PUNK-HardCore: SPITE, PROLLI- 
GANS, FULL SPEED AHEAD 

20.6. MURPHYS LAW + LAST HOPE + CRUS- 
HING CASPARS 


WALDKIRCHEN (Erzgebirge) / AZ Dorftrottel 
e.V. 

20.05. Ghoulies 

04.06. Skatones + The Anothers Wasted 
25.06. Supernichts + The Socks 
27.08. No Exit + Freddy's Dinner 
www. az-dorftrottel. de 

WIESBADEN / Kulturpalast 

16.6. MATULA + CAPTAIN PLANET 
Eintritt: 5,- Eyro 

WIEN + Umgebung 

26.05 Radikal Dub Kollektiv, Paprika Korps - 
Arena 

27.05 Horace Pinker, Witty Rabbits, Dustbin, 

Pint 84 - Sargfabrik 

28.05 Evil Beaver, The Shocker - EKH 

28.05 Farin Urlaub Racing Team - Arena 

29.05 The Briggs, The Revolvers, Low Down 

High - Arena 

30.05 Amulet - Arena 

30.05 Crash Tokio - B72 

31.05 Kevin K. & The Real Kool Kats - Tüwi 

31.05 Attaque 77 - Arena 

01.06 Wednesday 13, Since by Man -Arena 

02.06 Guadalajara - B72 

03.06 See you in Hell, Mass Genocide Prozess, 

Thriller - EKH 

03.06 Chencha Berrinches - Arena 

04.06 Cyness, Crude B.E., Gride, Lahar - EKH 

05.06 Lamb of God.Unearth, Caliban,Heaven 

Shall Burn, Every Time I Die, Betzefer - Arena 

06.06 Useless I.D., Straightaway - Arena 

07.06 The More I See - Arena 

08.06 Palmeras Kanibales - Arena 

10.06 Phoenix Bodies - EKH 

11.06 Heilbronx Nuclear, Sucubus,Müllionäre - 

EKH 

11.06 Beerzone, Warfare 223 - Aera 
12.06 Bones Brigade - Monastary 
15.06 Paint it Black - Arena 
15.06 Speedball Jr-B72 
16.06 JAN feat. UDSSR, Traisure Trail, Herb¬ 
strock, PBH-Club - Planet Music 
17.06 K.Punkt, Panta Rhei, 100% Meskalin - 
Arena 

20.06 Down to Nothing, Look Back And Laugh - 
Tüwi 

24.06 Argies - Arena 
25.06 Betontod, Fertility Goddess - Tüwi 
25.06 Gumbabies, Rentokill, Skeptic Eleptic, 
Ephen Rian, King Tiger. Lükopodium - Arena 
26.06 JAN feat. UDSSR, Rentokill, Antimaniax, 
No Head on my Shoulders, PBH-Club 
- Donauinselfest, Menschenrechtsbühne 
27.06 Funeral Dinner, Zann - Tüwi 
28.06 Walls of Jericho - Shelter 
28.06 Drahdiwaberl, Sextiger - Arena 
29.06 Mindflair - EKH 
03.07 Misfits - Arena 

11.07 Confronto, Faust Again, Instil - Arena 
(kleine Halle) 

11.07 New York Ska Jazz Esemble, Tokyo Ska 

Paradiese Ochestra - Arena(große 

Halle) 

20.07 Against Me!, Rentokill - EKH 

21.07 HWS-Tüwi 

04.09 Purgen, Diagens - Tüwi 

09.09 Rantanplan, Ska2tonics - Sargfabrik 


VOLLALARM Festival 

25.6. Oberhausen / Druckluft mit RAWSIDE + 
PROTESTERA + ELEKTRODUENDES + BAD 
BLOOD + MOTORHÄTE + ZUSCHANDEN + 
vegane Verpflegung + Cider + Tombola + Info¬ 
stände + verschiedene DJ(ane)s 
Einla ss:-W . U hrL 

Beginn: 14 Uhr! 

Eintritt: 8,-€ 

info: http://www.massaka.net/virus.html oder 

www.vollalarm.de 

MONSTER ROCK FESTIVAL 

Flogging Molly, Anti-Flag, Turbonegro, Smoke 
Blow, Mad Sin, Pennywise, 

Turbo AC’s, U.S. Bombs, Dorothey Sanchez, 
Muff Potter, Spacebrains & many more 
01.07.-02.07. Münster, Halle Münsterland 
Info: www.mastership.de 

ANTIFASCHOFEST 3 

2.9. REGENBOGEN HAMELN mit CUT MY 
SKIN + KASA + AMMONIA + ME AGAINST 
ORDER+ ABGEFUCKT 
Das fest richtet sich gegen Jürgen Rieger, der 
eine Immobilie in Hameln gekauft hat und da 


Konzerte und Lesungen veranstalten will. 

Fuck'n'Roll Open Air 

30.7. Eisenach/Neukirchen mit Peepshows; 
Shocks; Heartbreak Engines; Shark Soup; Ope¬ 
ration S; Gee Strings; Stilettos; + 3 lokale 
Bands: Tractor Driving Dregking Machines; 
Radical Bandits; De-Vils + Aftershow im Zelt 
Eintritt: ca. 12-13€ 

Genua Platz zum Zelten (umsonstl 

Infos unter www.weirdpassion.de 

SOUND OF THE SUBURBS 
FESTIVAL 

Angelic Upstarts, Anti-Nowhere-League, The 
Bones, The Meteors, Deadline, Shark Soup, 
Emscherkure 77, Heartbreak Engines, Last 
Resort, Crashed Out, Rubberslime, Stage Bott¬ 
les, Broilers u.v.m. 

09.09. - 10.09. Essen, Funbox Amelie 

KARAMBA FESTIVAL 

17.06. + 18.06. Karamba (Punkrock Indoor) 
Festival - JZ HOT Herzogenrath (b. Aachen) 
BUBONIX, FIRE IN THE ATTIC, JUPITER 
JONES, A.M. THAWN, CHEFDENKER, A CASE 
OF GRENADA, 2LHUD, MAKILADORAS, 
PETERS., COLT 45, EAVES, DAS KRILL, 
KILL.KIM.NOVAK, ESTRELLA NEGRA, KILL 
THIS DREAM, LONGING FOR TOMORROW, 
SPANKING THE MONKEY, FRAU AAL + viele 
mehr 

2 Tage, 2 Bühnen, über 20 Bands. Alles innen- 
drin! Günstiger Eintritt, leckeres veganes Essen, 
preiswerte Getränke, Infostände, Distros, Luftgi¬ 
tarren Wettbewerb, Nachtkino, verschiedene 
Workshops, Schlafsaal, Aftershow, nette Leute 
und sehr gut aus Düsseldorf / Köln / Lüttich / 
Maastricht / Ruhrpott zu erreichen. 

Nähere Infos: www.karamba-festival.de 

HöhNIE-Party 

04.06. UJZ Peine Open-Air 
ASTA KASK + RAZORS + NIKOTEENS + LENI¬ 
WIEC + VÄÄRÄT VIERAAT + BULLDOSER + 
PROJEKT KOTELETT + MACHTKAMPF + 
MUTTAKUCHEN + DRECK AM STECKEN 
Eintritt: 12.- (VVK). 14.- (Abendkasse). Beginn: 

14 Uhr (p ünk tl iQhj} 

Vorverkauf über HöhNIE Records. Tel. 05031 - 

518540 oder hoehnie&omx.net! 

Parken + Zelten gratis! 

ACHTUNG: Wer einen Verkaufsstand aufbauen 

will, kann dies aus Platzaründen nur nach vor¬ 

heriger Anmeldung tun! 

Donnerstag, 23.06. Warm-up-Show in Hem- 
mingstedt (4 km südlich von Heide) mit 
ANSICHT X, DIE MADMANS + ABSTURTZ, 
Aftershow-Party mit DJ Dickie Mc Speck 

PUNK AM RING-Festival 

(24.06-25.06) Albersdorf bei Heide mit APPEN¬ 
DIX + LA FRACTION + LENIWIEC + Ol POL¬ 
LOI + KLINIKA + RISTISAATTO + CREEPY 
CRAWLIE + OHL, NEBENWIRKUNG + WKA + 
DIE MADMANS, ANSICHT X + ANALOHG + 
HAUSVABOT + BONEHOUSE + FRO-TEE 
SLIPS + NORDSCHROTT + GOTTKAISER + 
RIOT OF RATS + ABSTURTZ + NOGGE + DAS 
NIVEAU SINGT + BODO aus Bad Bramstedt 
Samstag, 11.00 Fussballspiel Ostfriesland - 
Nordfriesland 

PS: Einen Tag vorher gibt es noch eine "Warm 

Up Partv" in Meldorf. der Laden heißt (Forum) 

Infos: (24.06-25.06) Albersdorf bei Heide 
Das Festivalgelände ist der Grünthalring, Auto¬ 
bahnabfahrt Albersdorf (A 23 Hamburg-Heide!), 
nur 4 km vom Bahnhof in Albersdorf entfernt! 
Zeltplätze vorhanden!! Camping gratis! 

Eintritt für beide Tage: 20 Euro (WK 18,- / über 
HöhNIE Records)...findet auch bei schlechtem 
Wetter statt, Veranstaltung ist mit nach unten 
offenen Zelten überdacht... 

Infos unterwww.hoehnie-records.de oder 
www.pogo-paul.de, Tel.: 05031 - 518540 oder e- 
mail an hoehnie@gmx.net !! 

ACHTUNG: Wer einen Verkaufsstand aufbauen 
will, kann dies aus Platzgründen nur nach vor¬ 
heriger Anmeldung tun! 

BACHPOGO Festival 

03.09. Badrian/bei Delitzsch mit 

Dritte Wahl, Normahl, Ladehemmung, Inzucht, 

Support 

www , bach poqo. d$.vu 

Arsch Cholio Open Air Festival Vol.3 

19.08. -21.08.05 in 17139 Malchin (Hainholz¬ 
arena) 

Pungent Stench, Dritte Wahl, Frontkick, Obsce- 
nity, Maskapone, Entrails Massacre, Dead 
Remains, Sanitys Down, Endless Distrust, 
Shaark, Rolando Random and the Young Soul 
Rebels, Cerebral Turbulency. 

"be part of the scene, not just the scenery" - 
FESTIVAL II 

3.+4.6. Jugendhaus-Fasanenhof / Stuttgart 


BEHIND ENEMY LINES + ALL SYSTEMS FAIL 
+ CWILL + NOW-DENIAL + MADAME GER- 
MEN + AMEN 81 + DOOMTOWN + BURIAL + 
PERTH EXPRESS + JILTED + NULLA OSTA + 
CLUSTER BOMB UNIT + GUERILLA + SIN 
LOGICA 

Volleyball- / Fussballturnier - veganes Essen - 
vegane Kuchenbar - 

Infostände - Distributions - Aftershow-Party mit 
DJ's - Cocktailbar 

Weobeschreibuno unter www.be-part.org 

9. Rosslauer Skafestival "THIS IS SKA" 
Open Air 

24725.6. Wasserburg in Rosslau mit Doreen 
Shaffer + Stingers ATX + El Bosso & Die Ping 
Pongs + New York Ska-Jazz Ensemble + Rüde 
& Visser + Lost Propelleros + Loaded + Faza + 
Hiccups + more 
Infos: www.this-is-ska.de 


ROCK N ROLL HELL FESTIVAL 

07.10. N 8, Neulandstr. 26, Osnabrück 
REAL MC KENZIES + THE METEORS + THE 
LURKERS + SIN CITY SUCKERS + FAR 
FROM FINISHED 

PUNK INVASION FESTIVAL PART II; present- 
ed by Burning Stage, 

10.12. N 8, Neulandstr. 26, Osnabrück 
GBH + DIE LOKALMATADORE + DRITTE 
WAHL + SPRENGSATZ 

GIANTS OF GRIND # 2 Festival 

3.9. Salzgitter JIGSORE TERROR, DEPRES¬ 
SION, SUPPOSITORY, MASTIC SCUM, 

F.U.B.A.R., DYSMORFIC + ANTIGAMA. 


Rack am Rong Festival 2005 

Heidenburg bei Trier 

24.06-26.06 Muff Potter + Chefdenker + 

Pascow + Tagtraum + Lewd Prank + Spy Kowlik 
+ Kafkas + Supernichts + Hagbard Celine + Die 
Traktor + mahatma hitler + Springfield Isotopes 
+ Deckname 17. Juni + Soulsellers + Eyesight 
Ampstix + M.T.S. 

FEUERWERKS OPEN AIR 

feat. The Stingers ATX, Roddy Radiation's Ska- 
billy Rebels + Fat Cats 
27. 06. Mainz / Reduit 
Doors: 18h 

29. Stemweder Open Air Festival / Umsonst 
& Draussen 

19 /20. August 2005 
Freitag, 19. August 2005 
Waldbuehne 

17.00 Uhr Groovin' Goblins 

18.45 Uhr Elke 

20.15 Uhr Das Pop 

21.45 Uhr Pelzig 

23.15 Uhr Tokyo Sex Destruction 

01.00 Uhr Orange 


Nu Stage 

17.00 Uhr Syd Berliner & The Nightsha- 
des 

19.00 Uhr Da Impact 

21.00 Uhr Cutes 

23.00 Uhr Predator 

01.00 Uhr Johnny Crash and the Helldri¬ 

vers 


Samstag, 20. August 2005 


Waldbuehne 
12.00 Uhr 

13.30 Uhr 

15.30 Uhr 
17.00 Uhr 

18.30 Uhr 
20.00 Uhr 

21.30 Uhr 
23.15 Uhr 
01.00 Uhr 


Floating Stone 
Famara 

Schwarz auf Weiss 

Pascow 

Gigantor 

Gern 

Robocop Kraus 
Turbostaat 
The Slackers 


Nu Stage 
13.00 Uhr 
Vibes 
15.00 Uhr 
17.00 Uhr 
19.00 Uhr 
21.00 Uhr 
23.00 Uhr 
01.00 Uhr 


Irie Miah and The Massive 

Hawaians 
200Sachen 
Presence of Mind 
BxDxF 

Chair-o-Plane 

Scope 


Rock gegen Regen - Das Festival für besse¬ 
res Wetter 

28.05. in 34414 Warburg - Scherfede Mehr¬ 
zweckhalle 

Superpunk, Rantanplan, Olli Schulz, Kapelle 
Petra, Fire in the Attic / Special: ab 15:00 Uhr 
FanSportsChallenge (Fußball / Basketball Tur¬ 
nier) 

Konzertbeginn: 19:00 Uhr 
Homepage: ww.rockgegenregen.de 
Vorverkauf: bundesweit bei jeder CTS Vorver¬ 
kaufsstelle / Hotline: 0521/ 66100 
Preis: 13 Euro zzgl. Gebühren 



GHemovemenc 


KEVUI.il IIONURY üYlViPHTHI! 


GHemove 
mene 


nur 151 OF IVII1Y 2005! 

100% H ard.-Mod.-Pu n k-Rock-60ties Music 
witk Passion, Love and Commitment 
"Tkere s so muck more producis for all of us to 
discover like freedom and culture and taking care 
of eack otker " 

First edition CO + LP witk special packaging: 
free stickered patckes inside. 


CD on Destiny Records 

Destiny 120 / Aggropop 15 Vinyl on Weird System 






















































RIVERSIDE STOMP 

feat. The Moon Invaders, Ska Trek, Aji, Yellow 
Umbrella 

09. 07. Mainz / Reduit 
Doors: 15h 

"Ruhrpott Hardcore Superbowl" 

10.06. feat. Madball * H20 * Special Guest * 

Zero Mentality * Harsh Truth 

Einlass 18.00h 

Essen/Zeche Carl 

Infos: www.beerandmusic.de/ 

www.zechecarl.de 

10 years YELLOW DOG RECORDS 

Open Air Festival - 15th + 16th July 2005 in 
Packebusch (near Magdeburg) 

15, - € inkl. Camping. 

UNCURBED + TO WHAT END? + BOMBSTRI- 
KE + MASSGRAV + DEAD LIKE DALLAS + 
KEITZER + INFANTICIDE + CYNESS + CRU- 
DE B.E. + INSTINCT OF SURVIVAL + REIGN 
OF BOMBS + BLACK STAR RISING 

"United Voices"-Festival 

22.10. feat. Die Lokalmatadore * Springtoifel * 
Loikaemie * Mark Foggo's Skasters * Troopers * 
Volxsturm * Evil Conduct * Small Town Riot & 
Support 

Einlass 18.00h 
Hamburg / Markthalle 

Infos: www.beerandmusic.de / www.markthalle- 

hambura.de 

"Sound Of The Suburbs"-Festival 

16. /17.09. feat. Angelic Upstarts * Anti-Nowhere 
League * Meteors * Bones * RubberSlime * The 
Last Resort * Deadline * Broilers * Stage Bottles 
* Evil Conduct * Crashed Out * Heartbreak 
Engines u.v.a. 

Einlass 17.00h 

Essen / Funbox Amalie 

Infos: www.beerandmusic.de / www.funbox¬ 

essen.de 

"Soundtrack Of Our Lives"-Festival 

29.10. feat. The Boys * The Crack * The Wal¬ 
tons * Vier Promille u.v.a. 

Düsseldorf / Zakk 

Infos: www. beerandmusic. de / www. zakk. de 

OUTBREAK-FESTIVAL 

24. + 25.06. Waldheim, JFZ Checkpoint/ Mas- 
sanei 

TV Smith & The Garden Gang, The Shocks, Los 
Placebos, Rock'n'Roll Stormtroopers, Sonda- 
schule, Use To Abuse, Mono Für Alle, Super¬ 
nichts, Looking ForAKiss, Strongbow, ... 

BACK TO FUTURE OPEN AIR 

22. + 23.07. Glaubitz 

Against Me!, Lokalmatadore, Demented Are Go, 
Angelic Upstarts, Movement, Church Of Confi- 
dence, Long Tall Texans, Loikaemie, Skarface, 
Kids, Dumbell, Argies, Chefdenker, Neurotic 
Swingers, Tony Montanas, Negatives, Eastside 
Boys, 69 Charger, Analogs, Sperrzone, Shoe- 
makers, Cheap Stuff, Fireaaamd, Run Time 
Error,... 

TRUST YOURSELF PUNK FESTIVAL 

4.6. Beatclub / Dessau 

Fuckin' Faces + Zaunpfahl + Sonne Ost + 

Löschzug 23 + Final Punch 

Kontakt: info(g)_beat-club.ora 

www. trust- vourself. de 
Tickets: 9.- (VVK). 11.- (AK) 

VVK-Stellen: www. trust-vourself. de 


THE 27 RED 

25. 06. Münster / Sputnik Open Air 

69 CHARGER 

25.05. Münster, Gleis 22 + Nine Pound Hammer 
17.06. NL-Roermond, Azijnfabriek + Spider Rico 
+ Judsville 

22.1 23.07. Glaubitz, Back To Future Open Air + 
The Kids + Neurotic Swingers + Shoemakers 

ALPHA BOY SCHOOL 

03.06. Dortmund / FZW with Even Tide Fire & 
Calamities 

09.07. Arnsberg / Rock under the bridge 
10.07. Bochum / Bochum Total 
29.07. Mössingen / Umsonst & Draussen 
05.11. Bochum / Bhf. Langendreer 

ANNEX5 

21.05. Hameln - Regenbogen Open Air 
28.05. Wermelskirchen - AJZ + Frontkick, Becks 
Street Boys 

04.06. Torgau - Brückenkopf + Müllstation, 
Schrottgrenze 

05.08. Peine - JUZ Open Air 
17.09. Halberstadt - Zora Open Air 

ANTI-FLAG 

11.06. Karlsruhe -Europahalle + Toten Hosen 
12.06. Nuernberg - Arena + Toten Hosen 
13.06. Mannheim - JUZ + Red Lights Flash 
14.06. Duesseldorf - Zakk +Red Lights Flash 
15.06. Oldenburg - Weser-Ems-Halle + Die 
Toten Hosen 

16.06. Trier - ExHaus Sommerbühne Open Air + 
Red Lights Flash 

17.06. Chemnitz - Arena + Die Toten Hosen 
18.06. Dortmund - Westfalenhalle + Die Toten 
Hosen 

19.06. Dortmund - Westfalenhalle + Die Toten 
Hosen 

22.06. NL Amsterdam - Melkweg 
24.06. Geislingen - Helfenstein Festival 
01.07. Roitzschjora-With Full Force Festival 
02.07. Muenster - Muensterlandhalle Skate 
Worldcup 

Bookina: www. muttis-bookina. da 


APPENDIX 

Zum 1. Mal in Deutschland!! 

24.06. DK-Kopenhagen / Ungdomshuset 
25.06. Albersdorf / Punk am Ring Open-Air 
26.06. Hamburg / Lobusch + KLINIKA 

27.06. Mülheim an der Ruhr / AZ 
28.06. Bielefeld/AJZ + LA 
FRACTION 



29.06. Hannover / Koper- 
nikus 

01.07. Berlin / Köpi 
02.07. A-Vorarlberg - 
Bregenz / Between 
03.07. Mannheim / Juz 
Infos unter: www.nnon- 


paul.de 

E-M(S)il: ooaopaul(a)amx. net 

Handv: 0171-4604711 

ARGIES 

25.5. Hagen "Kuz Pelmke" 

27.5. Arnstadt "P20" 

31.5. Hamburg "Hafenklang" 

02.6. Lübeck "Alternative/VEB" 
03.6. Kiel "Alte Meierei" 

04.6. Berlin "Wild at Heart" 

18.6. A- Graz "Explosiv" 

23.6. A- Vienna "Arena" 

15.7. - CH- Seewen "Himmel" 

16.7. München ”A5" 

21.7. Köln "Sonic Ballroom" 

22.7. Nürnberg "Kunstverein" 

23.7. Glaubitz "Back to Future 
Festival" 

27.7. Dresden "ChemieFabrik" 
02.8. Chemnitz "Subway to Peter" 
03.8. Torgau "Brückenkopf 
04.8. Berlin "KVU" 

05.8. Peine "UJZ Peine Festival" 
06.8. CH- Davos "Sick of Silence 
Festival" 

10.8. Stuttgart "Universum" 

11.8. Ravensburg "Balthes" 

13.8. A- Innsbruck 

14.8. Regensburg "Alte Mälzerei" 

ANTI NOWHERE LEAGUES 

26.08. Marburg - KFZ (NL) 

29.08. Wien - Arena (A) 

09.09. Potsdam - Lindenpark 
09.09. Weinheim - Cafe Central 
16.09. Essen - Fun Box 

AMEN 

09.06. Bochum - Zwischenfall 
02.07. Roitshjora - With Full Force 
03.07. Wien - Arena (A) 

07.07. Amsterdam - Melkweg (NL) 

Atemnot 

04.06. Torgau - Brückenkopf Open 
Air Müllstation + Schrottgrenze... 
11.06. Nauenhof - Oase 26 + Patty 
Smith... 

26.08. Auterwitz - Öko Hof + No 
Exit + ÜDN 

27.08. Bitterfeld - AKW Open + Air 
Küchenspione... 

17.09. Frohburg - SFZ Open Air 
Slutsn + Pilsner Oiquell + Starts... 
info: www.atemnot89.de.vu 

AUDIO KOLLAPS 

18.06. Salzgitter -Forellehof 
+Napalm Death 
09.07. Trutnov (CZ) - Obscene 
Extreme Festival 

ADJUDGEMENT 

11.06. Grossenhain, CWH-Festival 
08.07. Eisenach, Open East Festi¬ 
val 

AL SKAPONE 

25.06. Monheim, Sonnwendfeier 




~ SKABILLY 
REBELS 

FEATURING 

R0DDY RADIATION 
ofthe SPECIALS 

25. 5. D-Münster/Sputnikhalle 
26. 5. D-Dresden / Groove Station 

27.5. D-Hamburg / Indra Club 
28. 5. D-Rostock / KGB 

23.6. D-Dietersburg / Blamage 

24.6. D-Berlin / Roter Salon 

25. 6. D-Rosslau /This Is Ska Festival 

26.6. D-Wuppertal / Open Air 

27.6. D-Mainz / Reduit Open Air 



CD/LP ‘Skabilly Rebel - The Roddy 
Radiation Anthology’ auf Grover Records/SPV! 



Roddy Radiation’s Skabilly Rebels, 


El Bosso & Die Ping-Pongs, Rüde & Visser, 
New York Ska Jazz Ensemble and many more! 
25. + 26.6. D-Rosslau / Wasserburg 


BITUME 

11.06. Jülich, Kuba 

BOLLOCK BROTHERS 

25.5. Weinheim, Cafe Central 

27.5. Osnabrück, Westwerk 

28.5. Berlin, Tacheles 

29.5. Hamburg, LOGO 

30.5. Frankfurt, Cookys 

31.5. Krefeld, Kufa 

BONEHOUSE 

25.6. Albersdorf / Punk am Ring 

23.7. Han.-Hademarschen /RD^ 
Rockfestival 

20.8. Grüntaler Hochbrücke /Kuh¬ 
le Open Air 

BONES 

29.07. Johannesberg - Mühlberg¬ 
fest 

30.07. Dresdenb - Thrillbeats 
31.07. Rostock - Force Attack 
05.08. Leisnig - Suck's'Summer 
18.08. Abtsgmünd - Summer 
Breeze Fest 

20.08. Leipzig - Endless Summer 
Festival 

09.09. Leer - Jugendzentrum 

BORN FROM PAIN 

11.06. Sevenum - Rumoer Fest 
(NL) 

19.06. Oefenbunker- Bunkerpop 
(NL) 

26.06. Herne - Pressure Fest 
05.08. Großröhrsdorf - Bike'n'Roll 
Festival 

06.08.Langenau i. E. - United For- 
ces Festival (CH) 

07.08. Mönchengladbach - Mono 
Club Lounge 

18/20.08. Abtsgmünd - Summer 
Breeze Festival 
24.09. Dordrecht - Bibelot (NL) 
01.10. Da Heerhugowaard - JC 
kompleks (NL) 

09.10. Oberentfeldern - burn 
thestage Festival (CH) 

14.10. Trier - October Blast Festi¬ 
val 

BREAK THE SILENCE 

28.09. Greifswald - Klex 
05.10. Berlin - Wild at Heart 

BOONARAAAS 

09.07. Bautzen, Rodnost Open Air 


me stingers at« 

22.6. D-Münster/Gleis 22 
23. 6. D-Bremen / Römer 
25. 6. D-Rosslau /This Is Ska Festival 
26. 6. D-Wuppertal / Open Air 
27. 6. D-Mainz / Reduit Open Air 


BOXHAMSTERS 

2.7. Dortmund / FZW 

BOYSETSFIRE 

10.06. Scheeßel, Hurricane Festi¬ 
val 

11.06. Nehausen, Southside 
Festival 

12.06. A-Nickelsdorf, Nova Rock 
Festival 


ALPHA BOY SCHOOL 

03.06. Dortmund, FZW 
08.07. Bochum, Bochum Total 
09.07. Arnsberg, Under The Bridge 
Festival 

09.07. Arnsberg, Under The Bridge 
Festival 

10.07. Bochum, Bochum Total 
29.07. Mössingen, U&D Mössingen 
05.11. Bochum, Bahnhof Langen¬ 
dreer 

AMULET 

25.05. CH-Schaffhausen, Tab Tap 
26.05. CH-Bern, ISC 
30.05. A-Wien, Arena 
01.06. Hannover, Bei Chez Heinz 
02.06. Köln, Sonic Ballroom 
03.06. Moers, Die Volksschule 
04.06. Bielefeld, AJZ 
02.07. Löbnitz, With Full Force 

THE ANTHEMS 

27.05. Düsseldorf, AK47 
28.05. NL-Venlo, Perron 55 

BABOONZ 

03.06. Heidelberg, Schwimmbad 
09.06. München, Backstage 

BACKFIRE 

21.05. Mühlheim, Star Club 

BAD RELIGION 

13.8. Hamburg / Docs 

14.8. Rothenburg / Taubertal Festi- | 
val 

17.8. Frankfurt / Batschkapp 

18.8. Köln / Live Music Hall 

31.8. (CH) Zürich / Xtra Limmat- 
haus 

BEATSTEAKS 

09.06. A-Nickelsdorf, Nova Rock » 
Festival 

10.06. Neuhausen Ob Eck, Southsi- S 
de Festival 

11.06. Scheeßel, Hurricane 
02.07. Löbnitz, With Full Force 
15.07. CH-Bern, Gurten Festival 

BEHIND ENEMY LINES 

26.05. A-Wien, EKH 

27.05. München, Rülps 

29.05. CH-bremgarten, kleiderfabrik g 

01.06. F-Besancon, Bar des Area- 8 

des 

02.06. Freiburg, KTS 
03.06. Mannheim, AJZ 
04.06. Stuttgart, Antifascist Rock I 
Action Festival 2 

BILLY IDOL 

3.6. Nürnberg / Zeppelinfeld 

4.6. Hamburg / Stadtpark Freilicht- n 
bühne 

5.6. Nürnberg / Nürburgring 

BARCODE 

01.07. Roitschjora - With Full Force 
Festival 


1.7. CH-Bern / Reithalle 
5. 7. D-Erlangen / E-Werk 
7. 7. A-Salzburg / Rockhouse 
9. 7. D-Berlin / Aposkalypse 


TW* . lEleuiecui 
24. 6. D-Marburg / Uni-Fest 
25.6. D-Rosslau /This Is Ska Festival 
26.6. D-Wuppertal / Open Air 

EL BOSSO 

& DIE RING PONGS 

24. 6. D-Rosslau / This Is Ska Festival 
25. 6. D-Münster / Sputnik Open Air 




27.5. D-Gießern / AK 44 
3. 6. D-Nürnberg / Kunstverein 
4. 6. D-Wiesbaden / Schlachthof 
5. 6. D-Köln/Tsunami 
6.6. D-Siegen/VEB 
7. 6. D-Hamburg / Hafenklang 
8. 6. D-Münster/ Gleis 22 
9. 6. D-Berlin / Mudd Club +Dirtbombs 
10. 6. D-Leipzig / Frühauf 
11.6. D-Esslingen / Komma 

1. 7. D-Lärz/ Fusion Festival 

2. 7. D-Bayreuth / Glashaus 

29. 7. D-Behnkenhagen / Force Attack Festival 
30. 7. D-Dornburg / Out Of Ordinary Festival 
15. 9. D-Düsseldorf / AK47 
17. 9. D-Freiburg/ Flight 13-Festival 

www.grover.de 


BRIAN SETZER 

25.07. Stuttgart, Theaterhaus 
26.07. Hamburg, Stadtpark 
27.07. Köln, E-Werk 
29.07. München, Muffathalle 

BRIEFS 

25.05. Mannheim, JUZ 
27.05. Dresden, Scheune 
28.05. Tübingen, Sudhaus 
29.05. Münster, Gleis 22 
30.05. Hannover, Bei Chez Heinz 
01.06. CH-Solothurn, Kofmehl 
02.06. Konstanz, Contrast 
04.06. F-Strasbourg, Salle Molo- 
doi 

05.06. Homburg, AJZ 

THE BRIGGS 

27.05. CH / Solothurn / Kofmehl 
28.05. A-Dornbirn, Cafä Schlacht¬ 
haus 

29.05. A / Wien / Arena w/ The 
Revolvers 

31.05. D / Chemnitz / Subway to 
Peter 

01.06. Osnabrück, Westwerk 
02.06. Berlin, Wild At Heart 
03.06. Dresden, GrooveStation 
04.06. Bamberg, Bootshaus 
05.06. Hamburg, Molotow 
06.06. Hannover, Bei Chez Heinz 
+ Turbo AC's 

BENUTS 

17.06. München - Tollwood Kari¬ 
bik Bar 

21.06. München - Tollwood S- 
Club 

14.07. München - Buga 
23.07. Kißlegg - Open Air 
Hj 21.08. Übersee - Chiemsse Reg- 
;/gae Summer 

BLUTJUNGS 

§117.06. Ranstadt/Black Inn 


BOMBSTRIKE 

^■joi.07. - Hamburg - Störtebecker 
§£9^02.07. - Hannover - Stumpf 
ßpf 06.07. -Leipzig - Zoro +SAYYADI- 
■ NA +LFAA 

SEm 10.07. - Chemnitz + SAYYADNI- 

HSna+lfaa 

■g 12.07. - Frankfurt + DEAD LIKE 
ijp DALLAS 

■K: 13.07. - Stuttgart - OBW9 
H 14.07. -Freiburg-KTS+DEAD LIKE 
IttSS DALLAS 

15.07. - Packebusch - Yellow Dog 
Festival 

bookina: laureKa) vellowdoa. de 


BLACK FRIDAY 

09.07. Unterpuch bei hartberg - Burning Sea- 
son Festival 

06.08. Leisnig - Sucks'n'Summer Festival 


BOOBIE TRAP 

04.06. Berlin - Wild at Heart 


BORN DEAD 

121.08. - Potsdam 
122.08. - Erfurt - Haus 
123.08. - Stuttgart + THE OBSER- 
j VERS 

■J* 24.08. - Oberhausen + THE 
ff OBSERVERS 
ff: 06.09. -Freiburg -KTS 
ö 07.09. - München - Kafe Kult 
15.09. - Hannover - Stumpf + 


Scurvy Dogs 
16.09. - Hamburg - Lobusch 
17.09. - Berlin - Köpi 
bookinq: laureKa) vellowdoa. de 


BOXED IN + TOAMOL + SOLID DECLINE 

9.6. Potsdam BLACK FLECK (ohne SOLID 
DECLINE) 

10.6. Leipzig ZORO + LA FRACTION 

11.6. Bremen FRIESE 

12.6. Berlin SUBVERSIV 

BRAINLESS WANKERS 

27.05. Idar-Oberstein - Juz-Depot 

01.06. Freiberg - Campusfest 

10.06. Luckau - Berlinova 

11.06. Limburg - Kalkwerk Festival 

21.06. (F) Paris - Abracada Bar / Fete de la 

Musique 

24.06. Herzogenaurach - U-Turn Festival 
16.07. Talge - Talge Open Air 
29.07. Warmbronn - Rockxplosion 
30.07. Johannesberg - Mühlberg Festival 
05.08. Leudersdorf (Eifel) - Schützenplatz Open 
Air 

12.08. Hamburg - Wutzrock 
13.08. Villmar - Teils Beils Festival 
19.08. Plaidt - Pellenzer Open Air 
26.08. Lichteneck - Rockfestival 
27.08. Lübben - Grenzenlos Festival 
03.09. Sierksdorf - Open Air am Meer 
16.09. Schwerin - Cafe Dr. K. 

17.09. Kiel - Pumpe 

24.09. Magdeburg - Sackfabrik 

10.12. Düsseldorf - Festival 

BULLDOSER + VÄÄRÄT VIERAAT 

30.05. Kiel / Alte Meierei 
31.05. Hannover / Kopernikus 
01.06. Wunstorf / im Unterschlupf (kaputter 
geht's nicht!) 

02.06. Lübeck / VEB (ohne VÄÄRÄT VIERAAT) 
nur BULLDOSER + ARGIES 
03.06. Hamburg / Lobuschstraße 
04.06. Peine / UJZ Open-Air (HöhNIE-Party) 
05.06. Finsterwalde / L'44 (Leipziger Straße 44, 
03238 Finsterwalde) 

Infos unter: www.Doao-paul.de 

E-M(3>.H: Doaopaul(a)amx.net 

Handv: 0171-4604711 

Burlakat 

08.06. Berlin, Kulturbrauerei 
09.06. Stuttgart, Laboratorium 
10.06. Pforzheim,Schwarzwald-Sängerhalle 
12.06. Düsseldorf, Palais Wittgenstein 

CATARACT 

26.06. Herne - Pressure Festival 

01.07. Roitschjora - With Full Force Festival 

29.07. Urbach - Zabbaduschder Open Air 

30.07. Dieburg - Traffic Jam Open Air 

05.08. Wacken - Open Air 

06.08. Leisnig - Suck's'Summer Festival 

CRUSHING CASPARS 

03.06. Stralsund - Sundstock Open Air 
18.06. Triebei - Open Air 
19.06. Stuttgart - Juha West +MURPHYS LAW 
20.06. Ulm - Beteigeuze + MURPHYS LAW + 
LAST HOPE 

25.06. Sneek - Het Bollwerk (NL) + TERROR 
22.07. Wittenberge - Prignozert +DRITTE 
WAHL 

29.07. Arnsdorf - Open Air 

05.08. Leisnig - Sucks'n'Summer Festival 

06.08. Gößnitz - Open Air 

02.09. Berlin - Zitadelle Spandau Open Air 

CHEFDENKER 

18.06. Herzogenrath - JZ HOT (Karamba Punk¬ 
rock Festival) 

26.06. Heidenburg -Rack am Rong Festival 
23.07. Glaubitz - back-to-future Festival mit The 
Movement, Negatives, Dumbell u.v.a. 

27.08. Köln - BüZe Minigolf Turnier und Konzert 
mit Supernichts, Der dicke Polizist, Socks und 
2LHUD 

17.12. Leipzig - Moritzbastei 
www.chefdenker.de / www.trash2001.de 

CHENCHA BERRINCHES 

(# als Support von DIE TOTEN HOSEN) 

26.05. Konstanz Kulturladen 
27.05. Würzburg S.Oliver Arena # 

28.05. Passau Dreiländerhalle # 

01.06. A-Wörgl FAZ Komma 
03.06. A-Wien Arena 
11.06. CH-Will Rock am Weier 
15.06. Bremen Schlachthof 
17.06. Leipzig Conne Island 

CLERKS 

25.06. Hürth/Rock am Teich 

19.08. Bad Salzungen/Seefest 

27.08. Eisenach/Wandelhalle (Reggae-Festival) 

02.09. Berlin/Cafe Zapata 

03.09. Zossen/Energie Cafe 

08.09. Köln/MTC 

Columbian Neckties 

26.05. NL- Rotterdam / Waterfront cafö 

27.05. Ulm / Pufferbar 

28.05. CH- Zürich / Rüdigerstraße 

29.05. München / Monofaktur 

30.05. Karlsruhe / Carambolage 

31.05. Darmstadt / Knabenschule 

01.06. Kassel / Haus 

02.06. Berlin / Muddclub 

03.06. Chemnitz /Atomino 

04.06. Wutha / Crocodile 

info: www.soundsofsubterrania.com 

COPY CATS 

3.6. Schwerin, tba 

28.10. Riesa, Offenes Jugendhaus 

29.10. Torgau, Brückenkopf 

CHEEKS 

27.05. Krefeld, Magnapop 
28.05. Aachen, Malteserkeller 
23.07. Gronau, Rock und Popmuseum 

COLUMBIAN NECKTIES 

27.05. Ulm, Pufferbar 

28.05. CH-Zürich, Rüdigerstraße 

29.05. München, Monofaktur 

30.05. Karlsruhe, Carambolage 

31.05. Darmstadt, Knabenschule 

01.06. Kassel, Haus 

02.06. Berlin, Mudd Club 

03.06. Chemnitz, Atomino 

04.06. Wutha - Farnroda, JH Crocodile 

CREETINS 

22.07. Hademarschen, RD-Rock Festival 

CUT MYSKIN 

03.09. Torgau, Brückenkopf 








































D.H. 

27.05. Landshut, JUZ 

28.05. Montabaur, Camelot 

03.09. Haynsburg/Zeitz, Rock auf der Burg 

DIRTBOMBS 

07.06. Frankfurt, Nachtleben 
08.06. Hannover, Cafe Glocksee 
09.06. Berlin, Mudd Club 
10.06. Münster, Gleis 22 
11.06. Köln, Underground 

DROPKICK MURPHYS 

22 8 Coesfeld / Fabrik 

DAWN PENN 

09. 07. Ahaus / Tobit Nightclubbing Festival 
21. 08. Uebersee / Chiemsee Reggae Festival 

DEAD LIKE DALLAS 

n tto://www. deadlikedallas. com 

02.06. - Berlin - Koma F 

03 06. - Neurupin + AXT 

04.06. - Chemnitz - B-hof 

06.06. - Leipzig - Zoro 

13.06.-Wien-EKH 

07.07. - Hamburg - Hafenklang 

12.07. - Frankfurt + BOMBSTRIKE 

13.07. - Stuttgart + BOMBSTRIKE 

'4 07. - Freiburg - KTS + BOMBSTRIKE 

"6.07. - Packebusch - Yellow Dog Festival 

pooking: lauremvellowdoa.de 

DEAN DIRG 

25.05. Freiburg,KTS 

27.05. Nürnberg,Kunstverein 

28.05. CZ-Prag,MiladaSquat 

i'.'.vw, deandira.net. elitefädeandira.net 

DIE TÜREN 

27. 05. NL-Venlo / Perron 55 

28. 05. NL-Dordrecht / Pictura 
30. 05. Duisburg / Hundertmeister 
31.05. Frankfurt / Nachtleben 

01. 06. Würzburg / Cafe Kairo 
02. 06. Karlsruhe / Schlachthof 
03. 06. Erlangen / E-Werk 
04. 06. München / Orange House 

Die Zwangsversteigerten Doppelhaushälften 

16.07. Defersdorf, Kirchweih 

DISTANCE IN EMBRACE 

28.05. Bielefeld/ Rock Am Berg + tba. 

03.06. Ahaus/ WigA-Camp + tba. 

25.06. Minden/ Anne-Frank-Haus + A Case Of 

Grenada, Generation Fuck 

27.08. Lüdinghausen/ Igelrock + tba. 

03.09. Bad Dürkheim/ Rock die Burg + DAYS 
IN GRIEF, FIRE IN THE ATTIC 
10.09. Minden/ Anne-Frank-Haus + A CASE 
OF GRENADA 

16.09. Buxtehude/Garage + tba. 

03.10. Hamburg/ Kaiserkeller + Subsquad 
07.10. Coesfeld/Fabrik + tba. 
wwvy. <Ji$tßngeineml)ra .G&:£Qm 

DISTEMPER 

05.07. CZ-Ostrave - Prostor-Tancirna 

07.07. Leipzig - Gieszerstr 

08.07. Braunscheig - B58 

09.07. Potsdam - Lindenpark Ska Festival 

10.07. Kassel - Barracuda 

15.07. A-Bludenz - Woodrock Festival 

16.07. Reutlingen - Zelle 

19.07. München - Feierwerk 

21.07. Köln - Sonic Ballroom 

22.07. B-Temse - Joc De Nartist 

23.07. Hannover - Bei Chez Heinz Open Air 

28.07. Bamberg - Morph Club 

29.07. CZ-Prag - 007 

30.07. Magdeburg - Sackfabrik 

31.07. Behnkenhagen-Force Attack Festival 

02.08. NL-Groningen - OKRZ 

06.08. F-Haguenau - Casa Loca 

07.08. Stuttgart U&D Festival 

08.08. Passau - Zeughaus 

12.08. Kiel - Alte Meierei 

13.08. DK-Roskilde -Ska&Reaggea Festival 

14.08. Berlin - tba 

www. anr77. de/distemper-concerts 

bookina® anr77.de 

DÖDELHAIE + SCHWARZE SCHAFE (LP- 
Releaseparty) + SUPABOND 

Soli-Konzert für ein Unabhängiges Zentrum in 

Duisburg 

30.05. Duisburg / Djäzz (Börsenstr. 11, Innen¬ 
stadt) 

Beginn: 2Q.?0 Uhr 

DÖDELHAIE 

30.05. Duisburg - Djazz 

Soli Konzert mit Die Schwarzen Schafe . Sunath 

ond 

(WWW, mgetermensch.org) 

29. -31.07. Rostock - Force Attack Open Air + 
Rubberslime, Toxoplasma, UK Subs, Vibra¬ 
tors,Normahl, Peter & TTB, Der Dicke Polizist 
(www.forceattack.de ) 

27.08. Die Hölle von Zobersdorf Teil 2 
*25 Jahre Müllstation Open Air* 

Rochlitz - Alte Schmiede Open Air + Daily Ter¬ 
ror, Müllstation, Pestpocken, Tödlicher Irrtum, 
Eingeschissen... (www.muellstation.de ) 

29.10. Schaffhausen (CH) TapTab + Der Dicke 
Polizist.. 

DR. RING-DING 

27. 05. Königseggwald / Rock Das Schaf with 
Downbeat Band 

28. 05. Leipzig / Werk II + Downbeat Band 
11. 06. CZ-Prag / Unite Fest 

15. 07. Wiesbaden / Festival Der Kulturen** ca. 
20h 

15. 07. Bingen / Open Air 1 .ca. 22h 

16. 07. Dresden/Back To The Roots Fest 

23. 07. F-Briouze / Festival Art Sonic. 

** So un d System / MC show 
"""Kingston Kitchen 809 Ska Extravaaanza 

D-SAILORS 

26.05. Kassel - Barracuda Bar + Nitrominds 

27.05. Dresden - Action + Nitrominds 

28.05. Kiel - Wilwarin Festival + Nitrominds u.a. 

18.06. Voerde - Stockumer Schule 

22.07. Hannover - Bei Chez Heinz Open Air + 

Schrottgrenze, Muff Potter 

www.d-sailors.de 

DEADLINE 

01.08. Stuttgart - Universum 
03.08. Hamburg - Hafenklang 
04.08. Greifswald - Klexx 
05.08. Leisnig - SucksSummer 

DESTINY 

01.07. Roitschjora - With Full Force 
01.10. Amberg - Charity Veranstaltung 



0NEWRY _ _ _ 

SYSTEM ^ 999 

* tTt l WO 1* Charge 


.Vibrators 


DISCIPLINE 

27.05. Chemnitz - Südbahnhof 

28.05. Praha - Matrix 

18.06. Lausitz - Lausitz Ring 

24.06. Herne - Pressure Fest 

02.07. Roitschjora - With Full Force festival 

DRITTE WAHL 

02.07. Roitschjora - With Full Force Festival 
22.07. Wittenberge - Prignozert Open Air 
19.08. Malchin - Arsch Cholio Open Air 
02.09. Berlin - Zitadelle Spandau Open Air 

28.10. Zwickau - Alter Gasometer 
10.12. Osnabrück - Eventcenter B51 

East Side Boys + 81° 

4.6. Hirsch-Q in Dortmund (Brückstr./Innenstadt- 
Fußgängerzone) 

ED RANDOM BAND 

23.06. Kiel / Pumpe 
24.06. Marburg / Uni-Fest 
25.06. Leipzig / Zoro 
26.08. Kiel / Hempels Open-Air 
27.08. Schleswig / Open-Air 

EL BOSSO & DIE PING-PONGS 

24. 06. Rosslau / This Is Ska Festival 

25. 06. Münster / Sputnik Open Air 

ELVIS JACKSON 

10. 06. NL-Amsterdam / Melkweeg 

EXPLOITED 

19.08. SUMMERBREEZE FESTIVAL 
20.08. ENDLESS SUMMER FESTIVAL 

EL MARIACHI 

27.05. Darmstadt/Öttinger Villa 
28.05. Landau/ Cafe Fatal 
25.06. Moers/ Barrikade 
08.07. Lübeck/ VEB +aggra makabra 

ELÄKELÄISET 

01.07. Rudolstadt, TFF Rudolstadt 
02.07. Berlin, Monsters Of Humppa 
03.07. Löbnitz, With Full Force 

FEHLFARBEN 

16.7. Dresden / Junge Garde 
5.8. Aalen / Festival 

23.9. Berlin / Fraanz Club 

FLOGGING MOLLY 

11.06. Scheeßel, Hurricane 
12.06. Neuhausen Ob Eck, Southside Festival 
01.07. Muenster, Münster Monster Mastership 
02.07. Bonn, Rheinkultur 

FRUSTKILLER 

11.06. Stavenhagen, Elektrisch Verstärkt-Open 
Air 

FACE TOMORROW 

27/05 Paradiso, Amsterdam NL 

28/05 De Bunker, Gemert NL 

03/06 Festival, Attendorn 

11/06 Breda Barst NL 

19/06 Op De Töffel, Vierlingsbeek NL 

24/06 Heilig Hartinstituut, Berlaar BE 

01/07 OJC Jonosh, Asten Heusden NL 

15/07 Kulturbahnhof, Uslar 

16/07 Open Air, Leipzig 

23/07 Radhaus Open Air, Kleve 

29/07 Rock over Kiebitszee, Emmerich 

14/08 Eli Nino festival, Eli NL 

27/08 Vlamrock, As BE 

www. facetomorrow. net 

FEAR MY THOUGHTS 

24.06. Herne - Pressure Fest 

10.07. Unterpuch - Burning Season Records 

Festival 

Fahnenflucht 

16.07 Hammelburg (Wasserhaus) + Bildungs¬ 
lücke + LAK + Backstreet Noise + sockenbrot 
www. deutschpunkattacke.de 

FREIBOITER 

05.11. Schwäbisch Gmünd / Esperanza / + Sta¬ 
ge Bottles + Higgins +... 

Gee Strings 

18.06. Fürth - Kunstkeller 027 
30.07. Neukirchen / Eisenach Fuck’n'Roll Festi¬ 
val + Shocks + 

Operation S... 

23.09. Flensburg - Kühlhaus 
Info: www.aeestrinas.de 

GRAF ZAHL 

26.05. Magdeburg Mikrokosmos w/Tchi 
27.05. Hannover Faust - Warenannahme + Tchi 
28.05. Moers Volksschule w/Tchi 
16.06. Köln Rose Club w/Jona 
09.07. Nabburg Woodpop Open Air 
30.07. Limburg Out of Ordinary Festival 

Grannies 

01.06. NL-Amsterdam, De Diepte 

02.06. Be-Kortrijk, Metropool 

03.6 . Be-Liege, Tapsala w/La Fraction 

04.06. Düsseldorf, AK 47 (CDrelease party) 

06.06. Hamburg, HafenKlang 

07.06. Bremen/Hannover (tbc) 

08.06. Bochum, Zwischenfall 

09.06. Köln, Sonic Ballroom 

10.06. Hamburg, Open air Festival/Lobusch 

11.06. Berlin, Wild at Heart 

14.06. Neunchritz, the Kombi (tbc) 

15.06. Chemnitz, Subway to Peter 
16.06. Freiburg, KTS 
17.06. Ch-Bern, the Dead End 
18.06. Ch-Ins, Schuexenhaus 
24.06. Nl-Leiden, Q-Bus 
www.theqrannies.com 

GO FASTER NUNS 

11.06. Berlin, Waf Salon 

18.06. Neuensee bei Lichtenfels, Rock im Wald- 
Festival 

25.06. Bayreuth, Uni Festival 
29.06. Düsseldorf, ZAKK 
15.07. Scherleithen/Hollfeld, Klangtherapie 
Open Air 

15.07. Scherleithen/Hollfeld, Klangtherapie 
Open Air 

30.07. Bausendorf-Olkenbach, Riez Open Air 

22.10. Aurich, Jugendzentrum 

29.10. Schweinfurt, Theorema 

GUITAR GANGSTERS 

28.05. Leipzig, Conne Island 

HACK MACK JACKSON 

04.06. Düsseldorf, AK47 
26.08. Marburg, Krokodil 
28.08. Leipzig, Summer Safari 


09.07. Lingen / Abifestival 
22.07. Flörsheim / Flörsheim Open Air 
30.07. Dornburg / Out Of Ordinary Open Air 
13.08. Salmrohr / Gut Holz Open Air + Schrott¬ 
grenze, Angelika Express 
20.08. Oberhausen / Olgas Rock 

KARAMELO SANTO 

10.06. Bielefeld, Kamp 

11.06. CH-Schaffhausen, Kammgarn 

14.06. Leipzig, Moritzbastei 

15.06. Berlin, Copa Americana 

17.06. A-Lustenau, Pleasure of Rock Fest 

18.06. A-Fürstenfelde, Campusrock 

19.06. Hildesheim, Weed Beat Festival 

24.06. Heidelberg, Halle 02 

25.06. Solingen Open Air 

27.06. Regenburg, Mälze 

28.06. Erlangen, E-Werk 

30.06. München, Muffathalle 

01.07. CH-Basel, Stimmen 

02.07. CH-Basel, Stimmen 

03.07. CH-Basel, Stimmen 

04.07. Konstanz, Zeltfestival 

06.07. Hamburg, Fabrik 

07.07. Dortmund, FZW 

08.07. Potsdam, Lindenpark Ska Festival 

12.07. Braunschweig, Meier Music Hall 

13.07. Oldenburg, Kultursommer 

16.07. CH-Bern Gurtenfestival 

DIE KASSIERER 

27.05. Stuttgart - Universum 

28.05. Frankfurt - Sinkkasten 

02.07. Roitschjora - With Full Force Festival 

09.07. Oettersdorf - Open Air Festival 

18.09. Köln - Live Music Hall 

04.11. Wien - Arena (A) 

05.11. München - Hansa 39 

12.11. Berlin - Kulturbrauerei 

26.11. Düsseldorf - Zakk 

KNORKATOR 

27.05. Prenzlau - Kurgarten 

28.05. Potsdam - Festival Contre Le Racisme 

29.05. Frankfurt - Nachtleben 

03.06. Flensburg - Roxy 

04.06. Jena - Kassabianca 

25.06. Weinheim - Cafe Central 

27.06. Bonn - Klangstation 

28.06. Nürnberg - Hirsch 

01.07. Hanau-Halle 2 

02.07. Roitschjora - With Full Force Festival 

23.07. Jüerbog - Motorcycle Jamboree 

06.08. Großröhrsdorf - Bike n' Roll Festival 

17.09. Gräfenhainichen - Makonde 

07.10. Leipzig - Anker 

08.10. Bad Salzungen - Pressewerk 

14.10. Greifswald - Asta Mensa 

15.10. Schwerin - Thalia 

27.10. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 

10.11. München - Backstage 

11.11. Aalen - Rock It 

28.01. Erfurt - Gewerkschaftshaus 
SPECIALS : 

27.05. Berlin - studentenClub Börse Disco Bru¬ 
tal 

10.06. Halle - Thalia Buchhandlung Book 
Reading 

11.06. Königs Wusterhausen - Katakombe 
Disco Brutal 

27.08. Berlin - Kl 7 Disco Brutal 

16.09. Berlin - Cinestar Kino DVD Präsentation 

30.09. Gera - Komma 

01.10. Bad Salzungen - Pressewerk Book 


Reading 

26.10. Cottbus - Jacobsbibliothek Book Reading 
06.12. Berlin - Franz Club Disco Brutal 

KEVIN K & THE REAL KOOL KATS 

25.05. Berlin, Wild At Heart 
31.05. A-Wien, Tüwi 

KING KHAN & HIS SHRINES 

25.06. Gießen Jahozna Festival+ Black Lips 
26.06. Dresden Groove Station + Black Lips 
27.06. Berlin Mudd Club + Black Lips 
28.06. Hamburg KDW + Black Lips 
29.06. Bremen Römer + Black Lips 
30.06. Köln Underground 
02.07. Münster Skateboard WM 
03.07. Lärz Fusion Festival 

KINGSTON KITCHEN 809 

international Ske-Vaaenza featuring 

Dr. Ring-Ding and the RSJ Foundation 

15. 07. Bingen / Open Air 

16. 07. Dresden / Back To The Roots Festival 

LIQUID LAUGHTER 
LOUNGE QUARTET 

25.05. Chemnitz, Subway to Peter 
26.05. Jena, Cafe Wagner 
27.05. Berlin, King Kong Club 
28.05. Berlin, Bassy Cowboy Club 
31.05. Köln, Tsunami 
www.LLLQ.de. info<S)Jlla.de 

LOKALMATADORE 

09.09. Essen, Funbox Amelie 

22.10. Hamburg, Markthalle 

LOS PLACEBOS 

18. 06. Dinslaken / WAKU-Summerjam 
25. 06. Saalfeld /10. Wackerturnier 
24. 09. Essen / Eckhaus 


LAVELAPUERCA 

08.06. Augsburg, Musikkantine 

09.06. Seewinkel, Nova Rock Festival 

10.06.Weissenburg,Kulturclub Cassablanca 

11.06. Neuhausen Ob Eck, Southside Festival 

12.06. Schessel, Hurricane Festival 

14.06. Dortmund, FZW 

15.06. Aachen, Musikbunker 

18.06. Neuensee bei Lichtenfels, Rock im Wald- 

Festival 

19.06. Marburg, Cafe Trauma 
20.06. Dresden, Tante Ju 
22.06. Osnabrück, Lagerhalle 
23.06. Paderborn, Unifest 
24.06. CH-Interlaken, Greenfield 
30.06. Nürnberg, K4 
01.07. Mainz, AStA Sommerfest 

LOADED 

27.05. Berlin, KATO 
17.06. Weinheim, Cafe Central 
25.06. Rosslau, This Is Ska Festival 
22.07. Bensheim, Bade- 
see-Benefiz-Fest 
30.07. Rostock, Force 
Attack Festival 

LOIKAEMIE 

11.06. CZ-Prag, Unite 
Fest 

22.07. Glaubitz, Back To 
The Future Open Air 


The Hara-Kee-Rees 

08.06.Köln-Sonic Ball¬ 
room 

09.06.Hilden-JWD 

10.06.NL-Sittard-Erne- 

stoe’s 

11.06.NL-Rotterdam-Pri- 
mitive Festival 

HEIDEROOSJES 

10.07. Attendorn, Gau¬ 
klerfest 

12.08. VILLMAR, Teils 
Beils Festival 

HELLACOPTERS 

01.06. Hamburg, Molo- 
tow 

02.06. Berlin, Knaack 
04.06. Rock am Ring, 
Nuerburgring 

HIVES 

4.6. Nürnberg / Zeppe¬ 
linfeld 

5.6. Nürburg / Nürbur¬ 
gring 

19.8. Hohenfelden / 
Stausee 

27.8. Konstanz / Rock 
am See 

HARLEYS WAR 

26.06. Herne - Pressure 
Fest 

HEAVEN SHALL BURN 

25.06. Herne - Pressure 
Fest 

09.07. Unterpuch bei 
Hartberg - Burning Sea¬ 
son Records Fest 

HORACE PINKER 

24.05. Regensburg, Alte 
Mälzerei 

25.05. Stuttgart, Jugend¬ 
haus West 

26.05. A-Graz, Arcadium 
27.05. A-Wien, Sargfa¬ 
brik 

Hack Mack Jackson 

26.08.05 Krokodil, Mar¬ 
burg 

28.08.05 SUMMER 
SAFARI, Leipzig - the 
5th adventure 
www.iacksonrock.de 

HANK RAY 

02.06. Dortmund, Subro¬ 
sa 

03.06. Krefeld, Magna- 
pop 

07.06. München, Atomic 
09.06. Jena, Rosenkel¬ 
ler 

12.06. Frankfurt, Dreikö¬ 
nigskeller 


HATEPINKS 

25.06. Köln, Sonic Ball¬ 
room 


HEROINES 

30.07. Köigshofen/Kulturschock-Festival 


HI-TOPS 

06.07. München - Tollwood 


HIGGINS 

11.06. Hamburg 

25./26.06. Backnang / Straßenfest 

29.07. Mössingen / U'n’D 

04.11. Schwäbisch Gmünd / Esperanza 


HOLLY B 

02.06. Leipzig, Flower Power 
04.06. Hermsdorf, tba 
21.06. Berlin, Fete De La Musique 
06.08. Fürstenwalde, Open Air 
20.08. Malchin, Arsch Cholio 


THE HOTKNIVES 

30. 07. B-St. Job In 't Goor / Goorrock 


HUDSON FALCONS + SENSELESS 

26.05. Moers - Die Volksschule + Emscherkurve 
77, Rüpels Royal 

27.05. Coesfeld - Fabrik + Television Timeout, 
Anastatic 

28.05. Veenedaal (NL) - Jongerencentrum 

Escape + The Spades, Hearttaches 

29.05. Bückeburg - Kronenwerke + Johnny 

Crash Helldrivers 

30.05. Marburg - Krokodil 

31.05. Berlin - Wild at Heart 

01.06. Cottbus - Gladhouse 

03.06. Massing - Jugendtreff Massing 

04.06. Leipzig - Conne Island + Argy Bargy, 

Lumpex 75, Lutece Borgia, On File, Perkele, 

Stomper 98, The Hotknifes 

05.06. Chemnitz - Subway to Peter 

06.06. Stuttgart - tba 

07.06. Koblenz - Suppkultur 

08.06. Köln - All Area + Emscherkurve 77, ADD 

09.06. Dülmen - Neue Spinnerei +Novacain 

10.06. Hamburg - Gaussplatz Festival 

11.06. Düsseldorf-AK 47 + Emscherkurve 77 

12.06. Dülmen - Gekko (Mark Linskey Solo) 

Info: www.Cityrat-Records.com, 

Schnabel@Cityrat-Records.com, Tel: 02590/ 

1024 


HWS 

21.07. Wien (A), Tüwi - tba. 

18.06. Sommerach, Cheap Fries Festival - tba. 
17.06. Düsseldorf, Ak47 + Massendefekt, 
Against Your Society 


J*A*N feat. U.D.S.S.R. 

26.05. München, Sunny Red 
27.05. Schwäbisch Gmünd, Esperanza 
02.06. Leipzig, Werk II 
03.06. Berlin, Supermolly 
04.06. Berlin, "Kulturschock Festival" [tbc] 
16.06. A-Wien, Planet Music 
26.06. A-Wien, "Donauinselfest" (Menschen¬ 
rechtsbühne) 

01.07. A-Hollabrunn, Alter Schlachthof 
05.08. A-Nitzing/Tulln, "Heidenspass" 

06.08. CH-Davos, "Sick of Silence" 


JUPITER JONES 

25.06. Kalbe/Milbe / Entgleist Open Air + And 
the winner is, Generation Fuck, Heartbreak Mot 


SICK 56 


DISTORTION 


N.V.U 
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Special Quest: 
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22./23.JULI 2005 

Against Me! The Kids . 

Die Lokalmatadore § Skarface <„ 
Demented Are Gop 
Angelic Upstarts Dumbell «, 
The Movement » 69 Charger 
The Long TaII Texans (uk/nl) 
Church Of Confidence <„> 

L o i k a e m i e'« A r g i e s 
ChefdenkerThe Analogs < P „ 
Neurotic Swingers <„ Eastside Boys p 

Rolando Random & The Young Soul Rebels 

The Tony Monta n f a s 
The Negatives Cswe) Sperrzone (d) 

The Shoemakers <„> Cheap Stuff 

Fireaaamd c2 Run Time Error <*> 

} Tickets über: 

Pailtumrein@gmx.de 
Infos: 

back-tO;futüre@gmx.de 

WWW.BACK-TO-FUTURE.DE 

. 



TICKETS: 




bei RIESA a.d 


01.10. Schweinfurt, Festival + Los Fa 

22.10. Hamburg, Markthalle 

LOS FASTIDIOS 

31.05. Düsseldorf, AK47 
30.07. Benkenshagen, Force Attack 
01.10. Schweinfurt, Festival 
03.10. A-Wien, Arena 


23.06. CH-Zürich, Rohstofflager 
24.06. Lindau, Club Vaudeville 
25.06. Trier, Sommerbühne 
28.06. Osnabrück, Hyde Park 
29.06. Düsseldorf, ZAKK 
30.06. Hanau, halle2 
01.07. Leipzig, With Full Force 
03.07. A-Wien, Arena 


MÄDELS NO MÄDELS 

28.05. Sindelfingen / 
Pavillion (Records-Rele¬ 
aseparty) 

Einlass: 20.00 Uhr 


Beginn: 21.00 Uhr 


MOLOTOW SODA 

24.6. Ratingen, Lux 

25.6. Bielefeld, AJZ 

1.7. Siegburg, SJZ 

8.7. Köln Sonic Ball- 
room 

15-19.9. Österreich 

31.10. Bonn, Klangsta¬ 
tion 

MUFF POTTER 

10.06. luckau, berlinova 
24.06. Oldenburg, Cam¬ 
pus open air 
25.06. heidenburg (bei 
trier), rack am rong 
01.07. münster, plan¬ 
kenfest 

02.07. pforzheim, markt¬ 
platzfest 

09.07. overath, open air 
15.07. burgebrach (bei 
bamberg), Sternen festi- 
val 

29.07. dieburg, traffic 
jam open air 

NEAERA 

10.06. Osnabrück, N8 
11.06. Bottendorf, Pop 
Shall Bum Festival 
17.06. Wien, Born in 
Flames Festival 
10.07. Hengelo, Inno¬ 
cent 

26.08. Wermelskirchen, 
AJZ Bahndamm "Heart- 
coretage" 

07.10. Obernetfelden, 
Burn The Stage Festival 

14.10. Trier, October 
Blast Festival 

NITROMINDS 

25.05. Nettersheim 
Schützenhalle 
26.05. Kassel Barracu- 
da Bar 

27.05. Dresden Action 
28.05. Rendsburg Wil- 
warin Festival 
30.05. Hannover Bei 
Chez Heinz 

01.06. Hamburg - Funb- 
bureau 

03.06. Kiel Alte Meierei 
04.06. Berlin Magnet 
05.06. Frankfurt - Elfer 
Music Club 
06.06. Siegen - VEB 
06. Peine - Garage 
09.06. Bottrop Casa 
10.06. Overath OJO 
11.06. Jülich KuBa 

NAPALM DEATH 

17.06. Trier, Ultimate 
Summer Blast open Air 
25.06. Herne, Pressure 
Fest 

16.07. B-Dour, Dour Festival 
06.08. Lindsberg, Augustibuller Festival 
13.08. Bad Berka, Party San Open Air 
26.08. Gemünden, Up From The Ground Festival 

NEW BOMB TURKS 

18.06. Solingen, Cobra 
19.06. Stuttgart, UNIversum 


LAST RESORT 

09/10.09. Essen - Sound of the Suburbs 

LURKERS 

07.10. Osnabrück - Rock'n'Roll Festival 
08.10. Berlin - Tommy Weisbecker Haus 
09.10. München - Monofacture 

10.10. Wien -Tba (A) 

15.10. Düsseldorf - Stone 

MAD SIN 

10.06. Luckau, Berlinova Festival 

24.06. Vammala, 77th Rock' Roll Jamboree 

02.07. Münster, Halle Münsterland 

06.08. Grossrohnsdorf, Bike n Roll Festival 

19.08. Torgau, Endless Summer Festival 

03.09. Nonnweiler, Primsrock Festival 

10.09. NL-Amsterdam, Wasted Festival 

23.09. Leipzig, Conne Island 

24.09. München, Backstage Club 

25.09. Essen, Zeche Carl 

27.09. Hannover, Faust 

28.09. Düsseldorf, ZAKK 

29.09. Nürnberg, Hirsch 

30.09. Freiburg, Crash 

01.10. Dresden, Scheune 

02.10. Wiesbaden, Schlachthof 

07.10. Kiel, Die Pumpe 

08.10. Rostock, Mau Club 

22.10. NL-Nijmegen, Night of the Mutant Cherry- 
zombies 

MANIFESTO JUKEBOX 
+ HALLO KWITTEN 

03.6. flensburg / volkbad 

04.6. berlin / kulturshockfestival (nachmittagss- 

how) 

04.6 potsdam / black fleck (abendshow) 

05.6. präg / 007 
06.6. regensburg /alte mäzerei 
07.6. nuenchritz / kombi 
08.6. göttingen / juzi 
09.6. köln / mütze 

10.6. münster / baracke 

11.6. braunschweig / nexus 

MARKY RAMONES & RAMONES MANIA 

3.6. Hamburg / Headbanger's Ballroom 

5.8. Wacken / festival 


ME FIRST & THE GIMMIE GIMMIES 


01.09. Wiesen, Two Days A 
Week Festival 



MISFITS 

(oder das, was sich so 
nennt...) 

21.06. Nürnberg, 
Löwensaal 

22.06. Freiburg, Haus 
der Jugend 


MOVEMENT 

03.06. Wolfsburg, Kaschpazentrum 

04.06. Frankfurt, Aufest 

25.06. Zossen, Kulturkraftwerk 

01.07. Gütersloh, Alte Weberei - Bauteil 5 

02.07. Bonn, Rheinkultur 

22.07. Glaubitz, Back To The Future Open Air 

30.07. Lindau, Umsonst & Draussen 

31.07. Rostock Benkenhagen, Force Attack 

MARK FOGGO 

01.07. Roitschjora - With Full Force Festival 
08.07. Potsdam - Lindenpark 
30.07. Rostock - Force Attack 
27.08. Hof/Neila - Woodland Open Air 
01.09. Prag - TBA (CZ) 

02.09. Dresden - Groovestation 
03.09. Anaberg Buchholz - Alte Brauerei 

22.10. Hamburg - Tba 

MAROON 

11.06. Luzern - Sedel (CH) 

17.06. Trier - Ultimate Summer Blast 

18.06. Giessen - Jokus 

24.06. Herne - Pressure Festival 

01.07. Roitschjora - With Full Force Festival 

09.07. Tillburg-013 (NL) 

10.07. Unterpuch bei Hartberg - Burning Season 
Festival (A) 

16.07. Gehofen - Hasenhaus 
29.07. Dieburg - Traffic Jam Open Air 
18/20.08 Abtsgmünd - Summer Breeze Festival 

10.11. Leipzig - Moritzbastai 

MISCONDUCT 

10.06. Bottendorf - Pop Shall Burn Festival 
11.06. Niesky - Jugendcafe Stern 
05.08. Leisnig - Suck's'Summer 

MURPHYS LAW + +LAST HOPE 

16.06. Arnheim - GVH (NL) 

17.06. Wolfsburg - Kaschpa 

19.06. Stuttgart - JH West +CRUSHING 

CASPARS 

20.06. Ulm - Beteigeuze +CRUSHING CASPARS 
23.06. Saarbrücken - Stoneage 
24.06. Herne - Pressure Fest 
27.06. Den Bosch - Willem II (NL) 

30.06. Prag - 007 (CZ ) 

02.07. Roitschjora - With Full Force Fest 
04.07. Hengelo - Innocent (NL) 

05.07. Marburg - KFZ 
13.07. Hannover - Chez Heinz 
14.07. Freiburg - Cräsh + US BOMBS 
15.07. Köln - Gebäude 9 


NEW YORKL SKA JAZZ ENSEMBLE 
23.06. Heidelberg, Schwimmbad Club 
24.06. Rosslau, This Is Ska Festival 

NOFX 

27.08. Konstanz, Rock am See 
01.09. Wiesen, Two Days A Week Festival 

NARZISS 

04.06. Bielefeld - AJZ 
26.06. Essen - Pressure Festival 
02.07. Roitschjora - With Full Force 
13.08. Hartberg - Stadthalle (A) 

20.08. Lichtenstein - Voice of Art Festival 
30.10. Cottbus - Gladhouse 

NECK 

27.05. Ellendorf - Wilwarin Festival 
11.06. Leipzig - Festival TBA 
02.09. Den Bosch - W2 (NL) 

03.09. Varsvelder - Huntenpop Festival (NL) 
05.09. Hoogwoud - Zomerpop (NL) 

16.09. Lindau - Club Vauderville 
12.08. Nirwanas - Nirwanas Tuinfest (NL) 

NO TE VA GUSTAR 

28.05. CH-Solthurn MZH 

29.05. CH-Thun Cafe Bar Mokka 

02.06. Konstanz Kulturladen 

03.06. CH-Chiasso Murrayfield Pub 

04.06. CH-Basel Imagine Festival 

08.06. Reutlingen Jugend Art Music 

10.06. Hannover Attac Party @ Chez Heinz 

11.06. Berlin Kato 

12.06. Münster Gleis 22 

14.06. Bielefeld Forum 

18.06. CH-Zürich Caliente!(Festival Tropical) 

The OBSERVERS 

http://www. theobservers. orn 

29.07. - BERLIN - Köpi 
30.07. - Hamburg - Störtebecker 
09.08. - Ribnitz 

23.08. - Stuttgart - OBW9 + BORN DEAD 
24.08. - Oberhausen - Druckluft + BORN DEAD 
26.08. - Hannover - Stumpf 
27.08. - Potsdam - Archiv 
booking: laureKcb vellowdoa.de 

OIRO 

03.06. Kunstverein, Nürnberg 
04.06. Schlachthof, Wiesbaden (tba) 

05.06. Kapu, Linz - AT 
06.06. Arena Beisl, Wien - AT 
08.06. Cairo .Würzburg 
09.06. Schlachthof, Karlsruhe 
10.06. KTS, Freiburg 
11.06. AK44, Gießen 


Paint It Black 

11.06. Bremen+ Wehrschloss 
12.06. Berlin+ WildAtHeart 
13.06. Herten+ JZ Nord 
14.06. München+ Backstage 

POPZILLAS 

25.06. Frankfurt, Au +Stage Bottles 
02.07. Iserlohn, Friedensfestival 

PROTESTERA 

23.06. Flensburg - Hafermarkt 
24.06. Verden -juz 

25.06. Oberhausen - druckluft vollalarm festival 
with BAD BLOOD [UK], ELEKTRODUENDES 
[ESP], ZUSCHANDEN [DE] 

26.06. Karlsruhe - Ex Steffi 
27.06. Stuttgart - obw9 
28.06. Chemnitz - Crasspup 

PEACOCKS 

• 02.07. Dettingen, Rock am Bächle 
23.07. Berod Westerwald, Festival 

PENNYWISE 

21.06. Berlin, Fete de la Musique 
22.06. Schweinfurt, Alter Stattbahnhof 
01.07. Münster, Skateboard Mastership 

PETER PAN SPEEDROCK 

25.05. Bamberg, Bootshaus 

22.06. Freiburg, Haus der Jugend 

23.06. Dortmund, FZW 

24.06. Weinheim, Cafe Central 

25.06. Bielefeld, KAMP 

27.08. Schüttorf, Komplex 

02.09. CH-Basel, Jugendkultur Festival 

PUNKLES 

15.12. Leipzig, Moritzbastei 

16.12. Magdeburg, Projekt 7 

17.12. Berlin, Knaack Club 

18.12. Hamburg, Molotow 

PURGEN + DIAGENS 

19.08. Dresden - Chemiefabrik 

20.08. Strausberg - Horte 

21.08. Potsdam - tba 

24.08. Weisswasser - AJZ Garage 

26.08. DK-Kopenhagen - tba 

02.09. A-Hohenems - Transmitter Festival 

03.09. A-Graz - Explosiv 

04.09. A-Wien - Tüwi 

07.09. Stuttgart - tba 

15.09. Jena - Rosenkeller 

16.09. Merseburg - G-Punkt 

17.09. Berlin - tba 

www. anr 77. de/pumen-concerts 

bookina(cbanr77. de 

RANTANPLAN 

28.5. Scherfede - Rock gegen Regen 
25.6 Losheim - Lokhalle 
01.7. Miltenberg - Rockburg 

23.7. Stapelfeld - Umsonst&Draussen 

26.8. Kiel - Rock für HEMPELs (Strassenmaga- 
zinbenefit) 

27.8. Schleswig - Umsonst&Draussen 
03.9. Lennestadt - Rockade 

09.9. Wien - tba 

10.9. Südtirol - tba 

REJECTED YOUTH 

24.05. Köln / Ballroom 

09.06. Plauen / Schuldenberg 

10.06. Jena / Rosenkeller 

11.06. Chemnitz / AJZ 

12.06. Dresden / tba 

13.06. Halle /VL 

14.06. Potsdam / Archiv 

15.06. Berlin / KVU 

16.06. Bremen / Friese 

17.06. Hannover / Stumpf 

18.06. Kiel / Alte Meierei 

25.06. Oberhausen / Druckluft 

03.09. Göttingen / Juz 

02.10. Marburg/KFZ 

infos. http://www.reiectedvouth.de 

Revolvers 

25.05. Münster / Metro 

26.05. Jena / Rosenkeller 

27.05. Chemnitz / Bunker 

28.05. Erlangen / Morph Club 

29.05. A/ Wien / Arena + Briggs 

30.05. A / Linz / Ann and Pat 

08.06. Frankfurt / Clubkeller 

11.06. CZ / Prag / Unite Fest + Loikaemie 

29.07. Behnkenhagen / Force Attack 

ROCK'N'ROLL STORMTROOPERS 

18.06. Leutenbach, Dalmstock Open Air 

24. / 25.06. Waldheim, Outbreak-Festival + TV 
Smith & Garden Gang + Shocks + Use To Abu- 
se + Mono Für Alle + ... 

15.07. Berlin, Wild At Heart + Chuck Norris 
Experiment 

16.07. Torgau, Brückenkopf + Heartbreak Motel 
30.09. Hanau, Halle 2 
08.10. Rottenburg, tba 

14.10. Cottbus, Gladhouse 

15.10. Potsdam, Archiv 

RODDY RADIATION's SKABILLY REBELS 

25. 05. Münster / Sputnikhalle 

26. 05. Dresden / Groove Station 

27. 05. Hamburg / Indra Club 

26. 06. Wuppertal / Open Air 

27. 06. Mainz / Reduit Open Air 

28. 06. Marburg / KFZ 

ROTTERDAM SKA 
JAZZ FOUNDATION 

28. 05. NL-Aalten / Sjoks Festival 
09. 06. Erlangen / E-Werk 
11. 06. CH-Buchs / Fabriggli 

RÜDE & VISSER a.k.a. Mr. Review 

25. 06. Rosslau / This Is Ska Festival 

RAEMOUNS 

27.05. Berlin, K 17 
04.02. Leipzig, Moritzbastei 

REAZIONE 

24.06. Berlin, Tommy Weisbecker Haus 

RED LIGHTS FLASH 

13.06. Würzburg, Soundpark Ost 
14.06. Düsseldorf, ZAKK 
16.06. Trier, Exhaus Sommerbühne 

REGATTA 69 

03.06. Chemnitz, AJZ Talschock 
11.06. Wredenhagen, Scheune 
12.08. NEUHARDENBERG, OBOA Festival 


ROBOCOP KRAUS 

17.06. Regensburg-Jahninselfest 
25.06. A-Wiesen-Donauinselfest (FM 4 Stage) 
01.07. Ottensheim-Open Air 
15.07. Gräfhainichen-Melt Festival 
16.07. Dornstadt-Obstwiesenfestival 
29.07. Dornburg-Out Of Ordinary Festival 
30.07. Großefehn-Omas Teich Festival 
05.08. Rees-Haldern-Haldern Festival 
*+The Thermals, Quasi 

SCHWARZ AUF WEISS 

25.06. Senftenberg, Populario Festival 
19.08. Stemwede, Open Air Festival 
07.10. Werleskirchen, AJZ Trust Festival 

SHAKIN NASTIES 

01.07. Hamburg, Hafenklang 

SHARK SOUP 

09.09. Essen, Funbox Amelie 

SHE-MALE TROUBLE 

16.06. Fürstenfeld, Campusrock Festival 
18.06. Fürstenfeld, Campusrock Festival 
03.07. Löbnitz, With Full Force 
05.08. Anröchte, Big Day Out 3 
13.08. Rothenburg o.d.T., Taubertal Open Air 
20.08. A-Salzburg, FM4 Frequency Festival 

SKAOS 

25.05. Rüdesheim, Hajo's 
26.05. Leipzig, Moritzbastei 
27.05. Bamberg, JuZ&Filter 
28.05. Dornstadt, OPENAIR 
10.06. Stuttgart, UNIversum 
30.07. Rostock, Force Attack Festival 

SKA-P 

11.6. Scheeßel / Hurricane Festival 

12.6. Neuhausen ob Eck / Southside Fest 

6.8. A-Lustenau / szene Open Air 

13.8. Rothenburg / Taubertal Festival 

SETTLE THE SCORE 

28.05. Schongau - JUZ 
29.05. Ludwigsburg - Rockfabrik 
16.06. Darmstadt - Krone +Walls Of Jericho 
17.06. Cottbus - Gladhouse 
24.06. Herne - Pressure Festival 
09.07. Unterpuch bei hartberg - Burning Sea¬ 
son Festival 

SICK OF IT ALL 

26.05. Wien - Aerodrom (A) 

28.05. Lübeck - Wilvarin 
26.06. Herne - Pressuere Fest 
02.07. Rojtschjora - With Full Force Fest 
05.07. Prauge - Rock For People (Cz) 

STRETCH ARM STRONG 

22.06. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof +Penny- 
wise 

26.06. Herne - Pressure Festival 
30.06. Amsterdam - Melkweg (NL 
04.07. Berlin - Kato 

05.07. Prag - Rock For People Festival(CZ 
08.07. Eisenach - Fuck n'Roll Festival 

SKIN OF TEARS 

25.05. Hagen, KUZ PELMKE 

03.06. Braunschweig, B58 

11.06. Bibersfeld/Schw.Hall, Sundown Festival 

18.06. Höxter, AstA Sommerfest 

25.06. Hückeswagen, Stadthalle 

01.07. Miltenberg am Main, Rockburg 

12.08. Oberkirch, Punk & Ska Festival 

13.08. VILLMAR, Teils Beils Festival 

20.08. Wießbaum/Eifel, Rock the Mob Festival 

SLAPSTICKERS 

18.06. Würzburg, U&D - Festival 
19.06. Köln, Kulturkirche 
24.06. Bonn, Klangstation 
25.06. Remscheid, Open Air 
03.07. Köln, Christopher Street Day 
19.08. Bergisch Gladbach, JH der AWO 
27.08. Ahaus, BOZ - Downtown-Party 
03.09. Coesfeld, Rock Am Turm 
30.09. Niederehe (Eifel), Zelt-Festival 

16.11. Buxtehude, Garage 

23.12. Bonn, Brückenforum 

SMOKE BLOW 

01.07.Münster-Skateboard WM 
02.07.Bonn-Rheinkultur Festival 
03.07.Roitzschjora-With Full Force Festival 
29.07.Großefehn-Omas Teich Festival 

SONDASCHULE 

10.06. Rheda-Wiedenbrück, Roadhouse 
25.06. Dahlhausen, Open Air 
24.09. Kettwig, Eckhaus 

SPITS 

02.12. CH-Thun, Cafe Mocca 
07.12. Stuttgart, Club Hi! 

08.12. CH-Zürich, Helsinki Club 
09.12. München, Prager Frühling 

10.12. A-Dornbirn, Spielboden 

11.12. CH-Biel, Coupoie 

12.12. Aachen, Wild Rover 

13.12. MÜNSTER, LUNA BAR 

STEAKKNIFE 

17.6. Aschaffenburg / Colossaal 

1.7. Hannover / Glocksee 

13.7. Jena / Rosenkeller 

15.7. Marburg /KFZ 

SUPERNICHTS 

24.06. Heidenburg (bei Trier), Rack am Rong 
Open Air 

25.06. Waldkirchen, AZ Dorftrottel 
27.08. Köln, BÜZE EHRENFELD 
10.09. Husum, Speicher 

17.12. Leipzig. Moritzbastei 

SCHROTTGRENZE 

25.05. Aalen Rock It 

26.05. Troisdorf JuZ 

27.05. Leer JuZ 

28.05. Osnabrück N8 

03.06. Chemnitz AJZ Talschock 

04.06. Torgau Müllstation Festival 

06.06. Siegen VEB 

08.06. Münster Gleis 22 

11.06. Castrop-Rauxel CTV Open Air 

25.06. Hof Feilitzsch Open Air 

01.07. Bielefeld Forum 

02.07. Dortmund FZW 

08.07. Tettnang Rock im Vogelwald 

09.07. Overath ORC Festival 

22.07. Hannover Bei Chez Heinz Open Air 

23.07. Cloppenburg 15. Stapelfelder-Open-Air 

29.07. Großefehn Oma's Teich Festival 












30.07. Domburg Out Of Ordinary Festival 

13.08. Salmrohr Gut Holz Festival 

26.08. Gladbeck Rock(to)Day Festival 

27.08. Kiel Festival 

09.09. Kaiserslautern Kammgarn 

10.09. Bremen Römer 

11.09. Flensburg Volxbad 

15.09. Weinheim - Cafe Central 

16.09. Fulda - Kulturkeller 

17.09. Püttlingen Rock Zipfel Festival 

18.09. Ulm Roxy 

23.09. Abensberg Djungle 

24.09. Neu Isenburg Festival 

Booking: Extratours-Konzertbuero 

www. extratours-konzertbuero. de 

SAYYADINA + LOOKING FOR AN ANSWER 

05.07. - Hamburg - Störtebecker 

06.07. - Leipzig - Zoro + BOMBSTRIKE 

07.07. - Niesky - HOLZ JZ10.07. - Chemnitz - 

B-Hof + BOMBSTRIKE 

11.07. - Potsdam - Archiv 

12.07. - Berlin - Koma F ohne Sayyadina 

booking: laurel&vellowdogje 

SCHWARZE SCHAFE (LP-Releaseparty) + 
DÖDELHAIE + SUPABOND 

Soli-Konzert für ein Unabhängiges Zentrum in 

Duisburg 

30.05. Duisburg / Djäzz (Börsenstr. 11, Innen¬ 
stadt) 


SCRAPY 

06. 08. Kösching / Mexico Open Air 

SKALINERS 

25.05. A-Wels - Fred Sega Musicpub + Smiling 

Sunrise Band 

26.05. A-Wien - Shelter 

27.05. Berlin - Kato 

28 05. Darmstadt - Schlossgrabenfest 

03.06. Heidelberg - Schwimmbad 

10.06. Stuttgart - Universum 

11.06. Oberhausen - Druckluft 

09.07. Prössdorf - Rock im Park 

06.08. Lorsch - Depot (Most-Party) 

29.09. Griesheim/DA - Zwiebelmarkt 

SOCKS 

11.06. Juelich, Kulturbahnhof + Nitrominds, 
Bitume, Tpunkterror u.a. 

17.06. Schwerte, JUZ Kunterbunt 

18.06. Voerde,Stockumer Schule+D.Sailors 

24.06. Bad Segeberg, HaK 

25 06. Waldkirchen, AZ Dorftrottel 

01.07. Neuss, Haus der Jugend 

27.08. Koeln,! Bueze Ehrenfeld + Chefdenker, 

Supernichts, 2Lhud u.a. 

www. socks-punkrock. de 

mfo(g)socks-Dunkrock. de 

SOULFOOD INTERNATIONALE ROCKSTEA- 
DY REVUE 

feat. Dr. Ring-Ding 

11. 06. CZ-Praha / Unite Fest 

THE SPECIAL GUESTS 

10.06. Gütersloh / Bauteil 5 

11.06. Düsseldorf / Spectaculum 

21.06. Berlin / Fete de la Musique: Zion City 

Stage 

08.07. Potsdam / Lindenpark - Potsdamer Ska- 


29. 07. Behnkenhagen / Force Attack 

30. 07. Dornburg / Out Of Ordinary 
Festival 

TV SMITH & GARDEN GANG 

23.06. PADERBORN AstA SommerFestival 
24.06. KLEINMACHNOW Affenclub 
25.06. WALDHEIM Outbreak-Festival 
23.07. SCHOPFHEIM/BADEN Holzrock Open 
Air 

TAGTRAUM 

24.06. Saarbrücken, Hellmut 

25.06. Heidenburg (bei Trier), Rack am Rong 

Open Air 

02.09. Chemnitz, AJZ 

03.09. Haynsburg/Zeitz, Rock auf der Burg 

17.11. Leipzig, Moritzbastei 

19.11. Overath, OJO 

TOCOTRONIC 

03.06. Nürburgring, Rock am Ring 
04.06. Nürnberg, Rock im Park 
25.06. Herzogenrath, Eins Live Königstreffen 
16.07. Gräfenhainichen, Melt! Festival 

TOTEN HOSEN 

27.05. Würzburg, S.Oliver Arena 

28.05. Passau, Dreiländerhalle 

03.06. Berlin, Waldbühne 

04.06. Kiel, Ostseehalle 

07.06. Göttingen, Lokhalle 

08.06. Braunschweig, VW Halle 

11.06. Karlsruhe, Europahalle 

12.06. Nürnberg, Arena 

15.06. Oldenburg, Weser-Ems-Halle / Finale 

Grande 

17.06. Chemnitz, Arena 

18.06. Dortmund, Westfalen Halle 

19.06. Dortmund, Westfalen Halle 

24.06. CH-Interlaken, Greenfield 

26.06. Weilburg, Hessentag 

02.07. Köln, Kölnarena 

08.07. Hannover, Tui Arena 

09.07. Meppen, Emsland Festival 

12.08. Dresden, Elbufer 

13.08. Eschwege, Open-Flair-Festival 

19.08. A-Salzburg, FM4 Frequency Festival 

TOY DOLLS 

13.8. Rothenburg / Taubertal Festival 

14.8. Eschwege / Open Air 

TRIBUTE TO NOTHING 

11.06. Luckau, Berlinova Festival 
29.07. Bausendorf, Riez Open Air 
30.07. Marburg, Out Of Ordinary Festival 
31.07. CH-Plaffeien, Sensair Festival 

TURBO ACs 

02.06. Darmstadt, Goldene Krone 
03.06. Lindau, Club Vaudeville 
04.06. A-Wiener Neustadt, Triebwerk 
05.06. CZ-Prag, Club 007 
06.06. Hannover, Bei Chez Heinz 
07.06. Hamburg, Molotov 
08.06. Köln, Underground 
09.06. F-Strassbourg, Le Zanzibar 
10.06. NL-Breda, Mezz 
11.06. NL-Geel, JH De Bogaard 
21.06. CH-Basel, Hirscheneck 
22.06. CH-Schaffhausen, Tap Tab 


WALLS OF JERICHO 

TROOPERS 

23.06. Fulda - Kulturkeller 
24.06. Leipzig - Moritzbastei 
25.06. Ingolstadt - Paradox 
29/31.07. Rostock - Force 
Attack 

22.10. Hamburg - Markthalle 

UK SUBS + VIBRATORS 

4.6. Leipzig / Festival 

29.7. Rostock / Force Attack 

UP TO VEGAS 

30.06. Münster bei Darm¬ 
stadt, Live Arena 
02.07. Karlsruhe, Schlacht¬ 
hof 

USELESS I.D. 

31.05. Zittau, Emil 
01.06. Alfeld, JUZ Treff 
02.06. Braunschweig, B58 
03.06. Nalbach, Juz 
04.06. Kisslegg, Spatz 
05.06. A-Graz, Juz Explosiv 
06.06. A-Wien, Arena 
19.06. Bielefeld, Bunker 
Ulmenwall 

ÜBERFLÜSSIG 

23.7. Cloppenburg / Stapel¬ 
felder Open-Air (Sportplatz) 
u.a : Schrottgrenze, Rantan- 
plan ... 

3.9. Kirch-Göns / Rock 

against mines 

Infos : www.petersoma.de 

US BOMBS 

17.06. Trier - Exhaus + Mis- 
fits 

24.06. Venlo - Perron 55 
(NL) 

28.06. Osnabrück - Hyde 
Park +MISFITS 
29.06. Düsseldorf - Zakk 
+MISFITS 

30.06. Alkmar - Parkhof (NL) 
01.07. Linz - Festival (A) 
02.07. Münster - Halle Mün¬ 
sterland 

03.07. Roitschjora - With Full 
Force 

04.07. Prag - Rock For Peo¬ 
ple Festival (CZ) 

14.07. Freiburg - Cräsh 

Virage Dangereux 

13.08. Krattigen (CH) / Open 
Air 

V8 WAN KE RS 

29.05. Darmstadt, 603qm 
23.07. Gelnhausen, Rock im 
Schroth 

30.07. Neu Wulmstorf, Metal 
Bash 

WALTONS 

16.07. Hamburg, Harley 
Days 


R □ C K ' N 
R □ LL HELL 
FESTIVAL 
□ 7 - 1 □- 2 □ □ 5 

NB,NEULANDSTR. 26 

OSNABRÜCK 
REAL MCKENZIES 
THE METEORS 
THE LURKERS 
SIN CITY SUCKERS 
FAR FRDM Fl N I SH ED 

TICKETS & INFO'S 
rccknrcllhell.de 
0541 - 3S55 1 9 

A - PRODUKTION 



STORC.DC 


LP/CD/ DVD Versand ab 2,5 Euro!!! 

[ —> • NEWS / Auszug : 


Still Hot 


Wir führen u.a. folgende Labels: 

Fat Wreck, Epitaph, Burning Heart, Weird System, Captain Ol!, 

Captain Trip, SST, AT, BYO, Overground, Sweet Nothing.... 

„ A , _ , immtone Hcnc Aktuelle DVD’s / Hot Stuff 

Kettcar - von Spatzen und Tauben . LP/CD 12,95 /16,95 

■Dinosaur Jr - Same/ Bug/ you’re living all over me CD je 15,95 Qf - 

»r-._:_tu....ULI- „ __® I d/dit .1 o/m Sid and Nancy 16,95 


I THTmiU. l iT 


"Flogging Molly - within a Mile of Home LP/PicLP/CD 
11,95/12,95/15,95 

^The Movement - Revolutionary Symphathies LP 11,95 


Toxoplasma - erste LP/CD 10,95/13,95 
Tommi Stumpf- zu spät ihr Scheißer LP/CD 10,95 /13,95 

Razzia- Tag ohne Schatten LP/CD 10,95 /12,95 Soma Hans . Peggy Lp/CD 12 ,95/15,95 

Black Flag — Damaged LP 12,95 'Turbonegro- Party Animais LP/CD 14,95/15,95 

Dead Kennedys - Frankenchrist 12,90/ 15,90 (auch die Z SK- We are the Kids CD 15,95 

anderen erhältlich) Hansaplast - Ratte/Schnittmuster/ausradiert je CD 15,95 

Slime- erste, Yankees raus, alle gegen alle LP je 10,95 The Blood - False Gestures for a devious Public CD 16,95 

Japan CD’s von Mittagspause, Der Plan, Male, Die Krupps, je iTelevision Personalities -1 was a Mod CD 14,95 
16,95 Millencolin - Kingswood LP/C D 12, 95 /1 5 ,95 

Extra J’art mit massig rarem Deutschpunk vor hande n!!! 


Dawn of the Dead FSK18 10,99 
Blade 2 - FSK18 10,99 
Blade 3 - Trinity 2DVD Uncut FSK18 24,95 
Quadrophenia 10,99 (Mod Kult von THE WHO) 
Super Size me 2 DVD 22,95 
Shaun of the Dead DVD 19,95 
Soylent Green DVD 9,95 


Kontakt: www.mf-store.de 


Alle aktuellen Titel lieferba r jnfO@mf-Store.de 
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fest 

09.07. CZ - Prag (80 km südlich) / Open Air 
04.09. Berlin / 030-Festival: Kulturbrauerei 

25.11. Kassel / Schlachthof 

16.12. Schwerin / Cafe Dr. K. 

STAGE DISASTER 

08.07. andernach 

STINGERS ATX 

16. 06. B-Bruxelles / Magazin 4 

25. 06. Rosslau / This Is Ska Festival 

26. 06. Wuppertal / Open Air 

27. 06. Mainz / Reduit Open Air 
05. 07. Erlangen / E-Werk 

07. 07. A-Salzburg / Rockhouse 

STRIKE ANYWHERE 

05.06. Trier+ Arena 

SUGARBOMBS 

02.07. Jülich (Fuck Your Authority Festival) 

TPUNKTERROR 

11.06. Jülich - Kuba Mit Nitrominds, Bitume, 
Socks, u.a. 

18.06. Voerde - Stockumer Schule Mit D.Sai- 
lors, Socks 

16.07. Jünkerath - Don Bosco Open Air Mit tba 
05.08. Leudersdorf - Wiesenfest Mit Vorfaahrt, 
u.a. 

TREND 

präsentiert von SPEX. Ox-Fanzine. Pla- 

: Bomb 

27. 05. Gießen/AK 44 

03. 06. Nürnberg / Kunstverein 

04. 06. Wiesbaden / Schlachthof 

05. 06. Köln / Tsunami 

06. 06. Siegen / VEB 

07. 06. Hamburg / Hafenklang 

08. 06. Münster / Gleis 22 

10. 06. Leipzig / Frühauf 

11.06. Esslingen / Komma 

01. 07. Lärz/ Fusion Festival 

02. 07. Bayreuth / Glashaus 


23.06. Saarbrücken, Stoneage 

25.06. Helfenstein, Helfensteinfestival 

26.06. Töging, Silo 1 

27.06. Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 

28.06.05 D / Berlin / Kato 

29.06. Dresden, Scheune 

30.06. Erfurt, Engelsburg 

01.07. Münster. Halle Münsterland 

02.07. NL-Alkmaar, Parkhof 

10.09. NL-Amsterdam, Wasted Festival 

22.09. Rostock / Mau Club 

23.09. Leipzig ,Conne Island 

24.09. München,Backstage 

25.09. Essen,Zeche Carl 

26.09. Bielefeld / Kamp 

28.09. Düsseldorf,Zakk 

29.09. Nürnberg,Hirsch 

30.09. Freiburg,Cräsh 

01.10. Dresden. Scheune 

02.10. Wiesbaden,Schlachthof 

TURBOSTAAT 

03.6. flensburg /volksbad 

11.6. braunschweig / nexus 
02.7. rothaarfestival / erndtebrück 

29.7. omas teich festival / großefehn- ostfries¬ 
land 

30.7. out of ordinary festival / dornburg 
05.8. ujz peine open air / peine 

06.8. rock am bach / wadern 

20.8. Stemwede open air/stemwede-haldem 
17.9 E-werk festival / freiburg 

TERROR 

23.06. Nijmegen - Dornroosje (NL 

24.06. Herne - Pressure Fest 

25.06. Sneek - Het Bollwerk (NL)+CRUSHING 

CASPARS 

01.07. Frankfurt - 025 
02.07. Roitschjora - With Full Force 
04.07. Berlin - Kato +STRETCH ARM STRONG 
05.07. Hannover - Chez Heinz 
06.07. Genf - L'Usine (CH) WALLS OF JERI¬ 
CHO 

10.07. Unterpuch Bei Hartberg - Burning Sea- 
son Festival 

11.07. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof + 


02.09. Sierksdorf, Open Air am Meer 

WISECRÄCKER 

08.07. Lingen, abi-festival 
29.10. Hannover, Bei Chez Heinz 

WALLS OF JERICHO 

08.06. Hamburg - Logo 

13.06. Bremen - Schlachthof 

14.06. Lingen - Alter Schlachthof 

15.06. Marburg-KFZ 

16.06. Darmstadt - Krone 

17.06. Trier - Ultimate Summer Blast open Air 

+NAPALM DEATH 

25.06. Herne - Pressure Festival 

26.06. Backnang - Strassenfest 

27.06. Augsburg - Rockfabrik 

28.06. Wien - Shelter (A) 

29.06. Ludwigsburg - Rockfabrik 
30.06. Wangen - Tonne 
01.07. Roitschjora - With Full Force Fest 
06.07. Geneva - L'Usine (CH) +TERROR 
07.07. Aachen -TBA 
08.07. Eisenach - Fuck'n'Roll 
09.07. Potsdam - Waldschloß 
10.07. Hengelo - Innocent (NL) 

11.07. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof +TER- 
ROR 

12.07. Will-Remise (CH) 

16.07. Lottum - Cannix (NL) 

17.07. Pilsen - Fluff Festival (CZ) 

18.07. Berlin-Werk 9 

WOHLSTANDSKINDER 

25.06. Dischingen, Rock am Härtsfeldsee 
02.07. Leer, Rock Am Deich 
23.09. Neuss, Geschwister Scholl Haus 
24.09. Neu Isenburg, Open Air-Festival 

WEDNESDAY 13 + THE OTHER 

7.6. Essen - Zeche Carl 

14.6. Berlin - Kato 

15.6. Hamburg - Logo 

WISECRÄCKER 

29. 10. Hannover / Bei Chäz Heinz 


WRECKLESS ERIC 

27.05. Berlin, WildAt Heart 
28.05. Dortmund, FZW 
29.05. Hamburg, Weltbühne 

ZSK 

10.06 Berlinova-Festival / Luckau MZA 
/23 Uhr Zeltbühne 

17.06. Ellzee / Umsonst Und Draussen- 
Festival 

18.06. Regensburg / Jahninselfest 
24.06. Geislingen/Steige /Helfensteinfe¬ 
stival 

01.07. Iserlohner Friedensfestival / Iser¬ 
lohn (bei Hagen/Dortmund) 

03.07. Roitzschjora / With Full Force- 
Fest 

04.07. CZ-Prag / Rock For People 
Festival 

08.07. Lingen / Abifestival (Umsonst 
und Draußen!) 

29.07. Berlin / Punk meets Metal-Festi- 
val 

04.08. Leverkusen / Kulturausbesse¬ 
rungswerk 

05.08. Anröchte (Bei Dortmund) / Big- 
Day-Out Festival 

06.08. Bad Karlshafen / Sonic Bang 
Fest 

20.08. Oberhausen / Olgas Rock 
(Umsonst und Draußen!) 

27.08. Hambach Rock Festival / Ham¬ 
bach 

24.09. Neu Isenburg / Open Air-Festival 
25.11. Remscheid / Kraftstation 






















www.maqenbitter.net 



DSS102 DSS Label Compilation, Digipack CD 


Alive on the Anti Islands 


Der zweite offizielle DSS Label Sampler, 
mit allem was Rang und Namen hat, u.a.: 
Volxsturm, Broilers. Stomper 98, Gumbles, 
Eastside Boys, Verlorene Jungs, Halunken 
Roots & Boots, Moiterei, Crashed Out uvw. 





B^Ei&KlJpSö ifgj 
k^geiMBN 


DSS100, Digipack CD 


Moiterei - Jeder Hund hat seinen Tag 

EIN WILDER FICK IRGENDWO AM STRAND 
100 EURO TRINKGELD BAR AUF DIE HAND 
EIN PAAR BIER MIT LEMMY AN EINER BAR 
TITTEN OHNE ENDE IN LLORET DE MAR 
Ref.: JA, DAS SIND TAGE, DIE MAN NIE VERGISST 

UNVERGLEICHLICHE STUNDEN, WEISST DU WIE ES IST? 

TAGE, DIE MAN NIE VERGISST 

WAS ZÄHLT, IST DER MOMENT UND DER ORT AN DEM DU BIST 



In Vorbereitung: 

The Voice - Complete 1983-1989 Digipack cd 

(Cover Artwork von Sven (Oxymoron), Liner Notes von Marc (M.A.D.) 

Punk and Disorderly - The Festival Digipack DoppelCD 
The Voice - neues Material 

Oi! the Meeting 2005 DVD (0% Homevideoqualität) 



TRIBUTEDlf 
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MAP SIE OH TOTO v 

10.06. Luckau - Berlinova Festival (GER) 

02.07« Münster - Halle Münsterland (Skateboard Mastership) (GER) 
08.07. Callela - Psychofestivai (ESP) 

06.08. Grossrohnsdorf - Bike'n'Roll Festival (GEH) 

19.08. Leipzig - Endless Summer Festival (GER) 

03.09. Bonnweiler - Primsrock Oper Air Festival (GER) 

10.09«/II.09« Amsterdam - Melkweg (Wasted Festival) (BL) 

SPIRIT TOTO VOIi* III 

(sith Sin City Circus Ladies, Smoke 3low, Turbo AC's, Mad Sin) 
23.09. Leipzig - Conne Island (GER) 

24.09« München - Backstage (GER) 

25.09. Essen - Zeche Carl (GER) 

28.09. Düsseldorf - Zakk (GER) 

29.09. Bürnberg - Hirsch (GER) 

01.10. Dresden - Scheune (GER) 
r02.10. Wiesbaden - Schlachthof (GER) 


PSTCHOTIC TEABS 


THE GENERATORS 

WINTER OF DISCONTENT 
CD/LP 


WATCH OUT FOR EURC 
TOURDATES AUTUMN 


GETTING SERIOUS ON TOUR: 

22.05. Morecambe - Wasted Festival (OKI * 

30.06. Brecht - Goorrock Festival (BI \ 

09.87. Sheffield - Club Zero ICIly Invasion Festival! lilKl 
10.07. londoir-Mean Fiddler (City Invasion Festival) (OK 
01.08. Stuttgart - Universum (GEB) 

03.08. Hamburg - Hafenklang (GEB) : *—■ 

•408 Greifswald -Klex (GEB) 

05.08. leisnig - Sucks n Summer Festival (GER) 

06.08.Praha-Antifest(CZ) 

09.09 Essen - Sound Of ThBMMMflB 






















Pünktlich zum 25 jährigen Bandjubiläum gibt s die neue m f, I ft / / ü mm K Bgg t 
Scheibe der l neben Schleimkeim l wohl bekanntesten jKSf jHMLJUlp mmWm »MF® 
Band aus der Ex-DDR !! Steve Aktiv und seine Band BmS WF *?IS@ r K^' m 
präsentieren wieder einen ganzen Sack voll neuer, ANSCHLAG CD/LP* 

pogotauglicher Punkrock Hits ü www.muellstation.fle 

MtiUSTATION LIVE: 04.06.2005 Brückenkopf (Torgau) - Open Air /11.06.2005 A1Z [Erfurt] / 01.07.2005 JG-Stadtmitte (Jena! 
Werkstatt /13.08.2005JUM Hai enstraOe (Halle] - Open Air / 08.10.2005 Beatclub (Dessau) 


AMSCHIAG 


PR0KEN5ILENCE 


EttWSttlt« 

PUNKS CD 


Die Nachfolgeband vom legendären Untergangskommando H! Ex-UGK-Sänger 
Michel hat mit neuer Mannschaft ein Hammer Deutschpunk Album eingespielt 
mit guten Texten und mit den schon für UGK typischen hymnischen Refrains. 
Live wird die Combo natürlich auch den einen oder anderen Untergangs¬ 
kommando Hit im Programm haben!! Als Bonus gibt s noch ein witziges Video 
für den PCI! 


WILOE ZEITEN LIVE: 

24.06 Wiesbaden - Session 
13.08 Dresden - Chemiefabrik 
24.09 Ratingen-lux 
29.10 Neukirch - lugendhaus 


\STERNE P UN KS 


iext«#sja» 


RELATIV SICHER 


Am Markt 1 - 47229 Duisburg 

Tel.: 02065-40061 - Fax: 02065-40237 

Homepage & Onlineshop: 
www.impaet-records.com 


Der Katalog kommt gratis (schreiben, 
faxen, anniten: Adresse oben! l oder 
besucht unseren Onlineshop II 


Im Impact Mailorder Katalog bekommt ihr zu fairen Preisen CDs. IPs, Tapes ( 
immer die aktuellen Sachen von Epitaph, Fat Wreck, Suppenkazper. Hulk, Plastic 
Bomb, Mad Butcher, Knock Out, DSS, Teenage Rebel, Dröönland, Vitaminepillen, 
Nasty Vinyl. Dirty Faces, Höhnie Records, Weird System u.s.w.), außerdem 
Haarfarben (Directions, Crazy Colour, Affinage), Nieten (Einzelnieten. Gürtel, 
Armbänder, Halsbänder. J. Boots (Steel, Boots & Braces, Shellys, Bondage London, 
TUK J Bondagehosen & Miniräcke (in verschiedenen Tartanmustern. Leopard. 

Zebra, gestreift. woodlandJ, T-Shirts , Kapus & Girlies, .* T 

Lederjacken. Kilts, Stulpen, Tigbts & Overknees, St. Pauli 1 f WT 
Merchandise, Army-Kram ( Rucksäcke, Kampftaschen, BW- 
Hosen, Bomberiacken, Mützen. Zelte...), Schmuck & Piercing, 

Poster & Flaggen, Fanzines und Bücher (immer die aktuellen 
Ausgaben von Plastic Bomb. Wahrschauer, Slam. W FB fB 
Pankerknaeker. Antifaschistisches Infoblatt...), Buttons. 

Auf näher, Aulkleber & Spuckis.... fl 

Der neue Katalog Nr. 29 kommt im luni!! 


Tepp* 


27.08.2005 ROChlitZ 
Alte Schmiede 


supernichts 


10.09. Husum -Speicher 

27.08. Köln BUze Ehrenfeld 

09.07. Stilzbach-Rosenberg - Open Air 

08.07. Kreteld Magnapop 

2506 Waldkirchen A2 Dorftrottel 

2406. Heidenburg - Rack am Rong-Festival 


29.-31.07.2005 Ferce Attack Open Air 
27.08.2005 Rechlft; Alte Schmiede 
29.10.2005 Schatfliausen (CH) TapTab 


MSoraM«**S 




www.torceauacfUe 


























